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Unterhaltsame Stunden 

im Reich der Töne 

Vier Langener Vereine konzertierten in der Stadthalle 
Die Arbeitsgemeinschaft musiktreibender Vereine kann sich stolz auf die Schulter klopfen, denn 

auch das zweite Gemeinschaftskonzert, das am Sonntagabend vor rund 600 Besuchern in der Stadt- 
halle gegeben wurde, schloß sich nahtlos an die erste Aufführung dieser Reihe im Rahmen der Jubi- 
läumsfeierlichkeiten Langens an. Waren es im Frühjahr die Chöre der SSG und der Albertus- 
Magnus-Gemeinde, die zusammen mit dem TSV-Blasorchester und dem Mandolinenorchester ein be- 
achtliches Konzert gegeben hatten, so waren diesmal der Männerchor „Liederkranz", der Gesangver- 
ein „Frohsinn", der Orchesterverein Langen/Egelsbach und der Harmonika-Spielring an der Rei- 
he. Auch sie machten deutlich, daß Langen in musikalischer und gesanglicher Hinsicht etwas zu bie- 
ten hat. 

Geht man von den Gründungsjahren der betei- 
ligten Vereine aus, so kamen 393 Vereinsjahre 
zusammen, ein Zeichen dafür, daß das kulturelle 
Vereinsleben eine lange Tradition hat. Der jüng- 
ste unter den konzertierenden Vereinen machte 
den Anfang, der Harmonika-Spielring von 1937. 
Die älteren unter den Besuchern, die schon die 
Anfänge dieses Vereins vom Zuhören kennen, 
waren erstaunt über den Wandel, der sich im 
Laufe der Zeit sowohl in der Art der Instrumen- 
te, als auch im Repertoire und in der Spielweise 
vollzogen hat. Der orchestrale Klang begeisterte, 
und die dargebotene Auswahl, eine Suite in vier 
Sätzen mit dem Titel ,,Südlich der Alpen" fand 
mit ihren schwungvollen und ins Ohr gehenden 
Melodien den Beifall des Publikums. 

Es folgte der Nestor unter allen Langener Ver- 
einen, der im Jahre 1838 gegründete Männerchor 
,,Liederkranz". Er bewies mit zwei sacralen Ge- 
sängen des bekannten Komponisten Friedrich 
Silcher hohe Sangeskultur. Dem ,,Hymnus" und 
dem ,,Sanctus" folgte ein Werk, das mehr auf 
dem Unterhaltungssektor anzusiedeln ist. Emst 
Fischers ,,Lob des Rheins", zusammen mit dem 
Harmonika-Spielring dargeboten, war eine 
überzeugende und mitreißende Demonstration. 

Die Bühne füllte sich weiter, als der 121 Jahre 
alte Gesangverein „Frohsirm" hinzukam, und 
aus rund hundert Kehlen gemeinsam mit Har- 
monikaklängen ertönten drei Lieder ,,Lobt den 
Herrn der Welt". „Wie bist du heute so schön" und 
,,Cekolina". Das war ein Ohrenschmaus für alle 
Freunde des Liedes, denn wann hat man heutzu- 
tage noch Gelegenheit, einen so großen Chor mit 
solcher Fülle der Stimmen zu erleben. Verständ- 
lich, daß das Publikum eine Zugabe forderte, 
mit der es dann in die Pause ging. 

Die zweite Hälfte wurde vom Orchesterverein 
Langen/Egelsbach eröffnet. Mit dem Marsch 
„Olympioniken", dem Ziehrer-Walzer ,,Wiener 
Bürger", einem Potpourri aus dem Musical 
,,Oklahoma" und einem Medley ,,Swing mit Pe- 
ter Kreuder" zeigten die Musiker, unter ihnen 
erfreulich viele Jugendliche, welch großen Wan- 
del nach oben dieser seit 81 Jahren bestehende 
Verein in den letzten Jahren gemacht hat. Es war 
eine Lust, zuzuhören. 

Dann erlebten die Zuhörer eine Welturauffüh- 
rung. Der 23jährige Dreieichenhainer Jürgen 
Hotz, der im Saale anwesend war. hat vor drei 
Jahren einen Marsch geschrieben, den er seiner 
Offiziersschule der Luftwaffe gewidmet hatte. 
Er wurde am Sonntag erstmals aufgeführt, und 
dies mit Erfolg. 

„Das Lieben bringt groß Freud" hieß eine Me- 
lodienfolge bekannter Volkslieder von Friedrich 

Silcher, die der Gesangverein „Frohsinn" mit 
der Begleitung durch ein Bläserquartett des Or- 
chestervereins vortrug. Mit dem ,,Schifferlied" 
(Es löscht das Meer die Sonne aus), „Hab oft im 
Kreise der Lieben", dem immergrünen „Änn- 
chen von Tharau" und der Titelmelodie ,,Das- 
Lieben bringt groß Freud" zeigten die Sänger" 
die Schönheit und die Bedeutung alter Volks- 
weisen auf und erhielten viel Beifall für diese 
schöne Darbietimg. 

Und wieder wurde die Bühne voll, als der 
Männerchor „Liederkranz" hinzukam. Gemein- 
sam mit dem Orchesterverein ertönte nun die 
,,Friedenshymne" nach dem berühmten ,,Te 
Deum" von Cha^entier in einer für die Olym- 
piade 1972 in München geschriebenen Bearbei- 
tung von Ophoven. Bekannt ist dieses Thema 
auch durch die Eurovisionsfanfare des Femse- 
hens. Es war eine großartige Leistung, die hier 
von den Sängem geboten wurde, denn einfach 
ist das Stück nicht. Daß es vollendet wiedergege- 
ben wurde, zeigte emeut die Leistungsfähigkeit 
der beiden Chöre. 

Einen schwungvollen Abschluß erhielt das 
Konzert mit dem ,,Froher Sängermarsch", von 
Chören und Orchester mitreißend dargeboten 
und als Zugabe nochmals gefordert. 

Es herrschte gute Stimmung im Saal und auf 
der Bühne, und Bürgermeister Hans Kreiling, 
der wie Stadtverordnetenvorsteher Werner Kei- 
nen sowie Mitglieder des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung zu den zufriede- 
nen Gästen zählte, dankte allen Mitwirkenden 
für die schöne und gute Leistung. Die Kultur in 
Langen sei dank des Engagements der Vereine 
auf der Höhe, sagte Kreiling und betonte, daß 
gerade die Vereine dem Jubiliäumsjahr der 
Stadt bei den verschiedensten Anlässen zu den 
erlebten Erfolgen verholfen hätten. Die Besu- 
cher im Saal forderte Kreiling auf, den Vereinen 
die Unterstützung nicht zu versagen und es 
selbst einmal zu versuchen, sich aktiv zu beteili- 
gen. 

Dann gab es vom Stadtoberhaupt Blumen für 
die Dirigenten Dieter Reisner (Harmonika- 
Spielring), Michael Schließmann (Orchesterver- 
ein), Heinz Röhrig (Liederkranz), Emst A. Voigt 
(Frohsinn) sowie für Hans Hoffart, der durch das 
Programm geführt hatte. 

Den Erlös der beiden Gemeinschaftskonzerte 
stellte die Arbeitsgemeinschaft musiktreibender 
Vereine für den Bau eines Musikpavillons zur 
Verfügung, den der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein im kommenden Frühjahr auf dem 
Gelände des künftigen Stadtparks errichten 
will. Diese allen Vereinen zur Verfügung stehen- 
de Stätte soll das kulturelle, musikalische und 
gesellige Leben in unserer Stadt weiter beleben. 

Zahl der Schüler geht zurück 
Im Kreis Offenbach gibt es eine rückläufige 

Tendenz in den Schülerzahlen. Dies ergab eine 
telefonische Umfrage nach den neuen Schüler- 
zahlen, die Landrat Karl M. Rebel nach Schul- 
jahresbeginn veranlaßt hatte. ,,Im Vergleich 
zum vorigen Schuljahr '82/83 besuchen im Schul- 
jahr '83/84 rund 2000 Schüler weniger die Schu- 
len im Kreis Offenbach", berichtete Schuldezer- 
nent Siegfried Nicht weiß. 

Das Ende der Geburtenrückgänge scheint er- 
reicht, wenn man die Zahlen der ABC-Schützen 
betrachtet. Hier senkte sich die Schülerzahl ge- 
genüber dem Vorjahr nur noch um ca. 50 Schü- 
ler. Insgesamt besuchten im Vergleich zum Vor- 
jahr 350 Schüler weniger die Gmnd- und Sonder- 
schulen des Kreises. 

„Bei den älteren Schülem im Mittelstufenbe- 
reich erlebten wir den ei-wartet großen Ein- 

bruch", heißt es seitens der Kreisverwaltung. 
Hier gehen im Schuljahr '83/84 1600 Schüler we- 
niger zur Schule. Dabei sind alle Schulen und 
Schulformen des Kreisgebietes gleichermaßen 
von dieser beträchtlichen Rückläufigkeit der 
Schülerzahlen betroffen. 

Zum letzten Mal, schätzte Landrat Rebel, kann 
in diesem Schuljahr in den gymnasialen Ober- 
stufen und beruflichen Schulen ein geringer Zu- 
wachs verzeichnet werden. Hier wurden 50 
Schüler mehr gezählt als im Vorjahr. 

Mit diesen Umfragezahlen, so Landrat Rebel 
in einer ersten Analyse, bestätige sich in der Ten- 
denz die Prognose des &huljahresberichtes 1982. 
Nach diesem Bericht erwartet der Kreis Offen- 
bach bis zum Jahr 1990 fast 10 000 Schüler weni- 
ger als 1982. 

Auf der Stadthallenbühne sind der Harmonika-Spielring und die beiden Männerchöre „Lieder- 
kranz" und „Frohsinn" zum Konzert vereint. Im zweiten Teil des Abends kam auch noch der Orche- 
sterverein Langen / Egelsbach dazu. 

Weichen fürs nächste 

Jahrtausend gestellt 

Im Umweltausschuß wurde in der letzten Sit- 
zung ein Antrag der Grünen behandelt, der einen 
realen und akzeptablen Inhalt hat, von seiner 
Ausfühmngsmöglichkeit jedoch eher in die Ka- 
thegorie,,Science fiction" paßt. Es ging um Bäu- 
me als Lärmschutz entlang der Nordumgehung, 
mit deren Bau Optimisten im letzten Jahrzehnt 
vor der Jahrtausendwende rechnen. 

Der Antrag der Grünen lautet: ,,Auf dem Tras- 
senabschnitt Steubenstraße/Pittlerstraße der 
projektierten Nordumgehung werden auf der 
westlichen Seite, also zwischen der zukünftigen 
Fahrbahn und der heutigen Wohnbebauung 
baldmöglichst Bäume und Sträucher ange- 
pflanzt." 

In der Diskussion wurde darauf hingewiesen, 
daß man zwar jetzt schon wisse, wo die Trasse 

der Umgehungsstraße einmal verläuft, daß man 
aber heute noch nichts pflanzen könne, da bei 
den Straßenbauarbeiten Raum links und rechts 
der Fahrbahn benötigt werde. 

Schließlich einigte man sich zu der Empfeh- 
lung an die Stadtverordnetenversammlung als 
Beschlußgremium, daß der Straßenbaubehörde 
die Langener Forderung mitgeteilt werden soll, 
daß nach dem Bau der Nordumgehung unverzüg- 
lich Maßnahmen zur Lärmdämmung eingeleitet 
werden sollen, wobei technische Möglichkeiten 
mit entsprechender Bepflanzung miteinander 
hergehen sollen. 

Es ist heute schon sicher, daß diese Forderung 
erfüllt wird, denn der Gesetzgeber schreibt sol- 
che Maßnahmen zwingend vor. 

Langener Ehepaar wird 

Kulturpreisträger des Kreises 

Diesmal sind es darstellende Künstler 

Den Kulturpreis '83 des Kreises Offenbach er- 
halten in diesem Jahr das Langener Künstler- 
ehepaar Kurt und Ello Haas sowie der Dietzen- 
bacher Grafiker und Maler Hans Schmandt. 
Dies entschied der Kreisausschuß auf Vorschlag 
der Kulturpreis-Jury. Die Preisverleihung er- 
folgt am 28. Oktober in Langen im Rahmen einer 
Feierstunde. 

Alljährlich steht die Kulturpreis-Jury des 
Kreises Offenbach vor der gleichen Frage: ..Wer 
erhält den Kulturpreis des Kreises Offenbach?" 
Diese Frage ist deswegen nicht leicht zu beant- 
worten. erklärte der Jury-Vorsitzende und Kul- 
turdezement des Kreises Offenbach. Siegfried 
Nichtweiß. ..Denn die Städte und Gemeinden 
des Kreises wie auch die kunstinteressierten 
Bürger unterbreiten der Jury in jedem Jahr zahl- 
reiche Vorschläge." 

Im vergangenen Jahr war der Kulturpreis an 
zwei junge Musiker verliehen worden. In diesem 
Jahr entschied sich die Jury, den Kulturpreis an 
darstellende Künstler zu vergeben. ..Die eine 
Hälfte des Preises geht an Hans Schmandt (Jahr- 
gang 1920), der seit 1950 als freier Maler und Gra- 
fiker tätig ist und seit 1957 in Dietzenbach 
wohnt. Zu seinem künstlerischen Schaffen zählt 
das Gestalten von Kinderbüchern ebenso wie die 
Gestaltung von Wandbildem in Jugendzentren, 
Kindergärten und Schulen. 

Die Weberin Ello Haas entfaltete im kunst- 
handwerklichen Bereich vielfältige Tätigkeiten. 
Die gebürtige New Yorkerin lebt seit 1930 in 
Deutschland und seit 1964 in Langen. Mit ihren 

kunsthandwerklichen Objekten war sie in zahl- 
reichen nationalen und internationalen Einzel- 
und Gruppenausstellungen vertreten. Schwer- 
punkte ihres Schaffens sind die Bereiche Weben, 
Emaillieren und Batik. Ello Haas, seit 1973 gra- 
duierte Designerin, arbeitet auch als Kursleite- 
rin der Volkshochschule Langen. Sie leitete 
Fortbildungsseminare für Kindergärtnerinnen 
und stellt sich seit 1981 mit ihrer kunsthand- 
werklichen Erfahrung in den Dienst der Lange- 
ner Seniorenarbeit. 

Ihr Mann Kurt Haas (Jahrgang 1922) gebürti- 
ger Frankfurter, ist Dekorationsmaler und Re- 
staurator von internationalem Ruf, Aus seinen 
Händen stammt beispielsweise das Gastge- 
schenk, das Prinz Ludwig 1965 der englischen 
Königin Elisabeth II. im Schloß Wolfsgarten 
überreichte. Kurt Haas restaurierte mehrere 
Kirchen in Hessen und malte 1969 unter ande- 
rem die Bar im Airport-Hotel sowie das Caf§ 
Hauptwache in Frankfurt aus. 1978 lieferte Kurt 
Haas den Rekonstmktionsfarbentwurf der 
Alten Oper Frankfurt und wirkte von 1979 bis 
1981 an der Restaurierung der Alten Oper mit. 

Der besondere Ruf des Künstlers Kurt Haas 
kommt auch in den Aufträgen zum Ausdruck, 
verschiedene Zimmer und die Bibliothek des 
Schlosses Corvey zu restaurieren und bei den Re- 
staurationsarbeitendes SchlossesFavoritbeiLud- 
wigsburg mitzuwirken. Bekannt ist Kurt Haas 
außerdem durch die Beteiligung an vielen Aus- 
stellungen in Langen und in Langens Partner- 
städten. 
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Keine „immergrüne Monotonie" Neuer Wirt in der UT-Gaststätte 

auf dem Friedhof 

In Verbindung mit der Friedhofskommission 
einen Bepflanzungsplan für die neuen Abteilun- 
gen des städtischen Friedhofs aufzustellen und 
dabei heimische Pflanzengemeinschaften vorzu- 
schreiben, beantragte jetzt die NEV beim Um- 
weltausschuß. 

Ein solcher Plan sei bereits in Arbeit, konnte 
Dr. Zenske berichten. Dabei habe man heimische 
Pflanzenarten wie Ahorn, Birke, Rotbuche, Pap- 
pel, Eiche und Winterlinde, aber auch Götter- 
baum und Rubinie vorgesehen, die jetzt bereits 
in erhöhtem Maße gepflanzt seien. Man denke 
aber auch an Hainbuche, Blutbuche, Stieleiche, 
Stechpalme, Eibe und Taxus. 

Alle Bestrebungen seien dahin zu richten, er- 
klärte ein Sprecher der NEV, eine ,,immergrüne 
Monotonie" zu vermeiden und dem Friedhof ein 

natumahes Aussehen zu geben. 
Im Zusammenhang damit war auch ein zwei- 

ter NEV-Antrag zu sehen, mit dem die Möglich- 
keit untersucht werden soll, wie man eine Zu- 
nahme von grababdeckenden Platten verhin- 
dern könne. Ein Friedhof gehöre schließlich 
mehr in den Bereich ,,öffentliche Grünfläche" 
als ,,öffentliche Steinbrüche". 

Man räume ein, daß es in manchen Fällen, wo 
die Hinterbliebenen von Verstorbeneri nicht am 
Ort wohnten und eine Grabpflege nicht pro- 
blemlos sei, angebracht erscheine, ein Grab mit 
einer Platte abzudecken, anstatt ein ,,überwu- 
chertes Naturgrab" daraus werden zu lassen. In 
der Regel aber wolle man es bei der herkömmli- 
chen Grabgestaltung lassen und dies eventuell 
durch eine Satzungsänderung regeln. 

Das Sozialamt erteilt Auskunft 

Der Bürger kann häufig gar nicht übersehen, 
welche Sozialleistungen das Gesetz für ihn be- 
reithält und an welche Behörde er sich ggf. wen- 
den muß. Oftmals werden hilfesuchende Bürger 
von einer Stelle zur anderen verwiesen, und die 
VielzahlstaatlicherEinrichtungenerschwertenzu- 
dem die Suche nach der letztlich zuständigen Be- 
hörde. Dem soll nun nach dem Willen des Gesetz- 
gebers abgeholfen werden: Der Paragraph 15 im 
Sozialgesetzbuch I sieht die Einrichtung von 
Auskunftsstellen vor. Diese Auskunftsstellen 
müssen einerseits engen Kontakt zum Bürger 
haben, andererseits aber auch der Vielseitigkeit 
der Aufgaben gewachsen sein, über alle Bestim- 
mungen des Sozialgesetzbuches Auskunft zu ge- 
ben. 

Diese zusätzlichen Aufgaben werden nach den 
Ausführungen des Hessischen Sozialministers in 
erster Linie den Sozialämtern der Städte und 
Gemeinden obliegen. Die Auskunftspflicht der 
Sozialämter erstreckt sich nach dem Willen des 
Gesetzgebers auf die Benennung der für die So- 
zialleistung zuständigen Leistungsträger sowie 
auf Sach- und Rechtsfragen, die für den Aus- 
kunftssuchenden von Bedeutung sein könnten 
und zu deren Beantwortung die Auskunftsstelle 

imstande ist. In den Fällen, in denen das Sozial- 
amt selbst als Träger der Leistung auftritt, wird 
selbstverständlich wiebisher eine intensive Bera- 
tung des anspruchberechtigten Bürgers indivi- 
duell durchgeführt. 

Daneben wird das Sozialamt auch als Vermitt- 
ler zwischen dem Hilfesuchenden und den über- 
örtlichen Sozialhilfeträgem tätig. Bei Anliegen, 
die in den Aufgabenbereich anderer sozialer Trä- 
ger, wie z.B. der Krankenkasse, der Rentenver- 
sicherung usw. fallen, erhalten die Bürger vom 
Sozialamt begleitende Hilfestellung. Natürlich 
werden auch in diesen Fällen vorab fachliche 
Hinweise gegeben, sofern die Mitarbeiter des So- 
zialamtes hierzu hinreichend ausgebildet sind. 
Diese vom Gesetzgeber vorgenommenen Begren- 
zungen der Auskunftspflicht verdeutlichen, daß 
die nach § 15, Sozialgesetzbuch I, zur Auskunfts- 
erteilung bestimmte Stelle grundsätzlich eine 
wegweisende Funktion einnehmen soll. 

Interessierte Bürger können sich mit ihren Fra- 
gen vertrauensvoll an das Sozialamt der Stadt 
Langen, Südliche Ringstr. 80, während der übli- 
chen Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8 
bis 12 Uhr, dienstags außerdem von 17 bis 19 
Uhr) wenden. 

Bimtes Programm für Senioren 

Ein buntes Informations- und Unterhaltungs- 
programm für Senioren hat das Langener Sozial- 
amt für den Oktober zusammengestellt. Begon- 
nen wird am Mittwoch, dem 5. Oktober, mit 
,.Meditativen Übungen". Wer mitmachen möch- 
te, sollte um 14.30 Uhr im Seniorentreffpunkt 
Südliche Ringstraße 107 sein. 

Eine vorherige Anmeldung beim Sozialamt ist 
für die Nachmittagswanderung im Taunus erfor- 
derlich. Stattfinden wird die Wanderung am 
Donnerstag, dem 6. Oktober. Nähere Informatio- 
nen dazu gibt's im Langener Rathaus (Zimmer 6, 
Südliche Ringstraße 80, Telefon 20 33 22). Dort 
werden auch die Anmeldungen entgegengenom- 
men. 

Eine „Dichterlesun'i" steht am Freitag, dem 7. 
Oktober, auf dem Programm. Dr. K. Scheiben- 
berger liest aus den ,,Briefen der Frau Aja" — 
der Mutter Goethes —, und zwar im Senioren- 
treffpunkt Südliche Ringstraße 107. Die Veran- 
staltung beginnt um 14.30 Uhr. 

Der Flughafen Frankfurt ist das Ziel einer In- 
formationsfahrt am Donnerstag, dem 13. Okto- 
ber. Interessierte ältere Mitbürgerinnen und 
Mitbürger werden gebeten, sich dazu beim Lan- 

Die Kolleginnen und Kollegen des Jahrgangs 
1902/03 nebst Ehegatten treffen sich am Don- 
nerstag, dem 6. Oktober um 15.30 Uhr im klei- 
nen Saal derTV-Gaststätte zur gemeinsamen 80- 
Jahrfeier. 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

In der UT-Gasttätte in der Rheinstraße haben 
neue Wirtsleute Einzug gehalten. Es ist das Ehe- 
paar Sybille und Dieter Knechtel, das die be- 
kannte Gaststätte in neuem Gewand präsen- 
tiert, denn man hat gründlich renoviert. Zur ge- 
mütlichen Atmosphäre kommt eine gute Küche, 
für die die Wirtsfrau verantwortlich ist. Zu den 
wohlschmeckenden Speisen kommen als Spezia- 
lität knusprig gebratene Hähnchen. Die Aus- 
wahl ist groß und geht durch alle Preislagen. 
Doch nicht nur .,auf dem Teller" wird man ver- 

län^cncr latun^ 
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Pächter gesucht! 

wohnt, sondern es ist dafür gesorgt, daß man 
auch etwas Gutes im Glas hat. Allein vier Sorten 
Bier werden frisch vom Faß gezapft. 

Die Gaststätte ist an allen Wochentagen — au- 
ßer montags — von 16.30 bis 1 Uhr geöffnet, 
sonntags geht es von 10.30 bis 14 und von 17 bis 1 
Uhr. 

Tischreservierungen sind unter der Nummer 
2 92 31 möglich; man kann aber auch Essen be- 
stellen und dies abholen, wenn man lieber zu 
Hause ißt, aber nicht kochen will. 

Unter vier Bicr.sorten kann man au.swählcn, und alle kommen fri.sch vom Faß. 

Frankfurter Friedensbrücke 

ist gesperrt 

Stadteinwärtsverkehr über die Untermainbrücke 

gener Sozialamt, Rathaus, Zimmer 6, Telefon 
20 33 22, anzumelden. 

Freunde von Dia-Vorträgen sollten sich den 
Freitag, den 14. Oktober, vormerken. Dann wird 
nämlich H. Thomas einen Reisebericht ,,Von Ti- 
bets Grenze ins Kaschmir-Tal" halten. Beginn 14 
Uhr im Siedlerheim, Jos.-v.-Eichendorff-Straße. 

Am Mittwoch, dem 19. Oktober, lädt das So- 
zialamt wieder zu ,.Meditativen Übungen", im 
Seniorentreffpunkt Südliche Ringstraße 107, ab 
14.30 Uhr, ein. 

Im Clubhaus des 1. FC Langen findet am Don- 
nerstag, dem 20. Oktober, ab 14.30 Uhr, ein 
,,Herbsttanz" statt. Eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich. 

Noch zwei weitere Nachmittagsausflüge ste- 
hen im Oktober an: Am Freitag, dem 21. Okto- 
ber, geht's nach Idstein, mit einer Fahrt durch 
das schöne Wispertal, und am Donnerstag, dem 
27. Oktober, wird zu einer Wanderung im Spes- 
sart eingeladen. Zu beiden Veranstaltungen ist 
eine vorherige Anmeldung beim Langener So- 
zialamt notwendig. 

Bilder aus Südafrika und dem Krüger Natio- 
nalpark beschließen am Freitag, dem 28. Okto- 
ber. das Programm für diesen Monat. Gezeigt 
wird der Dia-Vortrag von H. Kurzendörfer, um 
14.30 Uhr, im Siedlerheim. Jos.-v.-Eichendorff- 
Straße. 
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West-SPD trifft sich 

Der Ortsbezirk West der Langener SPD trifft 
sich am Montag, dem 10. Oktober um 20.00 Uhr 
in der „Westendhalle". An diesem Abend soll 
ausführlich über die gerade stattgefundene 
Landtagswahl diskutiert werden, aber auch an- 
dere Themen stehen offen. 

Für den aus Richtung Süden, von Sachsenhau- 
sen kommenden Verkehr muß die Friedens- 
brücke ab Sormtag, den 2. Oktober um 6.00 Uhr 
für drei Wochen gesperrt werden. Der Fortgang 
der Sanierungsarbeiten an der Brücke macht 
diese Verkehrssperrung notwendig. 

Der stadtauswärts fahrende Verkehr wird in 
der ersten Phase zweispurig auf die östliche 
Brückenseite verschwenkt und nach etwa zehn 
Tagen auf die ursprüngliche Führung rückver- 
legt. 

Die Fuß- und Radwege sind von der Teilsper- 
rung der Friedensbrücke nicht betroffen. Der 
Straßenbahnbetrieb über die Friedensbrücke 
wird für die Dauer der Maßnahme eingestellt. 
Die betroffenen Linien werden über die Unter- 
mainbrücke geführt. 

Der Linienbusverkehr der Deutschen Bundes- 
bahn und der Stadtwerke in Richtung Süden 
wird in der derzeitigen Führung beibehalten. 
Stadteinwärts werden von den Bussen, über die 
Alte Mainbrücke kommend, gemeinsame Ersatz- 
haltestellen am Untermainkai (Am Leonhards- 

tor) und in der Wiesenhüttenstraße angefahren. 
Busersatzverkehr erfolgt auch über die 
Friedrich-Ebert-Anlage. 

Die Umleitung des stadteinwärts führenden 
Individualverkehrs erfolgt ab Kennedyallc!e/ 
Stresemannallee über Hans-Thoma-Straße, 
Schweizer Straße. Untermainbrücke, Theater- 
platz und Gutleutstraße zur Baseler Straße. 

Am Theaterplatz haben die Verkehrsteilneh- 
mer in Richtung Stadtmitte und in Richtung 
Messe die Möglichkeit, die Umleitungsstrecke zu 
verlassen und ihr Fahrziel entsprechend der ört- 
lichen Zielwegweisung anzufahren. 

Verkehrsteilnehmer aus Richtung Süden und 
aus Richtung Osten werden gebeten, auf andere 
Mainbrücken auszuweichen und die Umlei- 
tungsstrecke zu umfahren. 

Das Frankfurter Straßenverkehrsamt bittet 
die Verkehrsteilnehmer, die derzeit über die 
Autobahn-Anschlußstelle Süd nach Frankfurt 
einfahren, von der Möglichkeit Gebrauch zu ma- 
chen, über das „Westkreuz Frankfurt" das Bal- 
lungszentrum Sachsenhausen zu umfahren. 

Einen Pächter sucht der Magistrat der Stadt 
Langen für eine eingerichtete physikalische The- 
rapie und Sauna und zwar ab 1. Januar 1984. Un- 
tergebracht sind Therapie und Sauna im Stadt- 
hallen/Hallenbad-Komplex, Südliche Ringstra- 
ße 75. Der gesamte Bereich umfaßt nach Aus- 
kunft des Magistrats eine medizinische Bäderab- 
teilung, eine Sauna und Solarium. 

Planunterlagen können im Zimmer 218 des 
Rathauses, Südliche Ringstraße 80. eingesehen 
werden. Bewerbungen emsthaft Interessierter 
nimmt der Magistrat der Stadt Langen (Postfach 
1640, 6070 Langen) noch bis zum 15. Oktober ent- 
gegen. 

Fete im Jugendcafe 
Eine große Fete kündigen die Leute vom Lan- 

gener Jugendcafö eUi. und zwar für Freitag, den 
7. Oktober. Gemeinsam mit dem Wildhof e.V. 
haben die Sozialarbeiter ein Programm zusam- 
mengestellt. Ab 17 Uhr wird in der Zimmerstra- 
ße 3 gefeiert. Es gibt Essen, Getränke, man kann 
sich unterhalten und kennenlernen und ab 19 
Uhr gibt es außerdem Musik. Spielen wird zu- 
erst die Gruppe Bundschuh & Co., die für Folk- 
Klamauk bekannt ist. Danach kommt das Hand- 
puppentheater Kikiriki. Zwischendurch wird's 
heiß im Jugendcaf^: Ein Feuerschlucker sorgt 
für „erhöhte Temperaturen". 

Das Langener Jugendcaf^ und die Jugendbera- 
tungsstelle der Offenbacher Arbeitsgemein- 
schaft Wildhof e.V. laden alle Jugendlichen sehr 
herzlich ein. Der Eintritt ist frei. 

Autoknacker erwischt 

In der Nacht zum Freitag teilte ein aufmerksa- 
mer Zeuge der Polizeistation Langen femmünd- 
lich mit. daß sich drei Personen, die in einem ro- 
ten Manta angefahren seien, an einem Pkw im 
Famwerg zu schaffen machen würden. Die Be- 
amten fuhren sofort zum Tatort und konnten in 
einem BMW einen 18jährigen Egelsbacher an- 
treffen. Dieser hatte versucht, das Radio auszu- 
bauen, nachdem der Pkw aufgebrochen worden 
war. Der 18jährige flüchtete, konnte jedoch nach 
kurzer Verfolgung vorläufig festgenommen wer- 
den. Die Beamten fanden heraus, daß der 
18jährige noch zwei gleichaltrige Komplizen ge- 
habt hatte. 

Noch während der Ermittlungen am Tatort 
kam ein ISjähriger zurück und wollte mit dem 
Manta wegfahren. Er wurde ebenfalls vorläufig 
festgenommen. Das Duo gab weiterhin zu, einen 
Pkw in der Schillerstraße in Langen aufgebro- 
chen und daraus Verstärker und Radio gestohlen 
zu haben. Diese Gegenstände befänden sich in 
dem sichergestellten Manta. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Mancher Baum könnte 
zusätzlich wachsen 

,,Wenn man manche Bürger dazu bringen 
körmte, auf ihren Grundstücken im Stadtgebiet 
Bäume pflanzen zu lassen, dann wäre dies sehr 
erfreulich", erklärte Erster Stadtrat Dr. Zenske 
am vergangenen Mittwoch auf der Sitzung des 
Umweltausschusses. Es ging um einen Antrag 
der NEV, wonach 500 Bäume und Sträucher von 
der Stadt zur Neupflanzung auf privaten Grund- 
stücken zur Verfügung gestellt werden sollten. 
Vor allem im Industrie- und Gewerbegebiet gebe 
es zahlreiche Möglichkeiten zur Bepflanzung, er- 
klärten die Antragsteller. 

In der Diskussion wurde dieser Antrag etwas 
eingeschränkt. Man wollte nicht empfehlen, 
jetzt jedem Pflanzungswilligen einen Baum oder 
Strauch zu schenken, sondem die Pflanzerei 
nach städtebaulichen Gesichtspunkten im Ein- 
vernehmen mit privaten Eigentümern vorzuneh- 
men. 

Femer wurde empfohlen, auf stadteigenem 
Gmnd mit dieser Aktion zu beginnen, da hierfür 
noch zahlreiche Flächen vorhanden seien. 

Offene Container 
eingerannt 

Im allgemeinen spricht man davon, daß je- 
mand offene Türen einrenne, wenn eine Forde- 
rung schon vorher erfüllt war. Ahnlich ging es 
jetzt den Grünen im Umweltausschuß, als sie 
Container für alte Lösungsmittel, Farben, Lacke 
und ähnliches forderten. Vom Magistrat wurde 
mitgeteilt, daß solche Sammelbehälter bereits in 
Auftrag gegeben worden seien und denmächst 
im Bauhof ihren Platz zur allgemeinen Benut- 
zung fänden. Auch für Pflanzenschutz- und Rei- 
nigungsmittel sollen Behälter aufgestellt wer- 
den. 
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Lebensminel-Discounter , 
mit Frisch-Ware 

Bauemschnitten qq 
SOOg-Packung .... 

Konfitüre Extra 
Erdbeer. Sauerkirsch - 
oder Aprikose ■ 
450 g-Glas  I • 

Nuß-Nou9at-Crenw 

400g-Becher . 1.59 

Frischeartikel 

Saure Sahne 
10% Fett fZO 
150g-Becher .... 

Schlag-Sahne 
30 % Fett AQ 
200 g-Becher  

Margarine 

500 g-Becher ^ 

Fleischwurst 
einfach 
300 g-Packung 

Delikateß- 
WeinsaueHaaut 
850 ml-Dose ...  

Rotkohl tafelfertig 
720 ml-Glas    

Junge Elisen 
sehr fein MiJ^m 
425 ml-Dose  

Junge Ert»en 
fein mit jungen ^ 
ganzen Karotten klein « % 
720mI-Glas   i«l ^ 

5 Bockwürstchen 

200 g-Dose 1.19 

Kakaohaltiges 
Getränkepuhfer M qo 
aoOg-Dose   ^#0 

Edel^Mocca Kaffee 
gerhahlen 0m 
500 g-Vac.-.Packg. 

Hundefiittef . 
mit Fleisch f 
850 ml-Dose  I «v 7 

Katzenfutter —^ 
mit Reisch und Leber 
425 ml-Dose   f ^ 

Geschinrspül- | 
mittei iooomi-Fi. I«07 

Glühbirnen 
40, 60,100 Watt QQ 
Stück    

Glühbirnen 
in Kerzenform. 
25 oder 40 Watt OQ 
Stuck 4 # 

in Kerzenform. 
25 oder 40 Watt 
Stück i  

lebensminet-Discounter 
mit Frisch-Ware 

Genrais Danone 
Obstgarten« 

Quark-Dessert 
auf Frucht, ■ 
125 g-Becher I 

Sanella Pflanzen- 

margarine 

2.99 
1 kg- 
Stange 

Aurora Mehl 

2,5 kg- 
Packung 

Norda Heringsfilet 
Tomate, Budapest, Mexikana. 
Seeräuber oder 
Makrelen- 
filet 
190g-Dose 

Becht's Spezial 

Pflanzenöl 

0,5 Liter- 
Flasche 

Asmussen Rum 
40 Vol.%, 

0,7 Liter- 
Flasche 

Persil Vollwasch 
mittel 

8.99 
3 kg- 
Tragepackg, 

Häkle Vtaush Color 
Tissue-Toilettenpapier 

8x250 
Blatt- 
Packung 

Karwendel-Käse- 
aiifschnitt 
40/45% Fell iTr. 
250 g- 
Packung 

VItapan Christstollen 
gefüllt, mit Persipan, 
mit hohem 
Fruchtanteil, 
750 g- 
Packung 

Vamlle-Kipferl 

125 g- 
Beutel 

Kirsch-Schokos 

125 9- 
Packung 

Gefüllte 

Lebkuchenherzen 

150 g- 
Beutel 

Luisella »Nürnberger 
Lebkuchen« 
mit Schokoladen 
Uberzug. 

200 g-Packg. 

Lebensminel-Discounter 
mit Frisch-^are 

Kukident Z-Phasen- 
reinIger-Tabletlen 
96 Stuck-Packung 
Meister Proper 
Allzweckrelniger 
1 Liter-Flasche 
Colgate Gel 
Zahncreme 
67.5 ml-Tube 
NuBkerne 
ganz. 
200g-Packung 
Mandeln 
gan2. 
200 gPackung 
Sultaninen 
200g-Packung 
Puderzucker 
250 g-Packung 
Mondamin 
400 gPackung 
Weinbrand 
30VOI %. 
0.7 Liter-Flasche 
Klarer 
32 Vol%. 
0,7 Liter-Flasche 
Campari 
0,7 Liter-Flasche 
Pionero Sherry 

Medium». 
0,7 Liter-Flasche 
Franz. Rotwein 
Chäteau Montfort«. 

0.7 Liter-Flasche 

Schnell- 

7.99 

2.99 

1.79 

1Ü9 

1.99 

-.79 

-.69 

1.89 

9.98 

&98 

14.98 

2.99 

2.99 

Kinder-Frottee- 

Söckchen 
mit Umschlag. 

Paar 

GraMichter 
24 Stunden 
Brenndauer, 

5 Stck.- Packung 

Damen-Slip 
versch. Farben 
und Größen, 

Stück 

Wolf Sticksbrezeln 
250gPackung 
Lübzer Pils n m 
6 X 0,33 Liter-Flaschen 
Dortmunder 
Hansa Pils 
0.5Liter-0ose 
Coca-Cola light 
0.33Liter-Dose 
Multivitaminsatt 
0.7 Liter-Flasche 
Nussini Schokoladen 
riegel _ tq 
Stuck ■■ W 
Schaltenmorellen 
720ml-Glas 
Apfelmus 
720ml-Glas 
Mischpilze 
315 ml-Dose 
Champignons 
III Wahl. 
315 ml-Dose . .89 
Junge Brechbohnen _ en 
850 ml-Dose 
Gurken . tq 
720ml-Glas afS 
Warin Pflanzenfett 

Z99 
zum Frilieren und Braten 
lOOOg-Stange 
ETO Rindfleisch-, Hühner- 
oder FrUhlingssuppe 
Packung «49 
Serbischer 
Bohnentopf 
850 ml-Dose 
ArgenL Corned beef 
340g-Dose 
Bonar Eier-Ravioli 
850 ml-Dose 
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Einen Scheck über tausend Mark überbrachte Direktor Bernhard Paeslack von der Bezirksspar- 
kasse Langen dem Deutschen Roten Kreuz, Ortsgruppe Langen, für die Anschaffung eines neuen 
Fahrzeuges. Dr. Wleklinski, der Vorstand des DRK und sein« Vorstandsmitglieder nahmen die 
Spende dankend entgegen. Übrigens: das Spendenkonto lautet 211 104 180 bei der Bezirkssparkasse 
I^angen. 

Gemeinschaß 
In der Stadthalle fand am Sonntagabend 

ein Konzert statt, das Beachtung verdient 
und vom zahlenmäßig stark vertretenen 
Publikum mit reichem Beifall bedacht 
wurde. Vier Langener Vereine — zwei Chö- 
re und zwei Orchester — waren die Ausfüh- 
renden. Bereits im Frühjahr hatte ein eben- 
solches Konzert großen Erfolg gehabt. 

Die Idee, Gemeinchaftskonzerte mehre- 
rer Vereine durchzuführen, sollte sich nicht 
auf das Jubiläumsjahr der Stadt beschrän- 
ken. Sie waren eine wirkliche Bereiche- 
rung des Langener Kulturlebens und for- 
dern geradezu zu einer Neuauflage heraus. 

Vater des Gedankens war die Arbeitsge- 
meinschaft musiktreibender Vereine, die 
seit einigen Jahren existiert und sich um 
die Belange der Langener Sängerinnen und 
Sänger, der Musikantinnen und Musikan- 
ten kümmert. Es wurde recht deutlich, daß 
,,Gemeinschaß" stark macht. Dies nicht 
nur beim Durchsetzen von Forderungen, 
sondem gerade auch bei der Gestaltung 
von Programmen und Veranstaltungen. 
Solche Konzerte bringen nicht nur mehr 
Abwechslung in die Programmfolge, ma- 
chen nicht nur das Bild des Dargebotenen 
hunter und unterhaltsamer, sondem er- 
möglichen auch Aufführungen, die sonst 
wegen des fehlenden Volumens der Mitwir- 
kenden nicht möglich wären. 

Da standen beispielsweise zwei alteinge- 
sessen Gesangvereine auf der Bühne und 
sangen gemeinsam. Wer die Geschichte und 
Mentalität dieser beiden Vereine etwas nä- 
her kennt, muß zugeben, daß eine solche 
Darstellung noch vor wenigen Jahrzehnten 
unmöglich gewesen wäre. Ein sehr be- 
grenzter Blick durch die Vereinsbrille und 
übersteigerter Fanatismus für den eigenen 
Verein hätte dies verhindert. Schön, daß 
sich realeres Denken durchgesetzt hat, daß 
man die Werbung für den Chorgesang als 
solchen den Vereinsinteressen voranstelle. 

In Langen gibt es eine ganze Reihe von 
Chören, weltliche und kirchliche, die jeder 
für sich sehr leistungsfähig sind. Man stelle 
sich einmal vor. daß alle das eine oder an- 
dere Lied einstudierten und dann gemein- 
sam, mit mehreren hundert Sängerinnen 
und Sängern einen Massenchor erklingen 
ließen. Das Herz eines jeden Sangesfreun- 
des müßte überfließen. 

Und da sich auch die Langener Orchester 
alle sehen und hören lassen können, da wir 
eine gut florierende Jugendmusikschule 
haben, die einen sehr positiven Einfluß auf 
die Zukunft der Orchester hat, ist es um die 
musikalische Zukunft unserer Stadt sehr 
gut bestellt. 

Das Jubiläumsjahr der Stadt hat viel Er- 
freuliches U7id Schönes gebracht. Es hat die 
Gemeinschaft gefördert nicht nur beim 
Feiern und Fröhlichsein, sondem — wie er- 
lebt — auch Wege gezeigt, daß man und wie 
man in der Gemeinschaft noch viel Größe- 
res leisten kann. Weiter so! 

Tip zum Wochenende 
Einen Tip zum sonntäglichen SpazierßanE gibt 

der Langener Magistrat: sonntags von 10 bis 12 
und von 15 bis 17 Uhr sind das stadtgeschichtli- 
che Museum und das Museum für zeitgenössi- 
sche Glasmalerei im Alten Rathaus, Wllhelm- 
Leuchner-Platz, für Besucher geöffnet. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Eröffnungskonzert der 
Reihe „Klassisohe Musik" 

Milka Cova stammt aus Bulgarien, studierte in 
Sofia, Mailand und Rom Gesang und war mit 
den .Virtuosi di Roma ' auf Konzerttourneen. 
Beim ital. Rundfunk und in zahlreichen Gast- 
spielen erwarb sie die gestalterische Reife. 

Das Hören, Erleben und Verstehen von klassi- 
scher Musik ist für viele Menschen einer der 
schönsten Wege zu ästhetischem Genuß. Die 
Kunst- und Kulturgemeinde eröffnet die Kon- 
zertreihe am Sonntag, dem 9. Oktober um 19.30 
Uhr in der Stadthalle mit einer Veranstaltung 
unter dem Titel ,,Viva la musica". 

140 Mitwirkende, allesamt vom Stadttheater 
Mainz, werden ein vielseitiges und ansprechen- 
des Programm bieten. Die Einstudierung besorg- 
te Max Kink und die Moderation liegt in den 
Händen von Rainer Zagovec. Karten im Vorver- 
kauf beim Reisebüro am Rathaus und an der 
Abendkasse. 

Dreieich-Sprendiingen, Langen, 

Frankfurter Straße 4-6 Bahnstraße 36 
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Kniimne Geschäfte 

zwischen Tür und Angel 

Bei Haustürgeschäften ist Vorsicht geboten 

Wenn es an der Haustür klingelt und ein Ver- 
treter irgendeine Ware zwischen Tür und Angel 
anpreist, so ist Vorsicht geboten. Denn es gibt in 
der Bundesrepublik kein Widerrufsrecht für so- 
genannte ,,Haustürgeschäfte", für Geschäfte al- 
so, bei denen der Verbraucher ohne jede Eigen- 
initiative von einem Vertreter mit einem Ange- 
bot konfrontiert wird. Widerrufen kann man bis 
jetzt nur Abzahlungsgeschäfte sowie Verträge 
für Zeitschriftenabonnements, oder ähnliche 
Teilleistungen, dies allerdings auch dann, wenn 
es kein Haustürgeichäft war. Trotzdem ist der 
Verbraucher nicht schütz- und rechtlos. 

Darauf weist der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heribert Reitz, im Rahmen 
seiner Aktion ,,Hessen hilft Verbrauchern" an- 
hand zweier interessanter Urteile bundesdeut- 
scher Gerichte hin. 

Fall eins: Der Vertreter einer sogenannten 
,,Aussteuerzentrale" verkaufte einer gerade 
volljährigen Schülerin zehn Bettwäschegamitu- 
ren zum Gesamtpreis von 6.900 DM, liefer- und 
zahlbar in gut zwei Jahren per Nachnahme. 
Nach Abschluß des Vertrages kamen der Schüle- 
rin Zweifel an dessen Gültigkeit. Die Firma 
klagte, verlor aber bei allen damit befaßten Ge- 
richten. 

Der Bundesgerichtshof als letzte Instanz er- 
klärte den Vertrag für sittenwidrig und damit 
für nichtig. Er legte bei seiner Urteilsbegrün- 
dung besonderes Gewicht auf die Feststellung, 
daß bei einem Haustürgeschäft dem Verkäufer 
eine besondere Aufklärungspflicht zukomme. In 
diesem Fall waren weder Muster noch Abbildun- 
gen der Ware bei Vertragsabschluß vorhanden. 
Die Kundin hat somit die Qualität gar nicht prü- 
fen und beurteilen können. Auch wurde dem Un- 
ternehmen zur Last gelegt, es habe versäumt, 
sich nach den Möglichkeiten einer ordnungsge- 
mäßen Vertragserfüllung durch die Bestellerin 
zu erkundigen. Bei einer nicht verdienenden 
Schülerin hätten sich erhebliche Zweifel auf- 
drängen müssen. (BGH-U.-teil: VIII ZR 222/81) 

Fall zwei: Wer bei einem Vertreterbesuch 
Schlankheitsmittel bestellt, braucht die Ware 
nicht abzunehmen und den Kaufpreis nicht zu 
bezahlen. Dies ist im Kern der Inhalt eines Ur- 
teils des Amtsgerichts Bruchsal. 

Das Arzneimittelgesetz (AMG) verbietet die- 
Abgabe von Ameimitteln an Verbraucher im 
Reisegewerbe (§ 51 AMG, y\usnahmen: Gewisse 

pflanzliche Mittel und Wässer). Deshalb so das 
Gericht, ist der Kaufvertrag über eine ,,Probe- 
schlankheitskur" nichtig. In vorliegendem Fall 
überlegte es sich ein Kunde später anders und 
verweigerte Annahme der Ware und die Zah- 
lung. Nach dem Urteil war er dazu berechtigt. 
Zur Zahlung wäre der Kunde nur dann ver- 
pflichtet gewesen, wenn er den Vertreter zu ei- 
ner Beratung mit Zeit- und Ortsangabe ausdrück- 
lich angefordert hätte. (AG Bruchsal, AZ 1 C 
188/81) 

Viele Verbraucher fühlen sich durch die Ver- 
sprechungen eifriger Vertreter bei genauerem 
Nachdenken überfahren. Gerade bei Haustürge- 
schäften wird oft versucht, den Käufer zu über- 
rumpeln und ohne ausreichende Aufklärung Wa- 
ren aufzudrängen. Schon gar nicht wird auf die- 
Erfüllbarkeit des Vertrages geachtet. So kom- 
men Witwen, Rentner oder Arbeitslose immer 
wieder in Schwierigkeiten. Deshalb warnt Mini- 
ster Reitz: ,,Trotz verbraucherfreundlicher Ur- 
teile zweifelhafte Verträge unter keinen Um- 
ständen sofort, und schon gar nicht ohne einge- 
hende Prüfung unterschreiben." 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebni.swette: 1. Hang: 
69.888.10 DM; 2. Rang: 2.078,40 DM; S. Rang: 
14,^,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 au.s 45": 1. Rang: unbe- 
setzt, .Jackpot: 2.436.487,45 DM; 2. Rang: 
26.376,50 DM; 3. Rang: 2.434,70 DM; 4. Rang: 50,00 
DM; 5. Rang: 5,20 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: 3.555.555,40; 
Jackpot: 410.711,00 DM, Gewinnklasse 2: 
1.55.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklassc 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2.848.045,20 
DM; Gewinnklasse II: 81.372,70 DM; Gewinn- 
klasse III: 8.295,20 DM; Gewinnklasse IV: 123,30 
DM; Gewinnklasse V: 9,50 DM. 
RENNQUiNTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
251,90 DM: Gewinnklasse II: 21,70 DM. Rennen 
B: Gewinnklassc I: 2.342,90 DM; Gewinnklasse 
II: 354,90 DM. Kombinationsgewinn: unbesetzt; 
Jackpot: 144.798,80 DM. (Ohne Gewahr) 

Magoss-Brüder müssen 
mehr trainieren 

Am 24. und 25. September fanden in Maintal- 
Dömigheim die Hessischen Meisterschaften der 
Aktiven im Fechten statt. Im Florett, das am 
Samstag als Waffe gefochten wurde, startete Ge- 
org Magoss als einziger Fechter für den TV Lan- 
gen. Nach spannenden Gefechten, u.a. auch ge- 
gen den amtierenden Hessenmeister Frohwein 
von der TG Dörnigheim, mußte er jedoch schon 
nach der ersten Runde die Heimfahrt antreten. 

Am Sonntag schließlich wurde um den Hes- 
senmeistertitel im Degen gekämpft. Diesmal 
waren mit Georg und Hannes Magoss zwei Fech- 
ter des TV Langen angetreten. Wieder mußte Ge- 
org Magoss nach der ersten Runde die Planche 
verlassen. Erst im letzten Gefecht konnte er eine 
ansprechende Leistung zeigen. Sein Bruder Han- 
nes überstand die Vorrunde und konnte sich 
nach weiteren fünf Gefechten unter die 16 Be- 
sten schieben. 

Dort gewann er sein erstes Gefecht ungefähr- 
det mit 10:7. Die nächsten beiden Kämpfe gingen 
jedoch mit je 10:6 verloren. Er kam somit in die 
Plätze 9 bis 12. Die Leistung ist insofern recht 
gut, da er noch Junior-Fechter ist und vor ihm 
nur eigentliche Aktive plaziert waren. Außer- 
dem liegt die Trainingsarbeit der beiden Fechter 
mit zwei Stunden in der Woche weit unter dem, 
was andere Fechter aufbringen. Mit etwas mehr 
Arbeit könnte die Leistung der beiden sicher 
noch gesteigert werden. 

Die private Geiegenlieitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis! 

Bestellscliein  

für die private Gelegenheitsanzeige 
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Pro Buchstabe. Satz2eichen und Zwischenraum 
bitte ein Kästchen 

in allen Preisen ist die Mehrwerlsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgehoit 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = Dtvl 3,80. 

Name   

Straße 

Wohnort 

X 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleltzahl  

Bank   

Konto-Nr. 

Annahmestellen in: Dreletehenhaln: Rolf Wagner, Solmische Weiherstraße 1 
tMittwochnachmittag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(MitiwochnachmiMag geschlossen) 
Egelsbach; Papierwaren Keil, Ernst-Ludwig-Straße 43 
(Mittwochnachmittag geschlossen) > 
Langen: Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt Im Verlag: Darmstädter Straße 26 bzw. durch die Post. 

X 

Öffeirtlicfie Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

17. Anpflanzung von Bäumen und Sträuchem 
entlang der projektierten Nordumge- 
hungsstraße zwischen Steubenstraße und 
Pittlerstraße 

18. Bebauungsplan für den Stadtpark 
19. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 

Teils 
Langen, den 30. September 1983 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenversammlung 

Betr.: X. Wahlperiode der 
Stadtverordnetenversammlung 

Am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983, 20.00 
Uhr, findet die 23. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstr. 80, statt. 

TAGESORDNUNG 
Te i 1 A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald 
Langen Forstwirtschaftsjahr 1984 

4. 2. Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1983 und Finanzbericht 
1983 

5. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 

6. Wahl des Schiedsmannes 
7. Veröffentlichung der wesentlichen Reden 

des Jubiläumsjahres 1983 in einer Bro- 
schüre 

8. Friedenspädagogische Ausstellung 
,,Sie nennen es Frieden" 

9. Verkauf von jugendgefährdenden Video- 
filmen an Jugendliche und Kinder 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 31. 8. 1983 

Tagesordnung II 
10. Feststellung des Jahresabschlusses 1982 

und Entlastung des Aufsichtsrates sowie 
der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Langen GmbH; Verwendung des Jahre^- 
gewinns aus dem Geschäftsjahr 1982 

11. Prüfung des Jahresabschlusses 1983 der 
Stadtwerke Langen GmbH 

12. Erwerb von Fahrzeugausrüstung (Streu- 
nachläufer für Lkw UNIMOG) und 
Anschaffung von Geräten (Winterdienst) 

13. Stadthalle/Restaurant 
hier: Umbau der Dunstabzugshaube in 
der Küche 

14. Ausweisung des Sterzbachquellenbe- 
reichs als Naturdenkmal 

15. Grababdetkende Platten im Bereich des 
Friedhofes 

16. Bäume im Stadtgebiet 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 13 
,,Baugebiet Beizborn"; 
hier: Aufstellungsbeschluß 

Die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen hat in ihrer Sitzung am 1. 9. 
1983 folgenden Beschluß gefaßt: 
In Abänderung des Aufstellungsbeschlusses 
vom 27. 4. 1978 werden die Grenzen des aufzu- 
stellenden Bebauungsplanes Nr. 13 für das 
Baugebiet Belzboni wie folgt neu festgelegt: 
Im Norden: 
In Flur 3 — Süd- und Ostgrenze der Parzelle 
407/2 (Emst-Schütte-Schule), Ostgrenze Parz. 
323/1 (Adolf-Reichwein-Schule) bis Parz. 
466/4, Südgrenze der Parz. 466/4 und 462/6. 
In Flur 4 — Ostseite Parz. 399/4, Südseite 
Parz. 339/5 (Leukertsweg), Süd- und Ostgren- 
ze Parz. 334/8 (Kindergarten), Nordgrenze der 
Parzellen: 334/7, 330/1, 326/1, 1030/1, 307/2 
und 308/2, Nord- und Ostgrenze Parz. 302/3, 
Südgrenze der Straße ,,Am Belzbom" Parz. 
93/1 und 52/3 sowie Nordgrenze der Wegepar- 
zelle 1084/1, Südgrenze der Wilhelmstraße 
Parz. 703/11, Westgrenze Parzelle 52 sowie 
Nordgrenze Parz. 52 und 59/1 (Egelsbacher 
Str. 25). 
Im Osten: 
In Flur 4 — Westseite Egelsbacher Straße von 
Nordostecke Parz. 59/1 bis Nordostecke Parz. 
913/1, dann nach Osten über die Egelsbacher 
Straße entlang der Nordgrenze Parz. 912/2 
(Egelsbacher Str. 34), entlang der Westgren- 
zen der Parz. 1001/6, 1001/3, 1001/4 und 1081, 
Südgrenze der Wegeparzelle 1081 nach Osten 
und Westseite der Darmstädter Straße (B 3) 
Parz. 1069/1 in südlicher Richtung bis Nord- 
ostecke der Parzelle 751. 
Im Süden: 
In Flur 4 — die Verbindungslinie der Nord- 
ostecken der Parz. 751 und 773, entlang der 
Nord- und Westgrenze der Parzelle 773, Nord- 
grenze der Grabenparzelle 1077, nach Über- 
querung der Egelsbacher Straße entlang de- 
ren Westgrenze bis Wegeparzelle 1056, diese 
auf der Nordseite nach Westen verlaufend bis 
Westgrenze der Parzelle 841, nach Norden 
entlang der Westgrenze der Parz. 841, 480, 
nach Westen entlang der Südseite der Gra- 
benparzelle 1051 zur Wegeparzelle 1042/2, die 
Ostgrenze dieser Parzelle ca. 160 m in nördli- 
cher Richtung bis zur Parzelle 370, dann nach 
Westen schwenkend entlang der Nordgrenze 
von Parz. 359 und vom Endpunkt weiter eine 
Verbindungslinie durch Parz. 394 und Gra- 
benparzelle 1044 zu einem 20 m nördlich vom 
Knickpunkt des Grabens liegenden gedach- 
ten Punkt. 
In Flur 27 — vom Anschlußpunkt in Fl. 4 in 
einer Entfernung von 20 m nördlich parallel 
zur Grabenparzelle 735 bis Nordostecke Parz. 
13, und entlang der Nordgrenze dieser Parzel- 
le. 
Im Westen: 
In Flur 27 — Ost- und Nordgrenze der Gra- 
benparzelle 735, nach Nordwesten entlang 
der Südwestgrenze von Parzelle 51 Südgrenze 
bis Leukertsweg — Parz. 729, nach Osten ver- 
laufend bis Westecke der Parzelle 45. 
In Flur 26 — Verbindungslinie nach Norden 
von Westecke Parz. 45 (in Flur 27) zur Ostecke 
von Parz. 705, nordostwärts auf der Nordsei- 
te der Grabenparzelle 783 und in Flur 3 nach 
Norden entlang der Ostgrenze Zimmerstraße 
- Parz. 338/2. 
Dieser Beschluß wird gem. § 2 Abs. 1 Bundes- 
baugesetz öffentlich bekanntgemacht. 
6070 Langen, den 4. 10. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

ORIENTIERUNGSPLAN 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Auch nach der Trennung 

fahren wir Sie welter! 

Ohne Anfahrtsicosten! 

7777 + 23366 

Nr. 79 Dienstag, den 4. Oktober 1983 

Flugplatz Egelsbach 

hat Spitzenstellung behalten 

Dennoch weit unter dem Rekord-Jahr 
Trotz zurückgegangener Flugbewegungen behält der Flughafen Egetsbach seine führende Position 

unter den rund 260 kleineren deutschen Verkehrsflughäfen. Diese erfreuliche Information nahmen 
die Mitglieder des Kreisausschusses des Kreises Offenbach von einem Besuch des Flughafens Egels- 
Ijach mit. „Sinn des Flughafenbe.suches", so der Aufsichtsratsvorsitzende der He.ssischen Flugplatz 
GmbH Egelsbach, Landrat Karl M. Rehel, „war es, sich im Rahmen einer Kreisausschußsitzung vor 
Ort über die aktuellen Gegebenheiten zu unterrichten." 

Im Rekord-Geschäftsjahr 1972 zählte Karl We- 
ber, Geschäftsführer der Hessischen Flugplatz 
GmbH Egelsbach, 126.239 Starts und Landungen 
auf dem Egelsbacher ,,Büchen". Damit stieß der 
kleine Verkehrsflughafen im südwestlichen 
Kreisgebiet knapp an seine errechnete Kapazi- 
tätsgrenze von 140.000 Flugbewegungen. 

In den folgenden Jahren ging die Zahl der 
Starts und Landungen wieder merklich zurück. 
Die Zahl der Flugbewegungen pendelte sich seit 
1974 bei 90.000 bis 100.000 pro Jahr ein. 

Dieser Rückgang hat drei wesentliche Ursa- 
chen. Die Preise für Flugbenzin stiegen rapide, 
und Fliegen wurde erheblich teurer. Zudem ent- 
standen andernorts ähnliche Luftverkehrssta- 
tionen, die die Egelsbacher Start- und Landegel- 
der unterboten und somit für manchen Flieger 
attraktiver wurden. 

Zum dritten sorgte die Hessische Flugplatz 
GmbH Egelsbach durch freiwillige Selbstbe- 
schränkungen im Interesse der benachbarten 
Wohngebiete und des Umweltschutzes für einen 
Rückgang des Verkehrsaufkommens. Seit 1972 
wurde die Zahl der Schulflüge fast halbiert. An 
Sonn- und Feiertagen ruht der Schulbetrieb. Für 
die übrigen Wochentage gelten zeitliche Be- 
schränkungen. 

,,Und ganz generell fliegt hier ab 19 Uhr gar 
keine Maschine mehr. Denn", so Karl Weber in 
seinem Bericht vor dem Kreisausschuß, ,,die 
Bürger in Flugptatznähe haben Anspruch auf ei- 
nen ruhigen Feierabend." Diese Einstellung der 
Flugplatzgesellschaft und die Art, in der die 
Flugbewegungen auf freiwilliger Weise reduziert 
wurden, galten bald als vorbildlich und nachah- 
menswert. Schließlich übernahm der Hessische 
Minister für Wirtschaft und Technik 1975 das so- 
genannte ,,Egelsbacher Modell" in sein Aktions- 
programm ,,Bekämpfung des Fluglärmes in der 
Umgebung von Landeplätzen". 

Natürlich hat die Drosselung der Egelsbacher 
Flugbewegungen ihren Preis. ,,Die Hessische 
Flugplatz GmbH Egelsbach verzeichnet seit ih- 

rem Rekordjahr 1972 weniger Einnahmen", be- 
dauerte Aufsichtsratsvorsitzender Karl M. Re- 
bel. Doch ist die Betriebsgesellschaft mit diesem 
Manko bislang über die Runden gekommen. 
,,Wir hoffen, daß dies auch in Zukunft der Fall 
sein wird", macht sich Aufsichtsratsvorsitzen- 
der Karl M. Rebel Sorgen um die Erhaltung der 
rund 400 Arbeitsplätze, die der Flughafen Egels- 
bach sichert. 

Katholische 

Frauengemeinschaft 
sammelt Uhren 

e In den Monaten Oktober und November 
können Uhren jeglicher Art für die Entwick- 
lungsländer abgegeben werden. Die Uhren wer- 
den in Werkstätten der Dritten Welt repariert 
und verkauft. Da die Brillenaktion im vergange- 
nen Jahr so erfolgreich war, so hoffen die Initia- 
toren auf einen Erfolg der ,,Aktion Alte Uhren". 

Abgegeben werden können die Uhren in Egels- 
bach in der Egelsbacher Apotheke (Emst- 
Ludwig-Straße) und in der Bücherei nach den 
Gottesdiensten, in Erzhausen in der Hegbach- 
Apotheke, der Erzhäuser Apotheke und Bäcke- 
rei Winkler. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Die „Sailors" beim 

Stenografenball 

KartenvorbesteUungen werden angenommen 

e Zur erweiterten Vorstandssitzung hatte der 
Stenografenverein Egelsbach in die Gaststätte 
,,Zur Neuen Schänke" eingeladen. Die Tagesord- 
nung umfaßte die Unterrichtstätigkeit, die 
Herbstvertreterversammlung und den Winter- 
ball 1983. Unterrichtsleiterin Eleonore Ritter hat 
einen Anfängerlehrgang in Kurzschrift und 
Fachlehrer Karl Thomin einen Anfängerlehr- 
gang im Maschinenschreiben begonnen. Der Un- 
terricht wird nach den Herbstferien (17.10.) in 
der Emst-Reuter-Schule (Heidelberger Straße) 
fortgesetzt. Ebenfalls beginnen dann auch wie- 
der die Trainingsstunden in Kurzschrift unter 
der Leitung von Sabine Roßbach und Hans Hof- 
mann, an denen die Vereinsmitglieder kostenlos 
teilnehmen können. 

Die Herbstvertreterversammlung des Bezirks 
Südhessen im Hessischen Stenografenverband 
wird vom 2. Vorsitzer Hans F. Geiß besucht, und 
an der Fachtagung ,,Trainingsmöglichkeiten im 
Maschinenschreibunterricht" in Ober-Ramstadt- 
Modau nimmt 1. Vorsitzer Karl Thomin teil. 

Der diesjährige Stenografenball ist am 3. De- 
zember im großen Saal des Eigenheim-Saalbaus. 
Zu diesem Ball, mit dem eine jahrelange Tradi- 

tion fortgesetzt wird, wurde wieder die Tanz- 
und Unterhaltungsband ,,The Sailors" ver- 
pflichtet, die bisher schon mit großem Erfolg für 
Stimmung und gute Laune sorgte und mit ihrer 
erstklassigen Tanzmusik die Besucher mitriß. 
Auch in diesem Jahr soll vom Verein alles getan 
werden, um den Besuchem einen schönen Abend 
zu bereiten. Der Vereinsvorstand weist aus- 
drücklich darauf hin, daß Eintrittskarten und 
Tischvorbestellungen auch im Vorverkauf an 
Nichtmitglieder abgegeben und entgegengenom- 
men werden. 

I Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die längtncrlciaing 

Am Wochenende 
ist „EGA 83" 
e Das kommende Wochenende in Egels- 
bach wird ganz im Zeichen der ,,EGA 83", 
einer großen Ausstellung des Egelsbacher 
Gewerbes, stehen. Bereits zum fünften 
Mal veranstaltet der Gewerbeverein diese 
Leistungsschau, die sich in den vergange- 
nen Jahren zu einem Zuschauermagnet 
entwickelt hat. 

Auch in diesem Jahr kann man wieder 
einiges erwarten, denn mehr als 40 Aus- 
steller geben sich im Saal des Eigenheims, 
des Bürgerhauses, in einem Zelt und auf 
dem Freigelände auf dem Berliner Platz 
ein Stelldichein. 

Nahezu alle Branchen, die in Egelsbach 
heimisch sind, werden wieder auf der 
Ausstellung vertreten sein und ein Bei- 
spiel ihrer Leistungsfähigkeit ablegen. 
Die Ausstellung wird am Freitag um 15 
Uhr eröffnet und bis 19 Uhr zu besuchen 
sein. Am Samstag und Sonntag geht es je- 
weils von 9.30 bis 19 Uhr. Der Eintritt ist 
frei, und jeder Besucher nimmt täglich an 
einer Freiverlosung teil. Am Sonntag ab 
10 Uhr werden die Besucher zu einem 
Frühschoppen vom Musikzug der SGE un- 
terhalten. 

Herbstausflug der CDU 
e Am Samstag, dem 15. Oktober, untemimmt 

der CDU-Gemeindeverband Egelsbach seinen 
diesjährigen Herbstausflug. Mit der Bahn geht 
es frühmorgens ab Egelsbach nach Bensheim an 
der Bergstraße. Von dort aus wird — mit Sonder- 
genehmigung — durch die zu dieser Zeit wegen 
der Weinlese geschlossenen Weinberge und über 
die Starkenburg nach Heppenheim gewandert. 
In Heppenheim schließt sich nach der Mittags- 
pause eine Führung durch die historische Alt- 
stadt an. Nach einigen guten Tropfen Bergsträ- 
ßer Wein in einem Weinlokal erfolgt abends mit 
der Bahn die Rückfahrt nach Egelsbach. 

Mitglieder und Freunde des CDU-Gemeinde- 
verbands sowie alle Interessenten sind mit ihren 
Angehörigen herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
Genaue Angaben über Zeiten, Treffpunkt usw. 
folgen. 

- EGA 1983 - 

Egelsbacher Gewerbeausstellung 

vom 7. bis 9. Oktober 1983 

„Teures" 
Anschnallmanöver 

e Als sich ein Pkw-Lenker während der Fahrt 
am Donnerstagabend anschnallen wollte, hatte 
das Folgen. Er verzog das Lenkrad, kam nach 
links von der Fahrbahn ab, beschädigte einen 
Baum und landete an einer Hauswand. Der Un- 
fall ereignete sich in der Bahnstraße. 

Der entstandene Schaden wird auf rund 16 000 
Mark geschätzt. Der Fahrer wurde bei dem Un- 
fall nicht verletzt. 

Altenprogramm 
Liebe Egelsbacher Senioren, am 17. Oktober 

findet die Abschlußfahrt im Rahmen des Senio- 
renprogramms der Gemeinde Egelsbach statt. 
Die Fahrt führt zum Kaffeetrinken in den Oden- 
wald nach Ober-Kainsbach in die Gaststätte 
,,Zum Hohenstein". Dort bleiben wir bis gegen 
15.30 Uhr. Danach fahren wir nach Roßdorf/ 
Gundemhausen, wo wir uns im Bürgerhaus mit 
den Roßdorfer Senioren und Alfred Jakoubek zu 
einem gemütlichen Abend treffen. Dort gibt es 
auch das Abendessen, das Sie bitte bereits bei 
der Anmeldung auswählen. Am Abend wird der 
Seniorensingkreis unter der Leitung von Herrn 
Schreiber singen. Abendessen: Wurstplatte 
5,50 DM, Käseplatte 5,50 DM. Der Unkostenbei- 
trag beträgt 5,— DM. 

Abfahrt ist am Montag, dem 17. Oktober am 
Berliner Platz um 12.30 Uhr und am Bahnhof 
und Bayerseich (Ringbushaltestelle) um 12.15 
Uhr. 

Anmeldungen werden entgegengenommen: 
Am Montag, dem 10. Oktober, am Dienstag, dem 
11. Oktober und am Mittwoch, dem 12. Oktober 
jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus beim 
Pförtner. 

So sieht das Egelsbacher Gewerbegebiet vom Feuerwehrturm her aus. 

aOen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Krabbelstube 

e Wie Bürgemeister Dümer mitteilt, begirmt 
ab 11. Oktober wieder die Krabbelstube. Sie fin- 
det zur gewohnten Zeit, und zwar dienstags von 
15,30 bis 17.00 Uhr, auf der Empore des Bürger- 
hauses statt. 

Nährere Informationen erteilen Christel 
Baumgart (Wiesenstraße 15, Telefon 4 97 50) und 
Susanne Fischer (Ostendstraße 14, Telefon 
4 34 63). 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzliclier Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Hans Hartmann 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. med. K. Hambek für die jahrelange gute Be- 
treuung und all denen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer 
Josefa Hartmann 
und Angehörige 

Egelsbach, im Oktober 1983 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
12102101020 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 9 19 28 39 44 (34) 
Rennquintett 
Rennen A: 10 5 9 
Rennen B: 35 33 26 
Spiel 77: 6 2 0 8 7 8 9 
Lottozahlen: 
1 11 15 16 20 33 (34) 

(Ohne Gewähr) 
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Egelsbach auf Talfahrt 
Durch einen 4:3-Sieg nahmen die Amateure 

von Darmstadt 98 den Egelsbachem am Berliner 
Platz beide Punkte ab. Dadurch rutschte die 
SGE auf den drittletzten Platz ab und muß sich 
emsthafte Sorgen für die Zuitunft machen, denn 
am kommenden Sonntag kommt der Tabellen- 
zweite Hanau. 

Im Langener Waldstadion gab es durch vier 
Treffer von Stefan Seibel einen 4:l-Erfolg des FC 
Langen über die TSG Messel. Der Club gehört 
weiterhin zum Spitzentrio. 

Spitzenreiter der Offenbacher A-Liga blieb 
der SV Dreieichenhain nach seinem 3:2-Erfolg 
über die Offenthaler Susgo, die auf dem dritt- 
letzten Platz blieb. Die SSG Langen war spiel- 
frei und ist Tabellensechster. 

In der B-Liga mußte sich Götzenhain mit ei- 
nem 1:1 beim Vorletzten Italia Fechenheim zu- 
friedengeben. Der TV Dreieichenhain gewann in , 
Oberrad 2:1, und der FC Offenthal schlug zu 
Hause die TSG Neu-Isenburg mit 1:0. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenzweiten Hanau 93, der 
sich mit einem 2:0 gegen Lorsch empfahl und die 
Egelsbacher vor eine schwere Aufgabe stellen 
wird. Eigentlich dürften sich die Egelsbacher 
keine erneute Niederlage leisten. 

Der FC Langen tritt die Fahrt nach Biebes- 
heim zum Tabellenfünften an und muß zeigen, 
ob seine Erfolgsserie weiterhin Bestand hat. Mit 
einem Unentschieden wäre man sicher recht zu- 
frieden. 

Im SSG-Freizeit-Center stellt sich der KV 
Mühlheim vor, der in dieser Saison noch keine 
Bäume ausriß und auf dem achten Tabellenplatz 
steht. Wenn die Langener, die am letzten Sonn- 
tag spielfrei waren, Anschluß nach vom behal- 
ten wollen, müßten sie die beiden Punkte zu be- 
halten trachten. 

Der SV Dreieichenhain muß seine Spitzenposi- 
tion beim Tabellendreizehnten Lämmerspiel 
verteidigen und sollte dies eigentlich schaffen. 

Im Waldstadion 

„seibelte" es> wieder 

FC Langen — TSG Messel 4:1 (1:0) 
Die rund 300 Zuschauer sahen am Sonntag- 

nachmittag im Waidstadion ein Nachbarderby 
zwischen dem FC Langen und der TSG Messel, 
das zwar vom Spielerischen gesehen keinen von 
den Sitzen reißen konnte, aber es gab immerhin 
fünf Tore, von denen Stefan Seibel allein alle 
vier für Langen erzielte, die dem Club zwei wert- 
volle Punkte brachten und den dritten Tabellen- 
platz stabilisierten. 

Die Gäste übemahmen von Anfang an das 
Kommando und tauchten öfters vor dem Lange- 
ner Gehäuse auf, ohne jedoch besonders wirk- 
sam zu werden. In der zehnten Minute hatte Lan- 
gen seine erste wirkliche Chance. Diese hätte un- 
bedingt das 1:0 bringen müssen, aber ein Vertei- 
diger konnte auf der Linie retten, nachdem es 
Nazet versäumt hatte, aus wenigen Metern zu 
schießen. Offenbar war er erschrocken, als der 
vom Torhüter abgeklatschte Ball in dieser gün- 
stigen Schußposition zu ihm kam. Best hatte ei- 
nen Freistoß geschossen. 

Nazet war an diesem Tag ein totaler Ausfall 
und wirkte fast wie Messels zwölfter Mann, da 
er sozusagen jeden Ball an den Gegner verlor. 
Dennoch sei ihm ein schwarzer Tag verziehen, 
den jeder einmal haben kann, denn seine einzige 
gute Tat führte zum 1:0, als er in der 4.'>. Minute 
Stefan Seibel mit einer herrlichen Vorlage be- 
dachte, die dieser unhaltbar zur Führung für die 
Platzherren verwertete. 

Das zweite Tor sahen viele Zuschauer nicht, 
weil sie sich noch in der Gaststätte befanden. 
Der Anstoß der Gäste wurde abgefangen, Seibel 
holte sich den Ball an der Mittellinie und tankte 
sich vors Tor. Dort schoß er an den rechten In- 
nenpfosten, der Ball prallte dem Torhüter an 

Endlieh Tore und 

dennoch Niederlage 

SG Egelsbach — SV 98 Darmstadt 3:4 (0:4) 

Als nach genau 465 Spifilminuten Hansi Täu- 
bert wieder für die SGE in einem Punktspiel ins 
gegnerische Netz traf, da war die Elf des Gastge- 
bers schon nahezu hoffnungslos geschlagen. Es 
war die 50. Spielminute, und man lag bereits 
beim Seitenwechsel klar mit 0:4 zuriick. Uner- 
klärliche Fehler in der Abwehr — vor allem 
Waldschmidt stand praktisch bei den beiden er- 
sten Treffern der Darmstädter Pate — verhalfen 
den Gästen zu dieser Führung. Die Aufholjagd 
der 2. Halbzeit brachte zwar bis zur 63. Minute 
den 3:4-Anschluß, aber in der verbleibenden 
Spielzeit verstand die SGE es nicht, trotz zahl- 
reicher guter Chancen den Ausgleich oder gar 
das Siegestor zu markieren. Die Gäste standen 
mit dem Rücken an der Wand, retteten jedoch 
mit Glück und großem Geschick beide Punkte 
über die Zeit. 

Egelsbach begann mit Wenninger, Thomin (55. 
Min. Stepponat), Günne, Waldschmidt (23. Mi- 
nute Müller), Stein, Täubert, Zink, Fischer, 
Streb, Graf und Schwan. Bereits in der 3. Spiel- 
minute konnte der Kopfball von Fischer gerade 
noch auf der Linie abgewehrt werden, und die 
folgende Doppelecke brachte nichts ein. Schon 
im Gegenzug säbelte Waldschmidt in einer 
harmlosen Situation über den Ball und die Nr, 8 
der Gäste hatte keine Mühe, Wenninger zu be- 
zwingen. Dieser Schock wirkte lange, denn auch 
Günne leistete sich wenig später einen groben 
Schnitzer, und diesmal konnte Wenninger gera- 
de noch ausbügeln. Die unverständliche Nervosi- 
tät der Abwehr war auch beim 0:2 in der 16. Mi- 
nute zu spüren. Wieder brachte Waldschmidt den 
Ball nicht aus der Gefahrenzone, und Mittelfeld- 
spieler Dörrich traf aus dem Hinterhalt genau 
ins Dreieck. Zwei Minuten später schon eine ge- 
wisse Vorentscheidung mit dem 0:3 durch den 
Linksaußen Keil, der aus einer Steilvorlage her- 
aus Egelsbachs Nr. 1 erneut bezwang. 

Es dauerte gut eine halbe Stunde, ehe die SGE 
den ersten Versuch unternahm, das Resultat zu 
verbessern. Zunächst scheiterte Müller an der 
Nr. 1 der Gäste (er war Mitte der ersten Hälfte 
für den entnervten Waldschmidt gekommen), 
wobei auch der Nachschuß von Thomin viel zu 
hoch angesetzt war. 

Bei einer Turbulenz in der 40. Minute im Straf- 
raum der Darmstädter — Graf. Fischer und 
Müller brachten den Ball nicht ins Tor —, schien 

das Gehäuse der 98er wie vernagelt. Als nur zwei 
Minuten danach Stein an der Seitenlinie eine 
Schiedsrichterentscheidung monierte, mußte er 
für zehn Minuten gehen. Doch es sollte noch 
schlimmer kommen. In der 45. Minute beim 
Kampf um den Ball im Egelsbacher Strafraum 
blieben Thomin und sein Gegner gleichzeitig auf 
der Strecke, die Auslegung des Schiedsrichters 
aber lautete auf Strafstoß. Thomin reklamierte 
allzu heftig und mußte auch für zehn Minuten ge- 
hen. Der Strafstoß, von der Nr. 9 Cupo verwan- 
delt, war das 0:4 zur Pause. 

Die Kabinen-Predigt von Trainer Witzenrath 
fruchtete bereits fünf Minuten nach Wiederbe- 
ginn. Täubert faßte sich ein Herz, marschierte im 
Solo in den Strafraum und traf mit seinem 
Flachschuß endlich ins Tor. In der folgenden gu- 
ten Szene mißglückte ein Fallrückzieher von 
Stepponat (59. Minute). Sein Kopfball aber 
nur ganze 120 Sekunden danach auf Flanke von 
Täubert, brachte das 2:4. Die SGE blieb am 
Drücker, denn als Charly Graf in der 63. Minute 
aus dem Hinterhalt abzog und zum 3:4-Anschluß 
traf, schien die Wende noch möglich. Immerhin 
war noch knapp eine halbe Stunde zu spielen. 

Hektik und Härte auf beiden Seiten nahmen 
nun schnell zu. Nach Foul an Schwan wurde die 
Nr. 4 Henn mit Zeitstrafe vom Platz geschickt. 
Um den personellen Gleichstand wieder herzu- 
stellen, foulte dann Fischer den Darmstädter 
Schlotzer, und auch er ging für zehn Minuten. In 
der nächsten Szene brannten dem gerade gefoul- 
ten Schlotzer gegen Graf die Sicherungen durch, 
und hier gab es darm nur noch den ,,Platzver- 
weis". Das nun folgende manchmal „blinde An- 
rennen" der Gastgeber gegen eine mit dem 
Rücken an der Wand stehende Gästeelf brachte 
den Ausgleich aber nicht mehr. 

Es blieb beim 3:4 und die angekündigten 
schweren Zeiten der SGE haben damit wohl be- 
gonnen, denn am Sonntag kommt kein geringe- 
rer als der Tabellenzweite Hanau 93 an den Ber- 
liner Platz. 

Die Egelsbacher Reserve verlor schon früh ih- 
ren Torhüter Werner Stoklossa wegen Verlet- 
zung. Für ihn ging Willi Heck zwischen die Pfo- 
sten. So mußte die Mannschaft nach einem 1:2 
zur Pause eine hohe 2:6-Niederlage einstecken. 
Egelsbachs Tore markierten Kurt Bremer und 
Robert Schwanzer, der erneut einen Foulelfme- 
ter verwandelte. 

den Fuß und von dort aus ins Tor, wobei der 
Messeler Keeper sehr unglücklich aussah. 

Jetzt war mehr Ruhe im Langener Spiel, und 
als Seibel in der 56. Minute seinen dritten Treffer 
zum 3:0 anbrachte, da schien das Spiel gelaufen 
zu sein. 

Das Anschlußtor der Gäste fiel in der 67. Minu- 
te. Vorangegangen war ein Fehler von Torhüter 
Bobsin, der ansonsten recht gut hielt und einmal 
den Ball nicht weit genut wegbrachte. Der sehr 
eifrige und erfolgreich spielende Ralf Lang rette- 
te auf der Linie, und der sonst gut leitende 
Schiedsrichter wollte ein Handspiel gesehen ha- 
ben. Er gab einen Elfmeter, den der Messeler 
Torhüter seinem Langener Kollegen in die Ma- 
schen setzte. 

Jetzt witterten die Gäste Morgenluft und ka- 
men gefährlich vor das Langener Tor. Der Erfolg 
für diese Bemühungen stellte sich in der 73. Mi- 
nute ein, als der Ball im Langener Tor lag. Doch 
auch hier hatte der Schiedsrichter eine Regel- 
widrigkeit gesehen und erkannte den Treffer 
nicht an. Es blieb beim 3:1 bis zur 88. Minute, als 
Seibel sein viertes Tor an diesem Tag erzielte 
und so nach der Halbzeitpause einen lupenreinen 
Hattrick schaffte. 

Beim Club gefiel vor allem die Abwehr mit 
den beiden sehr zuverlässig spielenden Müllers, 
dem konsequenten Jäkel und dem sicheren Bia- 
lon. Dazu kam Ralf Lang, dessen Gegenspieler 
keinen Stich bekam. Best und Hoffeiner mach- 
ten ebenfalls keine Fehler und wagen auch 
Schüsse aus der zweiten Reihe, Nazet hatte — 
wie bereits erwähnt — einen rabenschwarzen 
Tag. Dafür war Seibel in Schußlaune und auch 
Wieting muß hervorgehoben werden. Er wurde 
in der 78. Minute durch Kletzka ersetzt und er- 
hielt großen Applaus, denn er hatte sich bis zum 
Letzten eingesetzt und eine gute Partie geliefert. 

Im Vorspiel siegte die Langener Reserve mit 
dem gleichen Ergebnis. Die Tore erzielten Pinn, 
Pryk (2) und Ackermann. 

Am Vormittag hatte die Juniorenelf des FC 
Langen ihre Punktspielpremiere in Rüsselsheim 
und holte sich durch einen 2:l-Erfolg beide 
Punkte. Die Langener Tore erzielte Barthel. 

Giraffen erwachten zu spät 

TV Langen — 1. FC Bamberg 72:85 (35:48) 

Schlimme Zeiten 
sind für die beiden hessischen Bundesligaverei- 
ne angebrochen. Nach ihrer Niederlage gegen 
den Neuling Waldhof bleibt die Frankfurter Ein- 
tracht Tabellenletzter. Um einen Punkt besser 
befinden sich die Offenbacher Kickers nach ih- 
rer Dortmunder Niederlage auf dem vorletzten 
Tabellenplatz, punktgleich mit dem Drittletzten 
Eintracht Braunschweig. 

An der Tabellenspitze die Bayern aus Mün- 
chen punktgleich mit dem Hamburger SV. nur 
um ein Tor Differenz getrennt, vor dem VfB 
Stuttgart und dem Neuling Uerdingen. 

Fußball-BundesUga 
I. FC Nümberg — VfL Bochum 3:1 
HSV — Braunschweig 3:0 
FC Bayern — M'gladbach 4:0 
Et. Frankfurt — SV Waldhof 1:3 
Dortmund — Offenbach 4:1 
Leverkusen — Bielefeld 0:0 
Uerdingen — Düsseldorf 1:3 
Kaiserslautem — Werder Bremen 3:3 
VfB Stuttgart-1. FC Köln 3:2 

1. FC Bayern 9 22:9 14:4 
2. HSV 9 21:9 14:4 
3. VfB Stuttgart 9 18:10 12:6 
4. Uerdingen 9 22:18 11:7 
5. Düsseldorf 9 20:15 10:8 
6. M'gladbach 9 19:15 10:8 
7. Werder Bremen 9 12:10 10:8 
8. Leverkusen 9 14:12 9:9 
9. Bielefeld 9 12:14 9:9 

10. SV Waldhof 9 13:18 9:9 
II. 1. FC Nümberg 9 16:15 8:10 
12. Dortmund 9 14:22 8:10 
13. Kaiserslautem 9 22:21 7:11 
14. 1.FC Köln 9 14:16 7:11 
15. VfLBochum 9 15:24 7:11 
16. Braunschweig 9 15:23 6:12 
17. Offenbach 9 12:25 6:12 
18. Et. Frankfurt 9 15:20 5:13 
Am kommenden Wochenende; Zweite DFB- 
Pokalhauptrunde 
Freitag, 14. Oktober: Offenbach — Uerdingen, 
Bremen — Dortmund (beide 20 Uhr). Samstag, 
15. Oktober: Braunschweig — Kaiserslautem, 
Düsseldorf — Leverkusen, Bielefeld — VfB 
Stuttgart, 1. FC Köln — FC Bayern München, 
Mönchengladbach — Nümberg, VfL Bochum — 
Eintracht Frankfurt, SV Waldhof — HSV (alle 
15.30 Uhr). 

Ihre zweite Saisonniederlage mußten die Lan- 
gener Giraffen am Samstagabend gegen den 
Aufstiegsfavoriten 1. FC Bamberg hinnehmen. 
Vor rund 600 Zuschauem verspielten die Lange- 
ner ihre Siegchancen bereits in der Anfangspha- 
se, denn von dem 12:29-Vorsprung, den sich die 
Bamberger nach zehn Minuten erspielt hatten, 
zehrten die Gäste aus der Domstadt bis zum En- 
de. 

Dabei hatte es für die Langener durch einen 
Dunking von Toni Myles zum 2:0 recht spektaku- 
lär begonnen. Doch danach bestimmten die 
Bamberger zunehmend das Geschehen. Während 
auf Langener Seite viele Würfe ihr Ziel verfehl- 
ten und auch schon im Aufbau etliche Bälle 
durch ungenaues Zuspiel verloren gingen, klapp- 
te beim Gegner nahezu alles. Kaum ein Wurf ver- 
fehlte sein Ziel, und auch in der Abwehr gingen 
die Bamberger äußerst konzentriert zu Werke, 
so daß es nicht verwunderlich ist, daß ihr Trai- 
ner nach dem Spiel von der bislang stärksten 
Viertelstunde seiner Mannschaft sprach. 

Über 6:11 (5.). 12:29 (10.), 22:39 (15.) gerieten die 
Langener bis zur 16. Minute mit 24:46 beinahe 
aussichtslos in Rückstand. Boch nach einer Aus- 
zeit besannen sich die Langener auf ihre kämpfe- 
rischen Mittel und schalteten auf Preßdeckung 
um. Auch das Publikum hatte ein feines Gefühl, 
daß sich seine Mannschaft — wohl auch unter 
dem Druck des unbedingt Gewinnen-wollens — 
bis dahin unter Wert verkauft hatte und feuerte 
die Giraffen an. Um jeden Ball wurde nun von 
Schindler, Barth, Greunke, Koch und Myles er- 
bittert gekämpft, und die Bamberger zeigten 
sich von diesem Einsatz beeindruckt. 11:2 für 
Langen war die Bilanz der letzten vier Minuten 
vor der Pause, so daß zur Halbzeit beim 35:48 
wieder Hoffnung keimte. 

Nach der Pause holten die Langener weiter 
auf. Nach fünf Minuten war der Rückstand auf 
zehn Punkte geschmolzen (44:54); es wurde wie- 
der spannend. Doch nun spielten die Bamberger 
die Routine aus, wie sie Spieler wie Geschwinder 
nun einmal haben, und brachten wieder Ruhe in 

ihre Reihen. So sehr sich Schindler und Greun- 
ke, die beide eine sehr gute Leistung sowohl in 
spielerischer als auch kämpferischer Hinsicht 
boten, aber auch Myles und Koch auch mühten, 
der 10-Punkte-Rückstand blieb. Beide Teams 
waren nun gleichwertig, aber die Bamberger 
zehrten von ihrem Vorsprung und brachten ihn 
über 52:64 (30.), 58:72 (35.) mit 72:85 schließlich si- 
cher über die Zeit. 

Dennoch sollten die Langener nach dieser Nie- 
derlage nun nicht die Köpfe hängen lassen, denn 
zumindest die zweite Halbzeit hat emeut ge- 
zeigt, daß die Giraffen auch gegen eine Mann- 
schaft wie den 1. FC Bamberg mithalten können. 
Allerdings war auch unverkennbar, daß noch 
nicht alle Spieler ihre Bestform erreicht haben, 
so daß eine Leistungssteigemng der Mannschaft 
noch zu erwarten ist. 

Es spielten: Hering (2), Schindler (14), Greunke 
(16), Misok (2), Myles (24), Koch (8), Oltrogge (4), 
Barth (2); Trainer: Di Leo. 

Handball 
2. Bezirksliga D Ost 

Nieder-Kinzig — TV Michelbach 
Reichelsheim — Großwallstadt II 
FC Hösbach - TG Stockstadt 
TV Reinheim — SG Egelsbach 
TV Sulzbach — SG Nieder-Roden 
TV Langen — TV Groß-Zimmem 

1. TV Reinheim 
2. SG Nieder-Roden 
3. FC Hösbach 
4. Reichelsheim 
5. Großwallstadt II 
6. Nieder-Kinzig 
7. SG Egelsbach 
8. TV Groß-Zimmem 
9. TV Langen 

10. TG Stockstadt 
11. TV Michelstadt 
12. TV Sulzbach 

22:20 
24:21 
25:11 
19:21 
16:19 
20:17 

6:0 
6:0 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
0:6 
0:6 
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Guter Saisonbeginn 

für SSG-VoUeyballer 

Die Langener Volleyballer/innen hatten am 
Sonntag, dem 25. September Ihren ersten Spiel- 
tag der neuen Saison. In diesem Spieljahr gingen 
wieder drei Langener Mannschaften an den 
Start. Nachdem der Aufstieg der 1. Damenmann- 
schaft in der letzten Spielrunde doch noch gelun- 
gen war, durfte man nun gespannt sein, in wel- 
cher Form sich die Bezirksliganeulinge präsen- 
tieren würden, 

Angesichts der Tatsache, daß man momentan 
den Ausfall zweier Stammspielerinncn verkraf- 
ten muß, kann die Bilanz dieses Wochenendes 
mit 2:2 Punkten nur als erfolgversprechend an- 
gesehen werden. Die Langenerinnen zeigten 
Jeutlich, daß sie nicht nach Auerbach gekom- 
men waren, um mit zwei klaren Niederlagen im 
Gepäck wieder abzufahren. So nahm man Gast- 
geber RW Auerbach im ersten Spiel immerhin 
zwei Sätze ab (15:1, 15:12), bevor man sich im 
Ent.scheidungssatz mit 13:15 geschlagen geben 
mußte. 

Kämpferisch wußten die Langener Damen 
über weite Strecken des zweistündigen Spieles 
durchaus zu gefallen. So ist die knappe Niederla- 
ge mehr das Resultat fehlender Nervenstärke im 
letzten Satz als spielerischer bzw. technischer 
Unterlegenheit. 

Zweiter Gegner der SSG waren die Damen des 
VC Ober-Roden, die sich nach relativ kurzem 
Spiel klar mit 0:3 geschlagen gaben. Der Lange- 
ner Sieg war während der gesamten Spieldauer 
nie gefährdet. Die durchweg hart geschlagenen 
Aufgaben sowie der starke Angriff, beides Aus- 
hängeschilder des Langener Spieles, machten 
den Ober-Rodener Damen viele Schwierigkei- 
ten. 

Langens Ziel ist ein guter Mittelplatz zum En- 
de der Saison 83/84; nicht der Abstieg zurück in 
die Kreisklasse A. 

Es .spielten: im Zuspiel M. Granzer und H. 
Schulze, im Angriff P. Leinberger, B. Mrochen, 
B. Glombitza, S. Weprek und S. Kirschner. 

Der 2. Damenmannschaft, die zum ersten Mal 
überhaupt in einem Punktspiel anzutreten hatte, 
gelang gleich ein schöner Erfolg mit ebenfalls 2:2 
Punkten. Im ersten Spiel hatten die Mädchen 
den Gastgeber TV Ober-Ramstadt zum Gegner, 
der den ersten Satz mit 15:7 gewann. Dann je- 
doch besannen sich die Langenerinnen und 
konnten den nächsten Satz über 6:0 und 11:1 mit 
15:8 für sich entscheiden. In der folgenden Spiel- 
zeit merkte man den Mädchen aus Langen aber 

ihre mangelnde Erfahrung an, und so wurde das 
Spiel mit 1:3 (7:15, 15:8, 5:15, 11:15) verloren. 

Merkte man im ersten Spiel, daß die SSG- 
Volleyballerinnen nicht als Punktelieferanten in 
die Spielrunde gegangen sind, so wurde im zwei- 
ten Spiel gegen den VC Ober-Roden mit einem 
klaren 3:0-Sieg diese Einstellung noch unterstri- 
chen. 

Die Ober-Rodener wurden in Rekordzeit von 
39 Minuten von den Nachwuchsspielerinnen der 
SSG vom Feld gefegt. In den Sätzen (15:10, 15:5, 
15:7) hatte der Gegner keine Chance, das Heft in 
die Hand zu bekommen, so klar war die Überle- 
genheit der Langenerinnen. 

Wo die 2. Damenmannschaft aber leistungsmä- 
ßig in ihrer Klasse anzusiedeln ist, müs.sen die 
nächsten Spieltage und das am 8. Oktober in der 
Adolf-Reichwein-Schule stattfindende Pokaltur- 
nier zeigen. 

Es spielten: I. Möller, D. Schultz, S. Hölzke, U. 
Günther, S. Knorpp, K. Wienhöfer, C. Kempf, B. 
Schammler, A. Schammler, B. Günther, C. He- 
berer, C. Juckel und K. Schneider. 

Die Herrenmannschaft hatte es am Sonntag 
im ersten Spiel mit Gastgeber TS Kiedrich zu 
tun und versuchte dabei, mit einer neu formier- 
ten Mannschaft über den Kampf zum Spiel zu 
finden, was aber nur im 3. Satz gelang, der mit 
18:16 gewonnen wurde. In den anderen Sätzen 
hatte man mehr mit sich selbst zu tun als mit 
dem Gegner, so daß das Spiel mit 1:3 (6:15, 3:15, 
18:16, 2:15) abgegeben wurde. 

Im zweiten Spiel gegen den TV Dreieichenhain 
erwischten die Herren wieder einen schlechten 
Start, konnten sich aber den 3. Satz erkämpfen. 
Von nun an war das Selbstbewußtsein bei der 
Mannschaft gewachsen, und die Herren konnten 
auch spielerisch überzeugen. Jetzt wurde im An- 
griff druckvoll agiert, und auch die Angaben 
brachten manchen direkten Punktgewinn. Da 
die Langener Herren auch über die bessere Kon- 
dition verfügten, war der 3:2-Sieg (10:15, 10:15, 
16:14, 15:7, 15:3) nur noch eine Formsache. 

Es spielten P. Lippmann, P. Mause im Zuspiel 
und G. Völker, U. &häfer, J. Runge, A. Medier 
und R. Deißler im Angriff. 

Die nächsten Termine der SSG-Volleyballer 
sind: 8. Oktober ab 14 Uhr Pokaltumier der 2. 
Damen in der Adolf-Reichwein-Schule und am 
23 Oktober Punktspiel der 2. Damen ab 10 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule gegen TV Die- 
burg und GW Darmstadt II. 

LG Langen 

hatte Schülersportfest 

Zum 5. nationalen Schülersportfest hatte am 
24. September die Leichtathletik-Gemeinschaft 
von SSG und TV Langen eingeladen. Die 274 
Meldungen von 20 Vereinen aus dem Rhein- 
Main-Gebiet eretreckten sich auf drei verschie- 
dene Altersstufen und vierzehn verschiedene 
Wettbewerbe. Eine zügig abgewickelte Organi- 
sation ließ bei den LG-Verantwortlichen schon 
Routine erkennen. Um den Nachwuchstalenten 
einen größeren Anreiz für ihre sportliche Betäti- 
gung zu geben, haben Langener Firmen anläß- 
lich des lOOjähngen Stadtjubiläums für die Jun- 
gen und Mädchen Pokale gestiftet. Einen solchen 
Pokal erhielt der Sieger jeder Altersklasse, der 
die höchste Punktzahl erreichte. Die Zweitpla- 
zierten erhielten Trostpreise. 

Die Pokalgewinner waren: Die C-Schüler 
Claudia Weller (TV Büttelbom) für die Leistung 
im Ballweitwurf von 41,50 m und Bemhard Hol- 
le (MTV Urberach) für die 7,5 sec im 50-m-Lauf. 
Die B-Schüler Luis Schunk (MTV Urberach) für 
die Leistung im Hochspmng von 1,47 m und Ja- 
dranka Gradadolnik ebenfalls im Hochsprung 
mit der Höhe von 1,41 Metem. In der Klasse 
Schüler A erhielten die Pokale Isabell Tarara, 
die im 800-m-Lauf in 2:28,1 min das Ziel erreichte 
und Jochen Mayer, der die Kugel 10,43 m weit 
stieß (beide LG Dreieich). Die Leistungen der Po- 
kalgewinner werden mit Sicherheit einen Platz 
in der hessischen Bestenliste finden. 

Weitere Ergebnisse: Schüler A, Weitsprung: I. 
Daniel Müller 5,48 m, 2. Hans Chenot 4,85 m, 3. 
Christian Fürstenberg 4,52, 4. Oliver Rup- 
Precht 4,52 m (alle LG Langen). 100-m-A-Endlauf: 
'• Thomas Aufenanger (TSG Walldorf) 13,3 sec., 
2- Daniel Müller (LG Langen), 3. Hans Chenot, 5. 
Christian Fürstenberg, 6. Oliver Rupprecht. Ku- 
gel 4 kg: 1. Jochen Mayer (LG Dreieich) 10,43 m, 
3. Daniel Müller 9,13 m, 5. Hans Chenot 7,89 m, 
6- Christian Fürstenberg 7,74 m, 7. Oliver Rup- 
Precht 7,48 m (LG Langen). 1000 m: 1. Hans Che- 
not (LG Langen) 3:02,6 min. Hochsprung: 1. Mar- 
kus Mühling (MTV Urberach) 1,54 m, 2. Hans 
Chenot 1,48 m. Schülerinnen A: Weitsprung: 1. 
^ja Schüll (LG Mühlheim) 4,76 m, 5. Gaby 
Zschoche(LGLangen)4,29m. 100-m-A-Endlauf: 1. 
Michaela Vetzay (SKG Sprendlingen) 13,9 sec, 4. 

Tscheche (LG Langen). Kugel 3 kg: 1. Anja 
*nüll (LG Mühlheim) 9,42 m. Hochspmng: 1. 
Gaby Zschoche(LG Langen) 1,35 m. 800 m: 1. Isa- 
•^11 Tarara (LG Dreielch) 2:28,1 min. 

Schülerinnen B: Ballweitwurf: 1. Sybille Jäh- 
nert (LG Langen) 50,0 m Bestleistung. Hoch- 
^nwg: 1. Jadranka Gradadolnik (LG Seligen- 

adt) 1,41 m. Weitsprung; 1. Nicoletta Blaschke 

(TGM Jügesheim) 4,40 m, 2. Sybille Jähnert (LG 
Langen) 4,30 m. 75-m-Endlauf: 1. Carola Bren- 
necke (LG Dörnigheim) 10,9 sec, 3. Sybille Jäh- 
nert (LG Langen) 11,2 sec. Kugel 3 kg: 1. Sybille 
Jähnert (LG Langen) 8,05 m Bestleistung. 800 m: 
1. Tina Tillmann (LG Dreieich) 2:43,1 min. 4. Ye- 
sim Türkmen (LG Langen 2:51,6 min, 8. Sybille 
•Jähnert. 4 x 75-m-Staffel: 1. LG Dömigheim 42.9 
sec. 

Schüler-B: Hoch: 1. Luis Schunk (MTV Urbe- 
rach) 1.47 m. Kugel: 1. Randy Sedlak (TS Kied- 
rich) 8.00 m. Weit: 1. Frank Schiindwein (LG 
Dreieich)4.78. 7.5-m-A-Endlauf: 1. Frank Schlind- 
wein 10,3 sec, B-Endlauf; 1. Randy Sedlak (TS 
Kiedrich) 11,1 sec. Ball 200 g: 1. Christian Savoia 
(LG Dömigheim 44,50 m. 100 m: 1. Matthias 
Krug (LG Langen) 3:31,0 min. 4 x 75-m-Staffel: 1. 
TS Kiedrich 42,8 sec. 

Schüler-C: Weit: 1. Lars Bied (TFC Hanau) 
4,35 m, 13. Jörg Parthon fLG Langen) 3,08 m, 15. 
Carsten Staudenmaier (LG Langen) 3,03 m. 50- 
m-Endlauf: 1. Bemhard Holle (MTV Urberach). 
Ball 80 g: 1. Markus Hartmann (MTV Urberach) 

Darmstadt hat's schwer 
Nur ein torloses Unentschieden gab es am 

Sonntag am Böllenfalltor gegen Solingen. Die 
Darmstädter kommen nicht richtig in Fahrt und 
befinden sich auf dem elften Tabellenplatz. An 
der Spitze der Karlsruher SV vor Schalke, Kas- 
sel und Duisburg. 
SV Darmstadt 98 — Solingen 0:0 
AI. Aachen — Charlottenburg 3:0 
Hertha BSC — Schalke 04 2:3 
SC Freiburg — RW Oberhausen 1:0 
Karismher SC — Lüttringhausen 3:2 
Fortuna Köln —RW Essen 2:2 
MSV Duisburg — Saarbrücken 4:0 
Hannover 96 — Hessen Kassel 1:2 
VfL Osnabrück —SSV Ulm 2:1 
Wattenscheid — Stuttgarter Kickers 4:2 

1. Karismher SC 11 30:12 19:3 
2. Schalke 04 ll 22:11 17:5 
3. Hessen Kassel 11 29:14 16:6 
4. MSV Duisburg 11 22:8 15:7 
5. AI. Aachen 11 16:8 15:7 
6. SC Freiburg 11 14:10 15:7 
7. Solingen ll 17:14 13:9 
8. Hertha BSC 11 22:16 12:10 
9. Fortuna Köln ll 24:22 11:11 

10. VfLOsnabrück 11 11:18 10:12 
11. SV Darmstadt 98 11 14:22 10:12 
12. Saarbrücken 11 11:20 10:12 
13. Wattenscheid 11 12:16 9:13 
14. SSVUlm46 11 18:22 8:14 
15. Hannover96 11 11:18 7:15 
16. RW Essen 11 13:21 7:15 
17. Lüttringhausen 11 10:19 7:15 
18. Charlottenburg ll 8:19 7:15 
19. RW Oberhausen 11 13:18 6:16 
20. Stuttg. Kickers 11 14:23 6:16 
Am kommenden Wochenende: Zweite Pokal- 
hauptrunde. 
Freitag, 14. Oktober: Saarbrücken - Freiburg 
(19.30 Uhr), Solingen — Osnabrück, Schalke04 — 
Hannover (beide 20 Uhr). Samstag, 15. Oktober: 
Charlottenburg — Fortuna Köln, Ulm — Hertha, 
Stuttgarter Kickers — Aachen (alle 15 Uhr), RW 
Essen — SV Darmstadt 98 (15.30 Uhr). Sonntag, 
16. Oktober: RW Oberhausen — KSC, Lüttring- 
hausen — Wattenscheid, Kassel ~ Duisburg (alle 
15 Uhr). 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — SF Seligenstadt 1:2 
SG Egelsbach — Darmstadt 98 Amat. 3:4 
VfR Groß-Gerau — Germ. Pfungstadt 2:0 
FC Hanau 93 — Olympia Lorsch 2:0 
Spvg, Neu-Isenburg — Spvg. 05 Oberrad 3:1 
Kickers Amateure — FSV Bad Orb 4:0 
TG Trösel — Germ. Niederrodenbach 2:0 
RW Walldorf —VfB Großauheim 3:1 
TSV Wolfskehlen — Spvg. Bad Homburg 2:1 

1. Kickers Amateure 9 36:13 18:0 
2. FC Hanau 93 8 23:10 13:3 
3. Spvg. Bad Homburg 8 20:11 11:5 
4. Spvg. Neu-Isenburg 7 10:9 10:4 
5. TSV Wolfskehlen 8 17:14 10:6 
6. Olympia Lorsch 8 9:10 10:6 
7. FCA Darmstadt 8 19:11 9:7 
8. RW Walldorf 8 21:16 9:7 
9. VfR Groß-Gerau 8 10:14 8:8 

10. SF Seligenstadt 9 18:21 8:10 
11. TG Trösel 7 7:9 7:7 
12. Spvg. 05 Oberrad 8 14:19 7:9 
13. VfV Großauheim 8 11:17 5:11 
14. Darmstadt 98 Amat. 8 11:19 5:11 
15. Germ. Pfungstadt 8 8:17 5:11 
16. SGEgelsbach 8 11:12 4:12 
17. FSV Bad Orb 8 4:19 3:13 
18. Germ. Niederrodenbach 8 13:21 2:14 

46,50 m. 1000 m: Vincenzo Leanza (ASD Italia) 
3:43,5 min. 4 x 50-m-Staffel: 1. MTV Urberach 
31,3 sec. 

Schülerinnen-C: Weit: 1, Claudia Weiler (TV 
Büttelbom) 4,26 m. 50-m-Endlauf: 1. Simone Ar- 
nold (TV Büttelbom) 7,9 sec. Ball: 1. Claudia 
Weiler (TV Büttelbom) 41,50 m. 800 m: 1. Clau- 
dia Orsojnicki (TS Groß-Auheim) 2:59,3 min. 

Am kommenden Wochenende; Bad Homburg — 
Groß-Gerau (Sa., 15.30 Uhr); Oberrad — FCA 
Darmstadt, Bad Orb — Walldorf, Großauheim — 
Trösel, Egelsbach — Hanau, Lorsch — Wolfskeh- 
len, SV Darmstadt 98 (A.) — Niederrodenbach. 
Spielfrei: Germania Pfungstadt — Neu-Isenburg 
(29. 1. 1984). 

Kreisliga A 

Darmstadt West 
TG 75 Darmstadt - TSV Goddelau 3:1 
Eiche Darmstadt — Olympia Biebesheim 1:3 
FC Langen — TSG Messel 4:1 
FC Leeheim — SV Bischofsheim 0:1 
SV Nauheim — SV St. Stephan 3:1 
SKG Ober-Ramstadt — Opel Rüsselsheim 3:4 
TSV Pfungstadt — TG Bessungen 1:2 
SKG Wallerstädten — SKG Gräfenhausen 0:2 

1. SKG Gräfenhausen 8 15:6 14 2 
2. SV St. Stephan 8 22:8 13:3 
3. FC Langen 8 24:10 12:4 
4. Opel Rüsselsheim 8 14:13 10:6 
5. Olympia Biebesheim 8 15:11 9:7 
6. TG Bessungen 8 14:15 9:7 
7. SV Nauheim 8 11:15 9:7 
8. SKG Wallerstädten 8 16:15 8:8 
9. TSV Pfungstadt 8 13:14 8:H 

10. TSG Messel 8 15:17 8:8 
11. SKG Ober-Ramstadt S 17:18 6:10 
12. FC Leeheim 8 12:15 6:10 
13. TG 75 Darmstadt 8 15:17 5:11 
14. SV Bischofsheim 8 12:16 5:11 
15. Eiche Darmstadt 8 14:25 3:13 
16. TSVGoddelau 8 7:22 3:13 
Am kommenden Wochenende; Goddelau — Mes- 
sel, Bischofsheim — Wallerstädten (Sa,, 16 Uhr); 
Rüsselsheim — Pfungstadt, TGB Darmstadt — 
Eiche Darmstadt, TG 75 Darmstadt — I^eeheim, 
Gräfenhausen — Nauheim, SVS Griesheim — 
Ober-Ramstadt, Biebesheim — Langen. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — SV Zellhausen 1:2 
FC Dietzenbach — Alem. Klein-Auheim 2:2 
SV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 3:2 
Spvg. Hainstadt - Teutonia Hausen 0:5 
TV Hausen — BSC 99 Offenbach 0:2 
TSG Mainflingen — Germ. Kl -Krotzenburg 1:0 
KV Mühlheim - VfB Offenbach 2:2 
SG Rosenhöhe — TSV Lämmerspiel 3:2 

1. SV Dreieichenhain 7 18:8 12 
2. SV Zellhausen 8 12:10 12 
3. Teutonia Hausen 8 20:8 11:5 
4. TSG Mainflingen 8 18:13 10 
5. FC Dietzenbach 7 19:12 9 
6. SSG Langen 7 18:17 9 
7. Spvg. Hainstadt 7 14:15 9 
8. KVMühlheim 8 11:12 8 
9. BSC 99 Offenbach 7 12:11 7 

10. Germ. Kl.-Krotzenburg 7 10:10 7 
11. VfB Offenbach 7 17:14 6 
12. TV Hausen 8 9:12 6:10 
13. TSV Lämmerspiel 8 11:14 5:11 
14. Gemiania Bieber 8 10:13 5:11 
15. Susgo Offenthal 8 11:20 5:11 
16. Alem. Klein-Auheim 8 12:20 4:12 
17. SG Rosenhöhe 7 9:22 3:11 
Die nächsten Spiele; Zellhausen — Dietzenbach, 
Klein-Auheim — Hainstadt, Teutonia Hausen — 
Rosenhöhe, Lämmerspiel — Dreieichenhain, 
Langen — Mühlheim, VfB Offenbach — TV Hau- 
sen, BSC Offenbach — Mainflingen, Kl.- 
Krotzenburg — Bieber, spielfrei: Offenthal. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Inter Dietzenbach — Sparta Bürgel 0:1 
Italia Fechenheim — SG Götzenhain 1:1 
FT Oberrad - TV Dreieichenhain 1:2 
Italsud Offenbach — BC Buchschlag 1:1 
Eiche Offenbach — SKG Sprendlingen 1:2 
FC Offenthal — TSG Neu-Isenburg 1:0 
TG Sprendlingen — SG Dietzenbach 5:1 
TuS Zeppelinheim — SC Steinberg 2:1 

1. SKG Sprendlingen 8 22:4 14 
2. TG Sprendlingen 8 33:13 13 
3. FC Offenthal 8 25:8 12 
4. SG Dietzenbach 8 22:12 12 
5. SG Götzenhain 8 17:9 11 
6. TV Dreieichenhain 8 17:12 9 
7. Sparta Bürgel 8 11:13 9 
8. TSG Neu-Isenburg 8 18:11 8 
9. Inter Dietzenbach 8 16:14 8 

10. FTOberrad 8 15:11 6:10 
11. Eiche Offenbach 8 14:18 6:10 
12. TuS Zeppelinheim 8 10:26 6:10 
13. SC Steinberg 8 8:18 4:12 
14. Italsud Offenbach 8 8:22 4:12 
15. Italia Fechenheim 8 8:26 4:12 
16. SC Buchschlag 8 3:30 2:14 

Die Pokalgewinner, für die das Langener Sportfest in guter Erinnerung bleiben wird. 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH; 

Papierwaren Maul 
Bahnstra&e 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
ErnslLudwig-Straße 43, Telefon 06103/49300 

fancfmcr Zeitung 
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1838 CrtfiqcM 
Die Singstunde beginnt morgen 
bereits um 19.00 Uhr im Vereinslo- 
kal ..Lammchen". 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Die Singstunde am morgigen Mitt- 
woch beginnt bereits um 18.30 Uhr. 

Oma ..dUuL Ujie 
Es gratulieren zum 
75. ^ti6cvtt4ta^ 

CHRISTA 
ANDREA 
HELMUT 
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Mörfelden 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr erfreut haben. 

Unser Dank gilt besonders dem Magistrat der Stadt Langen mit Herrn Bürger- 
meister Kreiling, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Hessischen N/Iinl- 
sterpräsidenten, dem 1. FC Langen und dem Jahrgang 1912/13. 

ui/id^/iou^außa 
Feldbergstraße 4 
6070 Langen 

Länam-ObwIiiNlm 
lweA,5.0lrt.,l3-l«Ulir 

FricdiMi - Eb«rl-/Lerliiii9tfr. 
groftorParkplali 

Samstag, 8 10. 1983. Busausflug 
In den Odenwald. Abfahrt 12.30 
Uhr Zimmerstraße und Berliner Al- 
lee. Fahrpreis 13,— DM. Es sind 
noch einige Plätze frei. Karten bei 
Kameradin Vater, Schnaingarten- 
straße 5. 

JAHRGANG 1914/15 
Wir treffen uns am Donnerstag, 6. 
10. 1983, um 14.00 Uhr zur Beerdi- 
gung unseres Schulkollegen Wal- 
ter LIppert vor der Trauerhalle. 

Hostessen-Service 
Geölfnet 
Iflgl, ab 
16 Uhr bis 
3 Uhf früh. Sonntag Ruhetag 

Whirl Pool ■ exci. Räumlichkeiten = 

PIGALLE 
^ n Frankfurter Str. 48 
ijirOl5'UiGrdU 500 m V, d. Autobahn 

1 
I 

1 

Altere Dame sucht sofort eine 
1Vj-oder 2-Zimnrier-Wohnung mit 
Bad evtl. Balkon zu mieten. Pünkt- 
liche Zahlungsmieterin. 
Zuschriften unter Nr. 1168 an die 
LZ. 

LANGBIER ZEITIMG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBt WOCHBWIATT 

TELEFON 21011 

Pfandversteigerung 
Zum Zwecke der Zwangsvollstreckung, im Auttrag einer 
Bank und des Hauptzollamles Stuttgart und aufgrund 
eines Gerichtstjeschlusses, versteigere Ich meislbietend 

Pfandware im Zuge einer öffentlichen Versteigerung 
am Dienstag, 4. Oktober 1983, ab 17.00 Uhr 
in Langen, Stadthalle (kleiner saai) 

Südliche Ringstraße 80 

Besichtigung 2 Stunden vor Versteigerungsbeginn. 
Zum Aufruf gelangen eine große Partie 

Orientteppiche 

Brücicen und Läufer 
der bekanntesten Provenienzen 

zu Sußersl niedrigen Umitprelsen. 
Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot. 

Auktionshaus Galerie Nader GmbH 
Leitender Auktionator: Hans Peter Erlenwein 

vereidigter und ölfentllch t>eslellter Auktionator. 
Berliner Str. 27 - 6 Frankfurt 1 - ® 0611/291095 

die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

70. GEBURTSTAGES 

möchte ich mich bei allen Freunden. Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich bedanken. Besonderen Dank den Kreis- und Orts- 
vorständen und Mitgliedern der Arbeiterwohlfahrt, den Kreis- 
und Ortsvorstanden sowie dem Umlandsbezirk der SPD. dem 
Bürgermeister Hans Kreiling und der Bezirkssparkasse Langen. 

<^6/tnKa/tc( Sclau% 
Uhlandstraße 7 
6070 Langen 

0\e 

PORTAS macht aus alten Türen 
Haustüren, Küchen 

und Schrankmöbeln „Neue". 
PORTAS-Studio 
Dietzenbach -Steinberg 
Dicselstraße 1 -3 

06074/404127 

PORft 
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Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln ihnen die nersönliche I'jten-l 
schalt mit einem hungernden Kind. Das ko- { 
stet Sie nur ein wenig l.icbe und DMj45.^ 
im Monat (steuerlich absct/bari4~ 

CCK Kinderhilfswerk 
Deutscher l^ülenkreis e.\. 
INisil-jch l!l)\ '440 Nuriiniicn. 
1710-702 l'S\ StuHi!.»fl CCI ist eines der 
tcn uh^■^rko^lc^slüncHcn KinücrhilKwcrkc üoi 

■mtittmittTTTT     

Tierschutzverein Langen 

und Umgebung E.V. 

Aufruf zum Welttierschutztag 

Der 4. Oktober jeden Jahres ist der Todestag des ,,Heiligen Franz von Assisi", dem Vor- 
kämpfer der notleidenden Tierwelt. Es ist für uns Tierschützer ein Anlaß in unserer mühe- 

vollen Arbeit an Sie zu appelieren, mitzuhelfen. Die Not der Tiere ist unermeßlich groß. 
Unverstand, brutale Willkür und Grausamkeit, das Aussetzen der Tiere in der Urlaubszeit, 
die gequälten Tiere in den Versuchslabors, die Profitgier in der landwirtschaftlichen Tier- 
haltung (Legebatterien, Schweine- u. Kälberaufzucht) all das ist unabdingbar unsere ge- 

meinsame Pflicht diese Grausamkeiten abzustellen. Wir werden taglich mit dem Problem 
schlechter Tierhaltung, ausgesetzter Katzen und Hunde, zugeflogener Brieftauben und 
anderer Tierarten konfrontiert, um Rat und Hilfe ersucht. Die ehrenamtliche Tierschutz- 

arbeit ist aber nur möglich, wenn die anfallenden Kosten durch finanzielle Unterstützung 
von außen durch Spenden und durch pünktliche Beitragszahlung unserer f^itglieder 

gewährleistet wird. Es sollen die anteiligen Kosten an das Tierheim Dreieich, die Futter- 
und Tierarztkosten für die Tiere die in der Geschäftsstelle des Tierschutzvereins das 

Gnadenbrot bekommen und so vieles mehr, wie Telefon- u. Benzinkosten, aufgebracht werden. 

Deshalb richten wir an alle Tierfreunde die Bitte: Helft helfen! Zahlungen erbeten an: 
Langener Volksbank Kto. 58 076, Bezirkssparkasse Langen Kto. 210 508 694 

und Postscheck Kto. 164 771 - 607 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Am 1. Oktober 1983 verstarb 

Elisabeth Schön 
geb. Werner 

In stiller Trauer: 
Hannelore Sambach geb. Schön 
Ingrid Kunze! geb. Schön 
sowie alle Angehörigen 

Lutherstraße 15 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Trauerldeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefüiirt in 

Rüsselsheim, Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, GartenstraBe 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 1. Oktober 1983 

Frau Pauline Herth 
geb. Heim 

im Alter von 76 Jahren. 

ALICE SCHRÖDER 
(Dinkelthauer Weg 10) 

6070 Langen. Obergasse 6 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Feldstraße 39 
6070 Langen 

Nach langer, schwerer Krankheit schlief 
unser lieber Vater für immer ein. 

Karl Pfisterer 
geb. 2. 3. 1913 gest. 2. 10. 1983 

In stiller Trauer: 
Die Töchter Heide und Erika 
im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983, 
um 15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd • Feuer • See 
Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
Zierumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Forinalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Plötzlich und unerwartet hat uns mein lieber Mann, mein 
Bruder, unser Schwager und Onkel 

Walter Lippert 

im Alter von 69 Jahren für immer verlassen. 

In tiefer Trauer 
Dora Lippert geb. Gerhardt 
und alte Angehörigen 

Westendstraße 27 
6070 Langen, 30. September 1983 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Oktober 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLA3T FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan amtlichan B«ktnntm«cKur>g«n für di« G«m*ind« Eg*l«btch 

^ Hainer '^1 

^ Wochenblatt 

Heute in der LZ: 

Man kauft gut In Langen 
Großer Erfolg der Modenschau 

Gibt'S 1984 «uch 
Kerbmädchen? 
Kerbverein vor der Gründung 

Ausstellung Im alten Rathaus 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

\> 

Nr. 80 Freitag, den 7. Oktober 1983 87. Jahrgang 

Nicht über den Bürger hinwegplanen! 

Werden Bebauungspläne zu Steigbüg-elhaltem für Spekulanten? 

Offener Brief an Magistrat und Parlament 
Der Bebauungsplaneiitwurf „Untere Bahnstraße' (Bebauungsplan Nr. ^8) hat eine Reihe von Be- 

wohnern des betroffenen Gebietes dazu veranlaßt, dem Magistrat und den Vorsitzenden der in der 
Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen einen ,.offenen Brief" zu schreiben, in dem 
schwerwiegende Bedenken gegen den Entwurf geäußert werden. Hier der Wortlaut; 

,,Im März d. J. hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung dem Vorentwurf zum Bebauungsplan 
Nr. 28 ,,Untere Bahnstraße" zugestimmt und die 
,,Durchführung der Bürgerbeteiligung" empfoh- 
len. Das Konzept dieses Bebauungsplans wurde 
von einer großen Zahl Langener Bürger, die im 
Gebiet des Bebauungsplans Nr. 28 leben, ent- 
schieden abgelehnt. 89 Bewohner dieses Bereichs 
drückten ihre Ablehnung in einer schriftlichen 
Stellungnahme aus, die Herrn Dr. Zenske auf 
der .Bürgeranhörung' am 16. 8. 83 überreicht 
wurde. 

Die .Bürgeranhörung' hat unsere schweren Be- 
denken gegen den vorgelegten Bebauungsplan 
nicht beseitigen können. In der Sorge, daß der 
Entwurf nun ohne grundsätzliche Änderung in 
aller Stille die vorgeschriebenen behördlichen 
Instanzen und parlamentarischen Gremien bis 
zur Offenlegung passiert, wenden wir uns hier- 
mit erneut an die Stadtverordneten, den Magi- 
strat. die Parteien und die Öffentlichkeit. 

Wir billigen die Absicht von Stadtverordneten 
und Magistrat, die bauliche Entwicklung der 
Stadt und speziell des Bereichs i'.m den Kessler- 
Platz durch einen Bebauungsplan begrenzen und 
lenken zu wollen. Wir protestieren jedoch gegen 
die Richtung, in die der vorgelegte Entwurf die 
Entwicklung lenken würde. Stattdessen verlan- 
gen wir ein Konzept, das sich eindeutig an den 
Wünschen und Interessen der Bewohner des Be- 
reiches. d. h. des ganz überwiegenden Teils der 
Betroffenen, orientiert. 

Wir fordern vor allem, die durch Verkehrs- 
lärm und Autoabgase stark beeinträchtigten 
Wohnbedingungen in unserem Gebiet durch eine 
umfassende Verkehrsberuhigung wieder zu ver- 

bessern. Es geht nicht um die Verschiebung der 
Belastung in andere Wohngebiete, sondern um 
die wirksame Entlastung vor allem der Südli- 
chen Ringstraße, von Friedrichstraße-Sandweg 
und der Bahnstraße durch einen seit langem ver- 
sprochenen und von den Anwohnern der Südli- 
chen Ringstraße immer wieder geforderten an- 
deren Autobahnzubringer mit entsprechenden 
verkehrswirksamen Anbindungen (z. B. der Lie- 
bigstraße) an die Nordumgehung. 

Eine derartige Verminderung der Verkehrs- 
und Abgasebelastung würde gleichzeitig die Ein- 
kaufsbedingungen (vor allem für Mütter mit 
kleinen Kindern und für ältere Leute) im Ge- 
schäftszentrum ,Untere Bahnstraßes — Kessler- 
Platz' verbessern und so eine sinnvolle .Stär- 
kung der Funktion als Einkaufsbereich' bedeu- 
ten. Der vorgelegte Bebauungsplan-Entwurf re- 
signiert dagegen eingestandenermaßen vor den 
Problemen des Autoverkehrs und der durch ihn 
verunsachten Belastungen. 

Lebensqualität erhalten 
Wir fordern ebenso nachdrücklich, daß die 

noch vorhandenen Gärten mit ihren Bäumen 
und Sträuchem als wesentliches Element der 
noch verbliebenen Wohn- und Lebensqualität, 
insbesondere als notwendiges Gegengewicht ge- 
gen Läi-m- und Abgasebelastung, erhalten blei- 
ben. Ein Bebauungsplan für dieses Gebiet muß 
darauf abzielen, Existenz und Pflege der Bäume 
und Grünanlagen — sei es als private Gärten 
oder als öffentliche Anlagen — langfristig zu si- 
chern. Der Bebauungsplan-Entwurf sieht dage- 
gen in allen ,Neuordnungs-' und ,Ergänzungsbe- 
reichen' die Bebauung von Gärten bzw. ihre Um- 
wandlung in Parkplätze vor. 

Arbeitslosenzahl ging zurück 

Chancen für Ungelernte sind gering 
Mit einem Rückgang der Arbeitslosenquote 

von 5,5 auf 5.2 Prozent brachte der September 
für den Bezirk der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen eine deutliche Entlastung auf dem Arbeits- 
markt. 232 Männer und Frauen. 69 weniger als 
im August, meldeten sich im Laufe des Monats 
neu arbeitslos. Zum Monatsende waren noch 
1656 Personen (875 Männer und 781 Frauen) ohne 
Beschäftigung. Gegenüber dem August nahm 
damit die Gesamtzahl der Arbeitslosen um 83 
ab. 

Bezogen auf einzelne Berufsgruppen bestan- 
den jedoch weiterhin erhebliche Ungleichge- 
wichte zwischen Angebot und Nachfrage. Wäh- 

Beläjstigungen bedauert 
Anhaltender Fluglärm veranlaßte kürzlich ei- 

nige Langener Bürger zu Beschwerden. Grund 
genug für Bürgermeister Hans Kreiling, sich bei 
der Frankfurter Flughafen AG nach der Ursache 
für diese Belästigungen zu erkundigen. In einem 
Schreiben hat nun die Frankfurter Flughafen 
AG die Lärmbelästigungen sehr bedauert. 

Nach ihrer Auffassung sind sie ausschließlich 
meteorologisch bedingt. Die Bundesanstalt für 
Flugsicherung, der die „Bewegungslenkung der 
Luftfahrzeuge" obliegt, sei bei Ostwind gehal- 
ten. den Luftverkehr am Frankfurter Flughafen 
in westöstlicher Richtung abzuwickeln. In den 
vergangenen Wochen, insbesondere zwischen 
dem 23. und 31. August, sei dies fast ausnahms- 
los der Fall gewesen. 

Die Flughafen AG könne laut ihrem Schrei- 
ben nicht ausschließen, daß diese Situation 
grundsätzlich auch in Zukunft eintrete, obwohl 
die geplante Startbahn West auch bei Ostwind 
einen Teil der Starts aufnehmen werde. Dies 
führe nach Angaben des Unternehmens zu einer 
zahlenmäßigen Verringerung der Abflüge, vor 
allem in den westlichen Teilen des Kreises Of- 
fenbach, also vor allem auch im Bereich der 
Stadt Langen, berichtete Hans Kreiling. 

Statt durch öffentliche Maßnahmen mit Hilfe 
einer unter Verkehrsaspekten sinnlosen zusätzli- 
chen Verbindung zwischen Bahnhofsanlage und 
Friedrichstraße Autoabsteilplätze auf Kosten 
von Grünanlagen zu schaffen, müßte sich die 
Stadt bemühen, Gärten mit alten und gesunden 
Bäumen (z. B. das schöne Anwesen Ecke Bahn- 
straße/Bahnhofsanlage oder das unbebaute 
Grundstück in der Gartenstraße) als Kinder- 
spielplätze und allgemein zugängliche Parkanla- 
gen zu gewinnen, um sie vor den Zerstörung im 
Zuge von Erbschaftsregelungen oder von Grund- 
stücksspekulationen zu bewahren. 

Der im Bebauungsplan-Entwurf vorgesehene 
Ort für einen Kinderspielplatz, direkt am Bahn- 
hof, ist dagegen für diesen Zweck völlig ungeeig- 
net und für Kinder wegen der Nähe zu den unge- 
schützten Bahngleisen sogar gefährlich. 

(Fortsetzung Seite 2) 

Magistrat für Erhöhung 
der Kanalgebühren 

Mit der Frage einer Erhöhung der Kanalbenut- 
zungsgebühren wird sich die Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung wohl in Kürze befassen 
müssen. Nach einem Beschluß des Magistrats 
vom vergangenen Montag soll dem Stadtparla- 
ment nämlich eine entsprechende Änderung der 
Gebührensatzung unterbreitet werden. 

Danach ist geplant, die Gebühr beim Schmutz- 
wasseranteil von 1,29 DM/cbm auf 1,33 DM/cbm 
zu erhöhen, beim Niederschlagswasseranteil ist 
eine Anhebung von 0,41 DM/qm Grundstücks- 
fläche vorgesehen. 

Grund für diese Maßnahme ist laut Stadtkäm- 
merei eine Berechnung für das Haushaltsjahr 
1984. Dabei wurde, unter Zugrundelegung des 
Ergebnisses der Betriebsabrechnung 1982 und 
der Berechnungen zum Haushalt 1983, ein Fehl- 
betrag in Höhe von 181 646 DM ermittelt. Das 
Defizit soll ausgeglichen und möglichst eine 
lOOprozentige Kostendeckung erreicht werden. 
Möglich sei dies aber nur mit einer Gebührener- 
höhung. 

rend 227 der Arbeitslosen für eine Tätigkeit als 
Hilfsarbeiter in Betracht kamen, wurden ledig- 
lich vier offene Stellen für sie angeboten. Metall- 
und Elektroberufe wollten 207 ausüben, gesucht 
wurden dagegen 23 Arbeitskräfte. Vier Vakan- 
zen boten sich den 101 gemeldeten arbeitlosen 
Lager- und Transportarbeitern. Günstiger sah es 
bei den Bauberufen aus. 23 Bewerbern standen 
14 Stellenangebote gegenüber. 

Von den 710 arbeitslosen ehemaligen Ange- 
stellten kamen 338 aus Organisations-. Verwal- 
tungs- und Büroberufen, während 13 entspre- 
chende Positionen zu besetzen waren. Bei den 
Teilzeitkräften nahm die Arbeitslosigkeit zwar 
gegenüber dem Vormonat um 23 auf 262 Perso- 
nen ab. mit vier Stellenangeboten waren für sie 
die Chancen, einen angemessenen Arbeitsplatz 
zu finden, jedoch unverändert gering. 

Nach Personengruppen betrachtet ergab sich 
lediglich bei den arbeitslosen Schwerbehinder- 
ten eine nennenswerte Verschiebung. Ihre Zahl 
ging erfreulicherweise um 21 auf 58 zurück, wäh- 
rend sich mit 147 Männern und Frauen die Ar- 
beitslosigkeit der 59 Jahre und älteren kaum 
veränderte. 

Die Zahl der Ausländer blieb mit 247 ebenfalls 
fast gleich. An der Gesamtarbeitslosigkeit be- 
trägt ihr Anteil nunmehr 15 Prozent. Mit 55 jun- 
gen Männern und 51 jungen Frauen zeigte sich 
auch bei den arbeitslosen Jugendlichen unter 20 
Jahren keine Entlastung. 46 von ihnen haben be- 
reits eine Berufsausbildung abgeschlossen, 22 ei- 
ne Ausbildung abgebrochen. 13 befinden sieh 
noch auf der Suche nach einem Ausbildungs- 
platz. 

Schwächer als in den Vormonaten sah es bei 
der Nachfrage nach Arbeitskräften aus. Im Lau- 
fe des Septembers neu angeboten wurden 77 Ar- 
beitsplätze, 27 weniger als Im August. Am Mo- 
natsende waren insgesamt noch 136 Vakanzen 
gemeldet. 53 Stellen konnten durch Vermittlung 
des Arbeitsamtes besetzt werden. Kurzarbeit 
mußten 13 im Dienststellenbereich ansässige Be- 
triebe durchführen. 

Heute morgen nach 5 Uhr: 

Zwei Tote 

bei zwei Verkehrsunfällen 

Beide Male menschliches Versagen als Ursaehe 
Innerhalb von einer halben Stunde kamen 

heute früh zwei Menschen bei Verkehrsunfäl- 
len ums Leben, ein 22jähriger Amerikaner 
und ein 54jährigcr Egelsbacher. In beiden 
Fällen war menschliches Versagen die Ursa- 
che. 

Um 5.20 Uhr fuhr eine Frau auf der B 44 in 
Richtung Frankfurt. In Höhe der Einfahrt 
zur Kiesgrube Sehring wurde sie von einem 
anderen PKW überholt, an dessen Steuer ein 
22jähriger Amerikaner saß, der zur Rhein- 
Main-Airbase wollte. Da starker Gegenver- 
kehr herrschte, riß der Fahrer nach dem 
Überholvorgang seinen Wagen herum und 
kollidierte dabei mit einem anderen Auto. 
Der Wagen des Amerikaners überschlug sich 
mehrere Male und landete im Graben, wo der 
Fahrer von seinem Fahrzeug erdrückt wurde. 
Der aus Groß-Gerau kommende Notarzt 
konnte nur noch den Tod des jungen Mannes 
feststellen. Auch das Fahrzeug der Frau ge- 
riet in den Straßengraben, die Lenkerin wur- 
de .iedoch nur leicht verletzt. 

Eine halbe Stunde später, um 5.50 Uhr. 
krachte es auf der B 486 an der Einmündung 
der K 168 (Kreisstraße von Egelsbach kom- 
mend). Aus Richtung Egelsbach kam ein Au- 
to. das von einem S4jährigen Egelsbacher ge- 
steuert wurde und nach links in Richtung Au- 
tobahn abbog. Dabei kam es zur Kollision 
mit einem Sattelzug, der aus Richtung Mör- 
felden kam. Der Fahrer des PKW starb un- 
mittelbar nach dem Zusammenstoß an der 
Unfallstelle. Der Fahrer des Sattelzuges 
blieb unverletzt. 

Wie die Polizei feststellte, war der Sattel- 
zug zu schnell gefahren. Statt der limitierten 
70 km/h zeigte der Fahrtschreiber des Fahr- 
zeugs eine Geschwindigkeit von 100 km/h an. 
Die weiteren Ermittlungen führt nun der 
Staatsanwalt. Der Sattelzug und auch das 
Fahrzeug des Amerikaners wurden sicherge- 
stellt. Bei dem Amerikaner wurde auch eine 
Blutuntersuchung durchgeführt. 

Beim ersten Unfall entstand Sachschaden 
von 10.000 Mark, beim zweiten 15.000 Mark. 

Konkrete Schritte 

zum bleifreien Benzin 

Stadt nimmt höheren Benzinpreis in Kauf 

Konkrete Schritte zur Umstellung ihres Fuhr- 
parks auf bleifreies Benzin hat nun die Stadt 
Langen unternommen. Bürgermeister Hans 
Kreiling zeigte sich in diesem Zusammenhang 
erfreut darüber, daß der Langener Vorschlag 
auch in der Nachbarkommune Dreieich offen- 
sichtlich Anklang gefunden habe. Er, so Kreiling 
weiter, würde eine Kooperation der umliegen- 
den Städte und Gemeinden bei der Umstellung 
auf bleifreies Benzin sehr begrüßen. Dies habe er 
auch bereits dem Dreieicher Bürgermeister 
Meudt in einem Schreiben mitgeteilt. Eine Zu- 
sammenarbeit habe man zudem der Gemeinde 
Egelsbach angeboten; eine Antwort stehe noch 
aus. 

Zur Umstellung des Langener Fuhrparks auf 
bleifreies Benzin sagte Kreiling, daß derzeit die 
Errichtung einer zusätzlichen Zapfsäule auf dem 
Hof der Stadtwerke Langen GmbH geprüft wer- 
de. Die Kosten für Zapfsäule nebst einem 7000- 
Liter-Tank betragen voraussichtlich 24 000 DM. 

Zusätzliche Kosten für die Umrüstung von 
Fahrzeugen auf bleifreien Betrieb werden nicht 
entstehen, da die Stadt Langen auf den nachträg- 
lichen Einbau von Abgaskatalysatoren verzich- 
tet. ,,So können wir den Abgasen zwar nicht die 
Stickoxide und das Kohlenmonoxid entziehen. 

aber das giftige Schwermetall ..Blei" entfällt. 
Ein erster wichtiger Schritt wäre damit getan. 
Neu anzuschaffende Fahrzeuge gleich mit einem 
eingebauten Katalysator zukünftig zu kaufen, 
wäre ein nächster Schritt. Die Zapfsäule für blei- 
freies Benzin würde uns dies sehr erleichtem", 
erläuterte Bürgermeister Hans Kreiling vor der 
Presse. 

Aber schon der erste Schritt ist nicht ohne 
Schwierigkeiten: Nicht alle Fahrzeuge können 
nämlich bleifrei gefahren werden. Derzeit ist 
dies nur bei „Normalbenzinem" möglich, da 
bleifreies Benzin die Oktan-Zahl von Superben- 
zin nicht erreicht. Außerdem müssen die Fahr- 
zeuge besonders gehärtete Zylinderköpfe haben, 
wegen der zu erwartenden Schmierungsschwie- 
rigkeiten. 

Erfüllt werden alle diese Voraussetzungen nur 
von Fahrzeugen neuerer Produktion und von de- 
nen gibt es wenige in den städtischen Fuhrparks. 

Das bleifreie Benzin hat aber noch eine Schat- 
tenseite: Es ist teuer. So liegt z.B. in Darmstadt 
—■ dort gibt es bereits eine entsprechende Zapf- 
säule — der Preis für einen Liter bleifreies Ben- 
zin um 0.31 DM übei dem für einen Liter Nor- 
malbenzin. Zudem entstehen für diese ,,Sonder- 
lieferung" erhöhte Transportkosten. 
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Nicht über den Bürger... (Fortsetzung von Seite I) 

Nicht für Spekulanten planen 
Wir können uns auch nicht mit der Beteuerung 

von Herrn Dr. Zenske beruhigen, gegen den Wil- 
len der Grundstückseigentümer werde sich am 
städtebaulichen Charakter des Bereichs um den 
Kessler-Platz nichts ändern. Die heute im Pla- 
nur.gsgebiet wohnenden Haus- und Grund 
stürkseigentümer sind wie alle Anwohner pri- 
mär an einer hohen Wohn- und Lebensqualität 
des Gebietes interessiert und vertreten insofern 
auch die Interessen der zukünftigen Bewohner. 

Wir sehen aber einerseits die Gefahr, daß im 
Zuge von Erbschaftsregelungen das bloß finan 
zielle Interesse an dem betreffenden Grundstück 
in den Vordergrund treten könnte. Der vorgeleg- 
te Entwurf fördert solche Tendenzen, indem er 
durch die Größenordnung der vorgesehenen Be- 
bauung und durch die vielfach geplante grenz- 
üoerschreitcnde Bebauung die eigene Nutzung 
dei Grundstücke nach für diesen Bereich tradi- 
tionellen .Mustern verhindert oder erschwert. 
Der jetzige Entwurf läßt .so befürchlen, daß die 
• Nutzung' der Grundstücke .schließlich Sache 
von BaugeselLschaften und kapitalkräftigen 
Grundstücksspekulanten .sein wird. Ein Grund- 
stück, für das eine III- bis IV-geschossige oder ei- 
ne grenzüberschreitende Bebauung ausgewiesen 
ist, kann — das zeigt die Durchführung des be- 
reits gültigen Bebauungsplans Nr. 29 für den Be- 
reich der ,Oberen Bahnstraße' — entgegen dem 
Eindruck, den Herr Dr. Zenske auf der Bürger- 
anhörung zu erwecken versuchte, eben nicht be- 
liebig kleiner, z. B. mit einem 2-Familienhaus, 
bebaut werden. 

Auf Anwohner-Interessen 
achten 

Wir sehen andererseits die Gefahr, daß ein Be- 
bauungsplan, der Baugesellschafton die Aus- 
sicht auf höhere Kapitalerträge eröffnet, zwar 
nicht die jetzigen Grundstückseigentümer, aber 
Grundstücksspekulanten aktiv werden läßt. Die 
dun'h den jetzigen Entwurf vorgezeichnete Um- 
gestaltung des Bereichs um den Kessler-Platz 
könnte dann (bei geeigneter wirtschaftlicher Ge- 
samtsituation) .schnell Wirklichkeit werden. Um 
so dringlicher erscheint uns daher ein Bebau- 
ungsplan-Konzept, das diese Entwicklung nicht 
fördert, sondern ihr entgegentritt und das klar 
an den Bedürfnissen der Anwohner, wie sie an- 
■satzweise oben formuliert wurden, ausgerichtet 
ist. 

Die Probleme der Erhaltung von Grünanla- 
gen, der Verminderung der Verkehrsbelastung 

und das Stadtentwicklungskonzept insgesamt 
greifen natürlich über den engen Bereich 
Kessler-Platz/untere Bahnstraße hinaus. Wir 
unterstützen daher Forderungen der Bewohner 
des Planungsbereichs ,.Obere Bahnstraße" und 
anderer Langener Stadtteile, die die Erhaltung 
und Verbesserung der Wohn- und Lebensbedin- 
gungen zum Ziel haben. 

Jahrgang 1932/33 feiert 
Morgen am Samstag, dem tl. Oktober findet ab 

19 Uhr im Saal ,,Zum Lämmchen" die 50- 
Jahrfeier statt. Hiermit wird nochmals daran er- 
innert. Am Sonntagmorgen (9. Oktober) ist 
Treffpunkt am Friedhofseingang um 10.45 Uhr 
zwecks Kranzniederlegung. 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Dienstag, 
dem 11. Oktober, um 15 Uhr im Eigenheim 
Egelsbach. Der Bus fährt um 14.50 Uhr von der 
Zimmerstraße ab. Unterwegs an den Haltestel- 
len ist Zusteigemöglichkeit. 

Die Rathauspensionäre (Ruheständler der 
Stadtverwaltung Langen) machen ihre Herbst- 
fahrt am Mittwoch, dem 12. Oktober. Abfahrt 
mit dem Omnibus ist am Rathaus um 12.30 Uhr. 
Die Fahrt geht Richtung Bad Homburg, Oberur- 
sel über den Hochtaunus, Kaffeepause in Neuhof 
i. Ts. und in den Rheingau, um auch etwas von 
der Weinlese zu sehen. Der Abschluß ist im be- 
kannten Weinstädtchen in Rauenthal. 
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Einheiten erhalten 
Auch das vom Bebauungsplan Nr. 28 nicht er- 

faßte Gebiet der Bahnstraße von der Heine- 
Straße bis zur Ludwig-Erk-Schule bedarf beson- 
derer Beachtung. Hier geht es u. a. darum, die 
Struktur des Abschnittes Heine-ZGoethestraße 
zu erhalten, da das gesamte Viereck Bahn-'Goe- 
the-Schiller-Heinestraße eine bis jetzt unver- 
fälschte Einheit darstellt und erhaltungswürdig 
ist. Wir erheben deshalb Einspruch gegen die Art 
der Bebauungsabsicht der Grundstücke Bahn- 
straße Nr. 70 und 72, welche Grenzbebauung, 
Erdgeschoßläden und Beseitigung der Vorgärten 
zum Ziel hat und eine erhebliche Höhe vorsieht. 

Unsere Forderungen zum Bebauungsplan Nr. 
28 und unsere Kritik an dem vorgelegten Ent- 
wurf seien abschließend kurz zusammengefaßt: 
1. Der Bebauungsplan muß sich nach den Wün- 

schen und Bedürfnissen der Bewohner des 
betroffenen Bereichs richten. 

2. Die vordringliche Aufgabe für den Bereich 
, Untere Bahnstraße-Kesslerjjlatz' ist eine 
wirksame Verminderung der katastrophalen 
Verkehre- und Umweltbelastungen. 

3. Die na?h vorhandenen Gärten mit ihrem 
Baumbestand müssen als Grünanlagen erhal- 
ten bleiben. 

4. Eine ,Nutzung' der Grundstücke im Interesse 
von Baugesellschaften oder als Spekulations- 
objekte ist zu verhindern. 

Die Verwirklichung des vorgelegten Entwurfs 
würde die hiesigen Wohn- und Lebensbedingun- 
gen erneut verschlechtem. Er widerspricht den 
Interessen der hier ansässigen Bewohner und 
wird daher schärfstens zurückgewiesen." 
Interessengemeinschaft ,,Untere Bahnstraße" 
i. A. 
Otto Weisenbach. Bahnhofsanlage .l, Gerhard 
Stoffen, Steubenstr. 196, Erwin Zeidler, Bahnstr. 
118; Lotte Schmidt, Bahnhofsanlage 1—3; Hans 
Sallwey, Bahnstr. 102; Charlotte Dworek, Tau- 
nusstr. 14. 

„Bergtouren 
im Mont-Blanc-Gebiet" 

Die Volkshochschule Langen setzt die Reihe 
der Dia-Vorträge mit einem Vortrag über ,,Berg- 
touren im Mont-Blanc-Gebiet" fort. Referent ist 
der in Langen schon gut bekannte und beliebte 
Weltenbummler Ekkehard Lange aus Oberts- 
hausen. Er hat selbst den höchsten Gipfel der Al- 
pen auf dem Sommerweg erklommen und den 
wohl schönsten Grat der Westalpen, den Roche- 
fort Grat, besucht. 

Der Vortrag findet am 19. Oktober um 20.00 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle Langen, Südli- 
che Ringstraße 77. statt. Der Eintritt zu diesem 
Vortrag beträgt 2 Mark. 

„Im dunklen Tann das 
Reh" 

Im Rahmen ihrer Veranstaltungsreihe zeigt 
die .Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach nicht den im 83er 
Programm angekündigten Film der Firma Carl 
Zeiss „Unser Rehwild — Sorge und Passion" 
sondern den neuen Film: ,,Im dunklen Tann das 
Reh", der kürzlich in München uraufgeführt 
wurde und der viel Beifall und Anerkennung ge- 
funden hatte. 

Dieser 40-Minuten-Film zeigt die Lebensweise 
und das Verhalten des Rehwildes im Wechsel der 
•Jahreszeiten, zeigt seltene Tieraufnahmen aus 
freier Wildbahn — Brunfttreiben, Nahaufnah- 
men fegender Böcke, Beschlag, Si höpfen, Setzen 
von Kitzen u.a.m., so daß sich Naturfr(»unde und 
nicht nur die Jagdinteressierten ein wirklich- 
keitsnahes Bild der Rehe in der freien Wildbahn 
machen können. 

Dieser Film wird im Studiosaal der Stadthalle 
Langen am Donnerstag, dem 13. Oktober ge- 
zeigt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist 
für SDW-Mitglieder und Gäste wie immer frei, 
und die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald er- 
wartet zahlieichen Besuch. 

Hermatm Hessler 

im Alten Rathaus 

,,Collagen und Malerei", so lautet das Motto 
einer Ausstellung des Frankfurter Künstlers 
Hermann Hessler, die von Sonntag, dem 9. Okto- 
ber. bis einschließlich Sonntag, den 30. Oktober, 
in den Räumen des Alten Rathauses Langen! 
Wilhelm-Leuschner-Platz 3, zu sehen ist. Geöff- 
net ist die Ausstellung jeweils mittwochs von 18 
bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 12 und 15 bis 
17 Uhr. 

Die Ausstellung bietet eine Reihe verschieden- 
artiger Eindrücke des Schaffens von Hermann 
Hessler. Zum einen, weil die Exponate aus ver- 
schiedenen Zeiten stammen und zum anderen, 
weil Hessler Mittler und Ausdrucksweise in sei- 
nem Werk beständig wechselt, um möglichst „le- 
bendig" zu sein. ,,Obwohl also eine Ähnlichkeit 
der Arbeiten nach Art des Markenartikels nicht 
angestrebt wurde, hoffe ich dennoch, daß der Be- 
sucher den einheitlichen individuellen Impuls 
erkennen kann und daß, was hier als überra- 
schende Vielfalt erscheinen mag, zu einem vor- 
beugenden Mittel gegen Langeweile wird", er- 
läutert dazu der Künstler. Er gehe davon aus, 
daß größtmögliche Anschaulichkeit interessan- 
ter sei als biografische Belehrung. 

Einen Großteil seiner Arbeiten, so der Künst- 
ler, könne man als Psychogramme ansehen. Wer 
eine erste Annäherung an die Bilder suche, 
könnte etwa versuchen, in jähen Pinselstrichen 
oder bunten Papierballungen Temperament 
oder Aggression zu entdecken oder in dem Mit- 
einander zarter Farben und Formen eine ,.klin- 
gende" lyrische Stimmung. 

Kinderliedermacher 
im Buehladen 

Der Dortmunder Kinderliedermacher Klaus 
Hoffmann singt am Montag, dem 10. Oktober, 
um 15 Uhr im Bucl^laden in der August-Bebel- 
Straße 5 in Langen für Kinder im Alter von 5 bis 
10 Jahren. 

Klaus Hoffmann reimt keine gefälligen Lied- 
chen fürs Gemüt. Alles, was ein Kind bewegt 
und erlebt, beschreibt und besingt er: Die Freun- 
de, die Eltern, die Tiere, die Umwelt, die Schule. 
Da gibt es Lieder über Erziehungsrituale — 
,,sprich nicht mit vollem Mund" — über die 
Oma, die sich keinerlei Konventionen unter- 
wirft, über den Neubau ,.da sind die Wände so 
dünn, daß man den Nachbarn bei Tisch schmat- 
zen hört", über den Tod. ,,Es sind emanzipatori- 
sche Lieder", sagt Klaus Hoffmann selbst, „ich 
will den Kindern Mut machen, statt sie, wie frü- 
her, zu verängstigen." 

Klaus Hoffmann trägt seine Lieder nicht nur 
vor, sondern bezieht die Kinder ein. Deshalb 
sind die meisten Lieder, die man von seinen 
Sohallplatten („Das Bärenorchester", „Spielmo- 
bil", „Du hast noch Zeit", „Wenn der Elefant in 
die Disco geht") kennt, auch Mitmach- und Rol- 
lenspiellieder. Die Einladung an Klaus Hoff- 
mann ist der Beitrag des ,,Buchladens", den 
Langener Schulkindern die Herbstferien 
kurzweiliger zu gestalten. Der Eintritt beträgt 
für Kinder 1,50 DM, für Erwachsene 3 DM. 

Ein wichtiges Gestaltungsmittel ist heute das 
Material. Hessler verwendet bei seinen Collagen 
Elemente des Alltags: Illustriertenfetzen, Pla- 
katteile, Buchstaben, die sich zu eigenen Bildun- 
gen zusammenfügen. Der Betrachter trifft also 
auf Vertrautes, das sich aber in der Collage ver- 
wandelt hat. Dieses schaffe Nähe und Feme zu- 
gleich, beinhalte Symbole, die im Unterbewußt- 
sein Ahnungen und Assoziationen wecken sol- 
len. 

Zu seiner Ausstellung in Langen meint Her- 
mann Hessler: „Diejenigen, die im Bereich der 
modernen Kunst schon gute Erfahrungen haben, 
werden sich, so glaube ich, auf der Ausstellung 
leicht zurechtfinden. Wer sich erstmals mit Un- 
bekanntem einläßt, hat dagegen schon ein wenig 
Phantasie und Bereitschaft zum Abenteuer des 
Schauens und Erfassens nötig." 

Der gebürtige Frankfurter lebt abwechselnd 
in seiner Heimatstadt und in Kaiserslautem. 
Nach einer 20jährigen Tätigkeit als Journalist 
war er zwölf Jahre in der Werbeabteilung eines 
Versandhauses tätig. Sein Werk wurde bisher 
nur einmal ausgestellt. 

Klavierabend 
Am Sonntag, dem 16. Oktober, um 20 Uhr fin- 

det im Gemeindehaus (Frankfurter Straße) der 
Stadtkirche ein Klavierabend statt. Auf dem 
Programm stehen Werke von Joh. Seb. Bach, L. 
v. Beethoven, J. Brahms und F. Chopin. Am Flü- 
gel: Hans-Jürgen Rhode. 

Das ist Der Kinderliedermacher Klaus Hoff- 
mann. 

Unfallzeug-en gesucht 
Zeugen zu einem Verkehrsunfall, der sich be- 

reits am 17. September 83 ereignete, sucht die 
Langener Polizei. Hinweise werden unter der 
Telefonnummer 06103/23045 erbeten. 

Gegen 11.30 Uhr am Unfalltag war es auf der 
Kreuzung Nördl. Ringstraße/Sofienstraße zu ei- 
ner Kollision zwischen einem Pkw und einer 
Radlerin gekommen, wobei sich die 64jährige 
Radfahrerin an einem Arm erheblich verletzte. 
Da der Unfallhergang immer noch unklar ist, 
bittet die Langener Polizei evtl. Unfallzeugen, 
sich zu melden. 

Fußgängerin 
schwer verletzt 

Gaststätte am Lutherplatz, die jetzt in einem vöUlg neu- 
I I ""wlu'" Langener Historie erinnern soU. Am 

^ ^ Uhrturmchen, ehe es dem Kreisverkehr weichen mußte. Aber auch im „Türmern gehen die Uhren richtig. An einem frisch vom Faß gezapften Pils oder an einem der er- 

Ä»"®' ! Getränkekarte stehen, kann man sich gütlich tun. Die außerordentlich ge- mütliche Atmosphäre tut ein übriges, daß sich der Gast stets wohlfütüt. 

Am Mittwochabend wollten ein Mann und ein 
Frau die Annastraße in Höhe der Nördl. Ring- 
straße überqueren. Ein auf der Annastraße fah- 
render Pkw-Führer übersah nach eigenen Anga- 
ben die nebeneinander laufenden Fußgänger, so 
daß sie von dem Fahrzeug erfaßt wurden und 
beide zu Fall kamen. Während sich der 73jährigc 
Mann ,,nur" leichte Verletzungen zuzog, mußte 
die 69jährige Frau mit schweren Verletzungen in 
das Dreieich-Krankenhaus eingeliefert werden. 

Da der Kfz.-Lenker unter Alkoholeinfluß 
stand, wurde ihm eine Blutprobe entnommen 
und sein Führerschein sichergestellt. Es ent- 
stand nur geringer Sachschaden. 

EUteschreiberin 
Elfriede Fels wird 50 

Am 10. Oktober 1983 wird das langjährige Vor- 
standsmitglied und eine der Eliteschreiberinnen 
des Stenografenvereins Langen 50 Jahre alt. 
Dies ist ein besonderer Anlaß, einer der erfolg- 
reichsten Schreiberinnen herzlich zu gratulieren. 

Bereits seit 1949 ist Elfriede Fels Mitglied des 
Vereins. Erstmals beteiligte sie sich 1950 an ei- 
nem Wettschreiben. Durch ihre Beständigkeit 
und Zuverlässigkeit, mit der Elfriede Fels an al- 
les herangeht, hat sie bereis nahezu 100 Wett- 
schreiben der Stenografenorganisation absol- 
viert. Untermauert hat sie die hervorragenden 
Leistungen auch durch die Teilnahme an Prüfun- 
gen der Industrie- und Handelskammer. 

Trotz ihres anstrengenden Tagesablaufs — 
Halbtagsbeschäftigung, Hausfrau und Mutter 
von drei Kindern — ist sie immer guter Laune 
und versucht, durch ihre Erfolge die nötigen Im- 
pulse zur Aktivierung der Jugend zu geben. 

Vorstand und Mitglieder des Stenografenver- 
eins Langen gratulieren Elfriede Fels sehr herz- 
lich zur Vollendung ihres 50. Lebensjahres und 
wünschen ihr weiterhin Gesundheit, Glück und 
Zufriedenheit. Die LZ schließt sich mit besten 
Wünschen an. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Naturschutz tut not! 
Es ist nicht nur eine Modeerscheinung 

wie manche anderen Dinge, Nostalgie bei- 
spielsweise, wenn man mehr und mehr 
vom Naturschutz als dringend notwendiger 
Maßnahme spricht. Der Mensch hat im 
Laufe seiner Geschichte die Natur als Mit- 
tel zum Zweck benutzt, um selbst Vorteile 
daraus zu ziehen, und er war sich eigentlich 
immer ziemlich sicher, daß sich die Natur 
schon selbst helfen werde. 

Inzwischen hat man erkannt, daß dies 
nicht so ist. Bis zu einem gewissen Punkt 
zwar läßt sich die Umwelt einiges gefallen, 
doch irgendwo kommt der Augenblick, wo 
nichts mehr geht. Diesen Augenblick sehen 
viele Fachleute als gekommen an. Das 
Waldsterben ist nur eines der Warnsignale. 

„So war halt damals die Welt", war in 
der Sitzung des Umweltausschusses zu hö- 
ren, als es um Natur- und Landschafts- 
schutzgebiete ging und man feststellte, daß 
einige der vom Kreis Offenbach dafür aus- 
gewiesenen Gebiete schon lange nicht mehr 
die Voraussetzungen erfüllen. Man sprach 
gerade von dem Bereich der Dachs- und 
Egelswoogteiche und monierte, daß dort ei- 
ne Hochspannungsleitung verläuft. Soll 
man diese aber wieder abreißen? Oder wo 
hätte man sie sonst installieren sollen? 

Man sollte sich davor hüten, den Natur- 
schutzgedanken, so wichtig und so ernst er 
zu nehmen ist, nach dem anderen Extrem 
auf die Spitze zu treiben. „Man kann die 
Menschen nicht abschaffen", meinte ein 
Mitglied des Umweltausschusses. 

Im Gespräch über Naturdenkmale wur- 
den auch die Linden am Vierröhrenbrun- 
nen erwähnt. Sie sind in Gefahr, was an 
sich schon lange bekannt ist. Das Erdreich 
um sie herum ist verdichtet, was nieman- 
den zu wundem braucht, wenn er täglich 
die vielen Autos sieht, die dort unerlaubt 
parken. 

Dennoch wird nichts getan. Schon vor 
drei Jahren wurde ein Vorschlag gemacht 
— und die Finanzierung durch einen Lan- 
gener Verein angeboten —, diese Linden 
durch Blumenanpflanzungen vor den Au- 
tos zu schützen. Dies wurde abgelehnt. 
Vom gleichen Mann übrigens, der durch an- 
dere Maßnahmen den Schutz der Natur oft 
über die Interessen der Menschen stellt. 
Der aber gleichzeitig auch daran interes- 
siert ist, jede nur freie Stelle im Stadtge- 
biet, die Frei-, Grün- und Erholungsräume 
darstellt, mit Häusern zu bebauen. 

Irgendwo scheint die Konsequenz nicht 
ganz zu stimmen. Man kann Naturschutz 
nicht im großen durchsetzen, wenn man 
die kleinen Dinge übersieht. Was nutzt es, 
wenn man beteuert, „Natur" schaffen zu 
wollen und dabei die bereits vorhandene 
sterben läßt, fragt sich 

Ihr Tobias 

Preisknüller in Teppichböden 

g 

Schönheit für viele Jahre durch 
Teppichböden von höta. 

Teppichbodsn Lodja 
100% Nylon Velour, beige qm DM 17,50 
Tappichboden Mundial 
100 % Nylon Velour, strapazier- 
fähig. In vielen Farben qm DM 21,80 
Tappichboden Asmara 
Wollmischung, feste Qualität 
in mehreren Farben qm DM 36,50 

Tappichbodan Optima rips 
feste Schlinge, meliert, 
viele Farben, pflegeleicht qm DM31,50 
Tappichbodan Samoa 
gemusterte Schlinge 
100% Nylon qm DM 19,50 
Tappichbodan Bergamo 
100% Wolle, feste Qualität qm DM47,  

kostenloser Ueferservice. 

hola Eines der fuhrenden Fachgeschäfte für 
Orienfteppiche. Berberleppiche. Gardinen und 

Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadt 

Man kauft wirklich gut in Langen 

4. Langener Musik- und Modenschau 
war ein Riesenerfolg 

,,0 la la Langen!" Dieser fast schon berühmte 
und seinerzeit prämierte Spruch, entworfen für 
einen werbenden Aufkleber, dürfte so manch ei- 
nem der Besucher der 4. Langener Musik- und 
Modenschau des öfteren an diesem Abend durch 
den Kopf gegangen sein. Kein Wunder, denn 
auch diesmal wurde diese Veranstaltung ein rie- 
siger Erfolg, und vielerorts sprach man später 
von der bislang wohl gelungensten Modenschau 
seit ihrem Bestehen. 

Mit ein Garant hierfür war zweifellos der jun- 
ge Uli Karcher, der sich als angenehmer und 
stets sachlicher und informativer Conferencier 
erwies. Eine Eigenschaft, die man in diesem Me- 
tier doch so manches Mal vermißt. Ein dickes 
Lob auch für die Mannequins-Truppe Jojo und 
ihre ,,enfants terribles", deren künstlerische und 
choreographische Gestaltung der ganzen Sache 
den richtigen Schliff verlieh und die dafür sorg- 
ten, daß niemals Langeweile aufkam! 

Die musikalische „Wirbelsäule" des Abends 
bildeten auch diesmal der aus den Medien be- 
kannte Rene Winter und seine Hohner-Wunder- 
Orgel GP 98. Eine wahrhaft gekonnte Unterma- 
lung des Programms. Bevor er jedoch in die Ta- 
sten greifen durfte, taten dies zunächst einmal 
die fortgeschrittenen Schüler des Orgelorche- 
sters des Musikhauses Nehmann, die mit einem 
Potpourri bekannter Melodien für einen gelun- 
genen Auftakt sorgten. Doch auch wer sich für 
eine Ausbildung an der Gitarre, am Klavier oder 
Schlagzeug sowie der Blockflöte interessiert, 
sollte sich einmal in der Bahnstraße 34 erkundi- 
gen. wo es wohl all das gibt, was das Musiker- 
herz höher schlagen läßt. 

Ob er seinen alten Bademantel nicht doch end- 
gültig vom Haken nehmen soll, dürfte sich so 
mancher angesichts des vielseitigen Bade- und 
Morgenmantelangebots überlegt haben, für das 
sich der Kosmetiksalon Hannig, Gartenstraße 
10, verantwortlich zeigte. Daß es dort selbstver- 
ständlich auch hervorragende Kosmetikbehand- 
lungen gibt, ist ja in der Damenwelt schon lang 
kein Geheimnis mehr. 

„Einfach zauberhaft!" Dieser und so manch 
anderer Ausruf des Entzückens begleitete die 
Vorführung des Modehaus Freisens, Bahnstraße 
8, die nicht nur mit hübschen Modellen für die 
Frau, sondern auch mit flotter Freizeitkleidung 
für den Herren zu gefallen wußte. Letzteres wur- 
de übrigens gekonnt von einem Dressmann vor- 
geführt. 

Tappichbodan 
100% Nylon-Druckschllnge 
dichte Qualität qm DM 16,50 
Tappichfllesan 
Kurzschlinge, meliert 
freiliegend. Gr. 50 x 50 Stck. DM 4,90 
Tappichboden Kadar 
100% IWS-Wolle. Slrapazier- 
qualltät statt qm DM 80,- qm DM 57,  

fachgerechte Verlegung, zuverlässig, 
schnell und preiswert, (ständig ca. 

A 10.000 qm Teppichboden am Lager). 

BahnslraRp 25 27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

Ein besonderer Leckerbissen für die Besucher 
war, wie schon bereits im Vo^ahr, das Schaufri- 
sieren des Creativ-Teams des Haarstudios Her- 
furth, das dank seiner zwei Filialen am Luther- 
platz sowie im Oberlindener Einkaufszentrum 
in Langen von überall aus recht gut zu erreichen 
sein dürfte. Geschickte Hände zauberten in ver- 
blüffender Geschwindigkeit die phantastisch- 
sten Frisuren. 

Erstmals mit einem Stand im Foyer dabei war 
die Firma Photo-Porst, Bahnstraße 3 (am Lut- 
herplatz). Daß man dort nicht nur den richtigen 
,,Durchblick" in Sachen Photographie und al- 
lem, was damit zusammenhängt, hat, demon- 
strierte die fachmännische Videoaufzeichnung 
der gesamten .Show, die Interessierte übrigens 
schon bald in den Schaufenstern verschiedener, 
an diesem Abend beteiligten Finnen bewundem 
können. 

Ebenfalls im Foyer mit von der Partie war das 
Reisebüro Langen, das auch diesmal aus seinem 
Urlaubsberatungs-Center in der Langener 
Volksbank, Bahnstraße 11—15, wieder Pros- 
pektmaterial namhafter Reiseveranstalter wie 
Touropa, Schamow, Dr. Tigges etc. mitgebracht 
hatte und darüber hinaus freundlich und infor- 
mt.tiv allen Urlaubssüchtigen zur Verfügung 
stand. 

Nach der Pause beeindruckte ein weiterer 
,,Neuling", nämlich die Firma Scheinkönig- 
Moden aus der Riedstraße 12, mit einer Palette 
exclusiver Strickmoden (u. a. Original Bleyle- 
Modelle) und irjachte so mancher Besucherin das 
Anfreunden mit der bevorstehenden kühlen Jah- 
reszeit um einiges leichter. 

Daß zu all den verschiedenen Modellen auch 
stets der richtige Schuh präsent war, dafür sorg- 
ten Inge Nachtsheims Schuh-Moden. Ge- 
schmackvoll und einfach immer passend, nur so 
läßt sich ihre Auswahl kurz und treffend be- 
schreiben. Und daß die an diesem Abend vorge- 
führten Modelle nur einen Auszug aus einem 
großen und umfangreichen Sortiment darstell- 
ten, wird jedem klar, der einmal das hübsche Ge- 
schäft mit seinem freundlichen Service in der 
Bahnstraße 112 (am Kesslerplatz) direkt auf- 
sucht. 

Was wäre eine Modenschau ohne Lederwaren. 
Für deren Präsentation sorgten die Leder- 
Kaufmänner aus der Darmstädter Straße 1. Mit 
einem tollen und aktuellen Sortiment von Hand- 
taschen, Koffern und Schirmen vermittelten sie 
auch dem „Nicht-ganz-auf-dem-Laufenden" den 

neuesten Stand modischer Details. Bekannte 
Namen wie Esquirre, Samsonite oder Knirps 
stehen hier gleichzeitig für hervorragende Quali- 
tät. 

Das Schlußlicht schließlich setzten die Pelze 
der Firma Hessische Rauchwaren. Daß es hier- 
nach bei so manchem der anwesenden Ehepaare 
Debatten um die Notwendigkeit eines Pelzkau- 
fes gegeben haben dürfte, wird angesichts der 
herrlichen Exemplare niemanden überraschen. 
Hohe Ansprüche an Qualität und tadellose Ver- 
arbeitung kennzeichnen im übrigen das Unter- 
nehmen, das seinen Sitz in der Mörfelder Land- 
straße 33 hat. 

Der Knüller schließlich war die Verlosung 
zweier Reisen, wobei es einmal eine Flugreise in- 
nerhalb Deutschlands sowie einen Aufenthalt in 
einer 4-Personen-Ferienwohnung in Österreich 
zu gewinnen gab. 

„Man kauft gut in Langen " — ist das Motto, 
mit dem die Geschäftsleute dieser Stadt um 
Kunden werben. Wer diese ausgezeichnete und 
wahrhaft gelungene Musik- und Modenschau ge- 
sehen hat, wird bestätigen, daß dies mehr als nur 
ein Werbespruch ist. 

^KONZERT 
(JT) der 
^ Kunst- u. Kulturgemcindc 

Viva la musica 
Das große Symphonieorchester, der Haupt- 

und Extrachor sowie Solisten, allesamt vom 
Stadttheater Mainz, haben ein äußerst anspre- 
chendes Konzertprogramm einstudiert. Dieses 
Eröffnungskonzert dürfte so rec-ht die Freude an 
der Musik unter Beweis stellen, wie es auch der 
Titel verspricht. Einführende Worte spricht Rai- 
ner Zagovec. 

Im Programm werden zu hören sein: von Wag- 
ner der ,,Wach-auf-Chor"; von Weber die „Auf- 
forderung zum Tanz"; von Smetana der ,.Fu- 
riant"; von Verdi das „Trinklied"; von Borodin 
die „Polowezer Tänze" u. a. m. Am Sonntag, 
dem 9. Oktober, um 19.30 Uhr in der Stadthalle 
Langen. 

TEE schmeckt zu jeder Jahreszeit 

TEEHAUS 
Bahnstraße 39 • 6070 Langen 

Telefon 06103/21880 

izelt^^ 

l\/1lttwoch, 12. 10. — 20.00 Uhr 
MADAME BUTTERFLY 

Oper von Giacomo Pucclnl — mit der 
_ Compagnia d' Opera Itällana dl Milano 

Samstag, 15. 10. — 20.00 Uhr 
DIE CAINE 

WAR IHR SCHICKSAL 
Schauspiel von Herman Wouk 

mit Ernst Jacobi, PInkas Braun, Horst Schick, 
 Wolfgang Fäustel u.v.a. 

Sonntag, 16. 10. — 19.30 Uhr 
SPIEGELBILDER 

Einakter und Kurzspiele von Hedmann. 
Kishon, Saroyan und Saunders. 

Eine Premlere der Studio-Bühne Dreielch. 
Freitag, 28. 10. — 20.00 Uhr 

FRANKFURT CITY 
BLUES BAND 

& JEAN SHY  
Samstag, 29. 10. — 20.00 Uhr 

GESCHICHTE 
EINES PFERDES 

Schauspiel-von Mark Rosowski] 
mit Karl-Heinz Marten, Liane Hielscher, 

_ Helmut Schmid, Alexander Osteroth u.v.a. 
VORVERKAUF; Reisebüro am Rathaus, 

  Langen, Telefofi 0 61 03/5 21 10 

Der Conferencier mit seinen Mannequins auf der Stadthallenbühne. 

Rainer Zagovec wird beim Eröffnungskonzert 
am 9. Oktober moderieren. Er studierte in 
Frankfurt Gesang und parallel dazu als Vorbe- 
reitung auf den Beruf Musikjoumalismus. Gast- 
spiele am Teatro La Fenice in Venedig, am 
Grand Teatro Liceo in Barcelona und Valencia, 
Den Haag und Zagreb sowie Mainz sind seine 
Stationen. Seit zehn Jahren wirkt er bei den 
Bayreuther Festspielen mit. 

Stadtbücherei geschlossen 
Um sich über die aktuellen Neuerscheinungen 

zu informieren, fahren die Mitarbeiter der Lan- 
gener Stadtbücherei am Donnerstag, dem 13. 
Oktober, zur Buchmesse nnch Frankfurt. Die 
Stadtbücherei bleibt deshalb an diesem Tag ge- 
schlossen. 

LANGENBI ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Manager-Service 
für alle Herren. 

Einen Monat waschen-t-fönen 
so oft Sie wollen DM OOjOO 

CoKfeurCezanne • Wallslr. 12 • 6070Langen ■ Tel.22134 
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Damenwelt für Herbst und Winter gerüstet 

Köhler-Moden zeigi:en die neuen Kreationen 

Die Firma Köhler-Moden hatte am vergange- 
nen Samstag zu ihrer Herbstmodenschau in ih- 
ren Geschäftsräumen in der Bahnstraße eingela- 
den. Es wurde eine besonders festliche und um- 
fangreiche Darbietung, denn die Firma feierte in 
diesem Monat ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum. 

Wie bei den vorherigen Modenschauen mode- 
rierte in gekonnter Weise Barbara Wahring aus 
Wiesbaden. Ihre Mannequins, nicht nur ganz 
schlanke Damen, verstanden es, die neue Mode 
auf das Beste zu präsentieren. Passö ist die Mode 
der Rüschen und Volants an Kleidern und Blu- 
sen. Eine elegante Sachlichkeit hat den barocken 
Formen der vergangenen Mode Platz gemacht. 
Herbsllaubtöne und Nebelfarben bestimmen die 
Farbskala. Hummerrot und ein mattes Blau hel- 
len die gedeckten Farben auf. 

Die gezeigten Tageskleider zeichneten sich 
duR-h hervorragende Paßformen und Materia- 
lien aus. Wollmousseline, gestreift oder mit 
Überkaros, Fledermausärmel oder saloppe Ra- 
glanärmel und dekorative Gürtel ergänzten die 
elegante Aussage dieser Kleider. Weiße Bubi- 
kragen und Manschetten gehören zu dem neuen 
Modebild wie Röcke mit Faltenpartien und 
weitschwingende Tellerröcke. Hier ist deutlich 
eine Anlehnung an die Mode der 50er Jahre fest- 
zustellen. 

Wie gezeigt wurde, werden in diesem Herbst 
und Winter sich bei den Röcken weite, enge und 
Hosenröcke, gestreift oder kariert die Waage 
halten. Wundervolle Pullover aus Baby-Mohair 
oder Angora in den neuen Farben rundeten das 
Bild ab. Die Blusen, aus hochwertigen Materia- 
lien wie zum Beispiel aus Wollmousseline oder 
Cr6pe de Chine, in der neuen Sachlichkeit gear- 
beitet, Fledermausärmel, Stehbündchen, asyme- 
trische Verschlüsse und teils zweifarbig verar- 
beitet fanden sie viel Anklang. 

Gezeigt wurde außerdem eine reiche Auswahl 
an sportlichen und eleganten Kostümen aus 
Glenscheck oder Loden. Hier wurde viel Stoff- 
Material verwendet, die Röcke gemustert, die 
Jacken unifarbig, paspeliert im Blouson- oder 
Blazerstil. 

Zum Programm der Modenschau gehörte auch 
die jetzt so beliebte Sportwear-Mode für die 
Freizeit. Thermo-Hosen und Steppjacken aus 
Winterpopeline, saloppe Blouson und Wendepar- 
kas. Aus Finnland wurden wunderbar flauschi- 
ge, pastellfarbige Jacken und Pullover mit zar- 
ten Blattmustem vorgeführt. 

Viel Beifall fanden die Strickmodelle aus Ita- 
lien. Kleider ein- und zweiteilig in Palazzo- 
Farben mit neuartigen Bändchen und Verzierun- 

gen und Applikationen. Auch Hosenanzüge wird 
es in der kommenden Saison noch geben. Bei 
Köhler-Moden waren die neuesten Modelle zu se- 
hen. Hosen mit Umschlägen, die Jacken sehr 
schulterbetont. 

An Mänteln wurde eine große Auswahl darge- 
boten, weite Kutschermäntel, sportlich lässige 
Formen, Mäntel aus Loden, Popeline, mit Stepp- 
futter oder hochwertigem Pelzfutter. Für den 
Abend gab es schwarze, plissierte Mäntel aus ge- 
chinzter Popeline. 

Den Abschluß der vorzüglich gelungenen Mo- 
denschau bildeten die Nachmittagskleider und 
die festlichen Abendroben. Was bei den Tages- 

kleidern und Blusen nicht mehr ,,in" ist. wie Rü- 
schen und Volants, ist beim ,,kleinen 
Schwarzen" in i-eichem Maße erlaubt. Neue Mo- 
deideen wurden hier verwirklicht. Kostbare 
Spitzeneinsätze im Rücken, Kragen und Volants 
aus Calais-Spitze, viel Glamour in Samt, Seiden- 
jersey, Georgette oder Cr^pe de Chine. Glanz- 
punkte der Modenschau waren die großzügig ge- 
schnittenen Abendroben mit weiten angekrau- 
sten Röcken, vorwiegend aus silbergrauem oder 
schwarzem Taft. Auch hier fand viel Lurex, 
Samt und Calais-Spitze Verwendung. Mit viel 
Beifall bedachten die Gäste die gezeigten Model- 
le der Firma Köhler-Moden, die es in den Klei- 
dergrößen bis 48 zu kaufen gibt. 

Die Frauenherzen schlugen höher, als die Mannequins von Köhler-Moden die neuesten Kreationen 
für Herbst und Winter vorführten. Da blieben in bezug auf Qualität und Schick keine Wünsche of- 
fen. Und man muß nicht unbedingt im Lotto gewinnen, um sich diese Stückb leisten zu können. 
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Der Ortsverein Ljmgen der Arbeiterwohlfahrt 
hatte zur Berlin-Fahrt eingeladen, und rund 40 
Mitfahrer kamen. Sie konnten am Sonntag vom 
Vorsitzenden Bemliard Schulz herzlich begrüßt 
werden. Der Fahrt war ein Informationsabend 
vorausgegangen, wo über die Fahrt und die Ber- 
liner Probleme von einem Vertreter des Ministe- 
riums für irmerdeutsche Beziehungen gespro- 
chen und von wo .-auch ein Zuschuß für diese Ver- 
anstaltung gegeben wurde. 

Nach der Busfahrt durch ein sonnenüberflute- 
tes Land in West und Ost kam man am Abend in 
Berlin an. Eine kurze Erfrischungspause genüg- 
te, um sich für das Abendessen fit zu machen. 
Ein Rieseneisbein vom Grill mit einer Molle 
oder einer Berliner Weißen mit rotem oder grü- 
nem Schuß war gerade richtig. 

Am nächsten Tag ging es zur Stadtrundfahrt 
durch Westberling, begleitet von einer sachkun- 
digen Stadtführerin. Man machte Bekanntschaft 
mit der geteilten Stadt, sah widersinnige Mau- 
ern mit Stacheldraht und Gedenkkreuze für ge- 
scheiterte Flüchtlinge, die im Feuerhagel der 
Grenzsoldaten ihr Leben lassen mußten. Man 
fuhr über den Ku-Damm, vorbei an der Gedächt- 
niskirche, über den Großen Stern, sah die Gol- 
delse — wie die Siegessäule genannt wird. Das 
Märkische Viertel wurde ebenso erfaßt wie LÜ- 
BARS. das idyllische Dorf mit Kopfsteinpfla- 
ster. das Brandenburger Tor auf der anderen Sei- 
te, wie die Kongreßhalle, zur Zeit teuerste Rui- 
ne. Auch die Gedenkstätte in Plötzensee, eine 
unrühmliche Stätte von Naziterror wurde be- 
sucht, um der Tausenden Toten zu gedenken. 

Am Nachmittag war ein Vortrag vom Berliner 
Senat, wo über die besonderen Probleme dieser 
Weltstadt mit Herz diskutiert werden konnte. 
Man erfuhr von der schon 1944 in London per Ge- 
neralstabsblatt erfolgten Aufteilung der ehema- 
ligen Reichshauptstadt durch Briten, Amerika- 
ner und Russen (die Franzosen kamen ja erst 
später dazu) nach der Niederschlagung von Nazi- 
deutschland, sprach über die Versorgung durch 
die Luftbrücke während der Blockade der Tran- 
sportwege durch die Russen. Vergessen wurde 
auch nicht- der Volksaufstand im Juni 1953 und 
die Niederschlagung in Ostberlin und der Bau 
der Mauer ab August 1961 sowie die abgegebene 
Verpflichtung der Westmächte für die Sicherheit 
von Westberlin. 

Der Dienstag war zum Besuch des Charlotten- 
burger Schlosses vcjrgesehen, das nach Kriegs- 
zerstörung wieder auijgebaut und auch instand- 
gesetzt wurde. Ein Riesenprachtbau der damali- 
gen Zelt mit prunkvollen Räumen und wertvol- 
ler Ausstattung setzte die Besucher in Erstaunen 

und warf die Frage auf, wer dies wohl alles be- 
zahlt habe. 

Anschließend ging es zum Reichstagsgebäude, 
hart an der Sektorengrenze weiter, wo der 
Wahnsinn dieser Mauer von 46 km Länge quer 
durch Berlin so richtig greifbar ist. Das Haus, 
schon 1933 einmal durch Brandstiftung zerstört, 
ging zum Kriegsende völlig in Trümmer. Im' 
Laufe der Jahre wurde es wieder — allerdings 
modemer — aufgebaut und dient heute gelegent- 
lich für Ausschüsse des Bundestages als Tagung- 
sort. Sehenswert war die hier untergebrachte 
Ausstellung ,,Fragen an die Deutsche Geschich- 
te". 

Eine Havel- und Wannseerundfahrt war bei 
herrlichem Sonnenschein ein einmaliges Erleb- 
nis. Wer wußte vorher schon, daß der Höhenun- 
terschied des Wasserspiegels durch eine Schleuse 
erfolgt, die passiert werden mußte mit dem 
Schiff. Passiert werden mußten aber auch Hun- 
derte von Bojen und Tonnen, die den Grenzver- 
lauf im Wasser kennzeichneten, hier West — hier 
Ost. Nur die Möven störten sich nicht daran. Den 
Tagesabschluß bildete ein Besuch der Gaststätte 
an der Pfaueninsel. 

Am Mittwoch wurde Ostberlin besucht. Mit 
dem Bus ging es durch die vorgeschriebene 
Grenzübergangsstelle. Die Gebühr wurde nach 
Kontrolle entrichtet, und die Stadtbilderkläre- 
rin stieg zu. Es war eine sehr gut ausgebildete 
Dame, die den Charme ihrer westlichen Kollegin 
durch eine exakte ideologische Aussprache er- 
setzte und so neue Ministerien, den Alexander- 
platz und die neue Weltzeituhr vorstellte. Sie 
präsentierte ihre Hauptstadt eben aus ihrer 
Sicht. 

Zum Mittagessen fuhr man wieder in den We- 
sten, wo auf der Fahrt neue Sehenswürdigkeiten 
erblickt wurden, die Philharmonie, auch Zirkus 
Karajani genannt, und andere Gebäude. 

Um einen Überblick über die Zusammenar- 
beit mit dem östlichen Teil zu bekommen, fand 
am Nachmittag ein Gespräch mit einem Mitar- 
beiter der Bundesanstalt für gesamtdeutsche 
Aufgaben statt. Er verstand es meisterhaft, sei- 
ne Gäste durch ein lockeres Frage- und Antwcit- 
spiel schnell in das Thema „Abgrenzung — die 
Deutschlandpolitik der SED" einzubeziehen. Es 
wurde festgestellt, daß noch ein Informations- 
mangel bestand." Das Olympiastadion wurde am 
Donnerstag besucht. Auch die Exklave Stein- 
stücken, 1200 m hinter der geschlossenen Stadt- 
grenze, wurde aufgesucht. Das KaDeWe — Kauf- 
haus des Westens war, wie fast täglich mit im 
Besuchsprogramm, genauso wie andere Lokali- 
täten. 

Kurz vor der Rückfahrt am Freitag wurden 
dem Reiseleiter Bernhard Schulz für die viele 
Arbeit vor und während der Fahrt durch Georg 
Seel im Namen der Mitfahrer zwei Wandteller 
mit Alt-Berliner Motiven zum Dank überreicht. 
Auch dem sehr fleißigen Busfahrer wurde ent- 
sprechend gedankt. Am späten Nachmittag kam 
man wohlbehalten wieder in Langen an. 

Am Freitag, dem 28. Oktober, will man sich 
um 19.30 Uhr im ,,Lämmchen" in der Schafgasse 
zum Bilderbetrachten und Gedankenaustausch 
treffen. 

Betriebswirtschaftslehre 
Bei der Volkshochschule Langen beginnt nach 

den Herbstferien der Kurs ,,Einführung in die 
Betriebswirtschaftslehre". Der Kurs soll Grund- 
lagen der Betriebswirtschaftslehre vermitteln. 
Es werden dabei folgende Themen behandelt: 
Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre, Un- 
temehmensformen, Produktion, Finanzierung, 
betriebliches Rechnungswesen und EDV im Un- 
ternehmen. 

Beginn des Kurses ist Donnerstag, der 20. Ok- 
tober um 17.30 Uhr. Interessenten wollen sich 
möglichst umgehend schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Langen im 
Rathaus. Südliche Ringstraße 80. Telefon 
20 32 48, anmelden. 

Studienreise 
nach Ägypten 

Die Ev. Petrusgemeinde Langen veranstaltet 
auch 1984 wieder eine Studienreise nach Ägyp- 
ten. Vom 11. bis 22. März führt die Reise unter 
der fachkundigen Leitung von Pfarrer Kades u. 
a. nach Kairo. Alexandrien, Luxor, Assuan. Der 
Preis für Flug, Verpflegung HP, 1. Klasse- 
Hotels, Busfahrten und Flüge innerhalb Ägyp- 
tens beträgt 2.500 DM. 

Interessenten werden gebeten, sich schriftlich 
oder telefonisch an das Gemeindebüro der Pe- 
trusgemeinde. Bahnstr. 46, 6070 Langen, Tel. 
0 61 03 / 2 35 95, zu wenden. Jeder angemeldete 
Interessent wird zu Informationsabenden geson- 
dert eingeladen. 

Beilag-enhinweis 

Petrusgemeinde 
feierte Emtedank 

Die Petrusgemeinde hatte, wie schon in den 
drei vergangenen Jahren, am Emtedanksonn- 
tagnachmittag zu iljrem Gemeindefest eingela- 
den. Viele Gemeindeglieder und Langener aus 
den Nachbargemeinden waren gekommen und 
verbrachten nach einer kurzen Andacht einige 
frohe Stunden bei Gesprächen und einem vielsei- 
tigen Programm, bei dem eine spanische Folklo- 
regruppe. die Tanzgruppe des ,,Wandervogel" 
und die LKG-Kinder mitwirkten. Emst Köllges 
sorgte für die musikalische Umrahmung. 

Auch für das leibliche Wohl war bestens ge- 
sorgt. Man ließ sich den selbstgebackenen Ku- 
chen, den Kaffee, den Wein, den selbstgekelter- 
ten Äppelwoi, den frischen Süßen sowie manch 
anderen Leckerbissen schmecken. Auch die Kin- 
der haben sich bei lustigen Spielen sicher nicht 
gelangweilt. 

Es hat sich wieder einmal gezeigt: Das Ge- 
meindefest der Petrusgemeinde am Emtedank- 
tag ist zu einer guten Tradition geworden. 

öffeirtlictie Bekaimtinacliuns 
der Stadt Langen 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage des Bekleidungs- 
centerj Vogel, Egelsbach, bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

Ladung 
In dem Flurbereinigungsverfahren Egels- 
bach, Krs. Offenbach, wird zur Erläuterung 
und Anhörung der Beteiligten über die Er- 
gebnisse der Wertermittlung der Grund- 
stücke und der Obstbäume gemäß § 32 des 
Flurbereinigungsgesetzes und zur Bekannt- 
gabe des Flurbereinigungsplanes und zur An 
hörung der Beteiligten gemäß § 59 des Flur 
bereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 14. 7.1953 
in der Fassung vom 16. 3. 1976 — BGBl. I S. 
546 — Termin anberaumt auf 

Mittwoch, den 26. Oktober 1983, 9.30 Uhr 
im Rathaus in Egelsbach, 
Großer Sitzungssaal, 
Freiherr-vom-Stein-Straße. 

Zu diesem Termin werden alle Teilnehmer 
am Flurbereinigungsverfahren sowie die Ne- 
benbeteiligten gem. § 10 FlurbG, insbesonde- 
re die Inhaber von Rechten an den zum Flur- 
bei-einigungsgebiet gehörenden Grundstük- 
ken oder von Rechten an solchen Rechten 
oder von persönlichen Rechten, die zum Be- 
sitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher 
Gmndstücke beschränken, geladen. 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung sowie der Flurbereinigungs- 
plan von Egelsbach liegen am 

24. und 25. 10. 1983. von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 15.00 Uhr 
im Rathaus Egelsbach, 

zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. 
Zur Auskunftserteilung sind Bedienstete des 
Amtes für Landwirtschaft und Landentwick- 
lung jeweils anwesend. 
Jedem Teilnehmer wird ein Auszug aus dem 
Flurbereinigungsplan — Nachweis der neuen 
Grundstücke — und soweit erforderlich, ein 
Auszug aus dem Obstbaumbesitzstandsnach- 
weis — alter und neuer Bestand — sowie ein 
Auszug aus dem Teilnehmer- und Schät- 
zungsnachweis, in dem die Grundstücke mit 
Bezeichnung, Größe und den Ergebnissen der 
Wertermittlung nachgewiesen sind, zuge- 
stellt. Falls Miteigentümer keinen gemeinsa- 
men Bevollmächtigten bestellt haben und 
kein Vertreter nach § 119 Abs. 1 Nr. 5 FlurbG 
vom Vormundschaftsgericht bestellt wurde, 
erhält jeder Miteigentümer einen Auszug. 
Sie werden gebeten, die Angaben in den Aus- 
zügen zu überprüfen und Unstimmigkeiten 
oder Veränderungen (Eigentumsübergänge) 
dem hiesigen Amt mitzuteilen. Die Auszüge 
sind zu dem Anhörungstermin mitzubringen. 
Beteiligte, die an der Teilnahme am Termin 
verhindert sind, körmen sich durch einen mit 
schriftlicher Vollmacht versehenen Bevoll- 
mächtigten vertreten lassen. 
Einwendungen gegen die Ergebnisse der 
Wertermittlung können in dem Anhörungs- 
termin am 26. 10. 1983 zur Niederschrift des 
Amtes für Landwirtschaft und Landentwick- 
lung erklärt werden. Die Einwendungen kön- 
nen jedoch auch schriftlich bis zur Feststel- 
lung der Ergebnisse der Wertermittlung erho- 
ben werden. 
Beteiligte, die Einwendungen gegen den 
Flurbereinigungsplan vorbringen wollen, 
werden auf folgende Rechtsbehelfsbelehrung 
hingewiesen: 
Gegen den bekanntgegebenen Flubereini- 
gungsplan von Egelsbach steht den Beteilig- 
ten der Rechtsbehelf des Widerspruches zu. 
Der Widerspruch ist entweder im Anhörungs- 
termin am 26. 10. 1983 oder innerhalb von 2 
Wochen nach dem Anhörungstermin schrift- 
lich oder zur Niederschrift beim Amt für 
Landwirtschaft und Landentwicklung Ha- 
nau zu erheben. 
Der Amtsleiter 
(Merkel) 
Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
Az.: 10—DF 485 
6450 Hanau, den 15. September 1983 
Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 

Mit der Natur verschwindet ein Stück Lebensqualität 

Dreieich-Museum zeigt bedrohte Tierwelt 
Im Dreieich-Museum wurde am Dienstag eine 

Ausstellung eröffnet, die als eindringlicher Ap- 
pell an die Menschen anzusehen ist, endlich Maß- 
nahmen für die Erhaltung der Natur zu ergrei- 
fen. Daß es für die Rettung unserer Umwelt 
schon viel später ist als fünf vor zwölf, wird je- 
dem Besucher klar, wenn er sich an Hand der 
Bilder, Tafeln und ausgestellten Exponate von 
dem Ausverkauf der Natur überzeugt. 

Kreisbeigeordneter Siegfried Nichtweiß stell- 
te seiner Eröffnungsansprache ein Wort von Ho- 
raz voran: ,,Vertreibe die Natur mit der Mistga- 
bel, immer wieder wird sie zurückkehren!" Die- 
ser Spruch aus den Zeiten des alten Rom beziehe 
sich auf die Landwirtschaft der damaligen Zeit. 
Viel gefährlicher seien die modernen Mistgabeln 
der Jetztzeit, von deren Einwirkungen sich die 
Natur nur schwer oder vielfach überhaupt nicht 
mehr eiholen könne. 

Man müsse die Frage stellen, ob sich der 
Mensch, auch Krone der Schöpfung genannt, 
nicht zum Herrn habe machen wollen und dabei 
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aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

sei, die Krone zu verlieren, indem er die Natur zu 
seinem Sklaven mache. Aussterbende Tier- und 
Pflanzenarten seien ein beredtes Zeugnis von 
dem unersättlichen Egoismus der Menschen, die 
blind in einen Untergang ihrer Umwelt steuer- 
ten. 

Die Ausstellung solle vor Augen führen, er- 
klärte Nichtweiß, daß man die Natur schützen 
müsse. Daß es dabei nicht nur um das Anlegen 
von Feldholzinseln und Hecken in der freien 
Landschaft gehe, obwohl mit solchen Dingen 
schon ein wertvoller Beitrag geleistet werde, sei 
klar. Umweltschutz gehe alle an und habe einen 
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hohen Preis. Man könne heute noch nicht abse- 
hen, was jeder einzelne an Opfern bringen müs- 
se, um die Natur zu retten. 

Auf der einen Seite stünden wirtschaftliche 
Überlegungen, die mit der Beibehaltung des 
menschlichen Lebensstandards zu tun hätten, 
auf der anderen Seite stehe die Natur. Mit der 
Natur verschwinde ein Stück menschliche Quali- 
tät, betonte Nichtweiß und forderte auf, die Na- 
tur als Lebensform, als Lebensquelle nicht ver- 
siegen zu lassen, indem man sie mit allen zu Ge- 
bote stehenden Mitteln schütze. 

Emst Böhm, der Kreisbeauftragte für Vogel- 
schutz, dankte in seiner Ansprache dem Kreis 
für die Überlassung der Räume für diese Aus- 
stellung sowie dem Dreieicher Vogelschutzbe- 
auftragten Werner Bittermaim für die Idee und 
Ausrichtung. 

In vier Lebensbereichen der Natur-werde dar- 
gestellt, welchen negativen Einflüssen diese aus- 
gesetzt sei. In Wahrheit sei der Notstand schon 
viel weiter, als es aus den gezeigten Bildern 
deutlich werde, die noch eme relativ harmlose 
Darstellung der Wirklichkeit seien. 

An die Politiker gewandt sagte Böhm, daß es 
nicht genüge, zum Schutz der Natur Gesetze zu 
erlassen, wenn man nicht konsequent auf deren 
Einhaltung dringe. In der Hoffnung, daß diese 
Dokumentation im Dreieich-Museum von vie- 
len Schulen und Bürgem besucht werde, um den 
Umweltgedanken zu stärken, eröffnete Böhm 
die Ausstellung. 

In den Vitrinen stellen sich Vögel und Tiere der Heimat vor, 
erstmals zu sehen. 

für manche — nicht nur für Kinder - 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die iängencrZatung 

Pkw-Fahrer schwer verletzt 
Schwere Verlr'tzungen erlitt ein Pkw-Fahrer 

am Sonntagabend bei einem Verkehrsunfall, der 
sich in Höhe des Buchschlager Bahnliofs ereigne- 
te. Es entstand außerdem Sachschaden in Höhe 
von rund 20.000 Mark. 

Der Pkw-Fahrer war auf der L 3262 aus Rich- 
tung Rhein-Main-Alr-Base kommend in Rich- 
tung Buchschlag unterwegs. Nach seinen Anga- 
ben sei in Höhe des Bahnhofs der Scheibenwi- 
scher auf der Fahrerseite seines Wagens wegge- 
flogen. Daraufhin kam der Fahrer mit seinem 
Pkw nach rechts von der Fahrbahn ab. rammte 
ein Andreaskreuz und prallte schließlich frontal 
gegen einen Schrankenbaum. 

Neuer Einbruchsdiebstahl 
g Immer wieder sind Einbrecher in Götzen- 

hain am Werke. Auch in der letzten Woche war 
wieder ein Einbruch zu verzeichnen. Schmuck, 
ein Pelzmantel, zwei Handtaschen und ein Tep- 
pich im Wert von 18.000 DM waren nach ersten 
Ermittlungen der Polizei die Beute. Ni"- 40  Freitag, den 7. Oktober 1983 

Weicht Notwendigkeit 

der Parteiräson? 

Unverständnis der CDU über SPD-Stinunenthaltung 

Als völlig unverständlich bezeichnete der Vor- 
sitzende der CDU Dreieich Rüdiger Hermanns 
die Entscheidungen der SPD-Fraktion im offen- 
bacher KReistag. Während im Sommer dieses 
Jahres SPD und CDU noch gemeinsam mit den 
Offenthaler Bürgem auf die Straße gegangen 
waren, um endlich eine Beschleudnigung der 
Planungen der Nordumgehung Offenthal — B 46 
neu — zu erreichen, während die SPD im Wahl- 
kampf noch ihren Minister Schneider aus Wies- 
baden liat anreisen lassen, damit er sich für eine 
rasche Ausbauplanung aussprechen konnte, da 
enthielten sich jetzt die Dreieicher SPD- 
Kreistagsabgeordneten gemeinsam mit den an- 
deren Mitgliedern ihrer Fraktion der Stimme, 
als es um den Ausbau der B 46 neu ging. 

Die als Begründung vorgegebene Behauptung, 
die Enthaltung sei kein ,,nein" gegen den Aus- 
bau der Nordumgehung Offenthals, sondern be- 
ruhe allein darauf, daß in Rödermark noch ge- 
wisse Entscheidungen ausstünden, gehe fehl, 
meinte Rüdiger Hermanns. Er gab jedoch seiner 
Hoffnung Ausdruck, daß trotz dieser unver- 
ständlichen Stimmenthaltung der SPD-Kreis- 
tagsabgeordneten und insbesondere auch der 
Kreistagsabgeordneten der SPD, die aus Drei- 

eich kommen, der Konsens der beiden großen 
Parteien in dieser für die gesamte Stadt Drei- 
eich so wichtigen Frage erhalten bleibe. 

,,Bisher war der Bau der Nordumgehung Of- 
fenthal eines der wenigen Themen, die von der 
Dreieicher CDU und SPD in gleicher Weise beur- 
teilt wurden. 

Wir hoffen sehr, daß die SPD auch in Zukunft 
in dieser Frage nicht auf einen Konfrontations- 
kurs zur Mehrheitsfraktion und dem Magistrat 
dieser Stadt sowie den Offenthaler Bürgem 
geht. Da aufgmnd des Landtagswahlergebnisses 
nicht damit zu rechnen ist, daß die derzeitigen 
geschäftsführenden Minister in Wiesbaden für 
Verkehr und Umweltfragen abgelöst werden, 
haben die Sozialdemokraten schon sehr bald Ge- 
legenheit, ihre endgültige Haltung zum Bau der 
Nordumgehung von Offenthal darzulegen, in- 
dem sie nämlich alles tun, um recht bald zu ei- 
nem Abschluß des Planfeststellungsverfahrens 
zu kommen, so wie sie es vor der Landtagswahl 
versprochen haben. Wir hoffen, daß die Stim- 
menthaltung im Kreistag nicht der Beginn eines 
Umdenkungsprozesses in dieser für unsere Stadt 
so wichtigen Frage war", erklärte der CDU-Vor- 
sitzende abschließend. 

Reichlicher Emtedank 

in der Burgkirche 

In der überfüllten Burgkirche Dreieichenhain 
fand am Emtedankfest ein abwechslungsrei- 
cher, lebendiger Familiengottesdienst statt. Mit 
zur Gestaltung trugen sowohl der Kirchenchor 
als auch der Flötenkreis und Kinder des Kinder- 
gottesdienstes bei. Bereits am Freitag hatten die 
Konfirmanden mit der Sammlung der Emte- 
dankgaben begonneh, so daß ein festlich ge- 
schmückter Emtedankaltar hergerichtet werden 
konnte. 

Dekan Armin Rudat stellte seine Emtedank- 
predigt für Kinder und Erwachsene unter die 
biblischen Worte vom Brot und Wasser des Le- 
bens. Er erinnerte daran, daß das Emtedankfest 
zum Nachdenken darüber anrege, wievielen 
Menschen in der Dritten Welt kein Tisch gedeckt 

sei. Unser Reichtum sei die Verpflichtung zum 
Teilen mit den Hungemden der Erde. Im An- 
schluß an den Gottesdienst traf sich die Gemein- 
de im Gemeindehaus zum Eintopfessen. Gleich- 
zeitig wurden Waren aus dem 3.-Welt-Handel an- 
geboten. Mit all diesen Aktivitäten konnte ein 
beachtliches finanzielles Ergebnis zugunsten der 
Aktion ,,Brot für die Welt" erzielt werden. 

Die Emtedanksammlung der Konfirmanden 
erbrachte 3527,11 Mark. Dieser Betrag kommt ei- 
nem Dritte-Welt-Projekt in Ghana zugute. Die 
Gottesdienstkollekte beti-ug 1013,54 Mark. 

Der Kirchenvorstsrnd dankte allen Mitarbei- 
tem und Gemeindegliedem für die bereitwillige 
und großzügige Unterstützung, die zum Gelin- 
gen des Emtedankfestes beitrug. 

Im Investitionsplan 

keine Neuheiten 

Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung den 
Investitions- und Finanzplan für die Jahre bis 
1987 verabschiedet, mit dem sich demnächst das 
Parlament auseinandersetzen muß. Er basiert 
auf dem Wirtschaftsbericht der Bundesregie- 
rung, nach dem sich die Steuerschätzer richten, 
und sieht ein reales Wirtschaftswachstum von 
2,5 bis 3 Prozent vor. 

Wie zu erfahren war, enthält der neue Plan 
keine Neuheiten. Alles, was an Investitionen an- 
steht, ist bereits früher schon aufgetaucht wie 
die Erschließung der Offenthaler Baugebiete 
Birkenau (1984) und Bomgarten (1986), der Kin- 

dergarten nördlich der Odenwaldstraße (soll 
1985 bezugsfertig sein), 26 Wohneinheiten im 
August-Wienand-Wohnheim an der Ecke 
Liebknecht- und Buchwaldstraße (1. Rate 1984, 
2. Rate 1985), Geld für S-Bahnbeteiligimg, Geld 
für Kläranlage und Büchereierweiterung (1986). 

Nicht in dem Plan enthalten sind die Kosten 
für die Baierhansenwiese, für Bauwerke in Ver- 
bindung mit der Süd- und mit der verlängeren 
Otto-Hahn-Straße. Für diese beiden Straßen- 
baumaßnahmen, die nicht von der Stadt Drei- 
eich finanziert werden müssen, liegen noch keine 
Anhaltspunkte in Bezug auf die realen Kosten 
vor. Der Altar der Burgkirche zum Emtedankfest. 
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Lärmschutzzaim 
wird nicht erweitert 

Die ursprünglich in einem Bebauungsplan dar- 
gelegte Absicht, den Lärmschutzzaun im Bereich 
Heckenweg/Die neuen Acker bis an die Bahnli- 
nie zu verlängern, findet nicht die Zustimmung 
der Anlieger. Auch der Magistrat schloß sich 
dem Standpunkt der betroffenen Bürger an und 
stellte fest, daß in der Gegend des Ladenzen- 
trums das im Bebauungsplan geforderte Schutz- 
bedürfnis nicht gegeben sei und eine Verlänge- 
rung des Zauns auch für den Wohnbereich keine 
Verbesserung bringe. 

In einem vereinfachten Verfahren soll nun ei- 
ne diesbezügliche Änderung des Bebauungs- 
plans durchgeführt werden. 

Alte Möbel gefragt 
Wer einen Haushalt auflöst oder sich aus ande- 

ren Gründen von seinen Möbeln trennen will, 
muß diese nicht mehr zum Sperrmüll stellen. Ein 
Ani-uf bei Günter Budäus vom Sozialamt könnte 
bewirken, daß das überzählige Mobiliar noch ei- 
nem guten Verwendungszweck zugeführt wer- 
den kann, für Asylanten oder in Not geratene 
Bürger. Die Stadt hat im Hainer Industriegebiet 
eine Halle gemietet, die als Lagerraum für sol- 
che Möbel genutzt wird. 

Tanztee im Bürgersaal 
Der Sprendlinger Tanzclub GTC veranstaltet 

am Sonntag, dem 9. Oktober einen Tanztee im 
Bürgersaal Buchschlag. Zu diesem zwanglosen 
Nachmittagstreff lädt der Club alle tanzbegei- 
sterten Jugendlichen und Erwachsenen ein. Im 
Rahmen dieser beliebten GTC-Veranstaltung 
führen clubeigene Tumierpaare Standard- und 
Lateintänze vor. Die Veranstaltung beginnt 
pünktlich um 15.00 Uhr. Für das leibliche Wohl 
ist wie immer gesorgt. 

Film über Dcebana 
Im Clubraum des Bürgersaales Buchschlag 

wird im Rahmen der Programmangebote der 
städtischen Begegnungsstätte „Haus Falltor- 
weg" anhand zweier japanischer Filme ein Ein- 
blick gegeben in die vielfältigen Möglichkeiten 
des Arrangements von Zweigen und Blumen der 
jeweiligen Jahreszeit in Schalen und Vasen. Die 
Veranstaltung beginnt am Mittwoch, dem 5. Ok- 
tober, um 19.30 Uhr. Hierzu sind alle interessier- 
ten Bürger aus Dreieich herzlich eingeladen. 

Es besteht noch die Möglichkeit, sich einem 
Kurs in Ikebana anzuschließen, der jeweils am 
Mittwoch von 9.30 bis 11.30 Uhr im „Haus Fall- 
torweg" stattfindet. Einzelheiten erfährt man 
nach der Filmvorführung bei der Kursleiterin 
Dorothea Engler. 

LG Dreieiehenhain 
feierte in neuem „Gewand" 

Die Leichtathletikgemeinschaft Dreieichen- 
hain, die jüngste Abteilung der beiden größten 
sporttreibenden Vereine in Dreieiehenhain, des 

Andrang beim 

Kinderkleiderbasar 
g letzten Samstagnachmittag drängten 

sich junge Mütter und Väter im evangelischen 
Kindergarten. Auf den Tischen und an Kleider- 
haken häuften sich Kinderkleider, die von El- 
tern herbeigebra(;ht wurden, deren Kinder her- 
ausgewachsen waren. Nach kurzen prüfenden 
Blicken fanden sie neue Liebhaber. Ganze Stöße 
wanderten hinein in die Plastiktüten, und an der 
Kasse wurden meist mehrere Posten zusammen- 
gezählt. 

Die guten Vorbereitungen für diesen zweiten 
Tausch-Basar lohnten sich somit in jeder Weise 
und Veranstalter und Besucher waren sehr zu- 
frieden mit der Aktion. 

Noch eine 

Mitgüederversammlimg der 
Karneval-Abteilung 

g Die Mitgliederversammlung der letzten Wo- 
che der Abteilung Karneval der Sportgemein- 
schaft konnte die anstehenden Probleme auch 
nach längerer Diskussion nicht lösen. Es wird 
darum zu einer zweiten außerordentlichen Mit- 
gliederversammlung für Dienstag, den 11. Okto- 
ber, 20 Uhr im kleinen Saal der Vereinsgaststät- 
te in der Frühlingstraße eingeladen. 

Wie Erster Vorsitzender Horst Müller berichte- 
te, ist die Lage zui' Zeit so: In der Jahreshaupt- 
versammlung im Mai legten einige Vorstands- 
mitglieder ihre Amter nieder, und daraufhin trat 
der Vorstand zurück. Nun geht es um die Neube- 

setzung der Ämter, darüber bestehen aber nach 
wie vor noch verschiedene Meinungen, die in der 
zweiten Versammlung ausdiskutiert und zum 
guten Ende gebracht werden sollen. Die Arbeit 
ging natürlich inzwischen weiter. Der geschäfts- 
führende Vorstand war tätig. 

Auf das Programm der Kampagne 1983/84 ha- 
ben die Unklarheiten keinen Einfluß. Die Termi- 
ne liegen fest und werden keine Veränderungen 
erfahren. Sie versprechen nach Umfang und 
Ausgestaltung wieder so vielerlei, daß Götzen- 
hain eine Hochburg der Narretei zu bleiben ver- 
spricht. 

Einbruch in Haus 
g Unbekannte Täter brachen während der Ab- 

wesenheit der Geschädigten am Samstag zwi- 
schen 18 und 22 Uhr in ein Haus in Götzenhain 
ein. Sie durchsuchten die Behältnisse und stah- 
len nach ersten Feststellungen rund 16.000 Mark, 
div. Schmuck, einen Pelzmantel, zwei Handta- 
schen und eine Brücke. Die Höhe des Gesamt- 
schadens ist noch nicht bekannt. 

Heizung für 

Gemeindehaus 
g Der Magistrat gab grünes Licht für den Aus- 

bau einer Heizungsanlage in dem von der Ge- 
meinde Götzenhain in den 50er Jahren gebauten 
Wohnhaus „In den Rohwiesen" Nr. 37.59.000 DM 
werden für diesen Zweck bereit gestellt. Die al- 
ten Ölöfen haben damit ausgedient, und eine 
zentrale Warmwasserversorgung und Heizung 
werden wesentliche Verbesserungen für die Be- 
wohner der sechs Wohnungen bringen. 

O du schöner Westerwald 

g Ein wunderschönes Reiseziel suchte sich 
Pfarrer Gerhard Zühlsdorff mit der Frauenhilfe 
und den Senioren der Kirchengemeinde am ver- 
gangenen Mittwoch aus. Schon die Anfahrt über 
den Rhein-Main-Flughafen und Limburg wurde 
bei herrlichem Altweiber-Wetter zum Erlebnis. 
Als dann der gut besetzte Bus in das wellige 
Land des Westerwaldes hineinbog, gab es einen 
Ausruf nach dem anderen: ,,0, wie schön! Hier 
waren wir noch nie!" So war es. Immer wurden 
die üblichen bekaimten Orte aufgesucht, und 
vielfach war man um den Westerwald herumge- 
fahren. Nun bot er sich selbst an als wellige 
Hochfläche mit bewaldeten Tälern, sauberen al- 
ten Ortskemen inmitten von weitausladenden, 
abwechslungsreich gestalteten neuen Siedlun- 
gen und schließlich den Bergkuppen mit ihren 
kleinen Wäldchen, die wie Zahnbürsten über 
Ackern und ausgedehnten Weideflächen die 
Landschaft prägen. Westerwaldlieder erklangen 
und der Pfarrer öffnete die Kiste seiner guten 
Ortskenntnis. 

Zur Mittagsrast hatte er mit der Leiterin der 
Frauenhilfe Renate Lüttich den hoch gelegenen 
Ort Höhn ausgesucht. Im Westerwald-Grill- 
Restaurant fand jeder ein vorzügliches Mittag- 
essen oder als Spezialität des Hauses den origi- 
nalen Westerwald-Grillteller. Kurze Rast wurde 
darauf am Wiesensee gehalten. Eingebettet in 
Wälder und grüne Weideflächen an der schönen 
Wohngemeinde Pottum, belebt von Segelbooten 
lag er da im herrlichen Sonnenschein und lockte 
die Busfahrer auf seine Rundwege. 

Danach wurde das Städtchen Westerburg auf- 
gesucht. Ein Kleinod ist es mit seinen Verbands- 
gemeinden iiunitten grüner Wälder. Leider 
reichte die Zeit nicht zum Besuch des Märchen- 
parks oder zu einem Spaziergang hinauf zur 
Burg und der Schloßkirche. Doch eine Gruppe 
entschloß sich zu einer Besichtigung eines Kera- 
mikbetriebs und erfreute sich an den formschö- 

nen i^i-^eugnissen einheimischer Töpferkunst. 
Andere gönnten sich Zeit für ein Kaffeestünd- 
chen oder bummelten durch die Altstadt und be- 
staunten die reichen Auslagen in den Schaufen- 
stern der schönen alten und neuen Häuser. 

Zum Höhepunkt des Tages entwickelte sich 
die Einkehr in die alte Stiftskirche in Gemün- 
den. An der Orgel saß ein 79jähriger Bauer des 
Dorfes und hielt — wie er glaubte, allein — seine 
gewohnte Abendmusik. ,,Lobe den Herren, den 
mächtigen König der Ehren" hatte er ange- 
stimmt. Erstaunt horchte er auf, als sich die Kir- 
che füllte und die Götzenhainer, von denen er 
nichts gewußt hatte, aus vollem Herzen in den 
Choral einstimmten. ,,Die Finger sind zu krumm 
für Bach oder Beethoven", sagte das schlichte 
Ortskind, als er zu den Gästen herabkam, ,,doch 
Gott hört auf das, was aus dem Herzen kommt". 

Pfarrer Zühlsdorff nahm den Gedanken auf in 
einer Andacht über das Wort ,,Gib mir Einsicht, 
daß ich dich verstehe." Einkehr hielt dabei jeder 
bei sich und blickte hinauf zu der alten Feske 
mit dem segnenden Christus auf heller Stirnseite 
der 100jährigen Kirche bis er schließlich zuver- 
sichtlich und dankbar in das Schlußlied einfiel 
,,Nun danket alle Gott". 

Weiter ging die Fahrt durch den hereinbre- 
chenden Abend vorbei an still im Grunde liegen- 
den Gehöften, grasenden Rindern und Schafen. 
Im Dorf Meudt gedachte man das Bürgermei- 
sters der Stadt Dreieich, und dann tauchte Mon- 
tabaur auf. Zu hell umstrahlte das Abendgold 
der Sonne die Burg, die Kirche und die Berge da- 
hinter, als daß vorübergefahren hätte werden 
können. So wurde hier Abendrast gehalten. 
Dunkel war es dann geworden, als man wieder 
in den Bus kletterte. Doch, voll blieben die Her- 
zen. Manch Lied wurde gesungen. Der Pfarrer 
war unerschöpflich mit Vorträgen und Erzählun- 
gen. und alle waren dankbar und erfreut über 
die'Erlebnisse des Tages mit seinem so guten Zu- 
sammensein. R.M. 

S VD und TVD, feierte am 1. Oktober ihr dreijäh- 
riges Bestehen mit einem Grillfest. 

Grund zum Feiern und Freuen gab es mehr- 
fach: Einmal konnte man wieder auf eine erfolg- 
reiche Saison zurückblicken und zum zweiten 
kam hier der Weihnachtsmann schon im Okto- 
ber, und zwar von der Volksbank Dreieich. Ein 
Vertreter dieser Bank spendete für die Leicht- 
athleten die notwendigen neuen Trikots, so daß 
sie künftig auf dem Siegertreppchen sofort als 
LG-Sportler aus Dreieich zu erkennen sind. 

Die LG Dreieichenhain dankte der Volksbank 
Dreieich, dem Trainer W. Bernhardt und all de- 
nen, die im Hintergrund für das Wohl der LG 
wirken. Bei schönem Herbstwetter und flotter 
Musik wurde bis zum Abend gefeiert. 

Frauen-Friedenstag 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher F~auen (AsF) Dreieich, die Friedensinitia- 
tive Westkreis Offenbach, Hexenbesen Dreieich, 
Frauentreff Langen und Grüne Frauen laden ein 
zum Frauen-Friedenstag am Montag, dem 17. 
Oktober von 19 bis 23 Uhr in den Burghofsaal 
Dreieichenhain. Es spricht Pfarrerin Helga 
Trösken aus Langen, und zur Unterhaltung gibt 
es Musik, Dichterlesung, Sketche, Filme, Tanz, 
Information, Plakatausstellung und Flohmarkt. 

Gaststätteneinbrecher 
In zwei Gaststätten in Langen und Dreieiehen- 

hain drangen unbekannte Täter in der Nacht 
zum Donnerstag ein. In beiden Lokalen wurden 
jeweils die Musikbox und Geldspielautomaten 
aufgebrochen und daraus das Geld entwendet. 
Die jeweiligen Schadenshöhen stehen noch nicht 
fest. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 7. 10. bis 14. 10. 1983 
Samstag, 8. 10. 1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Pfr, Steinhäuser) 
Sonntag. 9. 10. 1983 (19. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlosse- 

nem Abendmahl in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 10. 10. 1983 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 13. 10. 1983 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Freitag, 14. 10. 1983 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Peter 

Sieber und Ursula Geiss 
Kinderchor, Singkreis, Flötenkreis sowie die Ju- 
gendveranstaltungen und die Ausgleichsgymna- 
stik für Frauen fallen während der Herbstferien 
aus. 
Die Jahresrechnung der Burgkirchengemeinde 
für 1982 liegt in der Zeit vom 10. bis 17. 10. 1983 
im Gemeindebüro offen. 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II und Dekanat (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: montags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 8..10. bis 16.10.1983 
Samstag, den 8. 10. 
16.00—17.00 
Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 9. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Drh. 
Montag, den 10. 10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 11. 10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 12. 10. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 13. 10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 14. 10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 
richsroth in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Samstag, den 15. 10. 
16.00—17.00 Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 16. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Götzenhain 
Termine 
Mittwoch, 12. 10. 
18.30 Uhr Kreisstellensitzung der Jugend in 

Dreieichenhain 
Donnerstag, 13, 10. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Götzenhain 
Alle sonstigen Gruppenstunden fallen in den 
Ferien aus. 

Am 28. September 1983 verstarb für uns alle überraschend unser im Ru- 
hestand lebender Mitarbeiter 

Georg Wunderlich 

im 77. Lebensjahr. 

Der Verstorbene war von 1953 bis 1970 bei der ehemaligen Genossen- 
schaftsbank Dreieichenhain beschäftigt und war nach der Fusion noch 
ein Jahr unser Mitarbeiter. Von 1964 bis 1970 leitete er die ehemalige Ge- 
nossenschaftsbank Dreieichenhain zur Zufriedenheit allor Mitglieder 
und Kunden seines Geschäftsbereichs. Er hat mit Umsicht und persönli- 
chem Engagement seine ihm übertragene Arbeit immer gerne ausge- 
führt, so daß wir von einem Menschen Abschied nehmen müssen, des- 
sen Leben eigentlich stets von Arbeit erfüllt war. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der 

Langener Volksbanit eG 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Feuerwehr 
hat Abschlußübung 

Die Freiwillige Feuerwehr Dreieichenhain 
führt am Samstag, dem 15. Oktober, um 15 Uhr 
ihre diesjährige Abschlußübung durch. Schau- 
platz ist das Alten- und Pflegeheim „Haus Diet- 
richsroth". Interessierte Bürger sind dazu herz- 
lich eingeladen. Im Anschluß gegen 16.30 Uhr 
sind Beförderungen, eine Ehrung für 25 Jahre 
aktive Dienstzeit sowie die Verleihung einer 
Florian-Medaille geplant. 

Kartnchenzucttverein 

1128 Dreieichenhain 

Am 5. und 6. November findet in der TV-Tum- 
halle in Dreieichenhain die Lokalschau 1983 
statt. Sie ist am 5. November von 14 bis 18 Uhr 
und am 6. November von 9 bis 17 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt beträgt 2,50 DM. 

Wie alle Jahre wieder gibt es auf dieser Schau 
Kaninchen in allen Größen und Farben zu sehen. 
Außerdem gibt es eine reichhaltige Tombola mit 
vielen Gewinnen. 

Odenwalildub 

»Wanderfreunde 

Oreieichfc 

14. Wanderung 22./23. Oktober 
Wanderdel: Burgwindheim (Steigerwald) 

Unsere diesjährige Zwei-Tageswanderung 
führt uns in den Steigerwald. Die Abfahrt ist am 
22. Oktober um 7 Uhr am Dreieichplatz und um 
7.05 Uhr an der Haltestelle Siedlung. 

Wir fahren auf der Autobahn in Richtung 
Würzburg bis Abfahrt Kitzingen, dann weiter 
über Schwarzach — Neuses — Ebrach — Burg- 
windheim. Am Samstag beginnen die Wande- 
rungen um 11 Uhr. Sie sind wieder in drei Grup- 
pen geteilt, damit jeder selbst entscheiden kann, 
was er sich zutraut. Am Sonntag nach dem Früh- 
stück fahren wir alle nach Ebrach. Hier begin- 
nen für alle Gruppen die Wanderungen. Um 16 
Uhr treffen wir uns alle im Gasthaus zu Kaffee 
und Kuchen. Das ist auch gleichzeitig der Ab- 
schluß unserer Zwei-Tagesfahrt. Um 17.15 Uhr 
ist Rückfahrt, gegen 19.15 Uhr Ankunft in Drei- 
eichenhain. Es wird den Teilnehmern empfoh- 
len, sich das verteilte Programm der 14. Wande- 
iTjng mitzunehmen. Einen guten Verlauf und 
schönes Wanderwetter wünschen sich zu dieser 
Herbstwanderung die Wanderführer 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Gemischte Gymnastikstunde für Männer und 
Frauen 
Montags von 18.45—20.15 Uhr Erkschule Dreiei- 
chenhain. 

Diese Gymnastikstunde beinhaltet spieleri- 
sche Gymnastik sowie Spiele mit einem erfahre- 
nen Trainer. Begirm wieder am 17. Oktober. 

LG Dreieichenhain 

TV — SV 
Trainingsplan der Leichtathletikabteilung für 

das Winterhalbjahr 1983/85 ab 17.10.83 
Montag 17.00—18.30 Uhr Erkschule (Dreiei- 

chenhain) Jugend, Schüler sowie Aktive. 
Donnerstag 17.00—19.00 Uhr TV Sportplatz, 

Koberstädterstraße, Jugend, Schüler, Aktive. 
Sonnabend 14.00—15.30 Ühr, Jugend, Schüler, 

Aktive. 
Sonnabend 15.30—17.30 Uhr Freizeitsportler, 

Männer, Frauen, Jugendliche sowie Vorberei- 
tung für das Sportabzeichen und Mehrkampfab- 
zeichen. 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung findet am 14. 
Oktober um 2U Uhr in der TV-Tumhalle statt. 
Hauptthema wird die Lokalschau am 13. und 14. 
November sein. Der Vorstand 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 11. 
ktober um 16 Uhr am Dreieichplatz. Nach dem 
papergang halten wir Einkehr beim Sportver- 

ein im Haag. 

Kostenlose Prüfung 
der Seh- und 

Reaktionsfähigkeit 
Unter dem Motto ,,Gut sehen — sicher fahren" 

lädt die Barmer Ersatzkasse die Bevölkerung zu 
einem Test ein. Die Testreihe findet kostenlos 
und anonym in der Volksbank Dreieich, Offen- 
bacher Str. 2 in Sprendlingen während der 
Schalterstunden statt. 

Wie Manfred Löbig, der Leiter der Barmer in 
Dreieich erklärte, wurde bei diesen Tests in der 

Vergangenheit festgestellt, daß jeder Dritte 
schlecht sieht oder mangelhaft reagiert, Es ist 
deshalb besonders erfreulich, daß die Anlage der 
deutschen Verkehrswacht auch der Bevölkerung 
in und um Dreieich zur Verfügung gestellt wird. 
Dies unterstrich bei der Eröffnung auch der 1. 
Stadtrat Klaus Vetzberger. Die Vorstandsmit- 
glieder der Volksbank Dreieich Alfred L«isinger 
und Horst Weber baten die Bevölkerung um rege 
Teilnahme. Durch die Anwesenheit von Bernd 
Gerlach von der Polizeidienststelle Dreieich und 
zweier Vertreterinnen vom DRK wurde die 
Wichtigkeit der Aktion unterstrichen. 

Königsball ausverkauft 
Der Königsball der Schützengesellschaft Drei- 

eichenhain ist ausverkauft. Bereits zwei Stun- 
den nachdem der Vorverkauf begonnen hatte, 
waren alle Karten weg. 

Und hier einige Ergebnisse vom letzten Wo- 
chenende: 2. Wettkampfrunde Luftgewehr 
Kreisklasse: Urberach — Dreieiehenhain 
1439:1418 Ringe. Gemot Bock (369), Michael 
Stroh (335), Horst Stroh (353) und Horst Leon- 
hardt (361). 

1. Grundklasse: Dietesheim — Dreieichenhain 
1360:1390 Ringe. Inge Keim (350), Nikolaus Gei- 
ger (348), Heinz Steinheimer (341) und Monika 
Steinheimer (351). 

3. Grundklasse: Egelsbach — Dreieichenhain 
1378:1339 Ringe, Klaus Hungerland (331), Hel- 
mut Gritschke (344), Andreas Keim (333) und Ge- 
org Sommerlad (331). 

Rekordeinnahme 
im Parkschwimmbad 

Mit einer,.Einnahme wie noch nie" erwies sich 
das Parkschwimmbad in diesem Jahr geradezu 
als ,,Haushaltssanierer", obwohl freilich die 
Einnahmen noch weit unter den Ausgaben lie- 
gen, was in allen Schwimmbädern üblich ist. 
Dennoch tut die erhöhte Einnahme dem Haus- 
halt gut. Sie liegt mit 167.000 Mark fast so hoch 
wie die beiden vorangegangenen Jahre zusam- 
men, denn 1982 konnte man 95.000 Mark und im 
Jahr davor nur 75.000 Mark einnehmen. 

Man zählte in der Saison 1983 immerhin 
107,700 Besucher, Im Jahre 1982 waren es 80.500, 
und im Jahr 1981 gingen deren 64.500 durch die 
Pforte des Parkschwimmbades. 

Vergleicht man die Zahlen, so stellt man fest, 
daß auch die Erhöhung der Eintrittspreise um 
rund 25 Prozent zu dieser Rekordeinnahme bei- 
getragen hat. 

Verbessertes Angebot 

im Winterfahrplan 

Seit 25. September gilt der Verbund- 
Winterfahiplan, der gegenüber dem Sommer- 
fahrplan einige Änderungen aufweist. Für den 
Bereich der Stadt Dreieich ist folgendes von Be- 
deutung: Auf der S-Bahnlinie S 11 Buch- 
schlag—Ober-Roden wurde eine neue Abfahrt 
Ober-Roden ab 7.59 Uhr, Ankunft Buchschlag- 
Sprendlingen 8.31 Uhr eingelegt. Mit diesem 
neuen Zug erhalten Schüler aus Ober-Roden eine 
günstige Verbindung zur Realschule Weibelfeid 
in Sprendlingen. Fahrgäste mit Fahrtziel Frank- 
furt am Main/Hauptbahnhof haben in Buch- 
schlag-Sprendlingen Anschluß mit einem Eilzug, 
der Frankfurt um 8.47 Uhr erreicht. Dieser Eil- 
zughalt in Buchschlag-Sprendlingen 8.36 Uhr ist 
neu und wurde wegen des Anschlusses an die S 
11 zusätzlich eingelegt. Mit dieser neuen Verbin- 
dung erhalten auch die Berufstätigen, die in 
Frankfurt ihren Arbeitsplatz mit späterem Ar- 
beitsbeginn haben, ein neues günstiges Angebot. 
Hingegen wurde der Zug der S-Bahnlinie S 11 
Ober-Roden ab 6.16 Uhr durch einen Bus ersetzt, 
da dieser Zug nur schwach frequentiert war. 

Der FW setzt ab 26. September bis auf weite- 
res den zusätzliche Bus auf der Linie 965 ein. Er 
verläßt montags bis freitags Ober-Roden (Bahn- 
hof um 6.05 Uhr) und fährt nach Buchschlag- 
Sprendlingen Bahnhof (Ankunft 6.40 Uhr). Ab 
Buchschlag-Sprendlingen Bahnhof haben die 
Fahrgäste um 6.49 Uhr Anschluß an die S 12 
nach Frankfurt am Main/Hauptbahnhof. Diese 
zusätzliche Fahrt wurde erst nach dem Redak- 
tionsschluß des neuen Fahrplanes eingelegt, so 
daß die Fahrzeiten nicht mehr abgedruckt wer- 
den konnten. An den Aushangfahrplänen der 

Skigymnastik beim TVD 
Am Donnerstag, dem 20. Oktober beginnt wie- 

der ein Ski-Gymnastik-Kurs beim Turnverein 
Dreieichenhain. Die Übungsstunden sind jeweils 
donnerstags um 20.30 Uhr in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule in Dreieichenhain. Der Kurs 
dauert bis 22. Dezember und umfaßt zehn 
Übungsstunden mit vielseitiger Skigymnastik 
und abwechslungsreichem Konditionstraining. 
Die Kursgebühr beträgt 25,— DM. Für Vereins- 
mitglieder ist die Skigymnastik kostenlos. An- 
meldungen in den Übungsstunden bei den 
Übungsleitern Marita und Karl Heinz Winkel. 

Jahrgang 1911/10 
An unsere Pfalzfahrt am Donnerstag, dem 13. 

(Dktober, wird erinnert. Wir treffen uns am Drei- 
eichplatz um 9.00 Uhr und fahren mit dem Bus 
über Langen auf der Autobahn bis Abfahrt 
Lorsch — Bürstadt nach Worms. Hier werden 
wir den Dom und das Luther-Denkmal besichti- 
gen. Danach ist Abfahrt in Richtung Monsheim 
— Grünstadt nach Neuleiningen. In der uns be- 
kannten Gaststätte ,,Haus Sonnenberg" mitten 
in den Weinbergen werden wir zum Mittagessen 
einkehren. Bestellung 6 la carte. Nach der Mit- 
tagsrast fahren wir nach Bad Dürkheim, besu- 
chen die Klosterruine Limburg und werden 
dann zur Schlußrast in Grünstadt einkehren. 
Um 18.00 Uhr wollen wir den Heimweg antre- 
ten, so daß wir um 19.00 Uhr wieder in Dreiei- 
chenhain eintreffen werden. 

Haltestellen werden noch rechtzeitig entspre- 
chende Hinweise angebracht. 

Bei den FW-Bahnbuslinien gibt es einen ver- 
besserten Service. Mit Beginn des Winterfahr- 
planes 1983/84 halten die FW-Bahnbuslinien an 
allen Haltestellen ihres Linienverlaufes. Bisher 
hielten die FW-Balinbuslinien regelmäßig nur 
an den Regelhaltestellen, An den zahlreichen so- 
genannten Bedarfshaltestellen stoppten die Bus- 
se nur, wenn seitens der Fahrgäste der „Bedarf 
zum Halten" erkennbar wurde. Hierbei kam es 
gelegentlich zu ärgerlichen Mißverständnissen. 

Dieser verbesserte Service konnte noch recht- 
zeitig zum Fahrplanwechsel, aber auch leider 
erst nach Redaktionsschluß zum Verbundfahr- 
plan zwichen dem FW und der Deutschen Bun- 
desbahn vereinbart werden. Im Verbund-Win- 
terfahrplan 1983/84 ist die fahrgastfreundliche 
Verbesserung auf der jeweiligen Linienlaufleiste 
der FW-Bahnbuslinien deshalb noch nicht be- 
rücksichtigt. Dies geschieht erstmals zum Som- 
merfahrplan 1984. 

Modernisierung 
geht weiter 

Das Haus Nummer 7 in den Rohwiesen in Göt- 
zenhain, das der Stadt gehört und sechs Wohnun- 
gen enthält, soll Zentralheizung und Warmwas- 
serversorgung erhalten. Wie viele Häuser aus 
den 50er Jahren hatte es seither Ofenheizung. Im 
Zuge der jährlich durchgeführten Modernisie- 
rung städtischer Häuser ist es nun an der Reihe. 
Die Umgestaltung wird rund 59 000 Mark ko- 
sten. 

„Spiegeleien" 
im Burghofsaal 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 

Die nächste Fahrt des hiesigen Theaterbesu- 
cherringes findet am Mittwoch, dem 2. Novem- 
ber in das Schauspielhaus der Städtischen Büh- 
nen Frankfurt statt. Geboten wird das Lustspiel 
„Miima von Bamhelm" von Gotthold Ephraim 
Lessing. Abfahrt ist an den bekannten Haltestel- 
len um 18.30 Uhr; Beginn in Frankfurt um 19.30 
Uhr, Ende gegen 22.30 Uhr. Gastkartenbestel- 
lungen bzw. Kartenänderungswünsche sind bis 
spätestens Mittwoch, den 19. Oktober bei H. Rie- 
ger, Eschenweg 12, Tel. 8 14 39 vorzunehmen. 

Aus eigener Anschauung hatte Lessing als 

densten Stände seiner Zeit beobachten können. 
Aus solchen Erfahrungen formte er das Lust- 
spiel, dessen Handlung im übrigen frei erfunden 
ist. In frischester Lebensechtheit und feiner Psy- 
chologie ersteht die Liebesgeschichte vor dem re- 
al gezeichneten geschichtlichen Hintergrund. 
Neben dem Liebespaar sind auch die übrigen 
Personen vom Diciiter charaktervoll und büh- 
nensicher gestaltet: der redliche, gutmütig- 
patzige Bedienstete Just, der ebenso edelmütig 
wie sein Herr denkende und handelnde Wacht- 
meister Paul Werner, der listige, neugierige und 
raffige Wirt, die zungenfertige und allzeit mun- 
tere Zofe Franziska, auf die der Wachtmeister 
alsbald ein Auge wirft. Die Durchformung der 
Charaktere, der köstlich zugespitzte Dialog, der 
straffe Aufbau der Handlung und der poetische 
Reiz der Liebesgeschichte haben dieses Lustspiel 
zu einem der Besten seiner Gattung werden las- 
sen. 

Filmnachmittag 

Die Studio-Bühne Dreieich im Bund für Volks- 
bildung wird am Sonntag, dem 23., und Montag, 
dem 24. Oktober, jeweils um 20 Uhr im Burghof- 
saal Dreieichenhain gastieren und das Stück 
..Spiegeleien" aufführen. Der Vorverkauf hier- 
für hat im Bürgerhaus Sprendlingen begonnen. 
Karten zu 8 DM und 6 DM sind außerdem an der 
Abendkasse erhältlich. 

Versteigerung 
von Fundsachen 

Am Mittwoch, dem 12. Oktober, werden ab 13 
Uhr im Rathaushof Sprendlingen (Hauptstr. 
15—17) Fundaschen meistbietend gegen bar ver- 
steigert. 

Zur Versteigerung gelangen Fahrräder aller 
Art, Brillen, Uhren, Schmuck, Taschen, Beklei- 
dungsstücke aller Art, Schirme, zwei Werkzeug- 
kästen sowie sonstige Gebrauchsgegenstände, 
die beim Fundbüro lagern und nicht abgeholt 
worden sind. 

An alle Empfangsberechtigten (Verlierer und 
Finder) ergeht die Aufforderung, ihre Rechte 
hinsichtlich der vorstehend angesetzten Verstei- 
gerung bis spätestens 11. Oktober beim Fundbü- 
ro (Rathaus. Hauptstr. 15—17. Zimmer 20) gel- 
tend zu machen. 

Die Hayner Senioren, Freunde und Mitglieder 
der Arbeiterwohlfahrt sind herzlichst eingela- 
den, am Mittwoch, dem 12. Oktober ab 15 Uhr an 
einem unterhaltsamen Kaffeenachtmittag im 
„Haus Dietrichsroth" teilzunehmen. Als Gast 
wird Kurt Schäfer vom Filmklub im Sprendlin- 
ger Bund für Volksbildung erwartet, der den äl- 
teren Dreieichenhainer Bürgern seine Filme 
„Dreieich, im Reihen des Jahres 1982" und „Eine 
Wanderung durch Mittenwald" vorführen wird. 
Nach allen Erfahrungen verspricht dies wieder 
ein sehr unterhaltsamer und interessanter Nach- 
mittag zu werden. Die Bewohner des Hauses 
Dietrichsroth und andere Gäste aus der Stadt 
sind — wie immer — herzlich willkommen. 

Halbtagesfahrt 
nach Herxheim 

Der Magistrat der Stadt Dreieich — Senioren- 
betreuung — lädt in diesem Jahr Senioren über 
65 Jahre zu einer Halbtagesfahrt nach Herx- 
heim/Rhein ein. Diese findet am Mittwoch, dem 
26. Oktober, statt. 

, Die Abfahrt in Dreieich erfolgt um 13 Uhr, in 
Richtung Königstein über Idstein nach Taunus- 
stein zum Kaffeetrinken. Danach geht die Fahrt 
über Wiesbaden, Mainz nach Herxheim/Rhein 
zu einem gemütlichen Beisammensein mit Wein- 
probe und Vesperplatte ins Weingut Schickert. 
Gegen 19.30 Uhr ist die Rückkehr in Dreieich ge- 
plant. Die Eigenbeteiligung beträgt zehn Mark. 

Die genaue Abfahrtszeit von den einzelnen Au- 
ßenstellen wird bei der Anmeldung bekanntge- 
geben. Anmeldungen nehmen alle Außenstellen 
und das Rathaus Sprendlingen (Zimmer 13) ab 
Montag, dem 3. Oktober entgegen. 

iV/KHf 

Es geht ganz schnell, und man weiß gleich, wie es mit der Sehschärfe steht, 
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Große Freude bei den Vorderladerschützen Dreieich. Bernd Janke Ginks) Weltmeister, Dolf Bam- 
bach (rechts) Mannschafts-Vizeweltmeister. Für diese hervorragenden Plazierungen erhielten die 
beiden anläßlich einer kleinen Feierstunde Ehrenpreise ihres Vereins, welche vom früh'.'ren 1. Vor- 
sitzenden John Archer überreicht wurden. Foto: Hans Latzke 

Am vergangenen Wochenende konnten die Ju- 
gendtumerirmen des SV/TV Dreieichenhain Re- 
vanche nehmen an der Niederlage im 1. Pokal. 
Die Jugendlichen Sabine Kühr, Caren Wolff, 
Dagmar Richter, Uschi Host und Claudia Malsy 
wollten beweisen, daß sie besser sind als die 
Roßdorfer Mädchen. Ein objektives Kampfge- 
richt verteilte sehr gerecht die entsprechenden 
Punkte. 

Schon am 1. Gerät, dem Pferdsprung, gab es 
mit 18,95 Punkten ein Zehntel Vorsprung für 
Dreieichenhain. Am Barren konnten sogar 7 
Zehntel verbucht werden. Der Schwebebalken 
wurde dann wieder zum Zittergerät. Gleich drei 
Turnerinnen mußten das Gerät verlassen und 
man bangte noch einmal um den Sieg. Aber im 
anschließenden Bodenturnen stellten alle Mäd- 
chen noch einmal ihr Können unter Beweis. Mit 
73.00 Punkten belegten die Mädchen aus Dreiei- 
chenhain Platz 1 vor Roßdorf, die auf 72,15 
Punkte kamen. Nach zwei Wettkampftagen lie- 
gen nun beide Mannschaften punktgleich auf 
Platz 1. Am 23. Oktober 1983 wird sich in Jüges- 
heim entscheiden, wer den Tumgau bei den Hes- 
sischen Bestenwettkämpfen vertritt. 

In der Einzelwertung überzeugte dieses Mal 
wieder Sabine Kühr an allen Geräten und wurde 
mit 26,25 Punkten 1. Siegerin, Caren Wolff turn- 

te sehr sicher, mußte jedoch am Schwebebalken 
einen Absteiger hinnehmen und kam auf Platz 6. 
Dagmar Richter hatte Pech am Barren und be- 
legte Platz 15. Claudia Malsy, Gasttumerin aus 
Zellhausen und Uschi Host turnten alle Übun- 
gen gut durch und belegten die Plätze 9 und 11. 

Aber auch die Schülerinnenmannschaft wollte 
beweisen, daß sie in der Lage ist, noch besser zu 
turnen. Nach gutem Trainingseinsatz in den letz- 
ten Wochen wurden sie mit dem erfreulichen 2. 
Platz belohnt. Sehr souverän und sicher an die- 
sem Tag Tanja Engel. Sie zeigte an allen Geräten 
sehr gute Übungen und mußte sich mit 0,05 
Punkten geschlagen geben. Sie belegte den er- 
freulichen 2. Platz. Auch die anderen Turnerin- 
nen konnten sich um einige Plätze nach vome 
verbessern, Tanja Goltsche zeigte sich gut erholt 
und kam auf Platz 10, Simone Kratz und Corin- 
na Grunsky turnten sehr ausgeglichen und ka- 
men auf Platz 13, Nicole Mahringer belegte Platz 
25. Nach dem zweiten Wettkampf liegen sie wei- 
terhin auf Platz 3, Man hofft, auch am 3. Pokal 
diesen 3. Platz verteidigen zu können, 

Wingertsbergfest 
Auch bei den Gerätewettkämpfen auf dem 

Wingertsberg wußten die Dreieichenhainer Mäd- 
chen zu gefallen. Die Nachwuchstumerinnen Me- 

Der ,,Tag der offenen Tur - beim Deutsehen Roten Kreuz bot den Besuchern einen guten Überblick 
über den Fahrzeug- und Gerätepark. Dazu hatten die Gä.ste des DRK auch genügend Gelegenheit, 
Fragen zu .stellen und auch ganz einfach nur gemütlich zu verweilen. 

Erfolgreiche Tennis- 

J ugendstadtmeisterschaften Große Erfolge beim 2. Pokalwettkampf 
Bereits seit sieben Jahren gibt es jetzt die 

Dreieich-Jugendstadtmeisterschaften. Und wie 
in all' diesen Jahren richtete auch dieses Jahr die 
Tennisabteilung im SVD die diesjährigen Stadt- 
meisterschaften vom 19. bis 23. September aus. 
In zum Teil hochklassigen, aber immer fairen 
Spielen kämpften die III Teilnehmer in über 100 
Spielen um den Sieg. Dies machte es für die Tur- 
nierleitung (Jost Gersemsky, Frau Löwenfeld, 
Frau Moritzen, Frau Voitl sowie Herrn Lotter- 
bach) nicht ganz einfach, alle Spiele so anzuset- 
zen, daß die Teilnehmer keine persönlichen 
Nachteile erleiden mußten. Auch zwei Regenta- 
ge mußten überbrückt werden. 

Dennoch konnten die siegreichen und plazier- 
ten Jugendlichen am Samstag bei herrlichem 
Spätsommerwetter ihre Pokale aus der Hand ih- 
res tennisbegeisterten Bürgermeisters Hans 
Meudt in Empfang nehmen. Den von der Stadt 
Dreieich neu gestifteten Wanderpokal für die be- 
ste Mannschaft konnte sich zum wiederholten 
Male der TV Buchschlag mit hohem Vorsprung 
sichern. 

Friedensgottesdienst 
der Jugend 

Am Samstag, dem 15. Oktober um 20.00 Uhr 
lädt der Jugendkreis der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain zu einem Friedensgottesdienst 
in die Burgkirche Dreieichenhain ein. Thema des 
Gottesdienstes ist — in Anlehnung an das Motto 
des Evang. Kirchentages in Hannover 1983 — 
,,Umkehr zum Leben". Im Gottesdienst können 
Erfahrungen gesammelt werden, wie wir Schrit- 
te zum Leben machen körmen. Darm leisten wir 
auch einen Beitrag dazu, wie wir es schaffen 
können, Frieden ohne das Vertrauen auf Waffen 
zu erwirken. So liegt es an uns allen, ob dieser 
Gottesdienst für Jugendliche und Junggebliebe- 
ne in unserem Alltag weiterwächst. 

Ein Gottesdienst zum Mitmachen, Mitfreuen 
und Mitfeiern soll es in jedem Fall sein. Uns 
würde es freuen, werm möglichst viele junge 
Leute im Gebiet von Dreieich Lust hätten, dabei- 
zusein und mitzumachen. 

Bürgersprechtage 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 11. Oktober, von 14 bis 18 Uhr im 
Rathaus Sprendlingen, Hauptstraße 15—17 
(Zimmer 2), einen Sprechtag ab. Ziel eines 
Sprechtages ist es, dem ratsuchenden Bürger in 
Fragen des sozialen Entschädigungsrechts, also 
in Fragen des Bundesversorgungsgesetzes 
(BVG), des Soldatenversorgungsgesetzes (SVG), 
des Opferentschädigimgsgesetzes (OEG) und 
Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) helfend 
zur Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 

Halberstadt-Plan ist besser 

lanie Krompos und Christina Müller turnten alle 
Übungen gut durch und kamen unter 25 Mäd- 
chep auf Platz 9 und 11. 

Bei den Schülerinnen gab es starke Konkur- 
renz aus Neu-Isenburg. Diese Mädchen turnen 
sonst Kürwettkämpfe in der Landesliga zwei. 
Aber bei Bergtumfesten und Gaufesten darf je- 
der in seiner Altersklasse starten. Tanja Engel 
behauptete sich gegenüber der Turnerinnen aus 
Neu-Isenburg und belegte einen sehr guten 4. 
Platz. Die anderen Turnerinnen aus Dreieichen- 
hain wirkten an diesem Tag sehr nervös und hat- 
ten einige Patzer in den Übungen. Nicole Mah- 
ringer Platz 14, Tanja Goltsche Platz 15, Corinna 
Grunsky Platz 18, Nicole Röther Platz 21 und 
Stefanie Heil Platz 23. 

Bei den Jugendtumerinnen ließen Sabine 
Kühr und Caren Wolff keinen Zweifel aufkom- 
men. Sie turnten einen ausgezeichneten Wett- 
kampf und belegten die Plätze 1 und 3. 

Auch im Mannschaftswettbewerb um das ,,Ei- 
chenblatt" war den Dreieichenhainer Mädchen 
der Sieg nicht mehr zu nehmen. Stolz überreich- 
te Walter Röder den Mädchen Sabine Kühr, Ca- 
ren Wolff und Claudia Malsy den Wanderpokal. 

Heck-Ausstellung 
mit Verkauf 

Die Galerie Liberias zeigt zum Abschluß ihrer 
Ausstellungsreihe mit den Beckmann-Schülern 
etwa 50 Arbeiten (Holzschnitte und Aquarelle) 
des im vergangenen Jahr in Frankfurt verstor- 
benen Malers Georg Heck. Um seine Ausstellung 
hat sich die Galerie zwei Jahre lang bemüht und 
nun Exponate aus einer Privatsammlung zur 
Verfügung gestellt bekommen, die käuflich zu 
erwerben sind. Der Nachlaß ist an eine Stiftung 
in Nied gegangen und somit nicht mehr zugäng- 
lich. 

Die Ausstellung in Dreieichenhain wird am 
Donnerstag, dem 13. Oktober, um 20 Uhr von Dr. 
Schmitt-Thomas eröffnet, der an einem Werk- 
verzeichnis für den Künstler arbeitet. Die Aus- 
stellung läuft bis zum 26. November und ist von 
mittwochs bis freitags von 15 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 16 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung geöffnet. 

Das Leben Hecks war von Tragik umwittert, 
1933 wurden seine damals schon für den öffentli- 
chen Besitz gesammelten Arbeiten auf dem Rö- 
merberg als entartet verbrannt, das restliche 
Werk 1944 beim Brand des Karmeliterklosters, 
in dem Heck sein Atelier hatte, völlig zerstört. 
Obwohl Georg Heck dem Einfluß eines prägen- 
den Lehrers, der Verfemung der Kunst in der da- 
maligen Zeit und dem weitgehenden Desinteres- 
se wegweisender Kunstkreise ausgesetzt war, 
überblickt man heute ein eigenständiges Werk, 
das nicht nur für den Frankfurter Raum von Be- 
deutung ist. 

Die lustigen Musikanten 
kommen mit Vico Torriani 

Die Lustigen Musikanten mit Maxi Graf, dem 
Münchner mit Herz, nach der gleichnamigen be- 
liebten Fersehsendung, sind auf Deutschland- 
toumee und werden am 13. Oktober um 20 Uhr 
auch in der Jahrhunderthalle live zu erleben 
sein. Mit von der Partie sind die Kirmesmusi- 
kanten, Winfried Stark und seine Original Stei- 
gerwälder. Erich Edlinger, Lydia Huber, die 
neuen Sulmtaler sowie das Böhmische Polkaor- 
chester Moravanka und das Mährische Tanz- und 
CJesangs-Ensemble. Stargast ist Vico Torriani. 

Die FDP-Fraktion hat ihren Antrag, wonach 
der Magistrat beauftragt wird, für die in Drei- 
eich schaffenden bildenden Künstler eine Aus- 
stellung in einem der Bürgerhäuser durchzufüh- 
ren, zurückgezogen. Fraktionsvorsitzender Wer- 
ner Nickel hat sich bei einem Besuch bei 
Bürgerhaus-Chef Gustav Halberstadt infor- 
miert, daß in der Adventszeit keine räumlichen 
Möglichkeiten für eine solche Gemeinschaftsaus- 
stellung mehr gegeben sind. Außerdem hat die 
Bürgerhausverwaltung geplant, alle Dreieicher 
Bildenden Künstler einzeln oder in Gruppen hin- 
tereinander im Foyer des Bürgerhauses Sprend- 
lingen darzustellen. 

„Da es sehr schwer ist, die etwa 15 Dreieicher 
Künstler unter einen Hut zu bringen, halten wir 
Haiberstadts Plan für besser", konunentierte 
Werner Nickel. Er hat jedoch dem Bürgerhaus- 
Chef geraten, möglichst drei bis vier Künstler, 
die in ihrem Anspruch und ihrem Stil zusam- Szenenfoto aus Ralph Benatzkys Lustspiel „Meine Schwe.ster und ich", das am kommenden Don- 
menpassen, in einer Präsentation zu vereinen. nerstag- im Bürgerhaus aufgeführt wird und bereits ausverkauft ist. 
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SGE-Temiissportler 

ermittelten, ihre Clubmeister 

e Die Tennissportler der SGE ermittelten an 
drei Septemberwochenenden ihre Clubmeister 
des Jahres 1983. Mit 114 eingegangenen Meldun- 
gen zu den einzelnen Wettbewerben bei nur drei 
Tennisfeldem und abwechselnd Regen und Son- 
nenschein hatte der Sportwart Heinz Müller al- 
lerhand zu regeln. Mit besonderer Freude nah- 
men alle Wettkämpfer an einem verregneten 
Sonntag die Tennishalle von Herrn Schlerf ko- 
stenlos entgegen. Dank guter Organisation und 
der Tennishalle sowie eines aktiven Vergnü- 
gungsausschusses konnten die Clubmeister- 
schaften bei zahlreichen, auch kritischen Be- 
obachtern, in guter Stimmung teils ausgespielt, 
teils ausgekämpft werden. 

Für das Damen-Einzel meldeten sich 14 Sport- 
lerirmen. Das Endspiel bestritt Birgit Reigerund 
Marianne Hanke; letztere wurde mit 7:5 und 6:3 
Clubmeisterin der Damen. 24 Herren traten zum 
Herren-Einzel an. Klaus Süss besiegte schließ- 
lich Heinz Müller mit 6:4 und 6:4. In der Mixed- 
Konkurrenz traten 22 Paare an. Doris Armbrö- 
ster und Klaus Süss konnten mit 6:1 und 6:3 Ju- 
lia Hänsel und Lothar Jost bezwingen. 

Bei den Senioren traten, wie seit Jahren, Lud- 
wig Hickler und Georg Schlerf zum Endspiel an. 
Georg Schlerf wurde mit 6:2 und 5:4 alter und 
neuer Senioren-Club-Meister. Bei 17 Herren- 
Doppel-Meldungen bestritten, wie im letzten 
Jahr, Frank Hänsel und Peter Süss die Endspiel- 
runde gegen Peter Hanke und Klaus Süss und 
behielten auch diesmal mit 6:3 und 6:3 die Ober- 
hand. 

Neue Clubmeister bei acht Damen-Doppel- 
Meldungen wurden Julia Hänsel und Marianne 
Hanke mit 6:0 und 6:1 gegen Elke Heller und Mo- 
nika Walter. 

Die kontinuierliche Betreuung der Jugend trat 
besonders augenfällig bei den Jugend Wettbe- 
werben zu Tage. Sowohl Spielstärke als auch der 
Tennisstil der Jugendlichen wurde von den Be- 
obachtern anerkarmt. Bei den sieben gemeldeten 
weiblichen Jugendlichen bestritten mit weinen- 
dem und lachendem Auge Birgit Walter und Pa- 
tricia Alber ein kräftezehrendes Endspiel. Birgit 
Walter wurde mit 4:6, 6:4, 6:4 alte und neue Club- 
meisterin. Nicht minder spannend war das End- 
spiel bei den 7 Sportlern der märmlichen Jugend. 
Tino Franzke behielt mit 4:6, 6:4, 6:3 über Tho- 
mas Gleich nach mehr als zweieinhalb Stunden- 
die Oberhand. 

Im Doppel der Jugendlichen unterlagen die al- 
ten Clubmeister Patricia Alber und Corinna 
Bunzel mit 7:5, 6:7 und 0:6 Birgit Walter und Jut- 
ta Maas. Im Anschluß an die Clubmeisterschaf- 
ten wurde noch vom Jugendwart Monika Walter 
ein Jugend-Mixed-Tumier ausgespielt. In der Al- 
tersgruppe 14—18 Jahre gewarmen Birgit Walter 

und Michael Maas vor Corinna Bunzel und Chri- 
stoph Zschemeck. In der Altersklasse 10—14 
Jahre siegten Alexandra Alber und Dieter 
Schlerf vor Anne Franzke und Björn Gauges, 

Rückblickend waren die Clubmeisterschaften 
1983 durch die beachtlichen Leistungssteigerun- 
gen der Jugendlichen und durch geringe Verän- 
derungen der Spielstärke bei den erwachsenen 
Spielern sowie durch die begrenzten Platzver- 
hältnisse gekennzeichnet. 

Die Abteilung Tennis der SGE hat trotz dieser 
Platzverhältnisse alle interessierten Jugendli- 
chen aufgenommen und durch gezieltes Training 
gefördert. Dafür mußten rund 65 interessierte 
Erwachsene auf der Warteliste stehen bleiben. 
Die Hoffnung aller Tennissportler der SGE und 
derjenigen, die es noch werden wollen, sind auf 
bessere Platzverhältnisse gerichtet. 

Friedensinitiative fragt 
nach Schutzräumen 

e Aus Anlaß des küi-zlich stattgefundenen 
Probealarms hat die Egelsbacher Friedensinitia- 
tive in einem Brief an den Gemeindevorstand 
nach Lage, Anzahl, Größe und Ausstattung mit 
Wasser, Strom und Lebensmitteln von Räum- 
lichkeiten gefragt, die, wie es in dem Brief heißt, 
,,für den Fall eines Atomkrieges guten Gewis- 
sens als ,,Schutz"-Räume bezeichnet werden 
können. 

Die Friedensinitiative will nicht nur wissen, 
„welchem Bruchteil der knapp 10,000 Menschen 
zählenden Einwohnerschaft" die Räume Platz 
bieten, sondern auch, welche Vorsorge ,,für die 
Tausenden von anderen Egelsbachem" getroffen 
sei, die keinen Platz im ,,Schutz"-Raum finden. 
Auch die Frage, ob sich für die Wasser-, Strom- 
und Lebensmittelvorräte die Alternative ,,Ent- 
weder im Raum bleiben und verhungern oder 
draußen den Atomtod sterben" stelle, möchte 
die Friedensinitiative vom Gemeindevorstand 
beantwortet haben. 

Trotz „frostigrer" Umgebung 

„heiße" Eröffnungsfete 

lima-Tiefkostmarkt läßt keine Wünsche offen 

Es gibt wieder 

Hausbrandbeihilfe 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß unter Beachtung der Empfehlung des Hessi- 
schen Sozialministers der Kreisausschuß Offen- 
bach beschlossen hat, die Hausbrandbeihilfen 
für Sozialhilfeempfänger und Empfänger von 
kriegsopferfürsorg^ für die Heizperiode 1983/84 
auf 533,— DM für Haushalte mit ein bis zwei 
Personen und auf 678,— DM für Haushalte mit 
drei und mehr Personen festzusetzen. 

Nach Lage des Einzelfalles können höhere Bei- 
hilfen gewährt werden, werm besondere Um- 
stände (z.B, Krankheit, Alter, schlechte Wohn- 
verhältnisse) dies erforderlich machen oder in- 
folge der noch nicht voraussehbaren Preisent- 
wicklung bei Heizöl nachweislich ein Mehrbe- 
darf entsteht, 

Anspruch haben Sozialhilfeempänger und 
auch Personen, die keine laufenden Leistungen 
der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, weil ihr 
Einkommen die maßgebenden Sozialhilferegel- 
sätze zuzüglich Mehrbedarfszuschlägen und Mie- 
ten erreicht, 

Empfänger von Hilfen in besonderen Lebens- 
lagen haben nur dann Anspruch auf Hausbrand- 
beihilfe, wenn sie gleichzeitig Hilfe zum Lebens- 
unterhalt erhalten und nicht in Anstalten, Hei- 
men oder gleichartigen Einrichtungen unterge- 
bracht sind. 

Entsprechendes gilt für Empfänger von Lei- 
stungen der Kriegsopferfürsorge, Beschädigte 
und Hinterbliebene erhalten bei Vorliegen der 
wirtschaftlichen Voraussetzungen die nach dem 
Bundessozialhilfegesetz vorgesehenen Leistun- 
gen der Kriegsopferfürsorge, wenn und soweit 
sie infolge der Schädigung oder Verlustes des Er- 
nährers wirtschaftlich nicht in der Lage sind, 
sich diese Leistungen zu beschaffen. 

Den Hilfeempfängem, die laufende Leistun- 
gen der Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten, 
wird die Hausbrandbeihilfe Anfang September 
1983 gezahlt. Laufend unterstützte Personen er- 
halten die Beihilfe ohne besonderen Antrag von 
Amts wegen zugeteilt. 

Der Antragsteller muß einen eigenen Haushalt 
führen bzw, mindestens für eine Brennstelle tat- 
sächliche Aufwendungen für Heizmaterial ha- 
ben, Anträge für Hausbrandbeihilfe sind beim 
Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, Zimmer 
10/11, Rathaus, erhältlich. 

Am vergangenen Dormerstag punkt 9 Uhr öff- 
nete Tima, der bisher einzige Tiefkühlkostmarkt 
dieser Art in der Bundesrepublik, seine Tore in 
Egelsbach, Mehr als 10 000 Besucher überzeug- 
ten sich an den drei Eröffnungstagen von dem 
großen Tiefkühlkost-Angebot auf 600 Quadrat- 
metern Verkaufsfläche, 

Der Spezialist für Tiefkühlkost knüpft gezielt 
an bestehende Verbraucherwünsche an. In den 
vergangenen Jahren hat in der Bundesrepublik 
das Interesse an hochwertiger Gefrierkost stetig 
zugenommen. Daher sah sich die Tima-Ge- 
schäftsleitung ermutigt, diese völlig neue Fach- 
handelsidee in die Praxis umzusetzen. 

Bei dem Rundgang durch den Markt konnten 
sich die Besucher von der außergewöhnlichen 
Sortimentsbreite und -tiefe überzeugen. Ein 
kleiner Vorgeschmack für alle, die diese neue 
Egelsbacher Attraktion noch nicht erlebt haben: 
Tima bietet Erzeugnisse aller führenden Mar- 
kenartikelhersteller an, darunter Gemüse, 
Früchte, Fische, Krusten-, Schalen- und Weich- 
tiere, Fleisch, Geflügel, Wild, Kartoffel- und 
Mehlerzeugnisse, Speiseeis. Außerdem ein kon- 
kurrenzlos breitgefächertes Spezialitäten- 
Sortiment. Übersichtlich geordnet, liegt die Tief- 
kühlkost gutgeschützt in großen, gepflegten 
Deckeltruhen griffbereit. Wegweiser und infor- 
mative Deckenhänger geben Orientierungshil- 
fen, erleichtem das Zurechtfinden. 

Auch nach der Trennung 

fahren wir Sie weiter* 

Ohne Anfahrtsicosten! 

7777 -I- 23366 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen. 

^ die älter als 75 Jahre sind. 

Ein Blick in den großzügig gestalteten Verkaufs- 
raum, in dem übersichtlich angeordnet das rie- 
sengroße Angebot an Tiefkühlwaren aller Art 
präsentiert wird. 

Vorfahrtsfehler 

e In Höhe der Schulstraße wollte am Montag- 
mittag eine Pkw-Fahrerin die bevorrechtigte 
Lutherstraße überqueren und kollidierte dabei 
mit einer Mokickfahrerin. Die 19jährige Zwei- 
radfahrerin stürzte und wurde leicht verletzt. 

Allen, die dieses Einkaufserlebnis noch vor 
sich haben, sei gesagt: Neben dem ausgewogenen 
Tiefkühlkost-Angebot auf hohem Niveau kann 
sich auch der Service sehen lassen. An einem In- 
formationsstand beraten geschulte Mitarbeiter 
die Kunden rund um die Tiefkühlkost. Broschü- 
ren zu Themen wie Herstellen, Transport, La- 
gern und Zubereiten von Tiefkühlkost liegen 
ebenso bereit wie kostenlose Menüvorschläge 
und Rezeptbücher. In einer gesonderten Abtei- 
lung gibt es die unentbehrlichen Kleinigkeiten 
für einen hübsch gedeckten Tisch: Wein, Saucen, 
Gewürze beispielsweise. In einem anderen 
Marktbereich entdeckt man alles, was Tiefkühl- 
kost haltbar macht oder für das Auftauen und 
Zubereiten der Speisen nötig ist, zum Beispiel 
Tiefkühlgeräte, Heißluftherde, Mikrowellenge- 
räte. 

Das Eröffnungsfest, das von Donnerstag bis 
einschließlich Samstag dauerte, war ein voller 
Erfolg. Muntere Musik sorgte am Samstag zu- 
sätzlich für gute Stimmung. Wer wollte, stärkte 
sich an den verschiedenen Verkostungsständen 
und probierte die vorzüglich zubereiteten 
Tiefkühl-Spezialitäten oder genoß einfach nur 
den Erföffnungstrubel. 

Mit dem Tima-Überraschungs-Gutschein nah- 
men alle Besucher an der Verlosung wertvoller 
Preise teil. Die Schlemmerreise nach Paris für 
zwei Personen gewann das Rentner-Ehepaar Le- 
onhardt in der August-Bebel-Straße 24 in Egels- 
bach, ein Hollandfahrrad ging an Irmgard Meyer 
in der Rathenaustraße 5, einen Einkaufsgut- 
schein im Wert von 300 Mark gewann Hedwig 
Galster aus Langen, Im Ginsterbusch 3, und die 
vielen anderen Gewinner von Einkaufsgutschei- 
nen im Wert zwischen 20 und 100 Mark verteilten 
sich rund um Egelsbach bis nach Darmstadt und 
Frankfurt. 

Erholung auf Mallorca 

Landeswohlfahrtsverband macht Angebote 
e Erholungsaufenthalte auf Mallorca werden 

auch im kommenden Winterhalbjahr angeboten. 
Bei diesen Aufenthalten handelt es sich um sol- 
che von 33 bzw, 32 Tagen, die in Zusammenar- 
beit mit ITS-Kaufhof-Reisen in den bisher be- 
währten Hotels Apolo, W1 Cisne und Orient ge- 
bucht werden, Folgende Zeiträume sind vorgese- 
hen: 6, Januar bis 8, Februar, 8, Februar bis 12, 
März und 12, März bis 13, April, 

Die Pauschalpreise für diese Aufenthalte be- 
tragen pro Person im Hotel El Cisne 1,099, im 
Hotel Orient 1,139 und im Hotel Apolo 1,159 
Mark, Im Vergleich zum Vorjahr sind die Preise 
nur ganz geringfügig gestiegen, dafür beträgt die 
Aufenthaltsdauer diesmal jedoch fünf bzw, vier 
Tage mehr. 

Nachstehend werden die Leistungen der Erho- 
lungshilfe, die sich noch um die Haushaltser- 
spamis (Berechnungsbasis 3 Wochen) sowie evtl, 
einzusetzendes Einkommen vermindert, erläu- 
tert, Soweit der Pauschalbetrag des Reiseunter- 
nelimers höher ist, als die nachstehend errechne- 
te Leistung, ist der Unterschiedsbetrag als Ko- 
stenbeitrag des Erholungssuchenden vor Antritt 

Egelsbacher SPD 
verteilt Äpfel 

e ,,Diesen Apfel haben Sie schon bezahlt," 
Unter diesem Motto wird am Samstag, dem 8. 
Oktober, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr der SPD- 
Ortsverein Egelsbach am Arresthaus kostenlos 
Äpfel verteilen. 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten wollen mit 
dieser Aktion auf Fehlentwicklungen der EG- 
Marktorganisation für Obst und Gemüse hin- 
weisen. Die geltende Interventionspreis- 
Regelung lasse den Dank für eine reiche Ernte 
zur Farce werden. Denn eine reiche Ernte z, B, 
bei Äpfeln, Birnen, Trauben oder Pfirsichen be- 
deute die Vernichtung besonders großer Mengen, 
damit der Preis hoch gehalten werden könne. 

Im Europaparlament hat deshalb die Gruppe 
der SPD-Abgeordneten bereits mehrfach eine 
Reform der Marktordnung gefordert, die der 
Vernichtung von Obst und Gemüse ein Ende be- 
reitet, Solange die derzeitige Regelung fortbeste- 
he, müsse aber auf jeden Fall für eine bessere Or- 
ganisation der kostenlosen Verteilung von ,,aus 
dem Markt genommenen" Erzeugnissen gesorgt 
werden. So hatten die SPD-Abgeordneten z. B. 
Ende 1982 erreicht, daß rund 3000 Tonnen 
Interventions-Äpfel kostenlos nach Polen trans- 
portiert wurden. 

. Erholungsaufenthaltes an den jeweiligen 
Kostenträger zu überweisen, 

Ausgangspunkt Frankfurt 
Pensionskosten 
(21 Tage ä 41,50 DM aufger,) 872,—DM 
Fahrtkostenpauschale 94,— DM 
Betrag für zusätzl, kleinere Ausgaben 110,— DM 
Krankenversicherungsprämie 18,89 DM 
zusammen 1,094,89 DM 

Es ist darauf zu achten, daß in der ärztlichen 
Bestätigung ausdrücklich die Flugtauglichkeit 
bestätigt wird. Da sich die Bemessung der Lei- 
stung an den Maßstäben eines dreiwöchigen Er- 
holungsaufenthaltes orientiert, ist eine weiter- 
gehende Bestätigung seitens des Arztes für einen 
längeren Zeitraum nicht erforderlich. 

Auch diesmal stehen wieder einige Einzelzim- 
mer zur Verfügung. Hierfür ist vom Teilnehmer 
ein Aufpreis von 160 DM zu entrichten. Aus gege- 
bener Veranlassung wird nochmals darauf hin- 
gewiesen, daß die Vergabe der Einzelzimmer nur 
durch den LWV erfolgt. Ausdrücklich wird noch- 
mals darauf hingewiesen, daß das Hotel Orient 
für Gehbehinderte weniger geeignet ist. 
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Greschenke-Basar 
in Erzhausen 

e Die Katholische Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen lädt für Sonntag, den 9. 
Oktober, zu einem Geschenke-Basar ein. Ab 9,45 
Uhr ist der Basar im Gemeindezentrum Erzhau- 
sen, Ecke Heinrich-ZFriedrich-Ebert-Straße ge- 
öffnet. Es werden preiswerte Gegenstände für 
Haushalt, für die Wohnung angeboten — gut ge- 
eignet zum Verschenken. Mit Eröffnung des Ba- 
sars werden auch Kaffee und Kuchen angeboten. 
Der Reinerlös dieses Geschenke-Basars ist be- 
stimmt für die neue Orgel in Egelsbach. 

Es wird jetzt schon darauf hingewiesen, daß 
am Sonntag, dem 16. Oktober, um 20 Uhr in der 
katholischen Kirche Egelsbach (Mainstraße) die 
Orgel-Weihe im Rahmen eines Orgelkonzertes 
stattfindet Der Kirchenchor wird ebenso mit- 
wirken. Al.'e Interessenten sind herzlich dazu 
eingeladen. 

Nähkurse 
e Die neuen Nähkurse der evangelischen Fa- 

milienbildungsstätte beginnen am Dienstag, 
dem U. Oktober um 19.30 Uhr und am Dormers- 
tag, dem 13. Oktober um 9.00 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus in Egelsbach. P'ür beide 
Kurse sind noch Anmeldungen möglich. Aus- 
kunft erteilt Frau Stannek, Odenwaldstraße 10, 
Telefon 4 94 36. 

Monatsversanunlung 
e Die monatliche Vereinsversammlung des 

Kaninchenzuchtvereins findet am heutigen Frei- 
tag, dem 7. Oktober im Bürgerhaus um 20.00 Uhr 
statt. Der Vereins vorstand lädt dazu alle Mit- 
glieder ein. 

Unsere Egelsbacher 

TAXI-BETRIEBE 
erreichen Sie unter 

der neuen Rufnummer: 

66666 + 67210 
Wir würden uns freuen, Sie weiterhin als Kun- 
den fahren zu können unter gleicher Besetzung. 

Schulmayer Rudi und NutrIca Roswitha 

Bald ist Abangeln 
e Das diesjährige Abangeln des ASV Egels- 

bach findet am 16. Oktober am Main statt. Die 
Teilnehmer treffen sich um 5.30 Uhr am Berliner 
Platz in Egelsbach zur gemeinsamen Weiter- 
fahrt. Geangelt wird nach der Verlosung der An- 
gelplätze von 7 bis 11 Uhr. 

Aw-Frauentreff 
e Der nächste Frauentreff der Arbeiterwohl- 

fahrt findet am Dienstag, dem 11. Oktober, ab 14 
Uhr im Gemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims, Dresdener Straße, statt. Hierzu sind auch 
Nichtmitglieder herzlich willkommen. 

Naturfreunde wandern 
e Die Egelsbacher Naturfreunde wandern am 

kommenden Sonntag, dem 9. Oktober, zum 
Sprendlinger Naturfreundehaus. Verpflegung 
erfolgt aus dem Rucksack. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Bahnhof. Mitglieder und Gäste sind 
herzlich zur Teilnahme eingeladen. 

Anglerball 
wieder großer Erfolg 

e Das größte Ereignis im Angeljahr 1983 des 
ASV Egelsbach fand am 1. Oktober im wieder 
gut besuchten Bürgerhaus statt. Der 1. Vorsit- 
zende R. Mainusch konnte neben Vereinsmitglie- 
dem auch Bürgermeister Hans Dümer imd zahl- 
reiche weitere Gäste begrüßen. Den Höhepunkt 
des Abends bildeten die Vorführungen der Mäd- 
chengruppe und der Damen-Leistungsgruppe 
des Tanzsportclubs Egelsbach. Für die unterhalt- 
same Musik sorgte die Jürgen Schwindt Combo. 

Pfosten statt 

Absperrschranke 
e Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung 

vom 5, September beschlossen, daß die Absperr- 
schranke in der verlängerten Theodor-Heuss- 
Straße/Büchenhöfe durch fünf Pfosten (davon 
drei abschließbar) ersetzt werden. Weiterhin 
teilt der Gemeindevorstand mit, daJl der Ler- 
chenweg an der Einmündung Bachgrund durch 
zwei abschließbare Pfosten gesperrt wird. 

Verlängerte HeinestraJße 
zur „EGA '83" gesperrt 

e Die verlängerte Heinestraße ist in der Zeit 
vom 7. bis 9. Oktober entlang des Berliner Plat- 
zes anläßlich der 5. Egelsbacher Gewerbeausstel- 
lung für den gesamten Fahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Die Umleitung erfolgt über die Arheilger 
Straße—Rheinstraße—Kirchstraße. Der Busver- 
kehr wird über die Rheinstraße—Rathausstraße 
umgeleitet. Die Bushaltestelle am Bürgerhaus 
wird nicht angefahren. Die Busbenutzer werden 
an die Haltestelle Goethestraße/Woogstraße 
verwiesen (für die Durchführung dieser Maßnah- 
me sind die Stadtwerke Langen verantwortlich). 

An der Ecke Goethestraße/Kirchstraße ist ein 
Hinweisschild für Parkplätze am Schwimmbad 
aufgestellt. In der Goethestraße gegenüber der 
Einmündung Rathausstraße ist eine ca. 20 m lan- 
ge absolute Halteverbotszone eingerichtet. Die 
Verkehrszeichen (eingeschränktes Halteverbot) 
auf der Nordseite der Heinestraße werden abge- 
klebt. 

Holiday-Park 
bis 16. Oktober offen 

Noch bis zum 16. Oktober ist der Holiday-Park 
in Haßloch in der Pfalz geöffnet. Das teilt die 
Parkleitung auf viele Anfragen hin mit, die täg- 
lich telefonisch und schriftlich eingehen. 

Auch bei ungünstiger Witterung lohnt sich ein 
Besuch, hierauf weist der Park ausdrücklich hin, 
denn rund 90 Prozent aller Fahrattraktionen 
können auch bei Regen benutzt werden; die 
Shows laufen bei jedem Wetter in überdachten 
Hallen planmäßig. Die Restaurants wurden spe- 
ziell für „Schlechtwetter-Besucher" konzipiert 
und sind deshalb besonders gemütlich und an- 
heimelnd gestaltet. 

Wenn die Sterne nicht fügen... 
für die Zeit vom 8. bis 14. Oktober 1983 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.C. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

Werfen Sie die Flinte nicht ins 
Kom, die nächste Woche schon 
bringt Ihnen einen bedeutenden 
Aufschwung. Bleiben Sie im 
Rahmen Ihrer finanziellen Mög- 
lichkeiten. Es geht bestimmt. 

Stellen Sie sich lieber beizeiten 
darauf ein, auch ohne die ver- 
sprochene Hilfe fertig zu wer- 
den. Man bietet Ihnen eine 
Chance, ob sich der Einsatz 
lohnt, müssen Sie entscheiden. 

Bemühen Sie sich um eine posi- 
tivere Einschätzung Ihrer Lage, 
Sie verbauen sich sonst die Mög- 
lichkeit einer raschen Verände- 
rung. Nehmen Sie auch mal Un- 
annehmlichkeiten in Kauf. 

Geschenkt wird niemandem et- 
was, sträuben Sie sich nicht ge- 
gen die präsentierte Rechnung. 
Sie können mit großer Anstren- 
gung viel Ärger vermeiden. 
Überprüfen Sie Ihren Umgang. 

Nehmen Sie sich (est vor, den 
Fehler beim nächsten Mal schon 
im Ansatz zu vermeiden. Sie 
sollten sich Ihrer Fortbildung 
ruhig etwas nachhaltiger wid- 
men. Eine große Chance kommt. 

Noch haben sie viele Möglichkei- 
ten. Vertrödeln Sie die Zeit 
nicht Auf ein geplantes Vergnü- 
gen verzichten Sie besser zu- 
gunsten einer wichtigen Unter- 
nehmung. Nicht klagen! 

Nun lassen Sie sich nicht einfach 
abdrängen, bestehen Sie auf Ih- 
rem Recht. Die Einsicht der Ge- 
genseite wächst. Sie müssen sich 
allerdings den Rücken freihal- 
ten. 

Halten Sie in dieser Woche am 
besten still, dann erholen Sie 
sich. In der nächsten Zeit kommt 
eine Aufgabe auf Sie zu, an der 
Sie viel Ruhm ernten könnten. 
Vorsicht ist geboten! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Verlassen Sie sich weniger auf 
Ihr Gefühl, prüfen Sie das Ange- 
bot kritisch. Sie müssen Ihrem 
Partner zugestehen, sich selbst 
zu überzeugen. Seien Sie etwas 

24.7.-23.8. diplomatischer. 

Die Ansätze sind sehr lobens- Wassermann 
wert, nun sollten Sie Taten fol- 
gen lassen. Es muß nicht die 
große Sache sein, mit der Sie 
Eindruck schinden, stetige Aus- 
dauer genügt auch. 

Jungfrau P\ir den großen Erfolg ist die 
Zeit noch nicht reif. Deswegen 
sollten Sie aber die Vorberei- 
tungen keineswegs vernachläs- 
sigen. Beschäftigen Sie sich 

24.8. - 23.9. mehr mit Ihrer Familie. 

Beklagen Sie sich nicht über feh- 
lende Aufmerksamkeit, erwei- 
sen Sie sich selbst welche. Ein 
Anfang muß gemacht werden. 
Entschuldigen Sie sich nicht mit 
Geldmangel. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Die ICriminalpolizei rät: 

„Sichern Sie Ihren Keller richtig" 

Der Einstieg wird oft allzu leicht gemacht! 

Die Haustür der Villa war gesichert. Trotz 
mehrfacher Versuche gelang es den Einbrechern 
nicht, die Sicherheitsrosette abzureißen, um den 
Schließzylinder abbrechen zu körmen. Fast hät- 
ten sie aufgegeben, aber bei der Suche nach ande- 
ren Einstiegsmöglichkeiten fanden.sie einen viel 
einfacheren Weg, ihr Ziel zu erreichen. Auf der 
Gartenseite brauchten sie nur den Gitterrost 
über dem. Lichtschacht hochzuheben, die Glas- 
scheibe des Kellerfensters einzuschlagen und das 
Fenster zu öffnen. In aller Ruhe räumten sie das 
Haus aus. 

Leider vergessen viele Hausbesitzer, daß es 
nicht ausreicht, nur Haus- und Terrassentüren 
sowie Fenster durch entsprechende Maßnahmen 
zu sichern, solange nicht die gleiche Sorgfalt auf 
alle Öffnungen (z.B. auch Kellertüren und 
-fenster) verwandt wird. 

Aber auch wer einen Keller in einem Mehrfa- 
milienhaus hat, sollte nicht glauben, ihn ginge 
das nichts an. Im letzten Jahr wurden fast 80 000 
Fälle von Diebstahl aus Boden-, Keller- und 
Waschküchenräumen gemeldet. Denn es ist ja 
nicht so, daß es dort nichts Wertvolles zu holen 
gäbe. Außer Marmelade und Kartoffeln bewah- 
ren viele Leute im Keller auch für Diebe interes- 
sante Dinge auf: vom exklusiven Sportrad über 
die Skiausrüstung bis zum wertvollen Werk- 
zeugkasten. 

Häufig ist ganz einfach die Versuchung für ei- 
nen Gelegenheitstäter zu groß, wenn ihm etwas 
Begehrenswertes kaum gesichert hinter einem 

Geburtstagsständchen 
per Telegramm 

Mit einem ,.tönenden Telegramm" körmen die 
Kunden der Post jetzt Verwandten, Freunden 
und Bekarmten zum Geburtstag gratulieren. 
Nach dem Aufklappen des Telegramm- 
Schmuckblattes, das als Motiv eine Geburtstags- 
torte mit brennenden Kerzen zeigt, ertönt die 
Melodie „Happy Birthday to You" — solange, 
bis es wieder zugeklappt wird. Die Melodie 
kommt aus einem winzigen Mikroprozessor mit 
Batterie, der in dem Schmuckblatt „versteckt" 
ist. Er ist so klein und flach, daß der Empfänger 
des Glückwunsches ihn nur durch Abtasten des 
Telegramms finden kann. Trotzdem läßt sich die 
Melodie beliebig oft abspielen, der Hersteller ga- 
rantiert eine Spieldauer von etwa 1000 Stunden. 

Als Zuschlag für das „tönende Telegramm" 
berechnet die Post 9 DM zu den üblichen Tele- 
granun-Wortgebühren. 

Lattenverschlag mit einfachem Schloß sozusa- 
gen auf dem Präsentierteller serviert v/ird. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: ,.Sichern Sie 
Ihren Keller richtig!" An Kellertüren gehören in- 
nen stabile Riegel, Kellerfenster werden durch 
verschließbare Stahlblechblenden, Vergitterung 
oder durchbruchhemmende Verglasung gesi- 
chert, Gitterroste an Kellerlichtschächten soll- 
ten gegen das Ausheben durch angeschweißte 
und fest verankerte Flacheisen geschützt wer- 
den, Lattenverschläge in Kellern von Mehrfami- 
lienhäusern werden durch Panzerüberfallen, gu- 
te Vorhängeschlösser und von innen verschraub- 
te Latten sicherer gemacht. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Der Helfer ist versichert 
Werm ein Helfer beim Helfen verunglückt, 

zahlt die gesetzliche Unfallversicherung. Wie die 
AOK Offenbach ergänzend mitteilt, ist der Hel- 
fer, der beim Helfen verunglückt, besonders ge- 
setzlich gescnützt. 

Im Gesetzesdeutsch heißt es: Für ,,Personen, 
die bei Unglücksfällen (z. B. Verkehrsunfall) 
oder gemeiner Gefahr oder Not (z. B. bei Über- 
schwemmungen) Hilfe leisten oder die einen an- 
deren aus gegenwärtiger Lebensgefahr oder er- 
heblicher gegenwärtiger Gefahr für Körper oder 
Gesundheit zu retten unternehmen" tritt die ge- 
setzliche Unfallversicherung ein. 

Verletzt sich der Helfer bei derartigen Hilfelei- 
stungen, handelt es sich um einen Arbeitsunfall. 
Daher kommen für den verletzten Helfer alle 
diejenigen Leistungen der gesetzlichen Unfall- 
versicherung in Betracht, die bei Arbeitsunfäl- 
len vorgesehen sind. Das jeweilige Bundesland 
übernimmt die erforderlichen Leistungen. Der 
Leistungsantrag kann auch bei der AOK abgege- 
ben werden. Die AOK kennt die Anschrift der 
Ausfühiamgsbehörden. 

Metzgerei JOST • Egelsbach 
Jeden Dienstag ab 14.30 Uhr 

alles füi's 

SCHLACHTFEST 
• „Schwarz-Brüh" (Pfeffer) • 

• Kesselfleisch • Leberwurst • 
• Blutwurst • Preßkopf • 

Bürger aus der DDR 
besuchten Egelsbach 

e In der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 
1983 wurden an 91 Personen aus der DDR, Berlin 
(Ost) und den ost- und südosteuropäischen Staa- 
ten Bargeldbeihilfen für den Aufenthalt in der 
Bundesrepublik Deutschland gezahlt. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Oktober 
10.00 Uhr Familiengottesdienst (Pfr. Giebner) 
Dormerstag, 19. Oktober 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Iffentliclte Bekarnitmacliung 

Jahresrechnung 1981; 
Entlastung des Gemeindevorstandes 
Die Gemeindevertretung hat am 2. September 
1983 beschlossen, aufgrund des Schlußberichtes 
des Kreisrechnungsprüfungsamtes Offenbach zu 
der Jahresrechnung der Gemeinde Egelsbach für 
das Hj. 1981 dem Gemeindevorstand gemäß §§ 
113 und 114 Hessische Gemeindeordnung Entla- 
stung zu erteilen. 
Die Jahresrechnung für das Hj. 1981 mit Erläute- 
rungsbericht liegt zur Einsichtnahme vom 10. 
Oktober bis 18. Oktober 1983 während der 
Dienststunden (montags bis dormerstags von 9 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr, freitags von 9 
bis 12 Uhr) im Rathaus, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 

Egelsbach, 3. Oktober 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Norbert Schüttrumpf 

Christiane Schüttrumpf 
geb. Dörr 

BachstraBe16, 
6057 Dietzenbach 

30. September 1983 
Offenthaler Straße 33 
6073 Egelsbach 

Langener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

— 5. EGA '83 — 

Egelsbacher Gewerbeaussteilung 

vom 7. bis 9. Oktober 1983 
im Eigenheim Saalbau, dem Bürgerhaus, im Zelt sowie auf (jem Freigeläncje. 
Öffnungszeiten: Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr, Samstag und Sonntag von 
9.30 bis 19.00 Uhr. Sonntag ab 10.00 Uhr der beliebte 

Frühschoppen 
mit dem IMusilczug Egelsbach. 

Die Besucher nehmen täglich an einer Freiverlosung teil. Eintritt frei. 

Es lädt ein: GEWERBEVEREIN EGELSBACH 

■Am 

11 . 
r 

* »s ♦. f ^ ^ V» 

Nr. 80 Freitag, den 7. Oktober 1983 

Drei KopfbäUe brachten den Sieg" 

SV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 3:2 (1:1) 

Als der Schiedsrichter nach 90 Minuten das 
Dreieich-Derby abpfiff, da war der Spitzenreiter 
froh, daß er beide Punkte unter Dach und Fach 
hatte, denn der Gast aus Offenthal zeigte sich in 
weit besserer Verfassung als es sein Tabellen- 
platz hätte vermuten lassen. Es bedurfte schon 
einer starken kämpferischen Leistung des Tabel- 
lenführers, um den Nachbarn am Ende bezwun- 
gen zu haben. 

Schon in der 4. Spielminute befanden sich die 
Platzherren auf dem Boden der Tatsachen, als 
der Offenthaler Hans-Jürgen Rath von der rech- 
ten Seite kam, drei Hainer buchstäblich stehen 
ließ und unhaltbar ins lange Eck zum 1:0 für die 
Susgo traf. 

Immerhin dauerte es bis zur 17. Minute, bis der 
Ausgleich fiel. Es war Bücher, der eine Flanke 
von Andräß mit dem Kopf nahm und verwan- 
delte. Bereits hier merkte man, daß der Offen- 
thaler Keeper bei hohen Bällen Unsicherheiten 
zeigte, und es war kein Wunder, daß alle drei 
Hainer Tore mit dem Kopf erzielt wurden. 

Nach ausgeglichenem Pausenstand brachte 
Verteidiger Bauer seine Farben in Führung. Man 

Bei der Partie in Oberrad fiel das erste Tor der 
Hainer wie auf Bestellung. Schon in der neunten 
Minute verlängerte Petry einen weiten Einwurf 
von Walter mit dem Hinterkopf in den Straf- 
raum, und Groh war mit einem gelungenen He- 
ber zum 1:0 für den TVD zur Stelle. Dieser Tref- 
fer gab Motivation, und die Platzherren wurden 
in den nächsten 20 Minuten förmlich an die 
Wand gespielt, ohne daß die Hainer jedoch von 
ihrer Überlegenheit durch Tore Gebrauch mach- 
ten. Hier wäre schon eine Vorentscheidung mög- 
lich gewesen. 

Statt dessen schlichen sich nun Unsicherheiten 
in der Abwehr ein, und auch das Mittelfeld 
konnte seine Vorderleute nicht mehr so recht zur 
Geltung bringen. Wesentlich häufiger entschie- 
den jetzt die Platzherren Zweikämpfe für sich, 
und der Ausgleich war eine natürliche Folge des 
Spielgeschehens. Fast wäre dem gleichen Spieler 
in der 30. Minute auch noch die Führung gelun- 
gen, doch Torhüter Wiemer verhinderte mit ei- 
ner tollen Parade den Einschlag. 

In der zweiten Halbzeit versuchten die Gastge- 
ber den Druck zu verstärken, doch die Hainer 

Am vergangenen Wochenende herrschten idea- 
le Wind- und Wetterbedingungen bei 3—4 Bft. 
aus Nord-Ost bei strahlend blauem Himmel. 
Doch am Soimtag gab es eine Startverschiebung 
wegen Nebels, und am Nachmittag reichte es ge- 
rade noch für die „Laser" zur regulären dritten 
Wettfahrt. Wegen der Meisterschaftsausschrei- 
bung mußte jede Klasse extra gestartet werden. 
Einen Fehlstart gab es bei den ,,alten Hasen", 
den Fiimeuren. Im 14ner ,.Laserfeld" übernahm 
der Langener Stadtmeister die Führung. D. Fe- 
kri und A. Kellermann schafften es nicht, an ihn 
heranzukommen. 

Im 20 Boote starken Feld der ,,Europe" Ein- 
mannboote konnten S. Ullrich die Juniorsegler 
I. Deppert und M. Kern nicht mehr gefährlich 
werden. Firmeur D. Fassz, der mit Abstand das 
22 Boote starke ,.Finn"-Feld bei der 1. Wettfahrt 
anführte, brachte sich mit seinem 7. Platz in der 
letzten Wettfahrt um den Sieg. Zur 3. Wettfahrt 
traten die Finnsegler nicht mehr an, da für ihre 
schweren Boote einfach der Wind fehlte. 

Ihre Entscheidung war richtig, denn nur die 
..Laser" konnten gerade noch in der 3. Wettfahrt 
gewertet werden. Für „Europe" kam dann das 
Ende mit dem Abschuß. Es bewegte sich kaum 
noch was auf dem Wasser außer den „Pxmipem". 

Die Wertungen der Wettfahrt und 2. Serie zur 
Hessenmeisterschaft 83: Gruppe I „Laser": 1. M. 
Eichler (DSCIA 2. A. KeUermann (DSCL), 3. P. 

schrieb die 53. Minute, aber schon sechs Minuten 
später begann man wieder bei Null, denn der Of- 
fenthaler Bihn nutzte einen Fehler von Proll, der 
ihm einen Einwurf vor die Füße legte, lief noch 
etwa zehn Meter und ließ Redondo zwischen den 
Hainer Pfosten keine Chance. 

Dieser Ausgleich gab den Gästen Auftrieb, die 
jetzt ihre beste Zeit hatten, zumal im Mittelfeld 
des Spitzenreiters plötzlich nichts mehr klappen 
wollte. Hier hätte das Spiel leicht umkippen 
können, doch die Offenthaler erwiesen sich — 
zum Glück für die Platzherren — im Abschluß 
sehr ungenau. Zweimal gingen als Torschüsse ge- 
dachte Bälle in die Nähe der Eckfahne und ein- 
mal konnte Dreieichenhains Torhüter gerade 
noch mit dem Fuß klären. 

In der 85. Minute fiel dann die Entscheidung. 
Ein Eckball von Pfaff kam auf den Kopf von Bü- 
cher, der den glücklichen 3:2-Erfolg sicherstellte. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, 
Kammholz. Andräß, Rudolf, Pfaff, Elsässer, 
Buchmüller (Kohne) und Bücher. 

Die Reser/en beider Vereine trennten sich im 
Vorspiel mit 2:2. Die Hainer Treffer erzielten 
Krüger und Schramm. 

setzten sich nun in den Duellen wieder besser 
durch. Ihr erster Konter saß, als Schlentrich ei- 
nen weiten Paß annahm und über den Torhüter 
hinweghob. 

Jetzt ergaben sich für den TVD weitere Chan- 
cen, doch am Ergebnis wollte sich nichts mehr 
ändern. In der 70. Minute dribbelte Bösser über 
das halbe Spielfeld, verzog dann jedoch, als er al- 
lein vor dem Torhüter stand. Später scheiterte 
auch Petiy am Torhüter. Wenn auch die Platz- 
herren keine zwingende Chance mehr hatten, so 
kamen sie doch noch einige Male in den Hainer 
Strafraum, so daß die Schlachtenbummler bis 
zum Schlußpfiff zittern mußten. 

Die TVD-Reserve ließ ihrem Spielvermögen 
endlich wieder einmal freien Lauf. Heil (2), Prins 
(3), Kühn (2), Büttner und Seibert beteiligt en sich 
erfolgreich am Schützenfest. 

Am nächsten Sonntag erwartet man den Ta- 
bellennachbam Inter Dietzenbach um 15 Uhr an 
der Koberstädter Straße und will versuchen, 
zwei weitere Pluspunkte auf dem Konto zu ver- 
buchen. 

Reed (DSCL), 4. D. Fekri (DSCL), 5. A. Maurer 
(SCM), 6. J.-K. Krüger (SCWW), 7. F. Berdan 
(WFC-S). Hessermieister 83 Petrik Reed (DSCL), 
2. Darius Fekri (DSCL), 3. Stephan Breukmann 
(SCU). Gruppe II „Europe" 1. S. Ullrich (DSCL), 
2. I. Hellmich (WYD), 3. M. Hellmich (WYD), 4. 
A. Dellwig (WYD), 5. I. Deppert (WSV-B), 6. H. 
van Geel (KSCH), 7. B. Keil (WSV-B), 8. M. Kern 
(DSCL). 

Hessenmeister 83: Sebastian Ullrich (DSCL), 
2. Ingo Deppert (WSV-B), 3. Markus Kern 
(DSCL), 4. Florian Schindler (WSV-Langen). 5. 
Christiane Böhl (WSV-B), 6. Alexander Crass 
(DSCL). 7. Thomas Huch (DSCL). 

Wertung für „Finn": 1. K. Erich (AHYC), 2. A. 
Kern (DSCL), 3. D. Faasz (RCR), 4. H. Halbach 
(SKGF), 5. M. Walther (DSCL), 6. K. Schäfer 
(SCI), 7. H. Junker (SCI). Den Pokal für den jüng- 
sten Finneur erhielt Marcus Walther. den für den 
ältesten Walter Ebbecke. 

Wenn der Wind auch picht bis zum Ende mit- 
spielte, so war es doch ein gelungenes Wochenen- 
de für Segler und Begleiter; denn der Dreieich- 
Segelclub hatte mit seinem JHessischen Abend 
bei Sauerkraut und Rippchen gesorgt. Zum Tan- 
ze spielte dann „Charly". 

Q^/octieniendaktua^itäten: 
 'dienstags in d&i'^ 

Bewährung in Biebesheim 
Von den drei Spitzenmannschaften der Darm- 

städter A-Liga hat der Tabellendritte FC Langen 
am kommenden Sonntag die schwerste Aufgabe. 
Er ist Gast beim Tabellenfünften Olympia Bie- 
besheim, der drei Punkte weniger auf seinem 
Konto hat und am vergangenen Sonntag beim 
Tabellenvorletzten Eiche Darmstadt 3:1 gewann. 
Rechnet man den Heimvorteil hinzu, so dürfte 
der Gastgeber am Sonntag leichte Vorteile ha- 
ben. 

Vergleicht man die Torverhältnisse beider 
Mannschaften, so geht Langen eindeutig als Fa- 
vorit ins Rennen, denn man hat mit 24 Treffern 
die meisten Tore aller Marmschaften erzielt — 
Bischofsheim erzielte bisher nur 15 Tore — und 
auch die Langener Hintermannschaft mit 10 ein- 
gefangenen Toren kann sich gegenüber den elf 
Treffern sehen lassen, die Biebesheim kassiert 
hat. Doch auf die Menge der Tore kommt es letz- 
ten Endes nicht an, und schon ein 1:0 kann zwei 
Punkte auf dem Plus- oder auf dem Minuskonto 
bedeuten. 

Tabellenführer Gräfenhausen hat es zu Hause 
mit dem Tabellensiebenten Nauheim zu tun, und 
Tabellenzweiter St. Stephan erwartet den Tabel- 
lenelften Ober-Ramstadt. Langen kann zwar 
nicht vom dritten Tabellenplatz verdrängt wer- 
den, selbst wenn es eine Niederlage gäbe, doch 
sollte man durch eine gute Leistung und einen 
möglichen Sieg den Anschluß nach vom nicht 
verpassen, denn der Rückstand zum Spitzenrei- 
ter beträgt nur zwei Zähler. 

SSG erwartet Mühlheim 
Nach einem punktspielfreien Wochenende 

geht es für die SSG-Fußballer am Sonntag wie- 
der um Punkte. Zu Gast im SSG-Freizeit-Center 
ist die vom früheren Clubtrainer und Ex-Bun- 
desligaspieler Oskar Lötz trainierte Elf des KV 
Mühlheim, die auf dem achten Tabellenplatz zu 
finden ist. 

Einen Pluspunkt mehr hat die SSG mit einem 
Spiel weniger und möchte den Anschluß zur 
Spitze halten, die vom Nachbarn SV Dreieichen- 
hain eingenommen wird. Das Feld der Bewerber 
um die Tabellenführung ist recht groß, derm eine 
Mannschaft hat gegenüber den zwei Minuspunk- 
ten von Dreieichenhain nur deren vier auf ihrem 
Konto, und gleich vier Mannschaften machen 
mit jeweils fünf Minuspunkten — zu ihnen ge- 
hört die SSG — ihre Ambitionen auf eine mögli- 
che Meisterschaft geltend. 

Um dieses Ziel zu erreichen, darf es freilich 
keine Punktverluste auf eigenem Platz geben. 
Dies sollten die Spieler wissen und mit der ent- 
sprechenden Einstellung in die Partie gehen. Al- 
lerdings wird der gute Wille allein nicht ausrei- 
chen, sondern es wäre gut, wenn sich die Mann- 
schaft auf ihre spielerischen und kämpferischen 
Tugenden besinnen würde, die man in manchen 
Heimspielen schmerzlich vermißt hat, was zu 
unnötigen Punktverlusten führte. 

Am Sonntag spricht an sich alles für einen 
Sieg der SSG, Punktvorsprung, Torekonto und 
Platzvorteil, Wenn dazu noch eine lautstarke Zu- 
schauerunterstützung käme, wäre dies schon die 
halbe Miete. 

Am 9. September begann für die Sportschüt- 
zen aus Egelsbach die Rundenkampfsaison 
1983/84. Egelsbach geht in diesem Jahr mit drei 
Luftpistolen- und einer Luftgewehrmannschaft 
an den Start. 

Als erstes mußten die Gewehrschützen in ei- 
nem Auswärtskampf bei den Schützen von Dia- 
na Ober-Roden antreten. Für Egelsbach schössen 
Günther Böhm (334), Peter Roth (354), Josef Lo- 
renz (332) und Horst Käding (332). Sie erzielten 
gemeinsam 1352 Ringe. Ober-Roden kam auf ins- 
gesamt 1276 Ringe und mußte mit diesem schwa- 
chen Ergebnis den Sieg und die Punkte den Gä- 
sten aus Egelsbach überlassen. Bester Einzel- 
schütze der Begegnung war der Egelsbacher Er- 
satzmarm Mario Herold mit sehr guten 356 Rin- 
gen, gefolgt von seinem Teamgefährten Peter 
Roth mit 354 Ringen. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft von Egels- 
bach mußte ebenfalls auswärts schießen. Sie traf 
am 13.9. in einem Lokalderby auf die Vertretung 
der SG Langen. In diesem Rundenkampf wur- 
den die Farben von Egelsbach durch Klaus Knöß 
(368), Ottmar Meyer (355), Wilhelm Luley (344) 
und Günther Böhm (357) hervorragend vertre- 
ten. Sie brachten stattliche 1424 Zähler auf ihre 

Tabellenzweiter Hanau 
bei der SGE 

Zwei Mannschaften sind in der Landesliga Süd 
noch ohne Niederlage, und zwar der Spitzenrei- 
ter Offenbach und der Tabellenzweite FC Hanau 
93, der sich allerdings dreimal unentschieden 
trennte. Das 2. Heimspiel hintereinander hat für 
die SGE emet eine sehr wichtige Bedeutung. 
Verliert die Mannschaft auch dieses Spiel, dann 
ist zumindest vorläufig ein Abstiegsplatz festge- 
schrieben, weil dann auch der Anschluß zum ret- 
tenden Mittelfeld für längere Zeit verloren geht. 

Bei der SGE weiß man sicher den Emst der 
Dinge richtig einzuschätzen, doch sollte auf kei- 
nen Fall Hektik oder Panik entstehen. Die Ha- 
nauer sind wesentlich stärker einzuschätzen als 
die Amateure aus Damrstadt. Mit ihren beiden 
Neuzugängen Yildiz und Fröhlich aus Großau- 
heim zählen sie zu einem sicheren Anwärter für 
den A.ufstieg in die Oberliga. Bleibt es beim au- 
genblicklichen Stand, so steigen nämlich zwei 
Mannschaften auf. Die bewährte Truppe um die 
ehemaligen Kickers-Amateure Scheuerlein, Bär, 
Zymelka, Repp und vor allem ,,Bebbes" Kling 
sowie mit dem Ex-Dietesheimer Fuchsberger 
zwischen den Pfosten, will auch vom Berliner 
Platz ungeschoren davonkommen. 

Schnitzer wie gegen Darmstadt darf die SGE 
sich auf keinen Fall in der Abwehr erlauben will 
sie nicht erneut Gefahr laufen, früh in Rück- 
stand zu geraten. Die Moral für eine Wende, auch 
gegen Hanau, scheint im Augenblick noch im- 
mer vorhanden, die Unterstützung durch den ei- 
genen Anhang aber läßt mehr und mehr zu wün- 
schen übrig. Spielbeginn ist um 15.00 Uhr, es fin- 
det kein Reservespiel statt. 

SVD in Lämmerspiel 
Mit einem Sieg über den Dreieich-Rivalen Of- 

fenthal blieb der SV Dreieichenhain an der Ta- 
bellenspitze vor einem Verfolgerfeld, das eben- 
falls Punkte kassierte und dem Spitzenreiter auf 
den Fersen bleibt. Es sieht so aus, als ob die Hai- 
ner auch am kommenden Sonntag ihren Platz an 
der Soime verteidigen könnten, denn sie haben 
es in Lämmerspiel mit einem Gegner zu tun, der 
im hinteren Tabellenbereich auf dem 13. Platz 
angesiedelt ist und am vergangenen Sonntag 
beim Tabellenletzten Rosenhöhe beide Punkte 
lassen mußte. 

Auch das Torverhältnis der Lämmerspieler 
von 11:14 vermag den Hainem mit 18:8 keine 
Furcht einzuflößen, die in diesem Jahr viel 
selbstbewußter sind und nicht den Fehler bege- 
hen, Spiele gegen schwächere Gegner schon vor 
dem Anpfiff gewonnen zu haben. 

So darf man der Partie am Sonntag getrost ins 
Auge schauen, und alles andere als ein Hainer 
Sieg müßte in die Rubrik ,,Überraschungen" 
eingestuft werden. 

Giraffen müssen nach 
Ludwigsburg 

Die Langener Giraffen müssen an diesem Wo- 
chenende (8. 10.) zum zweiten Auswärtsspiel in 
der Rundsporthalle der Spvgg. Ludwigsburg an- 
treten. Für die Langener geht es an diesem drit- 
ten Spieltag um einiges: Nachdem die Mann- 
schaft die ersten beiden Spiele beim FC Bayem 
München und gegen den 1. FC Bamberg verlor, 
muß nun endlich ein Sieg her, um nicht den An- 
schluß an die vorderen Plätze zu verlieren. Doch 
man sollte zuversichtlich sein, daß dies nach der 
erkennbaren Leistungssteigerung vom vergan- 
genen Wochenende durchaus im Bereich des 
Möglichen liegt. 

Der zu diesem Spiel vorgesehene Zuschauer- 
bus kann leider nicht fahren. Die Autofahrer un- 
ter den Schlachtenbummlern werden deshalb ge- 
beten, um 15.45 Uhr an der Georg-Sehring-Halle 
ZU sein, um eventuell andere Interessenten mit- 
zunehmen. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Scheiben. Dieses Ergebnis reichte aus, um die 
Langener Schützen, die 1377 Ringe schössen, 
überlegen zu schlagen. Die beste Einzelleistung 
schoß Klaus Knöß aus Egelsbach mit sehr guten 
368 Ringen vor Günther Böhm mit 357 Ringen, 
der ebenfalls für Egelsbach schoß. Bester Langel 
ner Vertreter war mit Brigitte Stroh eine Frau. 
Sie legte ihren Mannschaftskameraden gute 355 
Ringe vor. 

Die erste Luftpistolenmannschaft hatte Heim- 
recht und trat gegen die Auswahl von Klein 
Welzheim an. Egelsbach schoß in der Aufstel- 
lung Bernd Jäckel (355), Helmut Fuchs (343), Er- 
win Maaß (355) und Josef Lorenz (356) ein Ge- 
samtergebnis von 1409 Ringen. Klein-Welzheim 
schoß 1386 Ringe, so daß auch in dieser Begeg- 
nung Sieg und Punkte nach Egelsbach gingen. 
Der beste Einzelschütze des Kampfes kam mit 
Winfried Seebacher, der 367 Ringe erreichte, er- 
wartungsgemäß aus Klein-Welzheim. Ihm folgte 
als bester Egelsbacher Josef Lorenz mit 356 Rin- 
gen. 

Die dritte Luftpistoleiunannschaft hatte im er- 
sten Durchgang keinen Rundenkampf zu be- 
streiten, da in ihrer Klasse eine Mannschaft we- 
niger am Start ist. 

Hainer ließen lange zittern 

FT Oberrad — TV Dreieichenhain 1:2 (1:1) 

DSCL-Segler wurden 

Hessenmeister 

Patrik Reed im „Laser" und Sebastian Ullrich 

in der „Europe" 

Erfolgreicher Saisonstart 

der Egelsbacher Schützen 
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Schwer erkämpfter Sieg 

TV Langen — TV Groß-Zimmem 20:17 (9:9) 

Hainer Globetrotter sind Tabellenführer 

Am vergangenen Sonntag hatte der TVL den 
TV Groß-Zimmem u Gast. Nach den beiden ver- 
lorenen Spielen gegen Nieder-Roden und Groß- 
wallstadt II ging man mit gemischten Gefühlen 
in dieses Spiel, zumal Groß-Zimmem ein Angst- 
gegner des TV Langen ist (bisher erst zwei Siege, 
aber fünf Niederlagen). Die Langener begannen 
auch dementsprechend nervös und konnten erst 
nach neun Minuten ihren ersten Torerfolg verbu- 
chen. Zu diesem Zeitpunkt führte der Gast be- 
reits mit 3:0 Toren. 

Nach ca. 20 Minuten glich der TVL zum ersten 
Mal aus. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit 
kormte keine Mannschaft einen entscheidenden 
Vorsprung herauskämpfen, so daß man mit dem 
Spielstand von 9:9 in die Kabinen ging. Auch bis 
zur Mitte der 2. Halbzeit war das Spiel ausgegli- 
chen. In dieser Phase gelang es dem TVL nicht, 
trotz klarer Torchancen einen spielentscheiden- 
den Vorsprung herauszuholen. 15 Minuten vor 
dem Spielende stand es 14:14. Doch von diesem 
Zeitpunkt an dominierte nur noch die Heim- 
mannschaft, die innerhalb kurzer Zeit einen 3- 
Tore-Vorsprung erzielen konnte. 

In der Schlußphase verlor der Gast die Nerven 
und dadurch zwei Spieler, die wegen unnötigen 
Foulspiels von den konsequent leitenden 
Schiedsrichtern vom Platz gestellt wurden. Da- 
nach war das Spiel zugunsten der Platzherren 
entschieden. Dieser Sieg sollte jedoch nicht allzu 
hoch bewertet werden, da noch erhebliche 

Schwächen in der Abwehr und im Rückraum 
festzustellen waren. Für das rege Zuschauerinte- 
resse und die akustische Unterstützung bedankt 
sich der TVL recht herzlich. 

Es spielten für den TVL: Driessen, Stateczny, 
Freyermuth, Harald und Horst Werwitzke, 
Rath, Butz, Ragan, Dobben, Kemchen und Roth- 
mans. 

Schweres Auswärtsspiel 
des TVL 

Am Sonntag, dem 9. Oktober muß der TV Lan- 
gen bei der äußerst heimstarken TG Stockstadt 
antreten, deren Zuschauer für die lautstarke Un- 
terstützung ihres Vereins bekannt sind. Bisher 
konnte dort noch nie gewonnen werden. Der 
TVL hofft jedoch darauf, daß auch einige Lange- 
ner den Weg nach Stockstadt finden. Abfahrt ist 
um 15.30 Uhr an der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Nach dem Heimsieg vor zwei Wochen gegen 
BC Darmstadt II (105:58) kormten die Hainer 
Basketballer auch gegen den Landesligaabstei- 
ger TGS Ober-Ramstadt III überzeugen und mit 
105:65 einen nie gefährdeten Sieg erspielen. 

Gleich mit dem ersten Angriff gingen die Drei- 
eichenhainer mit 2:0 in Führung und gaben sie 
über das gesamte Spiel hinweg nicht mehr ab. 
Beim Ausbau der Punktedifferenz zwischen bei- 
den Mannschaften zeigte sich vor allem er ameri- 
kanische Aufbauspieler Hubert Gibson in her- 
vorragender Form. Innerhalb der ersten sieben 
Minuten holte er mit Distanzwürfen 10 Punkte 
zum Zwischenstand von 18:6. Die Führung wur- 
de später ausgebaut bis zu einem Halbzeitstand 
von 52:31. Durch konzentrierte und konsequente 
Fortsetzung der Taktik in der Defensive Mann- 

deckung; in der Offensive Fast-breaks oder Di- 
stanzwürfe — konnten die Hniner sogar die Hun- 
dert vollmachen. Neben Hubert Gibson, der ins- 
gesamt 38 Punkte erzielte, ragte noch Peter Küh- 
ne aus einer geschlossen stark auftretenden 
Mannschaft heraus. 

Mit diesem Sieg stehen nun die Basketballer 
des SV Dreieichenhain an der Tabellenspitze der 
Bezirksliga Darmstadt mit 210:123 Toren und 4:0 
Punkten. Man hofft, in dieser noch jungen Sai- 
son 1983/84 den Aufstieg in die Landesliga zu 
schaffen, nachdem man im Vorjahr nur denkbar 
knapp daran scheiterte und punktgleich mit dem 
letztjährigen Aufsteiger SKG Roßdorf II Zwei- 
ter wurde. 

Es spielten: Bernd Kühne (2), Peter Kühne (22), 
Jemlich (18), Höfling (12), Müller (2), Westphal 
(11) und Gibson (38) 

Niederlage trotz 

großartiger Aufholjagd 

Heimspiel des TV Langen II TG 46 Darmstadt — SSG H 19:18 (9:7) 
Am Sonntag, dem 9. Oktober um 18.30 Uhr fin- 

det in der Sehring-Halle das erste Heimspiel des 
TV Langen II statt. Gegner ist der SV Darmstadt 
98. Nach dem überraschenden Auswärtssieg im 
ersten Spiel geht die Mannschaft mit guten 
Chancen in diese wichtige Begegnung. Zum 
Schluß ein Appell an die TV-Fans, zum ersten 
Heimspiel des TV Langen II zu kommen. 

SGE außer Rand und Band 

TV Reinheim — SG Egelsbach 19:12 (8:6) 

Reinheim ist kein gutes Pflaster für die Hand- 
baller der SG Egelsbach. Nachdem man schon in 
der letzten Saison beim 11:16 das schlechteste 
Spiel der Runde bot, zeigte man dieses Mal beim 
12:19 schon am dritten Spieltag die schwächste 
Vorstellung der Saison 83/84. 

Karm man ein solches Urteil schon so früh in 
der Saison abgeben? Ja, man kann, denn die Lei- 
stung der Grün-Weißen war schlichtweg kata- 
strophal, schlechter kann diese Mannschaft gar 
nicht spielen. Kein einziger Spieler erreichte an 
diesem Tag auch nur annähernd seine Normal- 
form. Lediglich Walter Meinelt muß man von 
dieser negativen Kritik ausschließen, aber nur 
aus dem Grund, weil er aus beruflichen Gründen 
nicht mit von der Partie war. Ein bis zwei Spie- 
ler körmen schon m.al ein schlechtes Spiel ma- 
chen, aber daß eine ganze Mannschaft nach guter 
Vorbereitung und gelungenem Saisonauftakt 
nun plötzlich in den letzten zwei Auswärtsspie- 
len völlig von der Rolle ist, ist für Kermer der 
Egelsbacher Handballszene »twas unverständ- 
lich. 

Die Mannschaft muß jetzt alleine wieder zu 
sich und ihrer Leistungsfähigkeit zurückfinden. 
Gelegenheit hat sie dazu am kommenden Sonn- 
tag. Eines ist sicher, eine Vorstellung wie am 
Sonntag darf und wird die SGE ihren Fans nicht 
noch einmal bieten. 

Zum Spielverlauf gibt es nicht viel zu sagen, 
nachdem Axel Niemuth die SG Egelsbach nach 
zwei Minuten mit 1:0 in Führung brachte, verlie- 
fen die Anfangsminuten bis zum 3:3 ausgegli- 
chen. Danach übernahm Reinheim, gestärkt 
durch die Unsicherheit im Egelsbacher Spiel, in 

Angriff und Abwehr zugleich, das Kommando. 
Daß es zur Pause nur 8:6 für die Gastgeber stand, 
zeigt, daß auch die Reinheimer nicht gerade ih- 
ren stärksten Tag hatten. Dasselbe gilt auch für 
die beiden Schiedsrichter. Sie paßten sich naht- 
los der schwachen Partie beider Mannschaften 
an. 

Bis zur 45. Minute, beim Stand von 12:10 für 
Reinheim, konnte man noch hoffen auf Egelsba- 
cher Seite. Danach aber baute Reinheim den 
Vorsprung aus. Das letzte Egelsbacher Tor er- 
zielte Schubert in der 52. Minute zum 12:15. Am 
Ende stand ein gerechter 19:12-Sieg für Reinheim 
fest, der auf Grund der druckvolleren Angriffs- 
leistung der Gastgeber in der zweiten Halbzeit 
völlig verdient war. ., 

Es spielten: Steinbacher, Behr; P. Süss (3), A. 
Niemuth (2), Gaußmann (2), K. Süss (2), Schroth 
(2), Schubert (1), T. Niemuth, H.-P. Welz und J. 
Welz. 

SGE erwartet Michelbach 
Am kommenden Sonntag empfangen die SGE- 

Handballer um 17 Uhr den TV Michelbach. Mi- 
chelbach ist mit 0:6 Punkten gestartet und 
kämpft schon jetzt ums Überleben in dieser 
Klasse. Man wird aus diesem Grund mit viel 
Kampf und Härte in diese Partie gehen. Für die 
SGE geht es darum, die zuletzt schwachen Aus- 
wärtsleistungen vergessen zu machen und An- 
schluß nach oben zu halten. Alles andere als zwei 
Punkte wäre eine Enttäuschung für die Fans der 
SGE, mit derem hoffentlich wieder zahlreichen 
Erscheinen und Unterstützung an die letzte 
Heimspielleistung angeknüpft werden soll. 

Durch gute Angriffsleistung 

zum Erfolg 

SSG Langen I — TV Goldbach 24:15 (9:6) 

Durch einen überzeugenden Sieg gegen Gold- 
bach konnten sich die Handballer der SSG Lan- 
gen auf den 5. Platz der Kreisliga Ost vorschie- 
ben. In der Anfangsphase des Spiels waren die 
Langener dem Gast aus Goldbach klar überle- 
gen. Durch Tore von Engelmann, Lenhardt, Mül- 
ler und Eisenbach hieß es in der 10. Minute 4:0. 
Jetzt gelang den Goldbachem durch einen ver- 
wandelten Siebenmeter das erste Tor. Aber der 
Sturmlauf der SSG war nicht aufzuhalten. In re- 
gelmäßigen Abständen konnten Tore erzielt 
werden und bis zur 23. Minute der Vorsprung auf 
9:2 ausgebaut werden. 

Der zweite Gegentreffer der Goldbacher resul- 
tierte wiederum lediglich durch einen Siebenme- 
ter. Ein Debakel für die Gäste schien sich anzu- 
bahnen. Aber es kam anders. Die jetzt unkonzen- 
triert wirkende SSG erzielte in der ersten Halb- 
zelt kein Tor mehr, während Goldbach noch 
viermal erfolgreich war. 9:6 für Langen lautete 
der Pausenstand. 

Nach dem Wechsel ließen die Gäste den Vor- 
sprung der SSG nicht größer werden. Jedesmal, 
wenn Langen mit vier Toren Vorsprung davon- 
zog. gelang den CJoldbachem im Gegenzug ein 
Treffer. Ab der 40. Spielminute gewarmen die 
Heimischen jedoch die Oberhand. Hier war der 
Spielstand 12:9. Schon sieben Minuten später 
führte Langen mit 17:10. Das Spiel war endgül- 
tig entschieden. Im Gegensatz zu den vorigen 

Nach dem Aufstieg der 2. Herrenmannschaft 
der SSG-Handballer in die A-Klasse Darmstadt 
mußte man zum 1. Saisonspiel bei 46 Darmstadt 
antreten. Obwohl man mit Eisenbieger und 
Fackelmann zwei starke Spieler an die 1. Mann- 
schaft abgeben mußte, ging die von Sabine Wel- 
zig betreute Mannschaft optimistisch in diese 
Begegnung. 

Jedoch bereits nach 15 Spielminuten schien je- 
der Optimismus verflogen, denn die SSGler la- 
gen mit 0:6 im Rückstand, wobei sechs Latten- 
bzw. Pfostentreffer einen Torerfolg verhindert 
hatten. Nun besannen sich die Mannen um Spiel- 
führer Goffy Seifried auf ihre kämpferische Tu- 
gend und holten Tor um Tor durch zum Teil schö- 
ne Tempogegenstöße auf. So wurden beim Stand 
von 9:7 für die gastgebenden Darmstädter die 
Seiten gewechselt. 

Jedoch ähnlich schwach wie zu Spielbeginn 
agierten die Langener in den ersten Minuten der 
zweiten Halbzeit. Unnötige Abwehrfehler und 
überhastetes Angriffsspiel ermöglichten dem 
Gegner eine 15:9-Führung bis zur 45. Minute. 
Auch jetzt bewiesen die SSGler abermals ihre 

Spielen wurden die Blau-Weißen nicht leichtsin- 
nig, sondern bauten den Vorsprung durch gut ab- 
geschlossene Spielzüge und Tempogegenstöße 
aus. Beim Schlußpfiff der guten Schiedsrichter 
hatte die SSG mit 24:15 gewonnen. 

Großen Anteil an diesem Erfolg hatten Fackel- 
mann, der wiederum fünf Tore erzielte, sowie 
Torhüter Tschom, der unter anderem zwei Sie- 
benmeter meistern konnte. Aber auch die ande- 
ren Spieler standen kaum nach. Fast alle Tor- 
chancen wurden konsequent genutzt. In der Ab- 
wehr waren allerdings noch einige Schwächen zu 
erkennen. 

Enttäuscht waren die Spieler und Verantwort- 
lichen über den schwachen Zuschauerzuspruch. 
Wenn am übernächsten Wochenende der Mit- 
Spitzenreiter Kleinwallstadt in der Reichwein- 
halle gastiert, ist eine größere Unterstützung 
vonnöten. Am kommenden Samstag muß die 
SSG allerdings erst einmal zum TV Erlenbach 
und wird versuchen, das positive Punkt- und 
Torverhältnis noch zu verbessem. 

SSG Langen; Tschom, Eisenbach (3), Müller 
(4), Engelmann (5), Fackelmann (5), Räuber (1), 
Maurus (1), Steitz (2), Lenhardt (3). 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

gute Moral, krempelten nochmals die Ärmel 
hoch und verkürzten den Rückstand irmerhalb 
von 13 Minuten auf 19:17. Aber selbst eine offen- 
sive Abwehr in den letzten zwei Minuten brachte 
nur noch eine Resultatsverbesserung und somit 
eine sehr knappe Niederlage. 

Zählt man die sechs Holztreffer zu Beginn des 
Spieles mit, so muß man schon von einer sehr un- 
glücklichen Niederlage sprechen, zumal alle Ak- 
teure bis zur Schlußminute um den doppelten 
Punktgewinn kämpften. Besonderes Lob gilt 
den beiden Torhütem W. Becker und M. Weng, 
die ihrer Mannschaft durch tolle Paraden immer 
wieder den Rücken stärkten. 

Es spielten; W. Becker, M. Weng; D. Ahrens, D. 
Albrecht, G. Anthes, T. Becher (1), K. Bönig (1), 
R. Hamm, U. Krippner (6), M. Krüger (8), T. Ma- 
renbach (2), G. Seifried. 

Ihr nächstes Spiel bestreitet die 2. Mannschaft 
am Sonntag, dem 9. Oktober, um 15.45 Uhr in 
der Adolf-Reichwein-Schule gegen die spielstar- 
ke Mannschaft aus Pfungstadt. Allen Freunden 
des Handballsportes wird sicher wieder ein 
Handball-Leckerbissen geboten werden, den sie 
nicht versäumen sollten. 

SSG-Handballerinnen unterlagen Auerbach 

Die erste Punktspielniederlage seit langem 
kassierten die SSG-Handballerinnen am vergan- 
genen Sonntag bei der 2. Gamitur des Bundesli- 
gisten Rot-Weiß Auerbach. Obwohl die SSG- 
Frauen von vornherein nur eine Außenseiter- 
Chance besaßen, war man nach dem Spiel über 
das Ergebnis mehr oder weniger enttäuscht, 
denn zunächst schien es, als seien die Langene- 
rinnen zumindest für einen Punkt gut. Bereits 
nach wenigen Minuten hatten sie sich einen 4- 
Tore-Vorsprung erspielt und zeigten eine recht 
passable Angriffsleistung. Nach dem 3:7 war 
dann jedoch aus unerfindlichen Gründen der Fa- 
den gerissen. Das Angriffsspiel verlor an Druck, 
und man verfiel in den alten Fehler, die Angriffe 
überhastet abzuschließen. Da auch die Abwehr- 
leistung etwas nachgelassen hatte, konnte sich 
Auerbach bis zur Paus auf 7:7 heranarbeiten. 

In der 2 Halbzeit wurden die Gastgeberinnen 
dann spielbestimmend und gingen nach einem 

SSG zu Gast 
beim TV Erlebenbach 

Am Samstagabend um 19.30 Uhr bestreiten 
die SSG-Handballer beim TV Erlebenbach das 
nächste Punktspiel. Die Erlenbacher stehen zur 
Zeit auf dem letzten Tabellenplatz. Gerade dar- 
um wird diese Maimschaft mit aller Kraft versu- 
chen, ihre Heimspiele zu gewinnen. Es wird also 
bestimmt keine leichte Aufgabe für Trainer Wil- 
helm und seine Mannschaft. 

Abfahrt für Spieler und Fans ist um 17.45 Uhr 
am SSG-Klubhaus an der Rechten Wiese. 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — TSV Mainaschaff 24:16 
KSV Wallbach-TV Erlenbach 22:20 
SG Babenhausen — TSV Habitzheim 11:15 
SSGLangen — TV Goldbach 24:15 
TG Ober-Roden — SC Michelstadt 25:12 
Fr.-Crumbach II — Kirchbrombach II 16:12 
TV Münster — Kleinwallstadt 21:21 

unglücklichen Abpraller-Tor erstmals mit 8:7 in 
Führung. Die SSG konnte diesen Vorsprung 
zwar wieder ausgleichen, schaffte es aber nicht 
mehr, noch einmal in Front zu gehen. Der Lange- 
ner Sturm agierte saft- und kraftlos — lediglich 
Martina Heim und Sabine Welzig sorgten noch 
für Druck aufs Auerbacher Tor, ansonsten 
schien der SSG-Angriff nur aus Statisten zu be- 
stehen. 

Die Möglichkeit, das Spiel vielleicht noch ein- 
mal herumzureißen, war endgültig vorbei, als 
beim Stande von 13:11 der einzige Strafwurf für 
die Langenerinnen nicht verwandelt werden 
konnte, während Auerbach alle fünf Siebenme- 
ter sicher im Tor der SSG unterbrachte. In den 
letzten Spielminuten erzielten die SSG-Frauen 
keinen weiteren Treffer mehr und mußten sich 
mit 11:1 geschlagen geben. 

Es spielten: Christina Schönhaber. Angelika 
Zachariou; Marion Becker (1). Roswitha Ber (1), 
Hannelore Fackelmann (1), Elke Fieber, Martina 
Heim (5), Anette Kaufmann. Andrea Reichert, 
Sabine Welzig (3). 

Am kommenden Sonntag, 9. Oktober, um 
17.30 Uhr ist die Mannschaft von Grün-Weiß 
Frankfurt II in Langen-zu Gast. Die Frankfurte- 
rinnen rangieren auf einem der hinteren Tabel- 
lenplätze und werden sicher alles daran setzen, 
bei der SSG zu gewinnen. Man kaim sich also si- 
cher jetzt schon auf ein schweres Spiel gefaßt 
machen. 

Sieg im Derby 

1. KSV Böllstein 
2. TV Münster 
3. Kleinwallstadt 
4. TG Ober-Roden 
5. SSGLangen 
6. Tv Goldbach 
7. Fr.-Crumbach II 
8. TSV Mainaschaff 
9. TSV Habitzheim 

10. SG Babenhausen 
11. KSV Wallbach 
12. Kirchbrombach II 
13. SC Michelstadt 
14. TV Erlenbach 

56:40 
61:47 
62:54 
71:44 
53:42 
57:61 
38:42 
57:54 
37:36 
52:56 
49:54 
53:61 
42:69 
47:75 

5:1 
5:1 
5:1 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
3:3 
2:4 
2:4 
1:5 
0:6 
0:6 

Zu einem weiteren Auswärtsspiel mußte die 
Damenhandballmannschaft der SG Egelsbach 
bei dem Nachbarn SSG Langen II antreten. Die 
SGE-Damen erkämpften sich nach ausgegliche- 
nem Beginn bis zur 15. Minute leichte 4:2- und 
7:5-Vorteile. Bis zur Halbzeitpause konnte man 
doch noch einen Vorsprung von vier Toren (11:7) 
erspielen. Nach Wiederanpfiff baute man die 
Führung auf 12:7 aus. In der Abwehr hatten sich 
die SGE-Damen nun besser auf die Gegnerinnen 
eisntellen können und haben nur noch zwei Tore 
zugelassen. Diese resultierten aus zwei Sieben- 
Metem. Mit der gezeigten Abwehrleistung war 
es dann nicht mehr schwer, ein Endergebnis von 
21:9 zu erzielen. 

Wenn die SGE-Damen im Angriff noch etwas 
sicherer und druckvoller spielen, so ist es mög- 
lich. weitere Spiele zu gewinnen. Nach drei Spie- 
len haben sie 5:1 Punkte en-eicht und belegen so- 
mit einen Platz im ersten Drittel der Tabelle. 

Das nächste Heimspiel findet am 9, Oktober, 
14.00 Uhr in der Dr. Horst-Schmidt-Halle gegen 
den Favoriten HSG Modau-Asbach statt. 

Es spielten; B. Vollhardt. H. Schreiber, H. 
Alles. A. Grundler. A. Lingl. P. Müller. U. Sippe- 
kamp. A. und S. Bley. I. Kühn. E. Seng und B. 
Sanzenbacher. 
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Gelungener Auftakt 

der SGE- VolleybaIler(innen) 

SGE Damen — GW Darmstadt I 2:3 
SGE Damen — Überau II 3:0 
SGE Herren I —Haßloch 3:1 
SGE Herren I — DSW Darmstadt III 3:0 
SGE Herren n — Spvgg. Hochheim n 0:3 
SGE Herren H — CVJM Arheilgen III 3:2 

In ihrem ersten Heimspiel erkämpften sich die 
SGE-Volleyballerinnen den ersten Satz gegen 
die starken Darmstädterinnen knapp mit 16:14. 
Im zweiten Satz aber brachte man es fertig, in- 
nerhalb von nur 8 Minuten den Satz mit sage und 
schreibe 0:15 abzugeben. Diese Schlappe wurde 
allerdings im dritten Spielabschnitt wettge- 
macht, indem man knapp mit 16:14 die alte Füh- 
rung wiederherstellte. Danach lief es aber über- 
haupt nicht mehr bei den Egelsbacher Mädels. 
Sie verloren den vierten Satz 7:15 und ebenfalls 
den entscheidenden fünften Satz klar mit 6:15. 
Endstand 2:3. 

Im zweiten Spiel des Tages wußten die Egels- 
bacher Damen besser zu kontern. Ab und zu paß- 
te man sich dem Niveau der schwachen Überaue- 
rinnen an, konnte aber die drei Sätze — 15:6, 
15:8. 15:9 — für sich entscheiden. 

Es Spielten: M. Krause. S. Kindl. K. Berg- 
mann. A. Kuklik. U. Kegel. I. Pohl. S. Hoherz, S. 
Battisti. 

Die Herren 1, die ebenfalls zwei Heimspiele 
absolvierten, erwischten einen guten Start gegen 
Haßloch. Die beiden ersten Sätze gewarm man 
mit 15:8 und 15:4 recht deutlich. Im dritten Satz 
allerdings wurden die Egelsbacher etwas über- 
heblich, lagen auch bald mit 4:10 in Rückstand 
und verloren den Satz mit 8:15. Im folgenden 
Satz spielten die Herren I wieder konzentrier- 
ter imd besiegten Haßloch mit 15:9 bzw. 3:1 im 
Gesamtergebnis. 

Ebenfalls ein recht klares Ergebnis wurde im 
zweiten Spiel gegen den DSW Darmstadt III er- 
zielt. Gab es im ersten Satz ein spannendes Spiel, 

TTC-Damen weiter 

auf Erfolgskurs 

das geprägt war von der Aufholjagd der Darm- 
städter — die Egelsbacher Führung schmolz von 
11:4 auf 13:12; Satzendstand 15:12 —, waren die 
darauffolgenden Spielsätze doch deutliche Ange- 
legenheiten der Herren I. die mit 15:5 und 15:6 
den DSW Darmstadt III nicht zur Entfaltung 
kommen ließ. 

Es spielten: H. U. Wenger. B. Wenger, M. Wen- 
ger, T. Best, H. Rickens und J. Heinrich. 

Die Herren II hatten an ihrem ersten Spieltag 
in Hochheim keinen souveränen Auftakt erlebt. 
Man versäumte es, sich vor dem Spiel intensiv 
,,warm zu machen" und verlor die beiden ersten 
Sätze gegen den Gastgeber sehr schnell mit 6:15 
und 5:15. Im nächsten Satz lief es wesentlich bes- 
ser. Nach einer 10:2- und 12:7-Führung wurde die 
Mannschaft aber wieder -^rvös, denn Hochheim 
holte Punkt um Punkt auf. Drei mögliche Satz- 
bälle wurden verschlagen, und Hochheim nutzte 
dies aus. Nach hartem Kampf gewaruien die 
Hochheimer den dritten Satz mit 14:16. Die SGE- 
Herren hätten bestimmt mehr aus diesem Spiel 
machen können! 

Dafür zeigte man sich im zweiten Spiel gegen 
den CVJM Arheilgen III von einer guten kämpfe- 
rischen Seite. Der erste Satz wurde überzeugend 
mit 15:4 gewormen. Leider ließ man in den fol- 
genden Sätzen etwas nach und verlor auch 
prompt mit 6:15 und 10:15 Satz zwei und drei. 
Erst im vierten Satz steigerte sich die Egelsba- 
cher Mannschaft wieder, vor allem in kämpferi- 
scher Hinsicht, und zwang Arheilgen mit 15:8 in 
die Knie. Auch im letzten Satz war der Kampfes- 
wille unübersehbar, Arheilgen führte zwar mit 
9:14, wurde aber konditioneil immer schwächer, 
so daß die Egelsbacher auf 14:14 herankamen 
und schließlich und endlich 16:14 den Satz und 
damit das Spiel für sich entscheiden konnten. 

Es spielten: U, Tenne, J, Radtke, S, Gunkel, F, 
Gunkel, M, Avemaria, M, Allwinn, 

TTC-Damen — SKG Gräfenhausen 7:3 
Weiter ohne Niederlage blieben die 1. Damen 

des TTC. Gegen die starken Gäste aus Gräfen- 
hausen hatte man es aber schwerer, als das Er- 
gebnis es ausdrückt. So konnten Gisela Waschke 
und Bärbel Brockmeyer, die erstmals mitwirk- 
te, jeweils glücklich im dritten Satz gewirmen. 
Gegen die Nr. 1 aus Gräfenhausen besaßen die 
Langener Damen keine Siegeschance. Das Über- 
gewicht auf Langener Seite lag auch dieses Mal 
wieder an Platte 3 und 4, wo Langen eindeutig 
den Ton angab. Sylvia Lusar und Rosi Mehnert 
waren nicht zu schlagen und legten so den 
Grundstock zum Sieg. Das Doppel Lusar/Wasch- 
ke spielte ebenfalls recht gut und gewann das 
Eingangsdoppel. 
TTC-Damen O — TSV Nieder-Ramstadt n 7:4 

Die neuformierte 2. Damermiannschaft sorgt 
ebenfalls für Furore in ihrer Klasse. Gegen einen 
starken Gegner konnte man sich noch steigern 
und zeigte eine hervorragende mannschaftliche 
Leistung, Auch ein zeitlicher 3:1-Rückstand 
brachte die Mannschaft nicht aus dem Konzept, 
Sehr stark an diesem Tag das hintere Paarkreuz 
mit Heidi Staubach und Annemarie Nagel, die 
deutliche Zweisatzsiege landeten und auch im 
Doppel zweimal erfolgreich waren. Sechs Punk- 
te gingen auf ihr Konto, Den 7, Punkt erzielte El- 
ke Thoss, die ihr zweites Spiel überzeugend ge- 
winnen konnte, Eva Schlichtmann hatte nicht 
ihren besten Tag und ging leer aus. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 
336 653,70, Gewinnklasse 2: 
42 081,70, Gewinnklasse 3: 
2 778,40, Gewinnklasse 4: 72,90, 
Gewinnklasse 5: 8,20. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Su- 
per 7: unbesetzt, Jackpot: 
1 793 290,90, Gewinnklasse 2: 
155 555,40, Gewirmklasse 3: 
15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, 
Gewinnklasse 6: 15,40. 

(Ohne Gewähr) 

Weibliehe Jugend noch glücklos 
In den bisherigen drei Punktspielen mußte 

man Niederlagen mit 7:3 gegen SG Arheilgen, 7:4 
gegen TTC Pfungstadt und 7:2 gegen TGS Ober- 
Ramstadt einstecken. Die weibliche Jugend, die 
in diesem Jahr das erste Mal an einer Punkt- 
spielrunde teilnimmt, möchte vor allem erst ein- 
mal Erfahrung sammeln und lernen. Bei den 
Gegnern handelt es sich meistens um Spielerin- 
nen, die schon mehrere Jahre spielen und erfah- 
rener sind. Leider kam beim TTC noch hinzu, 
daß man in den bisherigen Spielen nie komplett 
antreten konnte und man so diese Mannschaft 
noch nicht exakt einordnen kann. 

Gute Ansätze sind aber im vorderen Paar- 
kreuz zu sehen. Conny Mehnert und Petra Kom- 
meßer können mithalten und holten bis jetzt mit 
die meisten Punkte. Eine überragende Leistung 
zeigten sie bisher im Doppel, wo sie noch unge- 
schlagen sind. Ein zweites Doppel wird zur Zeit 
noch gesucht. Im hinteren Paarkreuz spielten bis 
jetzt Gabi Englisch. Heike Lewe und Sandra 
Schlapp, Dort muß man sich noch etwas stei- 
gern. da hier bisher die wenigsten Punkte geholt 
wurden. 

Außerdem sucht der TTC noch weitere Mäd- 
chen, denen Tischtennis Spaß macht. Treffpunkt 
ist immer dienstags um 18 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule. Herr Schlapp kümmert sich in 
der Zeit von 18 bis 20 Uhr um den weiblichen 
Tischtennisnachwuchs. 

I 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langaner Zeitung 
zu beachten I 

Kaufen Sie keine Küclie, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Samstag, 8. Okt., 9 bis 14 Uhr zeigen wir Ihnen: 
»Baciten und Braten mit imperiai« 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr 
ohne Verkauf freie Küchenschau ohne Beratung 

•^ir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach an !> 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

TVD-Kegler in Topform 

Der Knoten bei den TV-Keglem scheint ge- 
platzt. Im Heimspiel gegen den KSC 74 Mühl- 
heim gab es für den bisherigen Tabellendritten 
mit 2414:2240 Holz eine deftige Niederlage und 
endlich eine Klasseleistung des TVD, der erst- 
mals in Bestbesetzung antreten konnte. Alfred 
Reinhardt (417) und Bernd Kindinger (420) wa- 
ren die Tagesbesten und brachten ihre Mann- 
schaft schon im Startpaar mit über 100 Holz in 
Führung. Ihnen folgten Udo Rathmann (412) und 
Bruno Uhrig (402), die den Vorsprung weiter aus- 
bauten. Auch Harald Menzel (387) und Kurt Rath 
(376) gerieten gegen ihre Gegenspieler nie in Ge- 
fahr. 

Durch diesen Sieg gab der TVD die rote Later- 
ne an die Marmschaft von Grün/Rot/Weiß Rie- 
derwald ab, wo man im nächsten Spiel antreten 
muß. Der Tabellenstand: 

1. SKC 76 Offenbach 8:6 P. 9635 Holz 
2. Kegelfreunde Offenbach 8:0 P. 9577 Holz 
3. Vorwärts Bischofsheim 4:2 P. 6950 Holz 
4. Schwarz/Blau Riederw. 4:4 P. 9561 Holz 
5. KSV 74 Mühlheim 4:4 P. 9486 Holz 
6. Spvgg. Dietesheim 4:4 P. 9359 Holz 
7. Goldene 7 Riederwald 2:6 P. 9433 Holz 
8. Fortuna Obertshausen 2:6 P. 9391 Holz 
9. TV Dreieichenhain 2:6 P. 9243 Holz 

10. GRW Riederwald 0:6 P. 6985 Holz 
Noch besser als die 1. Mannschaft machte es 

die Reserve im Auswärtsspiel beim KC 53 Bi- 
schofsheim. Mit 2441 Holz spielte man einen neu- 
en Mannschaftsrekord und ließ den Gastgebem, 
die 2293 Holz erreichten, keine Chance. Belohnt 
wurde die Marmschaft für diese Klasseleistung 
mit der Tabellenführung. Angeführt von Oskar 
Menzel (419 Holz) spielten Peter Baum (41), Die- 
ter Wilske (412) und Georg Haimerl (409) sämt- 
lich bessere Ergebnisse als der beste Gegenspie- 
ler, Alfred Schäfer (396) und Hans Leipold (391) 
scheiterten nur knapp an der für die Sportkegler 
magischen 400er-Grenze. Im kommenden Heim- 
spiel gegen Ivo Andric Obertshausen kann man 
sich bei einem Sieg schon entscheidend absetzen 

Die Tabelle: 
1. TV Dreieichenhain 8:0 P. 9166 Holz 
2. SKV Hainhausen 4:0 P. 4487 Holz 
3. Ivo Andric Obertshausen 4:2 P. 6918 Holz 
4. KC 53 Bischofsheim 4:4 P, 9167 Holz 
5. SG57Ffm. 4:4 P, 9042 Holz 
6. Grün-Weiß Oberrad 4:4 P. 8839 Holz 
7. RKC 79 Dudenhofen 2:4 P. 6612 Holz 
8. Fortuna Offenbach 2:4 P. 6360 Holz 
9. KSC 74 Mühlheim 2:6 P. 8840 Holz 

10. Grün/Weiß Riederwald 0:6 P. 3903 Holz 
Die Damenmannschaft hatte im Heimspiel ge- 

gen den 1. Damenclub Mühlheim keine Mühe 
und gewann sicher mit 2096:1960 Holz. Bedingt 
durch die gleichzeitige Niederlage des bisherigen 
Tabellenführers SKC 76 Offenbach in Friedberg 
sind die TVD-Damen nun allein verlustpunkt- 

Niederlag^e 
für den Schachklub 

Bereits nach dem 2. Spieltag der Saison 83/84 
kann man sagen, daß die Langener Schachspie- 
ler auch in dieser Saison gegen den Abstieg spie- 
len. Die 1. Mannschaft unterlag den schwächer 
eingeschätzten Spielern aus Bad Homburg; 
knapp aber verdient mit 3,5:4,5. Für Langen 
schien sich ein Debakel anzubahnen, als Horst 
Mann recht schnell seine bis dahin ausgeglichene 
Partie durch einen dummen Fehler verlor. Bar-! 
the, Soffel. Müller-Ali, Ament und Arnold stan- 
den zu diesem Zeitpunkt deutlich schlechter; nur 
die Spiele von Franz Mann und Stefan Barthel- 
mes waren ausgeglichen. 

Bad Homburg wurde zunehmend nervöser, als 
Achim Ament einen Fehler seines Gegners zum 
Ausgleich nutzen konnte. Nach drei Remispar- 
tien von Franz Mann, Wolfgang Soffel und Ste- 
fan Barthelmes stand es 2,5:2.5. In den übrigen 
drei Spielen hatten alle Langener Spieler zwar 
eine Figur weniger, aber teils durch Freibauern 
ein gefährliches Gegenspiel. Tliomas Müller-Ali 
nutzte seinen Stellungsvorteil zum Sieg aus; 
Norbert Barthe und Michael Arnold übersahen 
'n großer Zeitnot den richtigen Zug und verloren 
ihre Spiele, 

Die 2, Maimschaft erreichte gegen BG Darm- 
stadt II wenigstens ein 4:4 Unentschieden, Be- 
sonders an den letzten drei Brettern war Langen 
"lit den beiden Amerikanern Lenkowski und 
Swain sowie Norbert Koch nicht zu schlagen und 
holte drei Pimkte. wobei alle Spieler sehr an- 

griff sfreudig spielten. Gute Form zeigten auch 
Erich Dörge und Rainer Sallwey, der derrv star- 
ken gegnerischen Spitzenspieler ein Remis ab- 
trotzte. Trotz guter Stellung mußten sich Hein- 
rich Petri, Lothar Thoss und Volkmar Kirchner 
geschlagen geben. 

Die 3, Mannschaft verlor in Groß-Umstadt mit 
2:4. wobei erneut nur fünf Spieler zur Verfügung 

SVD-Bahnengolfer überzeugi;en in Arheilgen 

Am 3. Spieltag der Gruppenliga in Arheilgen 
fanden die Bahnengolfer des SV Dreieichenhain 
zu ihrer bisher besten Saisonleistung, Der Spiel- 
beginn verzögerte sich wegen des regnerischen 
Wetters, und als es dann endlich losging, ver- 
schliefen die SVD-Spieler den Start, So fand 
man sich nacli zwei der zu spielenden vier Run- 
den abgeschlagen auf dem letzten Platz, Danach 
ging es wie ein Ruck durch die Maimschaft. und 
man konnte sich durch hervorragende Ergebnis- 
se noch bis auf den 2, Platz vorkämpfen. 

Bester Maimschaftsspieler war Stefan Schäfer 
mit 96 Schlägen, ihm folgten Udo Rathmann (97) 
und Egbert Rapp (97). Werner Lommatzsch 
brauchte 101 Schläge. Roland Pfeffer und Eber- 
hard Dais kamen auf 106 bzw, III Schläge, Pech 
für die Mannschaft, daß ausgerechnet Jürgen 
Rapp mit seinen 93 Schlägen nur als Ersatzspie- 
ler gestellt war. Sein Einsatz hätte dem SVD 
diesmal den Tumiersieg bringen können, denn 

6:0 P. 6280 Holz 
6:2 P. 8756 Holz 
4:2 P. 6488 Holz 
4:2 P. 6280 Holz 
2:2 P. 3950 Holz 
2:4 P. 6206 Holz 
0:6 P. 5958 Holz 
0:6 P. 5803 Holz 

standen, aeine aerzeit gute Form unterstrich 
Theo Freusch mit einem eindrucksvollen Sieg. 
Priedel Herth und Stiboric remisierten, wäh- 
rend die Jugendlichen Martin Dunzendorfer und 
Andreas Rhode verloren. 

Spielabend des Schachklub Langens ist je- 
weils dienstags, ab 20.00 Uhr in der Alten Bach- 
schule. Fahrgasse. Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen. 

am Ende lag man nur 15 Schläge hinter dem Sie- 
ger MGC Wetzlar, Als zweiter Einzelspieler kam 
Thorsten Weiland auf 97 Schläge, 

Bis auf fünf Schläge ist der SVD jetzt an die 
punktgleichen Bad Hersfelder herangekommen 
und hat sich damit eine hervorragende Aus- 
gangsposition für die kommenden drei Punkt-^ 
spiele im nächsten Jahr geschaffen. 

Der jetzige Tabellenstand: 
1. MGC Wetzlar 28:2 P, 1814 Schi. 
2. MGC Bad Hersheld 18:12 P. 1885 Schi. 
3. SV Dreieichenhain 18:12 P. 1890 Schi. 
4. TSV Pfungstadt 12:18 P. 1904 Schi. 
5. SG Arheilgen 12:18 P. 1922 Schi. 
6. Putter Künzell 2:28 P. 1968 Schi. 

Weiter in der Punktrunde geht es erst am 8. 
April dann in Pfungstadt. Für den kommenden 
Sonntag steht noch das B-Rangllstentumier in 
Rauschenberg auf dem Programm, zu dem der 
SVD fünf Teilnehmer stellt. 

frei Erster. Hier die gespielten Einzelergebnisse: 
Andrea Reinhard (370), Ilse Haimerl (364), Luise 
Gerhardt (362), Martina Uhrig (346), Edith Dud- 
da (327). Monika Bardonner (327). 
Tabellenstand: 
1. TV Dreieichenhain 
2. SKC 76 Offenbach 
3. KC 2000 Frankfurt 
4. Blau-Gelb Friedberg 
5. RKC 79 Dudenhofen 
6. 1. Damenclub Mühlheim 
7. Post SV Offenbach 
8. Flotte Kugel Offenbach 
Vorschau auf das Wochenende: 
Sa., 8. 10., 13 Uhr KC 2000 r^ank. — TVD Damen 
Sa., 8.10.,14 Uhr TVD II — Ivo Andric Obertsh. 
So., 9. 10., 19 Uhr GRW Riederwald — TVD I 

Niederlagen 
für die SKV-Kegler 

Zu einer sehr spannenden Begegnung ent- 
wickelte sich am vergangenen Sonntag das Gast- 
spiel von SK 25 Riederwald. Nach dem Start von 
Manfred Seipel (405) und Alfred Rittner (378) lag 
der Gast vom Main mit 36 Holz in Front. Hein- 
rich Müller (399) und Joachim Schiller (409) dreh- 
ten jedoch den Spieß um, und Langen führte vor 
Beginn der Schlußpartie mit elf Holz. 

Leider trumpfte jedoch nicht wie gewohnt An- 
dreas Weißelberg (374) auf, sondem sein Gegen- 
spieler, der mit 436 Holz Tagesbestleistung er- 
reichte. Wolfgang Brehm trug mit guten 417 Holz 
zum knappen Endstand bei. 

SKV n — SKL Offenbach 2581:2306 
Es spielten: B. Seipel (353), A. Ravensberger 

(313), W. Scheib (373), N. Jaxt (392), R. Hunkel 
(291) und W. Schiller (359). 

SKV m — SK Riederwald H 2098:2158 
Es spielten: L. Amstadt (379), Th. Schiller 

(303), R. Hunkel (322), K. Krüger (339), R. Fortu- 
nato (379) und P. Schreiber (376). 

Am Wochenende tritt die 1. Mannschaft bei 
Grünweiß Offenbach, die 2, Mannschaft bei SKV 
Hainhausen an, und in der Stadthalle gibt es ein 
Derby zwischen der SSG Langen und der 3, 
Mannschaften des SKV, Beginn ist um 16 Uhr, 

Knappe Niederlage 
der SSG-Kegler 

Am vergangenen Samstag trat die erste Mann- 
schaft der SSG-Kegelabteilung bei der SG Diet- 
zenbach an, Andreas Kmetec spielte als Erster 
und mußte mit 381 Holz drei Holz an seinen Ge- 
genspieler abgeben. In der zweiten Partie trat 
Andreas Schumann gegen den stärksten Spieler 
der Gastgeber an. Er gab weitere 23 Holz ab. so 
daß die Langener nun mit 26 Holz im Rückstand 
waren. Auch Dieter Schumann (322 Holz) mußte 
weitere Holz abgeben, bevor die Langener 
Mannschaft mit einem Rückstand von 81 Holz 
begann, dem Spiel eine Wende zu geben, loni 
Klein (391 Holz) nahm seinem Gegenspieler 17 
Holz ab, Alex Nutsch konnte mit 374 Holz weiter 
aufholen und verkürzte den Rückstand auf 32 
Holz. Schlußmann Manfred Keinen hatte es in 
der ersten Hälfte der letzten Partie schwer, sei- 
nem Gegenspieler Contra zu bieten. Er konnte 
vier Holz gutmachen. In der zweiten Hälfte 
klappte es besser, und mit einem Ergebnis von 
391 Holz holte er insgesamt 21 Holz auf. 

Diese 21 Holz reichten aber nicht aus. um noch 
zu gewinnen, und so ging ein spannendes Spiel 
mit elf Holz Differenz bei einem Endstand von 
2253:2242 Holz nur knapp verloren. 

Das Spiel der zweiten Mannschaft gegen ..Ei- 
nigkeit" Riederwald wurde wegen personeller 
Schwierigkeiten der Gastgeber bis auf weiteres 
verschoben. Ein Nachholtermin steht noch nicht 
fest. 

Am Sonntag, dem 9, Oktober, ist um 14 Uhr 
die Mannschaft ..Neun-Holz" aus Mühlheim zu 
Gast in Langen, Die zweite Mannschaft spielt 
um 16 Uhr im ..Lokalderby" gegen die Mann- 
schaft vom SKV 77 Langen, 
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1. Saisonsieg 
Am letzten Samstag erkämpfte sich die III. 

Herren-Mannschaft in einem spannenden Spiel 
ihren 1, Saisonsieg. Sie schlug den SCC Pfung- 
stadt mit 74:70 Körben. Die Mannschaft mußte 
auf den erkrankten Jürgen Fomhoff verzichten, 
hatte jedoch in Christoph Luft eine Verstärkung. 
In einem schnellen und kampfbetonten Spiel 
konnte sich wieder einmal Henrik Lewe als be- 
ster Spieler herausstellen. 

Die Erfahrung und die Ruhe von Spieler-Trai- 
ner Müller-Ali übertrug sich auf die gesamte 
Mannschaft, und so ging man am Ende der Spiel- 
zeit als Sieger gegen einen körperlich überlege- 
nen Gegner vom Feld. 

Die 4. Herren-Mannschaft mußte gegen den 
Mitabsteiger Bensheim eine Niederlage hinneh- 
men. 

Die 5. Herren hingegen konnten sich einen 
Sieg gegen den MTV Urberach erkämpfen. 

Sicherer Sieg 
der n. Herren 

In einem durchschnittlichen Spiel gewannen 
die II. Herren mit 93:77 gegen die TSG Sulzbach. 
In der ersten Halbzeit sicherten sich die Lange- 
ner schon durch einen 20-Punkte-Vorsprung den 
Sieg. Nach der Pause nahm die Leistung der 
Mannschaft rapide ab, und so konnte der Gegner 
auf 62:74 herankommen. Doch dann zeigten die 
Langener Herren wieder ihre gewohnte Leistung 
und gingen als Sieger aus dem Spiel. Bemer- 
kenswert war, daß der A-Jugendliche Joachim 
Hering in der Langener Schwächephase durch 
seine Treffsicherheit herausstach. 

Es spielten: Geiger (15), Arnold (8), Theis (3), 
Schwarze (11), Neumann (15), Hering (13), Beck 
(4), Rhades (4), Barth (20). 

Hohe Niederlage 
in Kronberg 

Die 1. Damen-Mannschaft des TVL mußte am 
Sonntag eine hohe Niederlage gegen den MTV 
Kronberg hinnehmen. Von Anfang an hatten die 
Langener Damen den stark spielenden Kronber- 
gerirmen nichts entgegenzusetzen. Schon nach 10 
Minuten stand es 8:19 für den Gegner. Man muß- 
te viele Ballverluste hinnehmen, die die Mann- 
schaft aus Kronberg durch Schnellangriffe si- 
cher in Körbe verwandelte. Zuviel Respekt vor 
dem Gegner und große Schwächen bei den Korb- 
würfen führten dann zu dem Endstand von 79:37. 

Jedoch sollten Trainer Arnold und seine Mann- 
schaft dieses Spiel nicht als Maßstab nehmen, es 
gilt vielmehr, sich suf Spiele gegen schwächere 
Gegner zu konzentrieren, um das Ziel ,,Klassen- 
erhalt" zu erreichen. 

Es spielten: Setniker, Sehring, Genieser, Diet- 
rich, Lex, Wagner, Umbach, Geuckler. 

J ugendf ußball 

1. FC Langen 
Freundschaftsspiele: 
F H: FCL - TG 75 Darmstadt 0:1 (0:1) 

Eine unglückliche Niederlage, bei der ein 
Siebenmeter-Strafstoß die Entscheidung brach- 
te. 
F I: FCL — SV 98 Darmstadt 1:1 (0:0) 

In einem ungewöhnlich sparmenden Spiel gab 
es ein leistungsgerechtes Unentschieden. Beide 
Mannschaften bewiesen, daß sie mit Recht in der 
kommenden Saison in der Kreisliga spielen. Tor- 
schütze war Boris Müller, der mit dem talentier- 
ten Torhüter Björn Krienke sowie Peter 
Kretschmann zu den stärksten Spielern zählte. 
E H: FCL — TG 75 Darmstadt 2:6 a:3) 

Trotz großen Eifers konnte man die Gäste 
kaum in Gefahr bringen. Martin Riesz und Mar- 
kus Halgrimson erzielten die beiden Treffer für 
den Club. 
E I: FCL — SSO Langen 2:1 (0:0) 

Einen glücklichen Sieg errang der FC gegen 
die spielstarke SSG. Die Gäste spielten sehr sy- 
stemvoll und wirkten besonders in der Abwehr 
sehr sicher. Beim Stande von 1:1 bugsierten sie 
einen Eckball ins eigene Netz. 
D n : FCL - TG Bessungen 10:0 (3:0) 

Die D ll-Jgd. macht nach der Umstellung vom 
Klein- auf das Großfeld Fortschritte und ließ 
den Gästen niemals eine Chance. Erfolgreichster 
Torschütze war Toni Basile mit 5 Toren, gefolgt 
von Daniel Halgrimson mit 4 Treffern und Denis 
Schäfer. 
D I: SKV Mörfelden — FCL 1:0 

Obwohl die Langener Mannschaft eine zufrie- 
denstellende Leistung bot, war die knappe Nie- 
derlage nicht zu vermeiden. Die Schwächen des 
FCL lagen im Angriff, der sich selten gegen die 
sichere Abwehr der Platzbesitzer durchsetzen 
konnte. 
B U: TV Hausen I — FCL n 6:1 

Die ersatzgeschwächten Langener hatten kei- 
ne Chance. Zwar versuchten die eingesetzten Ak- 
teure. das Fehlei. einiger Stammspieler durch 
Einsatzwillen auszugleichen, über ihren Schat- 
ten konnte die Langener Mannschaft an diesem 
Abend nicht springen. Bleibt zu hoffen, daß zu 
Beginn der Punkt runde wieder alle Spieler ge- 
sund sind. 

B I: FCL — FCA Darmstadt 2:1 (1:0) 
Gelungene Kombinationen und mannschaftli- 

che Harmonie waren aus Langener Sicht die po- 
sitiven Merkmale dieses Spiels. Die Langener 
Mannschaft ging vom Anstoß weg durch Uwe 
Grohmann mit 1:0 in Führung, doch die Arheil- 
ger spielten munter mit. Der Langener Torhüter 
Michael Roos hatte verschiedene Male die Mög- 
lichkeit, sich auszuzeichnen. Nach dem 2:0 durch 
Ralf Buchberger war allerdings der Sieger klar, 
daran änderte auch der Ehrentreffer für den 
FCA kurz vor dem Ende des Spiels nichts mehr. 
A II: Kickers Mörfelden I — FCL II 1:4 (0:2) 

Nach einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
siegte die A II gegen einen robusten und oft die 
grenzen des Erlaubten überschreitenden Gegner 
deutlich und verdient. Zweifacher Torschütze 
war Gerd Reichert, je einmal waren Frank 
Schmitt und Ediz Türkmen erfolgreich. Eine gu- 
te Leistung bot im Mittelfeld der unermüdlich 
rackernde Arno Dieler, 
A II: FCL n — SV 98 Darmstadt II 2:4 (0:0) 

Bis zur Pause hielt der FCL noch gut mit, und 
wären nur einige der zahlreichen Torchancen 
verwertet v/orden, das Endergebnis hätte we- 
sentlich anders lauten können. Nach dem Wech- 
sel spielte die Langener Elf zu offensiv, und die 
Lilien stürmten immer wieder in die entstande- 
nen Lücken, Beide Langener Treffer gingen auf 
das Konto von Norbert Müller. 

Auch das letzte Ferien Wochenende steht im 
Zeichen von Freundschaftsspielen. Im einzelnen 
kommt es zu folgenden Begegnungen: 
Samstag, den 8. 10. 
F II: 15.30 Uhr FCL — Spvgg. Neu-Isenburg 
F I: 14.30 Uhr FCL — Susgo Offenthal 
E I: 14.45 Uhr SV Erzhausen — FCL 
C 1: 15.30 Uhr FCL — Alem. Königstätten (Po- 
kalspiel) 
D II: 14.00 Uhr FCL — Vikt. Urberach 
Sonntag, den 9. 10. 
B I: 10.00 Uhr FCA Darmstadt — FCL 
A II: 10.20 Uhr FCL - SKG Worfelden 
Mittwoch, den 12. 10. 
F I: 17.00 Uhr FCL — SKV Mörfelden 
A II: 18.30 Uhr FCL — Teutonia Hausen 

SG Egelsbach 
B 1: VfR Bürstadt — SGE 2:2 

In einem tempo- und abwechslungsreichen 
Spiel gab es ein Unentschieden. Die Abwehrrei- 
he der SGE mit ihrem diesmal überragenden 
Torwart, der bester Spieler auf dem Platz war 
und die SGE durch tolle Paraden vor einem grö- 
ßeren Rückstand bewahrte, war der stärkste 
Mannschaftsteil. Das Mittelfeld konnte wieder- 
um nicht überzeugen und fand nicht die rechte 
Bindung zu dem Sturm, der dieses Mal ohne Tor- 
ausbeute blieb. 

Der 0:1-Rückstand wurde durch ein Eigentor 
nach einem Eckball eines Mittelfeldspielers ega- 
lisiert, und die SGE-Mannschaft ging sogar 
durch einen Femschuß eines weiteren Mittel- 
feldspielers mit 2:1 in Führung. Dennoch mußte 
die recht starke Abwehr einen weiteren ver- 
meidlich erscheinenden Gegentreffer zum 2:2 
hinnehmen. 

Am kommenden Sonntag (9.10.) tritt die Bi- 
Mannschaft um 10.30 Uhr auf dem Sportfeld am 
Berliner Platz gegen die SG Höchst, die derzeit 
den 5. Platz mit 6:6 Punkten einnimmt, an. 

SV Dreieichenhain 
Pokalspiele: 
AI: SG Nieder-Roden — SVD 2:1 

Gegen den um zwei Klassen höher spielenden 
Gegner (Bezirksleistungsklasse zog sich der SV 
sehr gut aus der Affäre. Die Mannschaft zeigte 
ihr bestes Saisonspiel. Kai Suss konnte die 
glückliche Führung der SG ausgleichen. Dies be- 
deutete gleichzeitig die Verlängerung. Fünf Mi- 
nuten vor dem Ende kamen die Gastgeber zum 
Siegtreffer. 
El: SVD — TGS Jügesheim 0:2 

Bis zur Halbzeitpause konnte der SV nach ei- 
ner guten Leistung das 0:0 halten. Als im zweiten 
Durchgang der Gegner drei Spieler einwechsel- 
te, fiel die Entscheidung zugunsten der Gäste. 
Die nächsten Punktspiele: 
Samstag, 8.10. 
El: Spvgg. Dietesheim — SVD (13.15 Uhr) 
Dl: SG Rosenhöhe — SVD (15.00 Uhr) 
C2: SVD — TSV Dudenhofen (15.00 Uhr) 
Cl: TV Dreieichenhain — SVD (15.00 Uhr) 
Sonntag, 9.10. 
Bl: SVD — TSV Heusenstamm 2 (9.00 Uhr) 
AI: SVD — TV Dreieichenhain (10.30 Uhr) 

Zu Beginn der Fußball-Hallensaison nehmen 
die Dl- und C-Jugend am Turnier des BSC 99 Of- 
fenbach in der Sporthalle Edith-Stein-Schule 
teil. Leider müssen die SVD-Mannschaften ohne 
Vorbereitungen diese Turniere bestreiten, da ih- 
nen keine Möglichkeiten zum Hallentraining ge- 
boten werden, Tumierbeginn ist Sonntag, 9,10. 
D-Jugend 9,00 Uhr, C-Jugend 13,30 Uhr. 

SSG Langen 
Vorschau Punktspiel 
Samstag, 8. 10. 
F: SSG Langen — SG Rosenhöhe 13.15 Uhr 
E: SSG Langen — TSG Neu-Isenburg 14.00 Uhr 
D: SG Dietzenbach — SSG Langen 14.00 Uhr 
C: SSG Langen — FC Offenthal 15.(X) Uhr 
Sonntag, 9. 10. 
B: SSG Langen — VFB Offenbach 9.00 Uhr 
A:' SSG Langen — Tempelsee I 10.30 Uhr 

Die Spiele vom vergangenen Wochenende er- 
scheinen in der Dienstagsausgabe. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
B: SSG — SG Weiterstadt 26:20 (12:7) 

Im ersten Punktspiel in der Kreisleistungs- 
klasse kam die SSG zu ihrem ersten Sieg. Zu Be- 
ginn zeigte man eine gute Abwehrarbeit und 
agierte im Angriff schnell und sicher, was sich 
beim 6:1-Zwischenstand nach fünf Minuten be- 
merkbar machte. Beim 10:3 im Gefühl der siche- 
ren Führung wurden die Schützlinge des Trai- 
nergespannes Seifried/Mösenbach unkonzen- 
triert, so daß der Gegner bis zur Pause auf 12:7 
herankam. Auch in der zweiten Hälfte leisteten 
sich die Langener in Abwehr und Angriff Leicht- 
sinnsfehler, die es den Weiterstädtem ermöglich- 
ten, den Rückstand bis auf drei Treffer zu ver- 
kürzen. Erst danach fingen sich die B-Jugendli- 
chen wiede: und konnten die Führung bis zum 
26:20-Endstand weiter ausbauen. 

Es spielten: Zängerle, Elmer; Pitthan, Ratu- 
schny, Lex (1), Hofmann (2), Pakulla (3), Ambras- 
sat (5), Sapper (5), Rang (10). 

B: SSG — TSV Pfungstadt 22:25 (12:11) 
Im zweiten Saisonspiel mußten die SSGler 

nach einer miserablen Leistung eine vermeidba- 
re Niederlage hinnehmen. Daß hier zwei ausge- 
glichene Mannschaften aufeinandertrafen, 
machte der 4:4-Zwischenstand nach acht Minu- 
ten deutlich. Doch bereits zu diesem Zeitpunkt 
fiel die schlechte Abwehrarbeit der Langener 
auf, die zu offen deckten und dem Gegner einfa- 
che Tore vom Kreis ermöglichten. Trotzdem ge- 
lang es den B-Jugendlichen, innerhalb von sechs 
Minuten den Gleichstand in eine 9:5-Führung zu 
verwandeln. Danach riß plötzlich der Faden; im 
Angriff wurde gegen die offene Deckung der 
Pfungstädter viel zu hektisch und nervös agiert, 
was den Gegner immer wieder in Ballbesitz 
brachte und ihm Konter ermöglichte, da sich die 
SSGler auch zu langsam in die Abwehr zurück- 
zogen. So konnten die Pfungstädter bis zur Pau- 
se auf 12:11 herankommen. 

In der zweiten Hälfte begingen die Langener 
die gleichen Fehler, und so konnten die Pfung- 
städter innerhalb kürzester Zeit eine 14:17- 
Führung herausspielen. Erst danach steigerte 
sich die SSG in kämpferischer Hinsicht und 
konnte 10 Minuten vor Schluß auf 18:19 verkür- 
zen. Katastrophale Fehler in Abwehr und An- 
griff ermöglichten den Pfungstädtem den Sieg. 

Es spielten: Zängerle, Elmer; Pitthan, Ratu- 
schny, Lex (1), Ambrasat (1), Sapper (2), Pakulla 
(4), Hofmann (4), Rang (10). 

Gute Leistungen 
der Hainer 

Tischtennisdamen 
Die Damenmannschaft des TVD mußte in der 

B-Klasse bei der Spvg. Mühlheim antreten und 
erreichte dort ein 6:6-Unentschieden. Dies ist 
umso stärker einzuschätzen, da man nur zu dritt 
antreten konnte und somit bereits vier Punkte 
kampflos abgeben mußte. Renate Haller und 
Jutta Ruthmann glänzten durch jeweils zwei 
Einzelsiege, während Liane Greul sich zweimal 
geschlagen geben mußte. Zusammen mit Renate 
Haller im Doppel konnte sie sich jedoch steigern, 
wodurch beide Doppel gewonnen wurden. 

TVD: Haller 2, Greul, Rathmann 2, 
Haller/Greul 2. 

Am Mittwoch empfing man dann die SG 
Bruchköbel zum Pokalspiel und feierte einen 
5:2-Erfolg. Stark spielten Liane Greul und Jutta 
Rathmann mit je zwei Einzelsiegen. Den fünften 
Punkt erspielte Renate Haller. TVD: Haller 1, 
Greul 2, Ruthinann 2. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

LG Dreieichenhain 
in Langen 

Bei schönem Wetter und guter Beteiligung fan- 
den im SSG-Freizeit-Center in Langen die 5. Na- 
tionalen Schülerwettkämpfe statt. Von den LG- 
Athleten starteten einige Teilnehmer mit gro- 
ßem Erfolg und holten Ehrenpreise. 

Schülerin A. Isabell Tarara 800 m 1. Platz 
2:28 min (Aschenbahn). Isabell bekam für ihren 
Lauf einen Ehrenpokal (beste Tagesleistung). Es 
war ein Lauf für das Lehrbuch, und es gab Bei- 
fall von den Zuschauem. 

Schüler A. Jochen Mayer Kugelstoßen I. Platz 
10.43 m. Auch er bekam einen Ehrenpreis (beste 
Tagesleistung). 

Schüler B, Frank Schiindwein konnte gleich 
zweimal den 1. Platz erringen, einmal im Weit- 
spmng mit 4.73 m und den 75-m-Sprint in 
10,2 sec. Oliver Kratz als Neuling wurde im Ku- 
gelstoßen mit 7,21 m 5. und im 75-m-Sprint 6. in 
11,4 sec. Er zog sich im Sprint eine Zerrung zu. 

Schülerin B. Tina Tillmann 800 m 1. Platz 
2:43 min. Sie hat noch Trainingsnachholbedarf. 
Weitere Ergebnisse der Schüler A über 1000 m: 4. 
Platz Michael Tunk 3:21,7 min, 5. Platz Dirk Rie- 
del 3:37,2 min. Beide sind mehr Cross- als Bahn- 
läufer. 
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Neue Kennzeichnung auf allen Packungen 
Wer möchte, kann sich künftig noch besser 

darüber informieren, welche Zutaten in einem 
verpackten Lebensmittel enthalten sind und 
wie lange es frisch bleibt. Dafür sorgt ein neues 
Gesetz, das Ende dieses Jahres wirksam wird, 
die neue Lebensmittel-Kennzeichnungsver- 
ordnung, kurz LMKV genannt. Diese verbrau- 

cherfreundliche Verordnung enthält zwei 
wichtige Änderungen: 
1. Angaben über die Mindesthaltbarkeit des 

Produktes, 
2. die Liste aller Zutaten, die in dem Produkt 

enthalten sind. 
Aufpassen muß die Hausfrau vor allem beim 

Mindesthaltbarkeitsdatum. Der Verbraucher 
sollte sich einprägen, daß dieses Datum kein 
Verfalldatum, kein letztes Verkaufs- oder 
Verzehrdatum ist. Das Überschreiten des Da- 
tums bedeutet nicht, daß das Lebensmittel in 
seiner Beschaffenheit wesentlich beeinträch- 
tigt oder gar gesundheitlich bedenklich ge- 
worden ist. Vielmehr besagt dieses Datum, daß 
das Produkt bei richtiger Lagerung minde- 
stens bis zu dem vom Hersteller angegebenen 
Datum seine typischen Eigenschaften wie Ge- 
schmack, Nähr- und Gebrauchswert sowie 
Aussehen und Konsistenz behält. Danach ist es 
je nach Lagerung noch länger verzehrsfähig. 

Alle Maggi-Packungen entsprechen bereits 
den neuen Vorschriften. Sie enthalten die Zu- 
tatenliste und das Mindesthaltbarkeitsdatum. 

Maggi drackt über die neuen gesetzlichen Be- 
stimmungen hinaus noch eine weitere Infor- 
mation auf alle Packungen: die Angaben über 
die Nähr- und Brennwerte des jeweiligen 
Produktes, erkennbar an dem stilisierten 
vierblättrigen Kleeblatt - auf unserer Sup- 
pendose unten aufrechtstebend. 

Foto: MAGGI GmbH 

Rund zwei bis drei Prozent der weißen Be- 
völkerung der Erde leiden unter Psoriasis vul- 
garis, also unter der Schuppenflechte. Allein in 
der Bundesrepublik tritt die Hautkrankheit, 
die erblich, aber nicht ansteckend ist, bei rund 
1,5 Millionen Menschen auf. 

Zur lokalen Behandlung der silberhellen 
Schuppen auf intensiv roten Herden gelang es 
nun der Arzneimittelforschung, zwei bekannte 
Substanzen zu einer wirksamen Kombination 
zu verbinden: Dithranol und Harnstoff. Als 
Wasser-in-öl-Emulsion ist das Arzneimittel in 
Apotheken erhältlich unter dem Namen Pso- 
radexan. Diese Creme bringt neue Hoffnung 
für alle Psoriatiker. 

Die Dithranol-Hamstoff-Kombination Pso- 
radexan macht durch ihre moderne Anwen- 
dungsform die Therapie einfach und ange- 

Schuppenflechte ist weiter verbreitet als man 
gemeinhin denkt. Immerhin leiden zwei Pro- 
zent aller Bundesbürger mehr oder weniger 
stark darunter. Psoriasis tritt in den meisten 
Fällen am Kopf oder an den Armen auf. Aber 
auch Körper, Beine, Hände und Füße bleiben 
von ihr nicht verschont. Jeder fünfte Betrof- 
fene leidet gar an mehreren Stellen gleichzeitig 
an der oft mit heftigem Juckreiz einhergehen- 
den Krankheit. Ihnen kann jetzt geholfen wer- 
den. Zur äußeren Behandlung der befallenen 
Hautstellen eignet sich die neue Dithra- 
nol-Hamstoff-Therapie. Psoradexan gibt es 
rezeptfrei in Apotheken. 

Grafik; Psoradexan-Forschung 

nehm. Die Creme kann von den Patienten zu 
Hause aufgetragen werden. Von großem Vor- 
teil ist, daß die Wäsche nicht mehr verschmutzt 
wird. 

Am wirksamsten hat sich Psoradexan erwie- 
sen, wenn es auf die noch vom Waschen feuchte 
Haut aufgetragen und gut eingerieben wird. 

Wo tritt Schuppen- 
flechte ain? 
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Freizeit - ein Traum? 
Ein Forstbeamter erzählt aus seinem Alltag 

39   anzeigen-i-public relations 

Wirksame Hilfe für viele Krankheiten - ohne Chemie 
Biologische Ströme regenerieren die Körperzellen 

Zum Emtedanlifest: 
Ein Dank an alle Nutella-Freunde! 

Die Elektrophysiologie (Lehre von den Le- 
bensvorgängen) hat nachgewiesen, daß die 
Bildung chemischer Substanzen und ihre Ver- 
arbeitung in den Zellen (also Lebensvorgänge) 
erst durch die bioelektrische Energie möglich 
wird. Jede Körperzelle ist eine kleine bio- 
elektrische Batterie. Dr. M. Curry, der bedeu- 
tende Naturwissenschaftler und Arzt, wies 
nach, daß Krankheit auf einer Störung des 
bioelektrischen Feldes beruht. Eine kranke 
Zelle gleicht einer verbrauchten Batterie. 

Der deutsche Homöopath J. P. Moser ent- 
wickelte deshalb ein galvanisches Feinstrom- 
gerät, das durch gezielte Zuführung von biolo- 
gischen Feinströmen kranke Zellen wieder re- 
aktiviert, das heißt geradezu wieder auflädt 
wie einen Akku. Hierbei werden von einer 
Batterie elektrische Ströme - weit unter der 
Stärke einer Taschenlampe - durch den Kör- 
per geleitet. Da man dies aber täglich zweimal 
etwa 15 Minuten mehrere Wochen lang machen 
sollte, führen Sie diese Feinstrom-Kur am be- 
sten zu Hause durch. Das Moser-Feinstromge- 
rät bringt Ihnen das Kurbad ins Haus. So wie 
bei einer Badekur durch das Mineralwasser 
Ionen-Wanderungen im Körper angeregt wer- 
den, so veranlaßt auch der biologische Fein- 
strom des Moser-Gerätes eine Ionen-Wande- 
rung im Körper, die zu einer Reaktivierung der 
Zellen und zum Abbau von Schlacken führt 
und in den Zellen die für ihr optimales Funk- 

Maggl informiert: 

tionieren nötige biologische Spannung auf- 
baut. Ein enormer Vorteil ist, daß der Moser- 
Feinstrom sich viel besser und individueller 
regulieren läßt als eine Badekur. Man kann die 
Feinstrom-Anwendung zu Hause ohne Auf- 
wand täglich beim Lesen, Femsehen usw. ma- 
chen und ganz auf den eigenen Körper ab- 
stimmen und dadurch die beste Wirkung erzie- 
len. Schmerzen verschwinden bald, da Ver- 
krampfungen sich lösen. 

Diese Reaktivierung der Zellen bedeutet 
eine Stärkung der körpereigenen Abwehr- 
und Heilkräfte. So werden Krankheiten 
schnell überwunden, auch bei chronischen 
Krankheiten sind selbst für Fachleute gera- 
dezu „wunderbare" Erfolge erzielt worden - 
und das ohne Chemie! Daß diese Kur ein sehr 
gutes Mittel zum Vorbeugen von Krankhei- 
ten und zur Erhaltung der Gesundheit ist, be- 
weist die große Zahl von Moser-Feinstrom- 
Freunden, die gesund und frisch ein hohes Alter 
genießen. Sie haben vor vielen Jahren ein Mo- 
ser-Gerät erworben und machen mehrmals im 
Jahr ihre Feinstrom-Kur! 

Modelle dieses bewährten Feinstrom-Gerä- 
tes gibt es schon ab DM 444,-. Günstiger Miet- 
Kauf ist möglich. 

Ausführliche Information kostenlos von : 
J. Erich Moser, Königstr. 9, 8867 Oettingen, 
Tel.: (0 90 82) 23 32 (Tag und Nacht). 

Zu den traditionsreichsten Festen des 
Brauchtums, das nicht nur auf dem Lande, 
sondern auch in vielen Städten begangen wird, 
zählt das Erntedank- 
fest. Sein Ursprung 
liegt in der Antike, wo 
das „Fest der Ernte" in 
froher Dankbarkeit ge- 
feiert wurde. So dank- 
ten die alten Römer mit 
Gesang und Tanz 
„Mutter Natur" für die 
Vielfalt an Früchten, 
die diese hervorge- 
bracht hatte. - Auch 
heute noch ist bei uns 
das Erntedankfest ei- 
nes der schönsten und 
fröhlichsten Erleb- 
nisse. Ein guter Grund 
also auch, all unsere 
Nutella-Freunde dar- 
auf aufmerksam zu 
machen und ihnen für 
ihre Treue zu danken. 

Denn die Natur gibt auch gute Zutaten, die 
in Nutella enthalten sind: vor allem sonnen- 
gereifte Haselnüsse, die frisch geröstet wer- 
den, leichte pflanzliche Fette und wertvolle 

entrahmte Milch. Deshalb auch einen Dank an 
die Natur! 

Durch all diese hochwertigen Zutaten 
schmeckt Nutella nicht 
nur gut, sondern ent- 
hält auch unentbehr- 
liche Lebensbau- 
steine, wie vollwerti- 
ges Eiweiß, wichtige 
Kohlenhydrate und be- 
kömmliche pflanzliche 
Fette mit lebensnot- 
wendigen ungesättig- 
ten Fettsäuren - auch 
Vitamine F genannt. 
Außerdem hat Nutella 
unentbehrliche Mine- 
ralstoffe, vor allem 
Kalzium und Eisen. 

Erntezeit ist also 
auch Nutella-Zeit. 
Daran sollten Sie den- 
ken und die vielen 
Emährungsvorteile von 
Nutella nutzen. Ach- 

ten Sie aber bei Ihrem Kaufmann darauf, daß 
Sie auch wirklich Nutella bekommen. Denn 
nur im typischen Nutella-Glas erhalten Sie 
auch die Nutella-Qualität! 

Ein neues IVlittel gegen Schuppenfflechte 
Zu Hause anwendbar 

Wir trafen ihn beim Betrachten eines ge- 
schädigten Fichtenbestandes. Rolf Wagner, 43 
Jahre alt, Forstoberinspektor in Hessen, kennt 
keine 45-Stunden-Woche. Die von ihm zu be- 
treuende Waldfläche von 1006 Hektar, verteilt 
auf eine Verwaltungsfläche von 3500 Hektar, 
fordert den ganzen Mann. Tagsüber ist er im 
Wald, Schreibtischarbeiten werden auf den 
Abend und die Wochenenden verlegt. 

„55 Wochenstunden", so der Beamte nach 24 

Jahren Berufserfahrung, „sind die Regel. Ei- 
nen Freizeitausgleich oder eine zusätzliche fi- 
nanzielle Vergütung kenne ich als Beamter 
nicht. Selbst meine Frau ist in den Arbeitsall- 
tag eingespannt." In der Tat, an unserem Be- 
suchstag betreut Mariies Wagner während der 
dienstlichen Abwesenheit ihres Mannes das 
Telefon, spricht mit einem Raupenfahrer, der 
sich draußen festgefahren hat, notiert den 
Wildschaden, den ein Landwirt anmeldet. 

Eine Million lebt vom Bergbau 

Durch neue Ausbildungsgänge kommen Jugendliche von der Straße 
Zahlen sind von einer gewissen Häufung an 

etwas Ermüdendes, aber ganz ohne sie kommt 
man nicht aus, wenn man eine Statistik wie- 
dergeben will, die zeigt, daß über eine Million 
Menschen vom Bergbau leben und ihm auch im 
Krisenjahr 1982 eine gesicherte Existenz ver- 
dankten. In einer Zeit, in der sich die Progno- 
sen der Wirtschaftsexperten teilweise erheb- 
lich widersprechen, ist es dem eigenen Urteil 
nützlich, sich zumindest in großen Zügen über 
Zweige der Wirtschaft zu unterrichten. 

Das gilt vor allem für die Jugend, die außer- 
halb des Ruhrgebiets kaum wissen wird, daß 
17 000 von den insgesamt 200 000 Arbeitsplät- 
zen im westdeutschen Steinkohlenbergbau 

Jahresdurchschnitlswerte 
5 000- 

Ausbildungseinstellungen bei der Ruhrkohle AG 
Gestmt 

4 000- 

3 000 

2 000 
= 2 102= 

1970 - 1973 * 1974 - 1977 * 
* ohne Prsklikanten 

Ausbildungsplätze sind und daß allein die 
Ruhrkohle AG auch im Jahr 1983 wieder 5000 
Auszubildende einstellt. Durch neue Ausbil- 
dungsgänge werden dabei auch Jugendliche 
von der Straße geholt, die keinen qualifizierten 
Schulabschluß vorweisen können und sonst 
keinen Arbeitsplatz finden könnten. 

Weitere Arbeits- und damit auch Ausbil- 
dungsplätze sichert der Steinkohlenbergbau 
durch die sogenannte indirekte Beschäfti- 
gungswirkung, die darin besteht, daß Zuliefer- 
betriebe für den Bergbau beschäftigt sind. Um 
welche Größenordnungen es sich dabei han- 
delt, geht aus einer Zahl hervor: Der Steinkoh- 
lenbergbau.vergibt in jedem Jahr für 12,5 Mil- 

harden DM Aufträge. 
Rund 200 000 wie im Steinkoh- 

lenbergbau selbst ist auch die Zahl 
der „indirekt" Beschäftigten bei 
den Zulieferbetrieben, und wenn 
man die Familienmitglieder der 
„Verdiener" hinzurechnet, ergibt 
sich die imponierende Zahl von 
über einer Million Menschen, die 
von der Beschäftigung im Stein- 
kohlenbergbau leben. 

Das hat über die Bergbaure- 
viere hinaus seine Bedeutung. Für 
die Bundesrepublik Deutschland 
und damit für jeden einzelnen 
■Steuerzahler ist der Steinkohlen- 
bergbau ein verläßlicher Wirt- 
schaftsfaktor, was auch sowohl 
von der letzten wie auch der jetzi- 
gen Bundesregierung klar erkannt 
wurde. Die Existenzsicherung für 
eine Million Menschen steht dabei 
gleichra'ngig neben der Sicherung 
der Energieversorgung durch die 
heimische Kohle. 

Angesteliten- und 
übrige technische 
Berufe, Praktikanten 
Maschinentechnische 
Berufe 
Elektrotechnische 
Berufe 
Jungbergmann 

rg- und 
Msschinenmann 

Knappe/ 
Bergmechaniker 

Auch die Kin- 
der, Tanja, elf 
Jahre alt, und 
Markus, zehn, füh- 
len sich dem Beruf 
des Vaters ver- 
bunden. Tanja 
gibt auf die Frage 
nach dem hekti- 
schen Alltag des 
Vaters eine 
ebenso ruhige wie 

überraschende 
Antwort: „Dann 
wäre ja der Wald 
nachher ganz ka- 
putt, wenn der 
Papa nicht wäre." 

Der Papa, Re- 
vierleiter, ver- 
antwortlich für 
die Einteilung ei- 
ner fünfköpfigen 
Stammarbeiter- 

rotte, einen 
Stammrücker, ei- 
nen Forstprakti- 
kanten und zu- 
sätzliche Rotten 
im April und Mai, 
ist morgens um 
sechs aus dem 
Bett. Fast immer 
beginnt sein 
„normaler Tag" 
gegen 7.00 Uhr und 
endet zunächst 
gegen 19.30 Uhr 
mit dem familiären Abendessen. 

An unserem Besuchstag hatte Rolf Wagner 
um 7.00 Uhr bereits die Abfuhr von Fichten- 
stammholz geklärt, anschließend eine Gruppe 
Waldarbeiterinnen in Pflanzarbeiten einge- 
wiesen. Gegen 9.30 Uhr trafen wir ihn bei der 
Waldarbeiter-Rotte im Fichtenschwachholz- 
einschlag. Um 11.00 Uhr bereitete er eine Hau- 
ung durch das Auszeichnen der zu fällenden 
Bäume vor. Nach dem Mittagessen stand der 
Raupenfahrer vor der Tür, gegen 14.00 Uhr 
wurde der Rücker aufgesucht, am späten 
Nachmittag, nach dem Einweisen eines Jagd- 
gastes in die Revier-Abgrenzungen, bereitet 
der Revierleiter die Arbeitsplanung für den 
nächsten Tag vor. Unterbrochen wird die Ar- 
beit durch einen Anruf der Polizei. Auf dem 
Autobahn-Zubringer muß er nach einem Un- 
fall einem Stück Rehwild den erlösenden 
Fangschuß geben und sich um die Wildverwer- 

Rolf Wagner beim Betrachten eines geschädigten Fichtenbestandes. Deut- 
lich zu erkennen ist, im Gegensatz zu dem gesunden Baum (links), das 

kranke Nadelkleid der rechten Fichte. 
tung kümmern. Anschließend setzt er die be- 
gonnene Tätigkeit am Schreibtisch fort. 

Der Wald, so hat man den Eindruck, ist dem 
Beamten ans Herz gewachsen. Er sorgt sich 
darüber, daß bei der bestehenden Arbeitsbela- 
stung manche für den Wald notwendige Für- 
sorge vernachlässigt werden muß. Früher als 
jeder Waldspaziergänger erkennt er am dün- 
ner werdenden Nadelkleid, am stockenden 
Wachstum der Bäume, daß auch sein Revier 
immer stärker umweltschädlichen Faktoren 
ausgesetzt ist. Und damit steht Rolf Wagner, 
der als Forstoberinspektor zum Gehobenen 
Dienst gehört und nach der Besoldungsgruppe 
A 10 besoldet wird, vor weiteren zusätzlichen 
Arbeitsbelastungen, die zudem ein hohes Maß 
an Flexibilität und Verantwortungsbewußt- 
sein bei seinen Entscheidungen erfordern. Ein 
geregelter 8-Stunden-Arbeitstag wird daher 
in Zukunft für ihn ein Traum bleiben. WK 
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STELLENANGEBOTE 

Suche bis spätestens 1. Januar 1984 

Ausgebildete Köchin 
für Schloßhaushalt. Als Hilfe in der Küche ist langjährige Mitar- 
beiterin vorhanden. Unterbringung inn Hause ist möglich. 

Prinzessin von Hessen 
Schloß Wolfsgarten 
6070 Langen/Hessen 

Bewerbungen erbeten an: Großherzogliche Vernnögensverwal- 
tung, Friedensplatz 10, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51 / 2 63 33 

■" ■» 1»- 

BW»' 

Außendienst 
nach wie vor attraktiv und luitrativ. 

Wo sind die ehrgeizigen MITARBEITER, die uns tat- 
kräftig und zielstrebig unterstützen? Überdurch- 
schnittliche Verdienstmöglichkeiten sowie eine 
überwiegend selbständige Arbeitsweise sind ge- 
währleistet. Einarbeitung ist selbstverständlich. 
Rufen Sie mich bitte ab Montag, den 10. Okt. '83 an. 

Michael Thüring ■ Telefon 06 11 - 81 68 62 

MISEREOR 

Mozartslraß« 9. 5100 Aachen 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kleinumzüge und 
Entriimpelung 

6070 Langen 
Telefon 0 6103/52714 

bis 21.00 Uhr 

Die Stadt Langen 
stellt zum 1. September 1984 ein: 

5 Jahrespraktikanten / Jahrespraktikantinnen 
für den Beruf des Erziehers / der Erzieherin 
(Anerkennungsjahr) 
Vorpraktikanten I Vorpraktikantinnen 
für den Beruf des Erziehers I der Erzieherin 
Auszubildender / Auszubildende 
für den Beruf de» Gärtners / der Gärtnerin 
Bewerbungen nur möglich von Bewerbern mit 
abgeschlossenem Berufsgrundbildungsjahr 
Agrarwirtschaft oder Abiturienten 

2 Auszubildende für den Beruf 
der Stenosekretärin / des Stenosekretärs 

1 Auszublldende/r für den Beruf 
der I des Verwaltungsfachangestellten 

1 Anwärter / Anwärterin für den mittleren Dienst 
in der altgemeinen Verwaltung 

1 Auszubildende/r für den Beruf der 
Schwimmeistergehilfin / des Schwimmeistergehiifen 

1 Auszubildender I Auszubildende für den Beruf 
„Forstwirt/in" 

1 Auszubildende / Auszubildender für den Beruf der / des 
Assistentin / Assistent an Bibliotheken 

2 Auszubildende für einen Ausbildungsberuf 
Im gewerblichen Bereich 

2 Schüler für ein Berufsgrundbildungsjahr 
(Ausbildungsberuf Gärtner); 

stellt zum 1. April 1984 ein: 
1 Jahrespraktikant I Jahrespraktikantin für 

den Beruf des Sozialpädagogen / der Sozlaipädagogin. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Abschrift oder Ko- 
pie der letzten 3 Schulzeugnisse sind bis zum 31. 10. 1983 an 
den MAGISTRAT DER STADT LANGEN, Südliche Ringstraße 80, 
6070 Langen, zu richten. 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung. (Herr 
Bitsch, Herr Knörzer — Durchwahl-Nr. 203-245 bzw. 203-246) 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Russen erproben den 

Anti-Grippe-Cocktail 

Massen-,,Schluckimpfung" mit 
sibirischem Pflanzenextrakt 

Mit einer der spektakulärsten Schluckimp- 
fungsaktionen in der Geschichte der Medizin 
wollen russische Ärzte Millionen Werktätige vor 
Grippe schützen. Als „Impfstoff" dient der sibi- 
rische Pflanzensaft ,,Eleutherokokk" — er er- 
weist sich nach Angaben russischer Wissen- 
schaftler als eine der verläßlichsten und neben- 
wirkungsfreiesten Abwehrwaffen gegen von Vi- 
ren ausgelöste Erkältungskrankheiten. 

Der in deutschen Apotheken bislang als Mittel 
zur Steigerung der körperlichen und geistigen 
Leistungskraft erhältliche Pflanzensaft soll in 
den kommenden Herbst- und Wintermonaten fe- 
ster Bestandteil des Pausenfrühstücks in russi- 
schen Büros und Fabrikbetrieben sein. Dazu 
teilte die Staatliche Sowjetische Medikamenten- 
gesellschaft in Moskau soeben mit: Schwerpunk- 
te des Vorbeugungsprogrammes sind der 
Nordpol-Bereich und der femöstliche Teil der 
Sowjetunion, darunter die sibirischen Großstäd- 
te Chabarowsk und Wladiwostok. Dort ist ge- 
plant, unmittelbar nach dem Auftreten erster 
Merkmale einer Grippe-Welle große Teile der 
Bevölkerung mit Eleutherokokk zu versorgen. 

Als besonders empfehlenswert erweist sich 
nach russischer Darstellung die Einnahme des 
Eleutherokokk-Extraktes in einem Glas Milch, 
Der Eleutherokokk-Milch-Cocktail sollte dabei 
etwa 60 Tropfen Pflanzenextrakt enthalten. Der 
prominente russische Pflanzenforscher Profes- 
sor Dr. Israel Brekhman: ,,Bei der vorsorglichen 
Einnahm von Eleutherokokk über einen Zeit- 
raum von 20 bis 30 Tagen dauert die grippe- 
schützende Wirkung des Extraktes noch etwa ein 
bis zwei Monate an. 

Ihren Entschluß zum Masseneinsatz von Eleut- 
herokokk faßten die russischen Grippe- 
Spezialisten im Anschluß an jahrelange Ver- 
suchsreihen im Wolga-Automobilwerk Togliatti 
und im Metall-Verhüttungswerk Norlik. Dort 
blieben nach Einnahme des Eleutherokokk- 
Milch-Cocktails Tausende von Arbeitern auf Mo- 
nate hinaus von Grippe und anderen Erkäl- 
tungskrankheiten verschont. In anderen Fällen 
verringerte sich die Krankheitsdauer von nor- 
malerweise elf auf acht Tage. 

Erstaunlichen Aufschluß über die Anti- 
Grippe-Wirkung von Eleutherokokk haben in- 
zwischen auch deutsche Untersuchungen ge- 
bracht. So stellte erst kürzlich Professor Dr. 
Adolf Wacker (Abteilung für Therapeutische 

Biochemie am Zentrum der Biologischen Che- 
mie der Universität Frankfurt) fest: „Der sibiri- 
sche Pflanzenextrakt ist imstande, die Vermeh- 
rung in den Körper eingedrungener Grippeerre- 
ger zu hemmen — und zwar mit einer Durch- 
schlagskraft bis zu 70 Prozent!" 

Der Frankfurter Wissenschaftler führte hinzu: 
,,Unsere Untersuchungen haben gezeigt, daß 
Eleutherokokk im Organismus die Produktion 
wichtiger Abwehrstoffe mobilisieren und damit 
generell die natürliche Körperabwehr gegen 
Krankheitserreger stärken kann." 

Aus der Arbeit 
des Versicherungsamtes 

e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 
wurden vom 1. Juli bis 30 September 1983 insge- 
samt 19 Rentenanträge gestellt. Von den 19 Ren- 
tenanträgen entfielen zwölf auf die Landesversi- 
chenrngsanstalt Hessen und sieben auf die Bun- 
desversicherungsanstalt für Angestellte in Ber- 
lin. 

Die zwölf bei der Landesversicherungsanstalt 
Hessen gestellten Anträge unterteilen sich in 
sechs Anträge wegen Berufs- und Erwerbsunfä- 
higkeit, zwei Anträge wegen Vollendung des 65. 
Lebensjahres, einen Antrag für weibliche Versi- 
cherte wegen Vollendung des 60. Lebensjahres 
und überwiegender Versicherungspflichtiger Be- 
schäftigung oder Tätigkeit in den letzten 20 Jah- 
ren, ein Antrag wegen Vollendung des 63. Le- 
bensjahres und zwei Anträge auf Witwen- und 
Waisenrente. 

Die sieben bei der Bundesversicherunganstalt 
für Angestellte gestellten Rentenanträge unter- 
teilen sich in zwei Anträge wegen Berufs- und 
Erwerbsunfähigkeit, einen Antrag für weibliche 
Versicherte wegen Vollendung des 60. Lebens- 
jahres und überwiegender Versicherungspflichti- 
ger Beschäftigung oder Tätigkeit in den letzten 
20 Jahren, einen Antrag wegen Vollendung des 
60. Lebensjahres, da Berufs- bzw. Erwerbsunfä- 
higkeit oder die Anerkennung als Schwerbehin- 
derter im Sinne des § 1 des Schwerbehinderten- 
gesetzes vorliegt, einen Antrag wegen Vollen- 
dung des 63. Lebensjahres und zwei Anträge auf 
Witwen- und Waisenrente. 

SchlUsseldlenet 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Terrasse und Flachdach 
saniert dauerhaft mit 

10 JAHREN GARANTIE. 
Ing.-Betrieb GeSe 

6054 Rodgau 1 
Telefon 06106/3055-56 

Baumschulpflanzen 
Sie finden in unserem VERKAUFSGARTEN 

das besondere Sortiment 

Mörfelden-Walldorf 
An den Nußbäumen 4 
Telefon (06105) 2 25 67 

Verkauf Mo. bis Fr. 8 — 12 und 14 — 17 Uhr, Sa. 8—15 Uhr. 

Unser neuer, betriebseigener PFLANZENKATALOG liegt für Sie 
bereit. 

Informationen durch . 
Betonwerk Florsheim 
6238 Hof heim-Wallau 
Tel. 06122/1508 i-83- 

NEU 

Ihr Flachdach-Problem 
ist endlich für immer gelöst mit unserer Flüssigfolie. Dauerhafte zäh- 
elastische Dachbeschichtung. Fugenlos! Keine Nahtstellen. Dauer- 
elastisch. macht jede Bewegung des Daches mit. Flexibel, daher garan- 
tiert dauerdicht. Keinerlei Wartung, begehbar, Keine Kiesschüttung not- 
wendig Unsere Flüssigfolie wird direkt auf die vorhandene Dachober- 
fläche aufgetragen. Keine kostspielige Untergrundbehandlung. 
Wenn Sie noch dazu unsere Preise hören, sind Sie angenehm über- 
rascht. Telefon 0 61 04 / 33 68 

lllllll Beratung 

großgeschrieben 

Hecklenburgische 
Verslclierungs-Gesellschaften 

Guter Rat ist teuer... wenn man auf Ihn 
verzichtet. Nehmen Sie unsere Beratung 
in Anspruch, damit Sie auch im Schaden- 
fall sagen können: 
„Wer zuletzt lacht...". 

Generalvertretung 

PETER LIEBIQ 
Grünewaldstraße 13 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/79099 

Ktz, Haftpflicht. 
Unfall. Hagel. 
Einbruch. Sturm, 
Wasser, Feuer. 
Glas. Leben. 
Rechtsschutz 

„Stöfrclie"-HITS: 
Winterkarostoffe ^ ^ 
pflegeleicht, 140 breit, mtr. .abDIVI lO.""" 

Winterkarostoffe - ^ 
reine Wolle, 140 breit, mtr ab DN^ 19. — 

Angora-Jersey 
uni und Streifen, 140 breit, mtr. . ab DM 

Echt Laminlederqfß.. .abdm 7.50 
Ein großes Sortiment an Nähzubehör halten wir für 
Sie bereit. 

StStfcAe 
Inh. G. Grabtie 

U. Michels 

Wassergasse 1 • 6070 Langen • Telefon 2 68 00 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
den Anlaß erregter Diskussionen, 
brot - fach - feld - frucht - glas - heim - kämpf 
preis - rat - Schluß - schrank - stadt - stürz 

weit - zier 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) (g-h) = x 
Es bedeuten: a) Stadt in Mittelrußland, b) 

franz. Artikel, c) Grünfläche, d) jap. Münze, e) 
nichts als, f) Auerochs, g) Eigelb, h) Fluß in 
Spanien; x = eine Titelheldin bei Schiller und 
Puccini. 

Ha^te NUsse 

Schachaufgabe Nr. 40 
H. Weenlnk („TIdskrift" 1917) 

Wortfragmente 
egt ttet wiem man soli chbe ansi 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 

nhhlnkpfnstvlpltzfrbshtn 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben eine Lebensweisheit. 

nnusik . 
Oor- 
bielung 

dl. 
Kom- 
poniit 

finn. 
Hofen- 
»tadl 

Vor- 
anzeige 

östeff. - 
Schweiz 
Kompo- nisl 

Körper- teil Prunk Auftritt Amo- 
retten 

L 
f T 

Kimono- 
gUrtal ► 

dl. 
Schau- 
spie- 
lerin 

► Musik- 
stück Schwert 

lilie 
sUddt.; 
Gras- 
land 

Schlog- 
instru- 
ment 

r 
arofler 
Raum 

Tajlen- 
instru- ment 

f 
► 

f ? V 

griech. 
Goir 

ouige- 
s>orb. 
Wild- 
rind 

Zeichen 
für 
Selen 

T 
Flach- 
land 

dt. 
Kom- 
ponist ► 

Ver- 
hdltnis- 
WOf» 

▼ 
Geberi- 
schluß ► 

f 
Ge- 
wdsser 

sUd- 
omerik. 
Vogel ► 

r 

dl. 
Kom- 
ponist 

Stimm- 
lage ► 

▼ Fig. in "Don 
Carlos" 

Bad Im 
Spessart 

engl. 
Anrede 

Blai- 
instru- 
menl 

T enjjl. 
Schul- 
stadl 

f 
► 

T 

r 

slow. 
münnl. 
Vornome 

ugs.: 
nein Gewand Dressur- 

leine 
flink, 
beweg- 
lich 

Hous- 
KatU-> 
plan 

Blai- 
instru- menl ► 

T 
Futter- 
pflanze 

dl. 
Bild- 
hauer 

f 
► 

f 

r 

T 
Kuh- 
antilope 

dt. Mu- 
siker- 
fomilie 

f 
► Sotz, 

Gorni- 
tur 

Musik; 
langvim 

Tasten- 
initru- 
menr ► 

f 
Zahl- 
wort 

T Abk. f. 
Regi- 
ster- 

mOnnl. 
Vorrtome ► 

bibl. 
Hoher- 
priester ► 

Wurf- 
spieß ► 

1 

Zeichen 
fUr 
Tanlal 

Koron- 
ab- 
schnirr ► 

Zwie- 
gesang 

\ mm A y 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: 
a - al - be - ber - chen - de - dung - ein - en 
flä - ga - halt - he - i - in - kel - la - la - lau 
lee - Ii - mes - on - pis - re - sand - scher 
ser — set - si — teb — ti — tu — ü — we — wen 

win - zer - zu 
sind 11 Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1. geometr. Hilfsmittel, 2. Hptst. Ugandas, 3. 
Vorbild, 4. Lage, 5. Düne, 6. geometr. Größe, 7. 
weidm.: Ohr, 8. Dolmetscher, 9. altert. Ruder- 
schiff, 10. Bedenken, 11. Schmuckstein. 

Die ersten und fünften Buchstaben — von 
oben nach unten und von unten nach oben ge- 
lesen - ergeben einen Küstenvogel. 

Kombi nationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e e 
sind den folgenden Mitlauten 

h 1 d n 
so beizuordnen, daß sich eine Komödie von 
Bernard Shaw ergibt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen Laub- 
baum/Mz. 

Esau — Mal — Robe — nun — West — Oman 

g h 
Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kb2, Lh4, Ba6 (3) ■ 

Schwarz: Ke5, Tgl (2) 

Besuchskartenrätsel 
Was für einen Hund besitzt dieser Herr? 

HARDI REN 
BERN 

Schüttelrätsel: Made - USA - Serbe - Iden - 
Karst - Ehre - Rebe = Musiker. 

Kombinationsrätsel: Die natürliche Tochter. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Schüttelrätsel 
Bast - Lorch - Utah - Lehm - Linse - Nelke 

Rinde 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
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Silbendomino: Robe - Besen - Senta - Tapir 
- Pirna - Nagel - Gelse - Segen - Genre - Rede - 
Demut - Mutter - Termin - Minze = Zero. 

Hier darf gestohlen werden: Wir wollen sein 
ein einig Volk von Brüdern (Schiller, „Wilhelm 
Teil, Rütli-Schwur"). 

Im Handumdrehen: roh - UFO - Abel - Uebel 
- ora - Senn - Rand ^ Holland. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Anstecknadel 2 
Laufkundschaft, 3. Treppenabsatz, 4. erster- 
ben, 5. Rechenunterricht, 6. Auflassung, 7. 
Tollkirsche, 8. Innerei, 9. Oleander, 10. nieder- 
schlagsarm = Alteraton. 

Schachaufgabe Nr. 39: 1. Lb2t, Le5; 2. Td6 
Tb5, 3. TdSr, Kg7; 4. Tb8!, Td5; 5. e4!! Weiß ge- 
winnt den Turm und damit leicht die Partie. 

Besuchskartenrätsel: Raumpflegerin. 
Wortfragmente: Hunde, die viel bellen bei- 

ßen nicht. 

Heiteves Allerlei 

Keine Chance für Harry 

Von Simon Borromäus 

„Ohne Worte." 

Haben Sie gewußt... 

... daß der Grundstein des Kölner Doms 
schon im Jahre 1248 gelegt wurde, daß er aber 
erst am 15. Oktober 1880 nach seiner Fertig- 
stellung eingeweiht werden konnte und daß 
seitdem bis zum heutigen Tage ununterbro- 
chen an ihm Renovierungsarbeiten durchge- 
führt werden müssen, um das Bauwerk in sei- 
ner ganzen Schönheit zu erhalten? 

■ • ■ daß sich die ausgedehntesten Höhlen der 
Welt bei Johannesburg in Südafrika befinden? 
ts handelt sich hierbei um künstUche Höhlen, 
nämlich um die Stollen der Witwatersrand- 
Minen-Gesellschaft, die über 100 000 Arbeiter 
unter Tage beschäftigt, um Gold abzubauen. 

• ■ • daß heute schon der jährliche Glühlam- 
Penbedarf der Welt mehr als 1,5 Milliarden 
ötuck beträgt und daß dieser Bedarf noch von 
J ahr zu Jahr sprunghaft ansteigt? 

... daß die Anrede „Majestät" für regierende 
r ursten noch gar nicht so sehr alt ist? Als erster 

französische König Ludwig XV 
(1710-1774) so anreden. 

■ •. daß laut Statistik die Menschen heute die 
Aussicht haben, wenigstens 60 Jahre alt zu 
werden? Unter den Gesundheitsbedingungen 
ues vorigen Jahrhunderts bestand noch nicht 
inmal die Aussicht, daß Menschen durch- 
ciuuttUch älter als fünf Jahre wurden, woran 
oralem die große Säuglingssterblichkeit in 

der Welt schuld war. 
w!.- • daß ein Bräutigam für ein heiratsfähiges 

u vielen Stämmen Nigerias heute ^ei Kühe, zwei Schweine und drei 
Senate als Kaufpreis entrichten muß? 

Fräulein Barbara war ein bezauberndes We- 
sen. Sie hatte ein Gesichtchen, so lieblich und 
hübsch, daß es einem nicht mehr aus dem Sinn 
kam. .Sie hatte Haare, deren welliges Gold ei- 
nen bis in die Träume hinein verfolgte. Und sie 
hatte eine Figur wie ein hochdotierter FUmstar 
und einen Gang wie eine Göttin. 

„Barbara", bat stürmisch der Erbe eines an- 
sehnlichen Vermögens, „teure Barbara, wollen 
Sie meine Frau werden?" 

Barbara puderte sich das Naschen. 
„Ich wollte schon, Harry", sagte sie, „nur..." „Nur...?" stammelte der Verehrer mit 

Herzklopfen. 
„Nur - ich fürchte, ich werde Sie enttäu- 

schen. Ich bin verwöhnt und launisch ..." 
„O Geliebte", rief der Jüngling leidenschaft- 

lich, „wenn es nur das ist - ich werde Ihre Lau- 
nen heben wie Sie selbst!" 

„Es ist nicht nur das", sagte Barbara, „ich 
habe Fehler und Laster in Fülle!" 

„Ich bete Ihre Fehler an!" rief der Liebhaber. 
„Ich verehre Ihre Laster, Fräulein Barbara!" 

„Nicht genug damit", sagte die Umschwärm- 
te, „ich habe Schwächen in Vielzahl. Ich bin 
faul und bequem und verschlafe die halben 
Tage!" 

„Ich werde Ihnen die Tage zu Nächten ma- 
chen!" versicherte er. 

„Ich bin naschhaft und liebe Schokolade und 
Süßigkeiten über alles." 

„Ich werde Sie in Süßigkeiten betten!" 
„Ich bin verschwenderisch und halte das 

Geld nicht zusammen!" 
„Ich werde Ihnen Geld körbeweise zu Füßen 

legen und Ihnen erlauben, es mit beiden Hän- 
den zum Fenster hinauszuwerfen!" 

„Ich lüge bisweilen, Harry!" 
„Ich werde Ihnen ohne mit der Wimper zu 

zucken alle Lügen dieser Welt, die zu ersinnen 
Ihr Köpfchen in der Lage ist, wie die lautersten 
Wahrheiten glauben. Sie mögen lügen, soviel 
Sie wollen, nur werden Sie die Meine!" 

Fräulein Barbara wischte sich eine Locke 
aus der Stirn. Dann schüttelte sie den Kopf. 

„Nein, Harry", sagte sie, „es geht nicht!" 
„O Barbara", flehte er, ,,ich hole Ihnen zu- 

liebe die Sterne vom Himmel und mache Ihnen 
überhaupt alle und sämtliche und jedwede Zu- 
geständnisse, die Sie begehren!" 

„Eben", sagte Fräulein Barbara traurig, „das 
eben ist es: Eine solche Memme mag ich nicht!" 

„Hierzulande befestigt man S 
die Hosen so!" • 

Verkehr verquer 

Wörtlich genommen 
Ein Bauer vom Lande kam nach Paris und 

fragte einen Passanten: „Wie komme ich nach 
Chatelet?" 

„Nehmen Sie den Bus 96!" 
Drei Stunden später kam der Passant an der 

gleichen Stelle vorbei und war erstaunt, den 
Mann vom Lande dort wieder vorzufinden. 

„Was machen Sie denn hier noch?" fragte er. 
„Ich warte auf den 96. Bus. Bisher sind erst 83 

hier vorbeigekommen." 

Irrtum 
Ein Mann mit einem Koffer hetzte die Anle- 

gebrücke entlang zum Schiff, das zwei Meter 
vom Kai auf dem Wasser schwamm. Mit 
Schwung warf er seinen Koffer hinüber, 
sprang nach, wäre fast ins Hafenbecken gefal- 
len, doch die Matrosen packten ihn und zogen 
ihn über die Reling. 

„Gott sei Dank!" ächzte der Mann. „Ich habe 
mir zwar ganz schön weh getan, aber ich habe 
doch noch das Schiff bekommen!" 

„Wieso bekommen?" sagte einer der Matro- 
sen. „Wir fahren nicht ab- wir kommen an!" 

Tierquäler 
Ein Schotte fuhr mit der Straßenbahn, hielt 

seinen Koffer aber zur Plattform hinaus. Als 
der Schaffner kassieren wollte, weigerte sich 
der Schotte, für den Koffer zu zahlen, weil die- 
ser sich ja gar nicht innerhalb der Straßenbahn 
befände. Sie stritten sich hin und her, bis dem 
Schaffner die Geduld ausging. Er schlug dem 
Schotten so heftig auf den Arm, daß der Koffer 
auf die Straße fiel. 

Empört schrie der Schotte: „Sie Tierquäler! 
Da war doch mem Hund drin!" 

Mach zwei 
Graf Hobby und Graf Rudi wollten sich mit 

der Fähre über die Donau setzen lassen. Sie er- 
reichten das Fährschiff in letzter Sekunde. 
Graf Hobby konnte gerade noch auf Deck 
springen. Graf Rudi blieb zurück. 

„Spring, spring!" rief Graf Bobby. 
Greif Rudi hob die Schultern. „Geht nicht 

mehr! Zu spät!" 
„So versuch's doch wenigstens!" schrie Graf 

Bobby. „In zwei Sprüngen schaffst du es!" 

Aus prominentem 

Munde 

Die rechte Lebensart hat der, der verbirgt, 
wie viel er von sich und wie wenig er von ande- 
ren hält. Heidi Kabel 

Wer immer allen Dingen auf den Grund ge- 
hen will, landet nicht selten im Dreck. 

Helen Vita 
Ein Pessimist ist ein Mensch, der, wenn er die 

Wahl zwischen zwei Übeln hat, beide nimmt. 
Dieter Thomas Heck 

Die Liebe mag blind sein, aber sie hat einen 
guten Augenarzt: die Ehe. Peter Alexander 

Wer so gelebt hat, daß bei seinem Tode sogar 
der Sargtischler trauert, muß ein wahrhaft gu- 
ter Mensch gewesen sein. Klaus Havenstein 

Auch Unglück ist leicht zu ertragen - das der 
anderen natüriich. Hans Rosenthal 

Es gibt Menschen, deren Vogel man einfach 
nicht klassifizieren kann. Diese Menschen 
nennt man dann problematische Naturen. 

Georg Thomalla 

Die kleinen Leute auf dieser Welt werden ei- 
gentlich nur vom Klapperstorch begünstigt. 

Helga Feddersen 

Die meisten Menschen verhalten sich völlig 
widersinnig: Wenn jemand ein wenig niest, sa- 
gen sie freundlich „Gesundheit!". Wenn je- 
mand sich die Lunge aus dem Hals hustet, blik- 
ken sie böse. Telly Savalas 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft (ür Elektrotechnik {vorm Werner) 

Ausführung von 
Elektruaniagen alter Art 
Lieferung *■ Montage von 
EleKtro Gerfiten u -Lampen 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Heizg WarmePumpcn 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telelor. 0 61 03/7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen • Telefon 2 34 66 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

pl.Heinigy 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Langenor Steinmetzbatriab 
GrabmaN^häfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE -IN AUEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

flADIOl 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für I 
^seinoKuntfen 1 Telefon 21101 

Meisterwerkstalt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezlal-isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

6070'LANGEN Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Obarlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen^ 
nachsehen und r- 
modernisieren. 

^G%moc(ßi/i ß. 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 

DROEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 8. 10. 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
So., 9. 10. 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11 
Notfallsprechstunde v. 11 — 12 Uhr in der 
Praxis von Dr. Hanna, Bahnstr. 69, Tel. 2 63 33 
fVII., 12. 10. 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 7.10. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 3/ 71 
Sa., 8.10. fVlünch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 9.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo.,10.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 11.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 12.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 13.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

ÄrTtlicher Sonntagsdienst 
8./9. 10. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03/8 10 40 
Mi., 12. 10. 83 
Dr. Bischofs, Dieburger Str. 10, Offenthal, 
Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr. 7.10. Löwen-Apotheke. 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Sa., 8.10 Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 9.10. Offenthal-Apotheke. 
Mainzer Str. 8—10, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62 
Tel. 6 14 42 

Mo.,10.10. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

Di., 11.10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Mi., 12.10. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Do., 13.10. Hirsch-Apotheke 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

EGELSBACH 

Zahnüfalftelier Noffalidienst 
fOrcton Kwl« ÖffenlMoh 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
8J9. und 12. 10. 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93, 
privat: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 7.10. Egelsbach Apotheke 
Sa., 8.10. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 9.10. Apotheke am Bahnhof 
Mo.,10.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Di., 11.10. Egelsbach Apotheke 
Mi., 12.10. Egelsbach Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Do., 13.10. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
8./9. und 12. 10. 83 
Dr. Gerhard Jung, Bahnstr. 36, 
Langen, Tel. 0 61 03 / 2 66 88, 
privat: 0 61 03/2 17 74 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Norbert Wildhirt, Hainhausen, 
Hch.-Sahm-Str. 28, Tel. 0 61 06 / 57 66, 
privat: 0 61 06 / 54 05 

WiditHie Rufnummern; 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i iQ 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgetcfiaft für moderne Augenoptik 
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AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 • S070 langen • Telefon 2 33 SO 

HEINRICH STEITZ 
Verputz • Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ru(0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN - SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 ■ 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthfindler 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RlielnstraBe 79 - Egelsbach ■ Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch .. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

getiffneti 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBg8nger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

tfiarbeiigtein 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 • 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
Staat!, gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel, 2 72 00 
6Ü72 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiligens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstadter Straße 1 ■ Langen Tel 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTÜNSEN- 
SPEZIALiSTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreielch-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonnlag freie MObelschau von 14.00 — 18.00 Uhr 
(Keine Beratung ■ kein Verkauf). Täglich geollnel von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 

Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 
Induilrlettr. 10 . 8106 Enhauien ■ Tel. 0 81 so / 8 10 59 

^^J^einltanOlunq 

Q(9a M M p»»! arA p/* 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DM 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Grafenhauser StraBe 12 ■ 6106 Erzhausen ■ Tel. 06150/61 19 

»Pietät« KARL DAUIM 
Erd-, Fmmt-, S««-Ül>«rfühiung«n 

Saiglager ^ St*rt>«wi*ch« — ZItruinan 
Autführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 langen, Telefon 2 2968 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 

Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Orelelch Ewald Wittich 

Dreieich-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK GartanbaulMtrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenütier Wochenmarkt) 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ■ Kameras Zubehör 
HochjeiisaufnahfT>en bitte wortjesieiieo 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telelon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 — alle Kassen — 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllarstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103 - 2 28 93 

F. DUNSINGER 
gegrundel 1920 von E Pteussie«' 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir f«rttg»n: Hote-Ftnsltr • Kiin»tstoff F«n- 
tfr ■ Alu F«nti«r • Hiutlürtn Zimmvriürtn 
Kostenlose Beratung und Information 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume - - - --B—•" —" •-•w99ioiiuiiyaiMU>iiO 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Bahn$traße39 Langen. Tel. 218 80 I 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheltslees. i 
Teezubehör. und Teegeschirr in groBer Auswahl.j 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 
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ller-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeilen 
RQXDnU Dof^^busch 13 - 6072 Dreieich a O I nun DREIEICHENHAIN ' Telefon 8 46 60 

T 
Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Walclslraße25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 061 03-8 44 25 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBa 112 

=□ WILHELM FELKE 
^ GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 

• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
a Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-StraBe 22 
6070 Langen 

wmmmamm' heim + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Tslefon 0 61 03 -5 21 12 

Ba^anierungs-QmbH 
Fassadananstrich 
Faaaadan- 
Voliwirmaachub 

|/a Tapazierart>allen 
• Maler- und Verputzarbeilen 

Gerüstbau 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Roliadanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgttter. Scherengitter. Markisen 

~ ~ FertIgelnbau-Elemente zum nachträglichen 
Einbau ~ Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Vcltastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma Obernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfdilung, Rasenpfiege (Vertikutieren), Neuaniagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Waschbelonplalten alter Art und Verbundsleinarbeilen 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

a Vollautom. 12-Programin-Waschaniage 
• Shell-Shop • Reifen-Dienst 
• Batterledienst • Auspuffcenter 
a Kfz-Meisterfoetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landitr. 27 - Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Dreieich-Sprendllngen • Am Güterbahnhof • Tel. (06t03) 61011 
Holz aller Art • Bauholz • Profilbretter • Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschulzmiltel * Türen • Fenster • Dachfenster 
Bcaenlreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunslsloffplatlen 
Lichtwell • Bauplatten * Isolier» und Dämmstoffe • Zäune 

Holz und Platten im Zuschnitt ~ 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
fvlittwoch, 12. Oi<tober, 20.00 Uhr 
Madame Butterfly 
Samstag, 15. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Caine war ihr Schicksal 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Bunte Theaterschüssel 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Donnerstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
IMeine Schwester und ich 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Sonntag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine (Premiere) 
Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 
Mittwoch, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 

Kleines Haus 
Freitag, 7. Oktober, 19.30 Uhr 
Lulü 
Samstag, 8. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Sonntag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
König Lear 
Dienstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Mittwoch, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Donnerstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
8. Kammerkonzert 
Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
König Lear 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Sonntag, 9. Oktober, 15.00 Uhr 
Manen Lescaut 
Montag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Cavalleria Rusticana (ital.) 
Der Bajazzo (ital.) 
Mittwoch, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serail 
Donnerstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Jenufa 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Aida (ital.) 

Schauspiel 
Samstag, 8. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 9. Oktober, 19.30 Uhr 
Happy End 
Montag, 10. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Mittwoch, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Dybuk (jiddisch) 
Donnerstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
Der Untergang (jiddisch) 
Freitag, 14. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Samstag, 8. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 
Sonntag, 9. Oktober, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Mittwoch, 12. Oktober, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Donnerstag, 13. Oktober, 20.00 Uhr 
Quartett 
Freitag, 14. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 
Samstag, 15. Oktober, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 

Ith. Ihr Heizungsfachbetrinb 

«J'BArtl Iniulialionl 
Gasheizung! 

Telefon 0 61 03 / 2 34 01 
Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL-Gutezeichen 

• HebetchlebetUranlagen 
• Haustüren 
• Sonderanfertigungen ' 
• RollMden 
. Fensterbau 

Verglasungen 
Tel, 06103/79443 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt ■ wäscht • färbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch nnittwochnachmittags geöffnet) 

Gestern £]n(tcncr Zeitung 
passiert - ^ ^ 

/ der aktuelle Werbeträger 

heute rrj:;21011-12 
infornnlertl Kunr^ kg. buch, una Kuhn KG. Bucfi- und OMsetdruck 

«ea 

OS 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln liincn die ncrsönliche 
Patenscliafl mit einem hungernden 
Kind. Das l<ostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steueriiclT alisetzbar). ^^^^ 

nn 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Postlach IIO.S. 7440 Nurliiiiicn, l'oslsclictkkonto 
1710-7(12 l'S.A Slungart C C I ist eines der grolUen ühcf- 
Künlessionellen Kinderhillswerke der Weil und helreul 
schon Uber 2(iO,ü(K.» Kinüer. 

Sc4*Hce^te^ 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische Weiherstraße 7 ■ 6072 Dreieich-Oreieichenhain 

Telefon 06103/846 26 

Ihr Fachlieferant 
In der Bahnstraße 

Farben • Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen ■ Tel. 06103-23674 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und im Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppidiboden- und Polstermöbeireinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen'Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschreinigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. GGbäudG-RGiiliQUnQ 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 
Geschäftszeiten; Mo —Fr. »on 10.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

m 

'oacOdcD 
Meisterbetrieb für 

TV • Video • HiFi 
Rhein Straße 6 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

r nr-r-rm Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. HcTTIU Telefon 0 6103 / 2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

KOnigst. Bausparkasse 
VERSICHERUNGEN 

aller Art. 

■ Gemttse • SUafrUe^ 
" Wir bieten Ihnen stets frisch *• 

und In erstklassiger Qualität unsere Waren an. 
Achten Sie auch auf unsere günstigen 

Sonderangebote. 
Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-STAND inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

Bemarcic 
GmbH. 

Contalnerdl«n«t — Baustofigrofihandel 
Tel. 06103/85021 

Oalmlerstrafte 9 • 6072 Dralelch 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

■ Lutherpiat 
^ MODI 

IDhy net 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE ) 

Farben- 
Leonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Finale in Abano 
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Er drückte noch einmal ihre Hand, Es war 
eine Geste der Dankbarkeit. 

„Ich war einmal in Grinzing in einem kleinen 
Restaurant, das hat mir gut gefallen. Nein, es 
ist kein Heuriger. Ich denke, wir könnten dort 
angenehm zu Abend essen. Mein Wagen steht 
in der Straße gleich hinterm Sacher." 

Das Restaurant in Grinzing war so, wie Herr 
Anckermann es beschrieben hatte. Barbara 
hätte nicht gedacht, daß er Sinn für heimelige 
Atmosphäre in der kleinen, dunkelgetäfelten 
Gaststube aufbrächte. 

Sie bestellten ein einfaches Essen, das rasch 
und gut serviert wurde. Aber ihr Gastgeber 
hatte wieder zu seinem alten Selbst gefunden, 
und Barbara .-agte sich, daß ihr Mitleid wohl 
doch überflüssig gewesen war. Es war wohl nur 
die Stimmung einer kurzen Stunde, der Ein- 
fluß der Kirche und der Musik gewesen, die ihn 
ihr plötzlich so hilfsbedürftig und verwundbar 
erscheinen ließ. 

Nach dem Essen bat er um die Erlaubnis, 
rauchen zu dürfen, und nachdem er sich eine 
Zigarette angezündet hatte, wandte er sich 
seinem Gegenüber voll zu. Wieder war es ein 
ganz anderer Mann, der das Gespräch begann. 
Nicht mehr aufgewühlt von quälenden Gedan- 

ken und Gefühlen, unbeherrscht seinen 
Schmerz zeigend, und auch nicht mehr kalt und 
überheblich wie am Beginn ihrer Bekannt- 
schaft. Er sprach ruhig, einfach und schlicht. 

„Es wird Zeit, mich bei Ihnen zu bedanken, 
Frau Cantor, daß Sie heute nachmittag ins Sa- 
cher gekommen sind, um sich meine Fragen 
anzuhören, und dann, daß Sie mich heute 
abend nicht allein gelassen haben. Glauben Sie 
mir, auch für einen Mann wie mich, der ge- 
wohnt ist, mit den schwierigsten Situationen 
fertig zu werden, gibt es Momente, in denen er 
ohne einen anderen Menschen, einen mitfüh- 
lenden, warmherzigen Menschen, vielleicht 
verzweifeln müßte. Ich weiß nicht, was ich 
ohne Sie getan hätte. Ich glaube, ich hätte mich 
besinnungslos betrinken müssen. 

Ich bin auf das Geheimnis dieser Zeitungen 
erst vor meiner Reise nach Wien gestoßen - ich 
wollte, es wäre mir verborgen geblieben - und 
ich habe noch nicht die Zeit gehabt, dies zu 
verarbeiten. Sie müssen verstehen: Ich habe 
meine F rau geliebt wie nichts sonst auf der 
Welt, und ich dachte, ihr erginge es ebenso. Als 
sie starb - ich wäre am liebsten auch tot gewe- 
sen und es war, zu meiner Schande muß ich es 
gestehen, nur noch der Wunsch nach Rache, 
nach Bestrafung des Verbrechers, der mir In- 
teresse am Leben gab. Ich setzte Himmel und 
Hölle in Bewegung, um die italienische Polizei 
zu mehr Initiative anzutreiben. 

Und dann das! Nicht nur. daß mir Gegenwart 
und Zukunft zerstört wuraen, auch mein einzi- 
ger Trost, meine schönen Erinnerungen, haben 
ihren Glanz verloren. Sie sind wertlos. Wie 
kann man so weiterleben?" 

Ein verhängnisvoller Irrtum 

(7. Fortsetzung) 
Beides paßte Barbara, da sie um 19 Uhr zu ei- 

ner Chorprobe in die Augustinerkirche gehen 
sollte. Vom Sacher zur Augustinerkirche war 
es nicht weit, und eine Stunde würde für das 
Gespräch mit dem Deutschen reichen. Was er 
wohl wollte? 

Als Barbara pünktlich um 18 Uhr das Caf6 
betrat, war kein einzelner Herr in dem Lokal. 
Sie setzte sich und bestellte Tee. Gerade be- 
gann sie sich Sorgen zu machen, ob sie ihren 
Gesprächspartner nicht womöglich verfehlt 
hatte oder er in einer der anderen Sacherschen 
Lokalitäten auf sie wartete, als ein Mann ein- 
trat. Bevor er sich noch suchend umblickte, 
wußte sie, daß das nur Herr Anckermann sein 
konnte. Auch er hatte in ihr sofort die Frau er- 
kannt, die er hier treffen wollte, und kam rasch 
auf sie zu. 

„Schön, daß Sie gekommen sind. Ich bin ein 
wenig spät dran. Die Konferenz hat viel länger 
gedauert, als ich erwartete, und den Weg hier- 
her habe ich auch unterschätzt." 

Eine knappe Entschuldigung für einen Mann, 
der eine fremde Dame fünfzehn Minuten war- 
ten läßt, dachte Barbara, aber sie war nicht 
überrascht. Dieser Mann war genauso, wie sie 
sich Anja Anckermanns Gatten vorgestellt 
hatte. Er maßte schon Anfang Fünfzig sein, das 
über der Stirn schon etwas schüttere Haar war 
eisengrau. Er war groß und schlank, hielt sich 
sehr aufrecht und war mit selbstverständli- 
cher Eleganz gekleidet. Aber es war sein siche- 
res, erfolgsgewohntes Auftreten, das beson- 
ders auffiel. Er wirkte wie jemand, der nicht 
gewohnt war, daß sich irgend jemand einem 
seiner Wünsche widersetzte. 

Ihr Gegenüber musterte sie, nachdem er 
seine Bestellung aufgegeben hatte, eingehend. 
Ohne es im geringsten zu verbergen. 

„So, Sie sind also die kleine Frau, die auf so 
merkwürdige Weise in den Tod meiner Frau 
involviert ist", sagte er schheßlich nachdenk- 
lich. Schon die Bezeichnung .kleine Frau' är- 
gerte Barbara, seine nächsten Worte aber noch 
mehr. 

„Wie merkwürdig, daß man zwischen Ihnen 
und Anja eine Ähnlichkeit zu finden geglaubt 
hat. Ich kann das nicht sehen." 

Es war eigentlich eine Unverschämtheit. Sie 
wußte selbst, daß sie lange nicht so schön war 
wie seine ermordete Frau, aber das brauchte 
er ihr doch nicht so deutlich zu verstehen ge- 
ben. 

„Was wollten Sie von mir, Herr Ancker- 
mann?" fragte Barbara distanziert. „Wozu ha- 
ben Sie mich hergebeten?" 

Er stame sie unverwandt, geistesabwesend 
an. Endlich schien der Sinn ihrer Worte in sein 
Bewußtsein einzudringen. 

„Erzählen Sie mir alles, was Sie über meine 
Frau wissen." Es klang mehr wie ein Befehl als 
wie eine Bitte. 

„Sie müssen doch schon von der Polizei er- 
fahren haben, daß ich nicht die geringste Ver- 
bindung mit Ihrer Frau hatte." 

Er machte eine abwehrende Handbewe- 
gung. 

„Ich möchte es von Ihnen selbst hören. Wie 
oft haben Sie meine Frau gesehen, wobei be- 
obachtet. Alles will ich wissen." 

Sie erzählte alles, woran sie sich nur erinner- 
te, aber es war herzlich wenig. Überdies bekam 
sie allmählich den Eindruck, daß er etwas ganz 
Bestimmtes von ihr wissen wollte. Das ganze 
glich in unangenehmer Weise einem Verhör. 
Und dann kam die letzte Frage. 

„Haben Sie gedacht, daß meine Frau in Ab- 
ano einen Liebhaber hatte? Hat Ihnen irgend 
etwas diesen Eindruck vermittelt?" 

„Ich habe nie daran gedacht." 
„Dann tun Sie es bitte jetzt." 
Für einen Augenblick veränderte sich das 

kühle, beherrschte Gesicht ihr gegenüber, und 
Mitleid überkam sie plötzlich. 

„Herr Anckermann", sagte sie behutsam, 
„darüber sollten Sie sich wirklich keine Ge- 
danken machen. Die Polizei hat Hotelgäste und 
Personal eingehend befragt und nicht den ge- 
ringsten Anhaltspunkt für diesen Verdacht ge- 
funden." 

Der Mann machte eine verächtliche Gebär- 
de. 

„Die Polizei! Die haben natürlich nichts her- 
ausgebracht, Aber Sie sind eine Frau. Ich habe 
mir sagen lassen, daß Frauen einen scharfen 
Blick hätten und Dinge spürten, die man nicht 
sehen kann. Ich frage Sie noch einmal: Glauben 
Sie, daß meine Frau einen Liebhaber hatte?" 

Der Mann hatte wohl eine fixe Idee. War 
heute noch krankhaft eifersüchtig. 

„Ich kann Ihnen nur noch einmal sagen, daß 
ich davon nichts weiß, und ich bin auch nicht 
bereit, darüber nachzudenken. Und Sie sollten 
es auch nicht tun. Ihrer verstorbenen Frau 
nachzuspüren und geradezu mit Gewalt einen 
Verdacht gegen sie finden zu wollen!" 

„Seien Sie nicht lächerlich", und als sie sich 
mit zornrotem Gesicht erheben wollte, um 
wegzugehen und diese widerwärtige Szene zu 
beenden: „Sie hatte einen Liebhaber. Setzen 
Sie sich wieder hin und hören Sie vernünftig 
zu." Barbara setzte sich automatisch 

„Sie können doch nicht geglaubt haben, daß 
ich dieses Verhör mit Ihnen anstellte, weil ich 
irgendeinen kleinlichen, häßlichen Verdacht 
hätte. Weil ich es mehr oder weniger natürlich 
finden würde, daß meine junge, schöne Frau 
ihre Kur in Abano zu Abenteuern benutzte. Ich 
habe es nie getan. Ich habe den Beweis für ihre 
Untreue bekommen, ehe mir ein Verdacht 
kam. 

„Sie dürfen nicht so denken, Herr Ancker- 
mann. Was zählt denn mehr: ein flüchtiges, be- 
deutungsloses Verhältnis, für das das Wort 
Liebe viel zu groß ist, denn das war es sicher- 
lich, oder die gemeinsamen Jahre des Zusam- 
menlebens, des Vertrauens. Es ist ein Ver- 
hängnis, daß Ihre Frau nicht mehr die Gele- 
genheit hat, Ihnen zu erklären, wie es zu ihrem 
Irrtum kam, wie unwichtig es für sie war. Sie 
kann nun nicht wiedergutmachen. Sie sind ein 
willensstarker, kluger Mann, ich weiß, es wird 
Ihnen gelingen, den richtigen Weg zu finden, 
den Dingen und Ereignissen ihren wahren 
Wert zuzumessen. Und hören Sie auf, über den 
Liebhaber und Mörder, die womöglich ein und 
dieselbe Person sind, nachzugrübeln. Das wird 
Ihnen kaum Erleichterung bringen." 

„Sie sind so klug, Barbara. - Ich darf Sie doch 
so nennen? - Es ist eine Klugheit, die aus dem 
Herzen kommt, und das ist so wohltuend. Wer 
sein Leben in Ihre Hände gibt, der hat es gut; 
Sie werden ihn vor vielen Irrtümern und Feh- 
lern bewahren können." 

Barbara konnte ein Gefühl der Bitterkeit 
nicht unterdrücken. 

„Es ist oft leichter, anderen zu helfen als sich 
selbst. Fremde Irrtümer erkennt man klarer 
als die eigenen." 

„Werden Sie mir einmal davon erzählen?" 
Sie vermied eine Antwort, dafür begann er 

von sich zu reden; vom Weg seiner Karriere, 
seinen Erfolgen und dem gemeinsamen Leben 
mit Anja. 

„Ich weiß nicht, warum ich Ihnen das alles 
erzähle", schloß er beinahe verlegen seine Er- 
zählung, „warum ich solches Vertrauen zu Ih- 
nen habe. Ist es, weil Sie doch eine gewisse 
Ähnlichkeit mit Anja haben? Ich muß zugeben, 
daß diese vorhanden ist, aber doch nur für ei- 
nen oberflächlichen Beobachter. Sie war wie 
von der sicheren Hand eines Meisters aus 
Marmor gemeißelt, während Sie eher ein zar- 
tes Pastellbild sind." 

Als sie endlich gingen, waren sie die letzten 
Gäste; auch auf der Straße war es leer und still. 
Bernhard Anckermann schlug vor, noch ein 
paar Schritte zu gehen. Es war kalt, aber trok- 
ken und windstill; hier draußen lag auf den Dä- 
chern und am Straßenrand noch etwas vom 
letzten Schnee. Die Straßenlaternen warfen 
ein warmes Licht auf die kleinen alten Häuser. 

Ehe er sie in das Auto einsteigen ließ, nahm 
er sie ganz überraschend in seine Arme. 

„Ich möchte Sie wiedersehen, Barbara, sehr 
oft wiedersehen. Sie sind die Frau, die ich 
brauche und die ich mir, glaube ich, im Unter- 
bevmßtsein immer gewünscht habe. Sie sind so 
reich, Sie könnten mir so viel geben." 

Sein Kuß war der eines sehr erfahrenen 
Mannes, und wenn Barbara sich auch im An- 
fang dagegen wehrte, dagegen wehren wollte, 
so griff seine Leidenschaft doch auch auf sie 
über. 

„Bitte, Barbara, laß uns heute nacht zusam- 
menbleiben. Kann ich zu dir kommen, oder ist 

dir mein Hotel lieber? Ich habe ein Zweibett- 
zimmer." 

Sie befreite sich aus seinen Armen. Alle Ein- 
wände, die sie von Anfang an gegen diesen 
Mann gehabt hatte, kamen ihr wieder in den 
Sinn und dann ganz merkwürdigerweise das 
Gesicht eines ernsthaften jungen Arztes, der 
nichts Großartiges und Imponierendes an sich 
hatte, aber auch nichts Einschüchterndes und 
Unverständliches. 

„Nein, Bernhard Anckermann", sagte sie 
sanft, aber fest, „lassen wir es bei diesem 
Abend bleiben. Ich habe selbst erst eine große 
Enttäuschung hinter mir und noch nicht genug 
Vertrauen wiedergewonnen. Außerdem wäre 
ich für Sie immer nur ein Ersatz für Anja, eine 
schwache Kopie, was ich nicht ertragen könn- 
te. Auch das Leben, das Sie führen, Ihr Lebens- 
stil - das alles ist mir fremd." 

Es war etwas in ihrer Stimme, das ihn daran 
hinderte, weiter in sie zu dringen. Nur als er sie 
vor ihrem Haus absetzte, machte er noch einen 
Versuch, sie mit seinen Küssen umzustimmen. 
Aber da war sie schon dagegen gewappnet. 

„Es tut mir leid. Es tut mir wirklich leid", 
murmelte sie, während sie sich aus seinen Ar- 
men befreite und dem Haustor zuwandte. Ihr 
Bedauern galt einzig und allein ihm. Aber sie 
fühlte, daß er nicht der Mann war, der lange an 
seelischem Kummer leiden würde. Dazu war 
Bernhard Anckermann aus zu hartem Holz ge- 
schnitzt, bot ihm das Leben, das er führte, bot 
seine Arbeit ihm zu rasch Ersatz. Für sich 
selbst, das wußte sie, brauchte sie ihre Ent- 
scheidung keinen Moment lang zu bedauern. 

Die Erinnerung an den ungeklärten Mord im 
Hotel Cavalieri und an Doktor Burger tauchte 
einige Wochen später überraschend wieder 
auf. Signor Morocutti, der Besitzer des Hotels, 
drückte ihr höflich sein Bedauern darüber aus, 
daß sie in seinem Hotel so unangenehme und 
peinliche Erlebnisse gehabt habe. Er befürchte 
sehr, sie werde daher für ihre nächste Kur ein 
anderes Hotel wählen. Weil er aber nur ungern 
auf einen so lieben, langjährigen Gast verzich- 
ten möchte, biete er ihr, wenn sie sich ent- 
schließen könne, im März, da sein Haus noch 
nicht Hochsaison habe, wieder zur Kur zu 
kommen, einen Nachlaß von zwanzig Prozent 
auf den Pensionspreis und kostenlosen Ge- 
brauch sämtlicher Kurmittel. Er bitte um bal- 
dige Nachricht, wie sie sich entschieden habe, 
und garantiere den aufmerksamsten Empfang 
durch seine Familie und das gesamte Personal. 

Zwei Gedanken drängten sich ihr dann 
gleichzeitig auf. Daß es sehr nett wäre, Doktor 
Burger wiederzusehen, aber gleichzeitig sehr 
peinlich, vielleicht Gästen begegnen zu müs- 
sen, die ihre damalige Situation miterlebt hat- 
ten. Die sich sicherlich erinnerten, daß sie ein 
heimliches Verhältnis mit einem verheirateten 
Mann hatte und von diesem verleugnet wurde, 
zumindest aber, daß sie im Verdacht gestanden 
hatte, in einen Mordfall verwickelt zu sein, 
wenngleich sie rehabilitiert worden war. 

Es war hauptsächlich der Gedanke an Silvio 
Burger, der sie mit ihrer besten Freundin über 
den erstaunlichen Brief sprechen ließ. Diese 
war eine vernünftige und praktische junge 
Frau, die ihr die Angelegenheit ganz nüchtern 
auseinandersetzte. Sie sei schließlich nicht 
wohlhabend genug, um ein so großzügiges fi- 
nanzielles Angebot einfach auszuschlagen, 
noch dazu, da sie sich jetzt nach der Renovie- 
rung ihrer Wohnung sehr einschränken mußte 
und sie außerdem wieder gesundheitliche Be- 
schwerden hatte. Was die Gäste des Hotels Ca- 
valieri betraf, so war es wahrscheinlich, daß sie 
zu diesem Termin keine Bekannten traf, weil 
die meisten doch nur einmal im Jahr Kur 
machten. Und je eher sie das Trauma ihres 
letzten Aufenthaltes in Abano abschüttelte, 
um so besser. 

Um beruhig zu sein, solle sie aber an Doktor 
Burger schreiben, was er dazu meine und ob 
Gäste vom vergangenen Oktober zu dieser 
Zeit erwartet würden. 

Überhaupt Doktor Bürger: Wenn er ein so 
sympathischer Mensch sei, wie Barbara jhn ihr 
geschildert hatte, dann lohne es sich schon, ein 
paar Unannehmlichkeiten in Kauf zu nehmen, 
um ihn wiederzusehen und vielleicht... Bar- 
bara stoppte veriegen diesen Gedankenfluß, 
die Freundin übertreibe, und es sei verrückt, 
sich irgendwelche Hoffnungen zu machen. Er 
war der Kurarzt und sie ein Gast in Schwierig- 
keiten gewesen, es war sicher nichts als Höf- 
lichkeit und Gutmütigkeit hinter seinen Be- 
mühungen um sie. (Fortsetzung folgt) 

Notizen auf dem Zeitungsrand 
Unter den Dingen, die nian mir nach dem Tod 

meiner Frau aus Abaijo soWckte, waren auch 
ein paar Tageszeitungen. Als ich eine durch- 
blätterte - um in der Hand zu haben, was sie 
kurz vor ihrem Tod noch in der Hand gehabt 
hatte, um zu sehen, was ihre Augen noch gese- 
hen hatten- fand ich im Inneren ein paar hand- 
geschriebene Worte. ,23.30 we immer. S.' Nun 
sah ich auch die anceren Zeitungen durch, und 
in jeder fand ich diese Worte. Nur die Uhrzeit 
differierte ein wenig. Sie hat anscheinend nur 
die Zeitungen mit dieser Nachricht aufgeho- 
ben. Doch es fehlten nur wenige Tage dazwi- 
schen. 

Es war sehr praktisch. Der Mann schrieb die 
Einladung in die Zeitung und ließ sie in der 
Halle auf einem vorher vereinbarten Tisch lie- 
gen. Sie kam, setzte sich und begann in der Zei- 
tung zu lesen. Keinem Mennchen würde das 
auffallen, auch nicht, wenn sie die Zeitung mit- 
nahm und daß es immer derselbe Mann war, 
der die Zeitung vorher las. Und sollte sie je- 
mand anderem in die Hände fallen, so war es 
auch kein Unglück, dann hatte sie das Rendez- 
vous für diese Nacht versäumt. 

Und jetzt, wo Sie alles wissen: Haben Sie nie 
bemerkt, daß meine Frau aus der Halle eine 
Zeitung mitnahm, daß sie j emand für sie hinge- 
legt haben könnte?" 

„Herr Anckermann, ist das nicht ein bißchen 
wenig? Können die Bekannten Ihrer Frau, mit 
denen sie viel beisammen war, nicht diese Mit- 
teilungen geschrieben haben?" 

„Das glauben Sie wohl selbst nicht. Außer- 
dem habe ich in zweien dieser Zeitungen kurze 
Briefe gefunden, aus einzelnen mit Bleistift 
unterstrichenen Worten zusammengesetzt. Es 
war eindeutig." 

Barbara fragte sich noch immer, was sie in 
dem allen sollte. 

„Was wollten Sie eigentlich von mir, Herr 
Anckermann? Hören, mit wem Ihre Frau ...? 
Wieso dachten Sie, daß gerade ich davon wis- 
sen müßte?" 

„Warum hat man Ihnen die Mordwaffe ins 
Bett gelegt? Sie müssen mit meiner Frau, ih- 
rem Liebhaber oder mit ihrem Mörder etwas 
zu tun haben. Ist das nicht klar?" 

„Es mag klar sein, aber da ich nur Ihre Frau 
kannte und nicht weiß, wer Liebhaber und 
Mörder waren, kann ich Ihnen leider nichts sa- 
gen. - Aber ich muß jetzt gehen; es ist höchste 
Zeit für mich." 

„Sie wollen schon gehen? Muß das sein?" 
„Ja. Zu einer Chorprobe in die Augustiner- 

kirche. Da muß ich pünktlich sein." 
„Kann ich nicht mitkommen?" 
Barbara sah ihn erstaunt und unschlüssig an. 
„Es kann lange, dauern und Sie müßten in der 

Kirche sitzen. Da ist es jetzt eiskalt." 
Aber der Deutsche wollte dennoch mitkom- 

men. Vielleicht tut ihm die Musik in der dunk- 
len, leeren Kirche gut, dachte Barbara. Viel- 
leicht findet er hier ein wenig Ruhe und Frie- 
den. 

Sie probten die Messe in B-Dur von Franz 
Schubert zum letzten Mal vor der Aufführung. 
Barbara, die diese Messe ganz besonders lieb- 
te, dachte einige Male beinahe mit Schuldbe- 
wußtsein an den einsamen Mann da unten im 

Kirchenschiff. Wie mußte diese Musik an sein 
Herz greifen, dachte sie, während sie mit An- 
dacht sang. Ich könnte es an seiner Stelle nicht 
ertragen. 

Sie hoffte, er wäre schon gegangen, aber als 
sie hinunterkam, trat er aus dem Schatten ei- 
nes Pfeilers hervor und folgte ihr wortlos. Auf 
der Straße reichte sie ihm die Hand zum Ab- 
schied. 

„Ich hoffe, es hat Ihnen gefallen. Es war ganz 
gut, nicht?" 

Er nahm ihre Hand, ließ sie aber nicht mehr 
los. 

„Sie müssen doch hungrig sein nach dieser 
Anstrengung, und Sie haben noch nicht zu 
Abend gegessen. Wollen Sie nicht mit mir essen 
gehen?" 

Barbara zögerte mit der Antwort. Sie war 
wirklich hungrig, aber auch müde und abge- 
spannt, und den Abend mit diesem Mann zu 
verbringen, der ihr nach wie vor so fremd war, 
danach stand ihr nicht im mindesten der Sinn. 
Er spürte ihr Zögern, und ihre Hand mit seinen 
beiden Händen fest umfassend, sagte er leise: 

„Bitte, Frau Cantor. Bitte, lassen Sie mich 
jetzt nicht allein." 

Seine Stimme hatte einen verzweifelten Un- 
terton, und sein Gesicht, von den Scheinwer- 
fern eines vorüberfahrenden Autos für einen 
Moment grell beleuchtet, war nicht mehr das 
Gesicht des selbstbewußten, erfolgreichen 
Weltmarmes, sondern das eines tiefunglückli- 
chen, einsamen Menschen. 

„Gern", sagte sie sanft. „Wohin wollen wir 
gehen?" 

Er trat aus dem Schatten des Pfeilers und folgte Ihr wortlos. 
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Langener Kerbverein vor der Gründung 

Gibts 1984 auch Kerbmädchen? 

Am vergangenen Freitag trafen sich Kerbe- 
burschen der verschiedensten Jahrgänge zu einer 
Vorbesprechung zur Gründung eines Kerbver- 
eins. Die ca. 30 Anwesenden der Jahrgänge 1948, 
1971, 1974, 1979, 1980 und 1983 wählten zunächst 
einen Vorstand, der die Interessen vertreten 
wird, bis der Kerbverein gegründet worden ist. 
Jürgen Waither (Telefon 2 43 17), Günter Bender 
(Telefon 2 61 17), Christine Jost (Telefon 2 28 56) 
sowie Frank Gruber (Telefon 2 24 12) wurden 
mit der Geschäftsführung vertraut und geben 
gerne Auskunft über den Verein und die Lange- 
ner Kerb. 

Der nächste wichtige Termin ist der 28. Okto- 
ber. An diesem Abend soll die Satzung verab- 
schiedet und der neue Vorstand dieses tradi- 
tionsfördemden Vereines gewählt werden. Sit- 

zungsort ist der Unterrichtsraum im alten Feu- 
erwehrhaus (Wilhelm-Leuschner-Platz). Es wer- 
den hierzu alle Langener Bürger, auch jene, die 
sich nur passiv beteiligen wollen, besonders aber 
alle ehemaligen Kerbeburschen herzlich eingela- 
den. 

In der Zwischenzeit begibt sich die Interessen- 
gemeinschaft auf die Suche nach den Kerbebur- 
schen für das nächste Jahr. Hierbei werden die 
Jugendlichen des Geburtsjahrganges 1965/66 
brieflich und persönlich angesprochen. Einige 
Interessierte, denen die diesjährige Langener 
Kerb gut gefallen hat, haben sich schon gemel- 
det, Es gilt nunmehr, eine gute, schlagkräftige 
und ideenreiche Gruppe zu suchen. Selbstver- 
ständlich können sich auch die jungen Damen 
melden, denn das könnte sogar eine Novität wer- 
den. 

Im Rahmen einer Sonderschau im Spezialhaus Bastian für Heimwerker- und Gartenmaschinen so- 
wie Elektrogeräte für Handwerk und Industrie in der Weserstraße komiten der Firmeninhaber 
Hans Joachim Bastian (1) und Peter Karsten von der Firma Bosch dem Gewinner einer Stichsägen- 
aktion seinen Preis überreichen, eine Bosch Electric Modell 1582. Es war Hubert Huthmacher aus 
Frankfurt-Sindlingen. 

Das WC ist kein Mülleimer 
Die Toilette als Mülleimerersatz zu nutzen, 

karm teuer werden. Katzenstreu sollte z.B. auf 
keinen Fall auf dem bequemen Weg der Toilet- 
tenspülung beseitigt werden, warnt die Verbrau- 
cher-Zentrale Hessen die Katzenbesitzer. Die 
Streu kann leicht in den Bögen der Abflußrohre 
hängenbleiben und zu Verstopfungen führen. 
Diese Gefahr besteht besonders darm, wenn sich 
das Granulat voll Feuchtigkeit gesogen hat und 
somit auch wesentlich schwerer als Wasser ist. 

Die Mühe, die Streu zum Mülleimer auf den 
Hof zu tragen, erspart nicht nur Arger, sondern 
auch den Sanitärfachmann. Wer Pech hat, kann 
für die Säuberung einer verstopften Leitung, die 
im Erdreich außerhalb des Hauses liegt, einige 
tausend Mark auf das Konto eines Klempners 
überweisen. Auch Chemikalien wie Farben, 
Lacke und Lösungsmittel können für das Lei- 
tungsnetz gefährlich werden. Darüber hinaus er- 
schweren oder verhindern sie ebenso wie große 
Speisereste, Kaffeesatz, Teeblätter oder Zigaret- 
ten die Klärung der Abwässer. 

Mit einem Druck auf die Wasserspülung, um 
ein paar Reste zu entfernen, vergeudet man au- 
ßerdem oft über 10 Liter kostbares Trinkwasser. 

Sonntag, 9. Oktober 1983 
(19. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Abschiedsgottesdienst 
von Pfarrer Born (Pfr. Born) 

Petnisgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 9. Okt. 83, Bibelstunde 17.15 
Uhr 
Dienstag, den 11. Okt. 83, Bibelstunde 
fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Juxcndkrels: Freitag 19,30 Uhr 

KircMiciies Zettgesclielieti 

Verbraucherberatung 
informiert über Kartoffeln 

Jetzt ist Einkellerungszeit. Viele Haushalte le- 
gen — je nach den räumlichen Möglichkeiten — 
mehr oder weniger große Wintervorräte an. Es 
ist dabei empfehlenswert, sich vorher über die 
einzelnen Kartoffelsorten, Qualitätsunterschie- 
Hp und Eigenschaften zu infonnieren. 

Alles Wissenswerte zur Kartoffel ist in einer 
nützlichen Broschüre der Verbraucherberatung 
zusammengefaßt. Kostenlos erhältlich ist die 
Broschüre ,,Speisekartoffeln" am Informations- 
stand der Verbrai^cherberatung im Foyer des 
Langener Rathauses, Südliche Ringstraße 80. 
Geöffnet ist montags bis freitags von 8 bis 12 und 
von 14 bis 16 Uhr, außerdem dienstags von 16 bis 
18 Uhr. 

Sozialsprechstunde 
wird eingestellt 

Die Sozialsprechstunde des Langener Roten 
Kreuzes wird ab sofort eingstellt. Seit vielen 
Jahren fand die Sprechstunde jeden Donnerstag 
von 14.30 bis 15.30 Uhr beim DRK in der Zim- 
merstraße statt. 

Leider sei das Interesse an der Sozialsprech- 
stunde sehr stark zurückgegangen, berichtet El- 
friede Ludwig von der DRK-Sozialarbeit, so daß 
man sich nun entschlossen habe, dieses Angebot 
vorübergehend einzustellen. 

Mitbürgerirmen und Mitbürger, die irgendwel- 
che Fragen haben, die den Sozialbereich tangie- 
ren, verweisen die Rot-Kreuzler auf donnerstags 
ab 20 Uhr. Dann sind nämlich sachkundige Hel- 
ferinnen und Helfer im DRK-Heim, Zimmerstra- 
ße, anwesend, die gerne Auskunft erteilen. 

Stadtkirchengemeinde 
Im Senioren-Naclimittag am Mittwoch, dem 

12. Oktober, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße werden Dias gezeigt vom hi- 
storischen Festzug und Jahrmarkt (100-Jahr- 
Feier). 

Gustav-Adolf- 
Frauenwerk 

Am Dienstag, dem 11. Oktober, nachmittags 
um 17 Uhr, trifft sich unser Frauenkreis im Ev. 
Gemeindehaus, Bahnstr. 46. Wir haben die große 
Freude, Frau Weiß bei uns begrüßen zu dürfen. 
Frau Weiß wird uns von ihren Besuchen in der 
DDR, die auch unsere Gustav-Adolf-Arbeit be- 
treffen, erzählen und Dias zeigen. Bitte kommen 
Sie recht zahlreich! 

Freireligiöse Gemeinde 
Langen 

Wie alljährlich, so auch am 9. Oktober, wollen 
die Langener Freireligiösen ihre Gesinnungs- 
freunde in Darmstadt im ,,Haus Geistesfreiheit" 
besuchen. Es verspricht wieder ein schöner 
Nachmittag zu werden; deshalb sollten alle et- 
was gute Laune mitbringen, rät Marie Zängerle. 

Abfahrt in Langen ist um 14.30 Uhr am Neuen 
Rathaus Südl. Ringstraße, und die Rückkehr ist 
gegen 18 Uhr geplant. Der Vorstand bittet um 
recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 

Gleichzeitig wird bekaiuitgegeben, daß am 
kommenden Samstag, dem 8. Oktober, Landes- 
präsident H. Ot)el einen Vortrag hält, wie im- 
mer im Caf6 Treusch um 14.30 Uhr im Coileg. 
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JetitistesZeit für PORTKS^ 

Alle ahen Türen, HaiMüren, Küchen 

in 1 Tag preiswert „neu"! 

Türen und Rahmen 
nie mehr streichen! 

i PORTAS macht aus jeder alten ver 
wohnten Türm 8 Std. pretswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vtelen originalgetreuen 
Holz.iachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung, 

UPORTKSls 
aasall 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
Vierung durch Auswechseln der 
Frontteilo: PORTAS fertigt Türen, 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an, tm Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elektro- 
geräte) nach Ihren Wünachen. 

Seit Jabrcii lOO.OOO-fach iMwäkrI. bifaniiiareii Si« tick. 

DIatzanbach-SMnberg 
DieselstraBe i -3 
® 06074/404127 

Frankfurt/M.-Ost 
Hanauer Landstraße 222 

öffnuogwiton: Mo-Fr9-18. Sa9 -14 Uhr S'0611/410222 

,POPTKS - Dit Nr. I mH 450 PORTAS-Fochb«tritb«f( in 10 Löndcm Europas. 

Pietät Sehrtng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Krd- und 
Fmumrbmmtmttungmn 

Obmrt0hrung»n 
9arglag«r 

6070 LANGEN HESSEN 
Märfelder LandstraBe 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar I 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Liesel Schön 

JAHRGANG 1920/21 

Langen, im Oktober 1983 

Unseres geiieoten Entschlafenen 

Fritz Hansel 

haben viele, die sich ihm verbunden fühlten, in 
Verehrung, Dankbarkeit und Liebe gedacht. 

Wir sagen allen, die uns ihre herzliche Anteilnah- 
me bekundet haben, unseren aufrichtigen Dank. 

Lieselotte Hansel 
und alle Angehörigen 

Langen, im Oktober 1983 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jaiousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

wirbauen|HREN 
KACHELOFEN 

INDIVIDUELL, 
HANDWERKLICH 

UmonBauGmbH i.'Uu L«mme'sp>eierX'> -V StraSe 106 J 30 % fi052 MuhlheiT-» JAHRE f bei Ottenbach ^ ^ 
W06t0t«»7 

UND DEN SCHORNSTEIN. 

In vielen 
Häusern 

Zuhause und 

bewährt. 

Fenster und 
Türen 

von Weru - 
Maßstab für 

Qualität, Preis, 
Langlebigkeit 
und Komfort. 

5. EGA '83 
Sie finden uns im 

Bürgerhaus Stand 28 

Rolladen-Schierf 
GmbH 

weru-Fachbetrieb 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03 / 4 93 92 

C 

DAMEN- 
■Hüte, -Mützen, .Trauerhüte 

in großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen, Telefon 7 10 58 

^ Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Ausvvahl und 

..allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt ii^ 

Langen, am Lutherplalz. GartensU 6. 
Tel Ö61 03/2.79 21 

An den Verlag Kühn KQ. Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + ,80 DM Trägerlohn 

>g' 

Vor- und Zuname 

Strafte Mausnumme' 

ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.  

bei der. 
(Bank oder PostschecKami) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendiauna des 
Abonnements. 
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Spendenkonto 
556 Stddtspirkissc Aachen «BLZ 390 500 00t 

Ein Platz , 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (OKSB) e V 
^ Bundesgeschäftsstelle 

r ® Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
Spendenkonten; 

n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
Postscheckamt Hamburg 169666 

.« 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dein 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Palen-j 
schalt mit einem hungernden Kind. Das ko- 
stet Sie nur ein wenig Liebe und OM 4.S.- 
im Monal (steuerlich abselzbar>i 
98880880888881 

CTF Kinderhilfswerit 
Deutscher Patenkreis e.V. 
INiNlIdch 1105, 744(1 Nurlinticn. l'ost>L'hcckkon(o 
1710-702 l'SA SluHg.irl., " 

Wir danken allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Hans-Dieter Kühn 

die letzte Ehre erwiesen, die in Wort und Schrift, mit Blumen und Spen- 
den für die Krebshilfe ihre Anteilnahme bekundeten. 

LIssl Kühn 
und Angehörige 

Langen, im Oktober 1983 

Nach langer schwerer Krankheit starb am 6. Oktober 1983 unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarethe Helfmann 
geb. Repp 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer 
Helmut Bechtel und Frau Gretel 
Enkel Christine und Cornelia 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sehretstraße 23 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 10. Oktober 1983, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die 
vielen Schrift-, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang mei- 
nes geliebten Mannes und guten Vaters 

Günter Bärenz 

bedanken wir uns recht herzlich. Einen besonderen Dank der Fa. Hein- 
rich Werner, Langen, für den ehrenden Nachruf und Frau Pfarrerin Trös- 
ken für die tröstenden Worte, der Hausgemeinschaft Südliche Ring- 
straße 151 sowie allen Verwandten, Freunden und Bekannten, und all 
denen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Südliche Ringstraße 151 
Langen, im Oktober 1983 

In stiller Trauer 
Sigrid Bärenz geb. Günther 
Dieter Bärenz 
im Namen aller Angehörigen 

llf'iltTi'l'I'M Täglich 15.30, 18.00, 20.30 I So auch 13.00 
Ist es ein Spiel — oder Wirklichkeit! BurKl«ttt«r1l 

! MarGames 

Kj Mi 

KINOPROGRAMME LANGEN TeL 2 22 09 
fantasia Täglich S.Woche 

15.00, 17.00, 19.00, 21.00 
Sonntag auch um 13.00! 

Mike Krüger + Thomas 
Gottschallt 

Sa 23.00 Ooppelnacht 8,— 
1. Ein Mann für 

gewisse Stunden 
2. Ein Offizier 

und Gentleman 

Spätvorstellung Sa 23.15 
Julchen + Jettchen 

>PEHTRum 

dreieichä 

nnHIÖTgl. 20.30 
Sa + So auch um 18.00 

SIMMEL-f^ZADEK 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Donnerstag, 13. Oktober 1983, 
20.00 Uhr 

Musiktheater im Bürgerhaus 
MEINE SCHWESTER 

UND ICH 
Musikalisches Lustspiel 

mit Sylvia Anders, Peter Garden, 
Justus Noll, Silvio Francesco, 

Wolfram Guenther, 
Margit Nünke u.a. 

Freitag, 14. Oktober 1983, 
20.00 Uhr 

WILDES UNBEKANNTES 
NORWEGEN 

Dia-Panoramavision 
von Jörg Trobitzsch 

Samstag, 15. Oktober 1983, 
20.00 Uhr 

TANZABEND 
mit dem Trio „INFOCUS" 
und buntem Programm 

FLQHIMARKT 
m der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

Hostessen-Service 
Geöffnet 
tagl. ab 
16 Uhr bis 
3 Uhr froh, 
Sonntag Ruhetag 

Whiil Pool • exci. Räumlichkeiten :S 

PI@AI.LE f 
Groß-Gerau 500 m V. d. AutobahnA^ 

HERZ ★ KRONE 
( H n B SCHWIMMBAD SAUNA SOLARIUM 

Rödermark 1 Urberach. Adam-Opel-Str. 26 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103)23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

MBNOVM f) 

Große Kunstausstellung 
in LANGEN, Foyer der Stadthaiie 

Südliche Ringstraße 77 
Die Interessenvertretung gegenständlicher Malerei zeigt 

Originalgemälde namhafter Künstler. 
Zu einem Besuch laden wir herzlich ein. 
Samstag, 8. 10. 1983, von 15 — 19 Uhr 
Sonntag, 9.10. 1983, von 10 — 18 Uhr 

EINTRITT FREI 

Qetxauchte Möbel 8potti>illlg «twAMeMea — FiMag 17.-1Meilhr,Siwwee 10—I20hr 

CLl IB PRIVEE 
tNTIM DISKRET > ( t in Uh' 
HOSTBSSENSEMVICt Ht.s-wish Sf l'.l 

Mörfelden 

IhrTraumhaus für Ferien vom Haushalt: 

Der Bauknecht verlost s. 

Wt)( hrii in <'inrm rtim«inti.''rhfn St-hwürx- ^ 
wdldhuto. 3 Wo<-lii'ri in eini-rii hüverischcn 

in »-irnTn 
frhtrn iTirsriiliiius niil iinH hri vcdlcr^^ 
VVr|jflrminj;. Du/n x wolil^rliilltr 
Pif-kni<-kkörlM' mit Spr/.iiilitjtcn. 

Pn-i-sr ninkrii! !)rr liankn<'< Iii 
v<'rlr)sf'K. ^ V A A M % 

'IVilniihtnrkdrlrn h«'irn Huiiknrrht- 
l aciihiindicr h«*l liauknerhl. 
Postfa. h H()0;ji;j,7()0()Stuttfiart «(K 

^Bauknecht 

^ Jetzt bei Wüstenrot: 

Ihre Sofortünanzierung 

'ab 5 % Zins. 
(Effektivzins ab 6,2 %) ab 12 Monate fest. 
Ganz einfach: Sie schließen einen Bausparvertrag 
(Tarif 4 oder 6) bis 100.000 Mark ab und füllen mit 
50 % auf. Fragen Sie Ihren Wüstenrot-Berater. 

5. EGA Egelsbach 

Auch wir stellen aus 
Sie finden uns im Zelt, Stand 36 
BESUCHEN SIE UNS 

• Über 10jährige Hersteliungs- und Montageerfahrung • 
Anfertigung nach Maß • Sauberer Aus- und Einbau mit verdeckten Spezial-Dübein von Hilti 

Kunststoff-Fenster mit Rolladen im Aufbau als Element für die Altbausanierung. 
— Welterhin im Lieferprogramm: — 

Kunststoff-Rolläden, Minirolläden, Jalousetten aller Art und Markisen. 
Palettenergänzung, außen braun, innen weiß sow/ie Außendekor und innen weiß. 

Profitieren Sie von unserer langjährigen Erfahrung. 

Fa. W^rkmann Jost+Gärtner GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Telefon 06103/23468 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

Besichtigen Sie umgehend unser neu eingerichtetes 
in der Maienfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt 
durch das gesamte hülsta-Programm. Wir erwarten Sie bei uns. hülstarlS! 

Studio 

DiETIZiCH 

Malenfeldstraße 15 u. 34 

Ihr Speziaiist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
6072 Drelelch/Dreleichenhain • Telefon 06103/84820 

Bit,» • ^ 

küchen 

tEinbau- « 
# 1 

> 
w«* unttr d«n uimrblndl. " 

PrtlMmplthlung«n W 
d«r Htntriir m 

Poggenpohl, Lokht, ^ 
«Hmllfflfi. B 

Ritlontl, Slomitie. NoMto, M 
Zoyko. olc, % 

JSMMf 
M |«i«n Sonntag «on 14-17 Ulir _ 
A |r«l« Infomutlonucluu! 
^ X«ln Vtrlnirf. ^ 

I 

1 

»I Über 1. 

6070 Langen 
Am Streseniannring 
(Nähe Lutherpiatz) 

Tel. 06103/24021 

ca. 750 Ro. 

vorrätig 

volle Rollen und 
Kurzrollen (zimmergroß). 

Einen Teil davon 
verkaufen wir für: 

Darunter sind 
hochwertigste 

Spitzenqualitäten 
mit Juterücken 

nur gegen 

,30 ™ Abgabe: bar 

275 400 bei Selbstabholung. 
cm brt qm ab 6.96 

per m 

ToppichlKNhm-SupennarM 
6072 Or»t«ich-Spr«ndl<noan 
R<y^-Bo«ch-Stnte 32-38 fieg«nOb, WertkAuf. T«t. 06103/32597 
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? 
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Iminobiilefi 

SSG Langen 
VOLLEYBALL 
— Nachwuchs 
gesucht — 
Jugendliche von 
12 — 16 Jahren 

Neue Anfangergruppen: 
Jungen; 17. Okt. 19.00 Uhr 

Adolf-Reichwein-Schule 
und alle folgenden Montage 

tvlädchen. 19. Okt. 18.00 Uhr 
Albert-Schweitzer-Schule 
und alle folgenden Mittwoche 

Informationen: Telefon 2 15 71 
oder E 23 38 abends 

Wir suchen 
Grundstücke. Egt.-Wohnungen. 

1- und Z Famlllenhfiuser für vorgemerkte Käufer. 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

MIerendorftslraBe 3. 6070 Langen Telefon 0 61 03/7 <2 58 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

JAHRGANG 1903/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
11. Okt. 1983, um 15.00 Uhr im Ei- 
genheim Egelsbach. 

. JAHRGANG 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 13. Okt. 1983, um 16.00 Uhr in 
der TV-Hallo  

JAHRGANG 1911/12 
Wir treffen uns nächsten Freitag, 
14. Okt. 1983, 18.00 Uhr in der TV- 
Turnhalle. Anmeldung zu unserer 
Fahrt nach Billings. 

Möbl. Zimmer mit Dusch- und 
Kochgelegenheit von alleinst. 
Herrn mittl. Alters, Nichtraucher. 
In Langen zum baldigen Bezug ge- 
sucht. 
Zuschr. unter Offerte 1190 an LZ 

Dipl.-Biologe, verh., sucht drin- 
gend 2- bis 3-Zi.-Wohnung in Lan- 
gen oder Egelsbach. 
Telefon 0 60 34 / 26 65 
oder 0 61 92 / 54 78 
Suche 2-ZI.-Wohnung in Langen 
bis 550,— Ind. Uml. 
Telefon 0 61 03 / 2 78 52 
Nachmieter gesucht. Ab 15. 12. 
1983 für 1-Fam.-Haus (+ Einlieger) 
in ruhiger Lage von Langen. Miete 
Kalt DM 1.000,— + NK 

Fa. Akai Deutschland GmbH 
Telefon 0 61 03/20 72 11 
Frau Pokrandt 

ür die Glückwünsche zu meinem 

80 GEBURTSTAG 

möchte ich auf diesem Wege allen Verwandten, Be- 
kannten, der Evang. Stadtkirchengemeinde und der 
Bezirkssparkasse recht herzlich danken. 

Sßisaheth QAiebet 
Außerhalb 13 
Langen, im September 1983 

WIR HEIRATEN 
AM FREITAG, 
7, Oktober 1983 

^uUai/i^/tec( Qoehe 

Qite^a/ttJiefiwes 

Langen, Schnaingartenstraße 11 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. Okt. 1983. 
um 14.30 Uhr in der Liebfrauenkirche. Frankfurter Str. statt. 

Kfz-Markf 

Mercedes 200 B, JW, mit Extras. 
Telefon 0 61 05/ 13 94 

Opel Kadett C Coup6/75, 55 PS. 
Motor generalüberh.. neues Ge- 
triebe. Opt. Touning. Spoiler. 
Drehzahlmesser. Radio UKW-i-2 
Lautsprecher, TUV 10/84, 
DM 2.800,- VB 

Telefon 0 61 03 / 2 62 49 
Ford 1300, Bj. Ende 78. sehr guter 
Zustand, Stereoanlage, TÜV 1 
Jahr, umständehalber zu verkau- 
fen. 

Telefon 0 61 03 / 4 43 86 
von 19.00 bis 21.00 Uhr 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Olfenthal. 060 74/53 30 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörlelden 

^^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer VERMÄHLUNG bedanken wir uns, auch im Namen 
unserer Eltern, sehr herzlich. 

Ötßitg und^/tauoUa/tLi/ia 
geb. Bär 

Feldstraße 26 
Langen, im Oktober 1983 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Nymphensittich grau mn gelber 
Haube am 1. 10. 1983 entflogen. 

Telefon 2 59 46 

Jehtnodisdind^^ 

"X^^erzlichen Dank allen, die mir zu meinem 

85. GEBURTSTAG 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken eine 
Freude bereitet haben. Dank auch Herrn Pfarrer 
Kades von der Petrusgemeinde, den Schulkollegen 
des Jahrganges 1898 und der Volksbank Dreieich. 

u4i/tna'^6cfc 
Bahnstraße 19 

TSMaBAU-Eigg«!ie!!saa 

Wir erstellen eine kleine Wohnan- 
läge in Langen mit sieben Eigen- 
heimen vom Typ »Domicile« 
(siehe Abb.) 
ICmpMtausstattung: 
^ Studio im Dochgeschoß 

= CO. 123 m- retne Wohnfläche 
> Anschluß für offenen Komin 
^ forbige Sonitorobjekte 
^ hochwertige Tapeten bis 

DM 3.000,- 
> Rolläden im I. OG 
> Holzdecke und Keromikfliesen 

im Eingangsbereich 
^ ausgebauter Hobbyraum 
^ incl. Stellplatz, 

Grundstück, kompletle Erschlie- 
ßung und Gqszentralheizung -- 
sowie KabelanschluB der Dt. 1 
Bundespost für Rundfurtk u. TVl 
für kühle Rechner 

# Fertiastellung Ende 83 
# Kou/preiszohlung erst bei 

Bezug keine Zwis^henfinon- 
zierung . 

Wenn Sie verkehrsgünstig wohnen 
wollen, kulturell out dem.Laufenden 
bleiben und die Einkaufsmöglichkeiten 
der Großstadt nicht missen wollen, 
dann erwerben Sie ein Top-Eigenheim 
von EIWOBAU in Langen, Frankfurter 
Straße. 

Vterkaufsbeginn 9.0kt. 83 

die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

85.GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich herzlich bei allen Bekannten, Verwand- 
ten, Freunden und Nachbarn. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer wachtler, Herrn Dr. Wen- 
ke, Herrn Prof. Dr. Jork, der Bezirkssparkasse Langen, der 
Langener Volksbank, dem Jahrgang 1897/98 und dem Ge- 
sangverein Frohsinn für das schöne Ständchen. 

UT/Rheinstraße 32 
6070 Langen, im Oktober 1983 

<^afcobT)aubelit 

UNIBAU-TREPPEN 
Treppen für Alt- und Neubauten, Holz, Metall, Marmor. 
Einfacfies Selbsteinbauen möglich. 

VIELE SOWDERANGEBOTC 
DassoartGekl. GROSSE AUSSTELLUNG 

Geöffn. Mo—Fr 15—18 u. Sa 10—13 Uhr. Prospekt antord. 
UNIBAU, El8enbahn8tr.3 S,6072 Drelelch Sprendl., 06103 66677^ 

RALgeprüfte Fenster, da kaiminan sicher sein. 
(Besuchen Sie ganz unverbindlich unsere Ausstellungsräume, auch samstags). 

Hebeschiebetüranlagen • Haustüren • Rolläden 
Jalousien - Sonderanfertigungen 

Raiffeisenstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 06103/79443 

in Sprendlingen 

ALLES NUSS RAVS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

16 Sorten Tafeläpf^ 
ApfelsUBmost 
Verkauf Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-10 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, A.-Dürer-Str. 35 
Tel. 06150-51528 u. 51644 

Wella System Professional. 
Kurbad Nr. 10, 11,12,13,14 . . . AßO-jetzt 5,95 DM ^J||]L 
Haarkur im Duo Pack  jetzt 9,95 DM 
Haarspray, 600 ml i®;90rjetzt 11,90 DM 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Di. bis Fr. von 7.30 — 18.30 Uhr, Sa. von 7.30 — 14.00 Uhr 
CoHfeurCezanne ■ Wallstr. 12 ■ 6070 Langen ■ TeL2 21 34 

4 

Das große Spczialhaus für EICHE MASSIV 
3000 qm - Eigene Werkstätten seit 1882 - Sonderanfertigungen 

Schöne Einzelstücke - Äußerst günstige Preise! 

BECHTEL MÖBEL • DrcieicK 
Stadtteil SPRENDLINGEN Nähe Bahnhof Tfel,06103/63001 

Einrichtungshaus ■ Innenausbau • Rüchentechnik  > 

ALLES BIS 

ZV20-80-40   

50%BILL16ER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.: 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-18.30 

Sa. 9.00-14.00 
langer Sa. 9.00 - 18.00 

Preisschlager für alle 

TEPPICHBÖDEN I 

SIBLO 

ORIENT-TEPPICHE 

ggggggg ggQQQgg 88889909 

ndimer. 

AMTSVERKÜ'NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FUR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichtn B«k*nntm«chungan für di« G*m«ind« Egaltbach 

n.H 
B"  ^ [k>ildqc 

1 und Unterlialtung 

Heute in der LZ: 

Viel Theater in der Stadthalle 
Vom Märchen bis zunn Welterfolg 

Aussteller waren zufrieden 
Erfolgreiche Egelsbacher 
Gewerbeschau 

Dario Domingues Im 
„Grünen Gump" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 81 Dienstag, den 11. Oktober 1983 87. Jahrgang 

Keine neuen Schulden imd keine Steuererhöhungen 

Magistrat legte Haushaltsentwurf für 1984 vor 

Auf rund 300 DIN A 4-Seiten wurde den Langener Stadtverordneten am vergangenen Donnerstag 
vorgestellt, wie der Magistrat die finanzielle Entwicklung der Stadt im Itommenden Jahr sieht und 
wie man die vorhandenen Einnahmen mit den erforderlichen Ausgaben in Einklang zu bringen ge- 
denkt. Mit einem Gesamtvolumen von rund 59 Millionen, davon 4? Millionen im Verwaltungshaus- 
halt, .stellt sich der 84er Etat um etwa 2,5 Millionen Mark bescheidener dar als sein Vorgänger des 
Jahres 1983, aber immerhin fast sieben Millionen höher als der Etat von 1981. 

In seinen Erläuterungen zu dem Zahlenwerk 
sagte Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske: ,, Wir ha- 
ben keinen Fehlbetrag des Verwaltungshaus- 
halts zu befürchten, brauchen die Steuern nicht 
zu erhöhen und Kreditaufnahmen sind auch 
nicht erforderlich." Bedeutende Aussagen, die 
an sich zur Freude Anlaß geben, zumal solche 
Verhältnisse für viele vergleichbare Städte kei- 
neswegs selbstverständlich sind. 

Zenske warnte jedoch in diesem Zusammen- 
hang vor Euphorie, sondern sprach von einer 
weiterhin unübersehbaren Enge der finanziellen 
Möglichkeiten. Die vergleichbar gute Situation 
sei nur deshalb möglich, weil man in Langen in- 
zwischen gelernt habe, sich auf dem verhältnis- 
mäßig bescheidenen Niveau einzurichten. 

,,Dieses Sich-Abfinden mit den Realitäten er- 
möglicht uns immerhin, aus eigener Kraft ein 
Ausgabevolumen von fast 49 Millionen Mark zu 
finanzieren, ohne Zahlungsverpflichtungen für 
unsere Nachfolger zu begründen", sagte Zenske 
wörtlich und wertete es als positiv, daß der Ver- 
waltungshaushalt erstmals seit Beginn seiner 
Amtszeit rückläufige Ausgaben aufweise. Dies 
beruhe auf drei Gründen: die Mehranforderun- 
gen der einzelnen Ämter wurden in vernünftigen 
Grenzen gehalten, die Aufwendungen für die in 
diesem Jahr stattgefundene 100 Jahr-Feier ent- 
fallen im Jahre 1984, und eine geringere 
Gewerbesteuer-Umlage hat sich als sehr hilf- 
reich erwiesen. 

,,Drastische Streichungen waren, um dieses 
Ergebnis zu erzielen, nicht erforderlich", erklär- 
te der Stadtkämmerer, und sieht für weiterge- 
hende Kürzungen im Augenblick auch nicht 
mehr viel Spielraum und auch wenig sachliche 
Notwendigkeit, nachdem der Gürtel in den ver- 
gangenen Jahren jeweils mäßig, aber mit Stetig- 
keit enger geschnallt worden sei, 

Zenske machte darauf aufmerksam, daß der 
Vermögenshaushalt erstmals einen positiven Fi- 
nanzierungssaldo habe. Mit 723 000 Mark wer- 
den mehr Kredite getilgt als Mittel aus der Rück- 
lage zugeführt werden müssen. Dies sei gegen- 
über den Vorjahren eine entscheidende Verbes- 
serung. 

Im Einzelplan ,,Soziale Sicherung" sind mit 
4,9 Millionen Mark gegenüber 1983 (4,7 Mio) und 
1982 (4,6 Mio) größere Möglichkeiten gegeben, 
der Einzelplan ,,Gesundheit, Sport, Erholung" 
stieg von 3,7 Millionen (1982) über 4 Millionen 
(1983) auf 4,1 Millionen an. Optisch weniger da- 
gegen werde im Kulturplan ausgewiesen, der ge- 
genüber 1,2 Millionen im Jahre 1983 auf 1,1 Mil- 

lionen absinke. Dabei sei jedoch zu berücksichti- 
gen, daß im Jahre 1983 für die Veranstaltungen 
und Zusammenhänge mit der 100-Jahr-Feier be- 
trächtliche Summen aufgewendet worden seien. 
So gesehen habe sich im städtischen Aufkom- 
men für die Kultur nichts geändert. 

Als sehr wichtig bezeichnete der Stadtkämme- 
rer den Abbau der Schulden. Habe man im Jahre 
1979 noch 26,7 Millionen Mark Schulden gehabt, 
denen nur 2,6 Millionen an Kreditvergaben ge- 
genübergestanden hätten, so werde man am Jah- 
resende 1984 nur noch 25,7 Millionen Schulden 
haben, denen jedoch 9,.5 Millionen an Kreditver- 
gaben gegenüberständen. Die Nettoverschul- 
dung sei also von damals 24,1 auf 16,2 Millionen 
zurückgegangen. 

Man werde im Jahre 1984 wohl ohne Steuerer- 
höhung auskommen, kündigte Dr. Zenske an, 
und die meisten Gebührensätze blieben eben- 
falls unverändert. Lediglich beim Abwasser sei 
eine Erhöhung von 3 bis 5 Prozent erforderlich, 
um zu einer vollen Kostendeckung zu kommen, 
die bekanntlich vorgeschrieben ist. Außerdem 
scheine beim Friedhofsetat eine Gebührenerhö- 
hung unvermeidlich, um das Defizit in erträgli- 
chen Grenzen zu halten. Trotz der vorgeschlage- 
nen Anhebungen erreiche man nur einen 
Deckungsgrad von 55 Prozent. 

Im Vermögenshaushalt werden für die Sport- 
förderung 337 000 Mark eingesetzt, 60 Prozent 
mehr als 1983 und dreimal so viel wie im Jahre 
1982. Für den sozialen Wohnungsbau werden 
mehr als eine Million bereitgestellt und weitere 
128 Wohungen in die Förderung aufgenommen, 
für den Straßenbau werden 1,5 Millionen veran- 
schlagt, davon über 300 000 Mark für weitere 
Radwege, 300 000 Mark für die untere Bahnstra- 
ße und 680 000 Mark in neuen Baugebieten. 

Das Kanalbauprogramm ist mit fast 1,2 Millio- 
nen ausgestattet, wovon 650 000 Mark für neue 
Baugebiete und der Rest für Kanalsanierungen 
eingesetzt werden. 

Man habe davon abgesehen, erklärte der 
Stadtkämmerer, Beträge für Objekte einzustel- 
len, die noch nicht genügend ,,ausgegoren" seien. 
Seiner Meinung nach gehörten solche Dinge erst 
dann in den Haushalt, wenn ein gewisser Ab- 
schluß der Meinungsbildung erreicht sei und 
führte als Beispiele den Hof des alten Rathauses, 
die obere Bahnstraße, den Lutherplatz und den 
nördlichen Parallel-Fahrradweg mit seiner an- 
gestrebten Fortsetzung bis zur Merzenmnühle 
an. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen erwähnte 
Dr. Zenske, daß der Magistrat den Haushalts- 
vorschlag einstimmig gebilligt habe. Er leite da- 
von die Hoffnung ab, daß sich auch die Fraktio- 
nen, die den Haushalt nun beraten werden, im 
Rahmen des Möglichen und der gebotenen ge- 
genseitigen Rücksichtnahme wiedererkennen 
könnten. Dies gehe allerdings auf keiner Seite 
ohne die ernste Bereitschaft zum fairen Kompro- 
miß. 

Einbruch in Wohnung 
Während der Abwesenheit der Geschä- 

digten brachen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Sonntag in eine Wohnung in 
der Schafhofstraße in Egelsbach ein. Ge- 
stohlen wurden Silberbeslecke, ein Video- 
recorder, eine Videokamera, 3 Herrenan- 
züge, ein Wildledermantel und diverser 
Schmuck. Die Schadenshöhe wird mit cir- 
ka 40.000 Mark angegeben. 

Beim Ehrenabend von Langens größtem Verein, der Sport- und Sängergemeii^haft. wurden am 
Freitagabend in der Stadthalle zahlreiche langjährige und verdienstvoUe Mitglieder ausgezeichnet. 
Unser Foto zeigt Sportlerinnen und Sportler, die ganz besondere Leistungen vollbracht haben. 

Gut geschmiert 

in den Winterschlaf 

ADAC-Tips fürs Einmotten des Motorrads 

Das große Symphonie-Orchester mit großem Chor vom Staatstheater Mainz eröffnete am Sonntag- 
abend In der Stadthalle die Konzertsaison der Kunst- und Kulturgemeinde für das Winterhalbjahr 
1983/84. Vor vollbesetztem Haus wurde ein sehr ansprechendes Programm geboten. 

Für die überwiegende Mehrzahl der Motorrad- 
fahrer endet in den nächsten Wochen die 
Freiluft-Saison, und ihre Maschine wandert ins 
Winterquartier. Damit sie dort die kalten Mona- 
te unbeschadet übersteht, sollte sie vorher sorg- 
fältig darauf vorbereitet werden. 

Dazu die folgenden Tips des ADAC: Auf der 
letzten Fahrt die Maschine noch einmal richtig 
heißfahren, damit die Auspuffanlage trocken 
wird und Säure-Rückstände ausbrennen, Motor- 
rad zum Schutz vor Rost im Tankinnem rand- 
voll tanken, Reifendurck um 0,3 bar erhöhen, 
fälligen Ölwechsel vornehmen, Maschine gründ- 
lich waschen und anschließend sorgfältig trock- 
nen, eventuelle Roststellen und kleine Lackschä- 
den ausbesssem, Lack- und Chromteile mit han- 
delsüblichen Mitteln reinigen und polieren. 
Gummiteile mit Glyzerin einreiben. Schmier- 
stellen (Bowdenzüge, Kette, Seilzuggelenke 
abschmieren, Vergaser entleeren und trocknen, 
Batterie ausbauen und trocken und kühl lagern 
(gelegentlich nachladen). 

Anschließend sollte man das Motorrad in ei- 
nem trockenen Raum aufbocken. Dabei emp- 
fiehlt es sich, unter den Motorblock einen Holz- 
klotz oder ähnliches zu legen, damit die Räder 
entlastet sind. Außerdem rät der ADAC, die Ma- 
schine mit einer Plane abzudecken, allerdings 
so, daß das Fahrzeug nicht hermetisch von der 
Luft abgeschlossen ist. 

Motorradfahrer, die ihre Maschine während 
der Wintermonate abmelden, könnten nach einer 
Information des ADAC bei der Wiederanmel- 
dung trotzdem in die nächst günstigere Schaden- 
freiheitsklasse (SF) eingestuft werden. Voraus- 
setzung: Sie müssen den Sommer über minde- 
stens sechs Monate schadenfrei gefahren sein, 
und die Unterbrechung der Versicherung darf 

nicht länger als sechs Monate dauern. 
Diese Regelung gilt allerdings nicht für 

Motorrad-Neulinge. Auch für sie ist es jedoch 
sparsamer, ihr Fahrzeug im Winter abzumelden. 
Sie werden dann zwar 1984 wieder in SF 0 
(100 %) eingestuft, sparen aber während der Win- 
termonate Prämien und werden 1985 dann, vor- 
ausgesetzt, siebleiben weiterhinschadenfrei, nach 
SF 1 (90 %) „versetzt". 

Sterben die Wälder — 
so sterben die Vögel 

über die Hälfte der bei uns brütenden Vogel- 
arten ist in ihrer Existenz bedroht, viele schei- 
nen zum Aussterben verurteilt. Das stellt die Vo- 
gelwarte Radolfzell des Max-Planck-Instituts 
für Verhaltensphysiologie fest. 

Die fortschreitende Verarmung unserer Vogel- 
welt ist in erster Linie auf die Vernichtung na- 
türlicher Lebensräume zurückzuführen. Feucht- 
gebiete werden trockengelegt, Wasserläufe be- 
gradigt und zementiert, Schilfbestände vernich- 
tet. Viele Vogelarten verloren so ein ungestörtes 
Brutrevier und ausreichendes Nahrungsangebot. 

Ausreichendeden Lebensraum hatten bisher 
noch die Wald- und Parkvögel wie Meisen und 
Finken, Drosseln und Rotkehlchen. Doch wenn 
es nicht gelingt, das Baumsterben bald in den 
Griff zu bekommen, werden wir eines Tages 
auch sie auf der Roten Liste der gefährdeten und 
von der Ausrottung bedrohten Vogelarten fin- 
den. 

Auch der Mensch ist ein Stück Natur. Auf die 
Dauer kann der „Ausverkauf bei Mutter Grün" 
auch an seiner Existenz nicht spurlos vorüberge- 
hen. 
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Reise in die Vulkaneifel 

Senioren waren vier Tage unterwegs 
Von einer viertägigen Reise in die Vulkaneifel 

sind nun 51 ältere Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger aus Langen zurückgekehrt. Organisiert wur- 
de die Tour vom Langener Sozialamt, und zwar 
im Rahmen des Informations- und Unterhal- 
tungsprogramms der Stadt Langen für Senioren. 
Fazit der Teilnehmer nach der Rückkehr: Es war 
eine schöne Fahrt. 

Los ging's — gut gelaunt — am Mittwoch, dem 
28. September, um 8 Uhr in die Eifel. Ein Teil- 
nehmer berichtet: ,,Erstes Ziel war Maria Laach 
am größten Eifelmaar gelegen. Hier war die 
wichtigste Sehenswürdigkeit die Abteikirche 
des Benediktinerklosters. Nach eingehender Be- 
trachtung dieser dreischiffigen Basilika 
(1093—1230) in reinem romanischen Stil blieb 
noch genügend Zeit zu einem Spaziergang am 
See oder im Wald bzw. um fürs leibliche Wohl zu 
sorgen. Ein weiterer Besichtigungspunkt war 
dann die St. Cyriakuskirche in Mendig mit ro- 
manischer Omamentmalerei und gotischen 
Fresken (14. und 15. Jahrhundert). Die Besicht! 
gung des Nürburgringes bildete den Abschluß 
des ersten Tages. Danach wurden die Quartiere 
im Hotel,,Schau ins Tal" in Strotzbüsch bezogen. 

Der nächste Tag begann mit einer Führung 
durch die Stadt und dem Besuch des dortigen 
Heimatmuseums mit vielen Gesteins- und Alter- 
tumsfunden. Am Nachmittag wanderten die 
Teilnehmer um das Weinfelder Maar. Auf die- 
sem Rundweg ließ es sich ein Teil der Gruppe 
nicht nehmen, den Drohnke-Turm hinaufzustei- 
gen. von wo aus man weit ins Land sowie zum 
Gemündener Maar schauen konnte. Am Rande 
des Weinfelder Maares — auch Totenmaar ge- 
nannt — steht noch die kleine Kirche vom unter- 
gegangenen Dorf Weinfeld. Wer gut zu Fuß war, 
konnte noch hinuntergehen zum Schalkenmeh- 
rener Maar, um dieses im weiten Halbkreis zu 

umwandeni. Nach einer Kaffeepause in Schal- 
kenmehren wurde abschließend Manderscheid 
mit seinem malerischen Burgenpanorama be- 
sucht. 

Am dritten Tag stand zunächst eine geologi- 
sche Exkursion auf dem Programm. Diese wur- 
de im Bereich Gerolstein unter fachkundiger 
Leitung durchgeführt. Hier wuchs die Spannung 
je mehr interessante Funde entdeckt wurden. 
Die Gruppe wurde von der sie begleitenden Ex- 
pertin als besonders erfolgreich bezeichnet. Vie- 
le Korallenteile eines 300 Millionen Jahre alten 
Unneeres wurden neben Armfüßlem, Seelilien- 
teilen und Urkrebsen gefunden. Nach einem Be- 
such der Stadt Gerolstein, erfolgte die Weiter- 
fahrt nach Monschau in der Schneo-Eifel. Ein 
idyllisches Städtchen mit ineinander verschach- 
telten Fachwerkhäusern imd beeindnjckenden 
großen Bürgerhäusern, welche vom Reichtum 
der weit über die Grenzen hinaus bekannton 
Monschauer Tuchmacher zeugen. Auf der Rück- 
fahrt durften noch schnell die in Höfen bei Mon- 
schau vielfach über die Häuser hinaufragenden 
Hecken, ein Schutz vor Wind und Schnee, foto- 
grafiert werden. Dann ging ein weiterer erleb- 
nisreicher Tag zu Ende, während man fahrend 
die fortwährende Veränderung eines zauberhaf- 
ten Abendhimmels verfolgen konnte. 

Am Abreisetag erfolgte zunächst der Besuch 
der Stadt Mayen mit einer Führung dun'h das 
dortige umfangreiche Heimatmuseum in der 
Genoveva-Burg. Monreal, ein entzückender klei- 
ner Ort mit hübschen Fachwerkhäusern, war 
der letzte Besichtigungspunkt des Vier-Tage- 
Aufenthaltes in der Eifel. Dann ging es heim- 
wärts über Cochem ein Stück entlang der Mosel 
und schließlich auf die Autobahn in Richtung 
Frankfurt. Frohen Mutes, denn es hatten alle 
Fahrtteilnehmer viel gesehen und viel Sonne ge- 
tankt, kehrte man nach Langen zurück." 

Noch Plätze frei beim 
Stenografenverein 

In den begonnenen Lehrgängen für Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben des Stenogra- 
fenvereins in der Adolf-Reichwein-Schule, die 
im Rahmen der Volkshochschule durchgeführt 
werden, sind noch einige Plätze frei. Es besteht 
die Möglichkeit, nach den Herbstferien in diese 
Lehrgänge noch einzusteigen. 

Möglichkeiten bestehen: Kurzschrift-Anfän- 
gerlehrgang ab Dienstag, 18. Oktober, um 19.00 
Uhr, Saal ,50 OG; Kurzschrift-EiLschriftlchrgang 
ab Dienstag, 18. Oktober, um 19.00 Uhr, Saal 50 
OG; Ma-schinenschrcib-Anfängcrlehrgänge ab 
Montag, 17. Oktober, und Dienstag, 18. Oktober, 
jeweils 20.00 Uhr, Saal 51 OG. 

Informationen hierzu können auch noch telefo- 
nisch eingeholt werden in der Geschäftsstelle 
des Stenografenvereins Ohmstraße 20. Telefon 
7 90 91. 

Informations-Schoppen 

So nennt sich eine Veranstaltungsreihe des 
Obst- und Gartenbau-Vereins, die am Sonntag, 
dem 30. Oktober ab 10.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" fortgesetzt wird. Dazu sind alle 
Mitglieder und Gartenfreunde eingeladen. 

STADTHAtLE LANGEN 
Mittwoch. 12. 10. - 20.00 Uhr 

MADAME BUTTERFLY 
Oper von Giacomo Puccini — mit der 

Compagnia d' Opera llaliana di Milane 
Samstag, 15. 10. — 20.00 Ühr 

DIE CAiNE 
WAR IHR SCHICKSAL 

Schauspiel von Herman Wouk 
mit Ernst Jacobi, Pinkas Braun. Horst Schick, 

Woifgang Fäustel u.v.a. 
Sonntag. 16. 10. — 19.30 Uhr 
SPIEGELBILDER 

Einakter und Kurzspiele von Hedmann. 
Kishon. Saroyan und Saunders. 

Eine Premiere der Studio-Bühne Dreieich. 
Freitag, 28. 10. — 20.00 Uhr ^ 

FRANKFURT CITY 
BLUES BAND 

& JEAN SHY 
Samstag, 29. 10. — 20.00 Uhr 

GESCHICHTE 
EINES PFERDES 

Schauspiel von Mark Rosowskij 
mit Karl-Heinz Martell. Liane Hielscher. 

Helmut Schmid. Alexander Osteroth u.v.a. 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus. 

Langen. Telefon 0 (51 03 / 5 21 10 
STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

Fußschäden rechtzeitig vorbeugen 

Kinder-Fußmeßwoche vom 17. bis 22. Oktober 

Gewerbeverein informierte 

über Bildschirmtext 

Zu einer Informationsveranstaltung über Bild- 
schirmtext lud der Gewerbeverein Langen seine 
Mitglieder in die Stadthalle ein. In einleitenden 
Worten ging Vorsitzer Günther Krumm auf die 
Notwendigkeit der Akzeptanz des technischen 
Fortschritts ein, weil er Gegenwarts- und Zu- 
kunftssicherung bedeute. Die Kommunikation 
mit ihren neuen Medien werde aber noch nicht 
voraussehbare Veränderungen in unsere Gesell- 
schaft bringen. Dies dürfe nicht zu Angstzustän- 
den führen. Vor 30 Jahren hätten sich auch viele 
eine ,,Fernsehgesellschaft" nicht vorstellen kön- 
nen. 

Die Problematik der Einführung des Bild- 
schirmtextes liege höchstens darin, daß dieser 
sehr viel schneller als andere bisher bekannte 
Entwicklungen sich durchset2:e. Absehbar sei 
aber, daß das neue Medium zunächst in verstärk- 
tem Umfang in die geschäftlichen Bereiche ein- 
dringe und etwas langsamer in den Privatbe- 
reich — und das dürfte gut so sein. Gerade des- 
halb sei auch eine frühzeitige Information Lan- 
gener Unternehmer so wichtig. 

Eine ausführliche Demonstration in her- 
kömmlichem und neuem CEPf-Standard erfolg- 
te über drei Bildschirme von der Bildschirmtext- 
Vorführgruppe der Deutschen Bundespost. Dipl.- 
Ing. Richard Geitner und Frau Anton zeigten 

Der Jahrgang 1909/10 trifft sich am Donners- 
tag, dem 13. Oktober, um 13 Uhr in der TV- 
Tumhalle. 

Der Jahrgang 1911/12 hat am Freitag, dem 14. 
Oktober, um 18 Uhr seine Zusammenkunft in 
der TV-Tumhalle. Anmeldungen zur Fahrt nach 
Billingr; sind an diesem Abend möglich. 

aOen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

viele Beispiele aus dem heutigen schon sehr um- 
fangreichen Angebot der Btx-Computer. 

In der sich anschließenden Diskussion ging es 
auch um die Frage der wirtschaftlichen Nut- 
zungsmöglichkeit durch Kleinbetriebe und die 
Gefahren seitens marktbeherrschender Großfir- 
men. Nach der Meinung von Vorsitzer Krumm 
werde die Bedeutung von Bildschirmtext gerade 
vom Handel und von Kleinbetrieben größten- 
teils unterschätzt. Deshalb galt der Aufruf an die 
Mitglieder, sich mit diesem neuen Medium zu be- 
fassen und rechtzeitig die richtigen Schritte zu 
tun, denn noch sei es nicht zu spät, zum richtigen 
Zeitpunkt dabei zu sein. 

Gewinne warten noch 
Auf der ,,OGA 83", Obst- und Garten- 

Ausstellung des Obst- und Gartenbau-Vereins in 
der TV-Tumhalle, wurden auf die Eintrittskar- 
ten sehr schöne Preise ausgelost. Wie uns die 
Vereinsführung mitteilte, wurde erst einer der 
Gewinne abgeholt. Bis zum 14. Oktober besteht 
noch die Möglichkeit, bei der Schriftführerin 
Paula Schäfer, Westendstraße 5, die Preise abzu- 
holen. Hier noch einmal die Nummern der Ein- 
trittskarten: 3129, 3784, 734, 1346, 874. 701, 1860, 
1833 und 3135. 

Um Fußschäden durch nicht passende Kinder- 
.schuhe vorzubeugen, veranstaltet der Gesund- 
heitsdienst der Deutschen Angestellten-Kran- 
kenkasse (DAK) zusammen mit deiii Deutschen 
Schuhdienst (DSD vom 17. bis 22. Oktober wie- 
der bundesweit eine Kinder-Fußmeßwoche. 

Die Füße werden mit einem speziellen Gerät 
nach einem von Professor Dr. med. Eme Maier 
entwickelten WMS-Verfahren (Weit/Mittel/ 
Schmal) gemessen, und die getragenen Schuhe 
werden auf die Paßform geprüft. Außerdem 
wird dort ein Merkblatt für die Eltem bereitge- 
halten. Die Schuhhäuser, die dem DSI ange- 
schlossen sind und diesen kostenlosen Sei-vice 

durchführen, sind durch ein Plakat an der 
Schaufensterscheibe zu erkennen. 

Im Oktober des vergangenen Jahres ergab die 
bundesweite Kinder-Fußmeßwoche, daß sechs 
von zehn Kindern keine passenden Schuhe an- 
hatten. Von rund 80 000 gemessenen Schuhpaa- 
ren waren 47 200 bis zu vier Nummern zu klein 
oder zu groß, vielleicht auch, weil Kinderfüßc 
jährlich um bis zu zwei Schuhnummern wach- 
sen. 

Ziel der Aktion ist es, auch in diesem Jahr die 
Eltern auf Ursachen von Fußschäden bei Kin- 
dem hinzuweisen und so rechtzeitig vorzubeu- 
gen. 

Die Caine war ihr Schicksal 

Die Geschichte eines spannenden Prozesses 

Viel Spannung verspricht die Aufführung von 
Herman Wouks Welterfolg: ,.Die Caine war ihr 
Schicksal" am Samstag, dem 15. Oktober um 
20.00 Uhr in der Stadthalle Langen. Es gastiert 
das Tourneetheater Greve; Regie führt Gert 
Westphal. 

Hatte Kapitän Quceg (Pinkas Braun), bisher 
unbescholtener Kommandant, in der außerge- 
wöhnlichen Situation eines Taifuns noch die 
fachliche Qualifikation, die geistige Befähigung 
und das menschliche Verantwortungsbewußt- 
sein, seinen Minensucher zu kommandieren? 
Von seinem 1. Offizier (Wolfgang Feustel) wird 
er jedenfalls noch während des Taifuns abge- 
setzt. Die Folge ist ein Seegerichtsprozeß, dessen 
Bühnendarstellung in Atem hält. 

Das entscheidende Problem, das in dem Stück 
gestellt wird, ist jedoch weder ein spezifisch mi- 
litärisches noch ein politisches, sondern es findet 
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Nach Sljähriger Tätigkeit bei den Stadtwerken Langen wurde in der vergangenen Woche Hermann 
Wunderlich in den Ruhestand verabschiedet. Direktor Werner Wienke (r) überreichte Ihm ein Ge- 
schenk und lobte ihn im Kreise der Kollegen als einen zuverlässigen Mitarbeiter und beliebten Kol- 
legen. Hermann Wunderlich wurde in Asch im Sudetenland geboren und kam nach der Vertreibung 
aus der Heimat im Jahre 1952 lu den Stadtwerken. Damals wurde das Gas noch im eigenen Haus er- 
zeugt. und Wunderlich übte zehn Jahre lang die Tätigkeit eines Ofenwärters aus. Nachdem die Ei- 
generzeugung von Gas aufgegeben wurde, wurde Wunderlich zur Müllabfuhr versetzt, die damals 
noch von den Stadtwerken vorgenommen wurde, und im Jahre 1964 zur Installationswerkstatt, der 
er bis zur Pensionierung angehörte. Zum Abschluß dankte Wienke für die treue Mitarbeit und 
wünschte dem neuen Ruheständler, wie auch die Kollegen, lange Gesundheit und Zufriedenheit im 
Kreise der Familie. 

sich überall, wo einerseits Anordnungen erteilt 
werden und andererseits Ausführungen erfol- 
gen. Es handelt sich um die allgemeingültige 
Frage, wann die Auflehnung von Untergebenen 
gegen ihre Vorgesetzten gerechtfertigt ist. Erst 
aus dieser Allgemeingültigkeit erfährt das 
Stück seine dramatische Wucht, die jeden Besu- 
cher anspricht. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 DM 
und 13,00 DM sind beim Reisebüro am Rathaus 
(Tel. 0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10), erhältlich. 
Die Abendkasse ist am 15. Oktober ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Kindertheater 
Die Abonnementreihe ,,Kindertheater" der 

Langener Stadthalle präsentiert als Auftaktver- 
anstaltung Astrid Lindgrens spannende Ge- 
schichte: ,,Rasmus, Pontus und der Schwert- 
schlucker" am Montag, dem 17. Oktober um 15 
Uhr. 

Wie der bisher mehr bekannte ,,Kalle Blom- 
quist" ist dieses Stück für Kinder von Astrid 
Lindgren eine Detektivgeschichte. Und sie ist 
ebenso spannend und aufregend. Doch im Ge- 
gensatz zur Geschichte von ,,Kalle Blomquist" 
ist das Abenteuer der beiden Freunde Rasmus 
und Pontus zugleich eine Komödie. 

Außer den neun Schauspielern des Hamburger 
Theaters für Kinder gibt es noch einen 10. sehr 
wichtigen Darsteller auf der Bühne: den Hund 
Mumpitz, der das Geschehen ganz entscheidend 
mitbestimmt. 

Eintrittskarten zu Preisen von 3,50 DM für 
Kinder und 4,50 DM für Erwachsene sind erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tel. 0 61 03 / 
20 33 70 oder 5 21 10). Eventuell vorhandene 
Restkarten sind am Veranstaltungstag ab 14.00 
Uhr an der Kasse der Stadthalle (Tel. 0 61 03 / 
20 33 84) erhältlich. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 62,90 
DM; 2. Rang: 5,10 DM; 3. Rang: entfällt. Jackpot: 
457.535,10 DM. 
AUSWAHLWETTE ,,6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt. 
Jackpot: 2.778.073.65 DM; 2. Rang: 113.862.00 DM; 3. 
Rang: 6.248.50 DM; 4 Rang: 106.10 DM; 5. Rang: 8.30 
DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: unbesetzt; Jack- 
pot; 1.503.157,50 Dfvi. Gewinnklasse 2: 155.555.40 DM: 
Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4. 
1.555,40 DM; Gcwinnklasse 5; 155,40 DM; Gewinnklas- 
se 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I; 575.719,50 DM; Ge 
winnklassc II; 151.505,10 DM; Gewinnklasse HI- 
4.469,80 DM; Gewinnklasse IV: 84,10 DM; Gewinnklas- 
se V; 7,80 DM. ^ 
RENNQUINTETI Rennen A: Gewinnklasse I: 443.W 
DM; Gewinnklasse II: 61,20 DM. Rennen B: Gewinn- 
klasse I: 217,60 DM; Gcwinnklasse II: 55,80 DM. Kom- 
binations^ewinn: unbesetzt; Jackpot: 169.611.40 DM 

(Ohne Gewahr) 
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Wenn Sie jetzt einen Bausparvertrag im Standard-Tarif B 5 bis DM 100.000,- abschließen 

und mit 50% auffüllen, bekommen Sie Ihren Baukredit zu nur 5% Zinsen. Fragen Sie 

Ihren BHW-Berater, er hilft Ihnen ganz persönlich. 

Beratungistells: 6070 Langen, Hein- 
richstr. 2, Femruf (06103) 28113, Ge- 
schäftszelt: Montag, Dienstag und 
Freitag von 17.00 bis 13.00 Uhr, Mitt- 
woch von 15.00 bis 19.00 Uhr, Don- 
nerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
14.00 bis 16.30 Uhr. 

Ein Theaterabend, 
den man einfach nicht 
versäumen darf 

Das Euro-Studio gastiert am Samstag, dem 29. 
Oktober um 20 Uhr mit ..Geschichte eines Pfer- 
des" in der Langener Stadthalle. Für diese Co- 
Produktion mit dem Theater der Stadt Güters- 
loh inszeniert Henryk Tomaszewski, der Leiter 
des berühmten polnischen Pantomimentheaters. 

Am Broadway war das Stück von Mark Ro- 
sowskij eine Sensation: ,.Es stellt den Ruhm un- 
seres Theaters wieder her", schrieb Clive Bar- 
nes, der Kritiker der New-York-Post, und: ,,Die- 
se Geschichte eines Pferdes ist ein Theaterabend, 
den man einfach nicht versäumen darf! Es ist 
nicht ein Stück über Pferde, sondern über Men- 
schen. Es ist ein Stück über Mut und Erfolg, Her- 
ausforderung und Sieg." 

Gleiche überschwengliche Kritiken erhält Ro- 
sowskijs Bühnenbearbeitung der Meistemovelle 
von Tolstoi (,,Der Leinwandmesser") in Deutsch- 
land. wobei sowohl die Inszenierung und Cho- 
reographie von Henryk Tomaszewski, die Dia- 
logregie von Karl-Heinz Martell sowie seine dar- 
stellerisches Leistung wie die seiner ,.Mitstrei- 
ter" als da u.a. sind Liane Hielscher. Helmut 
Sclimid und Alexander Osteroth eins ums ande- 
re Mal von Publikum und Kritik gefeiert wer- 
den. 

Eintrittskarten für diesen Theaterabend, ,,den 
man einfach nicht versäumen darf", sind zu 
Preisen zwischen 8,00 DM und 13,00 DM beim 
Reisebüro am Rathaus (Tel. 0 61 03 / 20 33 70 
oder 5 21 10). erhältlich. Die Abendkasse ist am 
29. Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet (Tel. 0 61 03 / 
20 33 84). 

Herbsttanz für Senioren 
Einen besonderen Leckerbissen für die Lange- 

ner Senioren bietet das städtische Sozialamt am 
Donnerstag, dem 20. Oktober. Um 14.30 Uhr be- 
ginnt der fast schon traditionelle ..Herbsttanz", 
im Clubhaus des 1. FC Langen, Waldstadion 
Oberlinden. Zur Unterhaltung tragen ,,Rosi und 
Franzi" mit Musik und Gesang bei. Das Blasor- 
chester des 1. Frankfurter Jagd-Clubs wird die 
Veranstaltung am Spätnachmittag ausklingen 
lassen. Armieldungen zum ,,Herbsttanz" nimmt 
das Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Zim- 
mer 6, Südliche Ringstraße 80, Telefon 203-322, 
entgegen. 

• KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIV 

Neuer Erste-Hilfe-Lehrgang 

Erste-Hilfe-Wissen kann Menschenleben ret- 
ten. Das Langener DRK freut sich deshalb sehr, 
daß die letzten Ersten-Hilfe-Kurse so gute Reso- 
nanz bei der Bevölkerung fanden. Dies ist auch 
der Grund dafür, daß wieder ein neuer Lehrgang 
eingerichtet wird. 

Er beginnt am Montag, dem 17. Oktober, von 
19 bis 22 Uhr, im DRK-Heim, Zimmerstraße 8, 
Langen. Auch die anderen Ausbildungsstunden 
finden dort statt, und zwar am Mittwoch, 19.10., 
Montag, 24. 10.. Mittwoch, 26. 10., Montag, 31. 10. 
und Mittwoch, 2. 11., jeweils von 19 bis 22 Uhr. 
In den 16 Unterrichtsstunden werden sowohl die 
theoretischen als auch die praktischen Grundla- 
gen der Ersten-Hilfe von erfahrenen Helfern des 
Langener DRK anschaulich vermittelt. 

Da niemand im voraus berechnen kann, wann 
und wo ein Notfall eintritt, ist es unerläßlich, 
daß jedermann die hierfür notwendigen Kennt- 
nisse und Fertigkeiten eflemt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden und Menschenleben ret- 
ten kann; besonders gilt dies natürlich für die 
Autofahrer und die. die es noch werden wollen. 

Übrigens: nach Abschluß des Kurses bekom- 
men die Teilnehmer eine Teilnahmebescheini- 
gung, die auch für die Erlangung aller Führer- 
scheinklassen verwandt werden kann. 

Und das Beste am Langener Erste-Hilfe-Kurs: 
Die Teilnahme ist kostenlos! Telefonische An- 
meldung genügt. Anmelden kann man sich für 
den neuen Erste-Hilfe-Kurs täglich ab 18 Uhr 
unter der Telefonnummer (06103) 2 97 95, ab 18 
Uhr. 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

Dario Domingues 

im „Grünen Gump" 

ZU einem 

ffektiv: 6,25%) vom BHW 

Träger des Deutschen Schallplattenpreises 1983 

auf Europatoumee 

Einen Höhepunkt im Langener Kulturangebot 
präsentiert der ,,Grüne Gump" am 13. Oktober: 
Dario Domingues, Träger des Deutschen Schall- 
plattenpreises 1983, gibt in Langen ein Gastspiel. 

Dario Domingues, Flötenspieler, Percussionist 
und Sänger wurde 1954 in Patagonia/Südargen- 
tinien geboren. Seine Kindheit und Jugend ver- 
brachte er in der kleinen Stadt Neuquen, ca. 
1200 km südlich von Buenos Aires. Erst mit et- 
wa 20 Jahren lernte er die Musik und die Instru- 
mente des musikalisch aktiveren Teiles seiner 
Heimat — Nordargentiniens — kennen und be- 
gann, selbst zu spielen. 

1977 emigrierte er nach Kanada und wurde 
dort schnell bekannt und anerkannt. Heute zählt 
er zu den profiliertesten Musikern auf den tradi- 
tionellen Blasinstrumenten Argentiniens, Perus, 
Boliviens und anderer lateinamerikanischer 
Länder. Dario Domintjues arbeitete mit vielen 

argentinischen, später auch mit mexikanischen 
Gruppen zusammen und engagierte sich beson- 
ders für die kreative Belebung der traditionellen 
südamerikanischen Folklore. Seine Musik un- 
terscheidet sich von der uns bekannten Indio- 
Folklore, ist also neue Musik. Zwar verwendet 
er für seine Interpretationen die typischen süd- 
amerikanischen Flöteninstrumente Siku (peixia- 
nische Panflöte) und Kena (Bambusflöte), aber 
zugleich arbeitet er an einer Weiterentwicklung 
der traditionellen indianischen Musik, indem er 
neue Rhythmen, neuzeitliche Instrumente und 
Klangspektren in seine Musik einbezieht. 

Seine LP ,,Die Reise der Yaghan ist zu Ende" 
wurde mit dem Preis der Deutschen Schallplat- 
tenkritik 2/1982 und mit dem Deutschen Schall- 
plattenpreis 1983 ausgezeichnet. Der Eintritts- 
preis beträgt auf allen Plätzen zehn Mark. Die 
Veranstaltung beginnt am Donnerstag um 20.30 
Uhr. 

Mandolinenorchester 

hat Herbstkonzert 

Wünsche 
Wenn es um Geld geht, werden oft Wün- 

sche wach. Das ist fast überall so. Warum 
nicht auch im Stadtparlament, wenn es um 
den städtischen Haushalt geht? Man kennt 
das von früher. Jede Fraktion will ihre po- 
litische Richtung durchsetzen oder zumin- 
dest durch Anträge andeuten. 

Am vergangenen Donnerstag wurde 
durch die Vorstellung des Magistratsent- 
wurfs des Haushalts für 1984 das Rennen 
um Wunschvorstellungen gestartet, wie 
man die Haushaltsheratungen auch nennen 
könnte. Und dabei wird man wieder unter- 
scheiden müssen, zwischen Wünschenswer- 
tem und Machbarem, denn Wünsche kann 
man nur erfüllen, wenn man auch das Geld 
dazu hat. 

Ein Wunsch, der an diesem A hend geäu- 
Jiert wurde, war bemerkenswert, und ko- 
stet außerdem kein Geld. Der Hüter der 
städtischen Finanzen, Stadtkämmerer Dr. 
Zenske, hat ihn geäußert. Er hörte sich so 
an: ,,Ich möchte Ihnen (gemeint sind die 
Fraktionen) wünschen, daß es möglich 
wird, auch im Parlament die Beratungen 
im gleichen Geist der Sachlichkeit, des ge- 
genseitigen Respekts und Entgegenkom- 
mens fortzusetzen" (wie im Magistrat, der 
den Entwurf einstimmig gebilligt hat). 

Wir haben in Langen das Glück, im kom- 
menden Jahr keine neuen Schulden ma- 
chen zu müssen, sogar die vorhandenen ab- 
bauen zu können. Das spart Zinsen, verhin- 
dert neue Belastungen für den Bürger. 
Nicht zuletzt ist diese erfreuliche Tatsache 
darauf zurückzuführen, daß man bereits in 
den letzten Jahren dazu übergegangen ist, 
wirklich nur das Machbare zu fordern und 
die weiteren Wünsche in diesem Kästchen 
zu lassen. Man kann wirklich nur hoffen, 
daß es in diesem Stil weitergehen wird. 
Um so eher könnte dann der Zeitpunkt 
kommen, daß es uns wieder so gut geht, 
daß wir unsere Wünsche äußern und auch 
bezahlen können. 

Das schon zur Tradition gewordene Herbst- 
konzert des 1. Mandolinenorchesters Langen fin- 
det am Sonntag, dem 30. Oktober um 17.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus (Bahnstraße 
46) statt. Der musikalisch anspruchsvollere Teil 
des umfangreichen Programms befaßt sich aus- 
schließlich mit Klassikern und zeitgenössischen 
Komponisten. Im zweiten Teil werden dann die 

„Wir stempeln für 

Deutschland" 
So lautet der Titel eines bekannten Theater- 

stückes des Mobilen Rhein-Main-Theaters aus 
Frankfurt. Das vielbeachtete Stück zum Thema 
,,Jugendarbeitslosigkeit" wird nun auch in Lan- 
gen zu sehen sein in einer Gemeinschaftsveran- 
staltung des Jugendcafö Langen, des DGB-Orts- 
kartell Langen und der Langener Stadthallen- 
verwaltung am Mittwoch, dem 19. Oktober ab 
19.30 Uhr in der Stadthalle Langen. Der Eintritt 
kostet 3 DM. 

Freunde der Folkloremusik auf ihre Kosten 
kommen. Als angenelime Überraschung wird 
das Orchester seine Zuhörer mit einigen moder- 
nen Stücken im swingenden Blues-Rhythmus 
unterhalten. 

Neben dem Mandolinenorchester wirken auch 
das Jugendorchester und Schülerorchester des 
Vereins mit, sowie als Solisten Irma Dotzauer 
(Gitarre), Barbara Rettig (Flöte), Nicole Rust 
(Mandoline), Andreas Ortwein (Klavier) und 
Heiko Rühmkorff (Klarinette). Die Gesamtlei- 
tung des Konzerts hat Chordirektor Hans- 
Ludwig Wängler. 

Karten sind im Vorverkauf ab 10. Oktober bei 
Friseursalon Heil, Jos.-v.-Eichendorffstraße 7 
(Telefon 2 47 17) oder bei Musik-Nehmann, 
Bahnstraße 34 (Telefon 2 19 75) sowie bei allen 
Mitgliedern erhältlich. Die Restkarten werden 
an der Abendkasse verkauft, die am 30. Oktober 
ab 16.00 Uhr geöffnet ist. Der Eintritt beträgt 
7,- DM. 

Der Langener Obst- und Gartenbauverein, der 
in diesem Jahr sein 75jähriges Bestehen feierte 
und dabei unter anderem mit seiner Geburts- 
tagsfeier sowie der ,,OGA 83" an die Öffentlich- 
keit trat, beendet die erfolgreiche Reihe seiner 
Jubiläums-Feierlichkeiten am kommenden 
Samstag, dem 15. Oktober mit einem Jubiläums- 
ball. Dieser findet in der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz statt und beginnt um 20 Uhr. 

Eine große Tombola sowie Überraschungen 
für jung und alt sollen neben einem — wie könnte 
es anders sein bei einem solchen Verein — beson- 
ders dekorativen Blumenschmuck für eine gute 
Atmosphäre sorgen. Für die nötige Ballstim- 
mung sorgt die in Langen bestens bekannte und 
beliebte Medium-Dancing-Band, die ihr großes 
Repertoire den Wünschen des Publikums anzu- 
passen weiß. 

Karten für dieses gesellschaftliche Ereignis 
gibt es noch bei der OGV-Schriftführerin Paula 
Schäfer (Telefon 2 34 33). 

Dia-Abend 

Zum Abschluß 
ein Jubiläumsball 

Szenenfoto aus dem Stück „Stempeln für Deutschland", das am Mittwoch, dem 19. Oktober, über 
die StadthaUenbflhne geht. 

Der Bund der Berliner, Kreisverband Langen, 
lädt ein zu einem Dia-Abend am Freitag, dem 14. 
Oktober um 19.30 Uhr im Kasino der Bezirks- 
sparkasse Langen, Zimmerstraße. Ein DipL- 
Geologe, Teilnelimer der Antarktis-Expeditio- 
nen 81/82 und 82/83 berichtet über diese Fahr- 
ten. Jedermann ist willkommen. 
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Aussteller waren mit dem Erfolg zufrieden 

Jeder zweite Egelsbacher kam zur fünften „EGA" 

e Als die fünfte Egelsbacher Gewerbeausstel- 
lung ,,EGA 83" am Sonntagabend ihre Pforten 
schloß, da hatte der veranstaltende Gewerbever- 
ein rund 5000 Losabschnitte in seiner Lostrom- 
mel. Wenn man berücksichtigt, daß manche Be- 
sucher nicht nur einmal durch die Tür des Eigen- 
heims gegangen waren, andere dafür auf eine 
Teilnahme an der Freiverlosung verzichtet hat- 
ten, dann darf man die Besucherzahl etwa bei 
5000 ansiedeln, was etwas weniger als beim letz- 
ten Mal wäre. Dennoch waren alle Aussteller 
sehr zufrieden, denn die Verkaufsziffem konn- 
ten sich sehen lassen und vor allem waren die 
Besucher von der Leistungsfähigkeit des Egels- 
bacher Gewerbes überzeugt, was der eigentliche 
Sinn dieser Ausstellung hatte sein sollen. Er 
wurde in jeder Hinsicht erfüllt. 

Vereinsvorsitzender Heinz Schweinhardt hat- 
te am Donnerstagabend im Sitzungssaal des Rat- 
hauses eine große Zahl von Gästen begrüßen 
können, die nach dem offiziellen Teil einen er- 
sten Rundgang durch die Ausstellungsräume 
machten und einen ersten Eindruck davon ge- 
wannen, wie „anstrengend" eine solche Veran- 
staltung sein kann. Schweinhardt dankte der 
Gemeinde Egelsbach für die Unterstützung, den 
Ausstellern für ihr Engagement, und lud die An- 
wesenden zu einem Imbiß ein. 

Vom Schirmherm der Veranstaltung, Bürger- 
meister Hans Dümer, konnte er einen Scheck 
der Gemeinde in Höhe von 5000 Mark in Emp- 
fang nehmen. Der Bürgermeister erklärte in sei- 
ner Ansprache, daß die Wirtschaft im heutigen 
Zeitalter eine tragende Säule und das Egelsba- 
cher Gewerbe eng mit der Gemeinde verbunden 
sei: Es gelte aber nicht allfeiri; gtrte Ware zu pro- 
duzieren, sondern diese such zu verkaufen. Dazu 
seien ein wirkungsvolles Schaufenstei und die 

Ansprache des Kunden immer noch die einfach- 
sten Methoden. 

Diesem Zwecke diene auch die ,,EGA", fuhr 
der Bürgermeister fort, Sie stelle eine demon- 
strative Leistungsschau dar und rücke die Lei- 
stungsfähigkeit der Egelsbacher Wirtschaft in 
das Blickfeld einer breiten Öffentlichkeit, Daß 
man stets mit Unterstützung durch die gemeind- 
lichen Gremien rechnen könne, seien keine lee- 
ren Worte, sondern beispielsweise bei der Verga- 
be von Grundstücken im Gewerbegebiet bewie- 
sen worden, wo alle Egelsbacher Interessenten 
zuerst berücksichtigt worden seien. 

Auch dem Problem des Parkens im Ortskem 
wolle man nähertreten; aussichtsreiche Ver- 
handlungen seien im Gange, um rund 40 Park- 
plätze für Autos zu schaffen. Der Ausstellung 
wünschte Dümer einen guten Erfolg. 

Die Grüße der Industrie- und Handelskammer 
Offenbach überbrachte Ing. Günter Krumm, 
selbst Aussteller auf der ,,EGA" und Vorsitzen- 
der des Langener Gewerbevereins. Ohne Resi- 
gnation und ohne Scheu vor dem Risiko gelte es 
für das mittelständische Gewerbe, gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten seine besonde- 
re Bedeutung zu unterstreichen. Dazu biete die 
„EGA" eine gute Gelegenheit. Nur eine krisensi- 
chere Wirtschaft könne die so dringend erforder- 
lichen Arbeitsplätze schaffen und garantieren. 
Nicht vergessen sollte man dabei aber die Aus- 
bildungsplätze. Ohne Ausbildung gehe es nicht, 
denn die Wirtschaft brauche qualifizierten Nach- 
wuchs. Es gelte nachzudenken, ob nicht da und 
dort noch ein Ausbildungsplatz geschaffen wer- 
den könne, unter Umständen auch in Koopera- 
tion zwischen mehreren Firmen, 

Gtewinner bei der „EGA 83" 

e Bei der Gewerbeausstellung ,.EGA 83" hat- 
ten die Aussteller und der Gewerbeverein wie- 
der eine umfangereiche TomboUi zur Verfügung 
gestellt, die auf die Eintrittskarten verlost wur- 
de. Weinkönigin Sigrid I, von Hochheim, die zu 
Gast war, nahm die Auslosung vor. Hier sind die 
Gewinner, die ihre Preise am Donnerstag, dem 
13, Oktober von 18 bis 19 Uhr beim Schriftführer 
A. Pachale, Niddascraße 74, abholen können: 

Werner Dietrich, Bahnstr. 17 (Ei-zhausen), Wer- 
ner Linke b, Hänel, Feldbergstr. S.7 (Langen), Re- 
gina Duschka, Schießmauer 7, Ute Geister, 
Woogstr. 29, Ruth Schroth, Geschwindstr, 3, Wil- 
draud Recktenwald, Jahnstr, 11, Kurt Hellwig, 
August-Bebel-Str, 2, Kerstin Schlapp, Ostendstr. 
7, Martin Freytag, Finkenweg 5, Bernd Wald- 
haus, Freiherr-v,-Stein-Str. 13, Hans-Udo Hä- 
necke. Im Ginsterbusch 5 (Langen), Georg Bau- 
schert, Nordendstr. 3, Adam Zecher, Niddastr. 
33, Rainer Kaffenberger, Morgenstemstr. 48, 
Gerda Hoffmann, Seestr, 43 (Erzhausen), Günter 
Müller, Am Berliner Platz 2, J. Schäfer, Nid- 
dastr. 47, Wilhelmine Hartwig, Westendstr, 15, 
Sophie Müller, Am Berliner Platz 2, Amd Eng- 
lert, Finkenweg 7, Olivia Ritschel, August- 
Bebel-Straße 17, Adalbert Werberich, Emst- 
Ludwig-Str, 39, Margarete Müller, Mainstr. 21, 
Sabine Steininger, Dresdner Str. 4, Martina 
Schmelz, Lärchenweg 31 (Weiterstadt 1), Sean 
Rogers, Auf der Trift 49, Waldemar Skubatz, 
Frankfurter Str. 13, Bernd Messer, Ostendstr. 5, 
Melinda Baumann, Karlsbader Str. 10, Inge Rü- 
ster, Sofienstr. 3, Dietmar Armbröster, Leipzi- 
ger Str. 29, Erika Ludwig, Mainstr. 2, Edward 
Deutermann, Südliche Ringstr. 195 (Langen), 
Klaus Merkle, Emst-Ludwig-Str. 59, Gustav 
Becker, Schillerstr. 33, Hertha Schlicker, 
Bahnstr. 57, Annemarie Deutermann, Südliche 
Ringstr. 195 (Langen), Lina Gaubatz, Niddastr. 
22, Elfriede Hensel, Annastr. 36 (Langen), Stef- 
fen Justus, Niddastr. 73, Robert Schlesinger, 

aßen, die in dieser Woche 

Gdnaistag haberu 
Besonders herzlich denen, 
die ^ter als 75 Jahre sind. 

Auch ein Sprecher des Einzelhandelsverban- 
des wünschte der Ausstellung einen guten Ver- 
lauf und unterstrich die Vorteile für den Ver- 
braucher durch eine individuelle sachkundige 
Beratung. 

War am Freitagnachmittag der Betrieb noch 
ruhig und am Samstagvormittag zu spüren, daß 
Einkäufe und Gartenarbeit manchen Besucher 
abhielten, so verstärkte sich der Besucherstrom 
am Samstagnachmittag, um dann am Sonntag 
zu einer wahren Flut zu werden, so daß man 
schließlich auf die eingangs erwähnte stattliche 
Zahl kam. 48 Aussteller hatten viel zu bieten, 
und als am Sonntag um 19 Uhr mit der Ziehung 
der Gewinne durch die Weinkönigin Sigrid I. 
von Hochheim die Ausstellung zu Ende ging, wa- 
ren sich Besucher wie Aussteller darüber einig, 
daß diese Leistungsschau des Egelsbacher Ge- 
werbes wieder einmal den gewünschten Erfolg 
gebracht hatte. 

Weinkönigin Si^id I. von Hochheim war zu 
Gast auf dem Weinstand der Firma Haller und 
betätigte sich zum Abschluß der „EGA 83" auch 
als Glücksfee, als sie die Gewinner der reichhal- 
tigen Tombola ermittelte. 

Am Sonntag erklingt 
die neue Orgel 

e ,.Singet, lobet", — das ist der Name der neu- 
en Orgel in der katholischen Kirche in Egels- 
bach. Am 3. Oktober wurde sie aufgestellt und 
am kommenden Sonntag, dem 16. Oktober, um 
20.00 Uhr soll sie zum ersten Mal erklingen. 

Die Weihe der Orgel stellt dieses Instrument in 
den Dienst der Kirchengemeinde. Die Orgel 
dient den Menschen, Gemeinschaft der Feiem- 
den zu bleiben und immer mehr zu werden. Die 
Orgel in einem Kirchengebäude macht bewußt, 
daß die Menschen bemfen sind, Gott zu loben, 
ihm zu singen. Der Klang der menschlichen 
Stimme wird verbunden mit dem Klang dieses 
Instrumentes. Cantate, so der Name der Orgel, 
singet und lobet dem Herrn. 

Nach der Weihe der Orgel wird Organist Josef 
Frank ein Orgelkonzert geben, um dieses neue 
Instrument zur Freude aller erklingen zu lassen. 
Der Kirchenchor unter Leitung von Michael 
Glotzbach wird diesen Abend umrahmen. Im 
Anschluß an das Konzert wird ein Mitarbeiter 
der Firma Ahlbom Orgel GmbH, Ditzingen- 
Heimerdingen, Heinz Würth, allen Interessenten 
die neue Orgel erklären und auf die Vielfalt die- 
ses Instrumentes hinweisen. Heinz Würth ist 
selbst Organist und kann die Qualität dieser Or- 
gel demonstrieren. 

Interessantes 
vom Standesamt 

e Nach einer Statistik des Standesamtes der 
Gemeinde Egelsbach wurden vom 1. Juli bis 30. 
September 1983 im Heiratsregister 6 Eheschlie- 
ßungen eingetragen. Es heirateten: Hans- 
Joachim Gniß (Egelsbach) und Erika Busecke 
(Egelhbach), Hans Peter Eisinger (Egelsbach) 
und Irena Schmidt, geb. Malassa (Egelsbach), 
Francisco Javier Rodriguez Diaz (Egelsbach) und 
Waltraud Büsse (Egelsbach), Dipl. Agrar-Ing. Jo- 
chem Becker (Egelsbach) und Irmtraud Seibold 
(Erzhausen), Jürgen Weiser (Egelsbach) und Wal- 
traud Rudolf, geb. Heß (Egelsbach), Dipl.-Ing. 
Heinz-Jürgen Bothe (Egelsbach) und Boo Duk 
Ko (Darmstadt). 

Im Sterberegister sind sechs Sterbefälle in die- 
ser Zeit verzeichnet. Diese Zahl erhöht sich um 
die Zahl der auswärtigen Sterbefälle, die nicht 
im örtlichen Sterberegister eingetragen sind. 
Insgesamt wurden auf dem Egelsbacher Fried- 
hof 19 Personen bestattet. 

Schillerstr. 2, Karl Kraus, Thüringer Str. 72, 
Thomas Minerva, Kirchstr, 18, Kurt-Joachim 
Hormann, Schillerstr. 53, Adolfim Seibel, 
Ostendstr. 18d, Doris Müller, Rheinstr. 73, Erika 
Herpel, Pfarrer-Papon-Str, 45 (Mörfelden- 
Walldorf), Georg Schlerf, Emst-Ludwig-Str, 21, 
Markus Leonhardt, Emst-Ludwig-Str, 66, Win- 
fried Giebert, Thüringer Str, 62, Stefan Welz, 
Nördliche Ringstr, 18 (Langen), Heinz Hakel, 
Schillerstr, 78, Kai-Uwe Diefenbach, Emst- 
Ludwig-Str, 78, Timur Tülek, Frankfurter Str, 
13, Helmut Heller, Rheinstr. 71, Wolfgang Schäf- 
1er, Annastr. 6, Hilde Heneld, Auf der Trift 15, 
Gisela Weitz, Kirchenrottweg 7, Evelyne Pro- 
hein, Schafhofstr, 26, Franz Krokr, Schafhofstr, 
11, Lina Knöß, Frankfurter Str, 1, Oliver Wagen- 
knecht, Frankfurter Str, 9, Detlef Jakob, 
Weedstr, 31, Wemer Luft, Geschwindstr, 19, Karl 
Kehn, Dresdner Str. 14, A. Fichtner, Friedrich- 
Ebert-Str. 84 (Langen), Fred Meyer, An den 
Grandwiesen 73 (Neu-Isenburg), Hilde Becker, 
Rheinstr. 78, R. Leonhardt, Geschwindstr. 10, 
Marg, Lorenz, Sofienstr, 4, M. Leonhardt, Emst- 
Ludwig-Str. 66, E. Schüssler, Emst-Ludwig-Str. 
84, Chr. Schüttrumpf, Badstr. 16 (Dietzenbach), 
Chr. Kröhs, Rheinstr. 36, A. Spengler, Rheinstr, 
28, Claudia Scheel, Wilhelmstr, 27 (Langen), El- 
vira Cardus, Taunusstr, 28, Hans Liss, Südliche 
Ringstr. 109a (Langen), K. Anthes, Thüringer 
Str. 23, Hosan, Schillerstr. 78, Elis. Keil, Mainzer 
Str. 5, Hch. Keim, Rückertsweg 19 (Dreieich-Of- 
fenthal;, Jörg Adler, Kurt-Tucholsky-Str. 18, An- 
na Meierhofer, Schulstr. 24, Claudia Hähnlein, 
Hanstr. 13, Friederike Wagner, Mainzer Str. 20, 
Siegl. Sallway, Feldbergstr. 27 (Langen), Gerold 
Wurm, Kirchstr, 30, Wolfg. Becker, Karl- 
Nahrgang-Str. 3, Daniela Böhm, Brandenburger 
Str. 57, Edward Deutermann, Südliche Ringstr, 
195 (Langen), Britta Diefenbach, Emst-Ludwig- 
Str, 78, Walter Lampert, An der Woogwiese 4, 
Eva Preibisch, Erich-Kästner-Str. 39, Gg. Bau- 
schert, Nordendstr. 3, Günter Hübner, Im Gin- 
sterbusch 31 (Langen), Gerd Preibisch, Erich- 
Kästner-Str. 39, Jörg Martina, Brandenburger 
Str. 59, Gerd Schroth, Schillerstr. 3, Oliver Wa- 
genknecht, Frankfurter Str. 9, Gg. Halar, Im 
Ginges 20, Hans Peter Welz, Erzhäuser Str. 10, 
Gg. Seidl, Höhnerweg 5, Albrecht Göbel, Wie- 
senstr. 4 (Langen), Alfred Weil, Emst-Ludwig- 
Str. 17, Elsbeth Becker, Schafhofstr, 23, Maria 
Barth, Emst-Ludwig-Str, 38, Wolfg. Weyand, 
Kurt.-Tucholsky-Str. 16, Lüdke, Leipziger Str. 
31, Monika Steitz, Schulstr. 70, Hertha 
Schlicker, Bahnstr. 57. 

Erfolgreiche Egelsbacher Judoka 

e Am Sonntag, dem 2, Oktober, fanden in 
Frankfurt-Kalbach die Süd westdeutschen Judo- 
Einzelmeisterschaften für Kinder und Junioren 
statt. Die Egelsbacher Jungen und Mädchen der 
Judoschule Odokwan (VHS Egelsbach) konnten 
bei ihrer ersten Teilnahme an diesen Meister- 
schaften großartige Erfolge erreichen. Nicht zu- 
letzt hatte ihr Trainer und Betreuer Hans Dieter 
Simmel großen Anteil an den hervorragenden 
Plazierungen, die gleichzeitig die Zulassung für 
die Teilnahme an den Deutschen Meisterschaf- 
ten am 23. Oktober in Gießen bedeuten. 

So konnten bei den Jungen, insbesondere in 
der Gewichtsklasse bis 27 kg, gleich drei Egels- 
bacher imponieren: 1. Sieger Christian Nerz, 
11 J., 2. Sieger Jens Disser, 9 J. und 3. Sieger 
Mathias Fischer, 10 J. Überdies erhielt Ch. Nerz 
den Pokal für die besten technischen Leistungen 
in den Meisterschaftswettkämpfen. Hier weitere 
Ergebnisse der Jvmgen: Gewichtsklasse bis 
30 kg: 3. Sieger Markus Irmler, 9 J., Gewichts- 
klasse bis 40 kg: 2. Sieger Gilbert Haug, HJ., 
Gewichtsklasse bis 45 kg: 3. Sieger Jochen Su- 
chanek, 13 J., Gewichtsklasse bis 50 kg: 2. Sieger 
David Hänsel, 13 J,, 4. Sieger Alexander Mat- 
thes, 14 J., Gewichtsklasse bis 57 kg: 2. Sieger 
Jörg Eichhorn, 13 J. 

Die Egelsbacher Mädchen konnten mit drei 
überragenden 1. Plätzen voll überzeugen: Ge- 
wichtsklasse bis 33 kg: 1. Siegerin Sabine Stei- 
ninger, 10 J., Gewichtsklasse bis 49 kg: 1, Siege- 
rin Britta Schwalm, 12 J., Gewichtsklasse bis 
53 kg: 1. Siegerin Cornelia Horn, 12 J. 

Durch diese hervorragenden Leistungen und 
Plazierungen haben sich die Jungen und Mäd- 
chen verdient für die Deutschen Meisterschaften 
qualifiziert. 

In den nächsten Wochen 
halten wir für Sie 

„Husumer 

M astochsenf leisch" 
bereit. 

Das Kilo Schmorbraten für 16,— 
Das Kilo Suppenfleisch für 13,— 

Preiswerte Braten- und Aulschnittplatten 

^truUen 
Feme Fteisch- und 
Wurslspozi.iliLilcn 

Plattenscrvice 
DIE - FEINSCHMECKER METZGEREI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-49717 

Der richtige Tip 
Fußballtoto. Elferwette: 
111 2 2 2 1 2 1 0 2 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
14 16 18 20 30 36 (23) 
Rennquintett 
Rennen A: 14 13 15 
Rennen B: 31 22 30 
Spiel 77: 9 2 2 8 9 2 8 
Lottozahlen: 
3 19 20 27 33 47 (22) 
(Ohne Oi'trähr) 
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Sonntag der Niederlagen 
Mehr oder weniger schmerzliche Niederlagen 

gab es am vergangenen Sonntag. Alle Vereine 
unseres Erscheinungsgebietes, mit Ausnahme 
der B-Ligisten, mußten ihren Gegnem die Punk- 
te überlassen. 

Am empfindlichsten traf es den Landesligisten 
Egelsbach, der vor eigenem Publikum gegen den 
Tabellenzweiten Hanau 93 mit 2:3 verlor und mit 
nur zwei Punkten gegenüber dem Tabellenletz- 
ten auf dem drittletzten Tabellenplatz steht. Mit 
nur einem Sieg, zwei Unentschieden und sechs 
Niederlagen ist die Bilanz der SGE aus den bis- 
herigen neun Spielen alles andere als erfreulich. 

Mit dem knappsten aller Ergebnisse mußte der 
FC Langen beide Punkte in Biebesheim lassen, 
konnte jedoch den dritten Tabellenplatz behal- 
ten, wenn auch der Abstand zu den beiden füh- 
renden Mannschaften größer geworden ist. Ein 
Fehler von Torhüter Bobsin wirkte sich deshalb 
schlimm aus, weil Langens Angriff diesmal Sen- 
depause hatte. 

In der Offenbacher A-Liga gab es einen Füh- 
rungswechsel, nachdem der SV Dreieichenhain 
beim Tabellenvorletzten Lämmerspiel sensatio- 
nell 1:5 geschlagen wurde. Lämmerspiel rückte 
auf den 12. Rang vor, Dreieichenhain fiel auf den 
dritten Tabellenplatz zurück. 

Eine Heimniederlage handelte sich die SSG 
Langen gegen Mülheim ein, die auf Grund 
schwacher Abwehrleistungen zustande kam und 
die Mannschaft erst einmal ins Mittelfeld zu- 
rückwarf. 

In der B-Liga hielten die beiden Sprendlinger 
Vereine durch jeweils 2:0-Siege ihre Spitzenposi- 
tionen. Tabellendritter ist der FC Offenthal, der 
gegen Oberrad 7:0 gewann. Die SG Götzenhain 
siegte 2:0 gegen Eiche Offenbach und steht auf 
Rang fünf, gefolgt vom TV Dreieichenhain, der 
gegen Inter Dietzenbach mit 4:0 die Oberhand 
behielt. 

Am kommenden Sonntag ist die SG Egelsbach 
zu Gast in Wolfskehlen, das jetzt in Lorsch 2:5 
unterlag und sich vor seinem Publikum rehabili- 
tieren will. Deshalb erwartet die Egelsbacher ei- 
ne schwere Aufgabe. 

Der FC Langen muß versuchen, im Waldsta- 
dion gegen den Tabellenachten Bessungen zu ge- 
winnen, um den Anschluß nach vom zu halten. 

In der Offenbacher A-Liga kommt es beim SV 
Dreieichenhain zum Spitzenspiel, wenn der Ta- 
bellenzweite Teutonia Hausen antritt. Die Of- 
fenthaler Susgo, die am letzten Sonntag spielfrei 
war, muß in Lämmerspiel aufpassen, daß es ihr 
nicht ähnlich geht wie jetzt den Dreieichenhai- 
nem, denn der letztjährige Absteiger aus der Be- 
zirksliga scheint sein Tief überwunden zu haben. 

Für die SSG Langen gilt es, beim Tabellen- 
drittletzten TV Hausen eine gute Partie zu lie- 
fem und beide Punkte mit nach Langen zu brin- 
gen, um nicht weiter zurückzufallen. Nach Mi- 
nuspunkten liegt die SSG nur drei Zähler hinter 
dem Spitzenreiter, so daß der Markt noch nicht 
verlaufen ist. 

In der B-Liga muß der TV Dreieichenhain zu 
Italsud Offenbach, der FC Offenthal tritt bei 
Inter Dietzenbach an, und die SG Götzenhain 
muß zum Tabellenführer SKG Sprendlingen, wo 
ein spannendes Dreieich-Derby zu erwarten ist. 

Verdienter Punktgewinn blieb aus 

SG Egelsbach - FC Hanau 93 2:3 (0:2) 
Trotz einer starken Leistung der SGE vor al- 

lem in der 2. Hälfte nahm derTabellenzweite aus 
Hanau beide Punkte mit ans Wilhelmsbad. Aus- 
schlaggebend waren wohl die frühe Fühmng der 
Gäste schon in der 3. Minute und das 2:0 in der 
17. Minute nach einer schwachen Thominrückga- 
be. Selbst als es nach der Pause gar 0:3 hieß, war 
die Moral der Egelsbacher nicht gebrochen, und 
die Anstrengungen um den Anschlußtreffer wur- 
den gar noch verstärkt. Wie aber schon des öfte- 
ren in den letzten Spielen reichten eine Reihe gu- 
ter Chancen nicht, um an Ende wenigstens einen 
Punkt zu ergattem. Die Talsohle aber scheint 
nach dieser Leistung wohl endgültig durch- 
schritten. Folgende Elf verdiente sich trotz der 
Niederlage eine gute Zensur: Eisinger, Thomin 
(26. Minute Mohr), Günne (60, Minute Müller), 
Waldschmidt, Wobst, Täubert, Zink, Graf, Heil, 
Fischer und Streb. 

Der Abwehr um Libero Waldschmidt konnte 
man bis auf den Lapsus von Gerd Thomin kei- 
nen weiteren groben Fehler ankreiden, zumal 
man es bei den Hanauer Angreifem mit meist 
überdurchschnittlichen Spielem Kling, Fröhlich 
und Repp zu tun hatte. So hatte der erstmals 
wieder eingesetzte Frank Wobst den Spielma- 
cher der Gäste Repp ziemlich im Griff und auch 
Ralf Günne ließ zunächst gegen Kling, später ge- 
gen Fröhlich kaum etwas anbrermen. Stefan 
Mohr überraschte nach seiner Einwechselung 
ebenfalls im positiven Sinne, weil er es ver- 
stand, die Kreise von Fröhlich und später Yildiz 
richtig einzuengen. Stark an diesem Tag spielte 
auch Libero Bernd Waldschmidt, der diesmal oh- 
ne Patzer seinen Part beherrschte. Im Mittelfeld 
zog wieder Charly Graf gekonnt die Fäden, un- 
terstützt von Günter Zink und Hansi Täubert, 
die beide besonders in der Drangperiode auch 
von der kämpferischen Einstellung her einiges 
zu bieten hatten. Nach vome war Peter Fischer 
endlich wieder erfolgreich, wobei er sich bei 
Thomas Streb zweimal bedanken kormte, weil 
dieser ihm die Vorarbeit geleistet hatte. Wolf- 
gang Heil wirkte als einziger diesmal recht unsi- 
cher und nervös und kam nur sehr selten zu gu- 
ten Aktionen. 

Bereits nach 180 Sekunden führte der Gast aus 
Hanau, und den möglichen Ausgleich in der 8. 
Minute verhinderte die Latte. Die Gäste wirkten 
clever und kühl und nutzten durch Fröhlich, der 
sich die schwache Thominrückgabe vor Eisinger 
erlief, in der 17. Minute das 2:0. 

Kurz nach dem Wechsel war es wieder Repp, 
der Eisinger prüfte, doch emeut nur Ecke. In der 
51. Minute aber war es dann soweit, daß der Ball 
zum dritten Mal in Eisingers Gehäuse landete. 
Die SGE schien nun geschlagen, doch nur vier 
Minuten später schöpfte man wieder Hoffnung, 
als Streb per Kopf Fischer vorlegte und dieser 
ebenfalls mit der Stim zum 3:1 einnickte. Im 
SGE-Strafraum ließ sich dann ,,Bebbes" Kling 
gegen Waldschmidt,,fallen", doch der Unpartei- 
ische Martin aus Erda erkannte die Situation 
richtig und zeigte dem Hanauer ebenfalls 

„Gelb". Als ein „Novum" am Berliner Platz war 
dann die folgende Szene zu bezeichnen, denn es 
gab eine kurze Spielunterbrechung, weil ein Ha- 
nauer Anhänger wahrscheinlich deswegen eine 
,,Bierflasche" auf den Platz feuerte. 

Das Spiel war in dieser Phase noch nicht ent- 
schieden, obwohl in der 64. Minute Bär bei einem 
Hinterhaltschuß fast das 4:1 markiert hätte, Ei- 
singer aber reaktionsschnell über die Latte lenk- 
te. In der 70. Minute fiel dann sogar der An- 
schluß zum 3:2. Wieder war es Streb, dessen ge- 
scheiter Rückpaß für Fischer nur die Vollendung 
übrigließ. Jetzt hätte die Begegnung, wie schon 
gegen Darmstadt am Vorsonntag, noch kippen 
können. Streb hatte nämlich schon beim näch- 
sten Angriff den Ausleich fast geschafft, aber 
seinen Kopfball konnte Fuchsberger im Nach- 
fassen gerade noch am Einschlag hindern. Zwei- 
mal sah man in den Schlußminuten dann Eisin- 
ger in voller Aktion. Zuerst hatte Wobst ihm per 
Kopf zurückgespielt und er mußte ungünstig ste- 
hend mit einem Riesensatz gerade noch auf der 
Linie retten, dann aber in der Schlußminute 
rannte er im Herauslaufen vor dem eigenen 
Strafraum Kling einfach um und hatte Glück, 
daß er nur die gelbe Karte sah. So blieb es trotz 
zahlreicher Ecken für die SGE in diesen Minuten 
wieder einmal bei einem knappen und auch 
glücklichen Sieg des Gegners. 

2. Hauptrunde: 
FC Augsburg — Bayem München 
Eintr, Braunschweig — VfL Osnabrück 
Alem, Aachen — SV Waldhof-Mannheim 
SC Charlottenburg — Schalke 04 
Mönchengladbach — Arminia Bielefeld 
SC Freiburg — Hamburger SV 
KSC — Kaiserslautem 
Burglengenfeld — Werder Bremen 
Holstein Kiel — Bayer Uerdingen 
1, FC Bocholt — Stuttgarter Kickers 
SV Heidingsfeld — Hannover 96 
TuS Schloß Neuhaus — Hertha BSC 
Spvgg, Neu-Isenburg — Göttingen 05 
1, FC Köln — Kickers Offenbach 
Spvgg. Fürth - RW Lüdenscheid 
1, FC Köln (Amateure) — VfB Stuttgart 

0:6 
2:1 
1:0 
0:3 
3:0 
1:4 

n,V, 5:4 
0:3 
1:2 
3:1 
1:3 
0:2 
0:1 
6:2 
1:0 
1:8 

Die 3. Runde: 
DerehemaligeKölnerNationalspieler Hans Schä- 
fer, Mitglied der Weltmeister-Elf 1954, loste für 
das Achtelfinale um den DFB-Pokal am 14, Ja- 
nuar 1984 die folgenden acht Paarungen: 
Bay. Uerdingen — Bay. München, VfB Stuttgart 
- HSV, Hannover 96 - 1. FC Köln (TV), Alem. 
Aachen — Werder Bremen, Spvgg. Fürth — Mön- 
chengladbach, FC Bocholt — E. Braunschweig, 
FC Schalke 04 — Karismher SC, Göttingen — 
Hertha BSC Berlin. 

Wer immer gut intormiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die fengcncrZcitung 

Anschluß an Spitze wurde verpaßt 

SSG Langen — KV Mühlheim 2:4 (0:1) 

Durch diese 2:4-Heimniederlage verpaßte die 
SSG Langen vorläufig den Anschluß an die Spit- 
zengruppe der Offenbacher A-Liga. Dabei hatte 
man in der Anfangsphase zahlreiche Torchancen 
und hätte das Spiel nach einer halben Stunde 
Spielzeit schon für sich entscheiden können. In 
der 8. Minute köpfte Nold nach einem Eckball 
aufs Tor, doch der Torwart konnte halten. Die 
nächste Möglichkeit wurde von der Querlatte 
vereitelt. Ein schöner Kopfball von Fuchs 
sprang an die Unterkante der Querlatte und wie- 
der ins Feld zurück. Nach 20 Minuten mußte Tor- 
wart Foth zum ersten Mal eine Gästemöglichkeit 
vereiteln. Ein Kopfball des Gästemittelstürmers 
konnte er zur Ecke klären. Zwei Minuten später 
fiel das überraschende 0:1 für die Gäste. An der 
Außenlinie erkämpfte sich der Gast den Ball und 
flankte zum völlig freistehenden Linksaußen her- 
ein, dieser erwischte Torwart Foth noch auf dem 
falschen Fuß und schoß zur Fühmng ein. Nach 
einer halben Stunde hatte Mühlheim Glück, 
derm ein Abwehrspieler konnte den Ball noch 
von der Torlinie schlagen. Kurz vor der Pause 
hatte Martin noch eine große Chance, aber Mühl- 
heims Torwart fischte den schönen Schuß noch 
aus dem rechten oberen Torwinkel und verhin- 
dert somit den Ausgleich. 

Nach dem Seitenwechsel folgte die kalte Du- 
sche für die SSG. Einen Weitschuß ließ Torhüter 

Foth durch die Hände ins Tor mtschen, und es 
stand 0:2. Jetzt bäumte sich die SSG noch einmal 
auf und erspielte wiederum zahlreiche Torchan- 
cen. Nach 53 Minuten rettet der Außenpfosten 
für Mühlheim, Mandic hatte sich durchgespielt 
und nur den Pfosten getroffen. Eine Minute spä- 
ter köpfte Nold übers Tor. Die 72. Minute brach- 
te den 1:2-Anschlußtreffer. Rill hatte Mandic 
vor dem Strafraum geschickt eingesetzt, dieser 
spielte noch drei Gegenspieler aus und schoß ins 
Tor. 

In den letzten zehn Minuten überstürzten sich 
die Ereignisse. Die 84. Minute brachte den längst 
verdienten 2:2-Ausgleich. Fuchs flankte in den 
Strafraum auf Mandic, dieser erzielte mit einem 
Drehschuß den Ausgleich. Doch die Freude dau- 
erte nicht lange. In der 86. Minute erzielte der 
Gästemittelstürmer die 3:2-Fühmng, als er nach 
einer Ecke völlig unbedrängt ins Tor köpfen 
konnte. Mit dem Schlußpfiff dann noch das 2:4, 
bei dem wie schon beim dritten Tor ein Gäste- 
spieler völlig frei einköpfen konnte. 

SSG Langen: Foth, De Ginder, Rill, Bott, Betz, 
Martin (63. Sordon), Nold, Raudnitzky, Fuchs, 
Mandic, Golletz (35. Fink). 

Im Vorspiel der Reserven siegte die SSG mit 
1:0. Hutschenreuter war nach 35 Minuten zur 
Stelle und schoß das 1:0. Mit diesem Sieg ist man 
weiter auf dem Vormarsch zur Tabellenspitze. 

Das Glück war für Biebesheim Giraffen auch in 

Biebesheim — FC Langen 1:0 (1:0) 
Daß es ein knappes Ergebnis geben mußte, 

war vom Spielverlauf abzuleiten, denn die Ak- 
tionen spielten sich meist im Mittelfeld ab. Auf 
beiden Seiten vermißte msm den Drang zum Tor, 
und so blieben wirkliche Chancen tatsächlich 
Mangelware. Eine der wenigen nutzte Biebes- 
heim mit einem Schuß aus etwa 20 Metem, der 
kurz vor der Pause zum einzigen Treffer in die- 
sem Spiel im Langener Gehäuse einschlug. Bei 
diesem Tor stand Bobsin etwas zu weit vor sei- 
nem Gehäuse und machte dazu noch eine etwas 
unglückliche Figur, als er den Ball nicht fangen 
konnte. Leider kostete dieser Fehler diesmal 
beide Pimkte, da es der einzige Treffer in dieser 
Partie blieb. 

Das Spiel hätte auch umgekehrt enden kön- 
nen, denn auch Langen hatte Chancen. Aber im 
Biebesheimer Tor stand ein Könner, der sein Ge- 
häuse sauber hielt. Seine größte Tat vollbrachte 
er. als er einen 25-Meter-Schuß von Wieting, der 
uis rechte untere Eck gezielt war, noch mit den 
Fingerspitzen erwischte und um den Pfosten 
lenkte. Auch bei Schüssen des für Kletzka ins 
Spiel gekommenen Gohlke war er auf dem Po- 
sten. 

Betrachtet man den gesamten Spielverlauf bei 
Beurteilung der Chancen auf beiden Seiten, so 
Ware ein Unentschieden wohl das gerechte Er- 

gebnis gewesen. So aber neigte sich die Gunst 
Fortunas den Gastgebern zu, die beide Punkte 
kassierten. 

Für das Auge der Zuschauer wurde nicht 
schlecht gespielt. Allerdings lief der Ball zu oft 
quer. Das hatte zur Folge, daß echte Torchancen 
ausblieben. Die Langener Sturmspitzen Nazet 
und Seibel wurden zu wenig angespielt, als daß 
sie ihre Trümpfe hätten zum Stechen bringen 
können. 

Ein Spieler verdient es, besonders hervorgeho- 
ben zu werden, Jürgen Müller, der nicht nur die 
gewohnte astreine Abwehrarbeit leistete, son- 
dern Vorwärtsdrang zeigte, oft über die Flügel 
kam und schöne Flanken schlug, die aber nicht 
genutzt wurden. Er wurde fünf Minuten vor dem 
Ende durch Schmiermund ersetzt, weil er ver- 
letzt worden war. Man hofft, daß er am kom- 
menden Soiuitag wieder dabei sein kann. 

Es spielten: Bobsin, Jürgen Müller (Schmier- 
mimd), Klaus Müller, Jäkel, Bialon, Lang, Kletz- 
ka (Gohlke), Wieting, Hoffeiner, Nazet und Sei- 
bel. 

Im Vorspiel unterlag die Langener Reserve 
mit 1:2. Das Tor erzielte Nischler. Dabei hatten 
es die Langener mit 12 Gegenspielern zu tun, 
denn d«>r Schiedsrichter agierte so deutlich für 
die Platzherren, daß es schon unerträglich war. 

Ludwigsburg glücklos 

Ludwigsburg — TVL 76:70 (43:37) 
In ihrem dritten Saisonspiel bei der Spvgg 

Ludwigsburg unterlag die 1. Herrermiannschaft 
der Basketballabteilung des TV Langen nur 
knapp mit 70:76 (37:43). In diesem Spiel war für 
die Langener Giraffen auch ohne Jürgen Barth 
mehr drin, als das Ergebnis vermuten läßt. Im- 
merhin lagen sie nach fünf Minuten mit 10:8 in 
Fühmng. Daß danach Ludwigsburg das Kom- 
mando übemahm, lag weniger an deren eigener 
Überlegenheit, als vielmehr an zunehmender 
Langener Unkonzentriertheit und einem pha- 
senweise zu wenig balltetonten Spiel. Es waren 
vor allem der Amerikaner Anthony Myles, Rai- 
ner Greunke und Volker Misok, die mit ihren 
Defensiv-Rebounds dafür sorgten, daß Ludwigs- 
burgs Vorsprung bis zur Pause nur sechs Punkte 
betmg. Bis zu diesem Zeitpunkt überragten 
Greunke und Myles in der Korbausbeute (9 bzw. 
11). 

Nach dem Seitenwechsel war Langen zunächst 
nicht wiederzuerkennen. Ohne Kampfgeist und 
Spielwitz verschenkte man zahlreiche Möglich- 
keiten, auszugleichen oder gar in Führung zu ge- 
hen (Myles und Hering), während Ludwigsburg 
durch sichere Korbwürfe aus Nah- und Femdi- 

stanz seinen Vorteil zog. Zudem machte die 
Spielvereinigung ihrem Gegner mit ihrer aggres- 
siven Zone-Verteidigung das Leben schwer. 

Gegen Ende der Partie, jedoch zweifelsohne et- 
was zu spät, witterten die Giraffen noch einmal 
Morgenluft, als sie einen 55:68-Rückstand aus 
der 35. Minute bis zur Schlußsirene noch bis auf 
sechs Punkte reduzieren konnten. 

Die Ludwigsburger profitierten hauptsächlich 
von Langener Schwächen im Abschluß, während 
sie spielerisch nie überlegen waren. Freilich 
wurden auf der Seite des TVL zu wenig 
Offensiv-Rebounds geholt, als daß dieser das 
Blatt zu seinen Gunsten hätte wenden können. 

Langen: Hering (10), Schindler (7), Greunke 
(20), Koch (4), Misok (8), Myles (15), 01trogge(6). 
A. Lewe, J. Neumann. 

Am Mittwoch geht es nun zum TSV Ansbach, 
einem der Aufsteiger. Diese Mannschaft gilt es 
zu schlagen, um nicht vollständig den Anschluß 
zu verlieren. Am darauffolgenden Samstag emp- 
fängt man mit dem SV Tübingen einen weiteren 
Neuling in der Georg-Sehring-Halle. 
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Am nächsten Wochenende 
Bundeslifj^a; Freitag: Bremen — Dortmund, Of- 
fenbach — Uerdingen (beide 20 Uhr); 
Samstag: Braunschweig — Kaiserslautem, For- 
tuna Düsseldorf — Leverkusen. Bielefeld — VfB 
Stuttgart, Köln — FC Bayern, Mönchengladbach 
— Nürnberg, VfL Bochum — Eintracht Frank- 
furt, Waldhof - HSV (alle 15.30 Uhr). 
2. Bunde-sUf^a: Freitag: Saarbrücken — SC Frei- 
burg (19.30 Uhr), Solingen — Osnabrück, Schal- 
ke 04 — Hannover 96 (beide .20 Uhr); 
Samstag: Charlottenburg — Fortuna Köln. Ulm 
46 — Hertha BSC, Stuttgarter Kickers — Aachen 
(alle l.") Uhr), RW Essen — Darmstadt 98 (15.30 
Uhr); 
Sonntag: Oberhausen — KSC, Lüttringhausen — 
Wattenscheid, Kassel — MSV Duisburg (alle 15 
Uhr). 

Junioren weiter siegreich 
1. FC Langen ~ SKG Stockstadt 1:0 a:0) 

Auch in ihre.m zweiten Punktspiel blieb die 
neu zusammengestellte Junioren-Mannschaft 
des 1. FC Langen knapper, aber verdienter Sie- 
ger über die SKG Stockstadt, Von Beginn an be- 
stimmten die Langener das Spielgeschehen, 
wirkten im Zusammenspiel harmonischer und 
hatten auch einige gute Tormöglichkeiten. Be- 
sonders bei einem Lattenschuß von Oliver Bar- 
tel lag der Führungstreffer für den Club in der 
Luft. Hans-Jürgen Heinz erzielte uinmittelbar 
vor dem Halbzeitpfiff des sehr sicher leitenden 
Unparteiischen den siegbringenden Treffer. 

Der Druck der Gäste wurde aufgrund ihrer 
körperlichen Voraussetzungen nach dem Wech- 
sel stärker, jedoch die Langener Abwehr um den 
sehr starken Libero Thomas Gohlke und Torhü- 
ter Stefan Hahn hielt dem Druck der Stockstäd- 
ter Elf stand und retcete den knappen Erfolg 
über die Zeit. Alle eingesetzten Langener Spieler 
verdienten sich für ihren kämpferischen Einstz 
und ihr mannschaftsdienliches Spiel ein Lob. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

TG Bessungen — Eiche Darmstadt 
Olympia Biebesheim — FC Langen 
SV Bischofsheim — SKG Wallerstädten 
TG 75 Darmstadt — FC Leeheim 
TSV Goddelau - TSG Messel ■ 
SKG Gräfenhausen — SV Nauheim 
Opel Rüsselsheim — TSV Pfungstadt 
SV St. Stephan — SKG Ober-Ramstadt 

1. SKG Gräfenhausen 
2. SV St. Stephan 
3. FC Langen 
4. Olympia Biebesheim 
5. TSV Pfungstadt 
6. Opel Rüsselsheim 
7. TSG Messel 
8. TG Bessungen 
9. SV Nauheim 

10. SKG Wallerstädten 
11. TG 75 Darmstadt 
12. SV Bischofsheim 
13. SKG Ober-Ramstadt 
14. FC Leeheim 
15. Eiche Darmstadt 
16. TSV Goddelau 
Am kommenden Samstag spielen; Wallerstädten 
— TG Darmstadt. Am Somitag: Nauheim — Bi- 

19:6 
26:11 
24:11 
16:11 
15:14 
14:15 
16:18 
15:18 
11:19 
16:18 
18:19 
15:16 
20:22 
14:18 
17:26 
8:23 

schofsheim, Messel — Biebesheim, FC Langen — 
Bessungen. Eiche Darmstadt — Rüsselsheim, 
Pfungstadt — Griesheim. Ober-Ramstadt — Grä- 
fenhausen. 

Kreisliga A Offenbach 
Teutonia Hausen — SG Rosenhöhe 1:0 
Alem. Klein-Auheim — Spvg. Hainstadt 4:1 
Germ. Kl.-Krotzenburg — Germania Bieber 1:1 
TSV Lämmerspiel — SV Dreieichenhain 5:1 
SSG Langen — KV Mühlheim 2:4 
BSC 99 Offenbach — TSG Mainflingen 1:2 
VfB Offenbach - TV Hausen 3:1 
.SV Zellhausen — FC Dietzenbach 3:1 

1. SV Zellhausen 9 15:11 14:4 
2. Teutonia Hausen 9 21:8 13:5 
3. SV Dreieichenhain 8 19:13 12:4 
4. TSG Mainflingen 9 20:14 12:6 
5. KV Mühlheim 9 15:14 10:8 
6. FC Dietzenbach 8 20:15 9:7 
7. SSG Langen 8 20:21 9:7 
8. Spvg. Hainstadt 8 15:19 9:7 
9. VfB Offenbach 8 20:15 8:8 

10. Germ. Kl.-Krotzenburg 8 11:11 8:8 
11. BSC 99 Offenbach 8 13:13 7:9 
12. TSV Lämmerspiel 9 16:15 7:11 
13. Germania Bieber 9 11:14 6:12 
14. Alem. Klein-Auheim 9 16:21 6:12 
15. TV Hausen 9 10:15 6:12 
16. Susgo Offenthal 8 11:20 5:11 
17. SG Rosenhöhe 8 9:23 3:13 
Am nächsten Sonntag (16. Oktober) spielen: Ger- 
mania Bieber — BSC 99 Offenbach. TSG Main- 
flingen — VfB Offenbach, TV Hausen — SSG 
Langen, TSV Lämmerspiel — Susgo Offenthal, 
SV Dreieichenhain — Teutonia Hausen, SG Ro- 
senhöhe — Alemannia Klein-Auheim, Spvg. 
Hainstadt — SV Zellhausen, FC Dietzenbach — 
Germ. Klein-Krotzenburg. Spielfrei: KV Mühl- 
heim. 

A-KIasse Darmstadt 
Eiche Darmstadt — 46 Darmstadt 14:26 
75 Darmstadt II — Asb./Modau III 13:10 
SSG Langen 11 — Pfungst. III 11:3 
TV Langen II - Darmstadt 98 II 18:9 
SG Arheilgen — Egelsbach II 21:20 
Eiche Darmstadt — Pfungst. III 18:16 

1.46 Darmstadt 2 45:32 4:0 
2. TV Langen II 2 31:21 4:0 
3. SG Arheilgen 2 39:38 3:1 
4. SSG Langen II 2 29:22 2:2 
5. Asb./ModauIII 2 31:29 2:2 
6. 75 Darmst. II 2 25:23 2:2 
7. Darmst. 98 II 2 22:30 2:2 
8. Eiche Darmst. 3 48:63 2:4 
9. Braunsh. II 1 18:18 1:1 

10. Egelsbach II 2 32:34 0:4 
11. Pfungst. III 2 19:29 0:4 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Jugendfußball 

SSG Langen 

Pokalspiele 
F: SSG — SV Zellhausen 9:1 (1:) 

In ihrem ersten Pokalspiel brauchte die F- 
Jugend eine Halbzeit, um sich auf ihren Gegner 
einzustellen. Die zweite Halbzeit brachte dann 
eine wahre Torflut. Es wurde ein Spiel auf ein 
Tor, und mit etwas mehr Glück hätte das Ergeb- 
nis leicht höher ausfallen können. Die Tore er- 
zielten Joachim Uhl (2), Robert Löhr (3) und Fe 
rat Göcmen (4). 

Kreisliga B Offenbach West D: TV Hausen — SSG 0:8 

Sparta Bürgel — Italsud Offenbach 
SC Buchschlag — TuS Zeppelinheim 
SG Dietzenbach — Italia Fechenheim 
TV Dreieichenhain — Inter Dietzenbach 
SG Götzenhain — Eiche Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — SKG Sprendlingen 
FC Offenthal — FT Oberrad 
SC Steinberg — TG Sprendlingen 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — VfR Groß-Gerau 1:0 
FSV Bad Orb - RW Walldorf 3:4 
Darmstadt 98 Amat. — Germ, Niederrodenb. 4:3 
SG Egelsbach — FC Hanau 93 2:3 
VfB Großauheim —TG Trösel 0:4 
Olympia Lorsch — TSV Wolfskehlen 5:2 
Spvg. 05 Oberrad — FCA Darmstadt 2:1 

1. Kickers Amateure 9 36:13 18:0 
2. FC Hanau 93 9 26:12 15:3 
3. Spvg. Bad Homburg 9 21:11 13:5 
4. Olympia Lorsch 9 14:12 12:6 
5. RW Walldorf 9 25:19 11:7 
6. Spvg. Neu-Isenbur^ 7 10:9 10:4 
7. TSV Wolfskehlen 9 19:19 10:8 
8. TG Trösel 8 11:9 9:7 
9. FCA Darmstadt 9 20:13 9:9 

10. Spvg. 05 Oberrad 9 16:20 9:9 
11. SF Seligenstadt 9 18:21 8:10 
12. VfR Groß-Gerau 9 10:15 8:10 
13. Darmstadt 98 Amat. 9 15:22 7:11 
14. Germ. Pfungstadt 8 8:17 5:11 
15. VfB Großauheim 9 11:21 5:13 
16. SG Egelsbach 9 13:15 4:14 
17. FSV Bad Orb 9 7:23 3:15 
18. Germ. Niederrodenbach 9 16:25 2:16 
Am kommenden Samstag spielen; Hanau 93 — 
Darmstadt 98 Amat., TG Trösel — FSV Bad Orb. 
— Am Sonntag; Spvgg. Neu-Isenburg -- Spvgg. 
Bad Homburg, VfR Groß-Gerau — Ol. Lorsch, 
TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach. Germ. Nie- 
derrodenbach — VfR Großauheim. RW Walldorf 
— SF Seligenstadt. FCA Darmstadt — Germ. 
Pfungstadt. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 

1. SKG Sprendlingen 
2. TG Sprendlingen 
3. FC Offenthal 
4. SG Dietzenbach 
5. SG Götzenliain 
6. TV Dreieichenhain 
7. Sparta Bürgel 
8. TSG Neu-Isenburg 
9. Inter Dietzenbach 

10. FT Oberrad 
11. Eiche Offenbach 
12. Italsud Offenbach 
13. TuS Zeppelinheim 
14. SC Steinberg 
15. Italia Fechenheim 
16. SC Buchschlag 

24:4 
35:13 
32:8 
23:12 
19:9 
21:12 
13:16 
18:13 
16:18 
15:18 
14:20 
11:24 
10:28 
8:20 
8:27 
5:30 

2:3 
2:0 
1:0 
4:0 
2:0 
0:2 
7:0 
0:2 

16:2 
15:3 
14:4 
14:4 
13:5 
11:7 
9:9 
8:10 
8:10 
6:12 
6:12 
6:12 
6:12 
4:14 
4:14 
4:14 

1:3 
1:0 
3:0 
3:2 
1:1 
4:0 
0:2 
4:3 

16:2 
15:3 
12:6 
11:7 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
9:9 
8:10 
7:11 
7:11 
6.12 
6:12 
5:13 
4:14 

Kreisklasse Ost 
Kirchbromb. II — KSV Böllstein 
SC Michelstadt — TV Münster 
TV Erlenbach — SSG Langen 
TSV Habitzheim — TG Ober-Roden 
TV Goldbach — Fr.-Crumbach II 
TSV Mainaschaff — SG Babenhausen 
Kleinwallstadt — KSV Wallbach 

1. TV Münster 
2. Kleinwallstadt 
3. KSV Böllstein 
4. SSG Langen 
5. Fr.-Crumbach II 
6. TG Ober-Roden 
7. TSV Mainaschaff 
8. TSV Habitzheim 
9. TV Goldbach 

10. Kirchbromb. II 
11. SG Babenhausen 
12. KSV Wallbach 
13. TV Erlenbach 
14. SC Michelstadt 

79:56 
82:64 
76:60 
69:56 
55:56 
86:59 
79:72 
52:51 
71:78 
73:81 
70:78 
59:74 
61:91 
51:87 

In der Mannschaft gab es keinen schwachen 
Punkt. Blasko Kotarac (3), Renato Mikaljevic 
(2), Robert DiMari, Marcel Starke und Gregor 
Wojtech schössen die Tore. 

C; SSG — Sparta Bürgel 9:2 (1:0) 
Die C-Jugend, die in der laufenden Punktrun- 

de schon andeutete, daß sie guten Fußball spie- 
len kann, begann ihr erstes Pokalspiel sehr über- 
zeugend. Beim Verwerten der zahllosen guten 
Torchancen taten sich die Langener jedoch sehr 
schwer, und so kam es, daß es zur Halbzeit nur 
1:0 für Langen stand. Die Trainer W. Duft und D. 
Lamparter hielten nun den Spielern eine Stand- 
pauke, die ihre Wirkung nicht verfehlte. Frank 

Blasa brachte die SSG in der 2. Halbzeit mit ei- 
nem lupenreinen Hattrick weit in Führung. 
Auch Dieter Schmidt und Harald Jansky wuß- 
ten gut zu gefallen, letzterer krönte seine Lei- 
stung mit einem sicher verwandelten Elfmeter. 
Die Langener nutzten nun konsequent jede sich 
bietende Chance, und so fiel das Endergebnis 
von 9:2 auch nicht zu hoch aus. 

Für Langen waren erfolgreich: Frank Blasa 
(4), Turan Tulruet (4) und Harald Jansky. 

B: TSG Mainningen — SSG 0:2 
Nach torloser erster Halbzeit gelang Libero 

Oliver Stul das 1:0 nach großartiger Einzellei- 
stung und Doppelpaßspiel. Den 2:0-Endstand si- 
cherte Thomas Wunderlich mit einem an ihm 
verschuldeten Foulelfmeter. Leider war der 
Schiedsrichter dem Spiel nicht gewachsen und 
ließ sich zu oft von MainflingerZuschauem beein- 
flussen. Dies hatte zwei Zeitstrafen für die SSG 
zur Folge, da die Spieler (mit Recht) nicht immer 
mit den getroffenen Entscheidungen einverstan- 
den waren. Aus dem SSG-Team sind durch gute 
Leistungen Torwart Michael Gold, Oliver Stul, 
Thomas Wunderlich und Rüdiger Kurth hervor- 
zuheben. 

Jugendbasketball 

B2: TVL — SSG Darmstadt 103:15 
Bereits nach 10 Minuten führte Langen mit 

24:4. Über den Halbzeitstand von 48:9 konnte 
man am Ende des Spiels zu einem klaren Sieg 
kommen. Für den TV Langen spielten: Bischoff, 
Naus, Sapper, Holzapfel, Maurus und Keim. 
Coach: Thomas Arnold. 

A2: TVL — TV Groß-Gerau 115:22 
Obwohl die Langener nicht immer guten Bas- 

ketball zeigen konnten, setzten sie sich gegen ei- 
nen sehr schwachen Gegner überlegen durch. Es 
spielten: E. Little, V. Walther, J. Knöchel, B. v. 
Schwichow, S. Schulze, B. Neumann, N. Schie- 
belhut, G. Graichen, J. Liedtke und M. Schöm- 
mel. Coach: Jürgen Barth. 

Bl: TVL — SV Darmstadt 98 154:16 
Dieser hohe Sieg kam zustande, da der Gegner 

den Langenem in allen Belangen unterlegen 
war. Beim TV Langen konnte sich jeder Spieler 
durchsetzen und Punkte erzielen. TV Langen: E. 
Little, G. Graichen, J. Knöchel, B. v. Schwi- 
chow, M. Juckel, S. Schulze, N. Schiebelhut, V 
Walther, J. Liedtke, M. Schömmel. Coach: Jür- 
gen Barth. 

Am kommenden Sonntag spielen; Italsud Offen- 
bach — TV Dreieichenhain, Inter Dietzenbach — 
FC Offenthal, FT Oberrad — TSG Neu-Isenburg, 
SKG Sprendlingen — SG Götzenhain, Eiche Of- 
fenbach — SG Dietzenbach, Italia Fechenheim — 
SC Steinberg, TG Sprendlingen — SC Buch- 
schlag, TuS Zeppelinheim — Sparta Bürgel. 

Handball 
2. Bezirksliga II Ost 
Nieder-Kinzig — FC Hösbach 15:21 
Großwallst. II — TV Sulzbach 25:20 
SG Nd.-Roden —TV Reinheim 18:18 
SG Egelsbach — TV Michelbach 24:15 
TV Gr.-Zimmern — Reichelsheim 20:19 
TG Stockstadt — TV Langen 13:20 

1. TV Reinheim 4 75:62 7:1 
2. SG Nd.-Roden 4 77:65 7:1 
3. FC Hösbach 4 80:58 6:2 
4. Großwallst. II 4 82:70 6:2 
5. SG Egelsbach 4 82:1)9 4:4 
6. Reichelsheim 4 85:79 4:4 
7. TV Langen 4 68:68 4:4 
8.TVGr.-Zimmem 4 73:77 4:4 
9. Nieder-Kinzig 4 72:77 4:4 

10. TG Stockstadt 4 53:86 2:6 
11. TV Michelbach 4 65:79 0:8 
12. TV Sulzbach 4 68:90 0:8 

20:20 
9:18 

14:16 
15:15 
14:17 
22:18 
20:10 

7:1 
7:1 
6:2 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
4:4 
4:4 
2:6 
2:6 
2:6 
0:8 
0:8 
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Annahmestellen in: Dreieichenhain: Roll Wagner, Solmlsche WelherstraBe 1 
(Miitwochnachmittag geschlossen) und Klosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, Bahnstraße 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Papierwaren Kell, Emst-LudwIg-Straße 43 
(Miitwochnachmittag geschlossen) 
Langen; Buchhandlung Polltzer, Bahnstraße 112 
Langen: Direkt im Verlag, Darmstüdter Straße 26 bzw. durch die Post. 

Entwicklungsländer holen auf 

Die Welternährungslage bleibt unsicher 

Kürzlich veröffentlichte die Ernährungs- 
und Landwirtschaftsorgcinisntion 
(FAQ) der Vereinten Nationen ihre ak- 

tuellen Voraussagen über die Welternährungs- 
laße in den kommenden Monaten. Wie schon 
hiiufig zuvor, enthielt diese Meldung gute und 
schlechte Nachrichten zugleich. Dieses Mal 
kann man den positiven Teil d(!r .Sch;itzung(;n 
;il)(.'r als ,,doppelt gut" bezeichnen, tl(;nn er 
m<'ldel Fortsehritte für weile Bereiche der 
Dritten Welt. Dies ist um so erfreulicher, weil 
Naturkatastrophen, politische Wirren und die 
Auswirkungen der weltwirtschaftliehen Re- 
zession eher für Hiobsbot.schaflen gesprochen 
hiilten. 

Weltgetreidcerzi-UKung geht zurück 
Kür dii' Weltgetreidecrzeugung geht rlie 

FAO von einer G(\samtinenge von KiO? Mio. 
Tonnen aus, das heidt 39 Mio. Tonnen weniger 
als HIH2. Während di(.'Weizenernte mit 487 Mio. 

; Spendenkonto • 
• „Welthungerhilfe" | 
• III Post.schcckamt Köln J 
• III .Spurkasse Konn { 
• 111 Volksbank Bonn S 
• III Commonebank Itonn S • • 
• Kinzahlungen sind hei allen l'ostäm- { 
* tcrn, Sparkassen und Banken möglich. * 

Tonnen un verändei t sein wird und bei der Reis- 
ernte ein Plus von (i Mio. Tonnen erwartet 
wird, erRibt sich beim Aufkommen von Futter- 
Setreide ein Rückgang von 45 Mio. Tonnen. Das 
weltweite Minus geht aber auf geringere Ei n- 
ten in den Industrieländern zurück, deren Cle- 
treideerzeugung von 876 Mio. Tonnen auf 81(i 
Mio. Tonnen abnehmen wird, während die 
Produktion in den Entwicklungsländern um 19 
Mio. Tonnen auf 849 Mio. Tonnen steigt. Damit 
werden die Entwicklung.sländer in ihrer Ge- 
samtheit erstmals mehr Getreide erzeugen als 
die Industrieländer! 

Kein Anlaß zu Sorglosigkoit 
Diese günstige Entwicklung bedeutet aber 

leider in keiner Weise, daß man daraus eine all- 
gemeine „Entwarnung" im Kampf gegen den 
Hunger einleiten könnte. Auch besteht ange- 
sichts der unverändert hohen Zahl der Hun- 
gernden - die FAÜ geht auch weiterhin von 
mehr als 4,'jO Mio. Mensehen aus! - und des nur 
leicht verminderten Bevölkerungszuwachses 
in der Dritten Welt kein Anlaß zu Sorglosigkeit. 
Dies wird zum einen am Pro-Kopf-Verbrauch 
bei Getreide deutlich, der in den Entwick- 

lungsländern allgemein unverändert bei 166 kg 
jährlich liegt. Zum anderen darf man auch in 
diesem Kalle die sogenannte „Dritte Welt" 
nicht als eine wirtschaftliche Einheit betrach- 
ten, sondern muß sorgfältig nach Kontinenten 
und Ländern bzw. einzelnen Regionen unter- 
scheiden.,So haben beispielsweise heftige Dür- 
n.'jahre im südlichen Afrika und in Teilen La- 
leinamerikas di(,' tarnten auf einen Bruchteil 
früherer ,Iahre zurücksinken lassen, während 
anderswo großflächige Überschwemmungen 
die Felder zerstörten. 

Aus der Vergangenheit gelernt 
Daß solche Naturkatastrophen, zu denen 

vielerorts auch noch die Auswirkungen von 
politischen Unrulien und Bürgerkriegen kom- 
men, liisher nicht zu gefährlichen Versor- 
gungskrisen geführt haben, ist vor allem auf 
die Wachsamkeit der Regierungen und die 
verbesserten Instrumente der einheimischen 
und internationalen Hilfsorganisationen zu- 
rückzuführen. Während Kaiser Haile .Selassie 
1!)7.3 die Hungersnot zu lange verschwieg, was 
vielen Äthiopiern das Leben und dem Kaiser 
den Thron kostete, hat die Revolutionsregie- 
rung in Addis Abeba dieses Mal rechtzeitig 
Vorsorge getroffen. Auch bemüht sie sich mit 
viel Erfolg, die internationale Hilfe sinnvoll zu 
koordinieren. ,So heißt es in dem Bericht eines 
Mitarbeiters der Deutschen Welthungerhilfe 
aus Äthiopien: 

„In den Lagerhäusern Heyen genügend Nah- 
rungsmittel: auch die Verteilung verlauft 
planmäßig. Wir können uns darum auf wirkli- 

Verteilung von Opferspeisen während eines Hindufestes in Indien. 

ehe Hilfe zur Selbsthilfe in den Dürregebieten 
konzentrieren und Saatgut liefern oder beim 
Bau von Brunnen helfen." 

Wem dieser bescheidene Fortschritt im 
Kampf gegen den Hunger ungenügend er- 
scheint und wieder einmal vom „Tropfen auf 

den heißen Stein" spricht, muß sich daran er- 
innern lassen, daß vor einiger Zeit noch Hoff- 
nungslosigkeit den Blick in die Zukunft prägte. 
Bei den Bemühungen, alle Menschen ausrei- 
chend zu ernähren, gilt: Auch der längste 
Marsch beginnt mit dem ersten Schritt. 

Seehafen-Terminal für umweltfreundliche Energie 
Brunsbüttel nimmt erstes Flüssiggas-Tiefkaltlager in Betrieb 

Nach fast zweijähriger Bauzeit wurde jetzt 
in Brunsbüttel der erste Flüssiggas-Seetermi- 
nal an der deutschen Küste offiziell in Betrieb 
genommen. In dem neuen Tiefkaltlager mit ei- 
nem Behältervolumen von 12 000cbm wird 
Flüssiggas bei minus 42 drucklos gelagert. 
,lährlich können in Brunsbüttel über 100 000 t 
Flüssiggas umgesetzt werden. Mit diesem 20- 
Mio.-DM-Projekt leisten vier mittelständische 
Unternehmen der Flüssiggas-Branche einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherstellung der 
Energieversorgung mit Flüssiggas. 

Dem Tiefkalllager wird das Gas über eine 
2,2 km lange Pipeline ab Kai vom Elbehafen 
zugeführt. Dieser Kai ist sowohl für Hochsee- 
schiffe aller Größen als auch für Binnenschiffe 
ausgelegt. Bahnkesselwagen, Straßentankwa- 
gen und später auch Binnenschiffe überneh- 

men von Brunsbüttel aus den Transport des 
Gases zu den Abfüllstationen im gesamten 
Bundesgebiet. 

Besondere Beachtung wurde bei der Kon- 
zeption dieser Anlage auf die sicherheitslech- 
nischen Einrichtungen verwendet. Die ge- 
samte Umschlags- und Lageranlage wurde mit 
den modernsten Überwachungsgeräten zur 
Erfassung von Defekten ausgerüstet. Ein zen- 
traler Leitstand fährt, regelt, steuert und 
überwacht die Gesamlanlage 

Die Errichtung des Seeterminals Brunsbüt- 
tel wurde notwendig, weil durch die Stillegung 
von Raffineriekapazitäten eine ausreichende 
Mengendeckung nur durch Importe sicherge- 
stellt werden kann. Wurden 1980 nur 25 Pro- 
zent des Flüssiggasbedarfs der Bundesrepu- 

Fit und gesund durch MASPO Massage 

blik importiert, so setzen Fachleute die Im- 
portquote für 1990 auf 60 Prozent an. 

Der Mengenabsalz der 70 Flüssiggas-Ver- 
sorgungsunternehmen lag 1982 bei annähernd 
I Mio. t. Zehn Prozent der bundesdeutschen 
Haushalte bedienen sich dieser umwelt- 
freundlichen Energie - bei der Verbrennung 
entstehen keinerlei schädliche Abgase, kein 
Ruß, sondern lediglich Wasserdampf und Koh- 
lendioxyd, Bestandteile also, die in der 
Atem-Luft enthalten sind. Das spricht auch für 
den Einsatz von Flüssiggas als Autogas. 

Nach Meinung der Branche wird Flüssiggas 
im Zuge des gewachsenen Umweltbewußt- 
seins an Bedeutung gewinnen und seinen Platz 
bei der Deckung des Energiebedarfs der Bun- 
desrepublik deutlich festigen. 
  anzeigen-f public relations 

Fußmasseur „Vibro Comfort": Besonders für Ermüdungserscheinungen werden behoben, 
den Persönenkreis, der biMufsb'.^ingt den Durchblutungsstörungf-n beseitigt irfld kalten 
ganzen Tag stehen muß, hat Maspo den neuen I-Xißen, Wadenkrämpfen sowie Fußschmerzen 
Fußmasseur entwickelt. entgegengewirkt. 
  Die angenehme Vibrationsmassage 

kräftigt die Muskulatur. 
Durcli die reflektorische Wirkung 

(bestimmte FufJsohlenpunkte haben 
eine direkte Beziehung zu einem Or- 
gan) gehen positive Impulse auf das 
allgemeine Wohlbefinden aus: ge- 
sunder, tiefer Schlaf, Spannkraft 
nimmt zu, Beeinflussung der Organe 
bis zur Beschwerdenfreiheit. 

Und noch einen wesentlichen Vor- 
teil bietet das Massagesystem, denn 
das als Basis- und Antriebsgerät wir- 
kende Großflächenmassage-Gerät 
,.Vibrainat" kann auch völlig unab- 
hängig zur täglichen Ganzköiper- 
massage verwendet werden. 

Kennen Sie einen angenehmeren 
Weg, um etwas für Ihre Gesundheit 
und Ihr Wohlbefinden zu unterneh- 
men? 

VDE/GS/TÜV-gepi-uft, im Sani- 
tätsfachhandel erhältlich. 1 Jahr Ga- 
rantie. 

MASPO GMBH. Frankfurter Str. 
231. 6078 Neu-Isenburg. Telefon 

 (0 61 02) 2 70 91. Telex 4 17 639 masan. 

Swing - das beswingte Ding 

Es ist bestimmt eine gute Idee, sich selbst bei 
Laune zu halten - wie man so schön sagt. Also 
nach getaner Arbeit mal mit „Swing", der feu- 
rigen Kirsch-Praline von Sarotli, entspaimen. 
jetzt, wo die Tage etwas kürzer, die Abende ewPMB 
länger werden. » '"wM 

Da holt ,,Swing" eiti wenig die sonnige .Iah- 
reszeit auf den Gaumen, bringt mit ein wenig y 
Phantasie den Sommer in Erinnerung. Macht 
rundum vergnügt, sorgt für neuen Schwung. 
Warum also warten, bis andere Ihnen die 
Kirsch-Alkohol-Praline schenken? 

..Swing" eignet sich ideal dazu, nette Men- 
sehen Ihres Freundeskreises zum Zugreifen 
einzuladen. Die hübsch verpackten „Frücht- 
chen" (und was noch so dran ist) sclieinen in ih- 
i'er einzigartigen, wirklich unver\A'echselbaren 
■ •nbietschale geradezu auf dankbare Abneh- w 
mer 

Jeder, der es gut mit sich und anderen meint, 
sollte „Swing" gut gekühlt (t 14/18 C) in Re- 
ser\-e haben. Die nächste Gelegenheit, diese amk 
temperamentvollen, köstlichen Kreationen zu 
genießen, kommt bestimmt. Wetm man will, 
'Ordert „Swing" also durchaus die freund- 
®™aftlichen Beziehungen. 

Bei diesem beswingten Ding ist der Name 
^hon beinah Programm. „Swing" - diesen ^l||pj|P|!i^P^' 
"amen und natürlich, was sich geschmacklich 
Qanmter verbirgt, merkt man sich gut. Er- 
staunlich viel Eßvergnügen, das sich der 
Mensch viel öfter genehmigen sollte. 

Foto: Sarotti 

Fiat Argenta in neuer Form 
Überarbeitete Karosserie - neuer Turbo-Diesel - Breit-Fahrvverk 

In einer gründlich überarbeiteten Version stcilt 
Fiat den Argenta vor. Die wichtigsten Verbesserun- 
gen: optisch gestreckte Karosserie, neuer Kühlergrill, 
neue Scheinwerfer, neue Stof3stangen, neue Innen- 
einrichtung. 

Als Motoren gibt es neben dem Zweiliter-Einsprit- 
zer mit üppigen 90 kW/122 PS vor allem auch einen 
neuen Turbo-Diesel. Mit 66 kW/9Ü PS und einem aus- 
gesprochen kräftigen Drehmoment verleiht er dem 
Argonta die Fahrwerte eines grolien Reisewagens. In 
seiner neuen Version besticht der Fiat Argenta noch 
mehr durch großzügiges Raumangebot, hohen Kom- 
fort, aufwendige Ausstattung, günstigen Verbrauch 
und vorteilhaften Anschaffungspreis. 

Die Argenta-Reihe besteht jetzt aus fünf Modellen: 
aus dem Argenta 100 mit 1.6-1-Vergasermotor 
(72 kW/100 PS), dem Argenta 120 mit 2-1-Emspntz- 
motor (90 kW/122 PS), dem Argenta Diesel mit 2.5 1 
und 53 kW/72 PS sowie dem neuen Turbo-Diesel mit 
ebenfalls 2,51, aber 66 kW/90 PS. Dazu gibt es den Ar- 
genta 110 mit 2-1-Vergasermotor von 83 kW/113 PS. 

Bei kaum geänderten Außenmaßen (Länge 443 cm) 
wirkt der neue Argenta größer und dynamischer. Au- 
ßer durch die neue Front wird dies vor allem durch die 
deutlich bn»itere Vorderradspur erreicht, die sich po- 
sitiv auch im Fahrverhalten auswirkt. Alle neuen 
Argenta-Modelle verfügen dazu über eine elektroni- 
sche Check-Kontrolle. 

Der Einspritzmotor wird jetzt mit der LE-Jetronic 
von Bosch ausgei-üstet. Sie unterscheidet sich von der 
bisherigen Version durch einen neuen Luftmengen- 
messer und ein neues Steuergerät: Weitere Ver- 
brauchssenkung! 

Mit 90 kW/122 PS verfügt der Argenta 120 über eine 
sportliche Beschleunigung: Tempo 100 läßt sich aus 
dem Stand in 10,7 Sekunden erreichen. Die Höchstge- 

schwindigkeit liegt bei gut 170 km/h. Trotz dieser Lei- 
stungsreserven bleibt der Verbrauch ausgesprochen 
günstig für die Klasse: Im Stadtverkehr sind es zum 
Beispiel nur 10,51/100 km/h. 

F3ine besonders interessante Version wird zusätz- 
lich mit dem neuen Turbo-Diesel angeboten. Das 
Triebwerk basiert grundlegend auf der bewährten 
Saugversion. Der KKK-Turbolader steigert die Lei- 
stung bei unverändert 2445 ccm Hubraum von 
53 kW/72 PS auf 66 kW/90 PS (bei 4000 U/min). Noch 

bedeutsamer ist der Zuwachs beim Drehmoment: 
Statt 150 stehen jetzt 196 Nm zur Verfügung. Damit 
verfugt der neue Argenta Turbo-Diesel über enorme 
Fahrleistungen: Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
i6u Km/n. Tempo luO läßt sich aus dem Stand in 13 Se- 
kunden erreichen. Die Verbrauchswerte liegen ext- 
rem günstig: 6,21/100 km bei 90 km/h, 8,51 bei 
120 km/h und 8,2 1 in der Stadt. Die Preise liegen zwi- 
schen 17 750 DM für das Argenta-100-Modell und 
23 900 DM für den Argenta Turbo-Diesel. 

Neue R+V-Kreditrahmenversicherung 

zur Absicherung von Überziehungskrediten 

Neben der traditionellen Hestschuldversi- 
cherung mit fallender Versicherungssumme 
für Ratenkredite mit planmäßiger Tilgung bie- 
tet die R+V Lebensversicherung a.G. im Raiff- 
eisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, ihren 
Bankpartnern jetzt auch eine Kreditrahmen- 
versicherung für Überziehungskredite an. Sie 
gibt Bankkunden, denen die Bank die Uberzie- 
hung ihres Kontos innerhalb eines bestimmten 
Kreditrahmens eingeräumt hat. Versiche- 
rungsschutz für den Todesfall. 

Uberziehungskredite gewinnen im Klein- 
kreditgesehäft der Volksbanken und Raiffei- 
senbanken immer größere Bedeutung. Es ist 
heute allgemein üblich, daß Privatkunden ihr 
Gehaltskonto z. B. um bis zu zwei Monatsge- 
hälter überziehen können. Genau für diese Art 
von Krediten ist die von der R + V Leben ent- 
wickelte Kreditrahmenversicherung gedacht, 
die in dieser Form ganz neu auf dem Versiche- 
rungsmarkt ist. 

Im Gegensatz zur herkömmlichen Rest- 
schuldversicherung handelt es sich bei der 
Kreditrahmenversicherung um eine Risiko- 

versichemng mit gleichbleibender Versiche- 
rungssumme (bis zu 10 000 DM), die Überzie- 
hungskredite ohne planmäßige laufende Til- 
gung absichert. Die Versicherungssumme muß 
nicht mit dem tatsächlich in Anspruch genom- 
menen Kredit übereinstimmen. Versichert ist 
das Kreditlimit, bis zu dem Kredit gewährt 
wird. Stirbt der versicherte Bankkunde, wird 
die Versicherungssumme fällig und der Uber- 
ziehungskredit automatisch ausgeglichen. 
Ubersteigt die vereinbarte Versicherungs- 
summe im Zeitpunkt der Fälligkeit den in An- 
spruch genommenen Kredit, wird der Diffe- 
renzbetrag den Erben ausgezahlt. So schützt 
die Kreditrahmenversicherung die Hinter- 
bliebenen des verstorbenen Kontoinhabers 
vor Forderungen der Bank aus einem Überzie- 
hungskredit, so daß die Leistungen aus einer 
privaten Kapitalversicherung für die Tilgung 
nicht in Anspruch genommen zu werden brau- 
chen. 

Nähere Informationen geben Ihnen gerne 
die Mitarbeiter der R-V Lebensversicherung 
a.G. und die Mitarbeiter der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken. 
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Mörfelden 

Ein neues Leben wurde uns anvertraut 

Peter Conrad 
• 4. Oktober 1983 

Wir freuen uns sehr über die Geburt unseres 6. Kindes. 

^itiedkßde ui/id^n. Ly^/two Qosei/ifc/tai/ig 

mit Joachim, Sonja, Tobias, Philip und Martin 

Hermann-Bahner-Straße 16 
6070 Langen 

Langener 

Zeitung 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Hostessen-Service ■ Whirl Pool - exci. Räumlichkeiten 
. mi ü M, B M MB 1*^« Geöflnel CtatV' i 

lagi. ab 
16 Uhr bis 
3 Uhr früh. ^ 
Sonr>t8g Ruhetag 

miigt Hl i p 
I otM mM mSt 
^ n Frankfurter Str. 40 
ÜrOb-VaGrdU SOO m v. d. Autobahn 1 

Die Spur führt in die Kindheit 

„Muttersöhnchen" wollen sich nicht binden 

Wir woilen nicht trauern, 
daß wir sie verloren haben, 
sondern dafür dankbar sein, 
daß wir sie gehabt haben. 

Ein mit Tapferkeit ertragenes Leiden ist zu Ende. Wir nehmen Abschied 
von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und Großmutter 

Luzia Metz 
geb. Martin 

geb. 20. 2. 1914 gest. 9. 10. 1983 

In stiller Trauer 
Wilhelm Metz 
Dr. med. dent. Arno Metz und Frau Helga 
Axel und Volker Metz 

Im Ziegelfeld 8 
6749 Schaidt 

Schnaingartenstraße 12 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am 12. Oktober 1983 um 17.00 Uhr auf dem 
Schaidter Friedhof statt. 
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Allein zu leben ist häufig keine 

freiwillige Entscheidung. Das gilt 
nicht nur für die Fälle, in denen eine 
Partnerschaft ungewollt endete. 
Vielmehr scheint das Alleinleben 
die Folge der persönlichen Ent- 
wicklung in der Kindheit zu sein. 

Wie ein Frankfurter Psycholo- 
gen-Team jetzt herausfand, ist bei 
der Mehrzahl der von ihnen unter- 
suchten 300 Alleinlebenden eine 
starke Mutterbindung charakteri- 
stisch. Dies gilt besonders für Un- 
verheiratete im Alter bis zu 35 Jah- 
ren. 

Die Phantasiewelt vieler Allein- 
lebender ist überflutet von Mutter- 
bildem und Weiblichkeitssymbolen. 
Auffallend sind die Dominanz und 
Größe dieser Frauengestalten. Die 
Alleinlebenden erleben sich ihnen 
gegenüber als schwach, fast kind- 
lich. Dieses Empfinden geht meist 
auf eine frühkindliche Fixierung an 
die Mutter zurück, die sie in die 
Rolle des „ewigen Kindes" drängte. 
Aus dieser Haltung heraus resul- 
tiert eine Reihe von Folgephäno- 
menen im Lebensgefühl und Frei- 
zeitverhalten von Alleinlebenden: 

• Alleinlebende haben einen Hang 
zum Sich-nicht-Festlegen. 
• Sie befanden sich in der Kindheit 
häufig in der Rolle des Außensei- 
ters. Diese Rolle spielen sie später- 
mehr oder weniger unbewußt - 
weiter. Sie umgehen familiäre Bin- 
dungen und weichen auch in Beruf 
und Freizeit gern jeden Rollenvor- 
gaben aus. 
• Alleinlebende legen weniger 
Wert auf eine starke Ausprägung 
der Geschlechtsrollen. Sie zeigen 
Mischungstendenzen bis hin zu kon- 
turarmen Formen „sanfter Män- 
ner" oder „harter Frauen". 
• Sie sehen sich in der ständigen 
Gefahr, ihre Eigenständigkeit zu 
verlieren. Vor diesem Hintergrund 
ist auch ihre starke Sensibilisierung 
gegen jede intime Zweierbeziehung 
psychologisch verständlich. 

Alleinlebende bleiben ein Leben 
lang an ihr Elternhaus gebunden. 
Auch in ihrer Freizeit ist die Familie 
gefühlsmäßig allgegenwärtig. Sie 
gewährt Nähe, Wärme und Gebor- 
genheit. Insbesondere an Sonnta- 
gen wird die Familie zum seelischen 
Lückenbüßer, der innere Gefühls- 
mängel ausgleicht. 

Was haben Tages- oder Wochenzeitungan gemeinsam? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Kampf dem vorzeitigen Herztod! 

Deutsche Herz-Kreislauf-Präventionsstudie 

Aus frischem Sellerie 

Sellerie in Bechamelsoße 
Zutaten: 2 Sellerieknoller., 2 

Zwiebeln, Salz, 1 Lo-beerblatt, 1 
Nelke. Soße: 30 g Butter, 40 g Mehl, 
''4 1 Milch, ''41 Selleriebrühe, Mus- 
kat, Pfeffer. 

Geschälte SellerieKnollen in ei- 
nem viertel Liter Salzwasser, Lor- 
beerblatt und Nelke aufkochen und 
garen. In Stücke schneiden. Aus 
Butter und Mehl eine Schwitze be- 
reiten. Mit Milch und Selleriebriihe 
auffüllen und mit Muskat und Pfef- 
fer abschmecken. Die Sellei-ie- 
stücke unterziehen. Dazu schmek- 
ken gekochter Schinken und Salz- 
kartoffeln. 

Gebackener Sellerie 
Zutaten: 2 kleine Knollen Sellerie, 

etwas Mehl, Pfeffer, Paprika edel- 
süß, Oreganum, Backfett, Wurst, 1 
Zitrone, Ei. 

Der Sellerie wird einige Stunden 
vorher in leichtem Salzwasser 
zartweich gekocht, dann geschält 
und in nicht zu dünne Scheiben ge- 
schnitten. Diese werden mit Salz 
und Pfeffer, etwas Paprika edelsüß, 
Oreganum und Zitronensaft ge- 
würzt und mit Mehl, Ei und Bröseln 
paniert. Man drückt die Panade gut 
an und bäckt die Selleriescheiben 
doppelseitig in heißem Fett gold- 
gelb. Sie werden mit Zitronen- 
schnitzen garniert. Man reicht Sa- 
late dazu. 

Sellerie-Salat mit Mohrrüben 
Zutaten: 1 kleine Knolle Sellerie, 

3 Mohrrüben, Mayonnaise, Büch- 
senmilch, Zitronensaft, Salz. 

Sellerie und Mohrrüben nach dem 
Waschen putzen und dann fein ho- 
beln. Mayonnaise mit Büchsenmilch 
verdünnen und pikant mit Zitro- 
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Jede zweite Abiturientin 
will studieren 

Nur noch jede zweite Abiturien- 
tin in der Bundesrepublik (53,4 Pro- 
zent) will nach Ablegung der Reife- 
prüfung ein Studium beginnen. Ge- 
genüber 1982 ist das ein Rückgang 
von 5,8 Prozent. Auch bei den Ab- 
iturienten ist die StudierwUIigkeit 
gesunken, von 73,6 auf 69,9 Prozent. 

nensaft und Salz abschmecken. Die 
Mayonnaise unter das Gemüse mi- 
schen und vor dem Anrichten gut 
durchziehen lassen. 

Ein bisher einmaliges For- 
schungsvorhaben zur Senkung der 
Herz-Kreislaufsterblichkeit wird 
jetzt in der Bundesrepublik 
Deutschland vorbereitet. Von 1984 
an werden in ausgewählten Ge- 
meinden und Regionen 230 000 Per- 
sonen acht Jahre lang an einem wis- 
senschaftlich abgesicherten Vor- 
sorgeprogramm teilnehmen, das die 
Beeinflussung der bekannten Risi- 
kofaktoren vorsieht: Zigaretten- 
rauchen, Bluthochdruck, erhöhte 
Blutfettwerte. Außerdem sollen 
andere Gesundheitsrisiken beein- 
flußt werden, die häufig - wie Über- 
gewicht und Bewegungsmangel - 
zusammen mit den Haupt-Risiko- 
faktoren auftreten. Als erreichba- 
res Ziel der von der Bundesregie- 
rung geförderten Deutschen 
Herz-Kreislauf-Präventionsstudie 
gilt eine Senkung der Herz-Kreis- 
laufsterblichkeit um 5 Prozent. 
Diese optimistische Erwartung 

gründet sich auf Erfahrungen, die 
man mit derartigen Studien im Aus-' 
land - vor allem in den angelsächsi- 
schen und skandinavischen Län- 
dern - gemacht hat. 

Wie in anderen Industrieländern 
sind auch in der Bundesrepubhk die 
Krankheiten des Herzens und des 
Kreislaufs die häufigste Todesursa- 
che. Während jedoch bei uns auch 
1981 die Zahl der Herztoten leicht 
zugenommen hat, registriert man in 
den USA bereits seit zehn Jahren 
einen ständigen Rückgang der 
Sterblichkeit. 

Nur Vorbeugung hilft 
Experten führen diese erfreuli- 

che Entwicklung darauf zurück, daß 
u. a. die von amerikanischen Herz- 
spezialisten oft wiederholten Emp- 
fehlungen für eine gesundheitsbe- 
wußtere Lebens- und Ernährungs- 
weise weitgehend befolgt wurden. 
Man begann zu joggen, schränkte 
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Aus Paris: „Fertig zum Tragen 
a 
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Die Premieren des „Pr&t-ä- 
porter", sowohl in Paris als auch 
in Mailand, machen in der Welt 
der Mode immer größere Schlag- 
zeilen. 

Modelle von international be- 

rühmten Designern, die in 
Edel-Boutiquen angeboten wer- 
den, gleich konsumierbar, geben 
vielfach den Ton an. Die etwas 
später gezeigten Modelle der 
„Haute Couture" und der „Alta 

Moda" gelten für viele mehr als 
ein schöner, nicht realisierbarer 
Traum. 

Zwar liegen die Preise der 
Pret-ä-porter-Modelle auch 
nicht gerade in bescheidenen 
Grenzen, doch sind sie er- 
schwinglicher als die „Hohe 
Mode" und damit im Bereich 
gewisser Möglichkeiten. 

Wer jedoch auch da noch fi- 
nanzielle Tabus sieht, kann sich 
zumindest informieren und seine 
Garderobe - vielleicht im Do- 
it-yourself-Verfahren - auf den 
letzten Schrei ausrichten. Auch 
hier gilt: Vorschläge können be- 
herzigt, müssen aber nicht strikt 
befolgt werden. 

Die Modelle 
Von VALENTINO kommt ein 

Abendkleid aus Goldlame mit 
gerader Passe, breiten Schul- 
tern, langen schmalen Ärmeln, 
das von oben bis zum Saum in 
Falten gelegt ist. An tiefer 
Taille sind diese Falten leicht 
festgehalten. Der Rücken ist 
glatt und blusig überfallend. 

SONIA RYKIEL bringt ein 
Cocktailkleid aus dunkelgrauer 
Seide, dessen Oberteil sehr ge- 
wagt zwischen Spitze und Seide 
kombiniert ist. 

BERETTA zeigt eiuen Ka- 
stenmantel mit Raglanärmeln 
und großen aufgesetzten Ta- 
schen. Geknöpfte Blende unter 
dem Kragen und an den weiten 
Ärmeln. 

LAGERFCLD-CHL0£ - dop- 
pelreihig geknöpft und gegürtet 
die kurze Jacke zum geraden 
Rock, eine zweifarbige Kostüm- 
lösung. 
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das Rauchen ein, bemühte sich um 
die Senkung des Bluthochdrucks 
und nicht zuletzt um die Senkung 
überhöhter Cholesterinwerte 
durch Umstellung auf eine Ernäh- 
rung, die wenig Cholesterin und ge- 
sättigtes Fett enthält, dafür aber 
reich an mehrfach ungesättigten 
Fettsäuren ist. 

Die Verhütung oder Beseitigung 
der Risikofaktoren ist ein wirksa- 
mes Mittel, den Herzkrankheiten 
vorzubeugen. Eine Alternative gibt 
es nicht. Mit vorbeugenden Maß- 
nahmen einen ähnhch positiven und 
dauerhaften Trend wie in den USA 
zu erreichen und damit die Lebens- 
erwartung der deutschen Bevölke- 
rung weiter zu erhöhen, ist das er- 
klärte Ziel der Deutschen Herz- 
Kreislauf-Präventionsstudie. 

Für die Studie wurden fünf Re- 
gionen ausgewählt: Berlin-Span- 
dau, Bruchsal-Moosbach, der 
Landkreis Traunstein, Bremen- 
Nord und das Rhein-Neckar-Ge- 
biet. Die vorgesehenen Maßnah- 
men, die zur Zeit in den einzelnen 
Zentren entwickelt und erprobt 
werden, reichen vom gesundheits- 
orientierten Schulunterricht bis 
zum Angebot ernährungsphysiolo- 
gisch günstiger Nahrungsmittel 
durch den Handel, von der ärztli- 
chen Gesundheitsberatung bis zur 
Unterstützung gesundheitsför- 
dernden Verhaltens am Arbeits- 
platz. Für alle diese Aktivitäten sol- 
len keine neuen Einrichtungen ge- 
schaffen werden. Vielmehr sind 
vorhandene Institutionen, Ärzte, 
Betriebe und Vereine zur Mitwir- 
kung aufgerufen. 

Exakte Erfolgsbewertung 
Die Studie soll eine exakte Er- 

folgsbewertung möglich machen. 
Messungen medizinischer Daten 
werden die Veränderungen der Ri- 
sikofaktoren sowie die Erkran- 
kungs- und Sterbefälle erfassen. 
Auf individuell-psychologischer 
Ebene werden Verhaltensweisen 
und Einstellungen der Teilnehmer 
gemessen und beurteilt. Außerdem 
soll festgestellt werden, welche 
Auswirkungen das veränderte An-_ 
gebot für ein gesünderes Leben hat." 
Hier werden beispielsweise Ein- 
flüsse durch das Angebot an ernäh- 
rungsphysiologisch günstigen Nah- 
rungsmitteln - wie etwa Diätmar- 
garine - ermittelt. Ferner soll die 
Ausstrahlung der Maßnahmen in 
das Gemeindeumfeld beobachtet 
werden. 

Kräftigende Diät 
Als dankbarer Patient erwies sich 

der französische Strafgefangene 
Louis Delaporte, dem der Gefäng- 
nisarzt wochenlang „zwecks Festi- 
gung seiner Gesundheit" nahrhafte 
Zusatzkost verordnet hatte. Nach- 
dem es ihm, solcherart gekräftigt, 
gelungen war, die Gitterstäbe des 
Zellenfensters so weit zu verbiegen, 
daß er sich „auf französisch" emp- 
fehlen konnte, schrieb er dem Dok- 
tor sogleich eine Postkarte: „Ich 
werde Ihre Diät überall empfeh- 
len." 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Mit neuem Konzept aus den „roten Zahlen" 

Seit 1. Oktober keine Kurzarbeit mehr bei Pittler 
„Wir stehen vor einem tiefen Abgrund, aber bald werden wir einen groUen Schritt nach vom ma- 

chen." So etwa wurde die Situation der Pittler AG kommentiert, als vor Jahresfrist die große Ent- 
lassungswelle kam und die Belegschaft des weltbekannten Unternehmens drastisch auf knapp die 
Hälfte schrumpfte. Die „roten Zahlen" in den Bilanzen zurückliegender Jahre, die immer,,leuchten- 
der" wurden, ließen die Fortdauer des Unternehmens befürchten, zumal von den Hauptaktionären 
Deutsche Bank und Dresdner Bank zu erkennen gegeben wurde, daß man auf die Dauer vom Drauf- 
legen nicht leben könne. 

Versuchte 

Vergewaltigimg 

Am vergangenen Freitag gegen 18 Uhr 
ging eine 22jährige aus Langen auf dem 
Fußweg zum Dreieich-Krankenhaus. 
Plötzlich wurde sie von hinten an der lin- 
ken Hand erfaßt. Ein unbekannter Mann, 
der ein Messer in der Hand hielt, drohte, 
ihr das Gesicht zu zerschneiden, wenn sie 
schreie. Dann versuchte er, sie in den na- 
hegelegenen Wald zu ziehen. Trotz seiner 
Drohung schrie die Geschädigte laut um 
Hilfe. Daraufhin warf sie der Täter zu Bo- 
den und rannte in Richtung Sprendlingen 
davon. 

Über sein Alter konnte die Frau keine 
Angaben machen. Er war etwa 180 cm 
groß, von kräftiger Gestalt, hatte dunkle 
Haare und ein breites Gesicht. Er trug ei- 
ne graue Jacke. Es soll sich um einen Aus- 
länder, evtl. Jugoslawen, gehandelt ha- 
ben. 

Hinweise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

StadthaUe hat einen 

Behindertenaufzug 

Inzwischen haben sich die Besitzverhältnisse 
geändert. Die Firma Gildemeister AG in Biele- 
feld, ein starker Konkurrent von Pittler, erwarb 
im vergangenen Jahr 24 Prozent der Aktien und 
hat seine Beteiligung an dem Langener Unter- 
nehmen vor kurzem auf 75 Prozent erhöht, oder, 
salopp ausgedrückt, die Firma Pittler „ge- 
schluckt". 

Wie geht es nun weiter mit Pittler? Ist eine 
weitere Verkleinerung zu erwarten oder wird 
der Betrieb gar geschlossen, weil Gildemeister 
eine Konkurrenz ausschalten will? Fragen, die 
nicht nur die betroffene Belegschaft interessie- 
ren, sondern auch für ganz Langen von Bedeu- 
tung sind. 

Vorstandsvorsitzender Dipl.-Ing. Hans-Georg 
Schuhbauer und Finanzdirektor Dr. Bodo Fuchs 
erläuterten vor der Presse die gegenwärtige Si- 
tuation des Unternehmens und die Aussichten 
für die Zukunft. 

Beide bezeichneten das vergangene Jahr als 
ein „Jahr des Umbruchs". Durch einen weltweit 
rückläufigen Auftragseingang und einen Struk- 
turwandel im Drehmaschinengeschäft sei man 
gezwungen gewesen, sich den neuen Anforde- 
rungen anzupassen. Erste Anzeichen, daß diese 
Firmenpolitik richtig gewesen sei, könne man 
bereits feststellen. So lag man mit der neuent- 
wickelten Frontdrehmaschine „Petra" mit den 
Verkaufszahlen umgekehrt zum Branchentrend, 
hatte also einen prozentual höheren Auftragsein- 
gang als die übrigen Bewerber. 

„Petra" ist ein Kind der neuen Maschinenge- 
neration, wie man sie im neuen Pittler-Konzept 
pflegt. War in den vergangenen Jahren der 
Mehrspindel-Automat eine der tragenden Säu- 
len bei Pittler — auch heute gibt es keine wirt- 
schaftlichere Maschine bei der Produktion von 
hohen Stückzahlen einer Sorte — so hat man die- 
se Maschine aus dem Programm gestrichen und 
ihre Produktion dem Hause Gildemeister über- 
lassen. 

Diese Maßnahme gehöre nicht in die Rubrik 
,,Konkurrenzbeseitigung", erläuterte Schuhbau- 
er, sondern stelle eine positive Seite der Koopera- 
tion dar. Eine wirtschaftliche Herstellung dieser 
Maschine in Langen sei nicht mehr möglich ge- 
wesen. Hier verlege man sich verstärkt auf die 
Produktion modemer CNC-gesteuerter Maschi- 
nen und ihre Kombination zu Fertigungsstra- 
ßen. Dabei seien die Frontdrehmaschinen, 
Schrägbettmaschinen und Vertikaldrehmaschi- 
nen zu nennen, bei denen Pittler einen hohen 
Entwicklungs- und Kenntnisstand habe. 

Pittler liege mit seinem neuen Programm im 
Trend der weltweiten Entwicklung vor allem bei 
der Automobilindustrie, einem Hauptabnehmer 
des Langener Unternehmens. Dort sei man 
durch die Typenvielfalt gehalten, öfter umzu- 
stellen, und deshalb erhielten flexible Ferti- 
gungsmaschinen den Vorzug. Dieses Angebot 
könne Pittler nun machen, ohne durch schwer- 
gängige Maschinen belastet zu sein, für die der 
Markt zu klein geworden sei. 

Die früher geübte Praxis, möglichst alles im 
eigenen Haus herzustellen, was auch mit enor- 
men Forschungs- und Entwicklungskosten ver- 
bunden gewesen sei, habe sich auf die Dauer als 
nicht wirtschaftlich erwiesen. Heute beziehe 
man viele Einzelteile aus der Fachindustrie. 
Nicht zuletzt deshalb sei eine Reduzierung der 
Belegschaft erforderlich gewesen. 

Eine Verbesserung der Absatzsituation ver- 
spricht man sich von dem Zusammengehen der 
beiden Produzenten Pittler und Gildemeister 
nicht zuletzt durch eine geballte Verkaufsorgani- 
sation, wobei die bisher bestehenden Verkaufs- 
gesellschaften von Gildemeister (Südafrika, 
Frankreich) durch die Pittler-Organisationen in 
England und den USA künftig gemeinschaftlich 
mit dem umfassenden Programm beider Unter- 
nehmen betrieben werden. 

Auf Markteinbrüche durch Produktionen aus 
Femost angesprochen, erklärte Schuhbauer, daß 
es eine spürbare japanische Konkurrenz im Ein- 
zelmaschinenbau gebe, daß man in der Anlage 
von Fertigxingsstraßen und Systemvorschlägen, 
jedoch einen Vorsprung habe, den man verstärkt 
nutzen wolle, wozu das neue Pittler-Konzept die 
Voraussetzungen biete. (Fortsetzung auf Seite 2) 

,, Jedem Rollstuhlfahrer ist es nun möglich, oh- 
ne die Hilfe einer zweiten Person die Stadtbü- 
cherei, die Stadthalle oder auch das Stadthallen- 
restaurant zu besuchen", freute sich Bürgermei- 
ster Hans Kreiling auf der letzten Magistrats- 
pressekonferenz. Vorgestellt wurde den Jour- 
nalisten der neue Behindertenaufzug an der 
Treppe vor der Stadtbücherei. Bei dieser erst vor 
wenigen Tagen fertiggestellten Einrichtung han- 
delt es sich um einen sogenannten Behinderten- 
Schrägaufzug. 

Dabei kann der Rollstuhlfahrer auf eine Platt- 
form fahren, die die Schräge der Treppe waage- 
recht ausgleicht und sich mittels eines Kipp- 
schalters auf- oder abwärts in Bewegung setzen 
läßt und für eine Strecke etwas länger als drei 
Minuten benötigt. 

Besonders stellte Bürgermeister Kreiling die 
hohe Betriebssicherheit des Aufzuges heraus. 
Der Rollstuhl ist auf der Plattform gegen ein 
Hemnterrutschen gesichert. Der Fahrstuhl 
bleibt außerdem sofort stehen, wenn der Behin- 

derte den Kipphebel aus der Hand läßt, z.B. bei 
einer plötzlichen Ohimiacht. Die Anlage ent- 
spricht sämtlichen Sicherheitsvorschriften des 
■rtJV und den Auflagen der Gewerbeaufsicht. 

Behinderte, die den neuen Aufzug in Anspruch 
nehmen möchten, müssen dazu den ebenerdigen 
Garderobeneingang in der Passage benutzen und 
sich dort im Hausmeisterbüro einen Kunststoff- 
schlüssel geben lassen. Nur mit diesem Schlüssel 
läßt sich die Anlage in Betrieb setzen. 

Die Kosten für diese Maßnahme, die auf einen 
Magistratsbeschluß vom März zurückgeht, bezif- 
ferte Hans Kreiling auf mnd 57 000 Mark. Der 
Kreis Offenbach beteiligte sich mit einem Zu- 
schuß in Höhe von 6000 Mark. Die entsprechen- 
den finanziellen Mittel hatte die Langener Stadt- 
verordnetenversammlung bereits im II. Nach- 
tragshaushaltsplan 1982 bewilligt. 

„Wir hoffen, daß wir damit einen Beitrag dazu 
geleistet haben, daß auch behinderte Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger das kulturelle Angebot 
der Stadt ohne Schwierigkeiten nutzen können", 
betont der Langener Bürgermeister. 

M EGELSBACHER 
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Bürgermeister Hans Kreiling führt der Presse den Behindertenaufzug in der StadthaUe vor. 

'.Zimmer zu vermieten" könnte bald am Verwaltungshochhaus der Pittler AG zu lesen sein, denn 
die Fimienleitung beabsichtigt, die Büroetagen und außerdem Teile der Produktionshallen zu ver- 
■nieten. Die Direktionsetage, die zur Zeit noch ganz oben etabliert ist, soll wieder in den Altbau, die 
Keimzelle des Unternehmens, verlegt werden. Vom Höhenflug zurück auf den Boden der Tatsachen. 
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Bunter Abend eröffnete die 

Konzertsaison 1983/84 

Unter dem Motto ..Viva la musica" bot die 
Kunst- und Kulturgemeinde ihrem Publikum im 
Konzert am 9. Oktober ein buntgemi.schtes Pro- 
gramm mit gewaltigem Aufwand. Mit dem Sym- 
phortieorche&ter der Städtischen Bühnen Mainz 
sowie dem Opern- und Extrachor befanden sich 
zeitweise rund 150 Personen auf dem Podium, 
Die Zusammensetzung des Programms ent- 
sprach in etwa der eines Wunschkonzertes. 

Mit dem ..Wach-auf-Chor" und ..Ehrt eure 
Deutschen Meister" aus Wagners ..Meistersin- 
gern" begann der Abend bei vollem Ensemble- 
einsatz. wobei sich der musikalisch disziplinier- 
te Chor sehr engagiert zeigte. Als zweites Stück 
folgte die ,Espa.na-Rhapsodie" von Chabrier. 
ein ..schmissiger Reißer", vom Orchester routi- 
niert. wenn auch nicht hinreißend, gespielt. 

Die dritte Programmnummer brachte aus Puc- 
cinis ,,La Boheme" die Arien ,,Wie eiskalt ist 
dies Händchen" und ..Man nennt mich nur 
Mimi" sowie das Duett ,.0 du süßestes 
Mädchen" für Tenor und Sopran. Der Tenor Vol- 
ker Kiefer entledigte sich mit Anstand seiner 
Aufgabe und ließ gutes stimmliches Material er- 
kennen. Im Forte und in der Höhe klang die 
Stimme etwas metallisch scharf. Auch bei der 
Sopranistin Milka Cova war gijtes Material in 
der Stimme erkennbar. Leider war sie völlig in- 
disponiert. (Die verabreichten medizinischen 
Mittel hatten, wie man später hörte, nicht ver- 
mocht. sie für das Auftreten ,,fit" zu machen.) 

Die ,,Aufforderung zum Tanz" von Weber in 
der Orchesterfassung von Berlioz gab dem Or- 
chester Gelegenheit, die Hörer mit musikali- 
schem Schwung und technischer Brillanz zu be- 
eindrucken. Der Solocellist spielte seine Passa- 
gen mit sicherer Technik und nobler Tongebung. 

Die verschiedenen Stücke aus der Oper ,.Die 
verkaufte Braut" von Smetana bildeten in ihrer 
Wiedergabe durch Chor und Orchester den Höhe- 
punkt des Abends. Die Ouvertüre wurde ..mit 
Pfeffer serviert", wobei sich das instrumentale 
Können der einzelnen Streichergruppen zeigte. 
Der Chor sang wieder mit Eifer, wobei er Wärme 
und Schmelz erkennen ließ. Das Duett des Hans 
und der Marie, gesungen durch die Chormitglie- 
der Curt Thomas (Tenor) und Annemarie Leuen- 
berger (Sopran) verdient, lobend hervorgehoben 
zu werden. 

Trinklied, Arie der Violetta und Chorszene aus 
dem 2. Akt der Oper ..La Traviata" von Verdi 
bildeten die folgende Programmnummer. Die 
C^öre in ihrer verschiedenen Zusammensetzung 
sangen wieder tnK Engagement und Hingabe. 
Die Indisposition von Milka-Gova wurde jetzt 
leider offenbar. Es ist anzuerkennen, daß sie auf- 
trat, um das Konzert nicht „platzen" zu lassen. 

Die Ballettmusik ,,Polowetzer Tänze" aus der 
Oper ..Fürst Igor" von Borodin gab dem Orche- 
ster und Dirigenten zum Schluß Gelegenheit, 
mit diesem Bravourstück tänzerisc.he Musikali- 
tät in Verbindung mit technischer Brillanz zu de- 
monstrieren. Der Dingen'. Max Kink war ein si- 
cherer und erfahrener Leiter, doch hätte er mit- 
unter das Orchester intensiver fordern müssen, 
um aus den Stücken stellenweise noch mehr her- 
auszuholen und die musikalische Linie noch 
deutlicher aufzuzeigen. Es war schade, daß die 
..Polowetzer Tänze" nicht, wie eigentlich kom- 
positorisch vorgesehen, mit dem Chor gebracht 
wurden. Der Chor stand ja auf der Bühne! 

Das Programm wurde durch einen Ansager 
(Moderator) noch näher an das Publikum heran- 
gebracht. Rainer Zagovec entledigte sich seiner 

Der Ruhestandskreis der SSG hat seine nächste 
Zuscmimenkunft am kommenden Dienstag, dem 
18. Oktober, nachmittags 15.30 Uhr im SSG- 
Clubhaus. Hierzu wird herzlich eingeladen. 

Die TV-Altenkameradschaft trifft sich zu ihrer 
monatlichen Zusammenkunft am Mittwoch, 
dem 19. Oktober im Foyer der TV-Tumhalle um 
16.00 Uhr. 

^ärqmüdimnl^k 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Aufgabe mit Charme und Geschick, in dem er 
zwichen den Stücken jeweils etwa zwei bis drei 
Minuten lang Anekdoten aus dem Leben der 
Komponisten erzählte. Dadurch wurde dem Re- 
zensenten Arbeit erspart. 

Die Art der Veranstaltung hatte über den 
Abonnentenkreis hinaus eine stattliche Anzahl 
Besucher angezogen, die den großen Saal der 
Stadthalle fast bis auf den letzten Platz füllten. 
..Wer vieles bringt, wird manchem etwas brin- 
gen." So werden die meisten Hörer befriedigt 
nach Hause gegangen sein, 
a p 

Weihnachtsbeihilfen 
beantragen 

Der Kreis Offenoach gewährt auch im Jahr 
1983 den Sozialhilfeempfängem eine Beihilfe. In 
den Genuß dieser Beihilfe kommen Sozialhil- 
feempfänger. die eine laufende Hilfe zum Lebens- 
unterhalt nach Abschnitt 2 des Bundessozialhil- 
fegesetzes beziehen, sowie Kinder und Jugendli- 
che in Familienpflege. Die Beihilfebeträge wer- 
den in Höhe von 25,— bis 40,— Mark geleistet. 
Außerdem hat der Kreisausschuß als zusätzliche 
Beihilfe für einen Weihnachtsbaum und dessen 
Schmuck 20,— Mark je Haushalt bewilligt. Da 
das Land Hessen nach wie vor keine Mittel für 
die Zahlung von Weihnachtsbeihilfen nach dem 
Bundessozialhilfegesetz zur Verfügung stellt, 
kommt der Kreis Offenbach dieser sozialen Ver- 
pflichtung alleine nach. 

Fahrer gesucht 
Am Dienstag gegen 19.04 befuhren zwei Rad- 

fahrerinen die Nördl. Ringstraße in westlicher 
Richtung und wollten nach links — entgegen der 
Einbahnstraßenregelung — in die Nordendstra- 
ße einbiegen. Dabei wurde eine der Radlerinnen 
— eine 14jährige Schülerin — von einem auf der 
Nördl. Ringstraße in westlicher Richtung fah- 
renden Pkw gestreift und zu Fall gebracht. Der 
Fahrer des Pkw's hielt kurz an und fuhr dann 
weiter, nachdem ein Schaden nicht festgestellt 
worden war. Kurz darauf brach die Gestürzte zu- 
sammen und mußte wegen leichter Verletzungen 
im Dreieich-Krankenhaus behandelt werden. 

Der Fahrer, der einen hellblauen Pkw benutz- 
te, sowie Zeugen werden gebeten, sich mit der 
Langener Polizei — Telefon 06103/23045 — in 
Verbindung zu setzen. ^ 

. . . rote Zahlen 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Mit diesem neuen Konzept einher gehe auch ei- 
ne Veränderung auf dem Arbeitnehmermarkt. 
Verstärkt sei künftig die Elektro- und Elektro- 
nikseite gefragt, die Software-Entwicklung neh- 
me einen breiten Raum ein, Kräfte für Service 
und Einweisung der Kunden in die neuen Syste- 
me seien gesucht, da solche Umstellungen auch 
bei den Abnehmern langzeitige Prozesse mit sich 
brächten. Diese Umstrukturierung sei bereits 
bei den Entlassungen berücksichtigt worden. 
Mit einem eigenen Fortbildungsprogramm wolle 
man einen Stab hochqualifizierter Mitarbeiter 
schaffen, der den künftigen Anforderungen ge- 
wachsen sei. Beispiele dafür, daß sich ein junger 
Mitarbeiter von der Schlosserlehre zum hoch- 
qualifizierten Spiti'onmann entwickelt habe, ge- 
be es im eigenen Betrieb. 

Die Reduzierung der Belegschaft von 1190 Mit- 
arbeitern am 1. Januar 1982 auf 550 Mitarbeiter 
zum 1. Januar 1984 sei nicht unproblematisch ge- 
wesen. Glücklicherweise könne man heute fest- 
stellen, daß nahezu alle Entlassenen ganz schnell 
neue Arbeitsplätze gefunden hätten, wofür sich 
die Unternehmensleitung in besonderem Maße 
engagiert habe. Die Zahl von 550 Mitarbeitern 
einschließlich Auszubildender solle nun stabil 
bleiben. 

Unter Einschluß des Sozialplans haben sich 
die im Jahre 1982 ergebnismäßig berücksichtig- 
ten Restriktionsaufwendungen auf rund 32 Mil- 
lionen belaufen. Unterbeschäftigung und Preis- 
verfall führten zu weiteren Verlusten in Höhe 
von 19 Millionen, so daß sich der Verlust im Jah- 
re 1982 auf 51 Millionen belief. Die kreditgeben- 
den Banken haben über diese Summe einen For- 
derungsverzicht ausgesprochen, so daß das neue 
Unternehmen ohne Belastungen aus der Vergan- 
genheit eine solide Basis besitzt und die Hoff- 
nung haben kann, in Kürze wieder ..schwarze 
Zahlen" schreiben zu können. 

Grund für diese Annahme bietet die Tatsache, 
daß das betriebliche Ergebnis des Jahres 1982 
nicht ganz so negativ wie in den Jahren davor 
ausgefallen ist. Es wurde ein Umsatz von III 
Millionen Mark erzielt, den man auch im laufen- 
den und im kommenden Jahr erwartet, wodurch 
auf Grund der neuen Gegebenheiten ein ausge- 
glichenes Ergebnis erwartet werden dürfte. 

Zu dem Bereich der Kostensenkungen gehört 
auch die Absicht. Teile der Produktionsstätten 
und der Verwaltung — dies betrifft vor allem 
das Bürohochhaus — an fremde Firmen zu ver- 
mieten. Zu den positiven Fakten zählt auch die 
Tatsache, daß es seit dem 1. Oktober keine Kurz- 
arbeit mehr bei Pittler gibt, und daß man die 
Auszubildenden der stillgelegten Firma Madi- 
son übernommen hat. 

ol er 

Betr.: Offener Brief der Interessengemeinschaft 
..Untere Bahnstraße" in der LZ vom 7. 10. 1983 

..In gebotener Offenheit haben Mitbürger und 
Nachbarn zu den Planungen der Stadt Stellung 
genommen. Meines Erachtens ist es jedoch ange- 
bracht. einige Schwerpunkte der Kritik diffe- 
renzierter zu betrachten: die Verkehrssituation 
im Planungsbereich ist bedrückend, kann aber 
nur durch eine Umgehungsstraße, die den Bür- 
gern seit Jahrzehnten angekündigt und ebenso- 
lange auf politisch skandalöse Weise vorenthal- 
ten wird, gelöst werden. Kein Bebauungs- bzw. 
Flächennutzungsplan der ..Unteren Bahnstraße" 
kann hier je Abhilfe schaffen. Kritik an der Un- 
tauglichkeit des Planes, eine Verkehrserleichte- 
rung herbeizuführen, erscheint mir deshalb ver- 
fehlt. 

Zu Recht wird Angst vor Bauspekulation als 
Hauptbedenken aufgeführt. Allerdings — davor 
rettet auch die Beibehaltung des jetzigen Pla- 
nungszustandes nicht. Gebäude wie z.B. das des 
Kaufhauses, die jedes architektonischen und äs- 
thetischen Reizes entbehren, sind alles andere als 
eine Zierde für die Bahnstraßn und verstärken 
nicht den Eindruck eines gepflegten Wohngebie- 
tes. 

Hier liegt meines Erachtens sogar die Stärke 
des neuen Planes: ,,quartiertypische" Gebäude 
und schöner Baumbestand sollen erhalten wer- 
den. Erst dadurch wird es Spekulanten schwer 
gemacht, billige und renditeträchtige Einheits- 
kästen auf ihre Grundstücke zu stellen, wie das 
im Bereich der gesamten Bahnstraße bereits ge- 
schehen ist. 

Zudem sieht der Plan grundstücksübergreifen- 
de Bebauung vor, was das einverständliche Zu- 
sammenwirken mehrerer Grundstückseigentü- 
mer und damit wünschenswerte Selbstkontrolle 
bedingt. 

Letzten Endes bleibt es den gegenwärtigen Ei- 
gentümern unbenommen, durch besondere Aus- 
gestaltung letztwilliger Verfügungen oder auf 
dem Stiftungswege ihre Vorstellungen vom zu- 
künftigen Aussehen unseres engeren Lebensrau- 
mes in vorbestimmte Bahnen zu lenken. Angst 
vor den Erben und ihrer ungehemmten Bauwut 
wird dann eher zur Angst des Erben vor seiner 
Erbschaft." 
Andreas W. Mann 
Bahnstraße 94 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der ,,Wohnwelt 
2000" bei. Wir bitWh um ' ' 

Kanalplanung wird abgeschlossen Brand im Bauemhof 
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Die baureife Kanalplanung für den Bebau- 
ungsplan Nr. 16 ..Am Steinberg" soll nun abge- 
schlossen werden. Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling vor der Presse mitteilte, hat der Magi- 
strat der Stadt Langen in seiner letzten Sitzung 
ein Ingenieurbüro mit den Planungen beauf- 
tragt. 

Dieses Ingenieurbüro hat bereits in den letzten 
Jahren die baureifen Kanalplanungen ab- 
schnittsweise für den Bebauungsplan 16 durch- 
geführt und zur Genehmigung beim Regierungs- 
präsidenten eingereicht. So staht nunmehr der 
letzte Abschnitt zur Planung an; es handelt sich 
dabei um die Nebenkanäle zwischen dem Fried- 
hof und der verlängerten Hügelstraße. 

Darüber hinaus wies Kreiling auf eine weitere 
Auftragsvergabe hin. Bereits im September 1982 
hat der Langener Magistrat den Beschluß gefaßt, 
die Kapazität des Kanalnetzes überrechnen zu 
lassen. Dabei wurde zuerst das Stadtgebiet zwi- 
schen der Bahnlinie und der östlichen Bebau- 
ungsgrenze untersucht. Die ersten detaillierten 
Ergebnisse werden dem Magistrat in Kürze vor- 
liegen. 

Diese Überrechnung des Kanalnetzes soll nun- 
mehr auf weitere Bereiche ausgedehnt werden. 

Endgültiger Ausbau 
Der Stichweg Margaretenstraße 10 bis 20 in- 

nerhalb des Bebauungsplanes 22 wird endgültig 
ausgebaut, nachdem der Weg nunmehr beidsei- 
tig bebaut ist. Einen entsprechenden Auftrag an 
ein Fachuntemehmen hat der Magistrat der 
Stadt Langen in seiner letzten Sitzung vergeben. 

Beim Überqueren 

der Fahrbahn verletzt 
Beim Überqueren der Frankfurter Straße 

wurde am Dienstag gegen 17.17 Uhr ein 6 Jahre 
altes Mädchen von einem in nördlicher Richtung 
fahrenden Pkw erfaßt und leicht verletzt. Das 
Mädchen war zwischen geparkten Fahrzeugen 
auf die Fahrbahn gelaufen. 

SPD-Senioren-Treff 
Die Senioren der Langener SPD treffen sich 

am Freitag, dem 21. Oktober um 15.30 Uhr im 
Senioren-Treffpunkt Südliche Ringstraße 107. 
Das Magistratsmitglied und langjähriger Ons- 
vereinsvorsltzender der SPD Langen, Karl We- 
ber, wird ein Referat über die aktuellen Themen 
der Kommunalpolitik halten. Anschließend fin- 
det wie immer eine Diskussion statt. 

und zwar für die Bereiche westlich der Bahnlinie 
unter Einbeziehung der Hauptsammler Südliche 
Ringstraße und die Wilhelm-Burk-Straße im 
Baugebiet ..Linden". Als Grund für diese Maß- 
nahme nannte Bürgermeister Kreiling die in ab- 
sehbarer Zeit anstehende baureife Planung für 
die dort notwendige Kanalsanierung. Mit der 
Überrechnung des Kanalnetzes für diese Gebiete 
wurde in der letzten Magistratssitzung ein Inge- 
nieurbüro beauftragt. 

Die Abschlußübung 1983 der Jugendfeuerwehr 
Langen findet am Samstag, dem 15. Oktober um 
14.30 Uhr statt. Ort des Geschehens ist das Land- 
wirtschaftliche Gehöft in der Wassergasse 2. 

Angenommen wird, daß durch eine defekte 
Stromleitung ein Brand in einem Nebengebäude 
ausbricht und auf das Wohnhaus überzugreifen 
droht. Die Jugendfeuerwehrmänner rücken mit 
einem Leitfahrzeug, dem Löschgruppenfahrzeug 
und der Drehleiter dem ,,Feuer zu Leibe". Zu- 
schauer sind herzlich willkommen. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 

Meine Meinvnff 
f / Ist; Trotz oller Hektik 

im Beruftverkehr sollte es für 
uns Autofohrer eine Selbst- 
verständlichkeit sein, auf 
Fußgänger und Zweirad- 
fahrer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeintliches 
Recht mal zu verzichten, 
denn die Unfallfolgen für 
Fußgänger und Zweirad- 
fahrer sind fast immer 
schlimmer als für 
die Autofahrer. 

Feinschlinge 
hervorragende Eigenschaften, 

400 cm breit, statt **" 
Frick-Preis bisher r^^yc: nur 

Hochflor-Velours 
moosweich und spottbillig, < 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher m' 

B 
aften, 

)urs 

Teppichboden 
Märkte 

.wo Teppichboden so wenig kostet. 

Woll-Berber ää 
natürliche Schönheit für wqpig Geld,^V^9A 

400 cm breit, statt 
FRICk-Prels bisher rr^9^<. 

Neu! Teppiche u. Brücken 
orlentgemgstert. durchgeweht. \ 
Tolle Prelsknüller: z. B. ^ C. i 

ca. 200 X 300 cm Stück ' 
ca. 60 X 120 cm Stück 

Egelsbacli 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
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Vierröhrenbrunnen 
Preisknüller in Teppichböden 

Langen geht baden 
Das zeigt eine Aufstellung des Magi- 

strats, der die Besucher der Langener Frei- 
bäder in der zu Ende gegangenen Saison ge- 
zählt hat. In den vier Monaten der Badesai- 
son kamen mehr als 353 000 Besucher in die 
Bäder, um dort Erfrischung und Erholung 
ZV finden. Das waren rund 70 000 Besucher 
mehr als im Jahr davor, eine Folge des 
„Jahrhundertsommers". 

Im Langener Waldsee wurden 265 629 Be- 
sucher gezählt, die durch die Pforten des of- 
fiziellen Strandbades gekommen waren 
und auch ihren Obulus entrichtet hatten. 
Man darf davon ausgehen, daß die Zahl de- 
rer, die ohne Eintritt im sogenannten,,wil- 
den" Teil des Waldsees gebadet haben, 
ebenfalls sehr hoch liegt. Aber um diese 
geht es in der Aufstellung nicht. Im Vor- 
jahr lag die Zahl der Strandbadbesucher 
bei 198 893. 

Auch das Schwimmstadion an der Teich- 
straße hatte steigende Besucherzahlen. 
4890 mehr als im letzten Jahr kamen dort- 
hin und ergaben die Zahl von 87 654 Besu- 
chern, das sind im Durchschnitt pro Tag 
rund 690 Personen gewesen. 

Wenn man dabei bedenkt, daß die Besu- 
cherzahlen im Hallenbad konstant bleiben, 
so darf man die Frequentierung der Lange- 
ner Bäder als erfreulich bezeichnen. Den- 
noch können die Eintrittspreise bei weitem 
nicht die Aufwendungen decken, die die 
Stadt jährlich aufzubringen hat. Dabei hat 
man in diesem Jahr eine Menge Kosten da- 
durch eingespart, daß man die Heizung des 
Schwimmstadions nicht eingeschaltet hat. 
Dafür steht jetzt eine Renovierung bevor, 
die in Millionenhöhe geht, jedoch den Vor- 
teil bringt, daß man künftig wieder eine 
Menge Geld spart, weil dann kein Wasser 
mehr versickert. 

Nach den Rekordbesuchen in diesem 
Jahr, wie sie wohl kaum für die künftigen 
Jahre als Basis dienen dürfen, und einer 
dennoch negativen Bilanz in der pekuniä- 
ren Abrechnung sollten sich alle Befürwor- 
ter von Niedrig- und Null-Tarifen bei stei- 
genden Ansprüchen überlegen, daß die Ko- 
sten und Zuschüsse von der Allgemeinheit 
aufgebracht werden müssen. 

Nur eine maßvolle Abwägung zwischen 
Wünschenswertem und Verantwortbarem 
kann gewährleisten, daß die Langener zum 
Baden gehen können, ohne daß Langen ba- 
den geht, meint 

Ihr Tobias 

Schönheit für viele Jahre durch 
Teppichböden von höta. 

T«pplchbod«n Lodja 
100% Nylon Velour, beige qm DM 17,50 
T*pplchbod*n Mundlal 
100 % Nylon Velour, strapazier- 
fähig, in vielen Farben qm DM 21,80 
Tepplchbod*n Asmara 
Wollmischung, feste Qualität 
in mehreren Farben qm DM 36,50 

Tapptehbodan Optlma rips 
feste Schlinge, meliert, 
viele Farben, pflegeleicht qm DM 31,50 
Tappichbodan Samoa 
gemusterte Schlinge 
100% Nylon qm DM 19,50 
Tappichbodan Bargamo 
100% Wolle, feste Qualität qm DM47,—— 

koatanlosar Liafaraarvtca. 

höla Eines der fuhrenden Fachgeschäfle für 
Orientteppiche. Berberleppiche. Gardinen und 

Auslegware im Raum Franklurl-Oarmstadl 

Reiner Malkmus 

bereitet Handels „Messias" vor 

^ sehn« 

l\te 

Tappichbodan 
100% Nylon-Druckschlinge 
dichte Qualität qm DM 16,50 
Tapple hfllaaan 
Kurzschlinge, meliert 
freiliegend, Gr. 50 x 50 Stck. DM 
Tappichbodan Kadar 
100% IWS-Wolle, Strapazier- 
qualität statt qm DM 80,- qm DM 57,— 

fachgerechte Verlegung, zuverltttsig, 
schnell und preiswert (stündig ca. 

.000 qm Teppichboden am Lager). 

Bahnstraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

„Spiegelbilder" 
in der Stadthalle 

Aus Anlaß des 100. Geburtstages der Stadt 
Langen gab es schon eine Reihe von Veranstal- 
tungen. Musikalischer Höhepunkt soll am 16. 
November um 20 Uhr die Aufführung von Hän- 
deis ,,Messias" in der Langener Stadtkirche wer- 
den. Das jedenfalls ist das Bestreben des Veran- 
stalters, des SSG-Chores mit seinem Dirigenten 
Reiner Malkmus und des ebenfalls mitwirken- 
den Chores der Albertus-Magnus-Gemeinde. 

Musikfreunden ist sicherlich bekannt, daß Ge- 
org Friedrich Händel sein berühmtestes Werk im 
Jahre 1741 innerhalb von nur 24 Tagen schrieb. 
Daß das Einstudieren der Chöre ,,etwas" mehr 
Zeit in Anspruch nimmt, davon können die bei- 
den gemischten Chöre „ein Lied singen". Schon 
seit Wochen und Monaten stehen die Übungs- 
stunden — und manchmal sogar auch noch die 
Wochenenden — ganz im Zeichen dieses an- 
spruchsvollen Werkes. Es ist gewiß keine leichte 
Aufgabe für die Sängerinnen und Sänger, gehört 
doch dieses Oratorium zu den großen Schöpfun- 
gen der musikalischen Weltliteratur. 

Daß sie aber in der Lage sind, auch solche 
Chormusik vorzutragen, das haben beide Chöre 

bereits bewiesen: im Jahre 1974 führte der 
Albertus-Magnus-Chor schon einmal den ,.Mes- 
sias" auf. Und im Jahre 1979. als die SSG ihr 
90jähriges Vereinsjubiläum feierte, gab der Diri- 
gent H. R. Jaskulsky seine Abschiedsvorstellung 
vom SSG-Chor mit eben diesem Oratorium, die 
ein großes E^ho bei Publikum und Presse fand. 

Auch in diesem Jahr übernimmt wieder — wie 
schon im Jahre 1979 — das Marburger Kammer- 
orchester unter der Leitung von Horst Pusch die 
instrumentale Begleitung. Als Solisten wurden 
verpflichtet: Waltraud Pusch (Sopran), Edith 
Fuhr (Alt). Christoph Prögardien (Tenor), Emst 
Lauer (Baß) — in einer unserer nächsten Ausga- 
ben werden wir sie ein wenig näher vorstellen. 

Alle Mitwirkenden wünschen sich für den 16. 
November eine ähnliche Resonanz wie 1979: ein 
aufmerksames Publikum in einer ausverkauften 
Stadtkirche — das wäre ein schöner Lohn für al- 
le Proben! 

Der Kartenvorverkauf beginnt Mitte Oktober 
bei den Friseuren Bechtel, Sehretstr. 23, und Jo- 
hann, Fahrgasse 9, sowie bei allen Chormitglie- 
dem. 

Langes Theaterwochenende 

Ein „langes Theaterwochenende" mit ebenso 
spannenden wie unterhaltenden Aufführungen 
bietet die Langener Stadthalle. Der großartige 
Pinkas Braun ist Hauptdarsteller in Herman 
Wouks Bühnenreißer: „Die Caine weit ihr 
Schicksal". Das spannende Stück, das mit 
Humphrey Bogart verfilmt worden ist, wird am 
Samstag, dem 15. Oktober um 20.00 Uhr gezeigt. 

Kabinettstückchen zeigt die Studiobühne 
Dreieich in der Regie von Hans Obermann und 
Ruth Hoerrmann unter dem Titel: „Spiegelbil- 
der" am Soimtag, dem 16. Oktober bereits ab 
19.30 Uhr, denn diese Veranstaltung läuft im 
Rahmen des Stadthallen-.Serials: ,,Gib acht um 
halb acht". Präsentiert werden Kurzspiele und 
Einakter. Munterhaltend, kurzweilig, lebendig 

Stadt stellt Bel^ter 

für Laub und Äste auf 

Nicht nur nach dem Kalender ist es Herbst ge- 
worden. Das stürmische und regnerische Wetter 
der vergangenen Tage hat dazu beigetragen. 
Bäume und Büsche teilweise zu entlauben. Bür- 
ger und Stadtverwaltung werden alle Hände 
voll zu tun haben, um der ,,Laubflut" Herr zu 
werden. 

Die Stadt Langen wird dazu wieder ihre Hilfe 
anbieten: Ab Freitag, dem 21. Oktober, werden 
in den Stadtgebieten Oberlinden und Neurott 
vorübergehend Container aufgestellt, in die die 
Gartenbesitzer ihr Laub, das sie auf den Grund- 
stücken einsammeln, und das Astholz von Bü- 
schen und Bäumen kostenlos einfüllen können. 

In Oberlinden ist als Aufstellplatz der Park- 
platz am städtischen Kindergarten im Weißdom- 
weg vorgesehen, im Neurott werden die Behäl- 
ter vor dem Eingang zum Kinderspielplatz in der 
Carl-Schurz-Straße aufgestellt. Die Behälter — 
getrennt nach Laub und Ästen — sind mit ent- 
sprechenden Schildern gekennzeichnet. 

Die Gartenabfälle werden nicht einfach weg- 
geworfen, sondern in der Stadtgärtnerei kompo- 
stiert und im nächsten Frühjahr als natürlicher 
Dünger für Neuanpflanzungen verwendet. Eine 
Bitte hat der Magistrat; Laub und Aste bitte ge- 
trennt in die dafür vorgesehenen Behälter ein- 
füllen — und bitte keinen Müll dazuwerfen. 

und ab und an etwas nachdenklich stimmend 
sind: „Nur ein Fall Werner" von Hedemann, 
,,Anästhesie" von Kishon, „Wie körmte Freund- 
schaft je vergehen" von Saroyan und „Ein glück- 
licher Zufall" von Saunders. 

Die jüngsten Theaterbesucher sind datm am 
Montag, dem 17. Oktober um 15.00 Uhr an der 
Reihe. Beim ,,Kindertheater" wird die spannen- 
de Räubergeschichte „Rasmus. Pontus und der 
Schwertschlucker" gezeigt. Das Stück hat die 
bekannte Autorin Astrid Lindgren geschrieben. 

Eintrittskarten gibt es für alle Aufführungen 
bis einschl. Samstag beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 5 21 10 oder 20 33 70). Die Kasse 
der Stadthalle (Telefon 20 33 84) ist jeweils am 
Veranstaltungstag geöffnet, und zwar am 15. 
Oktober ab 18.30 Uhr, am 16. Oktober ab 18.00 
Uhr und am 17. Oktober ab 14.00 Uhr. 

Segelscheinkurse 
Der Dreieich-Segelclub führt ab November Se- 

gelscheinkurse durch. Meldungen für den Er- 
werb des Sportboot-Führerscheins „A" mit Mo- 
torbootschein £m W. Merwa, Dreieichring 31 (Tel. 
2 33 85). Der Kursus schließt die Wasserpraxis 
mit ein. Meldungen zum Erwerb des „BR-Schei- 
nes mit der Erlaubnis zum Befahren der Küsten- 
gewässer nimmt an: W. Arzt, Südliche Ringstra- 
ße 275 (Tel. 2 13 95). 

Der ,,jüngste Sprößling" der Langener Stadt- 
halle, das Serial: „Gib acht um halb acht", zeigt 
sich weiter putzmunter. Nach dem kürzlich er- 
folgten Auftakt für diese Saison mit ,,Lyrik § 
Jazz", der ein kleines, aber begeistertes Audito- 
rium fand, geht es am Sonntag, dem 16. Oktober 
um 19.30 Uhr, weiter mit ..Spiegelbilder", einer 
buntgemischten Reihe von Einaktem und Kurz- 
spielen, die alle miteinander gemeinsam haben, 
daß sie auf ihre Weise ein Stückchen unserer 
Wirklichkeit widerspiegeln. Es gastieren die 
Mitglieder der Studio-Bühne Dreieich unter der 
bewährten Leitung von Hans Obermann und der 
Dramaturgin des Ensembles Ruth Hoerrmann. 

Nüchtern, realistisch, mit einem Schuß Ironie 
geht es in „Nur ein Fall Werner" von W. Hed- 
mann zu; grotesk, witzig, mit zeitkritischer 
Pointe in „Anästhesie" von Ephraim Kishon; eine 
ungewöhnliche philosophische Lektion direkt 
aus dem Himmel wird in: ,,Wie könnte Freund- 
schaft je vergehen" von W. Saroyan erteilt und 
mit leicht kriminalistischer Note der Sinn oder 
Unsinn des Lebens in: „Ein unglücklicher Zu- 
fall" von J. Saunders befragt. 

Wer sich an dieser „bunten Theaterschüssel" 
gütlich tun möchte: Eintrittskarten zum Preis 
von 10,— DM für Erwachsene und 6,— DM für 
Jugendliche und Begünstigte gibt es beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 5 21 10 oder 20 33 70). 
Restkarten dann nur noch am Veranstaltungs- 
abend ab 18.00 Uhr an der Abendkasse der Stadt- 
halle (Telefon 20 33 84). 

Schwer verletzt 
Am Dienstag, gegen 8 UHr befuhr ein Pkw- 

Fahrer die Mittadifckör Allöe in Südlicher Rich- 
tung. An der Einfahrt zur Tunnelröhre bremste 
er ab, kam ins Rutschen und prallte gegen die 
Mitte der Einfahrt. Dabei wurde der Fahrer 
schwer verletzt. Der Schaden wird auf rund 
4.000 Mark geschätzt. 

Blick in den Haushalt 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt 

I^gen für das Haushaltsjahr 1984 liegt zur Ein- 
sichtnahme vom 17. bis 25. Oktober während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 
12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rat- 
haus. Südliche Ringstr. 80,1. Stock, Zimmer 119, 
öffentlich aus. 

HausbrandbeihUfe 
Die Hausbrandbeihilfe kann ab sofort wieder 

beantragt werden und zwar beim Langener So- 
zialamt, Rathaus, Zimmer 15, Südliche Ringstra- 
ße 80, 6070 Langen. 

Die Beihilfesätze betragen 533 DM für Haus- 
halte mit ein bis zwei Personen, 678 DM für 
Haushalte mit drei und mehr Personen. 

GU>ksch-Moden in Langen — 

seit drei Jahrzehnten ein Begriff 

Klavierabend im Gemeindehaus 

der Stadtkirche 

Am Sonntag, dem 16. Oktober um 20 Uhr fin- 
det im CJemeindehaus der Stadtkirche (Eingang 
r rankfurter Straße) ein Klavierabend statt. Auf 
QM Programm stehen Werke von Johann Seba- 
stian Bach, Ludwig van Beethoven, Joharmes 
orahms und Frfedferic Chopin. Der Abend wird 
^ffaet mit „Französischer Suite Nr. 5 in (5- 

ur von Johann Sebastian Bach. Dieses heitere 
erk besteht aus sieben Sätzen. Hiervon ist be- 

Gavotte populär geworden. Der 
^l^satz Ist eine virtuose Gigue. Sie wird 

dreistimmiges Fugato gebildet. 
Es folgt die Sonate in As-Dur op. 110 von Lud- 

wig van Beethoven. Der erste Satz ist im langsa- 
^ Tempo gehalten und hat fantasieartigen 
nar^ter. Insofern ist er untypisch als Anfangs- 
atz einer Sonate. Der zweite Satz ist ein F-moU- 

r^°Zweivierteltakt, dessen schlagkräfti- 
H« in scharfem Gegensatz zur Lyrik Satzes steht. Das Trio besteht aus ara- 
die Passagen der rechten Hand, gegen die linke mit Staccato-Noten angeht. Als Co- 

da dient eine Kadenz synkopischer Forte- 
Akkorde, die in einem leise gehaltenen F-Dur- 
Dreiklang ausklingt. Als Adagio-Satz schließt 
sich eine Lamento-Szene an, die aus Rezitativ 
und Arioso besteht. 

Unmittelbar hierauf erklingt eine Fuge, deren 
kantables, in Quartschritten aufsteigendes The- 
ma, dreistimmig in steter Steigerung verarbeitet 
wird. Auf dem Höhepunkt bricht die Fuge ab, es 
setzt abermals ein Arioso ein. Hierauf folgt eine 
zweite Fuge mit dem Thema in der Umkehrung, 
in deren Verlauf sich der mit rauschenden Figu- 
rationen belebte Klaviersatz hymnisch steigert. 

Der zweite Teil des Programms wird fortge- 
setzt mit zwei Rhapsodien op. 79 in h-moll und g- 
moU von Johannes Brahms. Formal sind die 
Rhapsodien dreiteilig angelegt. Die dramatisch 
gehaltenen Eckteile umschließen einen lyrischen 
Mittelteil. 

Der Abend schließt mit der virtuosen Ballade 
in As-Dur op. 47 von Fr6d6ric Chopin. Der Pia- 
nist des Abends ist Hans-Jürgen Rhode. 

In diesen Tagen feiert ein Langener Geschäft 
sein 30jähriges Bestehen, das vor allem bei der 
Damenwelt einen festen Platz im Einkaufsplan 
erworben und lange Wege in die Großstädte er- 
spart hat. Goksch-Moden brachte die Welt der 
Mode direkt vor die Haustür. 

Die Firma wurde im Oktober 1953 von den 
Eheleuten Gertrud CJoksch und Willi Goksch ge- 
gründet. In der damaligen Zeit bestand das An- 
gebot aus selbstgenähten Röcken und Kleidern. 
Außerdem wurde bis 1963 Lohnkonfektion für 
damals in Frankfurt ansässige Firmen betrie- 
ben. 

Heute führt Goksch-Moden ein Damenoberbe- 
kleidungsvollsortiment für die modisch elegante 
und modisch sportliche Dame. Alle Artikel sind 
in den Größen 36 bis 50 vorhanden, in der Haupt- 
sache Tages-, Nachmittags-, Abend- und Ckx:k- 
tailkleider. Weiterhin gibt es eine repräsentative 
Auswahl an Blusen, Mänteln, Jacken, Röcken 
und Accessoires. 

Im Hause befinden sich ein Maßatellier und ei- 
ne Anderungsschneiderei, in denen auch ausge- 
fallene Kundenwünsche erfüllt werden können. 
Fachliche Beratung ist selbstverständlich und 
preiswürdige Qualität garantiert, denn Einkauf 
und Verkauf werden in der Hauptsache von der 
Inhaberin, Schneidermeisterin C^rtrud Goksch, 
und Elke Gosmann, der Verlobten des Junior- 

chefs, getätigt. Der administrative Bereich und 
teilweise auch der Einkauf werden nebenberuf- 
lich von Dieter Goksch. Dipl.-Ing. für Beklei- 
dungstechnik. betrieben. 

Die Firma Goksch-Moden ist ein Familienbe- 
trieb und das Geschäftshaus Eigentum der Fa- 
milie. Dadurch ergeben sich preisliche Vorteile 
bei der Kalkulation, die voll an den Kunden- 
kreis weitergegeben werden. 

Man kann als Kundin ein- und ausgehen, wie 
man will, zum Anprobieren, zum Vergleichen, 
zum Kennenlemen. Immer ist man herzlich will- 
kommen, auch wenn man nur beraten werden 
oder die Neuheiten kennenlemen will. 

Die besonderen Serviceleistungen des Fami- 
lienbetriebs sind kostenloses Abholen und Nach- 
hause fahren der Kunden nach Terminabspra- 
che, kostenloses Liefern der getätigten Einkäu- 
fe, Änderungen innerhalb von 24 Stunden und 
ein großer Kundenparkplatz im Hof. 

Manager-Service 
für alle Herren. 

Einen Monat waschen + fönen 
so oft Sie wollen 

DM 55,55 
Colfteur Cazanna • WallstraBa 12 ■ 8070 Langen 
Talafon 0 8103 • 2 21 34 
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Veranstaltungen 
(mitgeteilt vom VW) 

Oktober 
Samstag, 15. 10. 1983, 20.00 Uhr (Studioreihe) 
„Die Caine war ihr &hlcksal" 
Samstag, 15. 10. 1983, 20.00 Uhr TV-Tumhalle 
Jubiläumsball des Obst- und Gartenbau Vereins 
Samstag, 15. 10. 1983, 20.00 Uhr 
Jahrgangsfeier 1927/28 im Lämmchen 
Sonntag, 16. 10. 1983 
Naturfreunde: Wanderung nach Oberrodenbach 
Sonntag, 16. 10. 1983 
OWK: Tageswanderung Odenwald Böllstein 
Sonntag, 18. 10. 1983, 19.30 Uhr 
„Gib acht um halb acht" — Stadthalle 
— Spiegelbilder — 
Montag, 17. 10. 1983, 15.00 Uhr Stadthalle 
Kindertheater: ,,Kasmus, Pontus und der 
Schwertschlucker 
Donnerstag, 18. 10. 1983, 19.30 Uhr, Stadthalle 
„Wir stempeln für Deutschland" 
Veranstalter: Jugendcaffe, DGB Ortskartell, 
Friedensinitiative 
Donnerstag, 20. 10. 1983, 19.30 Uhr, Rathaus 
Haupt- u. Finanzausschuß-Sitzung 
(Reservetermin) 
Samstag, 22. 10. 1983, 19.00 Uhr 
Kleintierzuchtverein 
Oktoberfest im Vereinsheim 
Samstag, 22. 10. 1983, 20.00 Uhr 
Freiwillige Feuerwehr Langen 
Ball in der TV-Tumhalle 
Samstag, 22. 10. und Sonntag, 23. 10. 1983 
Langener Waldsee 
Senioren-Regatta DSCL 
Samstag, 22. 10. 1983 Kronenhof 
Jagdausritt mit anschließender Festlichkeit 
Reit- u. Fahrverein Langen 
Samstag, 22. 10. 1983, 17.00 Uhr 
Jahrgangsfeier 1912/13 im Lämmchen 
Sonntag, 23. 10. 1983 
OWK: Tageswanderung Spessart, 
Rückersbacher Schlucht 
Sonntag, 23. 10. 1983, 17.00 Uhr 
Disco — Stadtjugendring/Stadthalle 
in der Stadthalle 
Donnerstag, 27. 10. 1983, 20.00 Uhr Rathaus 
Stadtverordneten-Versammlung 
(Reservetermin) 
Freitag, 28. 10. 1983, 20.00 Uhr Stadthalle 
Jazzveranstaltung Ffm.-City Blues Band mit 
Jean Shy 
Jazzinitiative u. Stadthalle 
Samstag. 29. 10. 1983, 20.00 Uhr (STH) 
„CJeschichte eines Pferdes"' 
Samstag, 29. 10. 1983, 20.00 Uhr 
St. Albertus Magnus und läebfrauen 
Pfarrfamilienabend in der TV-Tumhalle 
Samstag, 29. 10. 1983 
Jahrgangsfeier 1925/26 im Lämmchen 
Sonntag, 30. 10. 1983, 17.00 Uhr 
1. Mandolinenkonzert im Ev. (Jemeindehaus 
Bahnstraße 
Mandolinenorchester Langen 
Sonntag, 30. 10. 1983, 14.00 Uhr 
Langener Waldsee 
ARGE: Absegeln WSV 

November 
Samstag, 5. 11. 1983 
Tanzturnier des Tanzclubs Blau/Gold 
in der Stadthalle 
Samstag, 5. 11. 1983, 14.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Skattumier 
Samstag, 5. 11. 1983, 9.00 Uhr 
Langener Waldsee 
ARGE: Aktion Saubermann 
Samstag, 5. 11. 1983, 20.00 Uhr 
TVL: Ehrenabend, TV-Tumhalle 
Samstag, 5. 11. 1983 und Sonntag, 6. 11. 1983 
Treffen „Alte Krieger" im Lämmchen 
Sonntag, 6. 11. 1983 
OWK: Tageswanderung Wetterau/Friedberg 
Sonntag. 6. 11. 1983, 19.30 Uhr (KK) 
Konzert Jugend musiziert 
Donnerstag. 10. 11. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
BauausschuQ-Sitzung 
Freitag, 11. 11. 1983 
Festgottesdienst anl. des 500. Geburtstages 
Martin Luthers 
Freitag, 11. 11. 1983, 20.00 Uhr (TRL) 
„Freunde in der Not" 
Freitag 11. und Samstag 12. 11. 1983 
20.00 bzw. 19.00 Uhr 
LKG: „Nur für Herren", TV-Tumhalle 
Freitag, 11. 11. 1983, 19.30 Uhr 
Farbdia-Vortrag: Zaubeiiiafte Natur 
SDW im Gemeindehaus der Stadtkirche 
Samstag. 12. 11. 1983, 19.00 Uhr Lämmchen 
Betriebssportverband Hessen e.V. 
Ehrenabend der Betriebssportler 
Sonntag. 13. 11. 1983, 15.00 Uhr 
Liebfrauen Pfarrfamillennachmittag im 
Gemeindehaus der ev. Stadtkirche 
Sonntag, 13. 11. 1983, 19.30 Uhr 
Spanische Familienvereinigung 
Bunter Abend in der Stadthalle 
Dienstag, 15. 11. 1983, 15.00 Uhr 
„König Drosselbart" Ki. Theater Stadthalle 

Mittwoch, 16. 11. 1983 
Aufführung des „Messias" in der Stadtkirche 
Mittwoch, 16. 11. 1983, ab 11.00 Uhr 
Uhlandstraße 
Johannesgemeinde: Dritte Welt-Handel 
Mittwoch, 16. 11. 1983, 9.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Klausurtagung 
Donnerstag, 17. 11. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
Freitag, 18. 11. 1983, 20.00 Uhr (STH) 
..Über allen Gipfeln ist Ruh" 
Samstag. 19. 11. 1983, 20.00 Uhr 
TV-Blasorchester 
Konzertabend in der TV-Tumhalle 
Sonntag. 20. 11. 1983 ab 11.00 Uhr 
Uhlandstraße 
Johannesgemeinde: Dritte Welt-Handel 
Sonntag, 20. 11. 1983, 14.30 Uhr 
20-Jahr-Feier der Freien Christengemeinde 
in der Stadthalle 
Dienstag. 22. 11. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
Donnerstag, 24. 11. 1983, 19.30 Uhr Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 
Freitag, 25. 11. 1983, 20.00 Uhr (Studioreihe) 
„Der Spieler" 
Samstag, 26. 11. 1983, 18.00 Uhr 
Jugoslawische Familienvereinigung Dreieich 
Veranstaltung in der Stadthalle 
Samstag. 26. 11. 1983, 19.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Abendwanderung mit 
Glühweinabend am Kamin 
Samstag, 26. 11. 1983, 20.00 Uhr 
Jahrgangsfeier 1922/23 im Lämmchen 
Sonntag, 27. 11. 1983 
OWK: Nachmittagswanderung 
„östliches Langen" 
Sonntag, 27. 11. 1983 
Thomas v. Aquin: Basar im Gemeindehaus 
Sonntag, 27. 11. 1983, Langener Waldsee 
ARGE: Adventsregatta, WSV 
Sonntag, 27. 11. 1983, 15.00 Uhr Stadthalle 
Volkstanzball anl. des 5jährigen Bestehens 
der Volkstanzgruppe Langen 
Sonntag, 27. 11. 1983 
Kirchenkonzert in der Stadtkirche 

Dezember 
Samstag, 3. 12. 1983, 20.00 Uhr 
Landsmannschaft der Oberschlesier 
Barbarafeier im Lämmchen 
Samstag, 3. 12. 1983, 20.00 Uhr 
TV-Winterball in der TV-Tumhalle 
Samstag, 3. 12. und Sonntag, 4. 12. 1983 
um die Stadtkirche 
VW: Weihnachtsmarkt 
Samstag, 3. 12. und Somitag, 4. 12. 1983 
Langener Waldsee: 
ARGE: Nikolaus-Regatta DSCL 
Samstag, 3. 12. 1983, 17.00 Uhr 
1. Mandolinenorchester Langen 
Weihnachtsfeier im Siedlerheim 
Samstag, 3. 12. 1983, 15.00 Uhr 
Kinder-Theater Stadthalle 
,,Der Lebkuchenmann" 
Samstag, 3. 12. 1983, 19.30 Uhr Stadthalle 
,,Gib acht um halb acht" 
— Hier steh' ich . . . Martin Luther Abend 
Sonntag, 4. 12. 1983, 14.00 Uhr NF-Haus 
Naturfreunde: Wsinderung mit anschließender 
Nikolausfeier 
Sonntag, 4. 12. 1983, 10.00 Uhr 
Modelleisenbahn-Tauschbörse in der Stadthalle 
Sonntag. 4. 12. 1983 (KK) 
Konzert in der Stadtkirche 
Mittwoch, 7. 12. 1983, 20.00 Uhr (TRL) 
„Duett für eine Stimme" 
Donnerstag, 8. 12. 1983. 19.30 Uhr 
Kasino Langener Volksbank 
SDW: Dia-Vortrag ..Streifzug durch die 
Pflanzenwelt unserer Heimat" 
Donnerstag, 8. 12. 1983, 20.00 Uhr Rathaus 
Stadtverordnetenversammlung 
Freitag, 9. 12. 1983, 20.00 Uhr 
Weihnachtsfeier SG United im Lämmchen 
Samstag, 10. 12. und Sonntag, 11. 12. 1983 
Kleintierzuchtverein 
Kreis-Geflügelschau und Vereinskaninchen- 
schau in der Stadthalle 
Samstag, 10. 12. und Sonntag, 11. 12. 1983 
um die Stadtkirche 
VW: Weihnachtsmarkt 
Samstag. 10. 12. 1983, 20.00 Uhr 
Nikolausball im Lämmchen 
Liederkranz 
Sonntag, 11. 12. 1983 
Thomas v. Aquin: Kirchweifest 
Sonntag, 11. 12. 1983, 15.30 Uhr 
Nikolausfeier für Kinder im Lämmchen 
Liederkranz 
Montag, 12. 12. 1983, 15.00 Uhr 
Weihnachtsfeier für Kinder im Lämmchen 
LKG 
Dienstag, 13. 12. 1983, 15.00 Uhr 
Kinder-TTieater „Sesamstraße" 
Stadthalle 
Mittwoch. 14. 12. 1983. 19.30 Uhr 
„Gib acht um halb acht" 
— Poesie und Musik — 
Stadthalle 
Donnerstag. 15. 12. 1983. 20.00 Uhr (STH) 
..Theaterblut" 

Samstag, 17. 12. und Sonntag, 18. 12. 1983 
Brieftaubenzüchterverein Klub 03 
Ausstellung in der Stadthalle 
Samstag, 17. 12. 1983, 9.30 Uhr 
SDW Forsthaus Langen, Mörfelder Landstraße 
Wanderung durch den Langener Stadtwald zur 
Kiesgrube 
Samstag, 17. 12. 1983, 17.00 Uhr 
Weihnachtsfeier VDK im Lämmchen 

Sonntag, 18, 12. 1983 
Naturfreunde: Wanderung zum Billtalhaus 
Sonntag, 18. 12. 1983, 19.30 Uhr 
Serenadenkonzert in der Stadtkirche 
K.U.K. 
Mittwoch, 21. 12. 1983, 14.00 Uhr 
Blutspendetermin Stadthalle 
Samstag. 24. 12. 1983. 17.00 Uhr 
St. Albertus Magnus Christmette 
Stadthalle 
Sonntag. 25. und Montag. 26. 12. 1983 
ab 7.30 Uhr Gottesdienst St. Albertus Magnus 
Stadthalle 

Samstag. 31. 12, 1983. 20.00 Uhr. Stadthalle 
Silvesterball 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
ASV Angelsportverein Langen 
ARGE Arbeltsgemeinschaft Langener Waldsee 
ACL Automobllclub Langen 
BVD Bund Vertriebener Deutscher 
CDA Christdemokratische Arbeitnehmerschaft 
DSCL Dreieich-Segel-Club Langen 
DBV Deutscher Bund für Vogelschutz 
DBG Deutscher Gewerkschaftsbund 
FfL Freiwillige Feuerwehr Langen 
Fördererkreis Fördererkreis für europäische Partnerschaften 
KuK Kunst- und Kulturgemeinde 
LKG Langener Kamevalgesellschaft 
NF Naturfreunde 
OGV Obst- und Gartenbau-Verein 
OWK Odenwaldklub 
SDW Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
St.H. Stadthallen Verwaltung 
TTC Tischtennisclub Langen 
T.i.d.Sth. Theater in der Stadthalle 
TR Theaterring 
Th. f. Schulen Theater für Schulen 
TCBG Tanzclub Blau-Gold 
TV Turnverein 
VW Verkehrs- und Verschönerungsverein 
WSV Wassersportverein Langen 

Alle Vereine und Veranstalter werden gebeten, 
ihre Veranstaltungen für das Jahr 1984 bei der 
Schriftführerin des VW, Paula Schäfer, West- 
endstraße 5, Telefon 2 34 33 bekannt zu geben, 
damit der Veranstaltungskalender für das kom- 
mende Jahr zusammengestellt werden kann. 

.t^i'ccblichc 7iü.(Ai'o^ 

Sonntag, 16. Oktober 
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (s. Mitteilung) 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
9.30 Uhr Kindergottesdienst (Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Mitwirkung Gesangverein „Frohsinn" 
Teilnahme der Jahrgänge 1907/08 und 
1912/13 
Abendmahl im Anschluß 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Lang-en 
Sonntag, den 16. Okt. 1983, 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 18. Okt. 1983. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9,30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendknis: Freitag 19,30 Uhr 

Frauentreff 
beim Friedenstag 

Der Frauentreff Langen beteiligt sich an dem 
bundesweit ausgerufenen ,,Frauentag für den 
Frieden" am Montag, dem 17. Oktober und bit- 
tet alle, die sich angesprochen fühlen, dazu nach 
Dreieich zu kommen. Dort findet im Burghof- 
saal Dreieichenhain von 19 bis 23 Uhr eine Ver- 
anstaltung statt, zu der ebenfalls die AsF Drei- 
eich, die GRÜNEN Dreieich und die Hexenbe- 
senfrauen Dreieich einladen. Vorgesehen ist un- 
ter anderem eine Dichterlesung, Theater, Musik, 
Informationen (auch über das Frauenhaus 
Darmstadt), ein Flohmarkt (dessen Erlös dieser 
Einrichtung zugute konrmit) und zum Abschluß 
als „positives Element", ein gemeinsamer Folk- 
loretanz. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 

Betr.: 2. Nachtragssatzung 1983 
Der Entwurf der 2. Nachtragssatzung der 
Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1983 mit 
ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessi- 
sche Gemeindeordnung zur Einsichtnahme 
vom 17. bis 25. Oktober 1983 während der 
Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im w. • i.i." 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, ISenClltlgimg" 
Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, 7. Oktober 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 

gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Betr.: Haushaltssatzung 1984 
Der Entwurf der Haushaltssatzxmg der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1984 mit ihren 
Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 
17. bis 25. Oktober 1983 während der Dienst- 
stunden (montags bis freitags von 8.00 bis 

12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zim- 
mer 119, öffentlich aus. 
Langen, 7. Oktober 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 

gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

13 „Baugebiet Betr.: Bebauungsplan Nr. 
Belzbom" 
hier: Aufstellungsbeschluß 

In der öffentlichen Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses zum Beb.Plan Nr. 13 
„Baugebiet Belzbom" am 4. 10. 1983 wurde 
die Abgrenzung des Gebietes im Orientie- 
rungsplan unvollständig abgedruckt. 
Es erfolgt hiermit eine Korrektur. 
6070 Langen, 14. 10. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Dr. Zenske. Erster Stadtrat 
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Stadtverordnetensitzung 
Die Stadtverordnetenversammlung von Drei- 

eich hat ihre nächste öffentliche Sitzung am 
kommenden Dienstag, dem 18. Oktober um 19.30 
Uhr im Bürgersaal in Buchschlag. Auf der Ta- 
gesordnung stehen neben zahlreichen Anträgen 
der Fraktionen die Vorlage des Haushaltsplans 
für 1984, der Nachtragshaushalt für 1983 und ei- 
ne Magistratsvoiiage, die eine Erhöhung der Ab- 
wassergebühren vorsieht. 

Da die Tagesordnung recht umfangreich ist, 
wurde vorsorglich der Mittwoch als Fortset- 
zungstermin für die Sitzung reserviert. 

Rechts vor links nicht 
beachtet 

Am Sonntag gegen 11.45 Uhr befuhr eine Pkw- 
Fahrerin die Lindenstraße in südlicher Richtung 
und wollte die Ulmenstraße überqueren. Dabei 
prallte sie gegen einen von rechts kommenden 
Pkw. Eine Mitfahrerin in diesem Pkw sowie die 
vorstehend erwähnte Fahrerin wurden dabei 
leicht verletzt. Die Schadenshöhe wird auf rund 
6.500 Mark geschätzt. 

Neue Trauerhalle 

erhält 164 Sitzplätze 

Friedhofszweckverband zog Bilanz 

Wenn vor der Gedenkfeier am Totensonntag 
die neue Trauerhalle auf dem Dreieichenhainer 
Waldfriedhof ihrer Bestimmung übergeben 
wird, dann endet eine lange Zeit des Beengtseins 
und der Improvisation. Die neue, großzügig ge- 
staltete Halle mit ihren 164 Sitzplätzen ist gut 
gelungen. Dies stellte auch der Zweckverband 
für das Friedhofs- und Bestattungswesen in Neu- 
Isenburg und Dreieich gestern abend in seiner 
Verbandsversammlung im Neu-isenburger Rat- 
haus fest. Der Zweckverband ist der Bauherr der 
neuen Trauerhalle, die rund 1.27 Millionen Mark 
gekostet hat. 

Um Millionen ging es unter anderem auch in 
der Verbandsverscunmlung. Der Entwurf des 
Haushaltplans für 1984 wurde vorgelegt. Er 
schließt im Verwaltimgshaushalt mit 3.1 Millio- 
nen ab. liegt also um 400 000 Mark unter dem des 
Vorjahres. Dagegen stieg das Volumen des Ver- 
mögenshaushalts von 832 000 Mark im Jahr 1983 
auf nunmehr 1.2 Millionen Mark im Jahr 1984. 
Beide Haushalte sind ausgeglichen. Folge des ge- 
ringeren Volumens im Verwaltungshaushalt: die 
beteiligten Kommunen müssen im konrunenden 
Jahr weniger an Verbandsumlage zahlen. 

Lag der Anteil der Stadt Neu-Isenburg im Jahr 
1983 bei 1.2 Millionen und der von Preieich bei 
1,3 Millionen, so kommen 1984 auf die Stadt 
Neu-Isenburg rund 990 000 Mark und auf die 
Stadt Dreieich 1,1 Millionen Mark an Umlagen 

An Investitionen ist im kommenden Jahr ge- 
plant, den Vorplatz und den Innenraum der 
Trauerhalle in Buchschlag zu renovieren, wofür 
60 000 Mark vorgesehen sind, die Ehrenmale in 
Dreieichenhain, in Götzenhain und in Offenthal 
auszubessern, wofür 50 000 Mark veranschlagt 
sind, den Hauptweg zum hinteren Teil des Drei- 
eichenhainer Friedhofs zu befestigen, was mnd 
40 000 Mark kosten wird, und den Friedhof in 
Zeppelinheim zu erweitem, was mit einem Ko- 
stenaufwand von rund 175 000 Mark verbunden 
sein wird. 

Die Bestattungsgebühren sollen nicht erhöht 
werden, obwohl sie nur zu 25 Prozent kosten- 
deckend sind. Dies liegt daran, daß der Fried- 
hofszweckverband mit 9,5 Millionen Mark (zum 
31. Dezember 1983) hoch verschuldet ist und al- 
lein mnd eine Million pro Jahr an Schulden- 
dienst (695 000 Mark Zinsen und 330 000 Mark 
Tilgung) aufzubringen hat. Diese hohe Verschul- 
dung kommt daher, daß bei der Gründung des 
Zweckverbands beschlossen wurde, alle Maß- 
nahmen über Fremdfinanziemng durchzuführen 
und nicht den beteiligten Städten aufzuladen. 

Die reinen Bestattungskosten werden durch 
die Gebühren gedeckt; deshalb verzichtete man 
auf eine Gebührenerhöhung. 

Beim Friedhofszweckverband sind 31 Mitar- 
beiter beschäftigt, davon zehn Angestellte. Die 
Zahl der Beerdigungen lag im vergangenen Jahr 
bei 700, das sind im Durchsclinitt vier bis fünf an 
jedem der drei Beerdigungstage in der Woche. 

Soden-Salmünster (Vogelsberg) und Bad Brük- 
kenau (Rhön). Die Unterbringung im Kurheim 
Richter (Bad Soden-Salmünster) und in der Pen- 
sion „Villa Franziska" (Bad Brückenau) ist kom- 
fortabel. Die An- und Abreise erfolgt wie ge- 
wohnt mit dem kreiseigenen Reisebus. 

,,Nach Bad Soden-Salmünster fahren wir in 
der Zeit vom 21.12.1983 bis 4.1.1984", kündigte 
Faust an. Die Fahrt nach Bad Brückenau läuft in 
der Zeit vom 22.12.1983 bis 5.1.1984. Informatio- 
nen über Teilnahmebedingungen, die maßgeben- 
den Einkommensgrenzen sowie die erforderli- 
chen Antragsformulare sind bei den Städten und 
Gemeinden des Kreises Offenbach erhältlich. In- 
teressenten können sich selbstverständlich auch 
an das Kreissozialamt, Berliner Straße 60, in 
6050 Offenbach, Telefon 06 11/8 06 84 37 wen- 
den. 

Weihnachten und Neiijahr 

in geselliger Runde 

Kreis Offenbach bietet Erholungsfreizeiten an 

,,Alte Menschen leiden unter Einsamkeit". Ein 
vielgehörter Satz, aber eine falsche Vorstellung 
vieler junger Leute. Die meisten alten Menschen 
stimmen nach einer neuen Untersuchung dieser 
Aussage nicht zu. Denn die älteren Leute sind 
kontaktfreudig und gesellig. Und es wird viel 
für ältere Leute geboten. Im Kreis Offenbach 
zum Beispiel die alljährlichen Erholungsfreizei- 
ten im Rahmen der Altenhilfe. 

Einen Tapetenwechsel an den Weihnachtsfei- 
ertagen oder über Neujahr empfiehlt der Sozial- 
dezement Alfons Faust den älteren Mitbürgern 
im Kreis Offenbach. .,Über die Weihnachts- und 
Neujahrstage bieten wir im Rahmen der Alten- 
hilfe des Kreises Offenbach wieder Erholungs- 
freizeiten an." Die 14tägigen Erholungsfahrten 
sind bei den älteren Mitbürgern recht beliebt, 
wie der Zuspruch Jahr für Jahr beweist. 

..Unsere Fahrten sind eine willkommene Ab- 
wechslung vom tagtäglichen Alltagseinerlei", 
wirbt Alfons Faust auch in diesem Jahr für die 
Erholungsfreizeiten älterer Mitbürger zum Jah- 
resende. Neue Kontakte werden geschlossen. 
Nette Stunden in froher Runde und festliche 
Stunden an den Feiertagen wechseln sich ab. 
Und, auch das sollte nicht außer acht gelassen 
werden, so eine Erholungsfreizeit ist ein gutes 
Mittel zur Erhaltung des körperlichen und seeli- 
schen Gleichgewichtes. 

Wohin geht die Reise in diesem Jahr? „Wir ha- 
ben eine Freizeit am Rande des Vogelsberg und 
eine Freizeit in der Rhön geplant", heißt es sei- 
tens der Kreisverwaltung Offenbach. Reiseziele 
sind die bekannten und beliebten Kurorte Bad 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

„Spiegelbilder" heißt die neueste Produktion der Studio-Bühne Dreieich, die am Sonntag, dem 16. 
Oktober um 19.30 Uhr in der Langener Stadthalle Premiere hat. Am Sonntag, dem 23. Oktober und 
am Montag, dem 24. Oktober wird man die Aufführung dann auch im Burghofsaal Dreieichenhain 
erleben können (Beginn jeweils 20 Uhr). Unter dem Motto „SpiegelbUder" sind vier Einakter zusam- 
mengefaßt: „Nur ein Fall Werner", von W. Hedemann; ..Anästhesie" von E. Kishon; „Ein unglückli- 
cher Zufall" von J. Saunders und „Wie könnte Freundschaft je vergeheh" („Ich komme übers Feld") 
von W. Saroyan, aus dem unser Foto stammt. Eintrittskarten gibt es im Bürgerhaus. 

Nach Unfall geflohen 
In der Nacht zum Sonntag wurde im Sudeten- 

ring ein geparkter Pkw von einem unbekannten, 
vermutlich gelben Pkw angefahren und Schaden 
für ;-und 600 Mark vemrsacht. Anschließend 
machte sich der Schädiger aus dem Staub. Hin- 
weise dazu werden an die Polizei Dreieich (Tele- 
fon 06103/61020) erbeten. 

Firmeneinbruch 
Unbekannte Täter brachen in der Nacht zum 

Montag in Geschäftsräume in der Max-Planck- 
Straße in Sprendlingen ein. Sie durchsuchten in 
verschiedenen Räumen die Behältnisse und stah- 
len Autozubehör, Textilien, Lederartikel und 
Armbanduhren. Die Höhe des Schadens ist noch 
nicht bekannt. 

Sprechtag der LVA 
Die Landesversicherungsanstalt Hessen hält 

am Donnerstag, dem 20. Oktober von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr im Rathaus Stadtteil Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 15—17, Zimmer 2 einen 
Sprechtag ab. Die Sprechtage sollen dazu die- 
nen, sich zu vergewissem, daß nicht etwa durch 
vermeidbare Unachtsamkeit der Rentenan- 
spruch beeinträchtigt oder gefährdet wird. 

Luthers Bedeutung für die 
heutige Zeit 

Nachdem das von der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain durchgeführte Luther-Seminar 
im Frühjahr 1983 auf großes Interesse stieß, wer- 
den auf Wunsch der Teilnehmer im November 
1983 in einer Fortsetzung weitere Themen behan- 
delt. Die Gesprächsabende werden jeweils durch 
ein informierendes Referat eingeleitet, dem sich 
eine Aussprache zur Bedeutung von Luthers 
Aussagen für die heutige Zeit anschließt. 

Am 31, Oktober findet zusätzlich ein Abend- 
gottesdienst um 20.00 Uhr in der Burgkirche und 
am 26. November eine Gemeindefalirt nach 
Worms zum Besuch der Luther-Stätten statt. Die 
Leitung dieser Veranstaltungen liegt bei Dekan 
Rudat. 

Das Programm des Seminars sieht folgender- 
maßen aus: 3. November Luthers Reform des 
Gottesdienstes und das evang. Gottesdienstver- 
ständnis heute, am 10. November Luthers Lehre 
von den Sakramenten und das gegenwärtige 
Abendmahlsgespräch, am 17. November Luthers 
Auffassung von der Freiheit eines Christenmen- 
schen und ..evangelische Freiheit" in unserer 
Zeit und am 24. November Luthers Stellung zur 
Obrigkeit und das heutige Verhältnis des Chri- 
sten zum Staat. 

Ilse Haimerl entschied am Südbahnhof 

Die Auswärtsbegegnung der TVD-Keglerin- 
nen beim KC 200 Frankfurt wurde zum Spiel 
von Ilse Haimerl, die mit 426 Holz neuen persön- 
lichen Rekord warf und entscheidenden Anteil 
am deutlichen 2291:2050-Holz-Erfolg hatte. An- 
drea Reinhardt (380) und Inge Haimerl (366) wa- 
ren als Startpaar leicht in Rückstand geraten, 
doch Monika Bardormer (373) spielte zusammen 
mit Ilse Haimerl einen Vorsprung von über 100 
Holz heraus, den Martina Uhrig (390) mit der ge- 
wohnt guten Leistung weiter ausbaute. Luise 
CJerhardt erreicht als Schlußspielerin 356 Holz. 
Mit jetzt 8:0 Punkten bleiben die TVD-Damen 
natürlich Tabellenführer und sind im konmien- 
den Heimspiel gegen den Post SV Offenbach kla- 
rer Favorit. 

Eine vermeidbare Niederlage erlitt die 1. 
Herren-Mannschaft bei Grün/Rot/Weiß Rieder- 
wald und fiel damit auf den letzten Tabellen- 
platz zurück. Alfred Reinhardt (387) und Harald 
Menzel (401) brachten ihre Mannschaft zwar 
leicht in Führung, doch im Mittelpaar brachten 
Kurt Rath (384) und Udo Rathmann (368) dies- 

mal gar nichts. Da nützte auch eine Klasselei- 
stung von Bernd Kindinger (423) Holz nichts 
mehr, er konnte den Rückstand mit Oskar Men- 
zel (394) nur noch verringem. Die 1. Herren- 
mannschaft sieht 'schweren Zeiten entgegen, 
denn auch im kommenden Heimspiel hat man 
mit dem Tabellenführer SKC 76 Offenbach einen 
schweren Brocken vor sich. 

Dafür läuft es bei der 2. Mannschaft dieses 
Jahr ganz hervorragend. Zu Hause gegen IVO 
Andric Obertshausen hatte man es mit 2209:2109 
HoLz viel leichter als erwartet. Zwar sah es nach 
Georg Haimerl (378) und Dieter Wilske (363) noch 
gar nicht gut aus. denn der TVD lag mit 13 Holz 
zurück, doch dann konnten die Obertshäuser 
nicht mehr mithalten. Hans Leipold (397), Fred 
Schäfer (364), Peter Baum (357) und Bruno Uhrig 
(350) brachten den Sieg unter Dach und Fach. Die 
2. Mannschaft hat jetzt 10:0 Punkte und führt die 
Tabelle an vor dem ebenfalls verlustpunktfreien 
SKV Hainhausen. Hier muß der TVD im näch- 
sten Spiel antreten, in dem wohl die bessere Ta- 
gesform entscheiden wird. 

Die nächsten Spiele: 
Sa., 22. 10., 12.00 Uhr SKV Hainhausen - TVD II 
Sa., 22. 10., 14.00 Uhr TVD I - SKC 76 Offenbach 
So., 23. 10., 14.00 Uhr TVD Damen — Post SV 
Offenbach. 

Wochenmarkt 
wurde neu belebt 

Die Verlegung des Wochenmarktes auf seinen 
früheren Standort, den Sprendlinger Kerbplatz, 
scheint sich positiv auszuwirken. War der Markt 
auf dem Lindenplatz nur von einigen wenigen 
Ständen beschickt, so sind heute 22 Verkaufs- 
stände allwöchentlich aufgebaut. In dem breit- 
gefächerten Angebot findet man Fleisch- und 
Wurstwaren, Geflügel, Wild, Obst und C^emüse, 
Südfrüchte, Backwaren, Butter und Käse, Fisch- 
braterei. Schwarzwälder Spezialitäten, Tee, 
Gartengewächse und Textilien aller Art. 

Ein Besuch, jeweils am Domierstag von H bis 
12 Uhr lohnt sich, was die steigenden Besucher- 
zahlen beweisen. 
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Mädchen als echte Pfadfinder 

Beim Welttreffen in Kanada wetteiferten sie mit den Jungen aus 100 Ländern 

„Mädchen sind viel zu zimperlicli. Sie taugen niclit 
für die Pfadfinder-Idee!" Das war die allgemeine 
Ansicht zu der Zeit, als Lord Baden Powell die inter- 
nationale Pfadfinderbewegung die „Scouts" gründe- 
te. Das war vor 75 Jahren, 1908. Beim Jubiläums- 
Treffen begrüßte vor einiger Zeit Lord Baden Po- 
well III., der Enkel des Gründers, Tausende von 
Pfadfindern aus rund 100 Ländern bei Calgary in der 

kanadischen Provinz Alberta. Darunter waren viele 
Mädchen. Erstmals zelteten sie bei einem offiziellen 
Welttreffen, einem „Jamboree", gemeinsam auf ei- 
nem Platz. Zwar wurden Nachtwachen und nächtli- 
che Streifen noch nach Geschlechtem getrennt ge- 
gangen. Die Gefahr, daß Mädchen und Jungen denn 
auch Seite an Seite schlafen könnten, sei zu groß, 
hieß es. 

LUDWIG HIRSCH schreibt und singt seit 1977 seine ei- 
genen Lieder. „Vorbilder im eigentlichen Sinn habe ich 
keine. Ich mag Pink Floyd, Leonhard Cohen und im 
Prinzip alle, die etwas zu sagen haben", umreißt er 
seine musikalischen Interessen. Er selbst schreibt über 
Verlierer, über Kinder, über Ausgestoßene, an denen 
die Volkswut häufig ihren aufgestauten Frust abrea- 
giert. Hirsch kann zynisch und aggressiv sein, aber 
stets einfühlsam und zuweilen mitleidend. Auch auf 
seiner LP „Bis ins Herz" (Polydor) spürt man das. 

Ohnehin gab es im sittenstrengen 
Nordamerika genug Kritik an dem 
„Durcheinander" auf dem riesigen 
Zeltgelände. Daß sich da ein Junge 
neben dem Zelt umzog, fanden ei- 
nige Besucherinnen „shocking". 
Das Zelt sei zu niedrig, um drinnen 
stehen zu können, und kniend 
könne er nun mal nicht die Hose 
wechseln, antwortete der schlag- 
fertige Franzose den Damen. 

Vor 75 Jahren, als bei einem Pfad- 
finderaufmarsch eine Gruppe Mäd- 
chen anrückte, fragte'der erste Ba- 
den Powell verwundert, wer sie sei- 
en. „Wir sind Mädchen-Pfadfinder", 
antworteten die Verwegenen. Po- 
well bat seine Schwester Agnes, 
eine Parallelorganisation, die „Girl 
Guides" aufzuziehen. Nur für Mäd- 
chen, versteht sich. Die Organisa- 
tion besteht heute noch. Andere 
Länder arbeiten inzwischen längst 
mit beiden Geschlechtem. 

Mädchen werden denn auch nicht 
mehr von „typischen Männeraktivi- 

Vom Gürtler bis zum Feintäschner 
Gestalterisclie 

Schon fast in Vergessenheit gera- 
tene Handwerksberufe wie der des 
Gürtlers oder des Feintäschners 
haben wieder Konjunktur. Käufer, 
die sich bis vor kurzer Zeitnoch den 
seriengefertigten Billigimporten 
aus Asien oder Afrika zugewendet 
haben, greifen wieder zunehmend 
nach handwerklichen Produkten. 
Zwar kosten die Waren von Webern, 
Korbmachern, Keramikern, Tisch- 
lern, Steinmetzen, Brettchenwe- 
bem, Goldschmieden und Glasblä- 
sern ihr Geld. Aber den Kunden ist 
es wieder wichtig, daß das auser- 
wählte Produkt mit großem hand- 
werklichem Geschick und Aufwand 
hergestellt wurde und so unver- 
wechselbar ist. 

Für all diejenigen, die schöpfe- 

Handwerlcsberufe haben wieder Konjunktur 
risch tätig sein wollen, eigenen Ge- 
schmack und Gestaltungswillen be- 
sitzen, ist ein Beruf im gestalteri- 
schen Handwerk genau das richti- 
ge. Im Metallsektor finden sich Tä- 

tigkeiten wie der des Graveurs, Zi- 
seleurs, Zinngießers und zudem 
drei Schmiedeberufe. Bei Stein, 
Glas und Farbe sind Berufe wie der 
Glaser, Glasschleifer, Glas- und 
Porzellanmaler, Maler und Lak- 
kierer, Steinmetz Bildhauer und 
Stukkateur zu Hause. Getrennt 

PE^EB HORTON, 
Liedermacher, 

Lyriker und 
Caf6-Präsentator, 
wählte für seine 
jüngste Live-LP 
ein recht unge- 
wöhnliches Cover 
aus: „Wer andern 
nie ein Feuer 
macht" (Metro- 
nome), so der Titel 
der Mitschnitte 
aus Fulda und 
Düsseldorf, ziert 
die R^roduktion 
eines Ölgemäldes 
der bekannten 
Züricher Malerin 
Edith Klaiber- 
Fral. Mit „Tokyo" 
und „Les Feuilles 
Mortes" enthält 
die LP zwei bisher 
unveröffentlichte 
Titel aus Hortons 

Repertoire. 

hiervon sind die 600 selbständigen 
Keramiker zu nennen. 

Vier Handwerker haben als Aus- 
gangsmaterial das Holz: Drechsler, 
Holzbildhauer, Korbmacher und 
Tischler. Handwerkliches Geschick 
und Kreativität ist besonders aus- 
geprägt bei den Edelmetall- und 
Schmuckarbeitern zu finden: z. B. 
Goldschmiede, Gürtler, Metall- 
drücker und Achatschleifer. Im Be- 
reich von Textil, Leder, Papier sind 
es vier Handwerke, die man lernen 
kann: Buchbinder, Feintäschner, 
Sticker und Stricker. 

Sorgen um den beruflichen 
Nachwuchs brauchen sich die 
Handwerker bei den meisten der al- 
ten handwerklichen Techniken 
nicht zu machen. Viele Bewerber - 
auch mit Abitur - drängeln sich all- 
jährlich, um einen der begehrten 
Ausbildungsplätze zu erhalten. 

Ii Viele Jugendliche gehen leer aus. 
Sicherlich ließe sich in dem einen 
oder anderen Beruf noch mehr für 
den beruflichen Nachwuchs tun, 
aber die Zahl der Achatschleifer 
von derzeit 19 Auszubildenden läßt 
sich nun einmal - selbst bei bestem 
Willen - nicht ohne weiteres erhö- 
hen. 

Wer aber das Glück hat, einen der 
begehrten Ausbildungsplätze zu 
ergattern, sollte als Geselle oder 
Gesellin - wie bereits im Mittelalter 
üblich - auf die „Walz" gehen. Zwar 
brauchen die Wanderjahre nicht 
mehr auf „Schusters Rappen" ab- 
solviert zu werden, aber der Wert 
beruflicher Erfahrungen steht hoch 
im Kurs. Wer wirklich meisterlich in 
seinem Beruf werden will, der muß 
die unterschiedlichen Handschrif- 
ten, Techniken, Arbeitsmethoden 
und die großen und kleinen Kniffe 
unterschiedlichster Meister ken- 
nenlernen. Mit Hilfe solcher 
Berufserfahrung ist es dann leich- 
ter, selber den Weg zum selbständi- 
gen Handwerksmeister zu finden. 

täten" ausgeschlossen. Dazu zählte 
man früher Geländespiele, Ge- 
schicklichkeitsübungen oder Mut- 
proben. „Die Mädchen sind minde- 
stens ebenso geschickt und ebenso 

Gut gesagt 

Die Statistik ist wie eine Laterne 
im Hafen. Sie dient dem betrunke- 
nen Seemann mehr zum Halt als zur 
Erleuchtung. Hermann J. Abs 

Es ist immer wieder erstaunlich, 
wie schnell sich eine miserable Ge- 
genwart in eine gute alte Zeit ver- 
wandelt. Gustav Knuth 

Wenn Radiohören wie Strom nach 
Verbrauch berechnet und abge- 
rechnet würde - den Herren vom 
Funk würden die Knie zittern. 

Werner Pitz 

Wäre es nicht manchmal besser, 
ins Schauglas der Waschmaschine 
oder ins Fenster vom Elektroherd 
statt ins Feimsehgerät zu blicken? 

Karl Wanninger 

tapfer wie die Jungen. Wir zwingen 
sie ja nicht, Sachen mitzumachen, 
die sie nicht wollen", sagte eine 
Gruppenleiterin in Calgary. 

Viele Mädchen stellten es in Ka- 
nada unter Beweis. Sie bauten 

Flöße für Gebirgsbäche, fuhren 
damit über Klippen und Strom- 
schnellen, krochen durch enge Röh- 
ren, machten Nachtwanderungen in 
Gegenden, wo Bären und Elche zu 
Hause sind, hangelten an Tauen 
über Schluchten, balancierten über 
Baumstämme. 

Aber nicht nur derartige „pfad- 
finderische" Wettbewerbe standen 
auf dem Programm der rund 14 000 
Gäste. In vielen Sprachen wurde 
engagiert diskutiert: über die Um- 
welt und über den Frieden zum Bei- 
spiel. „Seit die olympische Idee 
durch Politisierung vergiftet wor- 
den ist. sind Welttreffen wie die der 
Pfadfinder wirklich noch Möglich- 
keiten. daß sich die Jugend vieler 
Lander zu friedlichem Miteinander 
begegnet", sagte ein Kommentator. 

Terry Cay wood 

Eine Perle für Soul-Fans beschert 
„Motown" zum fünfundzwanzig- 
sten Firmenjubiläum: „25 Number 
One Hits from 25 Years" (Bella- 
phon). Vier LP-Seiten dokumentie- 
ren die Entwicklung mehrerer Ge- 
nerationen schwarzer Musiker. Die 
Stimmen von Michael Jackson, den 
Supremes, von Stevie Wender, den 
Temptations und anderen Kory- 
phäen bilden eine Auswahl, die 
stimmt. Das Doppelalbum ist eine 
gute Service-Leistung für Hard- 
core-Soulfans und Dauertänzer. 

Mehr Tadel? 
„Schüler brauchen mehr Tadel", 

ist eine kleine Notiz im Kunden- 
blatt einer Ersatzkasse überschrie- 
ben, in der es heißt, nach Dr. Erich 
Vanacek, Institut für Psychologie 
der Universität Wien, sei das bisher 
vertretene Erziehungsprinzip, daß 
nur Lob motivierend sei, überholt. 
Vielmehr wirke es manchmal Wun- 
der, wenn man einen Schüler hart 
anpacke. Bei Tests habe man sogar 
festgestellt, daß getadelte Schüler 
unmittelbar danach ebenso große 
Lmstungssteigerungen aufgewiesen 
hätten wie jene, die gelobt worden 
seien. 

Man kann sich über eine solche 
Meinung nur wundem. Denn wenn 
der Erfolg der gleiche ist, könnte 
man ja auch mit dem freundlichen 
Mittel das Ziel, nämlich die Lei- 
stungssteigerung, erreichen. Daß 
berühmte Wissenschaftler der gan- 
zen Welt seit Jahrzehnten immer 
wieder beweisen, Sanktionen, Dro- 
hungen, Repressionen führen stets 
zu Frustrationen, Angst, Depressio- 
nen oder Aggressionen, scheint bei 
vielen nicht angekommen zu sein. 

Schlimm ist, daß Kinder und Ju- 
gendliche kaum eine Chance haben, 
solchen Maßnahmen auszuweichen. 
Ihre Abhängigkeit wird dabei 
schamlos ausgenutzt. Wen wun- 
dert's dann, daß sie eines Tages voll 
zurückschlagen. Eleonore Wittke 
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Unser 

Porträt 

Rick Springfield 

Da sieht ein Typ nun nicht nur 
gut aus, sondern besitzt darüber 
hinaus auch etwas, was man mit 
Fug und Recht als natürliches 
Talent bezeichnen kann. Wenn 
Rick Springfields künstlerische 
Karriere trotzdem nicht so ver- 
laufen ist, Wae man es ihm unter 
diesen günstigen Voraussetzun- 
gen gegönnt hätte, lag das unter 
anderem sicher mit daran, daß 
der Künstler offenbar falsch be- 
raten worden war. Aufgrund 
seines mehr als ansprechenden 
Äußeren versuchte man ihn 
nämlich in erster Linie „über die 
Optik" zu verkaufen. So fand 
Rick sein Konterfei zwar millio- 
nenfach in der amerikanischen 
Teenpresse wieder, aber über 
seine musikalischen Fähigkeiten 
setzte man sich dort zumeist 
hinweg, weil derlei „Nebensach- 

lichkeiten" für die Leser dieser 
Zeitschriften ja angeblich un- 
wichtig sind, wenn sie nur alles 
über Augenfarbe, Schuhgröße 
etc. ihrer beliebig austauschba- 
ren Lieblinge erfahren können. 

Rick Springfield ist ein Song- 
schreiber, Sanger, Gitarrist und 
Schauspieler wie er im Buche 

RICK SPRINGFIELD - vom 
Teenybopper zum anerkannten 

Songschreiber und Sänger. 

steht. Am 23. August 1949 als 
Sohn eines Berufssoldaten in 
Australien geboren, wuchs er in 
australischen und englischen 
Armee-Camps auf. Mit 16 schloß 
er sich mit Freunden zu einer er- 
sten Band zusammen, die sich 
redlich Mühe gab, Musik im Stil 
der „Rolling Stones" zu machen. 
Allzu lange hielt diese erste Liai- 
son aber nicht an, denn schon 
kurze Zeit später fand sich der 
Jüngling bei einer anderen Band 
wieder. Nach einem weiteren 
Intermezzo bei einer Gruppe 
namens „The Zoot" begann dann 
schUeßlich die Solokarriere des 
Rick Springfield. Schon als er 
seiner letzten Band noch ange- 
hörte, hatte er begormen, eigene 
Songs zu schreiben. 

Ricks neues Album „Living In 
Oz" (RCA) ist eine musikalische 
Autobiographie. Oz steht für 
seine Jugendzeit in Australien 
und die ersten Erfolge dort. Die 
einzelnen Songs zeigen Spling- 
fields enorme Weiterentwick- 
lung als Komponist. Der Sound 
ist im Vergleich mit seinen frü- 
heren LPs moderner geworden. 
Er setzt jetzt stärker auf Elek- 
tronik, ohne seinen kommerziel- 
len Pop/Rock zu vernachlässi- 
gen. 

                     in 

LOVERBOY war bis vor zwei Jah- 
ren eine gänzlich unbekannte Band 
aus Kanada, der mit ihrem Debut- 
Album in den Staaten der Durch- 
bruch gelang. Ihre erstaunliche 
Blitzkarriere verdanken sie nicht 
nur ihrem musikalischen Können, 
sondern auch ihrem „sauberen" 
Image: Die Band ist bisher frei von 
jeglichen Skandalen und Dope-Af- 

fairen. LP: „Keep it up" (CBS). 

Alkoholerwerb - für 
Kinder kein Problem 
Mit dem Jugendschutzgesetz 

nehmen es viele nicht allzu genau. 
Schon Kindern werden ungehin- 
dert alkoholische Getränke ver- 
kauft, ohne daß in den meisten Fäl- 
len auch nur die Frage gestellt wird, 
für wen das Bier oder der Schnaps 
bestimmt sei. Darauf macht die 
Deutsche Hauptstelle gegen die 
Suchtgefahren (DHS) aufmerksam. 
Mitarbeiter des Kinderschutzbun- 
des und der Verbraucherzentrale 
unternahmen beispielsweise Test- 
käufe mit Kindern beziehungs- 
weise Jugendlichen zwischen acht 
und 16 Jahren in Hamm/Westfalen. 
Wie vor Jahren ergab der Test, daß 
selbst Hochprozentiges an Kinder 
und Jugendliche abgegeben wurde. 
Genauer: In 40 von 69 besuchten 
Verkaufsstellen erhielten die allzu 
jungen Kunden anstandslos auch 
„harte Sachen". 
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Umkehr zum Leben — 

ein Friedensgottesdienst 
,.Umkehr zum Leben" — das ist das Motto ei- 

nes Friedensgottesdienstes, zu dem der Jugend- 
kreis der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
am Samstag, dem 15. Oktober, um 20 Uhr in die 
Burgkirche einlädt. 

Speziell unter dem Gesichtspunkt ,.Frieden 
schaffen ohne Waffen" sollen Thema und Erfah- 
rungen des diesjährigen Kirchentages in Hanno- 
ver bedacht und weitergegeben werden. „Ange- 
sichts der ständig steigenden Bedrohung allen 
Lebens wollen wir einen Gottesdienst feiern, in 
dem wir Gemeinschaft finden, und in dem wir 
uns gegenseitig Mut machen, gemeinsam für 
Frieden und Abrüstung einzutreten", heißt es in 
der Einladung. 

Nach dem Gottesdienst will man nicht sofort 
auseinandergehen, sondern im Gemeindehaus 
bei einem kleinen Imbiß weiterfeiem, diskutie- 
ren, im Gottesdienst geknüpfte Kontakte vertie- 
fen. Femer werden dort Waren aus der 3. Welt 
zum Verkauf angeboten, 

Moselhöhen-Wanderung 
Der Verein der Freunde und Förderer der Ri- 

carda-Huch-Schule macht am Sonntag, dem 23. 
Oktober eine Moselhöhen-Wanderung. Abfahrt 
ist um 7 Uhr an der Schule. Die Wanderstrecke 
beträgt rund 23 Kilometer mit deutlichen Hö- 
henunterschieden. Anmeldungen zu dieser Ver- 
anstaltung werden bis Mittwoch, den 19. Okto- 
ber von A. Dechamps, Ringstraße 80, entgegen- 
genommen. 

Autorenlesung 
im Burgkeller 

Ausstellung 
im Bilderhäuschen 

Im Bilderhäuschen von Paula Kablitz wird am 
kommenden Freitag, dem 21. Oktober um 20 
Uhr eine neue Ausstellung eröffnet, die bis 
Weihnachten zu sehen ist. Sie zeigt Farbradie- 
rungen und Bilder von Barbara Beisinghoff. 
Hanne Juritz wird zur Eröffnung einführende 
Worte sprechen. Die ausstellende Künstlerin 
wohnt in Buchschlag und hat sich schon an zahl- 
reichen Ausstellungen im In- und Ausland betei- 
ligt. 

70-Jahr-Feier 
des Jahrgangs 12/13 

Die letzten Vorbereitungen zur Jahrgangsfeier 
am 4. November im Burghofsaal gehen langsam 
zu Ende. Um die Teilnehmerzahl feststellen zu 
können, ist als letzter Termin zur Anmeldung 
der 20. Oktober unter der Tel.-Nr. 8 25 68. Den- 
ken Sie daran, Sie werden nur einmal 70. 

Der Jahrgang 12/13 kommt wieder zusammen 
am Mittwoch, dem 19, Oktober, nachmittags um 
15 Uhr auf dem Dreieichplatz, Nach dem Spa- 
ziergang kehren wir im Naturfreundehaus ein. 
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Am 18. Oktober wird Anton-Andreas Guha im 
Burgkeller in Dreieichenhain aus seinem Roman 
,,Ende — Tagebuch aus dem 3. Weltkrieg" lesen. 
Das Buch handelt vom Ausbruch imd Ablauf des 
wohl letzten Weltkrieges. Beschrieben werden 
insbesondere Szenarien, die sich während dieser 
Katastrophe im Rhein-Main-Gebiet abspielen. 

Anton-Andreas Guha veröffentlichte bereits 
einige Sachbücher zu den Themen Neutronen- 
bombe und Nachrüstung. An Guhas Lesung wird 
sich eine Diskussion über das Buch anschließen, 
an der voraussichtlich folgende Teilnehmer mit- 
wirken werden: Karsten Voigt, verteidigungspo- 
litischer Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion, 
ein Offizier der Bundeswehr, sowie ein Land- 
tagsabgeordneter der CDU-Hessen. Diskussions- 
leiter wird Lothar Klötzing sein, ein Mitglied 
der Friedensinitiative Westkreis Offenbach. 

Begiim der Veranstaltung, die von der Kultur- 
initiative Burgbeiz und der Versand-Büchhand- 
lung Peter Hall organisiert und durchgeführt 
wird, ist 20 Uhr! Eintritt ist frei! Um pünktliches 
Erscheinen wird gebeten! 

Tanz-Tee 
imd neuer Tanzkurs 

Am Samstag, dem 22. Oktober, ab 16 Uhr lädt 
der Tanzsportkreis Rot-Gold-Rot zu einem Tanz- 
Tee in seinem Clubhaus in Dreieichenhain, Im 
Haag 1, ein. Der Eintritt ist frei. Die Veranstal- 
tung soll Freunden des Tanzsportes, gleich wel- 
chen Alters, einen Einblick in das sportliche Pro- 
gramm des Clubs ermöglichen und die Gelegen- 
heit bieten, wieder einmal zwanglos ein Tänz- 
chen zu wagen. 

Vielleicht bestärkt dies bei dem einen oder an- 
deren Tanzsportinteressenten den Entschluß, im 
Rahmen einer zumutbaren, sportlichen Betäti- 
gung neue Kenntnisse und Fertigkeiten auf dem 
Gebiete des Tanzens zu erlangen oder wieder 
aufzufrischen. Der TSK bietet hierzu ab Anfang 
November die Möglichkeit. Unter der bewähr- 
ten Leitung von Bruni Gierok startet der TSK ei- 
nen Anfängerkurs für Standard- und lateiname- 
rikanische Tänze. 

Wir teilen allen Mitgliedern mit, daß die Mo- 
natsversamrolung am 24. Oktober auf dem 
Zuchtplatz um 20.30 Uhr stattfindet. Der Vor- 
stand bittet alle Mitglieder zwecks Besprechung 
der Lokalschau um ihr Erscheinen. 

Jahrgang 06/05 

Brieftaubenverein fliegt aus 
g Die Tauben bleiben im Schlag. Dafür fliegen 

aber morgen die Mitglieder des Brieftaubenver- 
eins mit ihren Ehepartnern und Freunden aus. 
Als Ziele werden angefahren: Lorsch am Rhein 
und Oestrich-Winkel. Kaffeepause und abendli- 
cher Ausklang mit Tanz sind an den beiden Or- 
ten vorgesehen. 

Die Abfahrt erfolgt um 13 Uhr auf dem Kerb- 
platz. Der Fahrpreis beträgt 14 Mark. 

Stellung der Frau 
in der Gesellschaft 

g Am morgigen Samstag, dem 15. Oktober, 
läuft von 9.30 bis 16 Uhr ein Seminar mit dem 
Thema „Die Stellung der Frau in unserer Gesell- 
schaft" in der Gaststätte ,,Hofgarten" (früherer 
„Winzerkeller") in der Götzenhainer Rheinstra- 
ße neben der evangelischen Kirche. Als Referen- 
tin tritt die für Frauenfragen zuständige Sekre- 
tärin im DGB-Landesbezirk Hessen, Gisela 
Schade, auf. 

Seniorennachmittag mit 
Überraschungen 

g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff lädt die Senio- 
ren Götzenhains für Mittwoch, den 19. Oktober 
um 15 Uhr zum Seniorennachmittag ins evange- 
lische Gemeindehaus ein. Dabei wird sich zu- 
nächst einmal die neue Seniorenbetreuerin der 
Stadt Dreieich, Frau Wirtig, vorstellen und den 
älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern vortra- 
gen, wie sie ihnen zu helfen gedenkt. Natürlich 
dürfen auch Fragen an sie gestellt werden. 

Nach der üblichen Kaffeepause wird dann der 
Götzenhainer Globetrotter Erich Sillack mit ei- 
nem Dia-Vortrag über eine seiner Reisen auf- 
warten. Welches Land er dabei vorführen wird, 
wird noch nicht verraten. Es kann ja auch ein- 
mal eine Überraschung geben. Erfreut werden 
auf jeden Fall alle Besucher schon dadurch wer- 
den, daß nach längerer Pause wieder einmal 
Lichbilder gezeigt werden können. Dies ist dem 
Handarbeits- und Bastelkreis zu verdanken. Die 
Frauen, die immer mit Frau Walli Zühlsdorff — 
jetzt vor dem großen Basar am Samstag, dem 26. 
November, jeden Dienstagnachmittag zum ge- 
meinsamen Arbeiten zusammenkommen — so 
fleißig sind und im Vorjahr den Gemeindesaal 
renovierte, nähten Verdunkiungsvorhänge. 

Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 
20. Oktober, um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Nach einem kleinen Spaziergang kehren wir ge- 
gen 17 Uhr im Gasthaus ,,Zur Krone" ein. Um re- 
ge Beteiligung wird gebeten. 

Schuljahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 19. Oktober, um 16 Uhr in der Maien- 
feldstraße. Nach einem Spaziergang kehren 
wir dann im Gasthaus „Zur Krone" ein. Wir bit- 
ten um zahlreiche Beteiligung. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14. 10. bis 21.10.1983 
Freitag, 14. 10. 1983 
16.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Peter Sieber und Ursula Geiß 
Samstag, 15. 10.1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
20.00 Uhr Friedensgottesdienst in der Burg- 

kirche (Der Jugendkreis und Pfr, 
Steinhäuser) 

Sonntag, 16.10.1983 (20. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 

Taufen in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 17. 10. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 18.10.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
tmm 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 19.10.1983 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindezentrum Fahrgasse 57 
Donnerstag, 20. 10. 1983 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18,00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentnam 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich vom 17. bis 28. 
10. 1983 auf einer Pfarrer-Rüstzeit. Die Vertre- 
tung übernimmt in dieser Zeit Dekan Rudat. 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten im Pfarramt II: montags von 18 bis 
19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gattesdienstordnung für die Zeit 
vom 15.10. bis 23.10.1983 
Samstag, den 15.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.30 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 16.10. 
9,30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11,00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Götzenhain 
Montag, den 17.10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Dienstag, den 18.10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 19.10. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Dreieichen- 

hain 
19.00 Uhr Hl. Messe mit den Pfarrgemeinde- 

ratsmitgliedem, anschl. Abendes- 
sen 

Donnerstag, den 20.10. 
18,00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 21.10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Dreieichen- 
hain 

Samstag, den 22.10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 23. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenliain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Götzenhain 
Termine 
Montag, 17.10. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Treffen der Firmkatecheten in 

Dreieicherüiain 
Dienstag, 18.10. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr 

im Sälchen in Götzenhain 
15.30 Uhr Erstkommimionstunde Frau Mor- 

gan im Sälchen in Götzenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein- 

metz im Sälchen in Götzenhain 
20.00 Uhr 1. Vortrag aus der kirchenge- 

schichtlichen Seminarreihe „Das 
Spätmittelalter, eine Welt im Um- 
bruch" in Dreieichenhain 

20.00 Uhr Elternabend im Rahmen der 
Erstkommunion-Vorbereitung in 
Dreieichenhain 

Mittwoch, 19.10. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H, Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

Mainstr., in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Dreieichen- 

hain 
Donnerstag, 20.10. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Grötzenhain 
Samstag, 22.10. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in CJötzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in CJötzenhain 

öffnimgszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

es mit Blumen, ist eine uralte Aufforderung, die aber immer wieder ihren Sinn nicht verfehlt. 
Eine große Auswahl an Blumen und Pflanzen bietet der Blumen-Shop Paula und Wim in der Frank- 
""^r Straße in Neu-Isenburg. Durch Eigenünport aus Holland sind die Preise besonders günstig. 

Im 1. Stock des Isenburg-Zentrums hat vor kurzem die Firma DD Dreß-Discount eröffnet, die eine 
Riesenauswahl an Anzügen, Sakkos, Hosen und Accessoires für den Herrn bietet. Die Auswahl be- 
zieht sich auch auf die verschiedensten Größen, und selbst Herren, die Probleme mit der Figur ha- 
ben, können hoffen und müssen nicht zum Maßachneider gehen. Qualität zu realistischen Preisen ist 
die Devise des Hauses, und in der Tat kann man staunen, wie dieses Motto in die Realität umgesetzt 
wird. Bei der Auswahl aus bis zu tausend Anzügen in 38 Größen hilft freundliches Fachpersonal. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Bllcit 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elwfotechnik (vorm wemen 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Liefp'ung *■ Montage von 
EleKtro Geräte 1 u Lampen 
Kundendienst ♦ techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher Hei2g 
warme Pumpen 
ISO-Verleitungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger StraBe 39 * Q 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Lassen Sie jetzt 
Ihren Pelz reinigen, 
nachsehen und r 
modernisieren. ^ 

^e%moc(ei^ ß. 
BehnstraBe 85, 6070 Langen 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachgaichllt fUr modema Augenoptik 

JURB CZKZ) 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. tS • 6070 Langen • Telefon 2 33 SO 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestatlungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, er'eichbar 
6070 Langen, fvlörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoll-Fenster u. Jalouselten GmbH 

Weserstraße 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart}en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnnwtzbetrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr .ljM, Frfedhofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Btusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für I 
seine Kunden' I Telefon 2 11 01 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallspiegel nach MaB 

Spezial-isollergiäser 
Reparaturvergiasungen 

HORN GMBH 
HOgelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

'• Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel, 0 61 03/2 35 12 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 15. 10., 7.00 Uhr bis Mo. 17. 10., 7.00 Uhr 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth, 
Bahnstr. 45, Tel. 5 21 11, 
Notfallsprechstunde von 11—12 Uhr 
am 15.10. In der Praxis Dr. Block, Darmstädter 
Str. 38, Tel. 2 34 64 
am 16.10. In der Praxis Frau Dr. Schulz, Darm- 
städterStr. 18, Tel. 2 38 85 
MI., 19. 10. 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 14.10 Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 
Sa., 15.10 Apotheke am Lutherplatz. 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 16.10. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo.,17.10. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
DI., 18.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
ML, 19.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Dd., 20.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
15J16. 10. 83 
Notdienstzentrale, Dreleichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 19. 10. 83 
Dr. Buxbaum, Langener Str. 33, 
Tel. 8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 14.10 Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

Sa., 15.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

So., 16.10. Adler-Apotheke, 
Götzenhain, Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Mo., 17.10. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Di., 18.10 Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ML, 19.10. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62 
Tel. 6 14 42 

Do., 20.10. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

EGELSBACH ZafmÜfzHteher Noffülfdimist 
fUr<i«n Knriis OifonbMli 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
15./16. und 19. 10. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22, 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 14.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Sa., 15.10. Egelsbach-Apotheke 
So., 16.10. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo.,17.10. Apotheke am Bahnhof 
DI., 18.10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden Apotheke, Langen 

MI., 19.10. Egelsbach-Apotheke 
Do., 20.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
15J16. und 19. 10. 83 
Dr. Arno Metz, Langen, 
Schnaingartenstr. 12, 
Tel. 0 61 03/2 21 14 
im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Grigore Enache, Dudenhofen, 
Im großen Garten 33, Tel. 0 61 06 / 2 27 95, 

Wichtige Rufnummern; 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 37 11 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. HeinnchstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthSndier 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch GroB-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 f 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RiieinstraBe 79 ■ Egelsbacti ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... aucii 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-isenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise Idein, 
da geht man gern zu 

Hartenstein 

1a Service ■ 1a Beratung 
Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Poisterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
• Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FUR SIE: KNIRPS • ESOUIRE • 
• fMANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amlgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstadter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf Ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industriettr. 10 • 6106 Enhaussn • Tat. 0 61 50 / 8 10 59 

^^}SeinltanMung 

Q(9a »IM PW arA pr 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DIVI 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

GrafenhAuser Straße 12 ■ 8106 Erzhausen • Tel. 06150/61 19 

»Pietät« KARL DAUIVI 
Erd-, Feuer-, See-Übeffühnjngen . 

Sargiager ■ Stai1>aw<sch« — Ziatuin^ 
Ausführung komptatte.r Beisetzungen 

Alle Fornnalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Lanflen, Telefon 2 2968 

Wohin nnit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreielch Ewaidwittich 

Dreleich-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 ■ 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zut>ehör 
Hochzeitsaulnahmen bitte wrt>estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Quaiitüt 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 9Ö 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 * (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchiiierstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fvrtiQtn: Holz-Fanslar • Küntttloff'F«n- 
•t«r • Alu Fenttar ■ Hauttüran • Zlmmarlüien 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn Straße 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Balinslraße 39. 1' Langen. Tel; 21880 
ilbec 150 Taesoilen und diverse Gesundheltstees, 
Teezubehör und Teeigeschlrr Iti groBer Auswalil- 

Neue VHS-Kurse 
e Nach den Herbstferien sollen noch folgende 

Kurse der Volkshochschule beginnen: Montag 
(17. 10.) um 15.00 Uhr „Wir basteln Weihnachts- 
geschenke", (10 Doppelstunden, Gebühr: 35,— 
DM + Materialkosten), am Dienstag (18. 10.) um 
19.30 Uhr ,,Makramee für Anfänger und Fortge- 
schrittene", (10 Doppelstunden an 6 Abenden, 
Gebühr: 40,— DM -f Materialkosten), am Mitt- 
woch (19. 10.) um 19.30 Uhr, ,,Strick- und Häkel- 
kunst für Anfänger und Fortgeschrittene" (10 
Doppelstunden an 6 Abenden, Gebühr: 40,— DM), 
am Donnerstag (20. 10.) um 9.45 vormittags, 
„Strick- und Häkelkunst für Anfänger und Fort- 
geschrittene" (10 Doppelstunden an 6 Termineir, 
Gebühr: 40,— DM) und am Donnerstag (20. 10.) 
um 19.30 Uhr, „Herren-Kochkurs" (10 Doppel- 
stunden an 6 Abenden, Gebühr: 40,— DM). 

Teilnehmer, die sich noch nicht angemeldet ha- 
ben, können sich zum ersten Veranstaltungster- 
min direkt einschreiben lassen. 

Sauna-Öffnungszeiten 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, ist die 
Sauna im Bürgerhaus ab 17. Oktober wieder täg- 
lich geöffnet, und zwar für Damen montags von 
14 bis 20 Uhr und mittwochs von 14 bis 22 Uhr; 
für Herren dienstags von 16 bis 21 Uhr und frei- 
tags von 14 bis 20 Uhr; sowie als Familiensauna 
donnerstags von 16 bis 21 Uhr. 

Spielmannszug 

sucht neue Mitglieder 
e In dieser Woche führte der Spielmanns- und 

Musikzug der SG Egelsbach eine großangelegte 
Flugblattaktion durch. Ziel der Aktion war es, 
neue Spielleute für den stark an Mitgliederman- 
gel leidenden Jugendspielmannszug zu werben. 
Zahlreiche freiwillige Helfer verteilten etwa 
2.500 Flugblätter in ganz Egelsbach. 

Es werden Nachwuchsmusiker für Spiel- 
niarmsflöten, große Marschtrommel und kleine 
Marschtrommel gesucht. Die Ausbildung an den 
Flöten soll nach Möglichkeit nur an der kleine- 
ren und deshalb leichter zu erlernenden Sopran- 
flöte erfolgen; jedoch kann später auf die größe- 
re, im Prinzip aber genauso funktionierende Alt- 
flöte umgestellt werden. 

Die Ausbildung erfolgt selbstverständlich ko- 
stenlos, und alle Instrumente werden zur Verfü- 
gung gestellt. Interessenten treffen sich am Don- 
nerstag, dem 20. Oktober um 17 Uhr im Keller 
der Wilhelm-Leuschner-Schule zur Einteilung 
der einzelnen Gruppen und zur Festlegung der 
Übungszeiten. 
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Eltem-Kind-Gruppe 
in Egelsbach 

e Für Eltern und Kindern von eineinhalb bis 
zweieinhalb Jahren gibt es eine neue Gruppe. 
Die Evangelische Dezentrale Familien-Bildung 
bietet ab Mittwoch, den 19. Oktober eine neue 
Eltem-Kind-Gruppe an. Das erste Treffen findet 
um 15 Uhr, im Kindergarten Am Brühl, statt. 

Kinder sind neugierig, sie gehen auf die Welt 
zu, suchen Kontakt zu anderen Kindern, wollen 
spielen, fröhlich sein — ihre Umwelt erleben. 
Auch Eltern wünschen Kontakt untereinander. 
In der Gruppe können Eltern und Kinder ge- 
meinsame Erfahrungen sammeln, spielen, ba- 
steln und singen. Zu den Treffen gehören Grup- 
pengespräche für Eltern, die einmal im Monat 
stattfinden. 

Auskunft und Anmeldung bei Doria Armbrö- 
ster, Sofienstraße 1 (Telefon 4 97 90). 

Friedenscamp auf dem Kirchplatz 

e Zur Teilnahme an einem am kommenden 
Wochenende auf dem Kirchplatz stattfindenden 
Friedenscamp hat die Egelsbacher Friedensini- 
tiative die Bevölkerung in einem an alle Haus- 
halte verteilten Brief aufgerufen. Anlaß für die 
Durchführung des zwei Tage dauernden Camps 
ist - so heißt es in dem Brief — die im Hinblick 
auf die bevorstehende Raketenstationierung 
wachsende Sorge, daß bei immer kürzer werden- 
den Vorwarnzeiten die Gefahr eines atomaren 
Schlagabtausches allein auf Grund technischer 
Fehler wachse und daß sowohl die Entwicklung 
immer gefährlicherer Erstschlagswaffen als 
auch die Existenz amerikanischer Denkmodelle 
über einen auf Europa begrenzbaren Krieg den 
Ausbruch eines Atomkriegs immer wahrschein- 
licher werden lasse. 

Die Friedensinitiative möchte, wie ihr Presse- 
sprecher Jörg Hopfe mitteilte, mit Durchfüh- 
iTjng des Camps ihrem Protest gegen den Rü- 
stungswettlauf Ausdruck verleihen. Hopfe: 
.,Wir werden zwei Tage, auch nachts, in Zelten 
auf dem Kirchplatz leben, um symbolisch darzu- 
stellen, daß unsere Häuser und Keller keine 
wirkliche Sicherheit gegen den Atomtod bieten 
können. Wir werden Dokumente zur Nachrü- 
stung verlesen, damit niemand sagen kann, er 
habe es nicht wissen können, was uns bedroht 
und womit wir andere bedrohen. Wir werden 
Filme zeigen, die den Rüstungswahnsinn doku- 
mentieren. Wir werden Friedenslieder singen 
und 24 Stunden für den Frieden fasten. Mit die- 

sen und manch anderen geplanten interessanten 
Aktionen friedlichen Protestes werden wir vor 
allem die Lügen strafen, die als angeblich ver- 
antwortliche Politiker einen heißen, sprich ge- 
walttätig verlaufender. Herbst herbeizureden 
versuchen, um sich mit dem ernsten Anliegen 
der Friedensbewegung nicht auseinandersetzen 
zu müssen." 

Im Zuge des Friedenscamps soll auch die am 
Wahlsonntag begonnene Unterschriftenaktion 
für ein Hessisches Friedensgesetz fortgesetzt 
werden, an der sich allein am Wahlsonntag ca. 
800 Egelsbacher Bürgr durch Unterschriftenlei- 
stung beteiligt haben. 

Dialogpredigt 
zum Thema „Frieden" 

e Am 16. Oktober ist,,Frieden in dieser Welt" 
das Thema des Gottesdienstes der Ev. Kirchen- 
gemeinde Egelsbach. Er wird von beiden Ge- 
meindepfarrem gestaltet. Die Predigt wird im 
Dialog mit Major Schütte von der Bundeswehr 
gehalten. Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr. 
Im Anschluß daran ist ein Gespräch über die an- 
geschnittenen Fragen vorgesehen. 

Wegen des Camps der Friedensinitiative steht 
am Samstag, dem 15. Oktober die Kirche ab 8 
Uhr als Raum der Stille und des Gesprächs of- 
fen. Um 19 Uhr hält Pfr. Adam eine Meditations- 
andacht. 

Die ,,EGA 83" war für die Aussteller ein großer Erfolg. Rund 5000 Besucher waren gekommen, um .sich von 
der Leistungsfähigkeit des Egelsbacher Gewerbes zu überzeugen, das mit 47 Firmen vertreten war. Kaum 
eine Branche aus dem großen Egelsbacher Angebot fehlte, und alle hatten sich mit der Ausgestaltung ihrer 
Stände große Mühe gegeben. Un.ser Foto oben entstand im Zelt, wo unter anderem auch die Automobübran- 
che vertreten war und eine „Mini-IAA" präsentierte. 
Eine umfangreiche Tombola (Foto unten) war ein weiteres Bonbon, das die Aussteller den Besuchern zu bie- 
ten hatten. Auf die kos-tenlose Eintnttskarten wurden all die schönen Dinge verlost, wobei als Glücksfee ei- 

Laienspieler machen's 

diesmal „hessisch" 

Am 17. November im Eigenheim Premiere 

aüen. die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Ausflug der Ev. Frauenhilfe 
e Zu ihrem Herbstausflug startet die Ev. 

Frauenhilfe Egelsbach am Donnerstag, dem 20. 
Oktober, um 9 Uhr am Kirchplatz. Die Fahrt 
geht durch den Odenwald zum Dilsberg am 
Neckar. Nach dem Mittagessen dort führt eine 
Schiffahrt von Heidelberg nach Neckarsteinach. 
Auf der Rückfahrt wird in Kortelshütte Kaffee 
getrunken. Die Rückkehr ist für etwa 19 Uhr 
vorgesehen. Gäste sind willkommen. 

e Egelsbachs Laienspielkreis ist seit einigen 
Wochen wieder an der Arbeit. Die Akteure ler- 
nen Rollen, viele fleißige Helfer sind mit den 
technischen Vorbereitungen befaßt wie Kostüm- 
nähen, Bühnebauen, Lichteffekte ausklügeln 
und was sonst alles rund um eine Theaterauffüh- 
rung gehört. Man will ja schließlich nicht hinter 
den Erfolgen der letzten Jahre zurückbleiben. 

Was das Stück anbetrifft, so dürfen die Zu- 
schauer schon heute sicher sein, daß ihnen ein 
köstlicher Theaterspaß bevorsteht. Das Lust- 
spiel ,,Doktor Puust" stammt aus dem Nord- 
deutschen. Die ursprüngliche Fassung von Emst 
Otto Schlöpke hat jedoch einiges über sich erge- 
hen lassen müssen. Aus dem norddeutschen 
Platt wurde waschechtes Hessisch, und die 

Übersetzer, Inge Prinz und Ralph Schnittler, 
der neue Regisseur des Egelsbacher Laienspiel- 
kreises, haben dabei auch hessische Mentalität 
mit hineingepackt. 

Neben ,,unserm Dokter", der von Klaus All- 
manritter dargestellt wird, sind so bewährte 
Kräfte wie Kerstin Etzler, Uta Fröhlich, Gaby 
Dagher, Marianne Berck, Hilde Justus, Bernd 
Müller und Rudi Radic mit von der Partie. 

Die Premiere von ,,Unsem Dokter", wie das 
Stück auf gut Hessisch heißt, ist am Donnerstag, 
dem 17. November im Eigenheim. ..Vm Freitag, 
dem 18. November um 17 Uhr und am Samstag, 
dem 19. November wie am Donnerstag um 20 
Uhr sind weitere Auffühmngstermme. 

Die Proben für da.5 Lustspiel in hessischer Mundart „Unser Dokter" sind in vollem Gange. Eui Bab; spielt 
ilabei eine Rolle. Mehr wird natürlich niclit verraten. Aber es geht kunterbunt zu. Am 17., 18. und 19. No- 
vember sind die Aufführungen im Eigenheim. Am besten, man schaut sich's an. Dann hat man seinen Spaß 
und weiß Bescheid. 
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In den nächsten Wochen 
halten wir für Sie 

„Husumer 

Mastochsenfleisch" 
bereit. 

Das Kilo Schmorbraten für 16,— 
Das Kilo Suppenfleisch für 13,— 

Preiswerte Braten- und Aufschnittplatten 

1 

TruUen 
Feine Fleisch- und 
Wurstspezialilalen 

Platlensen^ice 
DIE 1 FEINSCHMECKER METZGEREI 

METZGEREI TRULSEN 
Langener Straße 13 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 6103-49717 

ERZHAUSEN 

Volker Baumann in Gent 
ez Im Auftrag des Bundes Deutscher Radfah- 

rer startete Volker Baumann am Samstag in 
Gent (Belgien) bei einem Ländervergleichs- 
kampf, den die Deutsche Mannschaft überra- 
gend mit 29:16 Punkten für sich entscheiden 
konnte. , 

Erfolgreiche 
Kunstradfahrer 

ez Zum Kurt-Kerzinger-Gedächtnispokal tra- 
fen sich die Kunstradfahrer am Wochenende in 
Oberursel. Ein wahres Mammutprogramm von 
über zehn Stunden absolvierten fast 300 Sportle- 
rinnen und Sportler aus der Bundesrepublik. Al- 
lein 12 Kunstradfahrer kamen von der Sportver- 
einigung Erzhausen. 

Der erst 6jährige Holger Haynl startete zum 
ersten Mal und kam mit 205,80 Punkten auf den 
13. Platz. Uwe Kemmler erreichte mit 216,50 
Punkten eine neue persönliche Bestleistung und 
setzte sich auf den 8. Platz. 37 Mädchen waren in 
der Gruppe bis zehn Jahre am Start. Darunter 
aus Erzhausen Andrea Haynl mit einer persönli- 
chen Bestleistung (Platz 19), Heike Deußer Platz 
16 und Sonja Papritz mit dem 8. Platz. In der 
Klasse A bis 14 Jahre starteten Martina Vanata 
(Platz 15) und Nicole Jost (Platz 7). Markus Deeg 
belegte mit 273,90 Punkten den 2. Platz. Noch ei- 
ne persönliche Bestleistung von 249,50 FHinkten 
und den 5. Platz erzielte Kerstin Leinweber. 

Für Volker Baumann standen am Schluß 
289,30 Punkte, das bedeutete in der Jugendklas- 
se den 3. Platz. Auf den 2. Platz in der Männer- 
klasse setzte sich Bernd Leiser hinter seinem 
Vereinskameraden Werner Dilfer, der damit ei- 
nen Pokal für Erzhausen gewirmen konnte. 

Kläjl 
Mode aus der ModefoDrik 

Großauswahl hinfahren 
lohnt sich! 

MÜ Liebe 
ist. . . wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vcrmiilcin Ihnen die 
persönliche Putenschali mil 
einem hungernden Kind. Das 
koslel Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45.- im Monul 
(steuerhch 
ahset/bcir) 

CC'F KinJerhilfsHerk Ut'uiNchiT PsIi'nkri'iM'.V., l'o^llJt,h 1105 74411 Nuftint'cn, l'o\lschctk- k«>nu) I7ll!-''l»2 PSA Slull^.irl 

Bestellungen für Obstgehölze, 
Ziersträucher und Koniferen wer- 
den angenommen. 
STIEFEL, EGELSBACH, Schiller- 
straße 1, Tel. 06103/49189 
Bestellung für Wlnterkartotfeln 
werden angenommen bei Speng- 
ler, dienstags und freitags von 9 
bis 12 Uhr, 6073 Egelsbach. 
Telefon 0 61 52 ■ 4 07 24 

Jugend -Tennis-Training 

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
In der Egelsbacher Tennlshaile leitet von Oktober 
bis April jeden Montag 
Frank Hänsel, Telefon 0 61 03 - 4 29 29. 

t'ln herzliches Dankeschön, auch Im Namen unserer Eltern, all 
denen, die uns zu unserer 

HOCHZEIT 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke so viel Freude 
bereitet haben. 

und Qudiiui/i ^öhich 
geb. Fink 

Gräfenhausen, im Oktober 1983 

^^lA^lr sind glücklich und dankbar, daß wir das Fest der 
SILBERNEN HOCHZEIT 

zusammen feiern konnten. 
Wir bedanken uns bei der Freiwilligen Feuerwehr, dem Hunde- 
verein Egelsbach und allen, die uns mit Gratulationen, Blumen 
und Geschenken erfreuten. 

©tto uwcfuUaftg/tßt^fias 
geb. Henßei 

Egelsbach, In den Obergarten 27 

Bekleidungscenter ■ Egelsbach 

Gewerbegeb. Kurt-Schumacher-Rlng 1 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeltung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011-12 

Blender und Dunkelmänner 
sind unterwegs 

Neues von 
„Gib acht um halb acht" 

Das Ende der Sommerzeit und die kürzer wer- 
denden Tage führen dazu, daß die Autofahrer 
schon recht früh am Abend Licht einschalten 
müssen. Dabei fallen Mängel an der Beleuchtung 
besonders auf. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) rät daher allen Autofahrern, jetzt 
die gesamte Lichtanlage ihrer Fahrzeuge testen 
und ggf. richtig einr tellen zu lassen — am besten 
in der Fachwerkstatt. 

Anläßlich der gerade angelaufenen 21. Interna- 
tionalen Kfz-Beleuchtungsaktion, an der auch 
der KS beteiligt ist, führt die Polizei überall im 
Lande verstärkt Lichtkontrollen durch. Wer vor- 
her in der Werkstatt die Beleuchtung seines 
Fahrzeuges hat freiwillig prüfen lassen, kann 
dies anhand einer Pr jfplakette nachweisen und 
derartige Polizeikontrollen in der Regel pro- 
blemlos und ohne lange Wartezeiten passieren. 

Der KS geht auch in diesem Jahr davon aus, 
daß die überwiegende Mehrzahl aller Automobi- 
le Mängel an Scheinwerfern, Rück-, Blink- oder 
Bremsleuchten hat. Bei der letztjährigen Kfz- 
Beleuchtungsaktion blieben nur ganze sieben 
Prozent der geprüften Fahrzeuge ohne Beanstan- 
dung. 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe: ,,Gib 
acht um halb acht" der Langener Stadthalle, bei 
der es mal vergnüglich, mal besinnlich, mal mu- 
sikalisch, mal politisch zugeht, präsentieren die 
Mitglieder der Studio-Bühne Dreieich am Sonn- 
tag, dem 16. Oktober um 19.30 Uhr unter dem Ti- 
tel: ,,Spiegelbilder" mit einer buntgemischten 
Reihe von Einaktern und Kurzspielen einen 
Querschnitt ihres komödiantischen Könnens. 

Unter der bewährten Leitung von Hans Ober- 
mann und der Dramaturgin des Ensembles Ruth 
Hoerrmann wird wegen der etwas aufwendige- 
ren Kulissen und Requisiten ausnahmsweise auf 
der großen Bühne der Stadthalle agiert, wäh- 
rend die Veranstaltungen ,,Gib acht um halb 
acht" normalerweise im Kleinen Saal mit seiner 
etwas intimeren Atmosphäre stattfinden. 

Autoren der Spielvorlagen, die teils ironische, 
teils grotesk-witzige, teils philosophische, teils 
kriminalistische Züge haben, sind W. Hedmann, 
Ephraim Kishon, W. Saroyan und J. Saunders. 

Eintrittskarten zu Preisen von 10,00 DM für 
Erwachsene und 6,00 DM für Jugendliche und 
Begünstigte sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Tel. 0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 16. Oktober ab 18.00 Uhr ge- 
öffnet (Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Thema: ,,Frieden") 
Dialogpredigt Pfr. Giebner/Major Schütte 
Donnerstag, 20. Oktober 
9.00 Abfahrt Ausflug Ev. Frauenhilfe 

Pünktlich zum 70. Geburtstag ihres Besitzers 
Gustav Wagner in der Mainzer Straße 9 am ver- 
gangenen Mittwoch, dem 12. Oktober, erblühte 
im Garten eine Jukas-Palme. Auf dem etwa drei 
Meter hohen Baum, den Wagner vor 15 Jahren 
aus einem aus Spanien mitgebrachten Ableger 
gezogen hat, erhebt sich eine etwa 60 Zentimeter 
hohe zartgelbe Blüte und oringt südliche Atmo- 

sphäre in die Egelsbacher Herbsttage. Es ist 
übrigens das erste Mal seit 15 Jahren, daß die 
Palme blüht und wahrscheinlich auf den heißen 
Sommer zurückzuführen. Bald wird Gustav 
Wagner wieder den Spaten zur Hand nehmen und 
seine Palme ausgraben. Dann kommt sie in ei- 
nen Kübel und in einen warmen Raum zum 
Überwintern. 
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Bilder von der Egelsbacher GewerbeaussteUuiig 1983 

Einige Ausschnitte von der Gewerbeausstellung (von oben): Kosmetika und 
Kräuter zeigte die Drogerie Kühn, mit Gestecken und Blumen war die Gärtnerei 
Petri vertreten, bei Augenoptik BeUhäuser konnte man kostenlos die SeKsrhärfe 
prüfen lassen, IVäume aus Pelz gab's bei Gräf zu bewundem. Daß es keine „Alp- 
träume" waren, dafür sorgten die günstigen Preise. Hobbymaler Edgar Weber 
war mit Bildern dabei, und einige bekannte EgeLsbacher blitzten von den Wän- 
den. Die Jugend aller zog es zu Radio-Heck, der nelien einem großen Angelxit 
quer durch sein Profjramm auch mit Tele-Spielen aufwartete. 
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Spitzenreiter wurde ausgekontert 

Lämmerspiel — SV Dreieichenhain 5:1 (2:0) 

Der Tabellenführer SV Dreieichenhain war 
beim vorjährigen Bezirksligaabsteiger Lämmer- 
spiel über 80 Minuten die optisch bessere Elf, 
doch am Ende hatten die Platzherren mit einem 
5:l-Erfolg beide Punkte in der Tasche und damit 
die faustdicke Überraschung dieses Spielsonn- 
tags geschafft, mit der wohl niemand gerechnet 
hatte. Den Dreieichenhainem bescherte diese 
Niederlage den Verlust der Tabellenführung, die 
von Zellhausen übernommen wurde, und ein Ab- 
rutschen auf den dritten Platz hinter den Gegner 
des kommenden Sonntags, Teutonia Hausen, 

Wie schon angedeutet, stellt dieses Ergebnis 
den Verlauf des Spiels völlig auf den Kopf, Drei- 
eichenhain begann wie immer und hatte Vortei- 
le, In der 8, Spielminute kam dann die kalte Du- 
sche, als Andräß seinem Gegenspieler bei einer 
Flanke zu viel Raum ließ und dieser unbehindert 
einköpfen konnte. 

Die Hainer steckten diesen frühen Rückstand 
weg und spielten weiter ihr Spiel, das sie oft im 
gegnerischen Strafraum auftauchen ließ. Doch 
die Visiere der Angreifer waren wohl falsch ein- 
gestellt, denn mindestens zehnmal lagen die 
Schüsse zu hoch und gingen über das gegnerische 
Tor. 

Bei einem Konteran,griff der Gastgeber nah- 
men Torhüter Redondo und Verteidiger Bauer 
einen Angreifer in die Zange, und der Schieds- 
richter zeigte auf den Elfmeterpunkt, Es gab 
nichts zu halten, und Lämmerspiel ging mit ei- 

Als Thomas Pfannemüller in der zehnten 
Spielminute mit einem kraftvollen Schuß das 
1:0 erzielte, da waren bereits einige Chancen ver- 
geben worden. Auch in der Folge gab es einige 
Möglichkeiten, die zu weiteren Toren hätten füh- 
ren können, doch Petry scheiterte zweimal ganz 
knapp. 

Die Hainer Drangperiode wurde allerdings 
auch durch gefährlich'? Konterangriffe der Inter- 
nationalen unterbrochen, deren quirlige Stür- 
mer einige Male die Möglichkeit zum Aus- 
gleich oder gar zur Führung auf dem Fuß hatten. 

Doch innerhalb von drei Minuten schwanden 
die Aussichten der Gäste auf ein Minimum. Zu- 
nächst erhöhte Petry mit einem kraftvollen 
Drehschuß auf 2:0, und gleich darauf setzte 
Schlentrich einen Freistoß aus 20 Metern zum 
3:0-Pausenstand in die Maschen. 

Nach drei erfolglosen Anläufen gelang den Gi- 
raffen am vergangenen Mittwoch in Ansbach 
endlich der erste Sieg, der dann aber auch mit 
110:78 (58:32) gleich sehr deutlich ausfiel. An die- 
sem Abend offenbarte sich zwischen dem Auf- 
steiger TSV Ansbach und den Langenera ein 
Klassenunterschied, wie die Ansbacher Offiziel- 
len nach dem Spiel eingestehen mußten. Wenn 
die Bayern auch sicherlich nicht zu den Starken 
in der 2, Liga zählen, so darf man den Giraffen 
doch eine Aufwärtstendenz bescheinigen. Die 
kämpferische Einstellung aller Spieler in der 
Abwehr, das beherzte Zupacken unter beiden 
Körben und eine gegenüber den ersten Spielen 
verbesserte Wurfausbeute waren diesmal die Tu- 
genden der Langener, denen der Gastgeber nur 
wenig entgegenzusetzen hatte. 

Vor allem Anthony Myles zeigte sich treffsi- 
cher wie in den Vorbereitungsspielen und ließ 
außerdem Ansbachs Topwerfer, den Jugoslawen 
Fabullc nicht wie gewohnt zur Geltung kom- 
men. Sehr stark aber auch Peter Hering, der gro- 
ßen Anteil sin der schon vorentscheidenden 23:6- 
F'ührung hatte, als seine Distanzwürfe nahtlos 
ihr Ziel fanden. Für die Überlegenheit der Giraf- 
fen unter den Körben waren in erster Linie Rai- 
ner Greunke mit 14 und Volker Misok mit 13 Re- 
bounds verantwortlich. Youngster Klaus Neu- 
mann kam endlich zu seinem ersten ..richtigen" 
Bundesligaeinsatz und spielte frech auf, was sei- 
ne sechs Punkte und lünf Rebounds deutlich ma- 
chen. 

nem 2:0-Vorsprung in die Pause, denn die Hainer 
Schüsse über das Tor setzten sich fort. 

In der 63. Minute kam Hoffnung auf, denn Ver- 
teidiger Bauer wurde im gegnerischen Straf- 
raum gelegt, und den fälligen Elfmeter verwan- 
delte Pfaff sicher zum 2:1-Anschluß. Jetzt warf 
der SVD alles nach vom und mußte dafür drei 
Minuten später bei einem Konter der Platzher- 
ren das 3:1 einstecken. Auch hier war es ein Elf- 
meter, nachdem der Mittelstürmer gelegt wor- 
den war. 

Der SVD setzte nun seine totale Offensive fort, 
und auch Libero Rath war nun fast nur noch in 
der gegnerischen Hälfte zu finden. Dies sollte 
sich rächen, denn in der 79. und in der 88. Minute 
konterte Lämmerspiel schnell und hatte Erfolg. 
Die Dreieichenhainer begriffen nun die Fußball- 
welt nicht mehr, doch ihr Sturm war an diesem 
Tag trotz vieler Chancen zu harmlos und traf au- 
ßerdem auf eine Lämmerspieler Deckung, die 
sehr gut gestaffelt war. 

Vielleicht war diese Niederlage eine Warnung 
zur rechten Zeit, und schon am kommenden 
Sonntag kann der SVD im Spiel gegen den Ta- 
bellenzweiten mit einem Sieg wieder Boden gut- 
machen. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll, Rath, 
Kammholz (60. Schramm), Andräß, Rudolf, 
Pfaff, Elsässer, Buchmüller (46. Kohne) und Bü- 
cher. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich 1:1. 
Das Tor für den SVD erzielte Hannes Schmidt. 

Nach dem Wechsel boten die Platzherren guten 
Fußball und ließen ihre Anhänger durch schnel- 
le Attacken auf ihre Kosten kommen. Einige To- 
re hätten zu diesem Zeitpunkt fallen müssen. Da- 
gegen blieben den Gästen in der zweiten Halb- 
zeit nur ganze zwei Chancen, die aber auch nicht 
genutzt wurden. Schließlich erhöhte Petry auf 
4:0, und er hätte sein Torekonto, gemessen an 
den Chancen, noch weiter verbessern können, 
doch es wollte kein Tor mehr fallen. Petry gehör- 
te an diesem Tag zu den stärksten Spielern. 

Die Reserve der Hainer wird von Spiel zu 
Spiel souveräner. Dieses Mal gab es einen über- 
zeugenden ll:l-Erfolg, obwohl bei weitem nicht 
alle Möglichkeiten genutzt wurden. Die Tor- 
schützen waren Kühn (3). A. Salewski (3). Prins 
(3), Seibert und J. Alcarez. 

Trainer Frank Di Leo war nach dem Spiel sehr 
zufrieden und gab sich zuversichtlich, den nach 
dem mißglückten Saisonstart verlorenen Bo- 
den in den nächsten Wochen wieder gutmachen 
zu können. 

Gelegenheit dazu besteht bereits am morgigen 
Samstag, wenn mit dem SV Tübingen ein weite- 
rer Aufsteiger in der Georg-Sehring-Halle zu 
Gast sein wird. 

Der TV Langen spielte mit: Peter Hering (20 
Punkte). Franz Schindler (7). Rainer Greunke 
(19). Klaus Neumann (6), Bertram Koch (10), Vol- 
ker Misok (12), Anthony Myles (30) und Jens Olt- 
rogge (6). 

SGE muß nach Hösbach 
Am kommenden Sonntag um 17 Uhr muß die 

SG Egelsbach bei einem der großen Favoriten 
für die kommende Meisterschaft, dem FC Hös- 
bach, antreten. Im Vorjahr gewann die SGE dort 
mit 13:12. im letzten Heimspiel der SGE drehte 
Hösbach aber den Spieß dann um, gewann mit 
20:19 und vereitelte den Grün-Weißen den Auf- 
stieg. Hösbach gilt in dieser Partie als Favorit, 
und die SGE darf sich keine größeren Schwä- 
chen erlauben. Sie muß vor allem über den 
Kampf zu ihrem Spiel finden, wenn man seine 
schwache Auswärtsserie beenden will. Abfahrt 
nach Hösbach bei Aschaffenburg ist um 15.30 
Uhr am Berliner Platz. 

Club erwartet Bessungen 
Mit der TG Bess .mgen erwartet der FC Langen 

am Sonntag einen alten Bekannten aus Bezirks- 
ligazeiten im Waldstadion. Nachdem die Lange- 
ner am vergangenen Sonntag in Biebesheim La- 
dehemmung hatten und mit einer ebenso knap- 
pen wie unglücklichen 0:1 Niederlage ihre Er- 
folgsserie unterbrechen mußten, hoffen nun die 
Anhänger, daß gegen die Darmstädter Vorstäd- 
ter wieder Tore fallen, und zwar für Langen. 

Der kommende Gegner steht auf dem achten 
Tabellenplatz und hat drei Punkte weniger als 
die Langener. Am vergangenen Sonntag bezog 
Bessungen auf eigenem Platz eine 1:3 Niederlage 
gegen den Tabellenvorletzten Eiche Darmstadt. 
Außerdem hat Bessungen mit 15:18 ein negatives 
Torverhältnis. 

Im Vergleich dazu zählt der Club mit 24:11 zu 
den Spitzenreitern und gilt, faßt man alle Aus- 
gangspositionen zusammen, als klarer Favorit. 
Ein Sieg ist auch schon deshalb wichtig, um den 
Abstand zu den beiden führenden Teams nicht 
größer werden zu lassen. 

SSG in Hausen 
Nach ihrer Heimniederlage gegen Mühlheim 

hat die SSG Langen am Sonntag den schweren 
Gang zu TV Hausen anzutreten. Von der Tabel- 
lensituation her dürften an sich keine Ängste be- 
stehen, denn die Gastgeber befinden sich auf 
dem drittletzten Tabellenplatz mit 6:12 Punkten 
und 10:15 Toren, während die SSG Tabellensie- 
benter mit 9:7 Punkten und 20:21 Toren ist. 

Leider aber fehlt der SSG-Mannschaft in die- 
sem Jahr jedoch die Beständigkeit, die sie in der 
vergangenen Saison auszeichnete, so daß man 
vor Überraschungen nicht sicher sein kann. 
Folgt man dagegen den bisherigen Erfahrungen, 
so folgte einer schwachen Partie — die meist zu 
Hause stattfand — eine gute Vorstellung in 
der Feme. 

Sollte sich diese Serie fortsetzen, dann müßte 
am Sonntag ein doppelter Punktgewinn ins 
Haus stehen. Dieser wird allerdings nicht von 
selbst in den Schoß fallen, sondern die Maim- 
schaft muß eine gute spielerische und kämpferi- 
sche Leistung zeigen. 

SVD hat grutzumachen 
Der SV Dreieichenhain sorgte am vergangenen 

Sonntag für die faustdicke Überraschung der Of- 
fenbacher A-Liga, wenn auch aus Hainer Sicht in 
negativer Weise. Ausgerechnet beim bis dahin 
an vorletzter Stelle stehenden Absteiger Läm- 
merspiel kam der ungeschlagene Spitzenreiter 
mit 1:5 unter die Räder und fiel auf den dritten 
Tabellenplatz zurück. 

Am Sonntag nun wartet ein dicker Brocken 
auf die Hainer, denn mit Teutonia Hausen 
kommt der Tabellenzweite an den Haag, die 
Mannschaft mit der stärksten Abwehr der gan- 
zen Runde. Bisher haben die Hausener erst acht 
Treffer kassiert und dabei 21 Tore geschossen, 
was ebenfalls die meisten der A-Liga sind. 

Nur ein Punkt trennt die beiden Gegner von- 
einander, und wenn die Hainer gewinnen, was 
ihre Anhänger hoffen, so wäre wieder ein Stel- 
lungswechsel in der Tabelle zu erwarten. Da 
auch Spitzenreiter Zellhausen in Hainstadt kei- 
ne leichte Aufgabe hat. könnte der SVD im Falle 
eines Sieges sogar unter Umständen an die Spit- 
ze rücken. 

Spitzenspiel 
in der Reichweinhalle 

Am kommenden Samstag um 19.30 Uhr emp- 
fängt die 1. Männermannschaft der SSG den TV 
Kleinwallstadt, der zur Zeit auf dem 2. Tabellen- 
platz der Kreisliga Ost rangiert. Die SSG ist mit 
6:2 Punkten Tabellenvierter. Ein echtes Spitzen- 
spiel also, bei dem sich die Langener viel vorge- 
nommen haben und das sich die Langener Hand-- 
ballfreunde nicht entgehen lassen sollten. 

Im Vorspiel um 17.45 Uhr trifft die 2. Mann- 
schaft in einem Punktspiel der A-Klasse auf Ei- 
che Darmstadt und wird alles tun, um zu einem 
positiven Punktestand zu kommen. 

Mittwochslotto 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: unbesetzt; Ge- 
winnklasse 2: 115 630.10. Gewinnklasse 3: 
4 238.90, Gewinnklasse 4: 87,90. Gewinnklasse 5: 
7.40. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
1 955 555,40. Jackpot: 129 921.40. Gewinnklasse 
2: unbesetzt. Gewinnklasse 3: 15 555.40. Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40. Gewinnklasse 5: 155.40. Ge- 
winnklasse 6:15.40. (Ohne Gewähr) 

SGE ohne Chance 
in Wolfskehlen? 

Gemessen am Tabellenstand, an der Heimstär- 
ke des kommenden Gegners, aber auch an der 
auffälligen Auswärtsschwäche der SGE, dürfte 
die Mannschaft beim TSV Wolfskehlen wohl 
kaum die Chance auf einen Punktgewinn besit- 
zen. Im Augenblick steht die Riedelf nämlich 
mit 10:8 Punkten auf Rang 7 der Tabelle und ver- 
lor von ihren bisherigen Heimspielen noch nicht 
ein einziges. Demgegenüber gelang der SGE aus- 
wärts nur im ersten Punktspiel beim VfB Groß 
Auheim ein einziger Punktgewinn. In der Stati- 
stik sieht es also für die SGE mehr als düster 
aus, wenn man diese Realitäten alle zusammen 
nimmt. Doch muß man der Egelsbacher Elf eini- 
ge Punkte im positiven Sinne zugute halten. So 
gingen die beiden letzten Auswärtsspiele in 
Pfungstadt und Lorsch jeweils nur knapp und 
auch recht unglücklich verloren. Zieht man da- 
bei das Lorscher Spiel im Vergleich mit Wolfs- 
kehlen in Betracht, so stellt man fest, daß die 
Riedelf gerade erst am letzten Sonntag im Lor- 
scher Wald glatt mit 5:2 unter die Räder kam, in 
Pfungstadt bei der Germania gab es übrigens ei- 
ne l:l-Punkteteilung, die ohne weiteres auch die 
SGE verdient gehabt hätte. 

Dieser Vergleich hat praktisch doch eine ge- 
wisse Aussagekraft, wobei noch hinzu kommt, 
daß in dieser Phase auch die Egelsbacher Angrei- 
fer Sendepause im Toreschießen hatten, die aber 
inzwischen in den letzten beiden Spielen wohl 
beigelegt wurde. Deshalb sollte man im Egelsba- 
cher Lager nicht ohne das nötige Selbstvertrau- 
en ins Spiel gehen, denn trotz der eindeutigen 
Heimstärke scheint der Gastgeber nicht unver- 
wundbar. Im Vorjahr konnte die SGE mit 1:0 
beide Punkte entführen. 

Es ist an der Zeit, daß Egelsbach endlich wie- 
der punktet, zuletzt war dies beim 0:0 gegen Bad 
Homburg zu Hause der Fall, und das ist schon ei- 
nen Monat her. Der Sog in den Abstiegsstrudel 
wird bei einer erneuten Niederlage immer grö- 
ßer, der Abstand zum rettenden Mittelfeld eben- 
falls. Trainer Witzenrath und seine Mannschaft 
können dem Emst der Lage nur dann begegnen, 
wenn endlich eine geschlossen Leistung in Ab- 
wehr und Angriff erfolgreich — nach Punkten — 
abgeschlossen wird. 

Spielbeginn am Sonntag in Wolfskehlen um 
15.00 Uhr, Reservevorspiel um 13.15 Uhr. 

TVD in Götzenhain 
Am Sonntag tritt der TV Dreieichenhain auf 

dem HSV-Sportplatz in Götzenhain gegen Ital- 
sud Offenbach an. Der ungewöhnliche Spielort 
resultiert aus einer Platzsperre des Gegners. Die 
Offenbacher Italiener haben durch einen Sieg in 
Bürgel auf sich aufmerksam gemacht, und der 
TVD sollte gewamt sein. Dennoch wäre alles an- 
dere als ein Hainer Sieg eine Enttäuschung, 

SSG-Soma siegreich 
Mit einem 4:1 (1:0) Sieg im Heimspiel gegen die 

Spvgg. Weiskirchen gelang der SSG-Soma der 
erste doppelte Punktgewinn der Saison. Zum er- 
sten Mal in dieser Saison konnte die SSG mit der 
stärksten Mannschaft antreten. Das 1:0 fiel in 
der 30. Minute durch Starke. In der 55. Minute 
fiel der 1:1-Ausgleich mit einem umstrittenen 
Foulelfmeter. Doch schon zwei Minuten später 
die erneute Führung. Diesmal schoß Valloz ei 
nen Elfmeter für die SSG ins gegnerische Tor. 
Die Schlußpunkte setzte Vinkov mit seinen bei- 
den Toren (68. + 83.). Das Spiel wurde von der 
ersten bis zur letzten Minute klar von der SSG- 
Soma bestimmt, und man sah herrvorragenden 
Fußball. 

SSG: Müller, Valloz, Bock, Hanke, Hartwich, 
Dohmen, Starke, Wunderlich, H. Hausmann, 
Vinkov, Bigalke, Hunkel. 

Am kommenden Samstag spielt die SSG- 
Soma beim VfB Offenbach. Mit der Leistung, die 
am vergangenen Samstag gezeigt wurde, ist 
auch beim VfB ein Sieg drin. 

Nächster Giraffensieg? 
Basketball 2. Bundesliga Süd 
Ergebnisse: 
SV Tübingen — Spvgg. Ludwigsburg 78: 71 
Post SV Mannheim — BBF Dillingen 87: 72 
BG Bamberg — 1. FC Bamberg 77:82 
SG München — Bayern München 82:78 
TSV Ansbach-TV 1862 Langen 78:110 

Die ersten Punkte für die Langener Giraffen 
in dieser Saison! Doch auch der nächste Gegner, 
der SV Tübingen, hat überraschend Ludwigs- 
burg geschlagen, das gerade erst dem TVL beide 
Punkte abnahm. 

Am Samstag, dem 15. Oktober, treffen nun al- 
so Langen und Tübingen um 20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle aufeinander. Nach dem ho- 
hen Sieg in Ansbach erwartet man nun natürlich 
auch einen Sieg der Giraffen in diesem wichti- 
gen Spiel. 

Heimspiel des TVL 
Am kommenden Sonntag, dem 16. Oktober 

um 18.30 Uhr empfängt der TV Langen die 
Mannschaft der MGV Nieder-Kinzig in der 
Georg-Sehring-Halle. Der Aufsteiger aus dem 
Odenwald ist den Langenem gänzlich unbe- 
kannt und deshalb besonders unberechenbar. 
Man kaim also mit einer interessanten Begeg- 
nung rechnen. Appell an alle TVL-Fans: Mit ent- 
sprechender Zuschauerunterstützung sollte am 
Sonntag ein Sieg der Langener möglich sein! 

Tordoublette vor der 

Pause entschied 

TV Dreieichenli. — Int. Dietzenbach 4:0 (3:0) 

Giraffen können noch siegen 

TSV Ansbach — TV Langen 78:110 (32:58) 
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Erster Auswärtssieg des TVL 

TG Stockstadt — TV Langen 13:20 (7:11) 

Am letzten Sormtag hatte der TV Langen bei 
der TG Stockstadt sein zweites Auswärtsspiel zu 
bestreiten. Man fuhr mit sehr gemischten Gefüh- 
len in die Stadt am Main, da dort bisher noch 
keine Begegnung gewonnen werden konnte. Au- 
ßerdem ist die TG Stockstadt für ihr außeror- 
dentlich fanatisches Publikum bekannt. 

Der TVL mußte das Spiel mit leicht veränder- 
ter Aufstellung beginnen, da zwei Spieler er- 
krankt waren. Im (^gensatz zu den letzten Spie- 
len, erv/ischte der TVL einen Bomben-Start und 
führte nach acht Minuten schon mit 5:1 Toren, 
Der Gegner wurde in dieser Phase regelrecht 
überrumpelt, und damit der Grundstein für den 
späteren Sieg gelegt. Mitte der ersten Halbzeit 
hatte sich der Gastgeber etwas gefangen, doch 
durch die sichere Spielweise des TVL ging man 
nach 30 Minuten mit einem Vorsprung von vier 
Toren in die Kabinen. 

Nach dem Seitenwechsel gelang es den Lange- 
nem, nach einer kurzen Schwächeperiode den 
Vorsprung stetig auszubauen und letztlich ver- 
dient mit 20:13 den ersten Sieg in Stockstadt zu 

verbuchen, welcher eigentlich während des ge- 
samten Spiels nie in emsthafter Gefahr war. 
Schade, daß die Schiedsrichter, die ansonsten 
ausgeglichen leiteten, im Verlaufe des Spiels die 
außerordentlich harte Gangart der Stockstädter 
(welche das Spiel sicher nicht bereicherte) nicht 
besser unterbanden. 

Auffallend gegenüber den letzten Spielen war, 
daß der Rückraum des TVL wieder zu seiner al- 
ten Stärke zurückgefunden zu haben scheint, 
was vor allem den Angriffsdruck verstärkte. 
Auch die Verteidigung trat recht geschlossen 
auf. und im Langener Tor stand mit Ralph Dries- 
sen ein Mann, der den gegnerischen Angriff 
durch hervorragende Reaktionen schlicht zur 
Verzweiflung brachte. Dennoch sollte man nun 
nicht in Euphorie verfallen, da man berücksich- 
tigen muß, daß der Gegner relativ schwach spiel- 
te. 

Es spielten: Im Tor: Driessen, Stateczny; Im 
Feld: Freyermuth, Harald und Horst Werwitzke, 
Rath, Butz, Ragan, Panitz. Rettig. Roghmans. 

SG Egelsbach zeigte 

sich gut erholt 

SG Egelsbach — TV Büchelbach 24:15 a0:7) 

Nach zwei bitteren Auswärtsniederlagen zeig- 
te sich die SG Egelsbach am letzten Sonntag im 
Heimspiel gegen den TV Michelbach gut erholt. 
Die Gäste aus dem Spessart wurden mit einer 
klaren 24:15 Niederlage nach Hause geschickt, 
wobei sich die Grün-Weißen, zumindest vom Er- 
gebnis her. für die zuletzt gezeigten schwachen 
Spiele rehabilitieren konnten. Freilich konnte 
die SG Egelsbach ihre treuen Fans unter den 
rund 200 Zuschauem spielerisch noch nicht voll 
überzeugen. Aber wichtig für die SGE war am 
Sonntag erst einmal ein Sieg, egal wie dieser zu- 
stande kommen würde. 

Daß er trotz einer nicht überzeugenden Lei- 
stung so klar ausfiel, kann für das Selbstver- 
trauen der Egelsbacher in den kommenden 
schweren Begegnungen nur gut sein, zeigt aber 
auch, daß es die SGE am Sonntag mit einem 
schwachen Gegner zu tun hatte, der in dieser Sai- 
son mit Sicherheit um den Klassenerhalt 
kämpft. Erfreulich in diesem Spiel war noch, 
daß Geburtstagskind Thomas Niemuth erstmals 
in dieser Saison zu seiner alten Torgefährlich- 
keit zurückfand, was ihm für die folgenden Spie- 
le sicherlich Auftrieb geben wird. 

Egelsbach erwischte einen guten Start und 
ging bis zur 6. Minute durch Peter Süss und Tho- 
mas Niemuth mit 4:0 in Führung. Danach folgte 
eine etwa zehnminütige Schwächeperiode, wo- 
durch die Gäste in der 17. Minute zum 5:5 Aus- 
gleich kamen. Jetzt war es vor allem Mann- 
schaftskapitän Klaus Süss. der durch drei schö- 
ne Tore seine Mannschaft wieder aufrappelte 

Zwei Spiele — zwei Siege 

TV Erlenbach — SSG Langen I 14:16 (7:9) 

SSG Langen U — TSV Pfungstadt m 11:3 (5:1) 
Das vergangene Wochenende endete für die 

beiden Märmermannschaften erfolgreich. Wäh- 
rend die 1. Mannschaft sehr viel Mühe hatte, um 
den TV Erlenbach zu bezwingen, gewann die 
,.Zweite" gegen den TSV Pfungstadt III souve- 
rän. 

Am Samstagabend mußte die 1. Mannschaft in 
Erlenbach antreten. Der Tabellenletzte wurde 
von der SSG offensichtlich unterschätzt. Das 
zeigte sich schon in der Anfangsphase, als der 
Gastgeber in der 10. Minute erstmals in Fühmng 
ging. Vorher hatte Fackelmann zwei Kreisläu- 
fertore erzielt. Den Ausgleich erzielte Oswald, 
der von Bad Reichenhall wieder zur SSG zurück- 
gekehrt ist. In den nächsten fünf Minuten besan- 
nen sich die Langener auf ihr Können und konn- 
ten durch Tore von Fackelmann, Maurus und Os- 
wald auf 6:3 davonziehen. Nun kam Erlenbach 
besser ins Spiel und erzielte in der 22. Minute 
den 7:7-Ausgleich. Daß die SSG zur Pause mit 9:7 
in Führung lag, verdankte sie zwei weiteren To- 
ren von Fackelmann. 

Nach dem Wechsel setzte sich die nervöse und 
hektische Spielweise der Langener fort. Tor- 
chancen wurden nicht genutzt, und technische 
Fehler häuften sich. So war es kein Wunder, daß 
Erlenbach in der 42. Spielminute mit 12:11 in 
Führung ging. Die beste Zeit der Gäste kam zwi- 
schen der 46. und 54. Minute. Aus dem Rück- 
stand konnte eine 15:12-Fühnmg für die SSG'ler 
herausgespielt werden. Erlenbach stellte nun 
auf Manndeckung um, und fast hätte Langen das 
Spiel noch aus der Hand gegeben. Eine Minute 
vor Schluß war der Vorsprung auf ein Tor zu- 
sammengeschrumpft, doch dann erlöste Oswald 
"lit dem Tor zum t6:14-Endstand die Langener 
Spieler und Fans. 

Wieder einmal paßte sich die SSG dem schwa- 
chen Niveau des Gegners an. Am Samstag, beim 
Spitzenspiel in der Reichweinhalle gegen Klein- 
wallstadt ist unbedingt eine Leistungssteige- 
■^ng nötig. 
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und die Einheimischen auf die Siegerstraße 
brachte. Kurz vor der Pause erzielte Wolfgang 
Schroth nach einem gelungenen Spielzug die be- 
ruhigende 10:7 Halbzeitführung. 

Sofort nach Wiederbeginn erhöhte Egelsbach 
auf 12:7, und als Gaußmaim in der 38. Minute in 
der Unterzahl das 14:8 für die SGE erzielte, war 
das Spiel entschieden. Egelsbach beherrschte 
jetzt den TV Michelbach klar, ohne sich voll aus- 
geben zu müssen, und erhöhte seinen Vorsprung 
kontinuierlich auf 20:11 bis zur 50. Spielminute. 
Jetzt kehrte wieder etwas der Schlendrian in die 
Reihen der Grün-Weißen ein, und Michelbach 
konnte auf 15:21 verkürzen. Zum Schluß drehte 
Egelsbach aber noch einmal auf und kam durch 
Peter Süss und Axel Niemuth, der erst gegen En- 
de auftaute, zum verdienten 24:15 Endstand. 
Nach dem Schlußpfiff der beiden sehr gut leiten- 
den Schiedsrichter, die mit der fairen Partie kei- 
nerlei Mühe hatten, war man sichtlich erleich- 
tert im Egelsbacher Lager. Obwohl man in der 
Abwehr einige Male nicht im Bilde war, hier 
machte sich das Fehlen von Walter Meinelt doch 
bemerkbar, und im Angriff zeitweise eine gewis- 
se Hektik unübersehbar war, zeigt der Weg der 
Mannschaft doch wieder nach oben. Man hat, 
wie man nach den letzten zwei Auswärtsspielen 
meinen konnte, das Handballspielen in Egels- 
bach doch nicht verlemt. 

Es spielten: Steinbacher; T. Niemuth (7), K. 
Süss (5), P. Süss (4), A. Niemuth (3). G. Schubert 
(3), J. Gaußmann (1). W. Schroth (1), H.P. Welz 
und J. Welz. 

Duo BO, das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
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SG Arheilgen I — 
SG Egelsbach n 
21:20 (7:13) 

Die 2. Mannschaft der Egelsbacher Handballer 
mußte am Sonntag zum fälligen Verbandsspiel 
der A-Klasse Darmstadt bei der 1. Mannschaft 
der SG Arheilgen antreten. Zur Überraschung 
der zahlreichen Zuschauer bestimmten die Grün- 
Weißen aus Egelsbach den Spielverlauf. Der 
Halbzeitstand von 13:7 wurde durch eine sehr 
gute Leistung der gesamten Mannschaft erzielt. 

Nach dem Seitenwechsel wurde das Spiel der 
Egelsbacher jedoch immer nervöser, so daß der 
Gastgeber seine Chancen nutzte und kurz vor 
Spielende erstmals den Ausgleich zum 20:20 
schaffte. Sekunden vor dem Abpfiff vergab man 
leichtsinnig den Baübesitz und mußte eine sehr 
unglückliche 21:20-Niederlage hinnehmen. 

Es spielten: im Tor: Kunze, Schneider, Feld- 
spieler: Lenz (8), Gleichmann (5), Neu (2), Jour- 
dan (2), Wilhelm (1), Jost (1), Rüster (1), Kint- 
scher, Schuhmann, Werse. 

SG Egelsbach HI — 
TG Bessungen ED[ 
13:12 (5:9) 

Die SG Egelsbach III hatte die 3. Mannschaft 
der TG Bessungen zu Gast. Nach anfänglich aus- 
geglichenem Spiel stand es nach 20 Minuten 5:4 
für Egelsbach. Bis zur Halbzeit mußte man je- 
doch das bessere Spiel der Gäste anerkennen, die 
5 Tore in Folge erzielen konnten. Man wechselte 
die Seiten mit 5:9 für die Gäste. 

Nach dem Wechsel begannen die Egelsbacher, 
gestützt auf eine ausgezeichnete Torhüteriei- 
stung von Stefan Henrich, das Spiel noch einmal 
umzudrehen. Es wurde Tor um Tor aufgeholt 
und in der Schlußminute das Siegestor zum 
13:12-Endstand erzielt. 

Es spielten: im Tor: Henrich, Schroth; Feld- 
•spieler: Heller (5), Lorenz, R. (4), Kappes (2), Lo- 
renz, Th. (1), Felgenhauer (1), Geister, Kolb, Krä- 
mer, Schupp, Waldhaus. 

Das nächste Spiel der III. Mannschaft findet 
am Sonntag, dem 16. Oktober, um 18.30 Uhr ge- 
gen die 2. Mannschaft der SKG Roßdorf statt. 
Abfahrt 17.15 Uhr am Berliner Platz. 

Zu Hause weiter ungeschlagen 

SSG-Handballerinnen — Grün-Weiß Frankfurt II 18:13 

SSG I: Tschom; Lenhardt (1), Räuber. Eisen- 
bach (2). Engelmann. Fackelmann (8). H. Müller. 
Oswald (3). Steitz. Maurus (1). Krech (1). 

Sicherer als die 1. Mannschaft gewann die 
..Zweite" am Sonntag gegen den TSV Pfung- 
stadt III. Das Spiel wurde bestimmt von zwei gu- 
ten Abwehrreihen, in der auf Langener Seite 
Neubert und Schroth herausragten. Im Sturm 
gab es keine überragenden Leistungen, jedoch 
war die SSG dem Gast aus Pfungstadt klar über- 
legen. Beim Stande von 5:1 wurden die Seiten 
gewechselt. Während es nach der Pause auch im 
SSG-Sturm besser lief, verzweifelten die Gäste 
am überragenden W. Müller im Tor der Lange- 
ner. Er konnte sage und schreibe sieben Straf- 
würfe abwehren. Der 11:3-Sieg hätte leicht höher 
ausfallen können. Zum Beispiel traf Krippner 
innerhalb von zwei Minuten nur das Gebälk des 
gegnerischen Tores. 

SSG II: M. Müller; Becker (1), Krippner (5), 
Hamm, Bönig (1), Schroth (3), Albrecht, Anthes, 
Ahrens (1), Becher. 

Klarer Sieg im ersten 
Heimspiel! 

Durch einen 18:9-Erfolg im ersten Heimspiel 
gegen Darmstadt 98 ist die Mannschaft des TV 
Langen II Tabellenzweiter. Der Sieg ist auch in 
dieser Höhe verdient, denn die Mannschaft aus 
Darmstadt bot eine schlechte Leistung. Vom 
Einsatz her gehört der Mannschaft um Trainer 
Uwe Becker ein Gesamtlob, im Ausnutzen der 
Chancen muß sie jedoch noch- einiges dazu ler- 
nen. 

Am Samstag, dem 15. Oktober spielt der TV 
Langen I in Emsthofen gegen den HSG Asbach- 
Modau. Spielbeginn 17.45 Uhr. Abfahrt ab Turn- 
halle Jahnplatz 16.30 Uhr. 

Im Heimspiel gegen den Tabellenletzten Grün- 
Weiß Frankfurt II kamen die SSG-Handbal- 
lerinnen zu einem deutlichen, wenngleich wenig 
glorreichen 18:13 Erfolg. Mit diesem Sieg, an 
dem das weitaus Erfreulichste die beiden gewon- 
nenen Punkte waren, verbesserten sich die Lan- 
generinnen auf den 5. Tabellenplatz und schaff- 
ten sich eine gute Ausgangsposition für die kom- 
menden schweren Auswärtsspiele gegen Schier- 
stein und Bürgel. Will man dort jedoch auch nur 
einigeimaßen mithalten, muß die Leistung der 
vergangenen Wochen entscheidend verbessert 
werden, denn mit der am Sonntag gezeigten 
,,Spielerei" ist auf die Dauer kein Blumentopf 
zu gewirmen. 

Gleich zu Anfang erwichste es die Becker- 
Truppe wieder eiskalt. Bereits nach wenigen Mi- 
nuten fülirten die Gäste mit 2:0, während die 
Langenerinnen vome ziemlich drucklos agierten 
und mit ihren Würfen — vor allem von den Au- 
ßenpositionen — die gegnerische Torfrau auf- 
bauten. Zwei Tore von Martina Heim und ein 
Treffer von Sabine Welzig brachten die SSG- 
Frauen dann kurzfristig in Front. Doch anstatt 
nun etwas konzentrierter zu spielen, gelang den 
Gastgeberinnen das Kunststück, in Überzahl 
zwei Gegentreffer zu kassieren, die die emeute 
Frankfurter Führung bedeuteten. 

Bis zur Pause hatten sich die SSG-Frauen zwar 
wieder einen knappen 7:6 Vorsprung erkämpft, 
konnten aber keineswegs überzeugen; zu viele 
Bälle wurden sinnlos verschleudert, und das Zu- 
sammenspiel ließ einiges zu wünschen übrig. Le- 
diglich Torfrau Christina Schönhaber präsentier- 
te sich in Best form und vereitelte zahlreiche klare 
Torchancen des Gegners, die durch allzu lässiges 
Abwehrspiel provoziert worden waren. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit konnte Frankfurt 
noch einmal mit einem Tor in Führung gehen, 
danach bestimmte die SSG das Spielgeschehen. 
Sicher profitierte man auf Langenei Seite da- 
von, daß vor der Pause eine der besten gegneri- 
schen Spielerinnen aufgrund von drei Zeitstra- 
fen ,,Rot" gesehen hatte und bei den restlichen 
Frankfurterinnen die Luft raus war, während es 
bei den SSG-Frauen nun etwas besser lief. Nach- 
dem in der 1. Spielhälfte die Verantwortung 
für's Toreschießen wieder einmal auf Martina 
Heim und die gesundheitlich angeschlagene Sa- 
bine Welzig abgewälzt wurde, kamen jetzt auch 
die anderen Langener Spielerinnen zu Torerfol- 

gen. Langsam aber sicher erkämpften sich die 
SSG-Frauen so einen sicheren 17:10 Vorsprung 
und ließen sich den Sieg nicht mehr aus der 
Hand nehmen. Bis zum Spielende hatte fast jede 
der Langenerinnen mindestens einen Treffer 
zum Stande von 18:13 beigesteuert. 

Eine gewisse Dramatik erhielt die Partie noch 
einmal, als Torfrau Schönhaber, von einem geg- 
nerischen Strafwurf am Kopf getroffen, zu Bo- 
den ging. Mangels Ersatz kehrte sie nach kurzer 
Erholungspause ins Tor zurück und setzte das 
Spiel unter großem Beifall fort. 

Es spielten: Christina Schönhaber; Silke Abel 
(1), Marion Becker (1), Roswitha Bender (2), Han- 
nelore Fackelmann, Elke Fieber (1), Martina 
Heim (5). Anette Kaufmann (1). Andrea Reichert 
(1). Sabine Welzig (6). 

Am kommenden Wochenende steht das erste 
Pokalspiel der SSG-Frauen auf dem Programm. 
Am Sonntagmorgen um 11.00 Uhr ist man bei 
der Mannschaft von Groß-Bieberau zu Gast und 
hofft natürlich auf einen Erfolg über den klas- 
senniederen Gegner. 

Ein Heimspiel bestreitet die 2. Frauenmarm- 
schaft am Samstag (15. 10.) um 16.15 Uhr gegen 
Rot-Weiß Darmstadt II. 

Erste Niederlage 
Am 9. Oktober trug die Damenhandballmann- 

schaft der SG Egelsbach ihr fälliges Punktspiel 
gegen die HSG Asbach-Modau mit mäßiger Lei- 
stung aus. Zwar gelang es den SGE-Damen trotz 
vieler technischer Fehler die erste Halbzeit noch 
offen zu gestalten, denn man wechselte mit ei- 
nem Ergebnis von 5:5 die Seiten. Nach Wieder- 
anpfiff erzielten die Gäste einen Vorsprung von 
2 Toren, den sie bis zum Abpfiff nicht mehr ab- 
gaben. Das Endergebnis von 11:8 für die Gäste 
war hoch verdient. Keiner der Feldspielerinnen 
der SGE gelang es. nur annähemd an die bisher 
gezeigten Leistungen anzuknüpfen und somit 
dfim Spiel noch die erhoffte Wende geben zu kön- 
nen. Es fehlte insbesondere die mannschaftliche 
Geschlossenheit und der Wille zum Sieg. Es ist 
nur zu hoffen, daß sich die SGE-Damen an ihr 
mäßiges Spiel erinnern und in Zukunft mehr 
Einsatzwillen und Teamgeist entwickeln. 

Es spielten: B. Vollhardt, H. Schreiber. H. 
Alles. A. Grundler. A. Lingl. U. Sippekamp. A. 
und S. Bley, I. Kühn, E. Seng, B. Sanzenbacher 
und B. Huthmann. 
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Glücklicher Sieg der SSG-Kegler 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 
siegte am vergangenen Sonntag über den Tabel- 
lenführer Neun-Holz Mülheim auf den Kegel- 
bahnen in der Stadthalle. In einem vom ersten 
bis zum letzten Wurf packenden Spiel lieferten 
sich die Kegler spannende Zweikämpfe. In der 
ersten Partie spielten Michael Meinen (368 Holz) 
und Toni Klein (418). Sie mußten insgesamt nur 
14 Holz an die Gäste abgeben. Nach dem zweiten 
Durchgang, mit Andreas Kmetec (369) und Alex 
Nutsch (400), lagen die Langener mit drei Holz 
knapp in Führung. 

Die beiden Schlußmänner Andreas Schumann 
und Manfred Heinen hatten die schwere Aufga- 
be, den Vorsprung weiter zu verbessern oder zu- 
mindest zu halten. Nach der ersten Hälfte der 
letzten Partie schien das Spiel schon verloren, 
denn die Gastgeber lagen mit 15 Holz im Rück- 
stand. Die Spannung auf den Kegelbahnen 
wuchs von Minute zu Minute, denn die Langener 
steigerten sich im.Tier mehr und verwandelten 
diesen Rückstand in einen 11-Holz-Vorsprung. 

Manfred Heinen spielte 412 Holz und Andreas 
Schumann erzielte 417 Holz, Bei einem Endstand 
von 2.384 zu 2.373 Holz blieben die beiden Punk- 
te bei der SSG-Kegelabteilung in Langen. 

Weniger spannend verlief das „Lokalderby" 
der zweiten Mannschaft gegen den SKV 77 Lan- 
gen. Xaver Detzer{382) und Emst-Ludwig Brück 
(369) brachten die SSG-Kegler mit 36 Holz in 
Führung. In der zweiten Partie spielten Gregor 
Müller (355) und Siegfried Weidl (274), der einen 
rabenschwarzen Tag erwischte und seine Mann- 
schaft mit 74 Holz ins Hintertreffen brachte. Die- 
ter Schumann (358) und Wolfgang Dom (348) 
mußten in der letzten Partie weitere Holz abge- 
ben und so gingen bei einem Endstand von 2.086 
zu 2.197 Holz beide Punkte an den SKV 77. 

Die nächsten Spiele finden am Wochenende 
des 22./23. Oktober statt. Die zweite Mannschaft 
spielt am 22. Oktober in Frankfurt gegen den SK 
25 Riederwald und die erste Mannschaft tritt am 
23. Oktober in Maintal gegen den FT Dörnig- 
heim an. 

SKV 77 im Lokalderby siegreich 

Aufgrund einer geschlossenen Mannschaftslei- 
stung kam die 3. Mannschaft des SKV 77 Langen 
zu einem unangefochtenen 2197:2086-Holz-Sieg 
im Lokalderby gegen die SSG Langen II. Für 
den Erfolg des SKV 77 zeichnen verantwortlich: 
Klaus Krüger (377), Wilhelm Scheib (358), Lothar 
Armstadt (357), Thomas Schüller (362), Carmelo 
Lisi (369) und Peter Schreiber (374). 

Keine Chance hatte die 2. Mannschaft bei 
Treue Fest Frankfurt und unterlag hoch mit 
2147:2049 Holz. Für Langen kamen zum Einsatz: 
Bemd Seipel (357), Roland Hunkel (316), Alex 
Ravensberger (362), Reimund Hunkel (338), Wolf- 
gang Schiller (317) und Norbert Jost (359), 

Bei seinen alten Kameraden von Grün-Weiß 

Offenbach bewies Wolfgang Brehm wieder ein- 
mal, daß er das Kegeln in Langen nicht verlernt 
hat. Mit hervorragenden 452 Holz wurde er ta- 
gesbester Kegler der Begegnung, Auch Andreas 
Weißelberg zeigte mit 429 Holz, daß er sein leich- 
tes Formtief überwimden hat. Derzeit bestän- 
digster Spieler ist wohl Manfred Seipel, der im 5, 
Spiel der Saison mit 408 Holz auch zum 5, Mal 
die für Kegler so wichtige 400er-Marke übertraf, 
Alfred Rittner (376), Heinrich Müller (369) und 
Joachim Schiller (384) enttäuschten zwar nicht: 
die Gastgeber waren zum Leidwesen der Lange- 
ner auf diesen Positionen besser besetzt. So kam 
man um eine 2502:2418-Holz-Niederlage nicht 
herum. 

ITC n ohne Niederlage 

BG Darmstadt II — ITC II 3:9 
Trotz Ersatzes konnte die 2, Mannschaft des 

TTC einen überlegenen Sieg landen und bleibt 
somit weiter ungeschlagen. Gegen einen schwa- 
chen Gegner, der noch vor einem Jahr in der 
Landesliga spielte, stellte man schon frühzeitig 
die Weichen zum Sieg. Nach klaren Erfolgen von 
Sehring/Klopper, Lischer'Armer, Ersatzmann 
W. Ludwig, der für den Urlauber W. Reichert 
einsprang, und V. Gärtner .aieß es schnell 4:0 für 
den TTC. C. Lischer gegen die Nr. 1 und H. Seh- 
ring gegen die Nr. 3 des Gastgebers mußten 
knappe Niederlagen anscliließend einstecken, 
doch das brachte den TTC nicht aus dem Rhyth- 
mus. G. Armer und danach das überlegene hin- 
tere Paarkreuz mit V. Gärtner und W. Ludwig 
bauten den Vorsprung weiter aus. Da konnte die 
Niederlage von G. Arme:" gegen den starken 
Spitzenspieler der Gastgeber auch nichts mehr 
am Darmstädter Spiel ändern, und es blieb le- 
diglich nur ein Schönheitsfehler. Denn C. Li- 
scher ließ anschließend nichts mehr anbrennen 
und holte den erhofften Siegpunkt. 
GW Darmstadt — TTC JJamen n 3:7 

Weiter ohne Verlustpunkt blieb die 2. Damen- 
mannschaft in ihrem Nachholspiel in Darm- 
stadt. So brachte es den Darmstädtem auch 
nicht viel ein, daß man Langen nicht genügend 

J ugrendbasketball 

Ergebnisse vom Wochenende; 
B 2: SSG Darmstadt 103:15 

Bereits nach 10 Minuten stand es 24:5. Dieses 
Ergebnis konnte über den Halbzeitstand von 
48:9 bis zum Endstand kontinuierlich ausgebaut 
werden. 

Es spielten: Bischoff, Naus, Sapper, Holzapfel, 
Maurus, Keim. Coach: T. Arnold. 
B 1: SV Darmstadt 98 154:16 

Die Spieler von Coach Jürgen Barth führten 
nach 15 Minuten mit 51:2. Der Gegner konnte 
den Langenem nichts entgegensetzen, so daß es 
zur Halbzeit 74:6 stand. Dieses Spiel setzte sich 
so fort bis zum Endstand. Bei den Langenem 
konnte sich jeder Spieler durchsetzen und Punk- 
te erzielen. 

Für den TVL spielten: Little, Graichen, Knö- 
chel, V. Schwichow, Juckel, Schulze, Schiebel- 
hut, Walther, Liedtke, Schömmel. Coach: Jürgen 
Barth. 
B 1: SKG Roßdorf 139:59 
A 2: TV Groß-Gerau 115:22 

Die C-Jungen von Trainer Jochen Theis bestrit- 
ten ein Freundschaftsspiel gegen die TG Rüssels- 
heim. Rüsselsheim hatte sich mit Spielem aus 
der A- und B-Jugend verstärkt, dies nützte je- 
doch nichts, da Langen mit 81:55 gewinnen konn- 
te. 
C 1 Mädchen: C 2 Mädchen 102:15 
Am kommenden Wochenende 
Sonntag, 16. 10. 

9,30 Uhr B 1 TVL - B 2 Jungen 
11.00 Uhr A 2 TVL — TG Rüsselsheim 
12,30 Uhr A 1 TVL — SKG Roßdorf 
Alle Spiele finden in der Georg-Sehring-Halle 
statt. 

Einspielzeit gab. Beim 3:1 für den Gastgeber fin- 
gen sich dann Langens Damen und kamen mit 
den Bällen und den Platten besser zurecht, so 
daß ein Sieg nach dem anderen geholt wurde. 
Sehr stark wieder Heidi Staubach, die mit ihrer 
aggressiven Spielweise ihre Gegnerinnen von der 
Platte fegte und klare Siege errang. Etwas knap- 
per ging es bei Annemarie Nagel, Elke Thoss, 
Eva Schlichtmann und dem Doppel Thoss/ 
Schlichtmann zu. Aber zum Sieg langte es alle- 
mal. 
Gruppenliga, Herren 
VfL Heppenheim II — TV Bensheim 8:8 
BG Darmstadt II — ITC Langen II 3:9 
FV Biblis — TSG Wixhausen II 7:9 
BSC Elnhausen — TSK Rimbach II 8:8 
TV Münster —• Olympia Lorsch 7:9 

1. TTC Langen II 4 35:21 7:1 
2. TG Nieder-Roden 3 27:12 6:0 
3. TSG Wixhausen II 4 28:19 6:2 
4. BG Groß-Gerau 3 26:16 5:1 
5. TSK Rimbach II 4 31:28 4:4 
6. BSC Elnhausen 4 30:27 4:4 
7. VfL Heppenheim II 4 29:26 4:4 
8. TV Bensheim 4 29:28 4:4 
9. FV Biblis 4 28:32 3:5 

10. Olympia Lorsch 4 24:33 3:5 
11. TV Münster 4 18:36 0:8 
12. BG Darmstadt II 4 9:36 0:8 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert I 

f:incrcncr Zeitung 

der aktuelle Werbeträger 

Kuhn KO, Buch'- und-OMsstdrucfc 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 
2 4 13 27 29 
Zusatzzahl 10 
„Spiel 77" 
2 6 4 5 1 7 1 

32 36 

(ohne Gewähr) 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
Nachdem die Jugendmannschaften die Quali- 

fikationsruhde abgeschlossen haben, beginnt am 
kommenden Wochenende die Punktrunde 83/84. 
Die Qualifikationsrunde hatte den Zweck, die 
Spielstärke der einzelnen Mannschaften zu er- 
mitteln und sie dann nach einem vorgegebenen 
Schlüssel in Leistungsklassen einzuteilen. Die 12 
Teams des FCL schnitten in dieser Runde, ob- 
wohl sie nicht gerade vom Glück begünstigt wa- 
i-en, zufriedenstellend ab. 

Den schönsten Erfolg errang zweifellos die C1- 
Jugend, die in sämtlichen Spielen ohne Punkt- 
verlust blieb und bei einer Tordifferenz von 32:2 
auf 12:0 Punkte kam. Mit diesem Ergebnis quali- 
fizierte sich die Elf für die Bezirksliga, die höch- 
ste Spielklasse in dieser Altersstufe, In der 

Kreisliga spielen künftig die F I- und D I- 
Jugend-Mannschaften, Während den kleinsten 
FC-Kickem, der F-Jugend, diese Leistung durch- 
aus zugetraut wurde, kam der Erfolg der D I- 
Jugend doch überraschend. 

Zu den Pechvögeln dieser Runde zählte die A I- 
Jugend, die durch Verletzungen einiger Stamm- 
spieler niemals in bester Besetzung antreten 
konnte, am Ende der Runde mit zwei weiteren 
Vereinen punktgleich war und nur in der Tordif- 
ferenz drei Tore zu wenig aufzuweisen hatte. So 
spielt die Elf genauso in der Kreisklasse 1 wie 
die B 1-Jugend, die als jahrgangsmäßig junge 
Mannschaft besonders am Anfang der Runde mit 
Anpassungsschwierigkeiten zu kämpfen hatte. 
Nachdem diese Schwierigkeiten überwunden 
sind, dürfte die Mannschaft genau so zu den An- 
wärtern auf einen vorderen Tabellenplatz zählen 
wie die A-Jugend, sofern alle Spieler wieder ein- 
satzfähig sind. 

Ebenfalls für die Kreisklasse 1 qualifizierte 
sich die E I-Jugend, die in ihrer Gruppe, obwohl 
die Mannschaft zufriedenstellend spielte, nur 
Platz 3 erreichte und somit die Kreisliga nur 
knapp verpaßte. 

Für die 2. Mannschaften hatte die Qualifika- 
tionsrunde keine entscheidende Bedeutung, da 
sie nur in der Kreisklasse 2 oder in einer Runde 
für Zweier-Mannschaften spielen können. So 
wird es ab kommendem Wochenende bestimmt 
wieder spannende Jugendspiele im Langener 
Waldstadion zu sehen geben, und es bleibt zu 
hoffen, daß die Mannschaften die in sie gesetzten 
Ei-wartungen erfüllen. 

Mit folgenden Begegnungen beginnt die Jagd 
nach den Punkten: 
Samstag, den 15. 10. 
F II: 13.00 Uhr FCL II - SG Egelsbach 
F I: 13.00 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
E II: 13.45 Uhr FCL — SV 98 Darmstadt 
E I: 18.00 Uhr SV St. Stephan — FCL 

(Mo., 17.10.) 
D II: 14.30 Uhr FCL — Germ. Eberstadt 
D I: 18.00 Uhr SKG Roßdorf - FCL 

(Di., 18. 10.) 
C II: 15.30 Uhr FCL - SG Arheilgen 
C I: 15.00 Uhr SV 98 Darmstadt - FCL 
Sonntag, 16. 10. 
B II: 10.20 Uhr SG Malchen — FCL 
B I: 9.(X) Uhr FCL — FCA Darmstadt 
A II: 10.20 Uhr FCL II - SG Arheilgen I 
A I: 10.20 Uhr FCA Darmstadt — FCL 
Freundschaftsspiel-Ergebnisse vom vergange- 
nen Wochenende: 
F II: FCL — Spvgg. Neu-Isenburg 11:0 
F I: FCL —Susgo Offenthal 7:6 
E I: SV Erzhausen — FCL 0:6 
D II: FCL — Vikt. Urberach 3:0 
C I: FCL — SG Egelsbach 0:0 
B I: FCA Darmstadt — FCL 5:0 

SG Egelsbach 

SSG Langen 
F: SSG — SG Rosenhöhe 1:1 

Trotz optischer Überlegenheit spielte Langen 
etwas unglücklich und brachte den Gegner durch 
ein Eigentor in Führung, die von Ferat Cöcmen 
ausgeglichen wurde. 

E: SSG — TSG Neu-Isenburg 2:1 
Meist scheiterte man beim Torschuß am eige- 

nen Unvermögen, doch Fehler des gegnerischen 
Torhüters machten dann doch noch einen Sieg 
möglich, der durch Christian Hanke und Markus 
Kegler erzielt wurde. 

D: SG Dietzenbach — SSG 0:0 
Beim Mitfavoriten begann die SSG vorsichtig 

und war in erster Linie auf Torsichemng be- 
dacht. Wähend in der ersten Halbzeit die Gastge- 
ber das Geschehen bestimmten, war Langen 
nach dem Wechsel überlegen, doch trotz vorhan- 
dener Möglichkeiten fielen auf beiden Seiten 
keine Tore. 

C: SSG - FC Offenthal 0:3 
Mit Lars Japp und Carsten Pischulti fehlten 

zwar zwei Stammspieler, doch auch sonst blieb 
die Mannschaft hinter iliren Erwartungen zu- 
rück und unterlag vor allem deshalb, weil den 
Stürmern Einsatz und Konzentration fehlte. Die 
Abwehr war bester Mannschaftsteil. 
B: SSG - VfB Offenbach 2:7 

Eine deutliche Heimniederlage gab es für eine 
ersatzgeschwächte SSG. Dennoch hätte man 
nicht so hoch verlieren dürfen, wenn man aggres- 
siver gespielt hätte. Vor allem die Abwehr zeigte 
deutliche Schwächen. 
A: SSG — Tempelsee Offenbach 0:3 

Gegen den Tabellenführer der Kreisleistungs- 
klasse erspielte man sich in der ersten Halbzeit 
leichte Vorteile, ohne jedoch erfolgreich zu sein. 
Begünstigt durch einen Abwehrfehler ging Tem- 
pelsee in Führung. Nach dem Wechsel erhöhten 
die Gäste schnell auf 2:0. Die Gastgeber hingegen 
konnten die drohende Niederlage jedoch nicht 
mehr abwenden. Torwart Sven Kohl zählte zu 
den Stärksten im SSG-Team. 
Samstag, 15.10. 
F: BSC 99 Offenbach — SSG 12.30 Uhr 
E: JFG Gravenbruch — SSG 13.15 Uhr 
D: SG Götzenhain — SSG 14.00 Uhr 
C: SG Götzenhain — SSG 15.00 Uhr 

Sonntag, 16.10. 
B: Eiche Offenbach — SSG 9.00 Uhr 
A: K. Obertshausen — SSG 10.30 Uhr 

B1: SGE-SG Höchst 2:2 
Die SGE spielte lange überlegen, konnte dies 

jedoch nicht in Tore umsetzen. In der 20. Minute 
wurde der Egelsbacher Mittelstürmer im Straf- 
raum gefoult und der fällige Strafstoß brachte 
das 1:0. 

In der 2. Hälfte berannten die Egelsbacher das 
Gästetor, und dem Mittelstürmer gelang nach ei- 
nem Eckball das 2:0. Bei mehr Konzentration 
und Abgeklärtheit hätte die Führung leicht er- 
höht werden kömien. In der Schlußphase wur- 
den die Gäste stärker und konnten noch mit 
Glück zum 2:2 ausgleichen. 

Die gesamte Mannschaft verdiente sich durch 
ihren kämpferischen Einsatz ein hohes Lob. 

Am kommenden Sonntag muß die Egelsba- 
cher B 1 zum FSV Frankfurt, der den 3. Tabel- 
lenplatz einnimmt. An dem darauffolgenden 
Wochenende ei-wartet sie zu Hause den unange- 
fochtenen Tabellenführer, die Mannschaft der 
Frankfurter Eintracht. 
Sonntag, 16. 10. 
A: SGE — TSV Wolfskehlen 10,15 Uhr Berliner 
Platz 

SV Dreieichenhain 
A 1: SVD — TV Dreieichenhain 2:1 

Ein rassiges Derby sahen die zahlreichen Zu- 
schauer, Sofort nach dem Anpfiff wurde der 
TVD in die Defensive gedrängt. Nach einer schö- 
nen Kombination gelang Jürgen Pfeiffer die 1:0- 
Führung, Der SV blieb gefährlich, vor allem, 
wenn das Spiel schnell über die Flügel lief. Als 
Kai Suss nach einem Steilpaß in den Strafraum 
der Gäste eindrang, ließ er dem Torhüter des TV 
mit einem strammen Schuß ins lange Eck keine 
Chance, Das Spiel schien entschieden, jedoch Mi- 
nuten vor der Pause kam der TVD nach einem 
Konter zum Anschlußtreffer. Nach dem Wechsel 
war die SV-Mannschaft öfter in Bedrängnis und 
fand nicht mehr ihr Spiel. Torwart Robert Ge- 
meri mußte Kopf und Kragen riskieren, damit 
nach der hektisch und härter werdenden Partie 
die Punkte beim SVD blieben. 
B 1: SVD — TSV Heusenstamm B 2 3:1 

Überlegen begann der SV diese Begegnung. 
Der 0:0-Pausenstand täuschte. Beide Mannschaf- 
ten waren Meister im Auslassen von Torchancen. 
Die zweite Hälfte sah den SV konzentrierter, 
und so gelang auch Kristian Alexander das 1:0. 
Nach dem Ausgleich der Gäste war es Karsten 
Fay, der mit zwei Treffern den ersten Sieg für 
die B-Jugend sicherstellte. 
Weiter spielten: 
D 1: SG Rosenhöhe —SVD 11:0 
E 1: Spvgg. Dietesheim — SVD 6:1 
Die Spiele der C-Jugendmannschaften fielen 
aus. 

Beim Hallenfußballtumier des BSC 99 Offen- 
bach konnte die C-Jugend ungeschlagen die Tro- 
phäe erringen. Die D-Jugend erreichte nach einer 
Niederlage noch einen guten 5, Platz, 
Samstag, 15. 10. 
E 1: SKG — Sprendlingen SVD 14.00 Uhr 
D 1: SVD — VfB Offenbach 14.00 Uhr 
C 2: SG Rosenhöhe — SVD 14.00 Uhr 
C 1: SVD — SC Steinberg 15.00 Uhr 
Sonntag, 16. 10. 
B 1: FC Dietzenbach — SVD 9.00 Uhr 
A 1: Susgo Offenthal — SVD 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Die F-Jugend mußte sich gegen BSC Offen- 
bach mit 3:6 geschlagen geben. Da viele Spieler 
in Urlaub waren, konnte man nur mit fünf statt 
mit sieben Spielem beginnen. Das war natürlich 
von Beginn an ein Handicap. Trotz der Gegento- 
re von Trunk und Neurath sowie einer sehr star- 
ken kämpferischen Leistung war der Nachteil 
nicht auszugleichen. 

Ähnlich erging es der D-Jugend, die neben Tor 
wart Gimmnich weitere gute Spieler ersetzen 
mußte, gegen IFG Gravertljruch. Nachdem Eich- 
ler im Tor der Hainer bis zur Pause nur einen Ge- 
gentreffer kassierte, mußte Timmerarens, der 
während der zweiten Halbzeit das Tor hütete, 
gleich zweimal hinter sich greifen, so daß die Be- 
gegnung 0:3 endete. 

Kaum etwas zu vermelden hatte die F II, die 
bei Teutonia Hausen eine deftige 0:ll Niederlage 
hirmehmen mußte. 

Die A-Jugend hatte zum Lokalderby beim SV 
Dreieichenhain anzutreten. In diesem Derby be- 
stimmte der SVD die ersten 30 Minuten und kam 
zu einer nicht unverdienten 2:0-Führung. Erst ge- 
gen Ende der ersten Halbzeit konnte sich der 
TVD etwas besser in Szene setzen und erzielte 
durch Kauer das wichtige 1:2 kurz vor der Pause. 
Nach dem Seitenwechsel kam der TVD besser 
ins Spiel, so daß sich die Torszenen vor dem SV- 
Tor häuften. Nach einem Pfostenschuß von Bar- 
donner begann die große Pechsträhne für den 
TVD, dem wenig später nach einem klaren 
Handspiel im Strafraum ein Elfmeter verwei- 
gert wurde. Kurz darauf wieder eine Riesenmög- 
lichkeit für Bardonner, die er aber auch im 
Nachschuß nicht verwerten konnte. Auch Kauer 
konnte den Ball bei seinem Alleingang nicht im 
Tor unterbringen. So rettete der SVD die 2:1- 
Führung mit viel Glück über die Zeit. 

Samstag, 15.10. 
F II: 13.15 TVD — Kickers Obertshausen 
F I: 12.30 Susgo Offenthal - TVD 
E: 14.00 TVD — Spvgg. 03 Isenburg 
C: 15.00 Susgo Offenthal — TVD 
D- und A-Jugend sind spielfrei. 

ubf Kredit- 
ubng»,* 

Ende 1982 nach Instituts- 
gruppen in Mill.DM 1971 73 75 77 79 81 1982 

Gehaltskonten um 
20 Mrd. DM überzogen 

Weniger Arbeit für den Hausmeister 

Kohlenkessel wird über eine Förderspirale mit Kohle beschickt 

anzeigen-i-public relations 

Es weihnachtet schon... 

Es sind zwar noch zehn Wochen bis Weih- 
nachten, aber schon jetzt macht sich der eine 
oder andere Gedanken darüber, was er seinen 
Verwandten, Bekannten, Freunden schenkt. 
Muß das Geschenk verschickt werden, so 
kommt ein weiteres Problem hinzu: Wie ver- 
packe ich meine Gabe? 

Die Suche nach Karton, Bindfaden, Doppel- 
aufschrift, Paketkarte beginnt. Man findet sie 
meist an verschiedenen Stellen oder oft gar 
nicht. Und dabei ist alles so einfach: Pack-Set 
und Pack-Safe von der Post. 

An den Paketannahmestellen der Post gibt 
es alle Utensilien für den Paket- und Päck- 
chen-Versand, verpackt in einem handlichen 
gelben Tragebeutel, zu kaufen. Die Kartons 
gibt es in vier praktischen Größen - die Post 
hat sie in einer aufwendigen Untersuchung 
ermittelt - als vorgefalzte Zuschnitte aus Well- 

Die Bestellung ist ganz einfach: 
Die Deutsche Postreklame GmbH, Ge- 

schäftsleitung in Franltfurt, oder die im ganzen 
Bundesgebiet arbeitenden 14 Bezirk.sdirektio- 
nen nehmen die Bestellung über Pack-Set und 
Pack-Safe entgegen. Die bestellte Menge kann 
dann bei einem Postamt in der Nähe des Be- 
stellers abgeholt werden. Auch Zustellung 
kann vereinbart werden. Bei größeren Mengen 
lohnt die Abholung von einem Bezirkslager - 
das senkt den Preis nochmal erheblich. 

Die Kartons und Innenverpackungen für den 
gewerblichen Verbrauch werden natürlich nur 
piano geliefert, das garantiert eine raumspa- 
rende Aufbewahrung. 

Die Postverpackungen Pack-Set und Pack- 
Safe sind aber nicht nur piano, sondern auch im 
Fertigzustand optimal stapelbar. 

Pack-Set gibt es schon seit 1978. Damals ein 
Experiment - heute selbstverständlich. Auch 
die später eingeführte Hartschaum-Innenver- 
packung Pack-Safe ist heute nicht mehr weg- 
zudenken. Ein Beweis für die Richtigkeit der 
Idee, Standard-Postverpackungen einzufüh- 
ren. 

Kontakt und weitere Informationen: Deut- 
sche Postreklame GmbH, Verkaufsbereich 
Postverpackungen, Postfach 1 62 45, 6000 
Frankfurt/M., Telefon (06 11) 2 68 22 15, Telex 
4 16 272, Telefax (06 11) 2 68 22 18, Btx 1711. 

„Da braucht kein Heizer mehr zu schippen 
und den Rost zu rütteln, der Hausmeister hat 
lediglich darauf zu achten, daß alle zwei Tage 
ein neuer Aschenkübel unter die Brennkam- 
mer geschoben wird", erklärte Klemens Not- 
tenkemper, Geschäftsführer der Wohnungs- 
baugesellschaft Lünen bei der Inbetriebnahme 
eines Koks-Heizautomaten, der in Zukunft 
den 60 Wohnungen umfassenden Gebäude- 
komplex „Wohnpark Cappenberger See" mit 
Wärme versorgen wird, und da es sich um eine 
Pilot-Anlage handelt, erweckt sie auch über- 
örtliches Interesse in Fachkreisen. 

Die Heizung arbeitet vollautomatisch, das 
heißt: Der Koks wird von draußen über ein 
Förderband in einen Bunker gebracht, von wo 
eine Hydraulik ihn über eine Stahlrinne in den 
Ofen schickt. Hier verbrennt er, und die Asche 
fällt in normale Tonnen, die an den Tagen der 

Müllabfuhr per Aufzug nach draußen bugsiert 
werden. Alle zwei Tage die Aschentonne zu 
wechseln, ist somit die einzige „Arbeit", die 
noch von Menschenhand zu leisten bleibt. 

Hinzu kommt, daß die Anlage Ijemerkens- 
wert umweltfreundlich arbeitet. Nach Anga- 
ben der Ruhrkohle-Wärme-GmbH, einer 
Tochterfirma der Ruhrkohle AG. unterschrei- 
tet die Heizanlage für den „Wohnpark Cap- 
penberger See" mit einem Staubauswurf von 
weniger als 300 Milligramm pro Kubikmeter 
die Grenzvorschriften der zum Schutz der 
Umwelt von der Bundesregierung erlassenen 
,,Technischen Anleitung Luft" bei weitem. 

Mit dieser Anlage, die 150 000 Mark gekostet 
hat, will die Wohnungsbaugesellschaft Lünen 
nach den Worten ihres Geschäftsführers Not- 
tenkemper Erfahrungen sammeln. Auch zu- 
künftige Ba'iprojekte könnten von dieser 

neuen Heiztechnik profitieren, heißt es, und 
die Gesellschaft überlegt sogar, die Häuser der 
Nachbarschaft an die Koksheizung anzu- 
schließen; denn sie ist auf eine auch dafür aus- 
reichende Leistung ausgelegt. Was den Bedie- 
nungskomfort und die Umweltfreundlichkeit 
betrifft, so spricht man in Fachkreisen bereits 
heute von einem entscheidenden technischen 
Durchbruch, der dem Koks als Energiequelle 
für die Wohnraumbeheizung eine Renaissance 
bringen werde. 

Dessauer Bergsteiger retten 
den Aussichtsturm 

An Schaulustigen fehlt es nicht, wenn an den 
Wochenenden Seilschaften von Dessauer 
Bergsteigern in luftiger Höhe am Aussichts- 
turm der tausendjährigen Saalestadt Calbe 
arbeiten. Seit acht Jahren schon ist es den Cal- 
ber Bürgern verwehrt, den Turm im Naherho- 
lungszentrum „Wartenberg" zu besteigen. Aus 
Bürgerspenden wurde er vor rund 80 Jahren 
erbaut und zählt seitdem neben den schönen 
alten Bürgerhäusern und dem Standbild des 
Roland am Markt zu den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt. Witterungseinflüsse und mutwillige 
Beschädigungen machten die Sperrung not- 
wendig. Damit die Calber in Zukunft wieder 
von der Plattform weit übers Land schauen 
können, sind freiwillige Helfer seit dem Früh- 
jahr am Werk und führen die notwendigen Re- 
staurierungsarbeiten durch. Peter Linde 

Kein Hausherr macht sich heute noch die 
Hände schmutzig, wenn er einen modernen 
Heizkessel für Kohle und Koks im Keller hat. 
Dieser Kohlenkessel steht in einem älteren 
Wohnhaus mit 400 Quadratmeter Wohnfläche. 
Er wird über eine Förderspirale automatisch 

mit Kohle beschickt. 

HOCH ZU RIKSCHA zeigte sich der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit, Dr. 
Jürgen Wamke, mit Tochter Nina im Anschluß an die Eröffnung einer Indien-Ausstellung im 
Dritte-Welt-Haus der Deutschen Welthungerhilfe auf der Internationalen Gartenbau-Ausstel- 
lung IGA 83 in München. Die Deutsche Welthungerhilfe zeigt in ihrem Dritte-Welt-Haus bis 
zum 9. Oktober insgesamt 7 länderkundliche Ausstellungen, die bei den IGA-Besuchern auf 

sehr viel Interesse stoßen. 

Der Dispositions- 
kredit (Uberzie- 
hungskredit) er- 
freut sich wach- 
sender Beliebt- 
heit. Problemlos 
gewährt, können 
die Konteninha- 
ber den Kredit- 
rahmen jederzeit 
ausschöpfen. Vor- 
nehmlich in der 
Urlaubszeit und 
zu Weihnachten 
wird der Rück- 
griff auf die .stille 

Kreditreserve" 
gerne in Anspruch 
genommen. Ende 
1982 hatten die 

Bundesbürger 
ihre Gehalts-, 
Lohn- und Ren- 
tenkonten um 
rund 20,5 Mrd. DM 
überzogen. 

pappe, die durch Aufrichten und Ineinander- 
stecken der Teile zu einer siabilen Schachtel 
geformt werden. Bindfaden, Doppelaufschrift 
und Paketkarte sind beigepackt und gleich zur 
Hand. 

Die vier praktischen Pack-Set-GrölJen sind: 
Größe 1: 250 x 175 x 100 mm 
Größe 2: 350 x 250 x 120 mm 
Größe 3: 400 x 250 x 150 mm 
Größe 4: 500 x 300 x 200 mm 

Und sie kosten pro Stück: 
Größe 1: 1,40 DM 
Größe 2: 1,90 DM 
Größe 3: 2,30 DM 
Größe 4: 2,80 DM 

Bei der Abnahme von 20 Faltkartons - die 
Post nennt das ein Gebinde - liegen die Preise 
zwischen 1,15 DM und 2,30 DM pro Stück. Al- 
lerdings fehlen dann Bindfaden, Düppelauf- 
schrift und Paketkarte. 

Auch an den Versand empfindlicher Dinge 
ist gedacht. Zum Pack-Set der Größe 2 gibt es 
ein Hartschaum-Polster, das zerbrechliche 
und empfindliche Dinge vor Transportschäden 
schützt. Der Versand von Glas, Flaschen usw., 
früher ein wirkliches Problem, ist heute ein 
Kinderspiel. Karton, Hartschaumpolster, 
Bindfaden, Doppelaufschrift und Paketkarte, 
alles in einer handlichen Tragetasche, gibt es 
zum Preis von 3,80 DM am Postschalter, wo es 
auch Pack-Set gibt, 

Pack-Set und Pack-Safe gibt es auch für den 
gewerbhchen Verbraucher. In Bunden zu 50 
Stück oder auf Paletten zu 1200 Stück (Größe 1) 
oder 600 Stück der Größen 2, 3 und 4 sind die 
Faltkartons zusammengepackt. Die Preise 
richten sich nach der Bestellmenge. So kostet 
zum Beispiel ein Karton der Größe 2 bei Ab- 
nahme von 600 Stück nur 95 Pf., mit Hart- 
schaum-lnnenpolster 2,61 DM. 
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Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Was ist ein Eisenbahn-Freund? 

1 

% 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 ■ Langen • Tel. 79700 und 71936 

PEUGEOT TAiaOT 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-U Irich-StraBe 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshähdier 

AUTO-MILZETTi oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBEiB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF - KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Robert-Bosch-St-aße 8. 607 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann _ __ 

Den TÜV-Stempel bekommen sie von uns. f SjU *7# 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein IVleisterweri< 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz-Verschleiß- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

|: i : 
. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

. Ranault-Vartragshändlar 
SB-T«xaco-Qroßtank>tall« 

Unfallbeseitigung - Schadenabwicklung Leihfahrzeuge 
Service 

Verkauf - Reparatur 
Oreieich-Sprendi-, Olto Hahn Slraße I Lise-MeitnerStraße. Tel. 06103/33454 u 33470 

/Oaus-MMer 

aafr 
(stokndtenrti 

Im Ayttrig dct ADAC 
Karosserle- und Lackler-Fachbetrfeb 

Fahrzeuglacklererel und Karosserlearbeiten 
für alle LKW- und PKW-Typen 

Schleussnerstr. 58a • 6078 Neu-Isenburg ■ TeL 08102/25044-45 

Die Frage darf gestellt 
werden. Doch wer sie 
stellt, der könnte darauf 
die unterschiedlichsten 
Antworten erhalten. Das 
macht die jüngste, fast le- 
xikonreife Definition so 
bemerkenswert: 

„Sie sitzen im Keller an 
ihren Anlagen, fahren 
durch Australien, liegen 
an Bahndämmen auf der 
Lauer, stinken und rattern 
mit Gartenbahnen durch 
Erholungsgebiete, ver- 
schrecken harmlose Ein- 
geborene in Afrika, wenn 
sie mit Landrovem hinter 
einem Garatt-Zug herra- 
sen oder nerven ohnehin 
gestreßte Bundesbahn- 
bedienstete. Sie tun sich 
sogar bisweilen zu Verei- 
nen zusammen." Der das 
Phänomen auf diese For- 
mel gebracht hat, muß ein 
Kundiger sein. Denn ver- 
öffentlicht ist sie im Jahr- 
buch 1983 des Bundesver- 
bands Deutscher Eisen- 
bahn-Freunde e. V. 

In dieser amüsanten 
Selbstdarstellung wird 
mit viel Humor beschrie- 
ben, an welchem äußeren 
Erscheinungsbild und an 
welchen Ausrüstungen 
man einen Eisenbahn- 
Freund schon von weitem 
erkennen kann. Über 
seine Aufzucht und Pflege 
ist dann dies zu erfahren: 
„Geboren werden Eisen- 
bahn-Freunde eigentlich 

wie ganz normale Men- 
schen. Auch die ersten 
zwei bis drei Lebensjahre 
verlaufen nicht unge- 
wöhnlich. Dann tritt ir- 
gendwann ein Schlüssel- 
erlebnis ein. Es kann sein, 
daß der junge Eisen- 
bahn-Freund, an der 
Hand seiner Mutter an ei- 
ner Bahnschranke ste- 
hend, einen Zug vorüber- 
fahren sieht. Die arme 
Frau ahnt bis zu diesem 
Augenblick noch nichts 
von ihrem bevorstehen- 
den Schicksal. Irgend- 
wann geben die Htern 
dann doch dem Drängen 
ihres Kindes nach und 
kaufen ihm eine Spiel- 
zeug-Eisenbahn. Damit ist 
dann die letzte Chance 
vertan, sein Leben in 
normale Bahnen zu len- 
ken ..." Ausdrücklich sei 
vermerkt, daß alles bisher 
Geschilderte nur einen 
Teilaspekt der Daseins- 
form des Eisenbahn- 
Freunds darstellt. Er fällt 
ebenso durch Tugenden 
auf. Allerdings wird man- 
ches in der Umgebung 
eher als belastend emp- 
funden. So haben Eisen- 
bahn-Freunde beispiels- 
weise schon Mitreisende 
wegen des zum Fotogra- 
fieren geöffneten Abteil- 
fensters geärgert oder 
Bahnpolizisten durch un- 
befugten Aufenthalt auf 
Bahngelände. 
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Bungalow auf Teneriffa 
Herr Zwiebelzahn besaß 

einen Bungalow auf Tenerif- 
fa. Als Zweitwohnsitz. Da 
Herr Zwiebelzahn nur etwa 
vier Wochen in diesem 
Prachtstück wohnen konnte, 
wurde es das übrige Jahr von 
einem Verwalter bewacht. 
Jedesmal, wenn der Verwal- 
ter Herrn Zwiebelzahn an- 
rief, bekam Herr Zwiebel- 
zahn einen Schreck. 

So auch neulich. „Hier Se- 
nor Gomez", meldete sich der 
Verwalter mit freundlicher 
Stimme. 

„Hilf Himmel!" bibberte 
Herr Zwiebelzahn. 

„Warum hilf Himmel?" be- 
klagte sich Senor Gomez. 

„Jedesmal, wenn Sie mich 
aus Teneriffa anrufen, be- 
richten Sie mir Fürchterli- 
ches, was eine Stange Geld 
kostet. Vor vier Monaten war 
die Kanalisation kaputt. Ko- 
stenpunkt 6000 Mark," 

„Das war noch billig." 
„Vor drei Monaten war das 

Dach eingebrochen. Kosten- 
punkt 5000 Mark." 

„Da haben Sie noch Glück 
gehabt." 

„Vor zwei Monaten hatten 
Diebe die Inneneinrichtung 
geplündert. Kostenpunkt 
4000 Mark." 

„Damit muß man rechnen." 
„Vor einem Monat brach in 

der Garage ein unerklärli- 
cher Flächenbrand aus. Ko- 
stenpunkt 3000 Mark." 

„Dafür sind Sie Hausbesit- 
zer." 

Deshalb kriecht mir auch 
bei Ihrem jetzigen Anruf eine 
Gänsehaut die Bandscheibe 
hoch. Was ist denn schon wie- 
der passiert?" 

„Passiert ist zwar etwas." 
„Aber?" 
„Etwas, das Sie keinen 

Pfennig kostet." 
„Keinen Pfennig kostet? 

Das ist viel zu schön, um wahr 
zu sein. Schwindeln Sie auch 
nicht?" 

„Ehrenwort." 
„Und was ist passiert?" 
„Heute nacht hat ein Wir- 

belsturm kostenlos Ihren 
Bungalow ins Meer gefegt." 

Mia Jertz 

Beratung 

großgeschrieben [j^ 

necklenburgische 
Verslcherungs-Gesellschaften 

Guter Rat ist teuer... wenn man auf ihn 
verzichtet. Nehmen Sie unsere Beratung 
In Anspruch, damit Sie auch im Schaden- 
fall sagen können: 
„Wer zuletzt lacht...". 

Kfz, Hatiptlicht, 
Unfall, Hagel, 
Einbruch, Sturm, 
Wasser. Feuer, 
Glas, Leben, 
Rechtssctiutz 

Generalvertretung 

PETER LIEBIG 
Gronewaldstraße 13 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/79099 

Ersparen Sie sich unnötigt Fahnen und Wartezeitan. 
L'-j lassen Sie an Ihrem Fahrraug dia fälllga Prüfplakatta 

in unserer Werhstall für 2 Jahre arnauarn. 
^ •••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

KRuTK 
AUTOHAUS 

Opel Handler. seil Uber ,100 Jahren 
Darmstädter Straße 56 ■ 6070 Langen • Teiefon 06.103/2 1061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldlenst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Dreielch - Außerhalb 54 
Telefon 06103/26600 

PSVCBOT TALSOT 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Rlngwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhain 

-Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-SB-T ankstelle 

Auto-Schäfer 
WlesenstraBe 20 ■ 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 1 9 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

H^örfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 06103-711 16 und 727 93 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
Elektronischer Motortest 
Auspuff-Schnelldienst 
Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus S O LUVT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

• TÜVIM HAUSE • 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk K€L 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Karosserie Karosserie-f Lack 

PKnmg Fachbetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Dalmierstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. 8-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparaturwerkstatt, alle Fabrikate 

TÜH-Vorfahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 0 6103/43216 

FAHRSCHULE DREIEICH Jürgen Herold 
Arierkannte Ausblldungsstfttte nach § I5c StVZO verkürzte Omnibusfahrer 

I Ausbildung • Tankwagen- und Gofahrgut-Fahrerauabildung gemflB GQVS/ADR 
MotorbootfQhrerscheln Binnen • SportbootfQhrarscheln Koste ■ Segelscheine 
Halner Chaussee 85 ■ 8072 Dreielch-Drh., Tel. 87676/06074/8517| 

Geschäftszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 20.30 Uhr. 
MotorbOotführerschein Binnen und Küste.. 

KURSBEGINN: Montag,' 7. November 1983, 19.00 Uhr 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

:iP- 

Haler-Holiliy-Markt 
Farben • Tapeten ■ Bodenbeläge 
TeppIchboden-ReinIgung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
Rmvqaij Dornbusch 13 - 6072 Drelelch . O I nun DREIEICHENHAIN ' Telefon 6 46 60 

HEIM-t- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE ■ SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Teiefon 0 61 03 - 5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
Fassadenanstrich 
Fassaden- 
VollwMrmeschutz 
TapezIerartMiten 
Maler- und Verputzart>elten 
Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tei. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollguter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

oggenpohl fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimm! sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. Baumfailung, Rasenpflege (Vertlkutieren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbelten 
fuhrt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landstr. 27 • Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE Berthold /m I 
6072 Oreieich-Sprendlingen • Am Gülerbahnfiof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz ■ Profilbreiter • Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen ■ Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen * Sperrholz • Spanplatten • Kunststoffplatten 
Lichtwell • Bauplatten * Isolier- und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen • Tel. 06103-23674 

Tg^waxSJQcD 

MBHi lanmm 
TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

GmbH. 
Containerdienst — BaustoffgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
Dalmierstraße 9 • 6072 Drelelch 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich Dreieichenhain 

Teiefon 06103-8 4425 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 15. Oktober, 20.00 Uhr 
Die Caine war Ihr Schicksal 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Spiegelelen 
Montag, 17. Oktober, 15.00 Uhr 
Rasmus, Pontus und der Schwertschlucker 
(Kindertheater) 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Montag, 17. Oktotier, 20.00 Uhr 
Das zweite Kapitel 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sontag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 
Dienstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Mittwoch, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr 
Gastspiel der Münchner 
Lach- und SchieBgesellschaft 
Freitag, 21. Oktober, 20.00 Uhr 
Idomeneo 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Sonntag, 23. Oktober, 11.00 Uhr 
7. Sinfoniekonzert 

Sontag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 

Kleines Haus 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
König Lear 
Sontag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Dienstag, 18. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Mittwoch, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr 
Lulu 
Freitag, 21. Oktober, 19.30 Uhr 
Bmder Eichmann 
Samstag, 22. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Steme 

Samstag, 22. Oktober, 22.00 Uhr 
Der Auftrag 
Sonntag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 15. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Alda (Ital.) 
Sonntag, 16. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Montag, 17. Oktober, 20.00 Uhr 
Im Zauber der Oper und Operette 
(Sondergastspiel) 
Mittwoch, 19. Oktober, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital.) 
Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr 
Jenufa 
Freitag, 21. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Pariser Let>en 
Sonntag, 23. Oktotjer, 15.30 Uhr 
Cavalleria Rusticana (ital.) 
Bajazzo (Ital.) 

Schauspiel 
Samstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 16. Oktotjer, 19.30 Uhr 
Happy End 
Mittwoch, 19. Oktot)er, 19.30 Uhr 
Die Trümmer das Gewissens 
Donnerstag, 20. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Freitag, 21. Oktob»er, 19.30 Uhr 
Minna von Bamhelm 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettat>end 

Kammerspiele 
Samstag, 15. Oktober, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 16. Oktober, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolals und seine Tmppe 
Montag, 17. Oktotjer, 20.00 Uhr 
Sommer 
Donnerstag, 20. Oktober, 19.00 Uhr 
Üt)er die Dörfer 
Freitag, 21. Oktober, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Samstag, 22. Oktober, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 23. Oktober, 20.00 Uhr 
Bambule 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen alier Art 
Tei. 0 61 03 / 2 93 42 • Waiter-Rletlg-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

ütBärtl 
Klompnerei 
Installation Gasheizurvg 

Telefon 0 61 03/2 34 01 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem PrUfstand geprüfte Fenster 
Ii—I • Hebeschiebetüranlagen l'-jf r^l • Haustüren 

y ) • Sonderanfertigungen 
RAL-Gütezeichen • Rolläden 

HjlinillllMI. Fensterbau 

Verglasungen 
Tel. 06103/7 94 43 Ausstellung auch Sa. geöffnet. 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 06103/52917 

reinigt ■ wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Gestern 
passiert - 

inncTcncr 2cftun0 

'/ aktuelle Werbeträger 
freute r:::;^:2ioiM2 

Kuhn KQ. Buc#i- und Offsetdruck 

wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und im Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppicliboden- und Polstermöbelreinigung • 
Nach den jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenrelnigungen als Hochdruck-Waschrelnigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polstermöbelrelnigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ i_" j r» ■ • 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. GebaUQe-ReiniQUnQ 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 ?1 03 / 7 34 07 

«luuFi uiti puri 

G&n 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. HETTIG Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VERSOHERUNQBi 

aller Art. 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen.. 

P". 
■ Lutherplat 
^ MODi 

IDhH not 

Lutherplatz 2 • 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

ssssa 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

aas 
CCF Kinderhilfsnerk Deutscher Palenkreis e.V. 
Postliich 1IU5. 7440 Nürtingen. Postsclicckkonlo 
1710-702 l'.SA Slullgari. t'CIJit eines der groKlcn über- 
kuafcj!Msa)£lkn_Kin(krliill's«.erk.< slcr.v^'eli und ijeircM! 
stiion über 260.000 Kinder. 

oasa 

7C^d4c4e^ Scimiencn. 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche Weiherstraße 7 • 6072 Dreieich-Dreleichenhain 

Telefon 06103/84628 

® - 

VersicherungsbUro 
LANGEN — m 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 
Geschäftszeiten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen ■ Teiefon 28404 

OV>s\ • Gemüse • SUafiHchte 
** Wir bieten Ihnen stets frisch 
und In erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-STAND Inh, M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

Farben- 
Leonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

f: 
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Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - einen römischen Kaiser. 
LETTE + MEER -- Entfernungsmesser 
ANNI + RIED = Rothaut 
LEO + GOBI = Naturwissenschaftler 
LEBEN + FEIN = Schnitzmaterial 
ESTE + ROT ~ Verzierung 
LIST + BANU = Stadt in der Türkei 
FAUL + SIL = Bischof der Ostgoten 
ASER + ENDE = Abendmusik 

Konsonantenverhau 
Die Konsonanten 
Ihrnchtndrbsdslbstglhrtbst 

an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben ein Wort von Matthias Clau- 
dius über die Belehrung anderer. 

Nüsse 

Schachaufgabe Nr.41 
R. Vf. Collins 

Besuchskartenrätsel 
Was für einen Hund besitzt dieser Herr? 

A. C. GRANADAL 
KEHL 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: 
a - ak - an - be - berg - der - der - e - i - jan 
ke - lan - lau - le - lie - mi - mo - na - ne 
rie - ne - ne - o - o - or - ra - re - ris - sal 

si - ter - the - ti - to 
sind 11 Wörter folgender Bedeutungen zu bil- 
den: 

Vtr- 
wand'e 

Affil- 
ier ie/' 
Kurzw. 

Unfer- 
bou ver- 

bluhr 
Fluß im 
Kauko- 
tui 

 * Ge- 
wüuer 

Mrmon. 
Gmter- 
botln 

Schreit- 
vogel 

Itol. 
Geigen- bauer 

l 
▼ 

De- 
pesche ► 

▼ 

Kinder- 
fohr- 
z«ug > tpon. 

Ex- 
königin 

Sohn 
Abfo- 
horm 

»emit 
Göttin 

r 

Fluß in 
Inner- 
otien 

Unter- 
holh- 
gelder 

Gordi- 
nen- 
itoff 

weibl, 
Vorname 

f ▼ 

umfong- 
reich Schrifi- 

leiler 
Fein- 
gefühl 

▼ 
► 

▼ t 
Schlof- 
erlebnit ugyp». G ötiin 

▼ Sradt in 
New 
York > 

T ' ■ Stadt in 
Baden- 
w. 

r 

engl. 
Bez. fUr 
Fluß > 

Stodt in 
Syrien ► 

9rmon. 
Göflin Schf>ee- 

tchuh 
S'adr In 
irolien Stodt in 

Spanien Feli- 
nitche > 

Sfadf in 
Uroet 

▼ lebens- ob- 
tchnltr 

Auj- 
guck * 

▼ 
frz. 
Artikel 

Neues Tejto- 
ment/ 
Abk. 

► 

L 
▼ 

Laub- 
boum 

Bloi- 
instru- menf 

Sud- 
froch» ► 

? 

r 

▼ » Kfi-Z. 
Eutin ögypi. 

Gott > 
Teil der 
Wind- 
roie/ 
Abk. 

KOnig 
KOn Judo 

kurzer 
Dolch Ergeben- teti 

» 
lat,: 
und 

Fluß in 
Norwe- 
gen 

▼— *— 

r 
Ligo, 
Union ► 

▼ 

Tier- 
gruppe Boors- 

rennen ► Groß- 
mutter ► 

1. Lotterbube, 2. Geländeform, 3. ägypt. Gott, 
4. europ. Hauptstadt, 5. giftiger Zierstrauch, 6. 
Bad im Harz, 7. Ammoniakverbindung, 8. 
Schanktisch, 9. Gartenammer, 10. Frauenna- 
me, 11. Windröschen. 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten und von unten nach oben ge- 
lesen - nennen einen russischen Dichter und 
eine seiner Romanzen. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben; 
1 14 9 1 13 7 4 

griech. Münze 
2 9 15 10 6 15 

Auswaschung der Erde 
9 15 10 2 12 12 

Verzierung 
17 6 9 13 7 15 
dt. Mediziner 

2 8 2 18 12 9 
Oper von R. Strauss 

16 

11 

9 15 16 14 
runder Platz 

8 2 6 5 
dt. Philosoph 
15 10 12 2 
belg. Seebad 

9 2 6 3 
Pilzart 

8 8 

16 6 

16 14 

18 

Habe 
Matt in drei Zügen. 
Konstrollstellung: Weiß: Kc2, Tc5, Lei, Sa4, 

Bd3 (5) - Schwarz: Kai, Lg8, Lh8, Ba2, f7, g6 (6). 
Im Handumdrehen 

Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 
fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben eine blühende 
Pflanze./Mz. 

Grau - Pfau - Isa - Blei - Grund - drei. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben- von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine Operette 
von Robert Stolz. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Silbendomino: Preissturz- Sturzhelm - 

Helmzier - Zierglas - Glasschrank - Schrank- 
fach - Fachwelt - Weltstadt - Stadtrat - Rat- 
schluß - Schlußkampf - Kampffeld - Feld- 
frucht - Fruchtbrot = Brotpreis. 

Rätselgleichung: a) Tula, b) la, c) Rasen, d) 
Sen, e) nur, f) Ur, g) Dotter, h) Ter; x = Turan- 
dot. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Wortfragmente: Wie man sich bettet, so liegt 
man. 

Konsonantenverhau: In 
viel Platz für Bosheiten. 

hohlen Köpfen ist 

K L 
0 
R 
T 
Z 
1 
N 
G 

E 
T 
A 
T 

A 
V 
I 
S 

S 
A 
A 
L 

B 
0 
R 
1 
S 

A 
R 
M 

K 

S 
0 
N 
A 
T 
E 

K 
L 
E 
E 

P 
0 
n 
p 

s 
z 
E 
N 
E 

E 
R 
0 
T 
E 
N 

0 
R 
B 

S 
E 
T 

Silbenrätsel: 1. Winkelmesser, 2. Entebbe, 3. 
Ideal, 4. Situation, 5. Sandwehe, 6. Flächenin- 
halt, 7. Lauscher, 8. Ubersetzer, 9. Galeere, 10. 
Einwendung, 11. Lapislazuli = Weissflügelsee- 
schwalbe. 

Kombinationsrätsel: Helden. 
Ali - oben - und - Im Handumdrehen: Saul - 

Este - Mann = Linden. 
Schachaufgabe Nr. 40: 1. a7, Tg2t (1 Tg8 

scheitert an 2. LgSt nebst 3. LbS.) 2. Kbl! (Falls 
2. Kb3, so rettet nun 2 Tg8, weil auf 3. Lg3t, 
Tg8xg3t käme.) 2 Tglt 3. Lei! Txelf 4. Kb2, 
Te2t 5. Kb3, Te3t 6. Kb4. Te4t, Kb5 und Weiß 
gewinnt, weil Schwarz die Umwandlung des 
weißen Bauern in eine Dame nicht verhindern 
kann. 

Besuchskartenrätsel: Bernhardiner. 
Schüttelrätsel: Stab - Chlor - Haut - Mehl - 

Insel - Enkel - Diner = Schmied. 

Mlevlei 

Billige Uhren gefallig? 

Von Utz Emmerich 

„Ohne Worte." 

Tüchtige Geschäftsleute 

„Wenn die Witwe wirklich ein solches Rie- 
senvermögen hat, warum heiraten Sie sie nicht 
selber?" 

Heiratsvermittler: „Ich werde mich doch 
nicht um die schöne Provision bringen!" 

* 
„Hier, meine Herrschaften, sehen Sie den 

kleinsten Mann der Welt! Treten Sie ein, meine 
Herrschaften! Da drinnen zeige ich Ihnen für 
50 Pfennig auch den größten Mann der Welt!" 

Stimme aus der Menge: „Der Mann ist ja gar 
nicht so klein!" 

Der Ausrufer: „Ja, sehen Sie, meine Herr- 
schaften, wenn der kleinste Mann der Welt 
schon so groß ist, wie groß muß dann der größte 
Mann erst sein!" 

„Was soll denn das bedeuten?" fragt der 
Kunde den Obsthändler ärgerlich. „Ich habe 
zwölf Apfelsinen gekauft und finde zu Hause 
nur elf Stück in der Tüte!" 

„Ja, wissen Sie", sagt der Händler, „die eine 
war schon so schlecht, daß ich sie gleich weg- 
geworfen habe!" 

* 
Der Kunde betrachtet den merkwürdigen 

Frisör und sagt dann: 
„Das ist doch ziemlich ungewöhnlich, daß ein 

Frisör einen derartigen Vollbart und dazu viel 
zu lange Haare trägt!" 

„Ja, aber es ist besser für mein Geschäft. Je- 
der Mann, der sieht, wie ich aussehe, kommt 
zum Haarschneiden oder Rasieren herein!" 

Herr Rabanus hatte ein Geschäft eröffnet, er 
handelte mit Uhren. Es ließ sich gut an, denn 
Herr Rabanus hielt es mit der Billigkeit. Davon 
legte eine Tafel, die er in seinem Schaufenster 
aufgestellt hatte, Zeugnis ab: 

„Hier werden Sie kulant bedient. Unsere 
Preise sind einmalige Preise, niedriger geht's 
nicht mehr! Hier bekommen Sie Uhren zu 
Spottpreisen!" 

Und in der Tat, bei Herrn Rabanus war alles 
spottbillig. Da gab es Armbanduhren zu 12,- 
Mark. Auch solche zu 7,50 Mark. Das waren die 
teuersten Stücke, die Herr Rabanus führte. 
Natürlich führte er auch gute Mitelklasseware. 
Uhren zu 3,75 Mark waren sein Schlager. Für 
Leute, die keine besonderen Ansprüche stell- 
ten, gab es sogar solche zu 2,50 Mark. 

Die Kunden gaben sich bei Herrn Rabanus 
die Tür in die Hand. Es war ein ewiges Kom- 
men und Gehen. Die Kasse war täglich über- 
füllt. Herr Rabanus würde nicht umhinkönnen. 

sich bald eine größere zu kaufen. 
Auch Herr Höckerlein vom Kegelklub kam 

zu Herrn Rabanus. 
„Guten Tag, Rabanus", sagte er. „Das Ge- 

schäft blüht?" 
„Vorzüglich", sagte Herr Rabanus. „Der 

Kundenstrom reißt nicht ab!" 
Herr Höckerlein sah sich im Laden um. 
„Wirklich", staunte er, „deine Preise sind 

einmalig, Rabanus!" 
„Du sagst es!" strahlte der Geschäftsmann. 
„Nirgends gibt es solche Preise!" wunderte 

sich Herr Höckerlein ein über das andere Mal. 
„Ich möchte wetten, du legst bei diesem Ge- 
schäft zu, Rabanus!" 

„Mitnichten!" sagte der Händler. 
„Aber um Himmels willen, bei diesen Spott- 

preisen - woran verdienst du da ...?" 
Herr Rabanus lächelte hintergründig. 
„An den Reparaturen", sagte er, „an den Re- 

paraturen!" 

Von Dichtern und Denkern 
Wette gewonnen 

Gottfried Keller galt bekanntlich als „großer 
Schweiger". Eines Tages versuchte ihn bei ei- 
ner Gesellschaft seine Tischdame um jeden 
Preis in ein Gespräch zu verwickeln. „Mein 
Mann hat mit mir gewettet", sagte sie schließ- 
lich, um ihren Nachbarn endlich zum Reden zu 
bringen, daß Sie nicht mehr als zwei Worte mit 
mir wechseln würden. Wer von uns beiden hat 
nun eigentlich diese Wette gewonnen?" - „Ihr 
Gatte", lautete die Antwort des Schriftstellers. 

Natür für alle 
Als ein vornehmer Herr, der aber nicht viel 

gelernt hatte, den Philosoph Cartesius einst- 
mals eine köstliche Mahlzeit halten sah, rief er 
ihm zu: „Ei was? Sind die Philosophen solche 
Leckermäuler?" 

Cartesius antwortete ihm: „Bilden Sie sich 
denn ein, mein Herr, daß die Natur die guten 
Sachen nur für die Ignoranten hervorbringe?" 

Raabe als Redner 
Der Dichter Wilhelm Raabe liebte Tischre- 

den ganz und gar nicht. Bei einer ihm zu Ehren 
veranstalteten Feier in kleinerem Kreise 
glaubte er aber doch, eine kleine Rede halten 
zu müssen. Er erhob sich also, das Weinglas in 
der Hand. Er nippte an seinem Glas, ließ den 
Wein genießerisch über die weinerprobte 
Zunge fließen und sagte: „Meine sehr verehr- 
ten Damen und Herren - dieser Wein - hm - ist 
einfach köstlich! Ich schlage vor, wir leeren das 

Glas jetzt und lassen es uns noch möglichst oft 
füllen auf das Wohl unserer verehrten Gastge- 
berin." 

Damit trank er sein Glas aus und setzte sich 
wieder. 

Der kluge Tisch 
Alexander von Humboldt hielt sich einige 

Zeit am Hofe von Hessen-Kassel auf. Auch 
hier beschäftigte man sich wie damals aller- 
orts, und meist vergebens, mit Tischrücken 
und peinigte den großen Naturforscher um die 
Erklärung des Wunders. Höflich lehnte Hum- 
boldt ab. Eines Tages stürzte der Prinz Philipp 
ganz aufgeregt in das Zimmer Humboldts. 

„Exzellenz! Endlich ist es geglückt! Nebenan 
tanzt ein Tisch herum, so schnell, daß wir alle 
kaum folgen können! Was sagen Sie dazu?" 

„Was soll ich sagen?" antwortete Humboldt, 
„der Klügere gibt schließlich nach." 

Bissige Anerkennung 
„Ich will mich nicht loben", sagte der franzö- 

sische Schriftsteller und Vielschreiber Alex- 
ander Dumas zu dem deutschen Dichter 
Heinrich Heine, „aber in puncto Produktivität 
werde ich von keinem Zeitgenossen übertrof- 
fen. Nun erscheint wieder ein zwölfbäpdiger 
Roman von mir." 

„Sie haben es aber auch entschieden leichter 
als unsereiner", sagte Heine. „Sie brauchen das 
Zeug nur zu schreiben, wir aber müssen es le- 
sen." 

„Ganz ohne Zweifel, es ist ein Tennisarm!" 

Einfach fächerUch 
„Sag mal, Heinz, was ist wichtiger, die Sonne 

oder der Mond?" 
„Die Sonne natürlich." 
„Gerade im Gegenteil: der Mond! Sieh mal, 

die Sonne scheint doch am Tag, und da ist es 
sowieso hell!" 

„Ich kann besser schwimmen als ein Fisch." 
„Na, na!" 
„Doch, ich kann auf dem Rücken schwim- 

men." 

„Die Statistik beweist, daß von hundert 
Menschen, die ohne Fahrkarte in der Straßen- 
bahn angetroffen werden, achtzig lYauen 
sind." 

„Das beweist nur, daß wir Frauen sparsamer 
sind als ihr Männer!" . 

„Mag ja sein, daß dein neuer Bekannter viele 
Vorzüge hat, aber ist er denn auch diskret?" 

„Und ob, nicht mal seinen Namen hat er mir 
verraten." 

„Wie spät ist es jetzt?" 
„In zehn Minuten zwölf." 
„Ja - in zehn Minuten! Aber wie spät ist es 

jetzt?" 

„Was würde wohl Hilde dafür geben, wenn 
sie so schönes Haar hätte wie ich?!" 

„Das weiß ich nicht. Was hast du denn dafür 
gegeben?" 

„Alle wirklich emsthaften Verehrer beteu- 
ern immer wrieder, daß letzten Endes doch nur 
der innere Wert einer Frau entscheidend sei!" 

„Innerer Wert ist eine sehr feine Sache! Ko- 
misch ist nur, daß die Männer dabei immer 
ganz woanders hinschauen!" 

(8. Fortsetzung) 
Jedenfalls aber schrieb Barbara nach meh- 

reren Konzepten einen Brief an Doktor Bur- 
ger, der auch die Billigung der Freundin fand. 
Die Antwort kam eine Woche später. Bei dem 
langsamen Postverkehr in Italien mußte sich 
der Kurarzt sehr beeUt haben. Sein Cousin sei 
entzückt, daß Signora Cantor sein Angebot 
vielleicht doch annehme, und was ihn betraf, so 
überlege er schon, welche Ausflüge er mit ihr 
machen werde und daß sie sich auf jeden Fall 
einen ganzen Tag für Venedig reservieren 
müßten, eventuell dort auch ein Konzert besu- 
chen sollten. Außerdem habe er in Chioggia 
neulich ein Gasthaus entdeckt, wo man die von 
ihr so geschätzten Scampi in einer einzigarti- 
gen Sauce zubereite. Er freue sich sehr und 
habe seinem Cousin nie einen so guten Einfall 
zugetraut. Und was ihre Sorge beträfe: Unter 
den Anmeldungen für März sei kein einziger 
Name zu finden, der im vergangenen Oktober 
auch erschienen wäre. 

„Was willst du mehr?" fragte die Freundin 
zufrieden, als sie diesen Brief zu lesen bekam. 
,,Soll er dir vielleicht gleich einen Heiratsan- 
trag machen?" 

Trotz all dieser Gedanken war es vollkom- 
men unerwartet, daß Doktor Burger sie in Pa- 
dua vom Zug abholte. Mit einem großen Blu- 
menstrauß im Arm, den ihr Freunde zum Zug 
gebracht hatten, sowie einer Schachtel Prali- 
nen, die im Gepäck nicht mehr Platz gefunden 
hatten, stand Barbara ein wenig hilflos zwi- 
schen ihren beiden Koffern auf dem Bahnsteig. 
Ehe sie noch einen Gepäckträger finden konn- 
te, stand Silvio Burger vor ihr. Er war eben 
vom Schiurlaub zurückgekommen und sah so 
gut aus, daß es Barbara einen kleinen Stich 
gab. Dieser Mann konnte nicht für sie bestimmt 
sein! Es war am besten, sich jede Hoffnung 
gleich aus dem Kopf zu schlagen. In dem 
braungebrannten Gesicht blitzten seine Zäh- 
ne. Wie sie eifersüchtig bemerkte, zog seine 
einnehmende Erscheinung manchen heimli- 
chen Frauenblick auf sich. Er lachte so strah- 
lend unbekümmert, daß er wie ein Student 
aussah und nicht wie ein vielbeschäftigter 
Arzt. 

„Sie dürfen nicht meine beiden Koffer tra- 
gen. Sie sind so gräßlich schwer. Die Gepäck- 
träger haben Wagen dafür." 

„Schwer?" lachte er. „Wenn Sie wollen, trage 
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ich Sie auch noch. Federgewicht. Wieder nicht 
zugenommen. Ich werde Giovanni bestechen, 
daß er bei den Mahlzeiten ein Auge auf Sie hat 
und dafür sorgt, daß Sie anständig essen. Ich 
selbst werde auch mein möglichstes tun." 

Glücklich dachte Barbara, daß sie eben dabei 
war, wieder unter einen Pantoffel zu geraten, 
daß diese liebevolle Tyrannei aber eben doch 
etwas sehr Angenehmes war. 

Diesen Abend ließ er ihr frei, weil sie sich in 
ihrem Zimmer einrichten mußte - um 19 Uhr 
erwartete er sie sowieso zu einer ersten Unter- 
suchung im Sprechzimmer-, „aber morgen 
nachmittag möchte ich Ihnen Monselice zei- 
gen. Es ist ein so anmutiger Ort, mit einer ro- 
mantischen Ruine und einer Burg aus dem 
14. Jahrhundert. Oder kennen Sie es schon?" 

Heuchlerisch beteuerte Barbara, daß sie 
noch nie dort gewesen wäre. Sie hatte Angst, er 
könnte es sich anders überlegen und sein An- 
gebot zurückziehen. Der Ausflug war überdies 
so hübsch, daß man ihn gern ein zweitesmal 
machte. Sie erinnerte sich an eine Mahnung ih- 
rer Freundin, nicht so schüchtern und abwei- 
send zu sein. 

Im Hotel wurde sie besonders liebevoll emp- 
fangen. Der Hotelier und seine Frau begrüßten 
sie herzlich und versprachen, daß sie selbst und 
das gesamte Personal alles tun würden, um ihr 
den Aufenthalt so angenehm wie möglich zu 
machen. Vittorio brachte sie höchstpersönlich 
in ihr Zimmer - wieder mit dem schönen Blick 
auf die Berge, aber diesmal im siebenten 
Stock-, fragte, ob er ihr ein Mädchen zum 
Auspacken schicken solle und ob sie sonst noch 
Wünsche habe. 

Beim Abendessen war es ebenso. Signor 
Amadeo, der Maitre, empfing sie aufs zuvor- 
kommendste und bot ihr die verschiedensten 
freien Tische an. Auf seine Empfehlung hin 
nahm sie einen in der Nähe der Fenster, von 
dem aus sie den ganzen Saal überblicken konn- 
te. Außerdem s^en an den Nachbartischen ein 
paar alte deutsche Damen, die ganz reizend zu 
ihr waren. 

ziemlich schwer, aber Sie könnten mir die Ar- 
beit sehr erleichtern, wenn Sie brav stillhiel- 
ten. Sehen Sie, so ist es viel besser. - Ich werde 
Sie nicht bis zum Hotel tragen, aber dieses 
Stückchen hier, wo der Weg so steil und steinig 
ist, wird es Ihnen guttun. Legen Sie schön brav 
Ihre Arme um meinen Hals, dann spüre ich Sie 
überhaupt nicht, kleine Schwalbe." 

Barbara hätte ruhig weitergehen können, 
aber für den großen, kräftigen Mann waren die 
paar Minuten, die er sie trug, keine Anstren- 
gung, und sie genoß es sehr, von seinen Armen 
gehalten zu werden. Sie konnte sein Gesicht 
betrachten, und wenn sie ihr Ohr an seinen 
Hals legte, spürte sie das Klopfen seines Her- 
zens. Er achtete sorgsam auf den Weg, aber 
dann bemerkte er ihren Blick. Langsam stellte 
er sie auf den Boden, ließ sie aber nicht los. 
Auch sie behielt ihre Arme um seinen Hals ge- 
legt. Lange sah er ihr in die Augen, dann küßte 
er sie. Nicht wie er sie meistens beim Abschied 
nach einem Spaziergang, einem Ausflug ge- 
küßt hatte - brüderlich freundlich, ein wenig 
scherzhaft-, sondern wie damals im Oktober 
am Bahnhof von Venedig. Sein Kuß war zart. 

mußte, wenn sie vor der Auslage eines Schuh- 
geschäftes bitterlich weinte, drängte er sie ein 
paar Meter weiter und in ein kleines Espresso, 
wo sie im Hintergrund eine Nische leer fanden. 
Franco gab die Bestellung auf und wandte sich 
dann Barbara zu. 

„Liebste, ich will nur eines: daß du verstehst, 
warum ich damals so handeln mußte. Alles ver- 
stehen heißt zwar alles verzeihen, aber das er- 
warte ich gar nicht. Du weißt, du hast immer 
gewußt, in welch verzweifelter Lage ich bin. 
Ich habe eine wunderbare, tadellose Frau und 
drei reizende Kinder, die mich alle vergöttern, 
die ohne mich, ohne meine Liebe und ständige 
Zuwendung nicht leben können. Du kennst 
auch die Eifersucht, das Mißtrauen meiner 
Frau und daß, wenn ich Schwierigkeiten mit 
ihr habe, ihre ganze Familie wie eine Armee 
gegen mich steht. Sie haben mich eigentlich nie 
akzeptiert, in ihren Augen war ich nie gut ge- 
nug für Carla. Fabrizio, ihr Zwillingsbruder, ist 
der ärgste von allen. Für ihn ist Carla unfehl- 
bar, ein überirdisches Wesen. 

Er hat überallhin seine Beziehungen, und es 
ist nicht ausgeschlossen, daß er etwas von dem 
erfahren hat, was sich im Oktober hier ereignet 
hat. Er benahm sich ausgesprochen feindlich, 
und nach einem kleinen Streit, den ich einer 
Lappalie wegen mit Carla hatte, drohte er mir 
geradezu. Er sagte, wenn ich es wagen sollte, 
Carla noch einmal Kummer zu bereiten, dann 
würde er mich einfach vernichten. 

Barbara, ich habe mich immer gescheut, es 
dir zu sagen, aber in Carlas Familie gab es ein- 

Angenehmes Kurklima 
Nur die Begegnung mit Signor Basini ver- 

darb ihr die Stimmung des ersten Abends. Auf 
dem Weg in den Speisesaal kam ihr der Polizei- 
beamte, der mit den dunkelsten Stunden ihres 
Lebens verknüpft war, entgegen. Barbara 
hoffte einen Augenblick, er möchte sie nicht 
wiedererkennen, aber das war natürlich Un- 
sinn. Er kam freudig auf sie zu und begrüßte sie 
wie eine alte Bekannte. 

„Was tun Sie hier, Signor Basini?" fragte 
Barbara befangen. 

„Denken Sie, ein Polizeibeamter ist immun 
gegen Rheumatismus und Ischias?" lachte er. 
„Ich hatte mir schon lange eine Kur vorge- 
nommen. Im vergangenen Herbst habe ich 
mich dann endlich dazu entschlossen. Dies ist 
ein sehr angenehmes Haus, und die Kur ist 
auch nicht so schrecklich, wie ich es mir vorge- 
stellt hatte." 

Da Basini sie stets sehr höflich grüßte und 
den Mord an Anja Anckermann und Barbaras 
Rolle in dieser Affäre nie erwähnte, gewöhnte 
sie sich an ihn und vergaß, in welch schwieriger 
Situation sie sich kennengelernt hatten. 

Viel unangenehmer war ihr, daß Monsieur 
Leblanc ebenfalls seine Kur vom Herbst zum 
Frühjahr verlegt hatte und ein paar Tage nach 
Barbaras Ankunft, imangemeldet, wie sie er- 
fuhr, im Hotel Cavalieri eintraf. Auch er war 
immer höflich und freundlich und er schien 
sich über ihre Anwesenheit zu freuen, aber in 
seiner Gegenwart fühlte sie sich immer unsi- 
cher und gehemmt und sie wich ihm aus, wo es 
nur anging. 

Aber sonst wurde von jedermann alles getan, 
damit sie sich wohlfühlen sollte, und sie fühlte 
sich wohl. Sie war so glücklich und zufrieden 
wie schon lange nicht. Am meisten trug natür- 
lich Doktor Burger dazu bei. Das, was sie sich 
immer ersehnte, schenkte er ihr in reichem 
Maße: Er betreute sie liebevoll und aufmerk- 
sam, kümmerte sich um alles und jedes, war 
ständig um ihre Gesundheit, ihr Wohlergehen 
besorgt. Er sah nach ihr, wenn sie vor dem Es- 
sen im Garten saß, er führte sie in seiner Frei- 
zeit zu den schönen Klöstern und Schlössern, 
an denen die Gegend so reich war, oder machte 
zumindest einen Spaziergang mit ihr. Am 
Abend setzte er sich auf ein halbes Stündchen 
zu ihr in die Halle, wann immer es ihm nur mög- 
lich war. 

Bei all dem benahm er sich so natürlich und 
unaufdringlich, daß es der jungen Frau nie un- 
angenehm war. Die anderen Gäste bemerkten 
wohl auch die Aufmerksamkeit, die der sym- 
pathische junge Doktor Frau Cantor schenkte, 
aber weil sie beide so nett und sympathisch 
waren, gönnte man ihnen ihr Glück. Besonders 
Barbaras Tischnachbarinnen nahmen großen 
Anteil an dieser Freundschaft und waren be- 
reit, sie nach Kräften zu fördern und zu schüt- 
zen. 

Noch aus einem anderen Grund hatte Bar- 
bara die Unterstützung der freundlichen alten 
Damen notwendig. Gleich am ersten Tag hatte 
sie ihre beiden Freunde auf dem verlassenen 
Bauemhof besucht und festgestellt, daß sie 
Wenn möglich noch verwahrloster und armse- 
ligerwaren als im vergangenen Jahr. Sie setzte 
es sich in den Kopf, ihnen vierzehn schöne 
Tage zu bereiten, und dazu gehörte nicht nur 
ein täglicher Besuch, sondern natürlich das 
Mitbringen besonderer Leckerbissen. 

Wie zu erwarten war, waren Maitre und 
Oberkellner sehr besorgt, daß Barbara reich- 
lich und vom Besten zu essen bekam. Davon 
nun einen Löwenanteil für die beiden Hunde 
abzuzweigen, konnte sie kaum, ohne il)re 
Nachbarn in ihr Geheimnis einzuweihen. Als 
s|e zum erstenmal sahen, wie die junge Wiene- 
rin verstohlen Fleisch, Käse und ein ganzes 

Stück Kuchen in ein mitgebrachtes Plastik- 
säckchen verschwinden ließ, waren ihre Au- 
gen vor Erstaunen groß geworden. Nach ein 
paar Tagen war es für Barbaras nächste Um- 
gebung ein Sport zu verhindern, daß das Per- 
sonal merkte, daß Barbara diese Riesenportio- 
nen gar nicht selbst aß, und jeder steuerte auch 
von sich noch etwas dazu bei. Es war sicher, 
daß Lia und Zia in diesen zwei Wochen dick und 
rund werden mußten. 

Am dritten Tag hatte der Doktor am späte- 
ren Nachmittag etwas länger Zeit, die sie zu ei- 
nem. gichtigen langen f ußmarsch benutzten. 
Silvio Bürger kannte einen hübschen Weg über 
Monteortone zum Kloster San Daniele, der um 
den Hügel herumführte. Zum Kloster selbst 
gingen sie diesmal nicht hinauf. Barbara hatte 
die heute von Benediktinerinnen aus Fiume - 
Rijeka - bewohnte Abtei, die 1075 nach der 
Auffindung der Leiche des heiligen Daniel in 
Padua gegründet worden war, schon öfters be- 
sucht und den istrischen Nonnen, freundlichen, 
heiteren Frauen, manche hübsche und prakti- 
sche, von ihnen selbst hergestellte Handarbeit 
abgekauft. 

An diesem Nachmittag entdeckten sie auch 
ihre gemeinsame Freude am Singen, und so- 
lange der Weg nicht zu anstrengend war und 
Barbara genug Atem ließ, sangen sie begeistert 
deutsche und italienische Lieder, wie sie ihnen 
gerade einfielen. Ihre Stimmen klangen gut zu- 
sammen, und sie beschlossen, öfters zusam- 
men zu singen. 

Aber der Weg war doch sehr lang, und Bar- 
bara am Ende müde und schweigsam. Doktor 
Burger machte sich Vorwürfe, daß er ihr, deren 
schwache Kräfte er kannte, zu viel zugemutet 
hatte. Kurz entschlossen nahm er sie plötzlich 
auf seine Arme und begann sie zu tragen. Bar- 
bara protestierte heftig. Sie zappelte mit den 
Beinen und versuchte, sich aus seinen Armen 
zu befreien. 

„Lassen Sie mich aus, Doktor. Was fällt Ihnen 
ein! Ich bin doch kein kleines Kind." 

„Wenn Sie so zappeln, sind Sie tatsächlich 

Kurz entschlossen nahm der Doktor Barbara auf seine Arme. 
aber nachdrücklich, und je länger er sie küßte, 

84ihiien"Seine Intensität zu wer- 
den. 

Endlich hielten sie atemlos inne. 
„Kleiner Singvogel", lachte er zärtlich, „tra- 

gen könnte ich dich stundenlang, aber mit dei- 
nen Küssen machst du mich schwach. Weißt du 
eigentlich, wie lieb ich dich habe? Wie glücklich 
ich mit dir bin?" 

„Ich verstehe nicht, was du an mir findest. 
Und ich tue doch nichts für dich, du bist es, der 
mich glücklich macht." 

„Barbara, merkst du deim nicht, wie viel fro- 
her und heiterer ich bin als im Herbst? Ande- 
ren Leuten fällt es auf. Sie sagen, ich bin end- 
lich jung geworden." 

Lachend fielen sie einander wieder in die 
Arme. Ein wenig beschämt dachte Barbara an 
den vergangenen Oktober und die verzwei- 
felte Situation, in der sie sich befunden hatte. 
So gedemütigt und armselig war sie ihr ganzes 
Leben nie gewesen. Viel Grund zum Fröhlich- 
sein hatten sie nicht gehabt. Was er von ihr hal- 
ten konnte nach alldem, was er von ihr wußte? 

„Nicht, Barbara", sagte der Mann zart, „ver- 
gilä, was war. Wir machen alle unsere Fehler, 
und die aus Liebe begangenen zählen wahr- 
scheinlich am wenigsten. Wer klug ist, lernt aus 
ihnen, kann danach echt von unecht besser un- 
terscheiden. Glaubst du denn, mir selbst wäre 
es so ganz anders ergangen?" 

Barbara war glücklich, daß er es so nahm, 
dann konnte sie diese bitteren Erlebnisse auch 
leichteren Herzens vergessen. 

Begegnung mit der Vergangenheit 
Für Barbara begann eine herrliche Zeit. Sie 

war verliebt wie ein ganz junges Mädchen, und 
da sie viel Zeit hatte und keine Hindernisse im 
Weg standen, gab sie sich freudig diesem neuen 
Glück hin. In der Früh war er ihr erster Gedan- 
ke, und sie lief auf den Balkon und sah nach, ob 
sein Wagen schon auf seinem Platz stand; jede, 
auch die zufälligste Begegnung, die bloße Er- 
wähnung seines Namens machte sie strahlen. 
Es fiel ihr sehr schwer, aber sie versuchte den- 
noch, den Kopf nicht ganz zu verlieren, zumin- 
dest ihm nicht zu zeigen, wie tief ihre Gefühle 
für ihn waren. 

Zwei Tage nach dem Spaziergang nach San 
Daniele begegnete Barbara Cantor Avvocato 
Pirone. Sie war nachmittags zu ein paar Besor- 
gungen unterwegs und betrachtete in Überle- 
gungen versunken die Auslage eines Schuhge- 
schäftes, als Francos Stimme sie überraschte. 

„Barbara! Mia cara Barbara! Du hier in 
Abano! Ich dachte, du kommst immer im 
Herbst hierher." 

Ihr Gesicht war weiß geworden. Der Schock 
war so groß, daß sie kein Wort herausbrachte. 
Sie wußte nur eines: Sie wollte Franco Pirone 
nicht wiedersehen, nicht mit ihm sprechen, 
nichts mehr mit ihm zu tun haben. Ohne ihn an- 
zusehen, wandte sie sich ab und wollte gehen. 
Franco Pirone packte sie am Arm. 

„Lauf nicht weg, Barbara, bitte! Ich schwöre 

dir, ich habe es nicht beabsichtigt gehabt, ich 
hatte keine Ahnung, daß du auch hier bist; aber 
wenn wir uns nun schon getroffen haben, mußt 
du mich anhören, bitte." 

Barbara gelang es nicht, ihren Arm zu be- 
freien, aber ihre Stimme hatte sie wiederge- 
funden. 

„Laß mich los! Was denkst du?! Wofür hältst 
du mich eigentlich? Nach dem, was du mir an- 
getan hast, denkst du, daß ich niit dir reden 
wUl, dich anhören?" 

„Liebste, ich verstehe, daß du mich haßt. 
Glaube nicht, ich weiß nicht, wie gemein ich 
mich dir gegenüber benommen habe. Aber ich 
habe nie aufgehört, dich zu lieben, und darum 
muß ich dir erklären, wie alles kam. Ich be- 
schwöre dich bei unserer großen Liebe, bei den 
glücklichen Stunden, die wir zusammen erlebt 
haben." 

Sie haßte und schämte sich dafür, aber sie 
konnte nicht anders: Mit einem lauten Auf- 
schluchzen begann sie zu weinen. Sie wußte 
sofort, er würde es falsch verstehen. Sie weinte 
nicht, weil sie an die vergangenen glücklichen 
Zeiten dachte, nicht aus Sehnsucht und Kum- 
mer, ihn verloren zu haben; sie weinte einzig 
und allein, weil sie an den vergangenen Okto- 
ber dachte, an ihre Verzweiflung und Angst, an 
ihre grenzenlose Einsamkeit und Hilflosigkeit 
und wie hartherzig er sie verraten hatte. 

Franco Pirone nützte die Situation, und weil 
es früher oder später Aufmerksamkeit erregen 

mal einen Fall von Wahnsinn. Manchmal, wenn 
meine Frau ihre plötzlichen Anfälle von Me- 
lancholie hat, von hysterischer, völlig unbe- 
gründeter Eifersucht, dann habe ich Angst, daß 
sie auch krank sein könnte, daß es zumindest in 
ihr schlummert. 

Dabei ist meine Karriere als Politiker gerade 
in einem Stadium, wo sie um eine hohe Stufe 
steigen, aber auch ins Bodenlose fallen kann. 
Wofür habe ich mich denn all die Jahre geplagt 
und auf jede Annehmlichkeit verzichtet? Man 
kann hier nicht ohne Risiken, ohne ein paar 
Schritte vom Wege ab vorankommen, dadurch 
ist man dann natürlich leicht gefährdet. Es 
durfte einfach nichts passieren." 

Barbara erholte sich während dieser langen 
Rede und faßte sich ein wenig. Der Kellner 
hatte den Capuccino gebracht und sich wieder 
entfernt. Das heiße Getränk beruhigte sie, so 
daß sie ihm endlich ins Wort fallen konnte. 

„Was du mir eben erzählt hast, Franco, ist ja 
kaum neu für mich. Ich habe es in den vergan- 
genen Jahren hundertmal von dir gehört. Ich 
weiß, daß du deiner Familie, deiner Karriere 
wegen keinen Skandal möchtest. Aber alles 
hat seine Grenzen. Du hast mich geopfert, du 
hast nicht einmal einen Versuch gemacht, mir 
zu helfen, sondern mich behandelt wie eine zu- 
dringliche Dime. Aber nicht nur das, nicht nur 
gedemütigt und beleidigt hast du mich: Es war 
eine echte Gefahr, in der ich schwebte. Ich war, 
wenn du das nicht begriffen haben solltest, 
verdächtig, mit einem Mörder gemeinsame Sa- 
che zu machen, ihm zu helfen, ihn zu decken, 
vielleicht dieser selbst zu sein. Nachdem du 
dich geweigert hast, mir ein Alibi zu geben und 
mich nur noch tiefer hineingestoßen hattest, 
wollte man mich verhaften. 

Was wäre aus mir geworden, wenn man nicht 
entdeckt hätte, daß du unfaßbarerweise gelo- 
gen hattest? Du, ein Mann des Rechts. Wie 
standen denn unsere Aussagen im Kurs: die ei- 
nes Italieners, eines ehrenwerten, geachteten 
Rechtsanwaltes und die einer unbekannten 
ausländischen Touristin? Welche Chance hatte 
ich da?" 

Franco Pirone war rot geworden, er wagte 
nicht, ihr in die Augen zu sehen. 

„Ich verstehe deine Bitterkeit, Barbara, aber 
ich wußte doch, daß du unschuldig bist. Was 
konnte dir denn geschehen? Im Augenblick, da 
sie den Mord aufgeklärt haben würden, war ja 
auch deine Unschuld erwiesen." 

„Du scheinst zu vergessen oder nicht zu wis- 
sen, daß der Mord bis heute nicht aufgeklärt ist. 
Nach deiner Version könnte ich noch heute im 
Gefängnis sitzen. Hättest du dich dann für 
mich eingesetzt? Und wann? Wie lange Zeit 
hattest du vor, mich im Gefängnis zu lassen?" 

„In diesen wenigen Minuten, die ich damals 
zum Überlegen hatte, mußte ich alles abwä- 
gen: Auf der einen Seite war das Glück, die 
Existenz meiner vollkommen unschuldigen 
FamUie - Carla und die Kinder; alles, was ich 
bis jetzt geschaffen und aufgebaut hatte und 
meine Zukunft - auf der anderen Seite warst 
du, meine über alles Geliebte, aber ich mutete 
dir doch nur ein paar Schwierigkeiten, ein paar 
unangenehme Stunden, höchstens Tage zu. 

(Fortsetzung folgt) 
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zur Feier - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 »der 2 33 

Es gibt so wichtige Feste — die feiern Sie nur einmai im Leben. 
Sorgen Sie für den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns, wir 
freuen uns schon darauf. Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Geselisuhafts und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL—RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen ■ Darmstädter Straße 23 ■ Telefon 0 61 03/2 20 51 

Spezialitäten-Restaurant 

OBERLINDEN 
Berliner Allee 91, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03- 7 22 14 

Lassen Sie sich von unseren schmackhaften, 
intern. Gerichten begeistern. 
Besuchen Sie uns. Kolleg bis 40 Personen vor- 
handen. 
Geöffnet: 1t bis 14 und 16 bis 24 Utir, Montag Rufietag. 

remöstllche Qemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebei-Straße 

Sehr preiswerte MITTAGS-SCHNELLGERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enthält 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Naturfreundehaus „Bulau" 
Bulauweg 20,6074 Rfldemiarlc/Urterach 
Tel. 0 60 74/59 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie sich erhoieit. Mittagstisch. 
Kaffee und Kuchen, Bier vom Faß Alles für Ihr Wohlbefinden. 
NEU! Jeden Samstag lukullische Genüsse 

aus unserer Schlemmerstube. 
Täglich wechselndes Stammessen DM 6,50. 
Samstag, 15. 10., Oktoberfest. Eintritt frei. 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

VOR DER HÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tageseafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen • Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen qe- 
wüHKChten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszellen: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 36 73 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Pt^isen • Sep. Räumiichkeiten. 
• TÄGLiCH STAMIMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 11.00 bis 14.00 Uhr 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. — Montag Ruhetag. Familie Klaus Franke^ 

»ZUM TREPPCHEN« 
Baclngasse 15, Langen. Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokai 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. # 
DI. Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr k 
Mi -(■ Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großer Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clutjraume für Ge- 
sellschalten U.Vereine von 20—100 Personen 
an. 

Öffnungszelten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Stelnberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Öffentliche Gaststätte 
Tennisciub Blau-Weiß 
(Inh. Savka Baiiö) 
Heinrichsfr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszelten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Utir. 

Sa.. So. und feiertags ab 12.00 bis 1.00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

fr 

Spezialitäten - Restaurant 

Stnbt Sttiigcn 
    

T7 
j 

Inh. D. Tabar 

SOdl. Ringstraße 77 • 6070 Langen ■ Telefon 2 20 50 

Wir bieten ihnen 
jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme Küche: DI. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00 -14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

.RESTAURANT 

6072 Dreielch-Dreleichenhaln 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktion des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Gemütliche Gartenwirtschaft 

öffnungszeiten Uflontags-Samslags 18-24Uhr Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr-Freilag Ruhetag 
HOTEL-RESTAURANT-PARTY-SERVICE Seperate 

Räumlichkeiten für 
alle privaten und 

geschäftlichen 
Anlässe bis 

ca. 45 Personen 
Parken 

kein Problem 

Der _ 
idyllische Landgaslhof 

mit der Individuellen Note. 

_ 
gute Adresse 
für excellentes Kssen . 

1 J.Schomburg-6101 Messel-HanauerStr.60-Tel;06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 
Landgastzimmer 
für Üt>ernachtung 

^ SPEISELOKAL 

Bebenflock 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

^ bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 • 6070 Langen • Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Ohees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfllet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spleßbratenbrötchen. 

Inh.: Anni Eltelmann 
Wilhalmstr. 2. 6070 Langen. Tel.06103/27272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut 
sich aul Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen lür verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag. Dienstag, Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1.00 Uhr, Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis i.OO Uhr. Mittwoch Ruhetag. 

Pizzeria • Restaurant 

MI LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Frledrichstr. t. 6070 Langen (dlrakt am Batiniiof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69, Telefon 0 6150/82599 
über 100 Gerichte zur Auswahl. 

Täglich frischt Nordteemuscheln Im Weinsud. 
Erstklassige Wlldgerichte: Reh, Hirsch und Wildschwein. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE — DM 9,50 
und Hausmacher Wurst zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service warm und kalt. Holen Sie unseren Party- 

Prospekt ab. 
Warme Küche von 16-23 Uhr. So. auch von 11-14 Uhr. 
 .Montag Ruhetag.    

Den Fernseher machen wir nicht an, 
denn heute ist der Stefan dran. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

GeSflnet Mo.—F=r. von II 00—14.00 und 16.00—1.00 Uht, So. von 9.30—14.00 und 16.00-1.00 Uhr. Samstag Rutietao 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR ESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten MIttagatlsch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten . Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr - Samstag Ruhetag 

Für ihre Fannilienfeier im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
^ empfehlen wir unser separates Zimmer. FestmenUs, kalte Büffets und 

Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Bahnstraße • 6070 Langen • Telefon 06103/22287 

^Gaststätte UT<^ 
wieder unter neuer Leitung 

RheinstraBe 34 - 6070 Langen • Telefon 29231 
• 4 Sorten Bier vom FaB im Ausschank 
• Sonntags Frühschoppen und Mittagstisch 

DI. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr, 
Sonntag 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 

Sybille und Dieter Knechtel 

iHit Enqjfeljiung 

JAHRE 

v.<:;/^MaDEN 
/ / Langen, Bahnstr. 32 
^ Tel. 06103/22450 

• Das Fachgeschäft für elegante 
Damenbekleidung 

• Eigenes IVlaßatelier 
• Änderungsschneiderei 
• Kündenparkplätze im Hof 

Dieses Jubiläum nehmen wir zum Anlaß unseren 
Kunden und Geschäftsfreunden für das entgegen- 
gebrachte Vertrauen herzlich zu danken. Während 
der Jijbiläumszeit halten wir für unsere Kunden 
nette Überraschungen bereit. 

Bei verhangenem Himmel, aber guten Winden 
aus West mit Boen bis 5 Bft Iconnten Regatta- 
leiter Alfons Dieterich vom DSCL mit seinen 
Helfern den Entscheidungslauf zur Ermittlung"^ 
des Hessenmeisters am letzten Wochenende am 
Langener Waldsee starten. Mit 24 Booten — elf 
mehr als im letzten Jahr — gingen Hessens beste 
Knickspantsegler ins Rennen. Weil diese Serie 
gleichzeitig auch für die Rangliste gewertet wur- 
de, konnten auch Segler aus anderen Bundeslän- 
dern daran teilnehmen. 

Am stärksten waren die Clubs aus Mannheim, 
Schotten und Langen vertreten. Pech hatte 
schon am Anfang des ersten Laufes das stark fa- 
vorisierte Paar Hirsch/Burkhart aus Schotten. 
Sie blieben mit dem Bootsschwert in einer An- 
kertrosse des Schwimmbaggers hängen. Bis zum 
Zieleinlauf hatten sie sich jedoch wieder bis an 
das Mittelfeld herangekämpft. Mit zwei ersten 
Plätzen und einem zweiten Platz waren die Vor- 
jahressieger Amann/Loos nicht mehr zu schla- 
gen. 

Mit allen seglerischen Kniffen wurde um Platz 
2 und 3 gekämpft von der Mannheimer Mann- 
schaft Schmerling/Baumann und den Lange- 
nem Schütz/Vohwinkel. In der 3. Wettfahrt be- 
wiesen die vom Pech verfolgten Hirsch/Burk- 
hart (Schotten) bei Wind mit Auflösungserschei- 
nungen ihr Können; denn sie gingen mit großem 
Vorsprung über die Ziellinie. 

Bei der Siegerehrung lobte Sportwart Sepp 
Herold die Akteure wegen ihres überaus fairen 
Segeins und dankte auch der Rettungsgruppe 
vom Tauchclub Dreieich aus Langen, die diesmal 
nicht in Aktion zu treten brauchte. 

Und hier die Ergebnisse der Rangliste: 1. und 
Gewinner des DSCL-Wanderpokals Rüdiger 

Amann/Hubert Loos (WFC), 2. Karl Schmer- 
ling/Richard Baumann (SV Mannh.), 3. Werner 
Schütz/Jakob Vohwinkel'(WSV-La), 4. Richard 
Surk/Josefine Sui-k (SV Mannh.), 5. Gregor 
Lust/Hans Keilbart (FYC), 6. Karl Hirsch/Uwe 
Burkhart (WFC). 

Hessenmeister im „Schwertzugvogel" 1983 
wurden die Vorjahressieger Rüdiger Amann/ 
Hubert Loos (WFC Schotten), Vizemeister Wer- 
ner Schütz/Jakob Vohwinkel (WSV Langen), 4. 
Jochen Koitzsch/Edith Koitzsch (DSCL Langen), 
5. Gregor Lust/Hans Keilbart (Frankfurter 
Yachtclub). 

KircMidies Zeilgescheheii 

Stadtkirchengemeinde 
Am Montag, dem 17. Oktober findet um 20 

Uhr im Gemeindehaus Frankfurter Straße eine 
Dia-Meditation über Worte Martin Luthers statt. 

Am Mittwoch, dem 19. Oktober um 15 Uhr ist 
ein Seniorennachmittag. 

J ohannesgemeinde 
Am Tag der „Chri.sten und Kirchen" innerhalb 

der Aktionswoche für den Frieden, findet am 
Sonntag ein Gottesdienst zum Thema Frieden in 
der Johanneskapelle statt. Er wird vorbereitet 
von einer Gruppe der Friedensinitiative unter 
Leitung von Pfarrerin Trösken. Nach dem Got- 
tesdienst ist Gelegenheit zum Gespräch bei einer 
Tasse Tee. 
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Gelungenes Volleyballtiimier 

Am Samstag, dem 8. Oktober, fand in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule ein Vol- 
leyballtumier für weibliche B- und C-Klasse- 
Mannschaften statt. Die gastgebende zweite Da- 
menmannschaft der SSG Langen hatte Mann- 
schaften aus Dieburg, Ueberau, Hummetroth, 
Sprendlingen und Egelsbach eingeladen, um zu 
Beginn der Punktrunde die Form zu überprüfen. 
Gespielt wurde in zwei Dreiergruppen, wobei 
später die Sieger den ersten, die Zweiten den 
dritten und die Gruppendritten den fünften 
Platz ausspielten. 

Die Langener Mädchen spielten in der Vorrun- 
de gegen den SV Hummetroth und den TV Die- 
burg. Konnten sich die Langenerinnen im ersten 
Spiel gegen Hummetroth noch mit 2:0 (15:11, 
15:11) durchsetzen, so mußten sie im wesentlich 
stärkeren zweiten Spiel doch die größere Spiel- 
stärke der späteren Siegerinnen aus Dieburg an- 
erkennen und verloren verdient mit 0:2 (5:15, 
0:15). Die Mannschaft aus Dieburg gewann auch 
gegen Hummetroth und wurde Gruppensieger 
vor Langen und Hummetroth. 

In der zweiten Gruppe setzte sich die einzige B- 
Klasse-Mannschaft des Tumieres, Sprendlingen, 
vor Egelsbach und Ueberau durch. Somit ergab 
sich beim Spiel um den dritten Platz ein Derby 
zwischen Langen und Egelsbach. In diesem Spiel 
gegen den Nachbarn aus Egelsbach zeigten die 2. 
Damen der SSG, daß sie als Neuling im Punkt- 
spielbetrieb auch gegen etablierte Mannschaften 
der C-Klasse eine Chance besitzen, wenn einmal 
gekämpft wird und die Leistung konstant gehal- 
ten werden kann. Es wurde aber auch deutlich, 
daß die Langener Mädchen noch nicht in der La- 
ge sind, einen Gegner unter Druck zu setzen, wo- 
hingegen in der Abwehr schon gute Ansätze zu 
erkennen waren. So kam unter dem Strich eine 
etwas unglückliche Langener Niederlage mit 1:2 
heraus, womit die junge Mannschaft aber im 
großen und ganzen zufrieden sein kann. 

Für Langen spielten: I. Möller, D. Schultz, U. 
Günther, S. Knorpp, K. Wienhöfer, A. Schamm- 
1er, C. Heberer, C. Juckel und S. Steiger. 

Ergebnis des Tumieres: 1. TV Dieburg, 2. SKG 
Sprendlingen, 3. SG Egelsbach, 4. SSG Langen, 
5. FC Ueberau, und 6. SV Hummetroth. 

Spitzenspiele weisen 

Bowlii^-Sportverein die Zukunft 

Am Sonntag, dem 16. Oktober heißt es für alle 
Mannschaften des BSV Langen '83 „gut Holz". 
Dieser Spieltag dürfte bei den Mannschaften der 
Damen sowie Herren eine Vorentscheidung be- 
deuten. Die Damen spielen in Offenbach/Mühl- 
heim am Vormittag gegen den Tabellenletzten 
DBC Oranje I und am Nachmittag gegen den 
Meisterschafts-Favoriten Spitzenreiter Frank- 
furt-Süd I. Somit dürfte die Paarung am Nach- 
mittag zwischen den beiden punktgleichen 
Mannschaften aus Frankfurt und Langen so 
manchen Zuschauer auf die Beine bringen. 

Die 2. Herren-Mannschaft erwartet in Frank- 
furt-Oberrad nicht nur eine der schönsten 
Bowling-Anlagen, sondern auch ein starker 
Spitzenreiter aus Frankfurt-Bomheim, der be- 
stmimt um jeden Preis seinen Spitzenplatz ver- 
teidigen wird. Am Nachmittag dürfte die Partie 

gegen den BC Caledonia bestimmt einfacher 
sein, gewann man doch das Hinspiel 6:2. 

Die 1. Herren-Mannschaft dürfte wohl am 
Sonntagmittag sich den Titel Halbzeit-Meister 
verdienen, sollte der Tabellenletzte BC Offen- 
bach nicht an diesem Tage über sich hinaus 
wachsen. Am Nachmittag steht die Partie gegen 
den Tabellenzweiten BC Heusenstamm auf dem 
Programm. Diese Paarung hat ihren Reiz darin, 
daß die Heusenstammer alles in die Waagschale 
werfen müssen, um den Favoriten aus Langen 
an der Meisterschaft zu hindern. Eine Niederlage 
wie im Vorspiel mit 0:8 Punkten dürfte wohl das 
Ende aller Meisterschaftshoffnungen sein. Spiel- 
ort ist Darmstadt. Alle Mannschaften starten am 
16. Oktober ab 10 Uhr vormittags. Der Wunsch 
des Vorstandes sind viele Zuschauer und ein er- 
folgreiches Wochenende für alle Mannschaften. 

„ Schwertvögel" am 

Langener Waldsee 

Dreieich-Segelclub richtete Hessenmeisterschaft aus 

Ich hab' den Berg erstiegen, 
der euch noch Mühe macht. 
Drum weinet nicht ihr Lieben, 
ich werd' zur Ruh' gebracht. 

Guido Skoczylas 

geb. 5. 9. 1901 gest. 13. 10. 1983 

ging heim In Gottes ewigen Frieden. 

In stiller Trauer: 
Elbestraße 13 Theresia Twardon, geb. Skoczylas, und Ehegatte 
6070 Langen Gisela Kussy, geb. Skoczylas, und Familie 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. Oktober 1983, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Requiem: 14.30 Uhr In der Liebfrauenkirche, Frankfurter Straße. 

—   I -. . . .fc.'"- ■■ —•"•'.yww 
:«wei Langener „Schwertzugvögel" im Kampf um den Hessenmeistertitel auf dem Langener Wald- 
see, mit der Nummer 2791 Koitzsch/Koitzsch (DSCL), Vierter der Hessenmeisterschaft, und mit der 
Nummer 3423 Schütz/Vohwinkel (WSV), die auf den 2. Rang kamen. Foto- Eberls 

Kandidaten für den Pfarrgemeinderat 

Am 6. November werden in den katholischen 
Pf:-trreien die neuen Pfarrgemeinderäte gewählt. 
Wie bereits veröffentlicht, führt die Pfarrge- 
nieinde St. Albertus Magnus aus organisatori- 
schen Gründen mit bischöflicher Ausnahmege- 
nehmigung ihre Pfarrgemeinderatswahl gene- 
1^11 als Briefwahl durch. Der Wahlvorstand hat 
in der Sitzung am 4. Oktober die Kandidatenli- 
ste aufgestellt. Die Reihenfolge wurde gemäß 
der Wahlordnung für die Wahl der Pfarrgemein- 
deräte durch das Los bestimmt. 

Es kandidieren: Helmut Mies (Werkzeugschlei- 
fer, Oskar Brehler (Betriebswirt), Christoph 
&hwiertz (Schneider), Wilhelm Hiltl (Rentner), 
^^i Schwarzbach (Beamtin), Iris Lupp (Haus- 
frau), Ferd. Hofbauer (Zollbeamter), Regina 
&hmitt (Hausfrau), Eda Brandl (Hausfrau), 
Hans Block (techn. Angestellter), Siegfried 
Buchtal (Tischler), Horst Marx (Dreher), Helga 
Deitmer (Apothekerin), Christina Trömer (Haus- 
frau), Helmut Ziegler (selbst. Kaufmann), Edgar 
^ettirsch (Kaufmann), Peter Dietz (Beamter) und. 
Barbara Soika (Beamtin). 

Demnächst werden die Unterlagen zur Brief- 
waU, imter ihnen außer der gültigen Kandida- 
enliste ein Faltblatt mit Foto und Daten der 
^didaten zur besseren Information und aar 
Erleichterung der Auswahl — bei St. Albertus 

agnus dürfen bis zu zehn Kandidaten ange- 
werden — vorbereitet und in der 2. Okto- 

^rhälfte den Wahlberechtigten zugestellt. Eine 
rsonliche Vorstellung der Kandidaten ist für 

den Pfarrfamilienabend am Samstag, dem 29. 
Oktober vorgesehen. Die Geistlichen der Pfarrei 
und der Wahlvorstand hoffen auf eine rege Be- 
teiligung an der Wahl. 



Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES k 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

ZinihicrtSMii; 

Trauerlcleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselsheln). Bonner StraBe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplaU. Gartenstraße 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Jänos Magoss de Egri 

geb. 30. 9. 1929 gest. 7. 10. 1983 

Ein guter Mensch Ist von uns gegangen. 
Wir sind sehr traurig. 

Renate Magoss, geb. Fuchs 
Jänos und György Magoss 
Maria Magoss, geb. Gräfin Bethlen, Budapest 
György Magoss de Egri, Toronto 
Josef und Elisabeth Fuchs, Heldelberg 

Weißdornweg 56 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 18. OI<tober 1983, um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Unsere geliebte Mutter, Schwester und Tante 

Susanna Passow 

geb. Werner 
geb. 22. 4. 1898 in Langen 

ist am 11. Oktober 1983 friedlich eingeschlafen. 

In tiefer Trauer: 
Fritz Passow und Frau Brigitte, geb. Bach 
Annelies Passow 
Ludwig Werner 
Bertel DInter 

Rheinstraße 21 
1000 Berlin 41 

Die Beerdigung findet am 19. Oktober 1983 um 13.45 Uhr In Berlin statt. 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieber Entschlafenen 

Margaretha Helfmann 

geb. Repp 

mit Wort, Schrift und Blumen Ihrer gedachten und ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Helmut Bechtel 

Langen, Im Oktober 1983 
Sehretstraße 23 

Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die 
vielen Schrift-, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
meines lieben Entschlafenen 

Walter Lippert 

bedanke ich mich recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte, der 
Firma Pittler AG, den Schuikolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1914/15 sowie allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden, 
die Ihm auf seinem letzten Weg die Ehre erwiesen. 

Dora Lippert 

Westendstraße 27 
6070 Langen 

Am 10. Oktober 1983 Ist unsere gellebte 

Charlotte Fluch 
geb. Scharrenberg 

im Alter von 71 Jahren für immer von uns gegangen. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Dir. 

In stiller Trauer: 
Franz, Sylvia und Marcus Fluch 
Hefnz Schmidt 
Hedl Keim und Familie 

6239 Eppstein-Niederjosbach, den 11. Oktober 1983 
Nassauer Straße 4 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 14. Oktober 1983, um 13.45 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Mainz statL 

u L .o« 

Für die uns bei dem allzu frühen Heimgang unseres gellebten Mannes 
und Vaters 

Erhard Stlef 

übermittelten Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden danken wir auf diesem Wege allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. 

Annemarie Stlef, geb. Engel 
Beate Stlef 

Urberach, Im Oktober 1983 

Annahmeschltiß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstaq vor 9.00 Uhr 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

ich danke allen sehr herzlich, die mir ihre Anteilnahme beim Heimgang 
meines lieben Vaters 

Paul Lindemann 

durch Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden erwiesen haben und 
allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Eva Peter, geb. Lindemann 

Dürerstraße 5 
Langen, im Oktober 1983 

>peHTRunri 

DREIfilCHÄ 

KINOPRGGRAMME LANGEN TeL 2 22 09 

MEHRZWECKHALLE 
OFFENTHAL 

Samstag, 15. Oktober 1983, 
18 Uhr 

DISCO 
The Llon and the llght show 

BÜRGERHAUS 
SPRENDLINGEN 

Mittwoch, 26. Oktober 1983, 
20 Uhr 
bots 

„ . . . Heber schön krank, als 
Pharma getankt" 

15.00, 17.00, 19.00, 21.00 Hollywood 
JohnTravolta 

iii _ 
Sa. 23.00 Doppelnacht 

Ein ausgekochtes Schlltzohr 
1. + 2. Teil 

|^llW:lrH:l 15.30, 18.00, 20.30 
BUD SPENCER — TERENCE HILL 

NEU NEU 

BÜRENSnilKE 
rrPEN 

Sa. 23.15 Clint Eastwood: 
DER TEXANER 

Neues UT   18.00,20.30, Sa./So. 
15.30 2. WOCHE 

Eine atemberautiende Story um 
einen 17|ährlge[i Jungen, der bei 
nahe den 3. Weltkrieg auslöst und 
dann schließlich der einzige ist 

der Ihn aufhalten kann! 

m 

HERZ ★ KRONE 
(IAH SCHWIMMBAD « SAl/NA « SOLARIUM 

Rödermark 1 Urberach, Adam-Opel-Str. 28 

Der Obst- und Gartenbau-Verein Langen 
lädt ein zum 

Jubiläums-Ball 

anfi Samstag, dem 15. Oktober 1983, 
um 20 Uhr in der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz. 
Zum Tanz spielt die 

Medium-Dancing-Band 
Große Tombola • Überraschungen. 

Eintrittskarten zum Preis von DM 15,— gibt es ab 
19 Uhr an der Abendkasse. 

' Pfandversteigerung 

Am Mittwoch, dem 19. Oktober 1983, Beginn 17 Uhr. versteigere Ich Im 
Auftrage eines Pfandleihinstitutes die nicht eingelösten Pfänder meist- 

bietend in 
6078 Neu-Isenburg, Hugenottenhalle, Frankfurter Str. 152 
echte, handueknUpfte Orlenl-Tepplche, -Brocken und Galerien verschie- 
dener Provenlenz und Größen wie: Anatol, Afscharl, Bouchara, Bachtlar, 
Herls, Ghom, Keschan, Hosselnabad, Kaschmir, Kayserl, Täbrls, WIss, 
Belutsch, Sarough, russ. Bouchara, Isfahan, Hereke, Kasak, Mesched, 

darunter reine Seldenleppiche und Sammlerstücke. 
Alle Teppiche sind von einem öffentlich tiestellten und vereidigten Sach- 

verständigen geschätzt. 
Schmuck wie: Armbänder, Broschen, Colliers, Damen- und Herrenringe, 

Anhänger etc. 
Besichtigung am gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr. 

AUKTIONSHAUS ARNOLD 
Inh. Karl Heinz Arnold 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Blelchstr. 42,6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 0611-282779 und 283139 

Öffentliche Pfandversteigerung 
Am Samstag, dem 15. 10. 1983, versteigere Ich in 

65 Mainz, Kurfürstliches Schloß, Gewfilbe-Saal, 
Dleter-von-lsenburg-StraBe 2, 

im Auftrage eines Pfandleihinstituts nicht eingelöste 
Pfänder sowie aus anderem Besitz echte Orient-Teppiche, 
-Brücken und -Galerlen verschiedener Provenienz und Grö- 
ße, darunter auch feine Seidenstücke, diverse Schmuck- 

gegenstände u.a. 
Die Teppiche des Pfandhauses sind von einem öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverständigen geschätzt 

worden. 
Beginn: 10.00 Uhr, Besichtigung: 8.00 bis 10.00 Uhr, 

Lothar Sieber, Taxationen — Gutachten, 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator, 

6000 Frankfurt/M., Holzhausenstr. 3, Tel. 0611 - 59 9168 

CLl IB PRIVEE 
INTIM DISKRET W-i f.' .tr, ihljrr 
HOSTtSSE-NSf RVICt Hussptsh-Sif :,i 

Mörfelden 

mW Typenrad- und KuqtHkopf 
^7 SCHREIBMASCHINEN , /An- u Verkauf gebrauchter Maschinen 
X^_QLIVtl II Haupthandler - IBM n \ 

* Büro-Organisation T«l. 
07(iV/^Taunu8StraBe42 (06150) 

Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 51021 

Hostessen-Service 

3 Uhr (roh, 
Sonntag Ruhetag 

Geöffnet tagl. ab 
16 Uhr bis 

Whlrl Pool ■ exci. Räumlichkeiten = 

PIläALLE • 1 mß ilM iMi iK 
Groß-Gerau 500 m V. d. Autobahn 

I S 

Schön, sicher, schnell. 
In 9,5 Sekunden auf 

100, in Kurven wie auf 
Schienen (PireUi), 

außen in Sportkleidung: 
Fiat Ritmo 105 TO. 

Ritmo. Temperament von 55 bis J30DIN-PS 
(40-96 kW). Ausstattung: Komplett. Preis: 

tief. Vergnügen: groß. Probefahrt: sofort. 
Jetzt beim Fiat Händler 

Sondermodell Fiat Panda Junior 
(DM 8.990,- unverbindliche Preisempfehlung 

ab Kippenheimf Baden). 
• Niedrigzins-Finamierung: 5.5%effektiver 

Jahreszins für alle Fiat Panda. 
• Spitzenkonditionen für Gebrauchte. 

Noch etwas: Schon malen Leasing gedacht? 
Der Fiat Händler sagt Ihnen, wie Sie wieviel sparen 

können. 

Fiat A utomobil A G. 
Heilbronn 

Die genauen Preise inklusive Überführungskosten nennen Ihnen unsere Vertragspartner 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 53 30 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Gebrauctite IMÖbel spotttiillig wkaun Monug -- FfMag ir—IUO Mv. SanwUg 10—12 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, 
Keramik, Besteck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleibendem und steigendem Wert. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS studio-linie   

Fahrgasse 9 ■ 6072 Dreielch • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

Denke daran: 
Was ein KirKJ braucht, das kann nicht warten! 
Viele Oinge.die wir brauchen,können warten 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wächst rKxxh, gerade )etzt, 
und seine Kraft wird erst gefomit 
urKJ seir>e Sinne aus9et>iktet. 
Ihm können wir nicht anhworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral, Chtle 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 180 
Spendenkonten: 
201-004 468 Stadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

^ Langener Zeitung . Telefon 210 11 ^ 

U^ÜDACHimCEN 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Rustikale Holzpergolen - Kupfervordächer 

HIRSCHFELD Das Besonders nach Maß 
Karlheinz Fiedler 
Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 

Sieghard Höhne 
Uimenweg 9 
6360 Friedberg 2-Ock8tadt 
Tel. 06031/3107 

Di. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHBI NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Novemberwetter; 

Der Bauknechti^^ockrietk: 

Bauknecht baut einen 
neuen Trockner, den Sie 
überall aufstellen kön- 
nen: Steckdose genügt. 
Dieser Luft-Konden- 
sationstrocknerTRK 885 

braucht nur 3,5 kWh für 4,5 kg 
Wäsche. Keiner ist sparsamer. 
Und - das hat nur Bauknecht - 
er trocknet in jeweils 3 Ab- 
stufungen schrank-, bügel- oder 
mangeltrocken. Den müssen Sie 
gesehen haben! Ihr Bauknccht- 
Fachhändler hat ihn. 

auknecht 

MÖBELHAUS EHLERT 

Ihr Partner für einen guten Einkauf 

Für alle Einrichtungsfragen stellen wir Ihnen täglich zur Verfügung. 

Alle sprechen von tollen Angeboten, wir haben sie: z. B. 

^ AnbflUWdllCf „Eichennassiv", ca. 320 cm  1298j 

• Polstergruppe 3 2 1,,heil 1250, 

• Rundeckgarnitur 7-teilig   1842, 

• Ledergarnitur„Nappabraun 3 2-1  2849, 

• Bauerneckbankgruppe „Eiche massiv" . 1895, 

• Sechsecktischgruppe „EP43 998, 

• Jugendzimmer 5-teiiig  850, 

• Schlafzimmer „Jutta" heil, Schrank 300 cm .... 1448, 

Verschiedene Ausstellungsküchen bis zu 50% reduziert. 
Ein Besuch lohnt sich immer. 

Geöffnet täglich von 8.00 bis 18.30 Uhr. Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr 
freie Möbelschau (kein Verkauf — keine Beratung). 

Nicht vergessen! Morgen langer Samstag 
Industriestraße 10(Nähe Bahnhof) • 6106 ERZHAUSEN • Tel. 06150-81059 
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Vemlii$l9i)en 

Vwkiufe 

Vaillant-Heiztherme VC 22, neu- 
wertig, für Etagenheizung bis 100 
qm, billig abzugeben. 
Telefon 2 93 23 
Günstige Gelegenheit! E-Plano, 
Begleitautomatik, Orgel, Verstär- 
ker, preisgünstig zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 - 2 72 03 

SchlUsseldlenst. 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

Kleinumzüge und 
Entrilmpelung 

6070 Langen 
Telefon 0 6103/527 14 

bis 21.00 Uhr 

RERARÄTLI?]^""'"" 

OFFENE (xäSj 
KAMINE 

KACHELOFEN 

Larncn«fipielef ^ Strafte IOC 6052 Muhlhe.m jyy ^ be< OffenDacn 

tmitiQbilfeti 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstandssitzung mit Abteilungs- 
leitern am Mittwoch, dem 19. 10. 
1983, um 20 Uhr Im Foyer der TV- 
Turnhalle. Der Vorstand 

Abt. Blasorchester 
Am Samstag, dem 22. 10. 1983, 
treffen sich die ehem. TV-Spiel- 
leute mit Frauen ab 20.15 Uhr In 
derTurnhalie (Foyer). F. Breldert 

Jahrgang 1900/01 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 20. 10. 1983, um 16 Uhr In der 
TV-Halle. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
18. 10., um 16.30 Uhr In der TV- 
Gaststätte 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 20. Okt. 1983, um 17 Uhr im 
Lämmchen. 

Jahrgang 1928/29 
Am Mittwoch, dem 19. Oktober 
1983, 20 Uhr, treffen wir uns im 
„Haferkasten" zwecks Ausflug. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Donnerstag, dem 
20. 10. 1983, um 19.30 Uhr Im Caf6 
Treusch, 

Jahrgang 1942/43 
trifft sich heute, 14. 10., ab 20 Uhr 
Im ,,Lämmchen". Zu Besuch Ist 
Marlka RIdgway, geb. Adam, In 
Langen. 

Wir suchen 
Grundstöcke, Egt.-Wohnungen, 

1- und 2-Famillenhauser für 
vorgemerkte Käufer. 

QARTNER Immoblllan (RDM) 
MIerendorffstraBe 3. 6070 Langen 

Telefon 06103/742 58 

Trockener Abstellraum gesucht In 
Langen oder Egelsbach. 
Telefon 0 61 03 ■ 48 49 

Bungalow In Egelsbach von Privat 
zu vermieten ab 1.11. 1983, 5 Zim- 
mer, 160 qm Wohnfl., großer Gar- 
ten, alter Baumbestand, Bad und 
WC, Dusche und WC, Gäste-WC, 
Verhandiungsbasls DM 
1400,— + Umlagen t- Kaution. 
Telefon 0611/315004 oder 306092 
oder 06103/49656 
Älteres Ehepaar, ohne Kinder, 
sucht 2- bis 3-Zlmmer-Wohnung. 
Angebote unter Nr. 1191 an die LZ. 
Suche 3- bis 4-ZI.-Wohnung Im 
Raum Egeisbach, Langen oder 
Sprendlingen. Sind auch bereit, 
Hausmeistertätlgkelt zu überneh- 
men. 
Telefon 46 80 
Suche schöne 3-Zlmmer-Woh- 
nung, mögi. mit Garten (Benutz.), 
in Langen. 
Telefon 0 61 03 - 2 31 57 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns anlaßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken, Blumen sowie In Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. 
Unser Dank gilt besonders Pfarrer Born für seinen Besuch, dem 
FC Langen und dem Stammtlsch-FC-Clubhaus. 

SPotg und 'tJftau SPent 

Triftstraße 3 
6070 Langen 

^^T^ber die vielen Glückwünsche anläßlich meines 

7 0. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich herzlich bei allen 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen, der Bezirks- 
sparkasse Langen, der Langener Volksbank, dem Jahrgang 
1913/14 und dem Gesangverein Frohsinn für das schöne Ständ- 
chen. 

LAdo% ßteitg 

Wllhelmstraße 47 

Informationen durch 
Betonwerk Flörsheim 
6238 Hofheim-Waliau 
Tel 06122/15081-83 

g^ür die überaus zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich meines 

7 5. GEBURTSTAGES 

möchte Ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten sowie dem Jahrgang 1908/09 recht herzlich bedanken. 

Langestraße 15 • 6070 Langen 
Im Oktober 1983 

i£iwa%{im 

Von heute an sind wir ein Kleeblatt! 
Unsere KERSTIN 

54 cm, 3700 g 
Ist am 10. Oktober 1983 um 3.55 Uhr In Frankfurt am Main zur 
Welt gekommen. 

'SctoMneCo/ie, und'rKatlta/iiMaQAJoC^ 

Steubenstraße 33, 6070 Langen 

HERZLICHEN DANK 

möchte ich allen Gästen, Geschäftspartnern, 
Freunden, Bekannten, Nachbarn, Verwandten und 
Vereinen sagen, die mich zu meinem 50. Geburts- 
tag mit Aufmerksamkeiten und Geschenken erfreut 
haben. 

Werner Gruber 

Olu Jur auf diesem Wege ist es mir möglich, allen, die mich zu 
meinem 

5 0. GEBURTSTAG 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten, ein 
herzliches Dankeschön zu sagen. 
Mein ganz besonderer Dank gilt dem Vorstand und den Senio- 
ren des Stenografenvereins Langen. 

S%iec(e^efis 

Langen, den 13. Oktober 1983 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern- 

- Ausland — Büro 
(06103» 23119 
RODERMARK (06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

Wella System Professional. 
KurbadNr. 10,11,12,13,14 ... J^\eXz\ 5,95 DM 
Haarkur im Duo Pack  jetzt 9,95 DM 
Haarspray, 600 ml jerSOHetzt 11,90 DM 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Di. bis Fr. von 7.30 — 18.30 Uhr. Sa. von 7.30 — 14.00 Uhr 
ColffeurCezanne ■ Wallstr. 12 • 6070 Langen • Tel. 2 2134 
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SCHORNSTBNBAU UND 
WDEMnATI BEM Uninn.Rati 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

IDei SIBIA 

in Sprendlingen 

ALLES nuss RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

DAMEN- 
■Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 

In großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen, Telefon 7 10 58 

• Türen 
• Wand- und Decken- 

verkleidungen 
• Einbauschränke 

Ausführung 
• in allen Holzarten 

und in Kunststoff 

Werkstätte 

Hügelstraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 6103-21121 

waH untar d«n unverblndl. 
Praltampfihlungan 

dar Harttaflar 
Pogganpohl, Laicht. 

«IlmilmO, 
Rationil, SlaiMtlc, NobWa, 

Zayko, atc. 

Über 1.000 qm 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 

y freie Informationsschau! 
Kein Verftauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

TeL 06103/24021 

ALLESBISI 

ZU20-30-401 

»50%B1LU6ER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

16 Sorten Tafeläpfel 
ApfelsüBmost 
Verkauf Mo.-Fr. 
10-12 Uhr 
und 15-18 Uhr 
Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, A.-DQrer-Str. 35 
Tel. 06150-51526 u. 51644 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.: 06103/32081 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 

Sa. 9.00-14.00 
langer Sa. 9.00 - 18.00 

Preisschlager für alle 

TEPPICHBODEN 

SIBLO 
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Heute in der LZ: 

Vom Wasserloch 
zum Anglerparadles 
Petri-Jünger feierten 
25jährlges Bestehen 

Schuldezernent 
verbietet Ausstellung 
Studiosaal Ist Auswelchquartier 

Mit Fahrrädern 
zum Muni-Lager 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Friede mit der Natur ist anzustreben 

Bürgermeister Hans Kreiling- zur kommunalen Situation 
,,Es ist und bleibt meine Überzeugung^, daß die Gemeinden, als Teil des Ganzen, ihren entsprechen- 

den Beitrag zur Überwindung der derzeitigen Schwierigkeiten leisten müs-sen, allerdings nur dann 
leisten können, wenn der Bundesgesetzgeber die Gemeindefinanzreform des Jahres 1969 fortschreibt 
und die Steuereinnahmen der Gemeinden durch Gesetzesänderungen erhöht," erklärte Bürgermei- 
ster Hans Kreiling bei der Einbringung des Haushaltsentwurfs für 1984 vor der Stadtverordneten- 
versammlung. 
Nach der ,,kommunalpolitischen Stemstunde" 

des Jahres 1969 mit der Finanzreform sei zwar 
eine ganze Reihe von Fortschritten gemacht wor- 
den, erklärte Kreiling weiter, doch insgesamt sei 
der kommunale Handlungs- und Entfaltungs- 
spielraum in Folge eines Übermaßes an bundes- 
und landesrechtlichen Vorschriften, in Folge der 
zunehmenden Planungsdichte der höheren Ebe- 
nen, und in Folge der wachsenden finanziellen 
Abhängigkeit der Kommunen eher geschrumpft. 
Zugleich stoße die Reform des Bodenrechts, die 
Anfang der 70er Jahre von Kommunalpolitikern 
aller Parteien als eine wesentliche Vorausset- 
zung für eine humanere Stadtentwicklung ange- 
sehen wurde, auf unüberwindliche Hindemisse. 
Und ob die kommunale Gebietsreform die 
Selbstverwaltung tatsächlich gestärkt habe. 

müsse immerhin mit einem Fragezeichen verse- 
hen werden. 

Für die Zukunft ergebe sich allerdings kaum 
eine günstigere Perspektive, befürchtet Kreiling. 
Den Städten drohten im Gegenteil weitere Be- 
schränkungen vor allem auf finanziellem Gebiet 
und das nicht nur im Zusammenhang mit der all- 
gemeinen wirtschaftlichen Situation, sondern 
auch aus ganz spezifischen politischen Gründen. 
Es seien dies die Konsolidierungspolitik von 
Bund und Ländern, die mit empfindlichen La- 
stenverschiebungen zum Nachteil der Kommu- 
nen einhergehe, die Eingriffe in die Gewerbe- 
steuer und der angekündigte weitere Eingriff in 
die Vermögenssteuer, der auf dem Wege über die 
Finanzverbundwirtschaft ebenfalls auf die Ge- 
meinden durchschlage, der Anstieg der finanziel- 

Werner Hötzel ist neuer Leiter 

des Abwasserverbandes 
Den neuen Leiter des Abwasserverbandes 

Langen/Egelsbach hat Bürgermeister Hans 
Kreiling und zugleich Vorsteher des Verbandes 
am vergangenen Donnerstag der Presse vorge- 
stellt. Er heißt Werner Hötzel (Jahrgang 1950) 
und hat bereits einige Jahre praktische Erfah- 
nmgen im Bereich der Abwasserwirtschaft ge- 
sammelt. Seinen beruflichen Werdegang hat 
Werner Hötzel mit einer Betriebsschlosserlehre 
im Bergbau begonnen, nachdem er zuvor die 
Volksschule besuchte. Auf dem 2. Bildungsweg 
erlangte er die Fachschulreife, die es ihm 
schließlich ermöglichte, an der Ingenieurschule 
für Bergwesen — Fachrichtung Verfahrenstech- 
nik — in Bochum zu studieren. 

Im Anschluß daran widmete er sich haupt- 
sächlich der Abwassertechnik: Von 1973 bis 1979 
war Werner Hötzel bei einem Unternehmen für 
Klärwerksausrüstung und -planung beschäftigt. 
Danach war er als Verbandsingenieur für den 
Abwasserverband Ruhr in der Eifel tätig, wo ei- 
ne Anlage für 400 000 Einwohnergleichwerte 
steht. Im Vergleich dazu: die Langener Anlage 
ist für 130 000 Elnwohnergleichwerte ausgerich- 
tet. 

Bürgermeister Kreiling zeigte sich erfreut dar- 
über, daß es gelungen ist, einen kompetenten 
Fachmann für die Leitung der Kläranlage ge- 
winnen zu köniien. Werner Hötzel wird sowohl 
technischer Betriebsleiter als auch Geschäftsfüh- 
rer des Verbandes sein. 

Kreilings ganz besonderer Dank galt den bei- 
den Mitarbeitern, die die Leitung des Abwasser- 
verbandes Langen/Egelsbach in den vergange- 
nen eineinhalb Jahren kommissarisch wahrge- 
nommen haben: Artur Hartmann, stellvertreten- 
der Leiter des städtischen Bauamtes, und Klaus 
Wiede, Betriebsingenieur für Gas und Wasser 
der Stadtwerke Langen GmbH. Nach der schwe- 
ren Erkrankung des früheren Leiters, Werner 
Sowa, wurden den beiden Herren im Sommer 
1982 die Aufgaben übertragen: Artur Hartmann 
führte die Geschäfte, und Klaus Wiede war für 
die technische Betriebsleitung zuständig. Dies 
geschah zusäztlich zu ihrer eigentlichen Aufgabe 
bei der Stadt bzw. den Stadtwerken, betonte 
Hans Kreiling. Für die gute geleistete Arbeit 
und das besondere Engagement sprach er Artur 
Hartmann und Klaus Wiede im Namen des Ver- 
bandes seinen Daiik und seine Anerkennung 
aus. 

Werner Hötzel wurde aus 16 Bewerbern ausge- 
wählt und hat seinen Dienst in Langen am 1. Ok- 
tober angetreten. In dem neuen Verfahren zur 
Klärschlammbeseitigung, das von Werner Sowa 
in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Stel- 
len entwickelt worden ist und Ende November 
als Pilotprojekt in Langen gestartet werden soll, 
kennt sich Werner Hötzel aus, da ähnliche 
Methoden auch an seiner bisherigen Wirkungs- 
stätte angewandt wurden. Dennoch soll bis zum 
richtigen Laufen des Projekts das Team Hötzel, 
Sowa, Hartmann, Wiede und Hanke weiter zu- 
sammenarbeiten. 

Werner Hötzel (m.), der neue Leiter der Verbandskläranlage, an der Verbrennungsanlage für Klär-j 
schlämm, die in Kürze in Betrieb genommen werden soll. 

len Belastungen dadurch, daß Hunderttausende 
von Mitbürgerinnen und Mitbürgern — vor al- 
lem arbeitslose Frauen — infolge der Beschnei- 
dung sozialer Leistungen künftig zusätzlich die 
Sozialhilfe in Anspruch nehmen müßten und die 
zum Teil drastische Reduzierung der von den 
Ländern für den kommunalen Finanzausgleich 
bereitgestellten Summen. 

Das dürfe so nicht weitergehen, denn diese 
Entwicklung führe unweigerlich zu einem weite- 
ren raschen Absinken der kommunalen Investi- 
tionen und damit auch zu einer weiteren Ver- 
schärfung der Arbeitslosigkeit, mahnte der Bür- 
germeister. 

Über die weitere Zukunft der Gewerbesteuer 
könne man frühestens dann reden, wenn die Dis- 
kussion über eine andere, an die örtliche Pro- 
duktion anknüpfende Gemeindesteuer mit eige- 
nem Hebesatzrecht, also etwa über eine Wert- 
schöpfungssteuer zu einem konkreten Ergebnis 
geführt habe. Bis dahin sollte man sich jedem 
weiteren Eingriff in die Gewerbesteuer ebenso 
entschieden widersetzen, wie schon die zum 1. 
Januar 1983 verfügte Reduzierung dieser Steuer 
abzulehnen gewesen sei. 

Weiterhin sei auf eine zeitnahe Grundstücks- 
bewertung zu drängen. Bei jeder direkten oder 
indirekten Neubelastung der Städte sei zu fra- 
gen, wie sie konkret ausgeglichen werden solle. 
Ohne befriedigende und konkrete Antwort soll- 
te dazu keine Zustimmung gegeben werden. 

Es steht außer Zweifel, fuhr Kreiling fort, daß 
die Zeiten eines außergewöhnlichen quantitati- 
ven Wirtschaftswachstums aus vielerlei Grün- 
den sowohl auf dem Binnenmarkt als auch auf 
den Exportmärkten zu Ende gegangen seien. Ei- 
ne diesbezügliche Umstrukturierung unserer 
Volkswirtschaft mehr zum Qualitativen hin sei 
im Gange. Die besonderen Schwierigkeiten, die 
sich hierbei ergäben, seien einmal das absolut 
unaufschiebbare Auspacken der uns aller ins Be- 
wußtsein gedrungenen ökologischen Probleme 
und zum anderen der wohl unvermeidbare Pro- 
zeß zur steten und noch sich steigernden Anwen- 
dung arbeitssparender Technologien. g 2) 

Kreis stellte Vereinen 

den Stuhl vor die Tür 

Beweise für Anschuldigimgen fehlen noch 

Zweimal Totalschaden 
Totalschaden entstand an zwei Fahrzeugen, 

die in der Nacht zum Sonntag an einem Ver- 
kehrsunfall beteiligt waren. Die Schadenshöhe 
wird auf ca. 10 000,— DM geschätzt. 

Ein Pkw-Fahrer wollte von der Dieburger 
Straße nach rechts in die Südliche Ringstraße 
einbiegen, kam dabei auf die Gegenfahrbahn 
und stieß frontal mit einem anderen Pkw zusam- 
men. dessen Fahrer leicht verletzt wurde. Der 
Unfallverursacher verließ die Unfallstelle zu 
Fuß, konnte jedoch kurze Zeit später ermittelt 
werden. 

Einbruch in Wohnungen 
In zwei Wohnungen in der Annastraße brachen 

unbekannte Täter während der Abwesenheit der 
Geschädigten am 13. Oktober zwischen 8.30 Uhr 
und 12.30 Uhr ein. Nach ersten Feststellungen 
wurden Schmuck, Münzen, Goldbarren und eine 
grüne Geldkassette mit Geld gestohlen. Eine 
Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. 

Fahrer flüchtete 
In der Nacht zum Sonntag wurden zwei in der 

Schlesierstraße geparkte Pkw von einem ver- 
mutlich in südöstlicher Richtung fahrenden 
Pkw-Lenker angefahren und Schaden für rund 
6000,— DM verursacht. Anschließend machte 
sich der Schädiger aus dem Staub. Dessen Fahr- 
zeug ist vermutlich braun-metallic und müßte 
vome links erheblich beschädigt sein. 

Hinweise werden an die Polizeistation Langen 
— Telefon 0 61 03 / 2 30 45 — erbeten. 

Neue Platanen 
in der Bahnstraße 

In der Bahnstraße sollen neue Platanen ge- 
pflanzt werden. Mit den Anpflanzungen sollen 
die durch Baumfällungen im Frühjahr 1983 ent- 
standenen Lücken wieder geschlossen werden. 
Zum Liefern und Pflanzen der Platanen werden 
nun einige Fachuntemehmen im Wege der be- 
schränkten Ausschreibung zur Angebotsabgabe 
aufgefordert. 

Wie wir bereits berichtet haben, hat der Kreis 
Offenbach als Schulträger das Fußballspielen in 
den kreiseigenen Schulturtihallen, ausgenom- 
men die Turnhalle der Adolf-Reichwein-Schule, 
untersagt. Als Begründung hieß es wörtlich: 
,,Wir können nicht ständig hirmehmen, daß ins- 
besondere außerhalb der Unterrichtszeiten Ne- 
onröhren, Plastikflächen und Fenster beschä- 
digt werden und sich niemand dafür verantwort- 
lich zeigt. Außerdem wird verschiedentlich be- 
klagt, daß die Tumhallennutzer schon die Halle 
mit Turnschuhen betreten und dadurch eine er- 
höhte Verschmutzung festzustellen ist." 

Die betroffenen Vereine, die vom Magistrat der 
Stadt Langen am 21. März von dem Verbot des 
Kreises unterrichtet wurden, haben in schriftli- 
chen Eingaben um Zurücknahme der Anordnung 
gebeten. Leider erfolglos, obwohl auch die Stadt 
Langen das Verlangen nachhaltig unterstützte. 

Mit Schreiben vom 17. Juli teilte der Kreis Of- 
fenbach mit, daß er auf seinem im März ausge- 
sprochenen Verbot beharren müsse. Kein einzi- 
ges Wort wurde zu den zahlreichen und im ein- 
zelnen nachweisbaren Argumenten der Vereine 
und Gruppen verloren. Vielmehr wurden diese 
Argumente genau so pauschal wie im März, nur 
noch viel härter, mit der Bemerkung abgetan, 
,,der untaugliche Versuch, die nachweislich ent- 
standenen schweren Schäden in den Schultum- 
hallen anderen sporttreibenden Vereinen oder 
Gruppen anzulasten". 

Wie kommt der Kreis zu solchen durch nichts 
zu belegenden Behauptungen? fragt man sich bei 
den Vereinen, die die Behauptungen entschieden 
zurückweisen. Sie fragen, wann welche Fußball 
spielende Gruppe Neonröhren, Plastikflächen 
oder Fenster beschädigt und sich nicht dafür ver- 
antwortlich gezeigt hat. Welche Fußball spielen- 
de Gruppe hat die Hallen und welche bereits mit 

Turnschuhen betreten und dadurch eine erhöhte 
Verschmutzung verursacht? Welche nachweis- 
lich schweren Schäden sind durch Fußball spie- 
lende Gruppen entstanden? 

Weiter wird die Frage gestellt, warum die 
Hausmeister, an die die Vereine eine Vergütung 
für Mehrarbeit zahlen, nicht durch wirksame 
Kontrollen die Schadensverursacher sofort er- 
mitteln. 

Die vom Kreis getroffene Entscheidung haben 
die Fußballmannschaften zähneknirschend ak- 
zeptieren müssen. Abfinden können sie sich da- 
mit nicht, zumal in der Folge auch Nachteile für 
andere Abteilungen der Vereine entstehen. So 
erheben jetzt Fußballer Anspruch auf Bele- 
gungszeiten in der Turnhalle der Adolf- 
Reichwein-Schule, die nicht von dem Verbot be- 
troffen ist. In dieser Halle trainieren von mon- 
tags bis freitags Hand- und Volleyballer. Diese 
Belegung wurde nach Fertigstellung der Georg- 
Sehring-Halle und der daraus resultierenden 
Neueinteilung der Belegung aller Langener Hal- 
len einvemehmlich von allen Langener Vereinen 
vereinbart. Sollen jetzt wirklich die Hand- und 
Volleyballer zu Gunsten von Fußballem die 
Reich weinhalle verlassen? Und wo sollen sie 
hin? Es gibt keine andere Schultumhalle, in der 
diese Sportarten den Regeln gemäß ausgeübt 
werden können. Mit anderen Worten: Im kon- 
kreten Fall wirkt sich die Kreisentscheidung gar 
nicht zum Nachteil der Fußballer, sondern subsi- 
diär zum Nachteil anderer reiner Hallensportar- 
ten aus! 

Alle politisch Verantwortlichen in unserer 
Stadt werden von den Vereinen um tatkräftige 
Unterstützung in dem Bemühen gebeten, den 
Kreis Offenbach zur Zurücknahme seines Verbo- 
tes zu bewegen. 
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Mit Fahrrädern zum Muni-Lager i&BScebi 

Als Auftakt zur Friedensaktionswoche vom 
15. bis 22. Oktober rief die Friedensinitiative 
Westkreis Offenbach am Samstag zu einer Fahr- 
raddemonstration zum Munitionslager im Lan- 
gener Stadtwald auf. Etwa 150 bis 200 Personen 
folgten dem Aufruf. Mit Fahrradgeklingel und 
Lautsprecherdurchsagen machten sie die Bevöl- 
kerung auf das Munitionsdepot in unmittelbarer 
Nähe aufmerksam. 

Vor dem Tor des Munitionsdepots legten die 
Demonstrationsteilnehmer aus Blumen ein Frie- 
denszeichen als symbolische Blockade. In einem 

Brief an die dort Beschäftigten machte die FI 
deutlich, daß die Aktion nicht gegen diese ge- 
richtet, sondern Ausdruck der Sorge um die Zu- 
kunft der Menschen sei. 

Bereits seit Anfang der 60er Jahre versuchen 
besorgte Bürger vergeblich zu erfahren, was dort 
gelagert wird. Die Friedensinitiative fordert 
Aufklärung über Art und Menge der gelagerten 
Waffen, Offenlegung der Katastrophen- 
Schutzpläne, lückenlose Dokumentation der bis- 
herigen Unfälle und Auflösung der Munitionsla- 
gers. 

Friede mit der Natur . . . 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Der innere Frieden sei in der Bundesrepublik 

und in einigen a.nderen Ländern durch den 
Rechtsstaat gewährleistet. Für den internationa- 
len Frieden stehe die entsprechende Errungen- 
schaft leider aus. Noch weiter entfernt seien wir 
von dem Frieden mit der Natur. Um ihm näher 
zu kommen, seien heute zunächst die neuen Fra- 
gen anzuerkennen, denen die herrschende Poli- 
tik bisher nicht hinreichend gerecht geworden 
sei. Sodann sei nach Antworten zu suchen, die 
sich auch in der politischen Erfahrung bewähren 
könnten. 

Unsere natürliche Mitwelt sei nicht nur im 
menschlichen Interesse, sondern auch in ihrem 
Eigenrecht zu respektieren. Dies bedeute, daß 
wir außer den menschlichen Interessen auch die 
der natürlichen Mitwelt in den gewissenhaften 
Abwägungsprozeß einzubeziehen hätten. 

Der Frieden mit der Natur sei im Nachkriegs- 
wachstum dem sozialen F'rieden geopfert wor- 
den. Heute zeige sich, daß weder dem Gemein- 
wohl noch z.B. Arbeitnehmerinteressen gedient 
sei, wenn der soziale Friede und der Frieden mit 
der Natur gegeneinander aufgerechnet würden. 
Die Umweltzerstörung sei nur das akuteste Bei- 
spiel dafür, daß einzelwirtschaftliche Interessen 
nicht von selbst dem Gemeinwohl dienten. 

Eine umweltzerstörende Technik sei schlechte 
Technik. Die menschlichen Bedürfnisse in bezug 
auf die Natur sollten dabei von vornherein gel- 
tend gemacht werden, nicht erst durch nachträg- 
liche Umweltschutzmaßnahmen. Auf diese Wei- 
se ergäben sich nicht nur direkte, sondern auch 
indirekte Beschäftigungseffekte für eine um- 
weltverträgliche, moderne industrielle Wirt- 
schaft. 

Erforderlich ist ein Aktionsprogramm mit den 
folgenden Schwerpunkten: Reinhaltung der 
Luft in den Ballungsräumen und außerhalb der 
Ballungsräume zur Verhinderung des Waldster- 
bens; ökologische Gesundung von Nord- und 
Ostsee, vordringlich des Wattenmeeres; Erneue- 
rung der Artenvielfalt und Verschärfung des 
Tierschutzes; Erhaltung und Erneuerung der 
Kulturlandschaft. 

Die politische Ordnung in der Industriegesell- 
schaft müsse mit der Ordnung der Natur in Ein- 
klang gebracht werden, in der Energiepolitik sei 
die Energieeinsparung (einschließlich der passi- 
ven Solamutzung) die einzige ganz umweltver- 
trägliche Energiequelle. In der Verkehrspolitik 
habe sich gezeigt, daß die Verkehrsprobleme oft 
besser zu ertragen seien als ihre Lösungen. 

J ahrg-angpstreff en 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Donners- 

tag, dem 20. Oktober um 16 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1906/07 kommt am Dienstag, 
dem 18. 10. um 16.30 Uhr in derTV-Gaststätte zu- 
sammen. 

Der Jahrgang 1913/14 hat am Donnerstag, dem 
20. Oktober um 17 Uhr im ,,Lämmchen" eine Zu- 
sammenkunft. 

Der Jahrgang 1928/29 trifft sich heute im ..Ha- 
ferkasten" und nicht am Mittwoch. 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Zum Haushalt der Stadt Langen sagte Krei- 
ling, daß eine Kreditaufnahme noch vermieden 
werden konnte. Eine weitere Reduzierung von 
Ausgaben in den verschiedenen Bereichen, so 
auch im sozialen Bereich, erscheine nicht mehr 
vertretbar. Eme Steigerung der Einnahmen sei 
aus der örtlichen Kraft nicht mehr möglich, so- 
wohl was die Steucnieite als auch die Gebühren- 
seite anbelangt. 

Ökologie un'l Ökomonie müßten zukünftig 
mehr denn je in einem vernünftigen Verhältnis 
zueinander stehen. In Langen werde man auf 
dem bisherigen Wege fortfahren, nämlich Ener- 
gie einzusparen durch den Bau von Blockheiz- 
kraftwerken; die Luftreinhaltung zu verstärken: 
durch Werbung für die Erdgasbeheizung und 
durch die Ermöglichung dos Tankens von blei- 
freiem Benzin und durch den zukünftigen An- 
kauf von neuen Fahrzeugen, die mit Katalysato- 
ren ausgerüstet sind, die Abwasserreinigung 
und Klärschlammbeseitigung durch moderne 
biologisch und ökologisch wirksame Verfaiiren 
zu verbessern, das Trinkwasser zti schonen und 
das Grundwasser anzureichern: z.B. durch die 
Versickerung von geklärtem Abwaser auch evtl. 
im großtechnischen Maßstab, unseren Wald von 
Luftverschmutzung und Bodenverunreinigungs- 
schäden zu schützen, um nur die wichtigsten 
Maßnahmen zu nennen. 

Die genannten Maßnahmen .seien größtenteils 
bedeutende Investitionsmaßnahmen und gehör- 
ten alle zum Umweltschutz. Träger dieser Maß- 
nahmen mit Unterstützung des Bundes und dos 
Landes seien einmal die Stadt, zum anderen die 
Stadtwerke Langen GmbH bzw. die Wärmever- 
sorgung Langen GmbH und schließlich der Ab- 
wasserverb,ind Langen/Egelsbach. 

Diese Investitionen sicherten und verbesserten 
die Beschäftigungslage, d. h. auf breiter überört- 
licher und regionaler Basis gesehen, könnten 
durchaus Umweltschutzmaßnahmen der Ar- 
beitslosigkeit entgegenwirken, was es letztlich 
zu beweisen gelte und der Öffentlichkeit noch 
stärker ins Bewußtsein gerückt werden müsse. 
Selbstverständlich habe alles seinen Preis. Über 
Preise und Gebühren würden die entstehenden 
Kosten zu decken sein. 

Auch für die Ausbildung und Beschäftigung 
der Jugendlichen werde man neue Wege be- 
schreiten und das schon Vorhandene ausbauen. 
Es werde in Kürze darüber schon beim Haus- 
haltsplan zu beraten und zu entscheiden sein. 

Wandvasen basteln 
In der Handwerkstube ,,Zum alten Back- 

ofen", wo regelmäßig donnerstags um 14.30 
Uhr für Kinder ab 7 Jahre Bastelnachmittage 
stattfinden, werden am nächsten Donnerstag, 
dem 20. Oktober Wandvasen für Trockenblumen 
aus Ton gebastelt. Die Teilnehmer sollten eine 
Schürze mitbringen. Ende ist voraussichtlich um 
16 Uhr. 

Der Unkostenbeitrag pro Nachmittag beträgt 
fünf Mark. 

Goldene Hochzeit 
Ein bekanntes Langener Ehepaar feiert am 

Freitag, dem 21. Oktober 1983 seine Goldene 
Hochzeit, Karl und Anna Krumm, geborene 
Sallwey, Feldbergstraße 30. Beide sind körper- 
lich und geistig von einer erfrischenden Regsam- 
keit, verrichten gemeinsam alle anfallenden Ar- 
beiten in Haus und Garten, gehen regelmäßig 
schwimmen und treiben Gymnastik, was unge- 
mein fit erhält. 

Dazu kommt ein großes Hobby des Ehemanns, 
das von seiner Gattin rückhaltlos unterstützt 
wird, der Chorgesang. Beide Eheleute stammen 
aus tief verwurzelten ,,Frohsinn"-Familien, und 
so ist es kein Wunder, daß beide seit Jahrzehnten 
sehr engagiert sind. Karl Krumm ist seit 58 Jah- 
ren aktives Mitglied im .,Frohsinn" und ver- 
säumt auch heute kaum eine Singstunde. So lan- 
ge man sich zurückerinnert, ist Karl Krumm im 
Vorstand tätig, war jahrelang Vorsitzender und 
ist heute Ehrenvorsitzender des traditionsrei- 
chen Vereins, der seinen treuen Mitgliedern den 
Jubeltag durch ein Ständchen verschönem wird. 

Mit Sohn, Schwiegertochter und Enkel sowie 
einem großen Kreis von Geschwistern, Ver- 
wandten und Freunden soll der Ehrentag began- 
gen werden. 

Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute für die Zukunft. Gleichzeitig 
dankt die LZ für die jahrzehntelange Treue, 
denn seit der Hochzeit vor 50 Jahren sind die 
Krumms Abonnent ihrer Heimatzeitung. 

Gebiet" 
Die Volkshochschule Langen setzt die Reihe 

der Dia-Vorträge mit einem Vortrag über ,,Berg- 
touren im Mont Blanc-Gebiet" fort. Referent ist 
der in Langen schon gut bekannte und beliebte 
Weltenbummler Ekkehard Lange aus Oberts- 
hausen. Er hat selbst den höchsten Gipfel der Al- 
pen auf dem Sommerweg erklommen und den 
wohl schönsten Grat der Westalpen, den Roche- 
fort Grat, besucht. 

Der Vortrag findet morgen abend, am 19. Ok- 
tober um 20 Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
Langen. Südliche Ringstraße 77, statt. Der Ein- 
trijtt zu diesem Vortrag beträgt zwei Mark. 

Ausstellung und 
Liederabend 

Die Aktion Soziale Hilfe Frankfurt e.V. führt 
am 29. und 30. Oktober eine Verkaufsausstel- 
lung im Pfarrgemeindesaal der kath. Kirche 
Liebfrauen in der Frankfurter Straße durch. Ge- 
öffnet ist an beiden Tagen von 10 bis 18 Uhr. An- 
geboten werden Scherenschnitte. Ölbilder. 
Aquarelle, Keramikarbeiten, Trockengestecke, 
Kupferbilder, Zinnbilder und anderes. Ausstel- 
ler sind Gefangene aus Butzbach. Köln, Eber- 
stadt, Diez, Frankfurt, Mannheim sowie einige 
Ehemalige, denen man damit den Start erleich- 
tern will. 

Am Abend des 29. Oktober um 19.30 Uhr gibt 
Joe Rohe einen Liederabend in der kath. Kirche. 
Die Band der Gemeinde gestaltet das Programm 
mit. 

Skigilde hat Ski-Flohmarkt 
Am Samstag, dem 29. Oktober, ist wieder Ski- 

Flohmarkt in Langen. Ab 13 Uhr sind die Tore 
des Freizeit-Centers der SSG Langen auf dem 
Gelände An der rechten Wiese zu dieser großen 
Kauf- und Verkaufsaktion offen. 

Verkäufer zahlen eine geringe Standgebühr, 
für Kauflustige ist der Besuch kostenlos. Dabei 
sind Mitglieder und Nichtmitglieder gleicherma- 
ßen herzlich eingeladen. Wer gebrauchte Gegen- 
stände aus seiner Wintersport-Ausrüstung ver- 
kaufen will, hat beim Flohmarkt eine gute 
Chance, aber auch diejenigen, die für den Win- 
tersport noch etwas benötigen, ohne viel Geld 
anlegen zu wollen, können hier leicht fündig 
werden. 

In den vergangenen Jahren erfreuten sich die 
Ski-Flohmärkte der Skigilde Langen immer ei- 
nes regen Zuspruchs, so daß die Veranstalter 
auch in diesem Jahr zuversichtlich sind, eine At- 
traktion für die Wintersportfreunde bieten zu 
können. 

„Singender Dynamit-Stab" 
kommt 

Einen Leckerbissen für Bluesfreunde präsen- 
tieren die Jazz-Initiative Langen und die Lange- 
ner Stadthalle bei ihrer Gemeinschaftsveran- 
staltung mit der ,,Frankfurter City Blues Band 
& Jean Shy" am Freitag, dem 28. Oktober um 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle. 

Jean Shy stammt aus Chicago und ging noch 
zur Schule, als sie ihre erste Single „Spring Fe- 
ver" für das legendäre Chess-Lable besang. Der 
nächste Schritt war eine Gesangsgruppe, zu der 
Chaka Khan gehörte. Es folgten verschiedene 
Soul-Gruppen, mit denen sie als Opening-Act 
durch die Staaten zog, aber die Stars waren im- 
mer froh, wenn sie wieder weg war: Jean Shy 
stahl ihnen die Show. 

Auch in Las Vegas sang sie, aber nur einen 
Tag. Dann wurde sie gefeuert, weil die Casino- 
Gäste nicht weiterspielten, sondern sich um die 
Bühne drängten. Es folgten zahlreiche Platten- 
aufnahmen, die in den Hitlisten landeten. 1981 
kam sie nach Deutschland und wollte sich auch 
mal in Frankfurt und seiner Jazz-Szene umse- 
hen. Beim Umsehen stieß der „singende 
Dynamit-Stab", wie sie von ihren Fans längst 
genannt wird, auf die Frankfurt City Blues 
Band als adäquate Begleiter, mit denen sie u.a. 
beim SWF-Bluesfestival in Lahnstein 1982 begei- 
sterte. 

Langener Jazzfreimden — und nicht nur diesen 
— steht also eine heiße Nacht ins Haus. Tickets 
gibt es beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10). Erwachsene zah- 
len 12,— DM. Jugendliche und Begünstigte sind 
für 6,- DM dabei. 

Kein Feuerwehr-Ball 
Im Langener Veranstaltungskalender 

ist für den kommenden Samstag (22. 10.) 
ein Ball der Freiwilligen Feuerwehr in 
der TV-Tumhalle angezeigt. Wie die Feu- 
erwehr jetzt mitteilt, beruht diese Ankün- 
digung auf einem Mißverständnis. Tatsa- 
che ist, daß in diesem Jahr kein Feuer- 
wehrball stattfindet. 

Erwachsene basteln 
für Kinder 

Kasperpuppen aus Zeitungspapier selbst ba- 
steln können Erwachsene an zwei Abenden im 
Buchladen, August-Bebel-Str. 5, Langen. Die 
beiden Termine sind Freitag, der 28. Oktober 
und Freitag, der 25. November, jeweils um 20.15 
Uhr. Sie liegen so weit auseinander, weil die 
Zeitungspapier/Kleister-Kasperköpfe lange Zeit 
zum Trocknen brauchen. 

Voranmeldungen sind notwendig und können 
auch telefonisch an den Buchladen gegeben wer- 
den (Tel. 2 87 17). Die Materialkosten pro Teil- 
nehmer betragen fünf Mark. 

Ihren 95. Geburtstag: feiert am Donnerstag, dem 
20. Oktober 1983, Frau Marie Busse in der Bahn- 
straße 23. Das in Burg bei Magdeburg geborene 
Geburtstagskind kam über Hamburg und Darm- 
stadt im Jalve 1978 nach Langen und erfreut sich 
beachtlicher körperlicher und geistiger Rüstig- 
keit. Herzlichen Glückwunsch! 

Das ist Jean Shy aus Chicago. 

Heinrich Brüggen 

65 Jahre alt 
Am heutigen Dienstag, dem 18. Oktober 1983, 

feiert ein in Sportkreisen beliebter Bürger sei- 
nen 65. Geburtstag, der in Mönchengladbach ge- 
borene Heinrich Brüggen. Seit über 55 Jahren ist 
er am Sportgeschehen interessiert und tätig, er 
kennt alle Höhen und Tiefen des Sports. Seine 
sportliche Laufbahn begann er als Schüler bei 
der Borussia Mönchengladbach. Die sportliche 
Entwicklung wurde vorerst durch die Einberu- 
furig zur Wehrmacht und zum Kriegseinsatz als 
Fallschirmjäger unterbrochen. Nach dem Kriege 
nahm er seine sportliche Tätigkeit wieder auf, 
erwarb den Trainerschein und machte die 
Schiedsrichterprüfung. Seit elf Jahren leitet er 
den Bezirk Langen im Betriebssport-Verband 
Hessen. Seine Verdienste waren es, aus sechs 
örtlichen Betriebssportgemeinschaften deren 
heute 30 mit fünf Sportarten zu bilden. 

Heinrich Brüggen ist verheiratet, hat vier Kin- 
der und zehn Enkelkinder. Die Betriebssportler 
wünschen weiterhin gute Gesundheit und weite- 
re Tätigkeit für den Sport. Auch die Langener 
Zeitung gratuliert herzlich. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
36.058,90 DM; 2. Rang: 1.322,60 DM; 3. Rang: 
145,80 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
3.000.000,00 DM, Jackpot: 146.505,35 DM; 2. 
Rang: 61.405.20 DM; 3. Rang: 6.739,60 DM; 4. 
Rang: 94,40 DM; 5. Rang: 7,20 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; 
Jackpot: 2.606.159,70 DM, Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 659.011,70 
DM; Gewinnklasse II: 105.912,50 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.634,30 DM; Gewinnklasse IV: 105,00 
DM; Gewinnklasse V: 8,40 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse 1: 
97,60 DM; Gewinnklasse II: 30,80 DM. Rennen B: 
Gewinnklasse I: 360,60 DM; GewirmWasse II: 
46,60 DM. Kömbinationsgewinn: unbesetzt; 
Jackpot: 193.052,20 DM. (Ohne Gewähr) 
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Vom Wasserloch zum Anglerparadies 

MODEN 
Langen, Bahnstr. 32 
Tel. 06103/22450 

• Das Fachgeschäft für elegante 
Damenbekleidung 

• Eigenes Maßatelier 
• Änderungsschneicierei 
• Kündenparkplätze im Hof 

Okt. 1953 Okt. 1983 

Dieses Jubiläum nehmen wir zum Anlaß unseren 
Kunden und Geschäftsfreunden für das entgegen- 
gebrachte Vertrauen herzlich zu danken. Während 
der Jubiläumszeit halten wir für unsere Kunden 
nette Überraschungen bereit. 

Cieslinski, durch eine leistungswillige Mitglie- 
derschaft, das Entgegenkommen und Verständ- 
nis der Stadtverwaltung als Pachtherr des 
Hauptgewässers sowie durch die tatkräftige Un- 
terstützung der Firma Sehring. 

Die Aufbauphase des Vereins habe nun ihren 
Abschluß gefunden, erklärte Metzger. Jetzt folge 
die Zeit der Konsolidierung und der Erhaltung 
des Geschaffenen. Das satzungsmäßige Ziel des 
Vereins sei die waidgerechte fischereisportliche 
Betätigung, die Hege und Pflege des Fischbe- 
standes in Verbindung mit Maßnahmen zum 
Schütze der Gewässer gegen Verschmutzung und 
Verunreinigung sowie der Schutz der Natur. 
Darüber hinaus widme sich der Verein in beson- 
derem Maße der Jugendarbeit, wovon eine Ju- 
gendgruppe mit 37 aktiven Jugendlichen bered- 
tes Zeugnis ablege. 

Dann ging Metzger auf die gute Zusammenar- 
beit mit den anderen am Waldsee beheimateten 
Vereinen ein und erinnerte dabei auch an die ge- 
meinsamen Säuberungsaktionen, die Jahr für 

Priedel Vollhardt 

ist neuer Vereüismeister 

Beim REC waren Stockschießer tätig 
Zum dritten Mal fand beim Roll- und Eis- 

sportclub Langen die Vereinsmeisterschaft im 
Stockschießen statt. Der Vereinsmeister des Jah- 
res 1982, Christof Herzog, mußte seinen Titel und 
Pokal verteidigen. 

An jedem Sonntag ab 10.00 Uhr wird die Fer- 
^gkeit im Stockschießen auf dem Gelände der 
jrollschuhbahn hinter dem Schwimmbad an der 
Tei^strafle geübt. Die Stockschießer waren ur- 
sprünglich Väter der Rollsportjugend, zu denen 
sich aber inzwischen auch andere Interessenten 
dazugeseUt haben. 

Das Stoclcschießen ist ein Sport, den man zu je- 
oer Jahreszeit und fast bei j^em Wetter an der 

sehen Luft ausüben kann und der auch weni- 
^ sportlich Begabten Freude an ein biikhen 
Bewegung bringt. Wer seinen Sonntagsvormit- 
a^-Spaziergang einmal in Richtung Rollschuh- 

unternimmt, kann jederzeit unverbindlich 
^^•schauen oder auch ein bißchen mitmachen. 

Leider war das Wetter am Austragungstag der 
Vereinsmeisterschaft nicht besonders schön, 
aber das hinderte die Teilnehmer nicht daran, 
fair aber hart um den ersten Platz zu kämpfen. 
Die Entscheidung fiel erst bei den letzten 
„Schüssen", und so konnte sich Friedel Voll- 
hardt, Vereinsmeister des Jahres 1981, zum 
Schluß an die Spitze setzen. Er wurde zum zwei- 
ten Mal Vereinsmeister im Stockschießen und 
somit erneut Gewinner des Wanderpokals, ge- 
folgt von Klaus Sucker und Christof Herzog. Die 
übrigen Teilnehmer gruppierten sich auf Platz 4 
Hans Jahn, Platz 5 Manfred Wuttke, Platz 6 
Günther Herrmann, Platz 7 Mato Jurcovic und 
Platz 8 Krafft Sucker. 

In der Zwischenzeit hatten fleißige Hände für 
das gemeinsame Mittagessen gesorgt, das allen 
Teilnehmern nach der Anstrengung besonders 
gut schmeckte. 

Schuldezement Nichtweiß 

verbietet Ausstellung 

Studiosaal der Stadthalle wurde Ausweichquartier 
Die Lehrerinnen und Lehrer der Hessischen 

Schulen sind Anfang September von Kultusmi- 
nister Krollmann zur Erziehung zum Frieden als 
Bildungsauftrag der Schulen aufgerufen wor- 
den. ..Die Erziehung zum Frieden ist ein Beitrag 
zur Erziehung der Schülerinnen und Schüler zu 
mündigen Bürgern." 

Als Beitrag dazu beabsichtigten die Kollegin- 
nen und Kollegen der Schule für Körperbehin- 
derte in Langen, den Schülerinnen und Schülern 
ihrer Schule eine Ausstellung ..Kinder- und Ju- 
gendbücher. die zum Frieden erziehen" in der 
Aula der Schule zu zeigen. Die Ausstellung wur- 
de ihnen in der Zeit vom 17. bis 20. Oktober von 
den Organisationen ..Christen fürdie Abrüstung/ 
Christlicher Friedensdienst" zur Verfügung ge- 
stellt. 

Da zur Ausstellung auch andere Schulen in 
Langen und Egelsbach eingeladen werden soll- 
ten, baten die Lehrer den Schulträger um Geneh- 
migung, die Aula der Schule für Körperbehin- 

derte für den Beitrag zur Friedenserziehung zur 
Verfügung zu stellen. Dem wurde nicht entspro- 
chen. Eine Begründung steht noch aus. 

Die GEW-Schulgruppe der Schule für Körper- 
behinderte verurteilt diese völlig unverständli- 
che Entscheidung des Schuldezementen Nicht- 
weiß. ,,Was stört einen Christdemokratischen 
Politiker an einer Buchausstellung, die von 
Christlichen Organisationen zur Verfügung ge- 
stellt wurde?" fragen sie. 

Um dennoch Interessenten die Ausstellung zu- 
gänglich zu machen, hat die GEW-Schulgruppe 
sie übernommen und dafür den Studiosaal der 
Stadthalle angemietet. Dort kann am Donners- 
tag, dem 22. 10. in der Zeit von 9 bis 13 Uhr die 
Ausstellung besichtigt werden. Die GEW-Kolle- 
gen sind der Meinung, ein Besuch der Ausstel- 
lung wäre — vor allem nach dem Nichtweiß- 
verbot — ein sinnvoller Teil des ,.Tages der Bil- 
dungseinrichtungen" innerhalb der Aktionswo- 
che für den Frieden. 

Gefunden 
Wir Menschen reden viel von Rationali- 

sierung und Organisation, lassen uns Weg- 
werfgesellschaft nennen und haben doch ir- 
gendwo die Neigung, manche alten Dinge 
aufzubewahren, auch wenn wir genau wis- 
sen, daß wir sie nicht mehr benötigen. 

Vor allem in großen Wohnungen finden 
sich Schränke, Truhen und Kästen, wo vie- 
ler solcher ausgedienten Dinge ihren Platz 
haben. Irgendeine Scheu hält uns davor zu- 
rück, sie wegzuwerfen. 

So ging es dem Chronisten mit einem 
Handschuh, den er im vergangenen Jahr 
übrig behielt. Er war noch recht neu, doch 
sein Partner fehlte. Überall war er gesucht 
worden, doch er fand sich nicht. So wan- 
derte der linke Handschuh in eine Schubla- 
de, weil er doch noch so neu war. 

Doch jedesmal, wenn ich die Schublade 
öffnete und den verwaisten Handschuh 
sah, kam Ärger über mich, weil ich damals 
so unaufmerksam war und den rechten ver- 
loren hatte. So kam es, wie es kommen 
mußte. Eines Tages flog das gute Stück 
weg, denn es hatte ja keinen Wert. Der 
Handschuh verstopfte eh nur die Schubla- 
de und nahm anderen, wichtigeren Dingen 
den Platz lueg. Schließlich ging er in Ver- 
gessenheit. 

Warum ich dies schreibe: am Wochenende 
hielt ich wieder einen Handschuh in der 
Hand, als ich nach vielen Monaten wieder 
einmal einen bestimmten Mantel anziehen 
wollte. In einer der Taschen fand sich der 
rechte Handschuh, dessen Gegenstück ich 
so lange aufgehoben und dann doch wegge- 
worfen hatte. Die Trennung von dem Wie- 
dergefundenen ging sehr schnell. Ich wuß- 
te, daß sich sein Partner bestimmt nicht 
mehr findet. 

Mahnwache 

Am 21. Oktober hält das Antifa Langen von 17 
bis 19 Uhr im Rahmen der Aktionswoche gegen 
die Nachrüstung eine Mahnwache an der Ge- 
denktafel am Alten Rathaus. ,, Zu dieser Mahn- 
wache sollten die Langener Antifaschisten mas- 
siv erscheinen. Jeder, der Beine hat zum Laufen 
und Stehen und Hände zum Mahnen sollte an 
diesem Tag dabeisein", heißt es in einem Aufruf. 

Jahr tonnenweise den Müll anderer aus dem Be 
reich des Waldsees räumen. In der Hoffnung auf 
eine weitere gute Zusammenarbeit mit allen be- 
teiligten Organisationen. Vereinen und Stellcii 
wünscht Josef Metzger dem Verein eine .sorgen- 
freie und fruchtbringende Zukunft. 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte die 
Glückwünsche der städtischen Gremien und lob- 
te die natui-schützende Arbeit des Vereins, der 
im Langener Vereinsleben einen bedeutenden 
Platz einnehme. Rudolf Sehring im Namen der 
Firma Adam Sehring & Söhne bestätigte das gu 
te Miteinander und sagte zu. daß die Waldsec 
Vereine auch künftig mit der Unterstützung 
durch das Unternehmen rechnen könnten, das 
großen Wert darauf lege, daß durch eine sinnvol- 
le Rekultiviening die Natur erhalten werde. Die 
Vorsitzenden der Langener Wassersportvereine 
und des Egelsbacher Angelsportvereins brachten 
Grüße und Geschenke und betonten das gute ge- 
genseitige Verhältnis. 

Ehe die Medium-Dancing-Band dann das Ball 
geschehen eröffnete, das mit unterhaltsamen 
Spielchen aufgelockert wurde, zeichnete Vorsit 
zender Josef Metzger die noch lebenden Grün- 
dungsmitglieder und langjährige und verdienst- 
volle Mitglieder mit der Ehrennadel des Vereins 
aus. Auch ihm wurde eine Ehrennadel über- 
reicht. 

Blumen und Ehrennadeln überreichte ASV-Vorsitzender Josef Metzger (r.) den Gründungsmitglie- 
dern des Angelsportvereins (v. 1.) Wilhelm Kömpei, Heinrich Anthes, Frau Cieslinski, die Witwe des 
langjährigen Vorsitzenden, und Dr. Fritz Schwarz. 

Langens Petri-Jünger feierten 25jähriges Bestehen 
Es war wahrhaftig kein Anglerlatein, als Josef Metzger, Vorsitzender des Langener AngeLsport- 

vereins, bei einem festlichen Jubiläumsball in der ausverkauften TV-Turnhalle von großen Leistun- 
gen sprach, die sein Verein in dem zurückliegenden Vierteljahrhundert geleistet hat. Das zeigt allein 
schon die zahlenmäßige Entwicklung des Vereins, der aus einem kleinen Häuflein angelsportbegei- 
sterter und oft belächelter Idealisten zu der stattlichen Größe von mehr aLs 370 Mitgliedern ange- 
waclisen ist. 

Im September des Jahres 1958 hätten die 
Gründer sicher nicht geahnt, erklärte Metzger in 
seiner Ansprache, daß der 25. Geburtstag einmal 
in solchem Rahmen gefeiert werden könne. 
Auch wenn 25 Jahre eine relativ kurze Zeit dar- 
stellten, so seien diese Jahre doch mit viel Mühe, 
Engagement und ehrenamtlicher Arbeit ange- 
füllt gewesen, um das heute Bestehende zu errei- 
chen. 

Das Angeln sei damals noch nicht so verbreitet 
und ein Volkssport gewesen wie heute. Die Ver- 
einsgründer Heinrich Anthes, Kurt Cieslinski, 
Wilhelm Dautermann, Emst Döll, Wilhelm 
Kömpei, die Brüder Fritz und Ludwig Schneider 
sowie Dr. Fritz Schwarz hätten damals von der 
Stadt Langen ein frisch ausgebaggertes Wasser- 
loch gepachtet, das außer ein paar kleinen Fisch- 
lein kaum Leben enthalten habe und mit kaum 
betretbaren Uferzonen und steil abfallenden Bö- 
schungen kaum zugänglich gewesen sei. 

Planmäßig habe man sich daran gemacht, das 
sich stets vergrößemde Gewässer mit Fischbe- 
satz und Wasserpflanzen zu beleben, das Ufer zu- 
sammen mit der Firma Sehring zu rekultivieren, 
Böschungen anzulegen und diese zu bepflanzen. 
,,Die damals als Schößlinge gepflanzten Bäume 
präsentieren sich heute als mannsdicke und über 
zwölf Meter hohe Pappeln und Weiden", erklär- 
te Metzger. 

So habe eine kleine Gemeinschaft tatkräftigen 
Dienst an der Umwelt und an der Natur gelei- 
stet, als der Begriff Umweltschutz noch nicht in 
aller Munde gewesen sei. Zu der Pflege des Ge- 
ländes seien ständige Wasseranalysen und Beob- 
achtungen hinzugekommen, der Fischbesatz ha- 
be den jungen Verein oft vor große finanzielle 
Probleme gestellt. Erläuternd dazu fügte Metz- 
ger an, daß heute Fische für einen Betrag von 40 
bis 50 000 Mark jährlich eingesetzt werden. 

Mit dem Besatz von Fischen und der Schaf- 
fung von Laichzonen einhergegangen sei die 
Aufzucht in den von der Forstverwaltung ge- 
pachteten Waldteichen, aus denen die Fische 
dann jeweils im Herbst in den Waldsee umge- 
setzt worden seien. 

Wer heute die Vereinsgewässer und die sie um- 
gebenden Anlagen, das Anglerheim mit Terras- 
se, die Laichzonen und die Brutmöglichkeiten 
für eine große Zahl von seltenen Wasservögeln 
im Vergleich ziehe zu dem Ursprungsgeschehen, 
der könne ermessen, wieviel uneigennützige Ar- 
beit im Vereinsinteresse geleistet worden sei, be- 
tonte der Vorsitzende. 

Dieses Bemühen sei unterstützt worden durch 
die verdienstvolle Tätigkeit des leider zu früh 
verstorbenen langjährigen Vorsitzenden Kurt 
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Skigymnastik mit Musik 
e Am 19. Oktober findet wieder die von den 

Egelsbacher Leichtathleten angebotene Skigym- 
nastik statt. Sie ist jeden Mittwoch von 19 bis 20 
Uhr in der Sporthalle der Emst-Reuter-Schule. 

Die Leitung hat in bewährter Weise Studien- 
rat Gerd Reuter, und ihm zur Seite steht die 
charmante Pyk. Für alle Mitglieder der SG 
Egelsbach ist das Angebot kostenlos. Nichtver- 
einsmitglieder sind ebenfalls herzlich willkom- 
men, müssen allerdings einen Unkostenbeitrag 
monatlich im Voraus entrichten. 

Filinabend 
e Die Egelsbacher Naturfreunde laden ein zu 

einem Filmabend mit Alfred Förster (Langen) 
..Wanderungen in Südtirol" am Freitag, dem 21 
Oktober um 20 Uhr im Bürgerhaussaal. 

Erfolgreicher Auftakt 

der Friedenswoche 

24 Stunden auf dem Kirchplatz campiert 

e Interessant gestaltete die Egelsbacher Frie- 
densinitiative ihr zweitägiges Friedenscamp am 
vergangenen Wochenende. Das in Egelsbach bis- 
her einmalige Ereignis, daß Menschen 24 Stun- 
den fasten und bei Wind und Wetter in auf dem 
Kirchplatz aufgestellten Zelten übernachten 
wollten, um auf diese friedliche Art für Abrü- 
stung und Frieden zu demonstrieren, zog eine 
ganze Reihe Egelsbacher Bürger an. Die ca. 30 
Teilnehmer des Camps erfreuten sich zahlreicher 
Besucher, die sich teils an den aufgestellten Info- 
Ständen und Plakatwänden über die Ziele der 
Friedensinitiative informierten, teils auf Bän- 
ken niederließen, um den in Abwechslung mit 
Friedensliedem vorgetragenen Dokumenten zur 
,,Nachrüstung" zu lauschen. Stellungnahmen 
zur drohenden Raketenstationierung von bun- 
desdeutschen und amerikanischen Politikern, 
Juristen, Medizinern und Militärexperten riefen 
manch bedenkliches Gesicht bei den Zuhörern 
hervor. Mancher Bürger bekundete, nun das An- 
liegen der Friedensinitiative besser verstehen zu 
können. 

Am Samstagnachmittag sorgte eine Verbren- 
nung von Wehrpässen für Aufsehen. Die bisheri- 
gen Wehrpaßinhaber wollten, wie sie bei der 
Verbrennung erklärten, mit dieser Aktion ver- 
deutlichen, daß ebenso w;e die zu Asche gewor- 
denen Militärpässe bald ganz Europa in Asche 
und Schutt liegen könne, wenn nicht unverzüg- 
lich dem ungeheuren militärischen Rüsten ein 
Ende gesetzt werde. 

Der Samstag klang schließlich mit einer 
Kabarett-Veranstaltung im großen Zentralzelt 
der Friedensinitiative aus. Mit viel Geist und 
Witz servierte die Offenbacher Kabarettgruppe 
,,Hinterkopf" ihr mit Ironie gespicktes kabaret- 
tistisches Menue zum TTiema Rüstungswahn- 
sinn. 

Der zweite Tag des Friedenscanps stand im 
Zeichen der Beteiligung der FrieCensinitiative 
an einem in der gegenüberliegenden evangeli- 
schen Kirche abgehaltenen Friedensgottes- 
dienst. im Rahmen dessen sich PfaiTer Giebner 
für ein uneingeschränktes Nein zu ailen Massen- 
vernichtungswaffen aussprach. Der Gebrauch, 
aber auch die Vorbereitung des Gebrauchs insbe- 
sondere von Atomwaifen sei, so Giebner, eine 
nicht zu rechtfertigende Sünde. 

In einer Pressemitteilung erklärte der Presse- 
sprecher der Egelsbacher Friedensinitiative Jörg 
Hopfe hierzu, er begrüße ,,die mutigen, aus tie- 
fer Sorge um die Mitmenschen entspringenden 
Worte unseres Gemeindepfarrers". Er hoffe, so 
Hopfe, daß das Zeichen Pfarrer Giebners Anstoß 
zur engeren Zusammenarbeit zwischen örtlicher 
Kirche und Friedensinitiative gebe. 

Insgesamt wertete Hopfe das Friedenscamp 
als einen ,,wichtigen und erfolgreichen Auftakt 
der beginnenden bundesweiten Friedenswoche" 

Mit der VHS nach 
Italien und Dänemark 

e Die Volkshochschule Egelsbach bietet für 
1984 folgende Busreisen an: Vom 25. Mai bis zum 
5. Juni führt die Busreise nach Venedig, Raven- 
na, Verona. Mantua etc. Im Preis von DM 1390 
sind Doppelzimmer mit Halbpension, Führun- 
gen, Eintrittspreise, Versicherungen und alle 
Fahrten enthalten. 

Die gleichen Leistungen sind im Preis von 1200 
DM der Reise nach Dänemark vom 13. bis zum 
22. Juli 1984 eingeschlossen. Diese Rundreise 
führt über die Halbinsel Jütland zu den Inseln 
Fünen, Seeland und Mon. 

Anmeldungen nimmt entgegen: Marion Weil, 
Emst-Ludwig-Str. 17, Egelsbach, Tel. 43105 (ab 
18 Uhr). 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

und gab semer Hoffnung Ausdruck, daß auch die 
weiteren Friedensveranstaltungen, insbesonde- 
reauch dieGroßkundgebungen in Bonn und Stutt- 
gart ein Erfolg würden. Einige wenige Buskar- 
ten für die Fahrt zu den Großkundgebungen sei- 
en noch bei Friedhelm Meier, Dresdener Straße 2 
in Egelsbach erhältlich. 

Im Laufe des Friedenscamps verbrannten 
sechs junge Männer ihre Wehrpässe. In einem of- 
fenen Brief erläuterten sie ihre Beweggründe für 
diese Handlung: 

.,Wir, die Unterzeichner, stehen ab sofort für 
eine Verteidigung der Bundesrepublik Deutsch- 
land nicht mehr zur Verfügung, da diese soge- 
nannte ,.Verteidigungsstrategie" die physische 
Existenz unseres Volkes aufs Spiel setzt. 

Wir halten die geplante Stationierung von 
Pershing II und Cruise Missiles in der Bundesre- 
publik Deutschland mit dem in Artikel 2, Absatz 
2 -Grundgesetz verankerten Schutz des Lebens 
und der körperlichen Unversehrtheit für unver- 
einbar. 

Wir fordern daher alle Mitbürger auf, sich mit 
uns gewaltlos für die Nicht-Stationierung einzu- 
setzen, damit endlich Abrüstung in Ost und West 
möglich wird. Um unsere entschiedene Haltung 
in der Friedensfrage zum Ausdruck zu bringen, 
vemichter. wir heute unsere Wehrpässe." 

Traditionelle ' ' 
Herbst-Weinprobe 

e Die traditionelle Herbst-Weinprobe der 
Leichtathletik-Abteilung der SG Egelsbach fin- 
det in diesem Jahr am 29. Oktober wiederum im 
Gewölbekeller des Gasthauses „Egelsbacher 
Hof" (Emst-Ludwig-Straße) mit Beginn 18.00 
Uhr statt. Alle Interessenten an einem guten 
Tropfen Wein und am gemütlichen Beisammen- 
sein sind herzlich eingeladen. 

Fachmännisch vorgestellt werden dieses Mal 
zehn Weine aus der Pfalz (Bad Dürkheim), der 
Kostenbeitrag beträgt pro Person zehn Mark. 

Das anschließende gemütliche Beisammensein 
im Gewölbekeller des ,.Egelsbacher Hofes" sol) 
insbesondere der Vertiefung der Kenntnisse 
über Pfälzer Wein dienen. Es sollen jedoch im 
Keller auch einige Flaschen Bier zur Verfügung 
stehen. Natürlich ist für die Hungrigen ein rusti- 
kaler Imbiß — wie alles Übrige — auch zum 
volkstümlichen Preis zu haben. 

Da die Platzzahl im Gewölbekeller beschränkt 
ist, wird um baldige Voranmeldung gebeten. 

Am Anfang stand die Idee von Heinz Willi Schweinhardt fl), im Bereich der Frankfurter Straße ein 
Straßenfest zu veranstalten. Die anfänglichen Bedenken einiger Anwohner wurden zerstreut, es fan- 
den sich Helferinnen und Helfer, Rolf Diefenbach steuerte die nötige Ausstattung bei, und am 27. 
August feierten an die 200 Personen bei idealen äußeren Bedingungen. Obwohl man die Preise für 
Speis und Trank volkstümlich gestaltet hatte, blieb ein Überschuß von 652 Mark, der nun von Heinz 
Willi Schweinhardt und Dieter Becker (r) an Bürgermeister Hans Dürner überreicht wurde. Nach 
dem Motto ,,von Egelsbachern für Egelsbacher" kommt der Erlös der Sozialstation im Bürgerhaus 
zugute, wo in Zusammenarbeit mit dem DRK, der Gemeindeschwester und dem Hausmeister Adolf 
Seip Krankenpflegeartikel und Geräte ausgeliehen werden können. Bürgermeister Hans Dümer 
dankte für die Spende und lobte die gute Idee. 

Wissenswertes 
vom Einwohnermeldeamt 

e Die Zahl der Ausländer hat sich im III. 
Quartal zum II. Quartal 1983 geringfügig verrin- 
gert. Nach dem Stand vom 30. September 1983 
sind insgesamt 277 weibliche (II. Quartal 284 
weibliche) und 422 männliche (II. Quartal 426 
männliche) Ausländer in Egelsbach polizeilich 
gemeldet. 

Sie verteilen sich im einzelnen auf folgende 
Staaten: Ägypten 3, Australien 1. Bahamas 1, 
Belgien 4, Chile 2, CSSR 6, Dänemark 3, Finn- 
land 1, Frankreich 13, Griechenland 8, Großbri- 
tannien 26, Haiti 1, Indien 9, Indonesien 1, Iran 1, 
Israel 1, Italien 52, Japan 1, Jordanien 18, Jugo- 
slawien 143, Kanada 4, Kenia 1, Kolumbien4, Ko- 
rea 3, Libanon 4, Marokko 6, Mexico 1, Nieder- 
lande 7, Norwegen 2, Österreich 75, Pakistan 2. 
Philippinen 3, Portugal 14, Polen 2, Rumänien 4, 
Saudiarabien 1, Spanien 84, Schweden 2. 
Schweiz 20, Thailand 4, Türkei 120, Ungarn ü. 
USA 36. 

Dem Temiisnachwuchs auf die Sprünge helfen Will Trainer Frank Hansel von Oktober bis April in 
der Egelsbacher Tennisballe. Bereits im vorigen Winter hat er seine Kurse vor allem für nicht ver- 
einsgebundene Jugendliche durchgeführt. Bereits aktive Jugendliche können im Winter systema- 
tisch auf die nächste Sommersaison vorbereitet werden, weJl ja anders als im Sommer draußen, in 
der Halle das Training bei Jeder Witterung nach Plan verläuft. Auch Kinder aus benachbarten Ge- 
meinden kommen montags zum Tennistraining. Anmeldungen unter Telefon 0 61 03/4 22 55 sind 
noch möglich. 

Versammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am Donnerstag, dem 20. Oktober um 20 Uhr 
treffen sich die Mitglieder des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach im Vereinslokal Egelsbacher Hof 
(Frieda) zu einer wichtigen Versammlung. Die 
Tagesordnung wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben. Als wichtigster Punkt wird die 
Lokalschau, die am 29./30. Oktober im Bürger- 
haus stattfindet, behandelt. Die Meldebogen für 
die Lokalschau müssen an diesem Abend abge- 
geben werden. Der Vorstand erwartet zahlreiche 
Teilnahme. 

Pfennigraten zur „EGA 83" 
e Zur ,,EGA 83" gab es im Eigenheim eine gro- 

ße Cognac-Flasche, in der Pfennigstücke gesam 
melt werden. Sie war Mittelpunkt eines Preisra- 
tens. Bester Rater und Gewinner eines Koffers 
war Dieter Pfeifer aus Worfelden. Er hatte den 
Inhalt der Flasche auf 65,85 Mark geschätzt und 
den tatsächlichen Inhalt von 65,86 Mark nur um 
einen Pfennig verfehlt. Den zweiten Preis, eine 
Kühltasche, gewann Jürgen Frisch aus Langen 
(64,82 DM), und eine Flasche Edelkom gewann 
als dritten Preis Karl Leonhardt aus Egelsbach 
(67,53 DM). 

Die Gewinne können im Eigenheim abgeholt 
werden. 

Training der 
SGE-Leichtathleten 

e In dieser Woche, nach den Herbstferien, 
sieht das Training der Egelsbacher Leichtathle- 
ten wie folgt aus: 

Schüler-innen C. D (Jahrgänge 1974—1977): Dr. 
Horst-Schmidt-Sporthalle, Freitag 15—16.30 
Uhr 

Schüler-innen B (Jahrgänge 1972—73): Dr. 
Horst-Schmidt-Sporthalle Dienstag 14.30—16 00 
Uhr 

Schüler-innen A (Jahrgänge 1970—71): Emst- 
Reuter-Schule Mittwoch 17.30—19.00 Uhr. Dr. 
Horst-Schmidt-Sporthalle Freitag 16.30-18.00 
Uhr. 

Jugend, Aktive (Jahrgänge 1969 und älter): 
Emst-Reuter-Schule Dienstag 17.30—20.00 Uhr, 
Dr. Horst-Schmidt-Sporthalle Donnerstag 
18.00-20.00 Uhr, Freitag 18.00-20.00 Uhr, Wald- 
lauftraining Samstag 15.00 Uhr, Sonntag 10.30 
Uhr 

Fitneß-Gruppen: Emst-Reuter-Schule (Ball- 
spiele) Mittwoch 20.00—22.00 Uhr. Dr. Horst- 
&;hmidt-Sporthalle Freitag 20.(X)—22.00 Ulir. 

Lauf-Treff: Samstag ab 15.00 Uhr 
Skigymnastik: Emst-Reuter-Schule Mittwoch 

19.00-20.00 Uhr 
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Ist die SGE-Talfahrt beendet? 

TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach 1:1 (0:0) 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
10011120212 
Auswahl wette ,,6 aus 45": 
2 8 21 32 35 36 (31) 
Rennquintett 
Rennen A: 7 3 12 
Rennen B: 28 26 25 
Spiel 77: 8 0 4 4 6 8 0 
Lottozahlen: 
7 9 12 20 33 46 (21) 
(Ohne Gewähr) 

Vorwiegend heiter 
So könnte man einen Satz aus der Wettervor- 

hersage auf die Fußballergebnisse der Mann- 
schaften aus unserem Erscheinungsgebiet über- 
tragen, denn lediglich ein Team mußte eine Nie- 
derlage einstecken. 

Landesligist Egelsbach überwand die Hürde 
Wolfskehlen mit einem l:l-Unentschieden und 
rutschte dadurch nicht weiter in der Tabelle ab- 
wärts. Allerdings kamen auch die beiden hinter 
Egelsbach rangierenden Vereine zu Punkten, so 
daß es weiterhin eng bleibt. 

Im Langener Waldstadion versäumten es die 
Gastgeber durch das Auslassen vieler zwingen- 
der Chancen, beide Punkte zu behalten. Doch 
auch das 2:2 ließ sie den dritten Tabellenplatz be- 
halten. 

Zwei Punkte kassierte die SSG Langen, die 
beim TV Hausen mit 2:1 erfolgreich blieb und 
auf den sechsten Platz vorrückte. Da der Ab- 
stand zum neuen Tabellenführer Teutonia Hau- 
sen nur zwei Minuspunkte beträgt, ist noch alles 
offen. 

Der SV Dreieichenhain versäumte es, die Spit- 
ze zurückzuerobem. Er unterlag auf eigenem 
Platz den Hausener Teutonen mit 0:2, die sich an 
die Spitze setzten, weil auch der seitherige Ta- 
bellenführer Zellhausen in Hainstadt einen 
Punkt abgab. 

Mit einem torlosen Unentschieden zog sich die 
Offenthaler Susgo in Lämmerspiel gut aus der 
Affäre und steht auf dem viertletzten Tabellen- 
platz. 

In der B-Liga gewann Götzenhain beim Tabel- 
lenführer SKG Sprendlingen mit 2:1, der da- 
durch seinen Ortsrivalen TG Sprendlingen an 
die Spitze lassen mußte. Tabellendritter ist der 
FC Offenthal, der bei Inter Dietzenbach ein 0:0 
erreichte. Auf Rang sechs ist der TV Dreieichen- 
hain nach seinem 3:2-Erfolg gegen Italsud Offen- 
bach in Götzenhain. 

Am konunenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach den VfR Groß-Gerau am Berliner 
Platz, eine Mannschaft, mit der man stets einige 
Schwierigkeiten hatte. Dennoch rechnet man im 
Egelsbacher Lager mit einem Sieg gegen den Ta- 
bellenelften. 

Der FC Langen ist Gast beim Tabellenfünften 
Opel Rüsselsheim und muß sich gewaltig stei- 
gern, wenn er ungeschoren davonkommen will. 

Die SSG Langen hat den Tabellenvierten 
Mainflingen zu Gast, der mit seiner 1:4- 
Heimniederlage gegen den VfB Offenbach zeig- 
te, daß er verwundbar ist. Bei einem Sieg könnte 
die SSG ihre Lage bedeutend verbessem. 

Beim Tabellenvorletzten Alemania Klein- 
Auheim hat der SV Dreieichenhain Gelegenheit, 
wieder Boden gutzumachen, denn nach Minus- 
punkten steht man nur einen Zähler hinter den 
beiden führenden Mannschaften. 

Eine ganz schwere Aufgabe steht der Susgo 
aus Offenthal bevor, denn sie muß zum Tabel- 
lenführer Teutonia Hausen und spielt dabei nur 
eine Außenseiterrolle. 

Buchstäblich in letzter Sekunde eines Spiels 
mit wenig Torraumszenen war Nold mit dem 
Kopf zur Stelle und schloß eine schöne Kombi- 
nation zwischen Schäfer und Mandic mit dem 
siegbringenden Tor ab. Unmittelbar danach er- 
tönte der Schlußpfiff, und die ÖSG hatte zwei 
wichtige Punkte auf ihrem Konto, nachdem sich 
alle bereits mit dem Unentschieden abgefunden 
hatten. Mit diesem doppelten Punktgewinn blie- 
ben die Chancen bestehen, in der Spitzengruppe 
mitzumischen, denn bis zum Spitzenreiter be- 
steht nur ein Abstand von zwei Minuspunkten. 

Die SSG hatte in Hausen den besseren Start. 
Bereits in der fünften Minute krachte ein Schuß 
von Nold an die Querlatte, an dem es nichts zu 
halten gegeben hätte. Pech! Dafür fiel vier Minu- 
ten später das 1:0 für die Platzherren. Torhüter 
Thierolf konnte einen aus 16 Metem geschosse- 
nen Freistoß zwar abwehren, doch ein Hausener 
Spieler war schneller am Ball als die anschei- 
nend schlafende Langener Abwehr, und es hieß 
1:0. 

Eine Möglichkeit zum Ausgleich hatte Mandic 
in der 20. Minute, doch sein Schuß strich knapp 
am Tor vorbei, und wenig später hätte der junge 
Briest das 1:1 erzielen können, als er nach Dop- 
pelpaß mit Martin allein vor dem Torhüter 
stand, doch er verzog den Ball. So plätscherte 
das Spiel bis zur Pause ohne neimeswerte Höhe- 
Punkte dahin. Was von den Platzherren an An- 
gnffen gestartet wurde, endete bei dem sicheren 

Mit einer spielerisch und taktisch guten Lei- 
stung gelang der SGE in Wolfskehlen ein ver- 
dienter Punktgewinn, der für die Gastgeber den 
ersten Verlustzähler auf eigenem Gelände in die- 
ser Saison bedeutete. War dies nun das Ende ei- 
ner langen Talfahrt? Diese Frage muß die Mann- 
schaft jetzt in den kommenden Spielen beant- 
worten. In Wolfskehlen spielten: Eisinger, Mohr, 
Günne, Waldschmidt, Wobst, Bremer, Müller, 
Graf, Heil (81. Minute Stepponat), Fischer und 
Streb (67. Minute Schw.m). Schon zu Beginn griff 
man gegen die bekanntlich sehr heim- und 
kampfstarken Gastgeber sehr früh an und störte 
somit immer wieder einen erfolgversprechenden 
Aufbau. Diese Taktik ging über die gesamte 
Spielzeit auch wohl deshalb auf, weil den Platz- 
herren doch im technischen Bereich einiges fehl- 
te. 

Bald nach dem Seitenwechsel gelang die ver- 
diente Führung. Der Ausgleich resultierte aus ei- 
nem geschickten Heber, der Eisinger mit Bume- 
rang-Effekt überraschte. Kurz vor dem Ende be- 
wahrte dann Wolfskehlens Nr. 1 seine Mann- 
schaft gar vor einer Niederlage mit einer Glanz- 
parade. 

In den Zweikämpfen konnte sich Egelsbachs 
Abwehr meist besser in Szene setzen. Diszipli- 
niert war auch die Zusammenarbeit mit dem 
Mittelfeld. Nach vome blieben beide Außen 
recht blaß, nur Fischer war eine echte Spitze, die 
unermüdlich für Unruhe sorgte und der nicht 
von ungefähr den Treffer markierte. 

Nach zwei SGE-Eckbällen in den ersten Minu- 
ten schoß Mohr beim nächsten guten Angriff nur 
um Zentimeter neben den Pfosten, In der 11. Mi- 
nute wagte auch Wobst endlich einmal wieder 
ein Solo, doch auch sein Schrägschuß flog an der 
langen Ecke vorbei, Heil hätte vielleicht hinein- 
grätschen sollen. Vor dem Egelsbacher Tor gab 
es nur wenig später nach einem Freistoß die er- 
ste gefährliche Szene mit einem Kopfball aufs 
Tordach. Egelsbachs Führungschance vergab in 
der 20. Minute Müller, der mit einem Grafpaß 
völlig frei auf das Gastgebertor marschierte, 
aber ebenso überhastet verzog. Den Fallrückzie- 
her in der folgenden Minute auf der Gegenseite 
bugsierte Eisinger sicher über die Latte und nach 
knapp einer halben Stunde stand das Glück der 
SGE bei, als ein Schuß knapp daneben ging. 

Schon nach 140 Sekunden der 2. Hälfte lag die 
SGE durch den Schuß von Fischer in Führung. 
Vom Strafraum abgezogen sprang der Ball vom 
Pfosten über die Linie. Bereits beim nächsten 
Angriff hätte Streb das 0:2 markieren müssen, 
doch sein Schlenzer landete neben dem Tor, Ei- 
singer mußte dann einen gefährlichen Weitschuß 
an sich ziehen, ehe Günne ein Foul an Heil mo- 
nierte und vom guten Unparteiischen Morche 
aus Würges dafür die gelte Karte sah. Wäre in 
dieser Phase der SGE ein weiteres Tor gelungen. 

Langener Schlußmann Thierolf, 
Nach dem Wiederanpfiff ging es in ähnlicher 

Weise weiter. Erst ab der 55, Minyte wurden die 
Langener etwas reger und kamen dann auch zu 
Tormöglichkeiten, Die erste hatte Nold, doch der 
Torhüter war auf der Hut, Langen brachte nun 
mit Fuchs einen weiteren Stürmer aufs Feld, öff- 
nete dadurch die Deckung, und auch die Platz- 
herren kamen wieder zu Chancen, 

Der lang verdiente Ausgleich fiel nach über ei- 
ner Stunde, Torschütze war Rill, der einen herr- 
lichen Schuß nach Flanke von Nold unter die 
Querlatte setzte. Danach setzten die Gastgeber 
alles auf eine Karte und wollten unbedingt den 
Siegtreffer. Doch Langens Abwehr hielt stand, 
und Torhüter Thierolf glänzte mit guten Para- 
den, 

Als jeder sich mit dem Unentschieden abge- 
funden hatte und mit dem Schlußpfiff rechnete, 
folgte der eingangs erwähnte Kopfballtreffer 
von Nold zum 2:1-Sieg, 

Die drei neuen Spieler Thierolf, Pietrek und 
Briest zählten zu den besten im Langener Team, 
das in folgender Aufstellung spielte: Thierolf, De 
Ginder, Rill, Schäfer, Pietrek (Fuchs), Martin, 
Nold, Betz, Briest, Mandic und Fink, 

Im Vorspiel unterlag die Langener Reserve 
mit 2:3 Toren etwas unglücklich, denn sie hatte 
bis zur 85, Minute noch mit 2:1 geführt. Die Tref- 
fer für Langen erzielten Steitz (Foulelfmeter) 
und Selehefendic mit Alleingang. 

wahrscheinlich wären dann beide Punkte an den 
Berliner Platz gewandert. 

So aber gelang überraschend in der 68, Minute 
dem Gastgeber der Ausgleich. Schwan, der kurz 
zuvor gekommen war, hatte in der 70. Minute die 
Chance zur erneuten SGE-Führung, aber sein 
Schlenzer landete nur am Pfosten, und den ab- 
springenden Ball konnte Fischer, ungünstig ste- 
hend, nicht unterbringen. Die Gastgeber-Aktio- 
nen wurden hektischer, und eine Glanzparade 
des Wolfskehler Torhüters bei einem Fischer- 
schuß rettete den Platzherren einen Punkt. 

Die SGE-Reserve war auf dem Hartplatz zwar 
lange Zeit spielerisch überlegen, lag aber zur 
Pause mit 2:0 zurück. Später gelang durch Bernd 
Kraft der Anschlußtreffer, Als man sich mit dem 
schwachen Unparteiischen anlegte, schickte der 
zwei Egelsbacher auf Zeit vom Platz, und in die- 
ser Phase gelang dem Gastgeber das entschei- 
dende 3:1, 

Mit einem Unentschieden, das nach dem Spiel- 
verlauf als gerecht zu bezeichnen ist, holte die 
TG Bessungen einen Punkt im Langener Wald- 
stadion, Die Darmstädter zeigten sich als starke 
Elf, die sehr eifrig zur Sache ging, die Aktionen 
der Platzherren schon frühzeitig störte und sich 
durch kluges Spiel eine gute Note verdiente. 
Dennoch lag ein Langener Sieg im Bereich des 
Möglichen, wenn man die klaren C:!Hanceri be- 
trachtet, Hierbei hatte Langen das bessere Ende, 
vermochte jedoch nicht, dies auch zahlenmäßig 
auszunutzen. 

Die Gäste begannen voller Selbstvertrauen 
und verlegten das Spielgeschehen zunächst in 
die Hälfte der Langener, Doch als diese sich in 
der sechsten Minute erstmals befreiten, ergatter- 
te sich Seibel das Leder und überlistete den Tor- 
hüter zum 1:0, Das war ein Auftakt nach 
Wunsch, doch schon zwei Minuten später kam 
die kalte Dusche, Bialon trat über den Ball und 
ermöglichte so einem Bessunger, freistehend ein- 
zuschießen. 

In der 13, Minute hätte leicht die Führung für 
die Gäste fallen können, doch Torhüter Pobsin, 
der eine ausgezeichnete Partie lieferte, holte ei- 
nem Angreifer den Ball vom Fuß. Auch in der 
Endphase des Spiels verdiente er sich durch ge- 
konnte Paraden eine gute Note und rettete sei- 
ner Mannschaft den einen Punkt. 

Dagegen hatte Bialon einen schwarzen Tag. 
Nicht, daß er schlecht gespielt hätte, aber in den 
entscheidenden Augenblicken sah er unglücklich 
aus. Nach dem Ausgleich, den er praktisch auf 
dem Gewissen hatte, verschoß er in der 25, Minu- 
te einen Elfmeter, nachdem Seibel gelegt wor- 
den war, und in der 47. Minute köpfte er aus we- 
nigere Metem vor dem Tor freistehend vorbei. 

Vor rund 300 Zuschauem bezwangen die Lan- 
gener Giraffen am vergangenen Samstag in der 
helmischen Georg-Sehring-Halle die Basketball- 
mannschaft des SV 03 Tübingen mit 90:79 (50:38), 

Der Aufsteiger aus dem Schwabenland, der zu- 
vor noch Ludwigsburg schlagen konnte, blieb an 
diesem Tage jedoch unter Wert, was freilich 
nicht die weitgehend gute Leistung der Giraffen 
vor allem in kämpferischer Hinsicht schmalem 
kann. Auch spielerisch zeigten die Hausherren 
sich über lange Phasen des Spieles überlegen. 
Wenn auch noch nicht wieder der Schwung der 
vergangenen Jahre da ist, konnte man doch ge- 
genüber den ersten Spielen dieser' Bundesliga- 
Saison eine Steigerung feststellen. 

Nur zu Beginn konnte Tübingen das Spiel aus- 
geglichen gestalten. So führte die Mannchaft in 
der 8, Minute sogar mit 14:13. Doch es sollte das 
einzige Mal in diesem Spiel bleiben. In der Folge 
bauten die Langener ihre Fuhrung nämlich bis 
auf 41:27 in der 16, Minute aus. Überraschend 
häuften sich daraufhin die Fehlpässe bei den Gi- 
raffen, Das Spiel wurde hektischer, und Tübin- 

Bayem gebremst 
An der Bundesligaspitze gab es einen Wechsel. 

Bayern München, das in Köln mit 0:2 unterlag, 
mußte die Tabellenführung an den Hamburger 
SV abgeben, der beim Neuling Waldhof durch 
ein 1:0 beide Punkte holte. 

Einen wichtigen Sieg über Uerdingen feierten 
die Offenbacher Kickers, die nun mit so renom- 
mierten Mannschaften wie Nürnberg. Braun- 
schweig und Dortmund punktgleich auf dem 
drittletzten Tabellenplatz stehen und einen 
Punkt mehr als Kaiserslautem und bereits drei 
Punkte mehr als die Frankfurter Eintracht auf- 
weisen, deren Sorgen nach der 1:4-Niederlage in 
Bochum noch größer geworden sind. 

Darmstadt von der Rolle 
Die 0:4 Niederlage von Darmstadt bei Rotweiß 

Essen unterstrich die Formkrise der Lilien, de- 
nen etwas einfallen muß, wenn sie nicht im hin- 
teren Teil der Tabelle verschwinden wollen. 

Während Schalke gegen Hannover klar mit 5:1 
die Oberhand behielt, unterlag Spitzenreiter 
Karlsruhe sensationell in Oberhausen mit 0:1. 
Überraschend war auch der 1:0-Sieg von Duis- 
burg in Kassel, wodurch es eine Verschiebung in 
der Tabelle gab. Duisburg ist jetzt Dritter und 
Kassel Fünfter. 

Im Laufe des Spiels hatten die Platzherren öf- 
ters Ursache, mit dem Schiedsrichter zu hadern. 
Während er verschiedentlich in aussichtsreichen 
Situationen der Platzherren Abseits pfiff, ob- 
wohl es keins war, war er auf der Gegenseite 
recht großzügig. Dies kam vor allem beim Aus- 
gleichstor der Gäste zu Tage, das aus klarster 
Abseitsstellung heraus erzielt wurde. Zu seinen 
Fehlentscheidungen gehörte auch ein in der 30, 
Minute verweigerter Elfmeter für Langen, Ob- 
wohl Nazet ganz einwandfrei innerhalb des 
Strafraums gelegt wurde — man sah dies sehr 
deutlich an den Spuren im Rasen — verlegte der 
Schiri den Tatort einige Meter zurück und gab 
nur Freistoß, 

Das 2:1 für Langen fiel in der 50, Minute, als 
ein Schuß von Bialon abgefälscht wurde und den 
Bessunger Torhüter auf dem falschen Fuß er- 
wischte, Das bereits erwähnte 2:2 fiel in der 82, 
Minute, 

Ihrem Torhüter hatten es die Gäste zu verdan- 
ken, daß sie in der 74, Minute nicht in einen hö- 
heren Rückstand gerieten, denn in großartiger 
Manier holte er einen Bombenschuß des sehr agi- 
len Wieling aus dem Winkel, 

Die Bestnote an diesem Tag verdiente sich 
Ralph Lang, der unermüdlich rackerte und eine 
Säule der Abwehr bildete. Abgesehen davon, 
daß die Mannschaft etwas glücklos agierte, gab 
es an den einzelnen Spielern nichts zu kritisie- 
ren. 

Es spielten: Bobsin, J. ^5üller (Gohlke), K. 
Müller, Jäkel, Bialon, Lang, Hoffeiner, Scholl- 
meyer, Seibel, Nazet, Wieting. 

Im Vorspiel gewann die Langener Reserve 4:1. 
Die Tore erzielten Pryk, Nischler und Werwitzke 
(2). 

gen spielte wieder etwas freier auf, zumal Lan- 
gen sich trotz allem noch immer nicht ganz von 
seiner bislang so offensichtlichen Schußschwä- 
che erholt zu haben schien. Ein möglicher höhe- 
rer Vorsprung wurde so durch Unkonzentriert- 
heit zunichte gemacht. 

Erst nachdem fünf Minuten im 2, Durchgang 
gespielt waren, fanden die Hausherren ihre Li- 
nie wieder. In der 30, Minute führte der TVL 
schon deutlich mit 75:58, ehe die Gäste noch ein- 
mal einen Gang zuschalteten und den Rückstand 
bis zum Ende auf elf Punkte verringem konnten. 

Es spielten für den TV Langen: Hering (8 
Punkte), A. Lewe (4), Schindler (l6), Greunke(8), 
Misok (7), Myles (24). Koch (10), Oltrogge (13) und 
K. Neumarm, 

Nach diesem erneuten Punktgewinn sieht die 
Lage für das Flaggschiff der TVL-Basketballab- 
teilung in der 2, Bundesliga Süd wieder besser 
aus. Am kommenden Wochenende kaim die Si- 
tuation durch einen Sieg im Heimspiel gegen 
BBF Dillingen noch günstiger aussehen. Dieses 
Spiel findet am Samstag, dem 22, Oktober um 20 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle statt. 

Sieg durch Nold in letzter Sekunde 

TV Hausen — SSG Langen 1:2 (1:0) 

Ausgelassene Chancen 

kosteten einen Punkt 

FC Langen — TG Bessungen 2:2 (1:1) 

Es geht bergauf mit den Giraffen 

TVL — SV Tübingen 90:79 (50:38) 
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Fußball-Bundeslig'a 
Werder Bremen — Borussia Dortmund 
Kickers Offenbach — Bayer Uerdingen 
SV Waldhof-HSV 
1. FC Köln — FC Bayern 
VfL Bochum — Eintr. Frankfurt 
Bielefeld — VfB Stuttgart 
M'gladbach — 1. FC Nürnberg 
Düsseldorf — Leverkusen 
Braunschweig — Kaiserslautem 

1. HSV 
2. FC Bayern 
3. VfB Stuttgart 
4. M'gladbach 
5. Werd. Bremen 
6. Düsseldcrf 
7. Uerdingen 
8. Leverkusen 
9. Bielefeld 

10. 1. FC Köln 
11. VfL Bochum 
12. SV Waldhof 
13. 1. FC Nürnberg 
14. Braunschweig 
15. Dortmund 
16. Offenbach 
17. Kaiserslautem 
18. Eintr. Frankfurt 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

22:9 
22:11 
18:10 
21:15 
14:11 
22:17 
24:21 
16:14 
12:14 
16:16 
19:25 
13:19 
16:17 
19:23 
15:24 
15:27 
22:25 
16:24 

2:1 
3:2 
0:1 
2:0 
4:1 
0:0 
2:0 
2:2 
4:0 

16:4 
14:6 
13:7 
12:8 
12:8 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
9:11 
9:11 
9:11 
8:12 
8:12 
8:12 
8:12 
7:13 
5:15 

Am kommenden Samstag spielen: HSV — Bo- 
chum. Eintracht Frankfurt — Mönchengladbach, 
Nümberg — Köln, Bielefeld — Düsseldorf, Le- 
verkusen — Offenbach, Uerdingen — Bremen, 
Dortmund — Braunschweig, 1. FC Kaiserslau- 
tem — SV Waldhof (alle 15.30 Uhr), VfB Stutt- 
gart — FC Bayem (17.00 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
Saarbrücken — SC Freiburg 
Union Solingen — VfL Osnabrück 
Schalke 04 — Hannover 96 
RW Essen — SV Darmst. 98 
SSV Ulm 46 - Hertha BSC 
Stuttg. Kickers — AI. Aachen 
RW Oberhausen — Karlsruher SC 
Lüttringhausen — Wattenscheid 
Hessen Kassel — MSV Duisburg 
Charlottenburg — Fortuna Köln 

1. Karlsruher SC 
2. Schalke 04 
3. MSV Duisburg 
4. AI. Aachen 
5. Hessen Kassel 
6. SC Freiburg 
7. Solingen 
8. Hertha BSC 
9. Fortuna Köln 

10. Saarbrücken 
11. VfL Osnabrück 
12. SV Darmstadt 98 
13. SSV Ulm 46 
14. RW Essen 
15. Wattenscheid 
16. Lüttringhausen 
17. Charlottenburg 
18. RW Oberhausen 
19. Hannover 96 
20. Stuttg. Kickers 
Am kommenden Wochenende 
scheid — Oberhausen ',19.30 
Lüttringhausen, RW Essen — Charlottenburg 
(beide 20 Uhr); Samstag: SV 98 — Osnabrück, 
Hannover — Ulm, Hertha — Solingen, Fortuna 
Köln — Stuttg. Kickers (alle 15.30 Uhv); Sonntag: 
Duisburg — Schalke, KSC — Saarbrücken, SC 
Freiburg — Kassel (alle 15 Uhr). 

30:13 
27:12 
23:8 
18:9 
29:15 
18:14 
19:14 
24:18 
25:24 
15:24 
11:20 
14:26 
20:24 
17:21 
13:18 
12:20 
10:20 
14:18 
12:23 
15:25 

Freitag: Watten- 
Uhr), Aachen — 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

4:4 
2:0 
5:1 
4:0 
2:2 
1:2 
1:0 
2:1 
0:1 
2:1 

19:5 
19:5 
17:7 
17:7 
16:8 
16:8 
15:9 
13:11 
11:13 
11:13 
10:14 
10:14 
9:15 
9:15 
9:15 
9:15 
9:15 
8:16 
7:17 
6:18 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — Germ. Pfungstadt 
VfR Groß-Gerau — Olympia Lorsch 
FC Hanau 93 — Darmstadt 98 Amat. 
Spvg. Neu-Isenburg — Spvg. Bad Homburg 
Germ. Niederrodenb. — VfB Großauheim 
TG Trösel — FSV Bad Orb 
RW Walldorf — SF Seligenstadt 
TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach 

6:0 
0:0 
2:2 
4:1 
1:1 
2:3 
2:1 
1:1 

9 36:13 18:0 
10 28:14 16:4 
10 27:20 13:7 
10 22:15 13:7 
10 14:12 13:7 
8 14:10 12:4 

10 26:13 11:9 
10 20:20 11:9 
9 13:12 9:9 
9 16:20 9:9 

10 10:15 9:11 
10 19:23 8:12 
10 17:24 8:12 
10 12:22 6:14 
9 8:23 5:13 

10 14:16 5:15 
10 10:25 5:15 
10 17:26 3:17 

Am nächsten Samstag (22. Oktober) spielen; 
Spvg. Bad Homburg — FCA Darmstadt. — 
Sonntag (23. Oktober); Spvg. Oberrad 05 — Rot- 
Weiß Walldorf, Sportfreunde Seligenstadt — TG 
Trösel. FSV Bad Orb — Niederrodenbach. FC 
Hanau 93 — TSV Wolfskehlen, SG Egelsbach — 
VfR Groß-Gerau, Olympia Lorsch — Spvg. Neu- 
Isenburg, Germania Pfungstadt — Kickers Of- 
fenbach Amateure, Darmstadt 98 Amateure — 
VfB Großauheim. 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINNI 

1. Kickers Amateure 
2. FC Hanau 93 
3. RW Walldorf 
4. Spvg. Bad Homburg 
5. Olympia Lorsch 
6. Spvg. Neu-Isenburg 
7. FCA Darmstadt 
8. TSV Wolfskehlen 
9. TG Trösel 

10. Spvg. 05 Oberrad 
11. VfR Groß-Gerau 
12. SF Seligenstadt 
13. Darmstadt 98 Amat. 
14. VfB Großauheim 
15. Germ. Pfungstadt 
16. SG Egelsbach 
17. FSV Bad Orb 
18. Germ. Niederrodenb. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Eiche Darmstadt — Opel Rüsselsheim 
FC Langen — TG Bessungen 
FC Leeheim — TSV Goddelau 
TSG Messel — Olympia Biebesheim 
SV Nauheim — SV Bischofsheim 
SKG Ober-Ramstadt — SKG Gräfenhausen 
TSV Pfungstadt — SV St. Stephan 
SKG Wallerstädten — TG 75 Darmstadt 

1:4 
2:2 
0:0 
2:3 
1:1 
0:0 
2:1 
2:2 

17:3 
15:5 
13:7 
13:7 
12:8 
12:8 
10:10 
10:10 
9:11 
9:11 
8:12 
8:12 
7:13 
7:13 
5:15 
5:15 

1. SKG Gräfenhausen 10 19:6 
2. SV St. Stephan 10 27:13 
3. FC Langen 10 26:13 
4. Olympia Biebesheim 10 19:13 
5. Opel Rüsselsheim 10 18:16 
6. TSV Pfungstadt 10 17:15 
7. TG Bessungen 10 17:20 
8. SV Nauheim 10 12:20 
9. SKG Wallerstädten 10 18:20 

10. TSG Messel 10 18:21 
11. TG 75 Darmstadt 10 20:21 
12. SV Bischofsheim 10 16:17 
13. SKG Ober-Ramstadt 10 20:22 
14. FC Leeheim 10 14:18 
15. Eiche Darmstadt 10 18:30 
16. TSV Goddelau 10 8:23 
Am nächsten Samstag (22. Oktober) spielen: Lee- 
heim — Wallerstädten. — Sonntag (23. Oktober); 
Opel Rüsselsheim — FC Langen, TG Bessungen 
— TSG Messel, TG 75 Darmstadt — Nauheim, SV 
Bischofsheim — Ober-Ramstadt, Gräfenhausen 
— TSV Pfungstadt, SV St. Stephan - Eiche 
Darmstadt, Goddelau — Biebesheim. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — BSC 99 Offenbach 1:0 
FC Dietzenbach — Germ. K.-Krotzenburg 4:1 
SV Dreieichenhain — Teutonia Hausen 0:2 
Spvg. Hainstadt — SV Zellhausen ]: 1 
TV Hausen — SSG Langen 1:2 
TSV Lämmerspiel — Susgo Offenthal 0:0 
TSG Mainflingen —VfB Offenbach 1:4 
SG Rosenhöhe — Alem. Klein-Auheim 2:0 

1. Teutonia Hausen 10 23:8 15:5 
2. SV Zellhausen 10 16:12 15:5 
3. SV Dreieichenhain 9 19:15 12:6 
4. TSG Mainflingen 10 21:18 12:8 
5. FC Dietzenbach 9 24:16 11:7 
6. SSG Langen 9 22:22 11:7 
7. VfB Offenbach 9 24:16 10:8 
8. KV Mühlheim 9 15:14 10:8 
9. Spvg. Hainstadt 9 16:20 10:8 

10. Germ. K.-Krotzenburg 9 12:15 8:10 
11. TSV Lämmerspiel 10 16:15 8:12 
12. Germania Bieber 10 12:14 8:12 
13. BSC 99 Offenbach 9 13:14 7:J1 
14. Susgo Offenthal 9 11:20 6:12 
15. TV Hausen 10 11:17 6:14 
16. Alem. Klein-Auheim 10 16:23 6:14 
17. SG Rosenhöhe 9 11:23 5:13 
Am nächsten Sonntag (23. Oktober) spielen; SV 
Zellhausen — SG Rosenhöhe, Alemannia Klein- 
Auheim — SV Dreieichenhain. Teutonia Hausen 
— Susgo Offenthal, Kickers-Viktoria Mühlheim 
— TV Hausen, SSG Langen — TSG Mainflingen, 
VfB Offenbach — Germania Bieber, BSC 99 Of- 
fenbach — FC Dietzenbach, Germania Klein- 
Krotzenburg — Spvg. Hainstadt. Spielfrei: TSV 
Lämmerspiel. 

KreisUga B 
Offenbach West 
Inter Dietzenbach — FC Offenthal 
Italia Fechenheim — SC Steinberg 
FT Oberrad — TSG Neu-Isenburg 
Italsud Offenbach — TV Dreieichenhain 
Eiche Offenbach — SG Dietzenbach 
SKG Sprendlingen — SG Götzenhain 
TG Sprendlingen — SC Buchschlag 
TuS Zeppelinheim — Sparta Bürgel 

1. TG Sprendlingen 10 44:13 
2. SKG Sprendlingen 10 25:6 
3. FC Offenthal 10 32:8 
4. SG Götzenhain 10 21:10 
5. SG Dietzenbach 10 24:14 
6. TV Dreieichenhain 10 24:14 
7. Sparta Bürgel 10 15:17 
8. TSG Neu-Isenburg 10 21:14 
9. Inter Dietzenbach 10 16:18 

10. Eiche Offenbach 10 16:21 
11.FTOberrad 10 16:21 
12. Italsud Offenbach 10 13:27 
13. Italia Fechenheim 10 11:27 
14. TuS Zeppelinheim 10 11:30 
15. FC Steinberg 10 8:23 
16. SC Buchschlag 10 5:39 

Basketball 
Zweite Bundesllga Herren, 5. Spieltag, 
Gruppe Süd; * 
VfL Bamberg — USC München 
FC Bayem München — Spvgg. Ludwigsb. 
Post SG Mannheim — 1. FC Bamberg 
BBF Dillingen — TSV Ansbach 
TV Langen — SV Tübingen 

1.1. FC Bamberg 468:358 
2. VfL Bamberg 419:379 
3. Bayem München 441:408 
4. Post SG Mamiheim 395:400 
5. TV Langen 417:395 
6. Spvgg. Ludwigsburg 384:386 
7. SG München 397:465 
8. TSV Ansbach 386:426 
9. BBF Dillingen 425:467 

lO.SVTübingen 371:419 

Handball 
2. Bezirksliga II Ost 
Reichelsheim — TG Stockstadt 25:27 
SG Nd.-Roden — Großwallst. II 20:17 
FC Hösbach — SG Egelsbach 24:20 
TV Reinheim — TV Michelbach 15:9 
TV Sulzbach —TV Gr.-Zimmem 18:13 
TV Langen — Nieder-Kinzig 24:17 

1. TV Reinheim 5 90:71 9:1 
2. SG Nd.-Roden 5 97:82 9:1 
3. FC Hösbach 5 104:78 8:2 
4. Großwallst. II 5 99:90 6:4 
5. TV Langen 5 92:85 6:4 
6. SG Egelsbach 5 102:93 4:6 
7. Reichelsheim 5 110:106 4:6 
8. TV Gr.-Zimmem 5 86:95 4:6 
9. Nieder-Kinzig 5 89:101 4:6 

10. TG Stockstadt 5 80:111 4:6 
11. TV Sulzbach 5 86:103 2:8 
12. TV Michelbach 5 74:94 0:10 

A-KIasse Darmstadt 
Darmst. 98 II — SG Arheilgen 15:18 
Langen II — Eiche Darmstadt 18:25 
Asb./Modau III-TV Langen II 13:17 
46 Darmstadt— 75 Darmstadt II 11:14 

1. TV Langen II 3 48:34 6:0 
2. SG Arheilgen 3 57:53 5:1 
3.46 Darmstadt 3 56:46 4:2 
4.75 Darmstadt II 3 39:34 4:2 
5. Eiche Darmstadt 4 73:81 4:4 
6. SSG Langen II 3 47:47 2:4 
7. Asb./Modau III 3 44:46 2:4 
8. Darmst. 98 II 3 37:48 2:4 
9. Braunsh. II 1 18:18 1:1 

10. Egelsbach II 2 32:34 0:4 
11.Pfungst. III 2 19:29 0:4 

Kreisklasse Ost 
TV Erlenbach — TV Goldbach 
SSG Langen — Kleinwallstadt 
TG Ober-Roden — TSV Mainaschaff 
KSV Böllstein — Fr.-Crumbach II 
KSV Wallbach - SC Michelstadt 
TV Münster — TSV Habitzheim 

1. TV Münster 
2. Kleinwallstadt 
3. KSV Böllstein 
4. TG Ober-Roden 
5. SSG Langen 
6. TV Goldbach 
7. Fr -Crumbach II 
8. TSV Mainaschaff 
9. TSV Habitzheim 

10. Kirchbromb. II 
11. SG Babenhausen 
12. SC Miclielstadt 
13. KSV Wallbach 
14. TV Erlenbach 

96:72 
100:81 
99:74 

103:74 
86:74 
91:97 
69:79 
94:89 
68:68 
73:81 
70:78 
73:95 
67:96 
80:111 

19:20 
17:18 
17:15 
23:14 

8:22 
17:16 
9:1 
9:1 
8:2 
7:3 
6:4 
6:4 
6:4 
5:5 
4:6 
2:6 
2:6 
2:8 
2:8 
0:10 

FC-Junioren Spitzenreiter 
Die Junioren des FC Langen schlagen sich gut 

in der neugegründeten Punktiiinde. Mit einem 
2:2 (1:0) holten sie beim Mitkonkurrenten St. Ste- 
phan einen Punkt und blieben mit 5:1 Punkten 
und 5:3 Toren an der Tabellenspitze. Die Tor- 
schützen waren Pinn und Petry, wobei Pinn in 
der 88. Minute noch einen Elfmeter verschoß, der 
den Sieg bedeutet hätte. 

Morgen abend (Mittwoch) um 19 Uhr erwarten 
die Club-Junioren Germania Pfungstadt im 
Waldstadion und rechnen mit einem Sieg, um an 
der Spitze zu bleiben. 

Langener Leichtathleten 

waren in Puerto Rico 

Ruth Hunkel sammelte MedaUlen 
Nicht nur die Jungen bestimmen das Gesche- 

hen bei der Leichtathletikgemeinschaft SSG/TV 
Langen. Als Vorbild dienen ihnen die Senioren, 
die deutlich machen, daß man diese Sportart ein 
ganzen Leben lang betreiben kann. In der großen 
Mannschaft des DLV (zweitgrößte Mannschaft 
nach den USA) waren auch drei Mitglieder der LG 
Langen in Puerto Rico bei den Senioren-Welt- 
meisterschaften. 

Für Ruth Hunkel, die in der Frauenklasse 
W 50 (50—55 Jahre) am Start war, waren es sehr 
erfolgreiche Tage in Puerto Rico. Sie sammelte 
geradezu Medaillen. Bei sehr schwülem Wetter 
(Luftfeuchtigkeit von 80—90 %) wurden die 
Wettkämpfe ausschließlich abends bei Flutlicht 
abgehalten. Leider waren die Sportler von der 
schlechten Sportanlage und den entstandenen 
organisatorischen Schwierigkeiten enttäuscht. 
Trotz dieser Widrigkeiten lief Ruth Hunkel gute 
Zeiten. Im 100-m-Sprint in 14,88 Sekunden und 
im 200-m-Lauf in 30.89 Sekunden erreichte sie 
den dritten Rang und erhielt für ihre Leistungen 
je eine Bronzemedaille. Nochmals Bronze erhielt 
sie gemeinsam mit der 4x 200-m-Staffel. für die 
eine Zeit von 2:03 Minuten gestoppt wurde. Im 
Weitspmng konnte sie mit 3.70 Meter noch einen 
fünften Rang belegen. 

Es gab große Schwierigkeiten mit der Auswer- 
tung der Ergebnisse, so daß die Sportler auf die 
endgültigen Endergebnisse noch warten müs- 
sen. Aber nach eigener Rechnung konnte Ruth 
Hunkel im Fünfkampf, der sich mit 80 m Hür- 
den, Weitsprung, Hochsprang. Kugelstoßen und 
dem 800-m-Lauf zusammensetzte, sich eine Pla- 
zierang unter den ersten zehn Wettkampfteil- 
nehmerinnen ausmachen. 

Ebenso erging es Theodor Töllner. Altersklas- 
se M 60 (60—65 Jahre) im Fünfkampf. Hier be- 
steht der Mehrkampf aus den Weitsprung-, 
Speerwurf-, Diskus-, 200-m- und 1500-m- 
Disziplinen. Ebenfalls in Puerto Rico am Start 
war Theo Presser, Altersklasse M 65 (65—69 Jah- 
re). Mit der 4-kg-KugeI erzielte er eine Weite von 
12,58 m und erreichte den vierten Rang. Die glei- 
che Plazierang gelang ihm nochmal im Speer- 
werfen mit 32,17 Metem. Im Diskusring hatte er 
leider Pech, denn es fing an zu regnen; so hatte er 
nur einen gültigen Versuch von 31,58 m. welches 
hier für ihn die sechste Position bedeutete. 

Die Mitglieder aus der Seniorenabteilung der 
LG Langen planen nach dem diesjährigen Erfolg 
schon die nächsten Aktivitäten bei den Europa- 
Meisterschaften in Brighton 1984 und 1985 die 
Senioren-Weltmeisterschaften in Rom. 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 15. bis 21. Oktober 1983 

Widder Sie sollten sich nicht gegen eine 
notwendige Entwicklung stem- 
men, auch wenn Sie zunächst auf 
manches verzichten müssen. 
Strengen Sie sich mehr an, Sie 
werden es bald leichter haben. 

kann nicht mit Gewalt etwas 
entAfingen wollen, was sich dem 
Willen verschließt. Werben Sie 
deshalb behutsamer und zeigen 
Sie Verständnis. Man wird dann 
auch Ihnen entgegenkommen. 

Sie können den Erfolg mit Hän- 
den greifen, dürfen sich aber 
nicht ablenken lassen. Ihre Ver- 
hältnisse verlangen eine sichere 
Hand. Sorgen Sie für ein ruhiges 
Mvatleben. 

Bleiben Sie weiterhin auf dem 
Posten. Man will Ihnen eine 
Chance geben. Lassen Sie sich 
nicht übers Ohr hauen, zügeln 
Sie Ihre Gutmütigkeit. Seien Sie 
vorsichtig beim Geldausgeben. 

Diesmal haben Sie aufs falsche 
Pferd gesetzt. Sie können die 
Scharte leicht auswetzen, wenn 
Sie vorher Erkundigungen ein- 
ziehen. Achten Sie besser auf 
Ihre Gesundheit. 

Wenn Sie sich energisch in die 
Beratung einschalten, können 
Sie ein ziemliches Stück vom 
Kuchen erwischen. Sie brau- 
chen keine Angst vor der größe- 

24.8. - 23.9. ren Aufgabe zu haben. 

Sie müssen im Privatleben ver- 
bindlicher sein. Damit vermei- 
den Sie Spannungen, die auch an 
Ihren Kräften zehren. Nehmen 
Sie nicht jede Kleinigkeit so bit- 
ter emst. Lachen Sie! 

Lassen Sie sich von anderen 
nicht den Wind aus den Segeln 
nehmen. Stoppen Sie den Rück- 
zug, halten Sie an Ihrer ur- 
sprünglichen Absicht fest. Lei- 
setreterei ist von Übel. 

Verfallen Sie nicht in den Fehler, 
die Panne vertuschen zu wollen. 
Mit einem Eingeständnis können 
Sie auf die Dauer nur gewinnen. 
Im Privatleben sollten Sie etwas 
konzilianter sein. 

Immer können Sie nicht auf die 
Hilfe eines anderen Menschen 
zählen. Bereiten Sie sich so 
gründlich vof, daß auch Nervosi- 
tät Sie nicht aus dem Konzept 
bringen kann. Es gelingt Ihnen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 

Nehmen Sie ein unangenehmes Wassermann 
Ereignis leichter. Je rascher Sie 
sich mit den Gegebenheiten ab- 
finden um so eher haben Sie den 
Kopf frei für eine hoffnungs- 
volle einträgliche Entwicklung. 21. i. - 20.2. 

Lassen Sie sich im Berufsleben die 
Hilfe eines Menschen gefallen, der 
von Ihnen lernen möchte. Sie soll- 
ten Ihrer Gesundheit keine über- 
triebene Vorsicht schenken, das 
kostet nur Nerven. 

Fische 

.4H 

21.2.-20.3. 

Keine Sorgen um die Energie 

Die Sowjets haben ihre Energieprobleme fest im Griff 
Wer fördert das meiste Erdöl und besitzt 

darüber hinaus die größten nachgewiesenen 
Ölvorkommen? Keineswegs etwa .Saudi-Ara- 
bien oder ein anderer Staat am Persischen 
Golf, von denen so oft in diesem Zusammen- 
hang die Rede ist, .sondern die .Sowjetunion, 
Und wie steht es bei Erdgas, jenem Primär- 
i-nergieträger, der stiindiR an Bedeutung ge- 
winnt und als besonders umweltfreundlich 
gilt? An den Vorkommen geme.ssen, ist die 
UdS.SR die Nummer eins in der Weltrangliste, 
beim Export ebenfalls, bei der Förderung - 
noch - an zweiter .Stelle (nach den USA), wer- 
den sie aber schon bald überholen. Sobald die 
Iranssibirische Gas-Pipeline fc.'rtiRgestelll ist. 
wird die Förderung hochschnellen. 

Steinkohle? Da haben die Vereinigten .St;ia- 
ten von Amerika hinsichtlieh der Förderung 
die Nase noch weil vorn, doch an zweltc'r .Stelle 
liegt die UdSSK. Dabei mu(3 freilich erwiihnl 
werden, daß die Steinkohlevorkommen der 
Sowjets, soweit bekannt, erheblich größer als 
die der Amerikaner, weg(?n der hohen F.r- 
schließungskosten und der fehlenden Infra- 
struktur bislang aber nur ,,angekratzt" sind. 
Übereinstimmend sagen .Fachleute, daß die 
Sowjetunion überdies von allen .Staaten der 
Krde das größte Potential für die Nutzung der 
Wasserkraft zur Strom- und damit der P^ner- 
gicversorgung besitzt. 

42  ^ anzeigen-t-public relafions 

Welche Cassette ist die richtige? Jetzt ist Bausparzeit 

Viel steht auf dem Spiel 
Neue Konzeption für eine europäische Entwicklungspolitik 

Zwanzig .Jahre ist es her. daß mit dem Ver- 
trag von .launde in Kamerun zwischen den 
damals sechs Mitgliedstaaten dei' Kuropa- 
ischen CJemeinschaft und 17 afrikanischen 
Ländern sowie Madagaskar der Grundstein 
gelegt wurde für eine F.ntwicklungspolitik. die 
- welch ein revolutionärer Gedanke! - auf völ- 
liger Gleichberechtigung der Vertragspartner 
basieren sollte und in den folgenden Jahren 
durch zahlreiche Zusatzverträge ausgebaut 
wurde. Zwanzig Jahre - und doch kein Grund 
zur Freude, denn die Not in den Entwicklungs- 
ländern wächst, die Schuldenberge türmen 
sich, ärztliche Versorgung und Analphabeten- 
tum sind größere Proi^leme denn je. und 
vielerorts wird diese traurige Bilanz als Be- 
weis dafür gesehen, daß die Entwicklungspoli- 
tik versagt hat und Entwicklungshilfe nutzlos 
ist. 

Als 1975 und 1979 zwischen den EG-Ländern 
und (damals 46, heute 6,3) Staaten des afrikani- 
schen, karibischen und pazifischen Raums, den 
sogenannten AKP-Staaten, die Verträge von 
Lome (Togo) ausgehandelt wurden, glaubte 
man, endlich ein Rezept gegen den Hunger in 

der Welt gefunden zu habi'n. Zollvergünsti- 
gungen für mehr als i)i) Prozent der Agrar- und 
Industrie-Exporte aus di'r Dritti'n Welt. 
•STABEX und MINEX - Ausgleieh.ss.vsteine 
zur Stabilisierung der Ausfuhrerlöse, die wie 
eine Art Versiciierung liei schlechter Ernte 
oder Marktlage wirken finanzielle Unter- 
stützung sowie technische, industrielle und 
landwirtschaftliche Zusammenarbeit und 
nicht zuletzt umfangreiche Nahrungsniittel- 
sendungen sollten akute Versorgungspro- 
bleine beheben und die Startchancen zu einer 
Entwicklung in der Dritti'n Welt verl)essern. 

Wenn die hohen Erwartungen, die dieses 
vorbildhal'te Modi'll wei'kte, nicht erfüllt wur- 
den, wenn noch immer T.'iO Millionen Menschen 
in absoluter Armut leben, so deshalb, wi'il Be- 
völkerungsexplosion und Weltwirtschafts- 
krise die Situation verschärften, weil die fi- 
nanziellen Aufwendungen bei weite m nicht 
ausreichen und weil es noch immer an einer op- 
timalen Koordination des entwicklungspoliti- 
schen Instrumentariums mangelt. 

Diese desillusionierenden Ergebnisse ebenso 

wie das Ablaufen des zweiten I.ome-Vt'i lrags 
im Ec'bruar 1985 und der Heginn neuer Ver- 
handlungsrunden in Brüssel veranlaßt dii- 
Kommission der Europäischen Cli'iiieinschaft 
zu einer Korrektin ihrer hisheiigen entwick- 
lungspolitischen .Strali'gie. I)ii' besondi'ri' lie- 
rücksiehtigung einer eigenständigen, in erster 
Linie ländlichen Entwicklung, die Einbezie- 
hung der Nahrungsmittelhilfe in das i'ntwii-k- 
lungspolitische Instrumentarium, das Aufstel- 
len einer I'rioritälen-I.isti' für Aktionen der 
Cienieinsehaft. ilie Koordination geniein- 
schaftlicher und nationaler Maßnahmen gehö- 
ren zu den Schwerpunkten fU'r neuen Konzep- 
tion. Angestrebt wird eine unbefristete Lauf- 
zeit des neuen Abkommens, wodurch i'ini' bes- 
sere Vorhersehbarkeit di-r euroijiiischen Hilfe 
gewährleisti't und langfristige I'lanungen er- 
möglicht werden sollen. 

Uleiht zu hoffen, daß diese Vorschliige der 
Kommission beim Ministeiiat (lehör finden 
und die im Oktobi'r beginnenden AKI'-EC- 
Verhandlungen als C'hanci' einer Neuorientie- 
rung (U;r europäischen Entwieklungspolitik 
genutzt werden. Es steht viel auidein .Spiel! 

Der Bausparverl rag ist seit .lahr/.ehnteii e.in 
lieliebtes ,u|ul bewährtes .Sparinst rumenl. l>as 
uird's(j lileilieii. l.r sichert nämlieli au'e'h küiif- 
tig den Hausparern 
• eine angemi'ssene Verzinsung ihii's .Spar- 
guthabins ibei \Vüstenr<it je naeli Tarif 2 . .'i 
odi-r 4 Priizent) und 
• wird als einzige Sparform mit staatliihen 
Prämien von jährlich mindestens 14 Prozent 

Aktuelle Heimwerker-Information; 

gefiirdei t. \\ as ch-Ti Spargewinn iilt wesent lieh 
erhiiht. 
• Wahlweise können Hausparer ahei- auch 
eine Steuerermäßigung hei der l'.inkommi n- 
sti'Uer erzielen, die sieh in .Mark und IMennig 
auszahlt. 
• .Sihliel.llich bi'Steht dir Möglichkeit. ..ver- 
niiigi'iisw irksanu' I .eist ungen" auf l inem Hau- 
sparvi'itrag anzulegen. Heim Hauspaien gibt 

es die höhere .Sparzulage von 
Prozent (und sogar :i:t Pro- 

zent bii drei und mehr Kin- 
dern. für die Kindergeld ge- 
zahlt wird). 

Während die Prämien (und 
.Sparzulagen) an Einkommens- 
grenzen gebunden sind und 
deshalb vor allem von jungen 
Leuten. Ehepaaren mit nur ei- 
nem Verdiener wie von Pen- 
sionären beanspriuht werden, 
spielt die Höhe des Einkom- 
mens bei der Anerkennung von 
Bausparbeiträgen als .Sonder- 
ausgabi'ti bei <ler Einkommen- 
steuer keine KolU'. .ledermann 
kann siih deshalb im Rahmen 
der gesetzlichen Höihst be- 
trüge diese Vorteik' sichern. 
Über nähere Einzelhi'iten in- 
formiert jeder Wüstenrot-Be- 
rater. 

Glasklare Sicht ohne Bruch und Scherben! 
guttagliss, der sichere Tip für Heimwerker! 

guttagliss ist eine zukunftsweisende, glasklare 
PVC-Folie in 1 mm Stiirke, 1.0 und 1,25 m Breite, 
die überall dort ihren Einsatzbereich findet, wo 
hohe Lirjitdurchlüssigkeil gefordert, aber Scher- 
ben unerwünscht sind, guttagliss gibt fs auch 
unter der Bezeichnung guttagliss-OPAK als 
Sichtschutz in milchig-trüber Ausführung. 

hündler, im Heimwerker-Markt, in den „do-it- 
yourself-Abteilungen" und bei allen landwirt- 
schaftlichen Bezugsßenossenschaftcn. Oder wen- 
den Sie sich direkt an die GUTTA-WERKE 
GmbH, Postfach 14 80, 7600 Offenburg, Telefon 
(07 81) 5 10 01. 

Wenn es ein Land gibt, das sich auch langfri- 
stig keine .Sorgen um die Deckung seines Ener- 
giebedarfs zu machen braucht, von Importen 
unabhängig ist. dann die UdSSR. Zwar hat der 
amerikanische Geheimdienst 1977 vorausge- 
sagt. so etwa in diesem Jahr werde Moskau 
mehr F>döl im- als exportieren müssen, aber 
da war wohl eher der Wunsch der Vater des 
CJedankens. Die heutigen Prognosen lauten 
ganz anders. CIA hat sich korrigiert: Die so- 
wjetische Erdölproduktion wird weitei steigen 
- mit recht erhebliehen Zuwachsraten: bis zu 
zwei Prozent pro Jahr vorerst, m.ehr ab 198.t. 

Nun ist F;nergiepolitik allemal sehr handfe- 
ste Politik, kombiniert mit Überlegungen für 
die Zukunft. Geld spielt dabei auch eine Rolle. 
Die Planer in Moskau haben sich dabei als sehr 
geschickt erwiesen. Westeuropäische Länder 
waren an dem sibirischen Erdgas interessiert. 
Am Ort dt.-r Förderung ist es nichts weiter 
wert. Daher der Vorschlag eines Gegenge- 
schäftes: Die Kunden im Westen helfen beim 
Bau der Pipelini'. liefern die Rohre, die Kom- 
pressoren und andere Hilfsanlagen gegen 
Kredit, zurückbezahlt werden diese Vorlei- 
stungen durch Gaslieferungen, eine Art 
Tauschgeschäft auf lange .Sicht. 

Die Sowjetunion setzt für ihre eigene Eni'r- 

gieversorgung immer mehr auf elektrischen 
.Strom, das Credo Lenins, der einmal meinte, 
nur die kommunistische Revolution und die 
Elektrifizierung werden das dainals marode 
Rußland zu einer Weltmacht machen, die^m- 
besiegbar sei. 

Was überrascht: Im vergangenen .luni sagte 
Pi'ofessnr Michail A. .Stjrikowitsch. Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften der L'dS.SR. 
bei einem Energieforum in der Schweiz, die 
Sowjetunion werde für die nächsten fünf bis 
zehn Jahre in ihrem eurojjaischen Teil inu' 
nf)ch Atomkraftwerke bauen, und dii' in städti- 
schen sowie industrii'llen Ballungsgeljieten. 
Sicherheitsrisiken? Die gebe es bei Kern-Re- 
aktoren nur im Bereich westlicher Staaten, wo 
Ka|)italisten das .Sagen hatten, denen es ledig- 
lich um den Profit gehe, ökologische Beden- 
ken? Aber wie denn? .Xtomkraft werki' tragen 
nicht zur L'mwelt\'erschmutzung durch 
Schwefel- und .Stickstoff-Verbindungen Ix-i. 
die den ..sauren Regen" v erursachen. .So der 
Professor. In Fachkreisen ist seit .lahren be- 
kannt. daß sowjetische Kernkraftwerke west- 
liehen Sieherheitsnormen nicht entsprechen, 
als Exportartikel sogar bisweiU'n \ <)n .Xbneh- 
mern wie Finnland erst einmal ..nachgeriistef 
werden, um deren Risiken zu mindi'rn. Ihm gehört die Zukunft. 

Olsuche in der UdSSR. 

Kuchenbacken - Lieblingshobby der Hausfrauen 
... mit Back-Papier jetzt noch preiswerter 

Achtzehn MiUionen Hnusfmuon baokt'ii selbst - da- 
von fünf Millionen jede W(K'1ic i'inmal und über sechs 
Millionen zwei- bis dieinial pro M(»nat. Das heil3t: 
Backen ist für die deutsche Hausfrau ein beliebtes 
Haushaltshobby. Das Back-Hobby macht jet/.l noch 
mehr SpaÜ, denn: mit Back-Papier wird's preiswer- 

ter. Zur Haupt-Back-Saison, vom Herbst, wenn die 
saftigen Obstkuchen gebacken werden, bis Ende De- 
zember. die hohe Zeit für Weihnachtspliitzchen und 
-Stollen, wird KRAFT-Back-Papier zum normalen 
Preis um 20 Prozent mehr auf der Rolle haben - näm- 
lich Statt bisher acht Mefer. 

Haben Sie das gewußt? 

Schnupfen - nicht nur ein Nasenproblem 
Die irrige Meinung vieler Bürger ist immer 

noch, daß sich der Schnupfen mit seinen Sym- 
ptomen nur auf den Bereich der 
Nase beschränkt. Das ist nicht 
ganz richtig, denn den Schnup- 
fen finden wir in drei Regionen 
des Kopfes. Erstens im Nasen- 
und Nasennebenhöhlenbe- 
reich, zweitens im Stirn- und 
Sinusbereich und drittens in 
Mund und Rachen. 

Wie können wir jetzt errei- 
chen, daß wir in allen drei Re- 
gionen während des Schnup- 
fens keine Beschwerden ha- 
uen? Hier gibt es ein Mittel, das 

hilft. C ontac 700. das Ri. tard-S.vstem mit ca, 700 
Pellets in einer Kapsel. Die Pellets lösen sich 

im Magen nach und nach auf 
und geben somit die Wirkstoffe 
an den Körper weiter. Uber 
diesen Weg werden alle drei 
Regionen versorgt und somit 
entsteht line Linderung in den 
Bereichen. Das heißt, wir ha- 
ben. wenn \\ ir eine Kapsel ein- 
nehmen. keinen iCopfdruck, ei- 
ne frei«. Nase und kein Krat- 
zen im Rachen. 

Mit zwei Kapseln Contae 700 
sind Sie rund um die Uhr be- 
schwerdefrei. 

Vielseitig verwendbar! 
guttagliss bietet mehr als 1001 Einsatzmöglich- 

keiten, wie beispielsweise für Fenster in Gara- 
gen, Kellern. Lagerhallen, Windfängen, Früh- 
beeten, Ferien- und Wochenendhäusern, Anbau- 
ten, Rohbauten. Balkonverkleidungen, Volieren 
usw. sowie im Modellbau - denn guttagliss ist 
verformbar. 
Leicht zu verarbeiten! 

guttagliss läßt sich problemlos schneiden, sägen, 
bohren, nageln, heften, kleben (mit PVC-Kleber), 
kitten, bedrucken (mit PVC-Druckfarben) und 
verschweißen - deshalb ideal für HeimwerUer. 
Hervorragende Materialeigenschaften 

guttagliss zeichnet sich besonders durch gerin- 
ges Gewicht. Bruchsicherheit, Schlagzähigkeit. 
Wärmestabilität, Kältefestigkeit und Witterungs- 
beständigkeit aus, guttagliss ist UV-stabilisiert 
und zugfest nach DIN 53445, - Eine umwelt- 
freundliche, zeitgemäße Folie also, die bedenken- 
los eingesetzt werden kann. 
Hohe Qualität zum vernünftigen Preis! 

Fragen Sie deshalb nach dem preiswürdigen 
Qualitäts-Produkt guttagliss bei Ihrem Baustoff- Kleben 

Tackem 

Formen 

Ml i- X t r;i I: Diese L':ts.sctlcn siiui uiü\'ri"scll cm- 
sctztiJif iiiif ;illi'(i C"usscttt'ijjj;fr;iti'ii. die di-r 
Niinii Ifiitspi-cclicn. 

1,11 supt-r 1: l'".iiic Spezifik' t^uiililiitskhissf. ehen- 
fiills bi'Slimmt für t'.iTiiti'. dcicn Kinsti-llunK der 
IKC-Nni'in I entspricht, nber besniulei's lioeh ;uis- 
steueil)iir iiueh l)ei hiilu'ii Tdiiliinen. 

ili i'onui i ox id II: niese C'assi'tten zahlen sehnn 
zur HiFi-Klasse. .Sie zeiehneti sich {luri-h einen itwei- 
terten Tönhi'i'cicli und ein^' kristallklare IlnlKMiwie- 
derKühe aus. 

ferj'oehruni III: C'iisselten diT HiFi-Klasse mit 
eitlem Mehrsehiehlhand. tias die Verteile \'iin I.H su- 
per und eliri)nidi()xid auf einem Band vei'i'inij;t.. 

ch ni md iii>; id s upi' r II: Mit diesi ii C'a.ssetli'n ei - 
reii ht man einen erhebliehen li.vnaniikm'winn im Be- 
reich diT hnheti imd höchsten Töne, bis zu tidll hi*i 
Fre()uen/.eii viin It) OOä his 20 000 II/., was speziell fiir 
IliF'i wichtig ist. 

t'h iDmd in X id M ä .\ i nia II: Auch dii'se Cassel Ii' 
enthüll i'in Chnimdinxid-Hand. Hinzu kcimml hii'r 
eine lu'Ui' Gehäuse-Technik. Dieser Cassettenl.vp 
Sehöii zur exklusiven Spitze heutiuei' Oxid-C'asscl- 
len. 

mela 1 IV: Das hier fiii' die liesehiehlanK verwen- 
dete Metallpigmenl erfnrdei t einen neuen lieeDidcr 
nut entsprechender Uinschaltmönlichkeit und l)c- 
sunderi-n Lösch- undTonkopfen. Diesi'C'assetten las- 
sen sieh in den Hohen noch besser aussteuern. .Auf 
herkömmlichen Hecordei'n kann man sie luu' abspie- 
len. nicht aller liisehcn oder neu be.spielen. 

In den (lesciiitflen stoßt dei' Kaufer auf eine Viel- 
zahl von Compact-Cassetten. l-'.ine Vielz.ihl. dii* zwar 
für ihn wegen der Kroßen AuKwahlinöKliehkeit er- 
freulich ist. die zu^Ii'ieh aber auch \'ei'u inend sein 
kann. Hierein paar Unterseheidungshinweise: 

Das C C -Sortiment ÜISIl der IIA.SF 

Allein die BASF bietet gleich sieben verschiedene 
'r.vpen an: I.II extra I. LM super I, chromdioxid II. 
fcrrHchrom III. chromdioxid super II, C'hromdiuxid 
Muxima II und nietul IV, eine Iteineisen-C'ussette. 
(Die Zahl bei Jedem Typ ist hier keine liuuUtätsstuiV, 
sie liezeichnet lediglich die Oxid-Klasse, in die die 
Cassette einzuordnen ist nach den Kegeln der IKC - 
..International Klectrolechnical t'ommission" die 
für internationale Nonnen zuständig ist.) 
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Morgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singttund« im „Lämmchen". 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 19. OI<to- 
ber, 16.00 Uhr, 
Foyer TV-^ 
Turnhalle. 

Jahrgang 1911/12 
Abfahrt zu unserer Omnibusfahrl 
Freitag, 21. 10 1983, um 12.30 Uhr 
an der TV-Turnhalle. 

Wir werden am 22. Oktober 1983 um 14 Uhr im Dom 
zu Frankfurt/Main getraut 

Joacliiw 

Dietesheimer Straße 56, 6050 Offenbach 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von 4,20 + -.00 Trägerlohn 

■>€■ 

Hostessen-Service ■ Whirl Pool ■ exci. Räumlichkelten = 
Geöffnet vlVV' 
lagl. ab — . , 
16 Uhr bis 
3 Uhr Irüh. ' 
Sonntag Ruhetag 

^^PIGALLE ^ n /> Frankfurter Str. 48 
VJirOI5-iji6rdU SOO m V. d. Autobahn 1 

Pelze direkt ab Lager 
Orientieren Sie sich, bevor Sie teures Geld bezahlen. 
Verkauf jeden Mittwoch und Freitag ab 15.00 bis 18.00 Uhr. 
Langer Samstag ab 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Kastor-Pelze 
Morgensternstraße 34, 6073 Egelsbach/Bayerseich 

[Ri^ 

Unser günstiges Angebot 
100 g frische Bücklinge 

—,69 DM 

Wassergasse 7 ■ Langen 
Telefon 06103/221 76 

On 

Strai^e HauS''u'^'"e' 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.  

bei der  
,Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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CLUB PRIVEE 
INTIM DISKRET . HOSTlSSEKlStnviCt 

Ml. » ' ihljrv Hij«;s«'ish St' .'<1 
Mörfelden 

TRAUERDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Plötziich und unerwartet verstarb heute mein 
lieber Mann, unser guter Vater und Opa, mein 
lieber Sohn 

Friedrich Werner 

geb. 1. 6. 1929 gest. 17. 10. 1983 

In stilier Trauer 
Anna Werner, geb. Seifert 
Lieselotte Vejrazka, geb. Werner 
Jürgen Vejrazka 
Andreas und Christian (Enkel) 
Margarethe Spengler (Mutter) 
und alle Angehörigen 

Langen, Berliner Aliee 65 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Ok- 
tober 1983, um 9.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Golden 
Delicious 
Tafeläpfel 

e-Kllo-Korb 6." 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. A.-Oürer-Str. 35 
Tel, 06150-51528 u. 51644 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Üt>er1ührungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Aiie Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Famiiienbesitz 

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben ist mein herzensguter Mann, 
mein lieber Vater und Schwiegervater 

Christoph Dietzel 

geb. 12. 4. 1901 gest. 17. 10. 1983 

von seinem Leiden erlöst worden. 

In Liebe und Dankbarkeit 
Greta Dietzel, geb. Knöß 
Hans Eduard Dietzel und Frau Elfriede, geb. Weber 

Obergasse 24 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 20. Oktober 1983, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

SCHLECKER-MÄRKTE finderi Sie in; 

AS • Exciu XXKBiSsSiaiE 

Langen, BahnstraBe 61 
... sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. 

Exciuiiv Marken bei SCHLECKER ... unsere Märkte sind durchgehend geöffnet Exclusiv'Marken 

Hans KreUiiig soll Bürgermeister bleiben 

iwmer, 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIM ATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n amtlichan B*kanntmachun9«n für di« G«fii*ind« Ev«l«b«ch 

urKl Untertialtung 

Heute in der LZ: 

Klärschlamm wird zu Asche 
Neues Verfahren bald Im Gange 

Kein Kommunalrecht 
für Ausländer 
Demke: Verfassungsrecfitllch 
unzurechtllch 

Fernsprechbuch wird 
kundenfreundlich 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 84 Freitag, den 21. Oktober 1983 87. Jahrgang 

SPD kündiget ihre mit der CDU getroffene Absprache 
In einem Schreiben vom 20. Oktober teilt der Ortsverein der Lang^ener SPD dem Stadtverband 

und der Fraktion der CDU mit, daß sie mit sofortiger Wirkung die am 23. April 1982 getroffene Ver- 
einbarung aufkündigt, wonach die CDU nach der kommenden Bürgermeisterwahl im Jahre 1984 
den Bürgermeister und die SPD den Ersten Stadtrat stellen soll. Sie werde sich vielmehr für eine 
Wiederwahl von Hans Kreiling einsetzen, der seit 1966 die Geschicke der Stadt Langen in allgemein 
anerkannter Weise leite und sich in diesen 18 Jahren um die Stadt verdient gemacht habe. 

416 Tonnen Alt glas gesammelt 

Abnahmestellen für Sonderabfälle sind wichtig 

Grundsteinlegung bei 
St. Albertus Magnus 

Zur feierlichen Grundsteinlegung der 
Im Bau befindlichen Pfarrkirche der 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus Lan- 
gen dureh den Generalvikar Martin Luley 
aus Mainz am Samstag, dem 22. Oktober 
um 15.00 Uhr sind Pfarrgemeinde und Gä- 
ste herzlich eingeladen. Der Eingang zum 
Ort der Grundsteinlegung befindet sich 
auf der Bahnstraße. 

Bei der feierlichen Handlung wirken mit 
der Kirchenchor St. Albertus Magnus un- 
ter der Leitung von Reiner Malkmus, der 
Jugendsingkreis AM/LF unter Leitung 
von Loni Jaksche sowie der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach unter der Leitung 
von Michael Schließmann. 

Im Anschluß an die Feier findet ein ge- 
mütliches Beisammensein statt. 

Mit dem Hinweis darauf, daß eine solche Ver- 
einbarung, wie sie seinerzeit getroffen worden 
sei, keine Rechtskraft besitze und man die Man- 
datsträger zu einer bestimmten Willensbildung 
nicht verpflichten könne, betont die SPD, daß 
sie selbst aus der damals getroffenen Vereinba- 
rung keine Vorteile gezogen habe. Deshalb stelle 
der Meinungswandel auch keinen Verstoß gegen 
die politische Moral dar. 

Durch den Verzicht auf eine Wiederwahl des 
Ersten Stadtrates Karl Heinz Liebe (SPD) zu 
Gunsten von Dr. Uwe Zenske (CDU) habe die 
SPD den Vorteil aus der Vereinbarung bisher 
der CDU überlassen. 

Zum Zeitpunkt der Vereinbarung habe man 
unter dem Eindruck der von der SPD verlorenen 
Kommunalwahl gestanden. Inzwischen aber 
hätten sich eine Reihe von wichtigen Umständen 
entscheidend geändert, heißt es in dem Schrei- 
ben an die CDU. Angeführt werden die .,Bonner 
Wende" und die Tatsache, daß die SPD in sieben 
von elf Bundesländern in die Opposition zurück- 
gedrängt worden sei. Deshalb sei die Aufgabe 
wichtiger kommunaler Führungsposilionen heu- 
te anders zu bewerten als im Jahre 1982. 

Schließlich sei eine größere Konfrontation 
zwischen CDU und SPD festzustellen, die sich 
nicht nur auf höherer Ebene mit Qualifizierun- 
gen der SPD als ,,Fünfte Kolonne Moskaus" dar- 
stellten, sondern auch auf kommunaler Ebene in 
zahlreichen Stadtverordnetensitzungen deutlich 
geworden sei. Die SPD habe bereits Anfang des 
Jahres öffentlich darauf hingewiesen, daß ein 
solches Verhalten die zwischen den Parteien ge- 
troffene Vereinbarung emsthaft in Gefahr brin- 
gen könne. 

Zu dem CDU-Kandidaten Dr. Zenske selbst sei 
zu bemerken, daß sein Verhalten in der Stadt- 
verordnetenversammlung und bei der Wahrneh- 
mung von Repräsentationsaufgaben besonders 
im vergangenen Dreivierteljahr zu der Auffas- 
sung geführt habe, daß er im Parlament keine 
Mehrheit bekommen werde. Dabei lege die SPD 
jedoch Wert auf die Feststellung, daß sich diese 

Eine hoffnungsvolle Nachricht überbrachte 
Bürgermeister Hans Meudt den Stadtverordne- 
ten: Der Bundesverkehrsminister hat den Be- 
denken der Städte Dietzenbach und Neu-Isen- 
burg gegen den Bau der B 46 neu nicht stattgege- 
ben und im Sinne der Stadt Dreieich entschie- 
den, Und das genau vier Wochen vor dem Ter- 
min in Offenthal, an welchem über weitere De- 
monstrationen für die Offenthaler Umgehungs- 
straßen gesprochen werden soll. 

Damit ist dem Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik ausreichend Zeit gegeben, 
die Bundesstraße B 46 neu bis zum 18. November 
planfestzustellen. Seit langem ist diese Entschei- 
dung aus Bonn die hoffnungsvollste für die ver- 
kehrgeplagten Einwohner des Stadtteils Offen- 
thal. 

Wie geht es weiter? Minister Reitz erhält die 
angeforderte Entscheidung des Bundesverkehrs- 
ministers in den nächsten Tagen zurück. In den 
vorliegenden Schreiben aus Wiesbaden wird zu- 
gesagt, daß anschließend mit der umgehenden 
Planfeststellung zu rechnen ist. Gerne greift die 
CDU hier die Konunentierung des SPD-Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth auf, der nach 
Absendung der Planungsunterlagen nach Bonn 

Kritik nicht auf die fachliche Arbeit von Dr. 
Zenske richte, die nach wie vor durchgängig An- 
erkennung finde. Es handele sich vielmehr um 
jene Aspekte, die vor allem für die Wahrneh- 
mung der Bürgermeister-Funktion von Bedeu- 
tung seien. 

Auf die Abnahmestellen für Sonderabfälle hat 
Bürgermeister Hans Kreiling hingewiesen. Er 
appellierte an die Langener Bevölkerung, dieses 
städtische Angebot wahrzunehmen und die zum 
Teil sehr umweltschädlichen Abfälle gesondert 
vom Hausmüll abzugeben. Kreiling kündigte 
femer die Herausgabe einer Informationsbro- 
schüre zum Thema „Abfallbeseitigung in Lan- 
gen" an, die derzeit noch von der Verwaltung 
vorbereitet werde. 

Die meisten Sonderabfälle kann man beim 
Langener Bauhof, Liebigstraße 29, abgeben. 
Entgegengenommen werden dort Altreifen, Alt- 
öl, Altpapier, Bauschutt, Naßbatterien aus 
Kraftfahrzeugen, Altmetall, Pflanzenschutzmit- 
tel, Haushaltsmittel und Reinigungsmittel, 
Sprühdosen, Farben und Lacke sowie Trocken- 
batterien und Knopfzellen, darüber hinaus aber 
auch mehranfallender Hausmüll. Öffnungszei- 
ten des städtischen Bauhofs sind jeweils diens- 
tags und donnerstags von 7 bis 12 und von 13.30 
bis 16 Uhr, außerdem samstags von 8 bis 12 Uhr. 

Für die Trockenbatterien und Knopfzellen 
gibt's zudem eine besondere Mülltonne im Lan- 
gener Rathaus. Die Tonne steht gleich am 
Haupteingang, gegenüber der Telefonzentrale. 
Geöffnet ist das Langener Rathaus montags bis 
freitags 8 bis 12 und 13.30 bis 15.30 Uhr. 

Im Zusammenhang mit der sinnvollen Wieder- 
verwertung von Abfällen verwies Bürgermei- 
ster Kreiling auf die Behälter für Gartenabfälle, 
die im Herbst und im Frühjahr eines jeden Jah- 
res in den Stadtteilen Oberlinden und Neurott 
aufgestellt werden. Die dort gesammelten Gar- 

öffentlich eine schnelle Entscheidung erhofft 
hat. Er habe nun Gelegenheit, diese Hoffnung 
auch bei „seinem" Landesminister anzumelden, 
damit die geplante Versammlung am 18. Novem- 
ber in Offenthal — weil gegenstandslos — abge- 
sagt werden könne, war von der Offenthaler 
CDU zu hören. 

Dennoch sei Euphorie verfrüht. Obwohl die 
CDU Offenthal davon ausgehe, daß nun mit so- 
fortiger Planfeststellung der B 46 neu zu rechnen 
sei — hier stehe Minister Reitz im Wort — sei mit 
einem schnellen Baubeginn noch nicht zu rech- 
nen. Die angekündigten Klagen der 29er Verbän- 
de und der Götzenhainer Landwirte ließen Ver- 
zöf'erungen erwarten. 

Die CDU Offenthal erwartet nun von den Na- 
turschützem, daß diese ihren Standpunkt noch 
einmal unter dem Gesichtspunkt überdenken, 
daß mit der Planfeststellung der B 46 neu ein 
Schlußpunkt gezogen wird und alle weitere Al- 
tematiworschläge eine unmenschliche Verzöge- 
rung der Verkehrsentlastung des Stadtteils Of- 
fenthal bedeuten würden. Die vom Ortsbeirat 
Offenthal beschlossene geforderte Schließung 
und Rekultivierung der Landesstraße Offen- 
thal—Messel sollte von den 29er Verbänden in 
deren Überlegung miteinbezogen werden. 

Aus allen diesen Erwägungen heraus habe sich 
das Meinungsbild der SPD gegenüber dem Stand 
von damals erheblich gewandelt. Unter sorgfäl- 
tiger Abwägung habe die Mehrheit der Mitglie- 
derversammlung die Aufkündigung der Verein- 
barung beschlossen. 

Nunmehr werde sich die SPD für eine Wieder- 
wahl von Hans Kreiling einsetzen, nicht zuletzt 
auch unter dem Aspekt der finanziellen Bela- 
stungen, die der Stadt entstünden, wenn Krei- 
ling frühzeitig in Pension geschickt werde. Man 
werde nun die entsprechenden Gespräche auf- 
nehmen, um einem Wiederwahlantrag die erfor- 
derliche parlamentarische Basis zu sichem. 

tenabfälle werden zur Kompostierung einge- 
setzt. 

Wiederverwertet wird auch das Altglas, das in 
20 Altglascontainem im gesamten Stadtgebiet 
anfällt. Dieses Angebot hat bei der Langener Be- 
völkerung gute Resonanz gefunden, freute sich 
Hans Kreiling, der als Beleg dafür auf das Ergeb- 
nis vom letzten Jahr verwies: Insgesamt 416 Ton- 
nen Altglas wurden 1982 an den Sammelbehäl- 
tern abgegeben. 

Hinsichtlich der Altpapiersammlung wird in 
einer'Magistratspressemitteilung darauf hinge- 
wiesen, daß es in Langen zwei verschiedene 
Sammelverfahren gibt: Zum einen übernimmt 
ein Langener Unternehmer während der Sperr- 
müllabfuhren das Einsammeln des Papiers. Er 
stellt dafür eigene Fahrzeuge und eigenes Perso- 
nal zur Verfügung, wodurch der städtische Fuhr- 
park erheblich entlastet wird. Das Altpapier 
sollte zur Vereinfachung der Abfuhr in gebün- 
delter oder z.B. Kartonagen verpackter Form, 
von der Straße aus gut sichtbar und getrennt 
vom übrigen Sperrmüll aufgestellt werden. 

Zwischen den einzelnen Sperrmüllabfuhren 
kann das Altpapier beim Bauhof der Stadt Lan- 
gen, während der Öffnungszeiten, abgegeben 
werden. Das von den Bürgern beim städtischen 
Bauhof abgelieferte oder zu anderen Gelegenhei- 
ten von den städtischen Arbeitem eingesammel- 
te Altpapier wird dort aufbewahrt. Zu diesem 
Zweck steht seit Anfang dieses Jahres ein 
Aluminium-Frachtcontainer auf dem Bauhofge- 
lände, der für die trockene Lagerung von Altpa- 
pier bestens geeignet ist. Der Container wurde 
von einem Luftfahrtuntemehmen kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

Zur Zeit kommt der Erlös aus den städtischen 
Altpapiersammlungen der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Albertus Magnus für den Kir- 
chenneubau zugute, berichtete Bürgermeister 
Kreiling. 

Beifahrertür gegen 
Radfahrer 

In der Bahnstraße hielt ein Pkw-Fahrer am 
Montagnachmittag an — halb auf der Fahrbahn, 
halb auf dem Fahrradweg —, um seine Beifahre- 
rin aussteigen zu lassen. Die Frau öffnete die 
Beifahrertür, ohne auf einen von hinten kom- 
menden Radfahrer zu achten. Der 19jährige Rad- 
ler wurde seitlich umgeworfen und zog sich 
leichte Verletzungen zu. 

In der Langener Emst-Schütte-Schule für Be- 
hinderte sind noch Kapazitäten frei. Zur Zeit be- 
suchen 42 behinderte Schüler diese Bildungsein- 
richtung des Kreises Offenbach. Wie Schuldezer- 
nent Siegfried Nichtweifl hierzu erklärte, läßt 
das Gebäude der Emst-Schütte-Schule zusätzli- 
che Einschulungen zu. „In dieser Schule können 
schätzungsweise 100 bis 120 Schülerinnen und 
Schüler unterrichtet werden." 

Das gute Klima an der Emst-Schütte-Schule in 
Langen sowie die zusätzlichen Einschulungsmö- 
glichkeiten haben sich offensichtlich ülaer die 

Der Zirkus 

kommt 

Mit dem Zirkus Carl Althoff kommt in den 
nächsten Tagen ein Unternehmen nach Langen, 
das in Europa zu den traditionsreichsten zählt 
und dessen Name in der ganzen Welt Geltung be- 
sitzt. ,,Die große ZaiAerwelt im Zirkus-Zelt" 
heißt der Titel eines Programms, das jeden Zir- 
kusfreund vom Sitz reißt. Fantastische Pferde- 
dressuren wechseln sich ab mit atemberauben- 
den Vorführungen unter der Zirkuskuppel, 
Charme und Kunst werden auf dem Drahtseil 
geboten, großartige Artistik in der Manege. Der 
Salto mortale, jahrelang im deutschen Zirkus 
nicht gezeigt, wird vom französischen Trampolin 
zu sehen sein, natürlich dürfen die Clowns nicht 
fehlen, die Angriffe auf die Lachmuskeln unter- 
nehmen. Althoff stellt dabei den jüngsten Clown 
Europas vor, die zweijährige ,,Banane". Zu den 
großen Attraktionen des Programms zählt eine 
Nummer aus dem ungarischen Staatszirkus Bu- 
dapest, der größte dressierte Elefant Europas. 

,,Ich spiele nicht Zirkus, um zu leben, sondem 
ich lebe, um Zirkus zu spielen", lautet das Motto 
des Althoff-Chefs, und dieser Geist geht durch 
das gesamte Programm. 

Der Zirkus Carl Althoff gastiert auf dem Platz 
an der Südlichen Ringstraße in Höhe des Leu- 
kertsweges. Premiere ist am Samstag, dem 22. 
Oktober, um 20 Uhr. Weitere Vorstellungen sind 
am Sonntag und Montag jeweils um 15 und 20 
Uhr sowie am Dienstag um 15 Uhr. Das Zelt ist 
geheizt. Karten gibt es im Reisebüro am Rathaus 
sowie an der Zirkuskasse. 

Am Samstag ist Reitjagd 
Der Langener Reit- und Fahrverein veranstal- 

tet morgen (Samstag, 22. Oktober) seine traditio- 
nelle Reitjagd. Stelldichein der Reiterinnen und 
Reiter ist um 13 Uhr an der Reitanlage im Kro- 
nenhof, imd eine halbe Stunde später wird dann 
die Jagdstrecke freigegeben, die etwa 15 Kilome- 
ter lang ist und rund 12 bis 14 bis zu 90 cm hohe 
Hindemisse enthält. 

Nach Beerdigung des Ausritts wartet bis 18 
Uhr eine Kaffeetafel in der beheizten Reithalle. 
Ab 20 Uhr beginnt der Jagdausklang mit Tanz. 

Grenzen des Kreises Offenbach hinaus herumge- 
sprochen. Im Kreis Darmstadt-Dieburg und im 
Kreis Groß-C3erau gibt es nach Aussagen des 
Schuldezementen Bestrebungen, behinderte 
Schüleriimen und Schüler aus diesen Kreisen in 
die Emst-Schütte-Schule nach Langen zum Un- 
terricht zu schicken. „Interesse ist auch seitens 
der Stadt Darmstadt signalisiert worden." Sei- 
tens der Elternschaft stehen delrn kreisübergrei- 
fenden Schulangebot keine Hindernisse entge- 
gen. Die Konkretisierung einer kreisübergrei- 
fenden Lösung wird derzeit von allen Betroffe- 
nen überprüft. 

Keine Demonstrationen 

mehr in Offenthal 

Bundesminister hat für Dreieich entschieden 

Emst-Schütte-Schule 

künftig für drei Kreise? 



a)er Bald wird Klärschlamm 

schlämm zu Asche 

Neues Verfahren zur Beseitigung' von Klärschlammen 

Kurz vor der Fertigstellung befindet sich die 
neue Pilotanlage zur Klärschlammtrocknung 
beim Abwasserverband Langen/Egelsbach. Wie 
Bürgermeister Hans Kreiling mitteilte, kann 
schon in Kürze mit einem ersten Probelauf ge- 
rechnet werden. Dies wäre dann der Startschuß 
für eine ca. eineinhalbjährige Erprobungsphase, 
in der die Anlage von der TU Braunschweig wis- 
senschaftlich begleitet wird. Zu diesem Zweck 
hat der Abwasserverband Langen.'Egelsbach 
kürzlich eine Chemotechnikerin eingestellt, die 
für die Universität ein Arbeits- und Auswer- 
tungsprogramm vor Ort durchführen soll. Der- 
zeit wird die neue Mitarbeiterin beim Institut 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene auf ihre 
speziellen Aufgaben vorbereitet. 

Rund 4,7 Mio. DM werden die Gesamtkosten 
für den Bau der Anlage betragen. Die Hälfte der 

Kosten werden von der Bundesrepublik 
Deutschland übernommen, die darüber hinaus 
notwendigen Mittel hat der Abwasserverband 
Langen/Egelsbach selbst aufgebracht, erläuterte 
Bürgermeister Kreiling vor der Presse. In die- 
sem Zusammenhang wies er auf die besondere 
Bedeutung dieser Investition hin, denn damit 
ließe sich unter Umständen das Problem der 
Klärschlammbeseitigung lösen. In Zusammenar- 
beit mit der Bergbauforschung in Essen und der 
Industrie wurde eine restlose Verbrennung der 
Klärschlämme entwickelt, die zudem kaminlos 
— also ohne Geruchsemissionen — und fast ener- 
gieautark arbeitet. Getrocknet kann der 
Schlamm dann als Düngemittel Verwendung 
finden, zu Asche verbrernnt kann der Rest als Zu- 
schlagsstoff zur Herstellung von Betonsteinen 
eingesetzt werden. 

Fahrgastbefragimg 
in Langen 

Eine gemeinsame Fahrgastbefragung 
führen die Stadtwerke Langen und der 
Frankfurter Verkehrs- und Tarifverbund 
(FW) zwischen dem 25. und 30. Oktober 
in den Omnibussen der Stadtwerke Lan- 
gen durch. Zweck dieser Fahrgastbefra- 
gung ist die Erhebung statistischer Daten 
über das Fahrgastaufkommen und die 
Verkehrsströme. Bei der Erhebung wer- 
den Fragen nach Einstiegshaltestelle, 
Umsteige- und Ausstiegshaltestelle, be- 
nutztem Fahrausweis und benutzten Ver- 
kehrsmitteln gestellt. Von besonderem In- 
tersse ist bei der Befragung, wie groß die 
Fahrgastgrippe ist, die neben dem Ange- 
bot der Stadtwerke Langen auch noch das 
Angebot des FW nutzt. 

Gefährdete 

Lebensräume und Tierarten 

Vortragsreihe im Senckenberg-Museum 

Im Rahmen der Wintervorträge der Sencken- 
bergischen Naturforschenden Gesellschaft wird 
an einigen charakteristischen Beispielen die Ge- 
fährdung von Lebensräumen und von Tierarten 
durch Eingriffe des Menschen durch namhafte 
Fachleute dargestellt. Professor Friedrich Schal- 
ler von der Universität Wien beschreibt am 2. 
November den einmaligen Lebensraum Amazo- 
nas mit seinen vielfältigen ökologischen Bezie- 
hungsgefügen, der seit etwa hundert Jahren vom 
Menschen angegriffen wird und sich in jüngster 
Zeit in höchster Gefahr befindet. Die Vernich- 
tung dieses Waldgebietes und Umgestaltung in 
eine Kultursteppe, würde letztendlich nicht nur 
die Bildung einer riesigen Wüste zur Folge ha- 
ben, sondern auch das Weltklima einschließlich 
Europas deutlich beeinträchtigen. 

Dozent Walter Hödl vom Zoologischen Institut 
Wien beschreibt am 30. November am Beispiel 
der Froschlurche des Amazonas Fälle von hoch- 
gradiger Spezialisierung sowie von extremer 
Biotop- und Nischenabhängigkeit und schildert 
die Gefährdung dieser Bioindikatoren jenes süd- 
amerikanischen Feuchtgebietes. 

Am 11. Januar 1984 berichtet Professor Willi 
Ziegler, Direktor der Forschungsinstituts und 
Naturmuseums Senckenberg, über die vielfälti- 
gen Ursachen des Aussterbens ganzer Tierstäm- 
me im Laufe der Erdgeschichte, aber auch über 
die extrem hohe und ständig wachsende Ver- 
nichtungsrate in der Heutzeit, durch die direkte 
oder indirekte Einwirkung de:; Menschen. 

Dr. Claus König, Omithologe am Staatlichen 
Museum für Naturkunde in Stuttgart und seit 
mehr als einem Jahi-zehnt Präsident des Deut- 
schen Bundes für Vogelschutz, führt am 8. Fe- 
bruar die Zuhörer auf Darmwins Spuren in Sü- 
damerika, beschreibt hierbei die verschiedenen 
Lebensräume mit deren charakteristischer Vo- 

Staatstheater Damistadt 
Die nächste Fahrt der Besuchergruppe La ins 

Staatstheater Darmstadt findet am kommenden 
Wochenende statt. Im Großen Haus wird die 
Oper „Martha" aufgeführt. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 und wird gegen 22 Uhr beendet 
sein. 

Der Bus fährt um 18.30 Uhr an der Steuben- 
straße und jeweils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am Dienstag, 
dem 25. Oktober um 15.30 Uhr in der TV Gast- 
stätte. 

gelweit und die deutlichen Veränderungen durch 
die Einwirkungen des Menschen. 

Dr. Klaus Dobar, Leiter des Botanischen Gar- 
tens der Universität Tübingen, berichtet am 29. 
Februar über die in den Tropen häufige Bezie- 
hung zwischen Blüten und Fledermäusen sowie 
über die Gefährdung einer solchen Symbiose 
und die Ausrottung dieser Säugetiere durch die 
Veränderung von Landschaften und die Vernich- 
tung der Pflanzenwelt. 

Der Konrad Klemmer, Herpetologe am For- 
schungsinstitut Senckenberg und Vorsitzender 
des deutschen Wissenschaftlichen Beirats zum 
Washingtoner Artenschutzabkommen, berichtet 
am 21. März über die verschiedenen Formen des 
Artenschutzes und schildert praktische Anwen- 
dungsmöglichkeiten in einigen Ländern der 
Dritten Welt. 

Die Lichtbildervorträge finden jeweils um 
18.30 Uhr im Festsaal des Senckenberg- 
Museums statt. 

„Wo man singt, da laß Dich 

ruhig nieder, . 
,,Tun Sie dies auch und kommen Sie einmal im 

Monat zu einem offenen Volksliedersingen" 
heißt es in einem Aufruf der Dreieich-Schule, die 
zum „Offenen Singen" in den Musiksaal der 
Schule, in der Goethestraße 6 einlädt. 

Interessenten aller Altersstufen, die gern 
Volkslieder singen, sind herzlich willkommen. 
Man ist kein Gesangverein, sondern eine zwang- 
lose Runde mit Freude am Gesang. 

Am Dienstag, dem 25. Oktober ist,,Premiere". 
Gesungen wird in der Zeit von 19.30 bis 21 Uhr. 
Selbstverständlich dürfen Gäste auch später ein- 
treffen und eher wieder fortgehen. 

Wer hierzu noch Fragen hat, erfährt Näheres 
bei einem Anruf unter Telefon Langen 2 37 37. 

Oktoberfest 
bei den Kleintierzüchtern 

Der Kleintierzuchtverein 1903 Langen feiert 
am Samstag, dem 22. Oktober ab 20 Uhr (Eröff- 
nung 19 Uhr) sein 2. Oktoberfest im Vereinshaus 
auf der Gemeinschaftszuchtanlage. Zu diesem 
,,bayrischen Abend" ist für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

Die Organisatoren würden sich über einen gu- 
ten Besuch durch Mitglieder und Freunde sehr 
freuen. 

CDU lehnt Kommimalwahlrecht 

für Ausländer ab 

Demke: Forderung der SPD Hessen-Süd ist 

verfassungsrechtlich unzulässig 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herdich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die CDU-Landtagsfraktion lehnt die Einfüh- 
rung eines Kommunalwahlrechts für Ausländer 
nach wie vor ab. In einer Stellungnahme zu der 
Forderung des SPD-Parteitages Hessen-Süd er- 
klärte der CDU-Landtagsabgeordnete Claus 
Demke, daß die hessische Landesregierung be- 
reits am 21. Mai 1973 in einer Antwort auf eine 
parlamentarische Anfrage klar zum Ausdruck 
gebracht habe, daß das Wahlrecht ein wesentli- 
ches Attribut der Staatsbürgerschaft sei und daß 
dieses Wahlrecht allen Staatsbürgern, aber auch 
nur diesen zustehe. Das Parlament repräsentiere 
das Staatsvolk und könne damit auch nur von 
diesem gewählt werden. Nach der Auffassung 
des CDU-Politikers versuche die SPD, sich 
durch die Forderung nach einem Wahlrecht der 
Ausländer nur für die Kommunalwahlen an die- 
ser klaren und eindeutigen Aussage vorbeizumo- 
geln. 

Eine Unterscheidung des Wahlrechts für die 
Kommunen, das Land und den Bund sei auf- 
gnmd der eindeutigen verfassungsrechtlichen 
Situation nicht zulässig. Dies sei auch das Ergeb- 
nis einer Anhörung des Hessischen Landtages 
gewesen, in dem verschiedene juristische Exper- 
ten zu diesem Problem gehört worden seien. 

Demke erklärte, es sei verwunderlich, daß die 
SPD nach den jahrelangen juristischen Diskus- 
sionen um diese Frage nun plötzlich diese Forde- 
rung wieder erhebe. Nach der Auffassung des 
CDU-Landtagsabgeordneten sei dies nur so zu 
erklären, daß auch diese Forderung ,,aus der 
Mottenkiste hervorgeholt" worden sei, um die 
auch ansonsten in vielen anderen Entscheidun- 
gen des SPD-Parteitages deutlich gewordene 
rot-grüne Annäherung zu unterstreichen. 

Die Einführung eines Kommunalwahlrechts 
für Ausländer sei jedoch nicht nur verfassungs- 
rechtlich abzulehnen, sondern sei auch politisch 
verfehlt. Viele der in der Bundesrepublik leben- 
den Ausländer kämen zum großen Teil aus Län- 
dern mit völlig anderem Staatsaufbau, anderen 
politischen Systemen und aus anderen Kultur- 
kreisen. So bestehe zum Beispiel in der Türkei 
eine der Bundesrepublik Deutschland vergleich- 
bare kommunale Selbstverwaltung nicht. Die 
Türken stellen aber mit rund 30 Prozent die 
stärkste Gruppe der in Hessen lebenden Auslän- 
der. Ihnen und auch vielen anderen ausländi- 
schen Arbeitnehmern sei unser Verfassungssy- 
stem fremd, sie könnten nicht wissen, welche 
speziellen Probleme kommunaler Art in Ge- 
meinden und Kreisen über ihre eigenen Interes- 
sen hinaus bestünden und wie diese zu lösen sei- 
en. Deshalb bestehe nach Meinung Demkes die 
Gefahr der Übertragung von politischen Ausein- 

andersetzungen aus den Heimatstaaten in die 
kommunale Diskussion und in die Kommunal- 
Parlamente. Dies könne im übrigen auch zu ei- 
ner Radikalisierung des politischen Lebens in 
den Kommunen führen, was auch von den Befür- 
wortern eines Kommunalwahlrechts nicht ge- 
leugnet würde. 

Im übrigen sei bisher niemals dargetan, inwie- 
weit durch die Einführung eines Kommunal- 
wahlrechts für Ausländer die Probleme der aus- 
ländischen Mitbürger gelöst werden könnten. 
Die Arbeitsmarktprobleme, die Wohnungspro- 
bleme oder Schulfragen seien nur in außeror- 
dentlich geringem Maße von den Kommunen zu 
beeinflussen. 

Abschließend erklärte Claus Demke, nach der 
Auffassung der CDU sei es wenig sinnvoll und 
für die Probleme der Ausländer nicht hilfreich, 
wenn die Diskussion um die Einführung eines 
Kommunalwahlrechts erneut geführt würde. 
Die vielfältigen Probleme der ausländischen 
Mitbürger müßten durch andere Maßnahmen an- 
gegangen werden. Die von Bonn initiierten Maß- 
nahmen zur Wiederbelebung der Wirtschaft, zur 
Ankurbelung des Wohnungsbaues oder auch zur 
Begrenzung des Zuzugs von weiteren Auslän- 
dern seien für die derzeit in der Bundesrepublik 
lebenden Ausländern von wesentlich größerer 
Bedeutung als die völlig verfehlte Diskussion 
um ein Ausländerwahlrecht. 

Vogelpflegestation Langen? 
Trifft diese Bezeichnung noch zu? 

,,Diese Frage stellt sich ein Ortsfremder, der 
am Rande des Erholungsgebietes sein Auto ab- 
stellte, um die Herbstsonne für ein Paar Minuten 
auf sich einwirken zu lassen. Auf dem Rückweg 
gelangte er zu zwei Gebäuden, die von weitem 
fast romantisch und ehrwürdig aussahen. Bau- 
werke, die es verdienen würden, renoviert zu 
werden, um einen würdigen Abschluß am Ende 
der langen schönen Parkwiese zu bilden. 

Die Illusionen des Betrachters wurden jedoch 
beim Näherkommen jäh zerstört. Ein Fußpfad, 
gesäumt von toten Mäusen, die von Fliegen 
übersät waren, ließen Ekel aufsteigen. Ein 
Schild ,,Vogelpflegestation" ließ ihn zunächst 
aufhorchen. Zwischen altem Gerümpel und einer 
halbgeöffneten Gartentüre gab es noch mehr In- 
formationen zu lesen: Adressen von zuständigen 
Tierärzten. Ein hasenkastenähnliches Gebilde 
trug den Vermerk, daß hier krank aufgefundene 
Tiere oder Vögel abgegeben werden können. 
Nun gut und schön, die ganze Pflegestation 
machte nicht den Eindruck, daß sich dort Men- 
schen aufhalten, die als Pfleger fungieren, oder 
täuscht sich der Fremdhng? 

Beim Betrachten einer der Volieren kamen 
ihm neue Bedenken: zwischen den herumflat- 
temden Vögeln huschten Mäuse hin und her, um 
sich am gemeinsamen .Futtertisch' zu laben. 
Dieser Käfig wäre schön für kranke Greifvögel 
— die Beute würde ihnen förmlich entgegenlau- 
fen. 

Auf dem Weg zum Fahrzeug gingen die ver- 
schiedensten Gedanken durch den Kopf. Wer 
versorgt die Tiere und wo ist der Pfleger, den 
man für einige Fragen gebraucht hätte? Warum 
ist in dieser idyllischen Landschaft gerade der 
Bereich der Vogelpflegestation so verwahrlost? 
Wem gehören die Gebäude und wer hat sich um 
die Unterhaltung der Anlage zu kümmern? Gibt 
es keine tierliebenden Initiativen, die freiwillig 
und unentgeltlich diese Station säubern und be- 
treuen? Könnte nicht auch der örtliche Bund für 
Vogelschutz sich für die Anlage einsetzen? 

So begrüßenswert es einerseits ist. sich hilflo- 
sen Kreaturen anzunehmen, so traurig ist der 
Eindruck für den Fremden, daß diese Pflegesta- 
tion sich nicht als solche zu erkennen gibt. Heut- 
zutage gibt es viele Initiativen zu allen mögli- 
chen Anliegen der Natur. Sollte sich nicht im Zu- 
ständigkeitsbereich dieser Anlage — die Schule 
auch anderswo machen könnte — eine Initiative 
zur Erhaltung und Pflege dieser Pflegestation 
bilden?" 

U. Clauss, Hanau 

Dem Besucher konnte bereits mitgeteilt wer- 
den, daß es eine Initiative für die kranken Vögel 
gibt, den Verein Vogelpflegestation Mühltal EV. 
Die übrigen Fragen konnte die Redaktion aller- 
dings nicht beantworten. 

Im alten Rathaus 
gibt's viel zu sehen 

,,Collagen und Malerei" des Frankfurter 
Künstlers Hermann Heßler sind am nächsten 
Sonntag von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr im 
Alten Rathaus, Wilhebn-Leuschner-PIatz 3, zu 
sehen. Die Ausstellung dokumentiert das Werk 
Heßlers aus verschiedensten Zeiten und in den 
vielfältigen Mitteln und Ausdrucksweisen, die 
sein Schaffen kennzeichnen. 

Geöffnet sind übrigens gleichzeitig die beiden 
Langener Museen im Alten Rathaus: Das ..Mu- 
seum für zeitgenössische Glasmalerei" und das 
..Stadtgeschichtliche Museum". 

ADAC überprüft 
Beleuchtung 

Ein Prüfbus des ADAC Hessen wird am Frei- 
tag. dem 28. Oktober, und am Samstag, dem 29. 
Oktober, auf dem Mehrzweckplatz an der Zim- 
merstraße stehen. An beiden Tagen kann man 
dort von 8 bis 18 Uhr die Beleuchtung seines 
Fahrzeuges überprüfen lassen. 

Konzert der Orgelschulen Bauer 

Am Sonntag, dem 23. Oktober, veranstalten 
die Orgelschulen Bauer im Bürgerhaus Sprend- 
lingen ihr mittlerweile bereits traditionelles 
Schülerkonzert. Die Kursteilnehmer demon- 
strieren nicht nur ihr erlerntes Können und den 
Leistungsstand der einzelnen Ausbildungsstu- 
fen. sondern präsentieren auch einen bunten Rei- 
gen ausgew^lter Musikstücke aus allen Stil- 
richtungen. Insbesondere die fortgeschritteneren 
Schüler stellen mit anspruchsvollen Bearbeitun- 
gen unter Beweis, daß die Heimorgel als zwar 
noch nicht als ..traditionelles", so aber doch als 
fester und ständig an Bedeutung zunehmender 
Teil der zeitgenössischen Hausmusik auch von 
evtl. früheren Kritikern emstgenommen werden 
muß — derm an Vielseitigkeit ist die Heimorgel 
von keinem zweiten Instrument zu übertreffen. 

Es werden Bearbeitungen klassischer Werke 
von Bach, Offenbach u. a. und auch Arrange- 
ments aus modernen Kompositionen zu hören 
sein. Ajifänger zeigen, wie weit man es in er- 
staunlich kurzer Zeit an diesem hochmodernen 
Instrument bringen kann. 

An die Vorträge der Kursteilnehmer schließt 
sich ein Bunter Abend an. Hier kommen auch 
tanzfreudige Besucher auf ihre Kosten. Stargast 
des Abends ist Conny Jackel. Startrompeter des 
Hess. Rundfunks. Die Orgel-Bauer-Combo sorgt 
für den musikalischen Rahmen. Moderator des 
Bunten Abends ist Hans-Karl Schmidt, bekann- 
ter Sprecher und Programmgestalter vom Hess. 
Rundfunk. 

Beginn des Konzertes ist um 15 Uhr, der Bunte 
Abend nimmt um 18 Uhr seinen Anfang, und be- 
reits ab 13 Uhr ist eine Sonderschau neuester Or- 
gelmodelle zu sehen. Der Eintritt zu allen Veran- 
staltungen ist frei. 

Stammtisch der Wirte 
Die Gastwirte von Langen und Umgebung 

treffen sich zu ihrem regelmäßigen Stammtisch 
am Montag, dem 24. Oktober, um 21 Uhr in der 
Gaststätte „Alter Bürgermeister" (fr. Haller) in 
Offenthal. 
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I RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 
Ciragi. 

Zurück zum Normalen 
,,Wir haben keine große Koalition gebil- 

det, sondern nur festgelegt, wie unsere Ab- 
geordneten in zwei Jahren abstimmen 
müssen." 

Dieser Satz ist an jenem 22. April 1982 
zwar nicht ausgesprochen worden, als CDU 
lind SPD in einer gemeinsamen Pressekon- 
ferenz von ihrer Absicht Kenntnis gaben, 
bei der nächsten Bürgermeisterwahl im 
Jahre 1984 den damaligen Stadtkämmerer 
Dr. Zenske zum Bürgermeister zu küren 
und einem SPD-Mann den Posten des Er- 
sten Stadtrates zu geben. Aber sinngemäß 
wurde solches erklärt und sicher auch ge- 
wollt. 

Dabei wußten alle Beteiligten — oder sie 
hätten es zumindest wissen sollen —, daß 
solche Vereinbarungen unhaltbar sind und 
sich schon gar nicht steuern lassen, da jeder 
Abgeordnete nach bestem Wissen und Ge- 
wissen — Fraktionszwang gibt es ohnehin 
nicht oder sollte es nicht gehen auf kommu- 
naler Ebene — in der Wahlkabine steht und 
sein Kreuz macht, ohne daß es jemand be- 
einflussen oder gar steuern kann, hinter 
welchen Namen er sein Votum setzt. 

So hat denn auch die damalige Vereinba- 
rung entsprechende Verwunderung ausge- 
löst und Diskussionen hervorgerufen. 

Heute nun kann man lesen, daß die da- 
malige Vereinbarung gekündigt worden 
ist. Wir haben wieder ..normale" Zustände; 
jeder Stadtverordnete kann entscheiden, 
wie er es für richtig hält, wie er es verant- 
worten kann, ohne daß er sich durch eine 
keineswegs rechtsverbindliche Vereinba- 
rung moralisch zu etwas anderem ver- 
pflichtet fühlen muß. 

Das Parlament muß nun entscheiden, ob 
es für eine Wiederwahl von Hans Kreiling 
stimmt. Es muß wissen, ob es diesen oder 
jenen für den geeigneteren Mann auf dem 
Stuhl des Bürgermeisters hält. So wird die 
Entscheidung doch noch demokratisch, 
und jeder Vertreter der Bürger kann nach 
seinem eigenen Ermessen entscheiden. 

In anderen Bundesländern gibt es die so- 
genannte Urwahl, der Bürgermeister wird 
direkt von der Bevölkerung gewählt. Ohne 
eine Vereinbarung zwischen Parteien kom- 
men wir nun in Langen demokratischem 
Empfinden wieder näher. Auf diese Weise 
dringt der Wille der Bürgerschaft besser 
durch als bei einem ..Handel" nach dem 
Motto „gibst du mir dies, dann gebe ich dir 
jenes", wie es bei der seinerzeitigen Ab- 
sprache auf fatale Weise den Anschein hat- 
te, meint 

Ihr Tobias 

Kerbmädchen und 
Kerbborschen gesucht 

Erstmalig soll es zur Langener Kerb 1984 auch 
Kerbmädchen geben. Gesucht werden deshalb 
Jungen und Mädchen der Jahrgänge 1965 oder 
1966. die Lust haben, sich im nächsten Jahr an 
der Kerb zu beteiligen. 

Interessierte junge Leute werden gebeten^sich 
bei Jürgen Walther (Sofienstr. 3, Tel. 24317) zu 
[neiden oder einmal im Raum des Kerbvereins, 
im Gebäude hinter dem Alten Rathaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz, vorbeizuschauen, und 
zwar montags bis freitags von 18 bis 20 Uhr. 

..Nur für Herren" 
diesmal doppelt 

Die Beliebtheit der LKG-Veranstaltung „Nur 
für Herren" läßt sich daran erkennen, daß sich 
der Veranstalter auf Grund der großen Karten- 
nachfrage entschlossen hat, in diesem Jahr zwei 
Termine vorzusehen. Die beiden Herrensitzun- 
8en, die das absolut gleiche Programm bieten, 
linden am Freitag, dem 11. und am Samstag, 

12. November jeweils um 20 Uhr in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz statt. 

Wer noch keine Eintrittskarte hat, sollte sich 
beeilen. 

Einzelne Karten für die Freitagssitzung gibt es 
noch an der Abendkasse. Karten für den Sams- 
ag sind noch in größerer Anzahl vorhanden. Sie 

gibt es bei J. K. Bach in der Fahrgasse und im 
«eisebüro am Rathaus. 

Manager-Service 
für alle Herren. 

Einen Monat waschen + fönen 
so oft Sie wollen __ __ 

DM 55,55 
Collfeur Cezanne ■ WallstraBs 12 • 6070 Langen 
' «lefon 0 6103 - 2 2134 

Ausstellung 
im Rathaus-Foyer 

Im Rahmenprogramm zur diesjährigen Verlei- 
hung des Kulturpreises des Kreises Offenbach 
richten die Preisträger eine Sonderausstellung 
mit Exponaten aus. Diese Ausstellung ist im Fo- 
yer des Langener Rathauses in der Zeit vom 28. 
Oktober bis zum 25. November zu besichtigen. 
Gemälde, Zeichnungen, Fotos und Volkshoch- 
schul-Arbeiten vermitteln dem Betrachter ein 
anschauliches Bild über das künstlerische Schaf- 
fen von Ello und Kurt Haas sowie von Hans 
Schmandt, den Kulturpreisträgem '83. 

Im vorab ermöglichte das Kulturamt des Krei- 
ses Offenbach bereits einen kurzen Einblick in 
das Schaffen der Preisträger. Die Ausstellungs- 
vitrine vor dem Kreishaus des Kreises Offen- 
bach zeigt seit dieser Woche einige kleinere 
Kunstwerke und kunstgewerbliche Gegenstän- 
de. 

rüstet zum 

Mittwochslotto 
,,7 aus 38" 

4 8 11 24 28 29 32 
Zusatzzahl 15 

„Spiel 77" 
8 3 1 4 4 0 0 

(Ohne Gewähr) 
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Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022/4041 
Veiliaul tägl. 9-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr. La. Sa. 9-18 Uhr 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Am Samstag, 22. 10., von 9—14 Uhr 
auf zwei Etagen BackvorfUhrung mit dem 

IMPERIAL- und dem SIEMENS-Zweiherde-Herd. 
Jeden Sonntag 13—18 Uhr, Samstag 14—18 Uhr 

ohne Verkauf freie Küchenschau ohne Beratung 
Wir kommen auch gerne zu Ihnen — rufen Sie einfach anü' 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

„Blau-Gold" 
Tanzturnier 

Die Tumierpaare des Tanzclubs ,,Blau-Gold" 
Langen haben im Jahr 1983 während vieler Tur- 
niere Endrunden..und 1. Plätze ertanzt. In der 
Hauptklasse waren wiederholt die Paare 
Bender/Lucht, Neumann/Weber und Gronau/- 
Herget am Start. Besonders gute Plazierungen 
und 1. Plätze fielen dem Paar Gronau/Herget zu, 
das in den Standard- und lateinamerikanischen 
Tänzen hervorragend tanzt. Tanzsportrainer 
Senkbeil wurde durch die Erfolge seiner Haupt- 
klassenpaare in seiner Trainingsarbeit bestätigt. 

In der Senioren-Sonderklasse war das Paar 
Hempel auch in diesem Jahr erfolgreich neben 
dem Paar Streiber. Das A-Klassenpaar Kramp 
steht entsprechend besten Leistungen kurz vor 
dem Aufstieg in die Sonderklasse. 

DerTC ,,Blau-Gold" bietet nun Tumierpaaren 
aus der ganzen Bundesrepublik in den Standard- 
und lateinamerikanischen Tänzen die Möglich- 
keit, im Rahmen eines festlichen Balles am 
Samstag, dem 5. November, in der Stadthalle 
Langen ihre Leistungen darzubieten. Im Rah- 
menprogramm wird klassischer Tanz geboten 
und der Solotanz der Europameisterin der Tanz- 
majoretten. Karten sind bei der Volksbank Lan- 
gen erhältlich. 

„Das Superdongdong" 
im „Regenbogen" 

Am Sonntag, dem 6. November um 20.15 Uhr 
spielt das ,,Badesalztheater" im Jugendcafe 
Langen auf einer Veranstaltung des ,,Regenbo- 
gen", Verein für Kultur und Politik. 

Hendrik Nachtsheim, Saxophonspieler der 
Rodgau-Monotones und Gerd Knebel, Sänger 
der Gruppe Flatsch, sind das ,,Badesalztheater". 
Wer diese beiden Gruppen kennt, weiß, daß 
Gerd und Hendrik sich für einen lustigen Abend 
verbürgen können. Bei den bisherigen Auftrit- 
ten im ,,Frankfurter Berger 177" und im ,,Sink- 
kasten" standen die Leute bis zu zwei Stunden 
um Eintrittskarten an. 

Das Programm besteht aus Sketchen, Gags 
und Blödsinn. Ein Teil der Besucher bezeichnete 
den Auftritt des ,,Badesalztheaters" hinterher 
als vorsätzliche Körperverletzung, weil sie zwei 
Tage unter einem heftigen Kater der Lachmus- 
keln zu leiden hatten. Ausgangspunkt der Hand- 
lung ist der Diebstahl eines der letzten beiden 
Superdongdongs durch den Gauner Herbert. 

Die Veranstaltung wird wiederum im neuen 
Domizil des ,,Regenbogen", dem Jugencafe, 
stattfinden. Aufgrund der jetzt schon großen Re- 
sonanz wird dringend geraten, sich Karten im 
Vorverkauf zu besorgen, weil an der Abendkas- 
se nur noch wenige zum Verkauf stehen. Für Es- 
sen und Trinken wird wie immer gesorgt sein. 
Karten im Vorverkauf gibt es im Buchladen, in 
der Buchhandlung Litera, im Naturkostladen 
Ringelblume und in Sprendlingen bei Hi-Fi 
Störmer. 

Der Langener Obst- und Gartenbauverein schloß am vergangnen Samstag die Reihe seiner Jubi- 
lauimv^anstaltungen zum 75jähngen Vereinsbestehen mit einen gutbesuchten, festlichen Ball in 
der l^-Turnhalle ab. Zu den Klängen der Medium-Dancing-Band wurde getanzt, unterhaltsame 
Spielchen sorgten für Abwechslung und die üppige Dekoration sowie eine gutbestückte Tombola 
trugen viel zur guten Stimmung bei. 

Kerzenständer aus 
Blumentöpfen 

Am Freitag, dem 28. Oktober und Freitag, 
dem 4. November (Termin für die Fertigstellung) 
jeweils von 15 bis 16 Uhr, können Kinder ab 6 
Jahren sowie Erwachsene im Buchladen in der 
August-Bebel-Straße 5 Kerzenfrauen und -män- 
ner aus Blumentöpfen basteln. Die mit Plakat- 
farber bemalten Figuren sind sehr schön für den 
Geburtstagstisch aber auch als Advents- oder 
Weihnachtsschmuck geeignet. 

Eine Voranmeldung ist nowendig. Außerdem 
soll jeder Teilnehmer drei Blumentöpfe Größe 8 
cm, 7 cmund5cm(Durchmesseramoberen Rand)so- 
wie Wollreste mitbringen. Teilnahmebeitrag DM 
5,—. Anmeldungen werden auch telefonisch an- 
genommen. Buchladen Tel. 2 87 17. 

„Tauchfahrt d^ Schreckens" 
Eine „Tauchfahrt des Schreckens" gibt es am 

Freitag, dem 21. Oktober um 18.30 Uhr im Lan- 
gener Jugendcaffe an der Zimmerstraße. Es han- 
delt sich um einen phantastischen Abenteuer- 
film, der eine versunkene Inselwelt, tief unter 
dem Meeresspiegel, schildert. Bewacht von ei- 
nem riesigen Kraken, bedroht von gigantischen 
Urweltmonstem, hat dieses Reich Jahrtausende 
dort unten überdauert. Der Film berichtet von 
einer Gruppe von Männern, die gegen Ende des 
19. Jahrhunderts den Ozean nahe der Insel Ber- 
muda erforschen. Einige Männer werden dabei 
vondem Krakengefangen und in dasUnterwasser- 
reich verschleppt. Die Gefangenen erleben dort 
eine weit überlegene, geheimnisvolle Zivilisa- 
tion. 

Alle jungen Leute sind sehr herzlich zu der 
„Tauchfahrt" eingeladen. Der Eintritt ist wie 
immer kostenlos. 

uer Zäjannge Angelsport-Verein Langen veranstaltete am vergangenen Sonntag sein traditionelles 
Abangeln an der Kiesgrube. Dabei gab es viele gute Fänge, so daß gute Stimmung bei den Petri- 
jüngern herrschte. Hier zeigt Hans Joachim Knapp eine 1700 Gramm schwere Forelle vor. 

Aysel Özakin im Buchladen 

,,lch bin ohne alles hierhergkommen, aber ich blik lebt und arbeitet, über sich selbst. Am Mitt- 
trage die Gesichter und die Stimmen aus der woch, dem 26. Oktober, wird sie auf Einladung 
Türkei in mir" — das sagt die türkische Schrift- des Buchladens und des städtischen Kulturam- 
stellerin Aysel Özakin, die in der Bundesrepu- tes in Langen zu Gast sein. 

Aysel Özakin wurde am 7. 9. 1942 in Urfa in 
der Türkei geboren. Nach ihrem Studium arbei- 
tete sie als Lehrerin in Istanbul und veröffent- 
lichte drei Romane und zwei Bände mit Erzäh- 
lungen, für die sie bedeutende türkische Litera- 
turpreise erhielt. Seit Anfang 1981 lebt sie in der 
Bundesrepublik, und 1982 erschienen von ihr der 
Roman ,,Die Preisvergabe" und der Erzählungs- 
band ,,Soll ich hier alt werden?" Es waren vor 
allem ihre Erzählungen, durch die sie bei uns be- 
kannt wurde. Einfiihlsam und eindringlich be- 
schreibt sie in ihnen die Situation ihrer Lands- 
leute und deren Versuche, mit der ihnen so frem- 
den deutschen Realität zurechtzukommen. 

Eine ausgedehnte Lesetoumee durch die Bun- 
desrepublik wurde für Aysel Özakin dann zu ei- 
ner Art Entdeckungsreise. Sie lernte viele Men- 
schen kennen, erfuhr Freundschaft, aber auch 
Haß und Feindseligkeit. Die Eindrücke dieser 
Reise wurden zum Anlaß für einen neuen Roman 
unter dem Titel ,,Die Leidenschaft der anderen", 
in dem sie ihre eigenen Veränderungen und ihr 
Verhältnis zu dem Land, in dem sie jetzt lebt, be-. 
schreibt. 

Aysel özakin spricht gut deutsch und wird am 
Mittwoch nicht nur aus ihren Büchern vorlesen, 
sondern auch zu Gesprächen über ihr Leben, ihre 
Arbeit als türkische Frau und Schriftstellerin in 
der Bundesrepublik bereit sein. Der Abend mit 
Aysel özakin findet am Mittwoch, dem 26. Okto- 
ber um 20 Uhr im Buchladen in der August-Be- 
bel-Straße 5 statt. 
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Deutsche Glasmalerei 

Das Werk von Johannes Sehreiter 

Glasmalerei — nicht zu verwechseln mit der 
Hinterglasmalerei — kennt man schon seit dem 
9, Jahrhundert. Besonders bei der Gestaltung 
von Kirchenfenstem und Glaswänden hat diese 
Kunstrichtung große Bedeutung erlangen kön- 
nen. Nach dem Zweiten Weltkrieg waren vor al- 
lem deutsche Architekten in der phantasievollen 
Verwendung von Glaswänden führend, die sie 
nicht nur in jenen Kirchen einsetzten, die anstel- 
le der vielen im Krieg zerstörten gebaut wurden, 
sondern auch in zahlreichen Zweck- und Wohn- 
bauten. 

Ein Künstler, der den Nachkriegsstil der deut- 
schen Glasmalerei ganz wesentlich mitgestaltet 
und durch seine individuelle Bildsprache ent- 
scheidende Impulse für deren Fortentwicklung 
gegeben hat, ist Johannes Schreiter, ein in Lan- 
gen wohnhafter Maler, Graphiker und Glas- 
künstler. Er entwickelte einen Stil, der an einer 
betont zurückhaltenden Farbigkeit und an dyna- 
mischen, nicht funktional eingesetzten Bleili- 
nien zu erkennen ist. 

Schreiter wurde 1930 in Buchholz im Erzgebir- 
ge geboren. Nach dem Abitur studierte er Male- 
rei in Münster, Mainz und Berlin. Eine breite Öf- 
fentlichkeit wurde erstmals im Jahre 1958 auf 
ihn aufmerksam, als er mit der Erfindung der 
„Brandcollage" Aufsehen erregte. Die erste in- 
ternationale Auszeichnung erhielt Johannes 
Schreiter im Jahre 1960, als ihm auf der Il.Inter- 
nationlen Biennale in Salzburg eine Goldmedail- 
le zuerkannt wurde. 

Seit 1963 hat er Professur an der Staatlichen 
Hochschule für bildende Künstler, dem Städel in 
Frankfurt inne. 

Das Werk Schreiters wird von einem besonde- 
ren Bewußtsein für den architektonischen eines 
Fensters geprägt, den er als Erweiterung seines 
Bildfeldes versteht und gestaltet. Die Anregun- 
gen für sein Schaffen resultieren zum großen 
Teil aus seinem Fumage- oder ,,Brandcollagen", 
wie einige Stücke der Langener Glasmalereimu- 
seums eindeutig belegen. Markante Kennzeichen 
seiner Arbeit in den siebziger Jahren ist die 
Wahl erdiger Farben und die Verwendung von 
opakem Glas, mit dem eine gedämpfte Raum- 
stimmung erreicht wird. Stille, Einfachheit und 
meditativer Charakter bestimmen das Schaffen 
Johannes Schreiters. 

Großen Wert legt der Künstler darauf, den Be- 
trachter auf die unterschiedlichen Modalitäten 
und Eigenschaften einer Farbe aufmerksam zu 
machen und ihn für die verschiedenen Wirkungs- 
weisen des Lichts zu sensibillsieren. 

Die ausgeprägte Individualität seines Werkes 
liegt jedoch bei näherer Betrachtung eine tiefere 
Bedeutungsebene. Die Risse, Sprünge und Wu- 
cherungen stehen dann s.ls Zeichen für Schmerz, 
Wimden und Narben. Sie werden zu Metaphern 
für die Verletzlichkeit der Exi.^tenz allgemein, 
einem zentralen Thema in Schrelters Werk. 

Der Künstler selbst bringt dies auf folgende 
Formel: ,,Mir geht es nicht um die Verherrli- 
chung der Logik, sondern um deren Infragestel- 
lung, nicht um Stabilität, sondern um deren Ge- 
fährdimg." In einem Aphorismus von 1974 sagt 
er: „Logik — die Filzschuhe für geistige Stuben- 
hocker." 

„Die Greschichte eines 
Kerdes" 

Abwechselnd Drama, Komödie, Pantomime, 
Musical und Trauerspiel, eine Metamorphose der 
Körperlichkeit, von Regisseur H. Tomaszewski 
wunderbar choreographiert, das ist „Die Ge- 
schichte eines Pferdes" von Mark Rosowskij, die 
vom Euro-Studio Landgraf am Samstag, dem 29. 
Oktober um 20.00 Uhr in der Langener Stadthal- 
le aufgeführt wird. 

Aus der Sicht eines Pferdes erzählt dieses auf 
einer Novelle des großen russischen Erzählers 
und Dramatikers Leo N.' Tolstoi basierende 
Schauspiel mit Musik. Und so sind die Darstel- 
ler abwechselnd Tier und Mensch. Karl-Heinz 
Marten, der auch für die Dialogregie verant- 
wortlich zeichnet, Liane Hielscher, Alexander 
Osteroth und die übrigen Darsteller bieten dabei 
dank einer ausgefeilten, alle Spielarten der Büh- 
nenkunst beherrschenden Darstellung eine 
phantasievolle, außergewöhnliche und aufrüt- 
telnde Aufführung. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 DM 
und 13,00 DM sind erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Tel. 0 61 03 / 20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 29. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Tel. 0 61 03 / 20 33 84). 

„Der Mann auf dem Dach" 
Der Streifen „Der Mann auf dem Dach" ist am 

Freitag, dem 28. Oktober ab 18.30 Uhr im Lange- 
ner Jugendcafe an der Zimmerstraße zu sehen. 
Der Eintritt ist wie immer frei. 

Zur Handlung des Films: In einem schwedi- 
sciien Krankenhaus wird ein hoher Polizeibeam- 
terermordet. Als Kommissar Beck und seine Kol- 
legen dem Täter auf die Spur kommen, ver- 
schanzt sich dieser auf dem Dach eines Hochhau- 
ses und begiimt, auf alle Polizisten zu schießen. 

Der Kriminalfall „Der Mann auf dem Dach" 
ist bei aller spannenden Dramatik zugleich ein 
Lehrstück für die sich fortsetzende Fatalität von 
Gewalttätigkeit. 

Johannes Schreiter hat mit seinem Werk welt- 
weite Anerkennung gefunden. Erst kürzlich 
wurde es in Japan, Australien, Neuseeland und 
Alaska der Öffentlichkeit vorgestellt. Seit 1960 
hat er zahlreiche bedeutende Arbeiten für histo- 
rische und zeitgenössische Bauten geschaffen, so 
z.B. für den Limburger Dom, das Rathaus- 
Center in Ludwigshafen, die Heilig-Kreuz- 
Kirche, Ehrenbreitstein, Notre-Dame in 
Douäi/Frankreich, das College of Art in 
Swansea/Wales und die berühmte Marienkirche 
in Lübeck. 

Auch die Glaswand der Langener Friedhofs- 
halle wurde von Professor J. Schreiter geschaf- 
fen. 

Eine Arbeit von Prof. Schreiter, die in Farbe na- 
türlich noch viel imposanter wirkt. Im Langener 
Museum für neuzeitliche Glaskunst im alten 
Rathaus gibt es dazu einiges zu sehen. 

Neuer Kurs der VHS 
Weihnachtsschmuck selbst zu basteln ist wie- 

der groiS in Mode gekommen. Die Volkshoch- 
schule Langen bietet einen Kurs an, der die Fä- 
higkeiten zum Basteln von Strohstemen vermit- 
teln soll. Dozentin ist Elisabeth Frensch. Der 
Kurs beginnt am 14. November um 16.30 Uhr. 
Die Teilnehmergebühr beläuft sich auf 17,50 DM. 
Das Material wird von der Kursleiterin besorgt 
und muß zusätzlich noch entrichtet werden. 

Interessenten wollen sich bitte umgehend bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Langen 
im Rathaus, Zimmer 114 schriftlich anmelden. 
(Telefon 203 248) 

Stadtarchiv gibt Auskunft 
über ein gut sortiertes und geordnetes Stadt- 

archiv verfügt die Langener Stadtverwaltung. 
Die umfangreichen Bestände befinden sich in ei- 
nem Raum im Untergeschoß des Rathauses, 
Südliche Ringstraße 80. Für die Betreuung die- 
ser stadthistorischen Fundgrube zeichnet seit ei- 
nigen Jahren der ehrenamtliche Archivpfleger, 
Magistratsoberrat i.R. Georg Keinen verant- 
wortlich. 

Georg Heinen, selbst Experte in Sachen Lan- 
gener Stadtgeschichte, ist an jedem Donnerstag 
von 10 bis 12 Uhr im Stadtarchiv anzutreffen. 
Ratsuchende in Sachen Familien-, Stadt- und 
Heimatgeschichte, aber auch Wissenschaftler, 
die spezielle Angaben über Langen benötigen, 
können während dieser Sprechstunden Aus- 
künfte und Hinweise erhalten und in den histori- 
schen Urkunden und Schriftstücken nachlesen. 

Mitbürger, die sich außerhalb der Sprechstun- 
den im Stadtarchiv umsehen möchten, werden 
gebeten, sich mit dem Leiter der städtischen 
Kulturabteilung, Gerd J. Grein (Tel. 203205) in 
Verbindung zu setzen. 

Auf weitere fünf Jahre hat die Langener 
Stadtverordnetenversammlung den Amtmann 
Wilfried Aßmann zum Schiedsmann wiederge- 
wählt. Wilfried Aßmaim, Sachbearbeitei im 
Amt für öffentliche Ordntmg, Wirtschaft und 
Verkehr bei der Langener Stadtverwaltung, hat 
dieses Amt bereits seit dem 1. Oktober 1973 inne. 

Vor der Stadtverordnetenversammlung wies 
Bürgermeister Hans Kreiling darauf hin, daß 
Wilfried Aßmarm seine Tätigkeit bisher stets zur 
besten Zufriedenheit ausführte. Zudem habe es 
sich in der Vergangenheit bewährt, daß ein städ- 
tischer Mitarbeiter mit dieser Aufgabe betraut 
wurde. 

So stehe der Schiedsmann der Bevölkerung re- 
gelmäßig während der Sprechstunden im Lange- 
ner Rathaus zur Verfügung. Und die Sprechstun- 
denregelung in Langen kann laut Bürgermeister 
Kreiling als vorbildlich bezeichnet werden: Mon- 
tags bis freitags sind die Amtsstuben von 8 bis 12 

Herbstfahrt der 
„Ehemaligen" 

Auch Pensionäre und Rentner brauchen im- 
mer wieder mal Tage der Erholung mit schönen 
Erlebnissen und Ausspannung und freuen sich 
dann über ein Wiedersehen mit früheren Mitar- 
beitern. In diesen schönen Herbsttagen starteten 
die ,,Ehemaligen" der Stadtverwaltung tradi- 
tionsgemäß zu einer Busfahrt. Sie führte durch 
die sich färbenden Wälder des schönen Taunus 
über Bad Homburg, Hohe Mark, Sandplacken, 
Oberreifenberg, Idstein nach Neuhof. Eine ge- 
ruhsame Stunde konnte man sich dort bei 
freundlicher Bewirtung mit Kaffee und Kuchen 
für die Weiterfahrt stärken. 

Durch das Ahrbachtal mit Blick über die aus- 
gedehnten Rebenhügel, in denen zum Teil noch 
die Lese der Trauben im Gange war, führte der 
Weg über Bad S^hwalbach, Kiedrich, Kloster 
Eberbach, Hattenheim, Eltville, Martinstal nach 
Rauenthal. Die Winzergenossenschaft Rauenthal 
war für die fröhliche Altersgemeinschaft der be- 
ste Garant für einen guten Tropfen. Er regte den 
Appetit an und verhalf zu einem heiteren Ab- 
schluß eines schönen Tages, bei dem auch ein 
musikalischer Beitrag der lustigen Sänger nicht 
fehlte. 

Weihnachtsbastebl 
Der bereits schon längere Zeit angekündigte 

Kurs Weihnachtsbasteln für Kinder mit oder oh- 
ne Eltern wird ab 8. November um 16.30 Uhr 
durchgeführt. Hierzu können sich noch Teilneh- 
mer anmelden. Kursleiterin ist Roswitha Jonen. 
Die Teilnehmergebühr beläuft sich auf 17.50 DM. 

Interessenten wollen sich bitte bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Langen im 
Rathaus, Zimmer 114, anmelden. (Telefon 
203 248) 

„Zlateh, die Geiß" 
in der Kindervorlesestunde 

,,Zlateh, die Geiß", lautet der Titel einer schö- 
nen Geschichte von Isaac B. Singer, die am Don- 
nerstag, dem 3. November, ab 15 Uhr in der Kin- 
dervorlesestunde der Langener Stadtbücherei 
vorgelesen wird. 

Aus Galizien, der Heimat Isaac B. Singers, 
stammt die märchenhafte Begebenheit von Zla- 
teh, die in der Stadt verkauft und geschlachtet 
werden soll. Nach der Vorlesestunde soll dann 
gebastelt werden. Mit getrockneten Blättern und 
Gräsern wollen wir ein großes Bild machen, auf 
dem die Geschichte von Zlateh zu sehen ist. 

Alle Kinder ab 6 Jahren sind sehr herzlich zur 
Vorlesestunde eingeladen. 

Femsprechbuch wird 
kundenfreundlich 

Ein neues Telefonbuch für alle Fernsprechteil- 
nehmer im Kreis Offenbach wird die Deutsche 
Bundespost im Mai 1984 herausbringen. Im Rah- 
men der Neugliederung der Femsprechbuchbe- 
reiche wird dieses neue Telefonbuch die Num- 
mer 99 bekonmien. 

Der neue Bereich umfaßt die Kommunen Diet- 
zenbach, Dreieich, Egelsbach, Hainburg, Lan- 
gen, Mainhausen, Mühlheim, Neu-Isenburg, 
Obertshausen, Rodgau, Rödermark und Seligen- 
stadt mit insgesamt rund 122.500 Telefonhaupt- 
anschlüssen. 

Diese Mitteilungen machte Bürgermeister Hans 
Kreiling, der damit eine Anfrage der Stadtver- 
ordneten Hildegard Mielert beantwortete. Frau 
Mielert hatte in ihrer Anfrage auf die Schwierig- 
keiten hingewiesen, die sich in der Vergangen- 
heit aus der Einteilung der Femsprechbuchbe- 
reiche ergaben. Diese Einteilung entsprach oft- 
mals nicht den Wünschen der Telefonbenutzer 
und wurde den örtlichen Gegebenheiten nicht 
gerecht. 

Das wird nun anders. Wie Bürgermeister Krei- 
ling mitteilte, wird die Post im Mai nächsten Jah- 
res mit der Auslieferung des neuen Telefonbu- 
ches für den Kreis Offenbach beginnen. Die erste 
Auflage liegt bei 217.000 Exemplaren. Fern- 
sprechteilnehmer, die außerhalb des Kreises Of- 
fenbach wohnen, aber zum Geltungsbereich des 
Telefonbuches Nr. 71 gehören, können sich eben- 
falls beim Postamt das Telefonbuch Nr. 99 ko- 
stenlos abholen. 

Zwei Dia-Vorträg-e 
Dia-Vorträge über Südafrika und die französi- 

sche Riviera gibt es im Rahmen des städtischen 
Informations- und Unterhaltungsprogramms für 
Senioren zu sehen. 

Der Vortrag „Südafrika mit Krüger National- 
park" wird am Freitag, dem 28. Oktober um 
14.30 Uhr, im Siedlerheim, Jos.-von-Eichendorff- 
straße, gezeigt. Referent ist Herr Kurzendörfer. 

Von der ,,Französischen Riviera" berichtet W. 
Späth am Freitag, dem 4. November um 14.30 
Uhr, im Siedlerheim, Jos.-von-Eichendorff- 
Straße. Alle älteren Mitbürger sind zu den Dia- 
Vorträgen sehr herzlich eingeladen. 

Urlaub für Senioren 
Anträge können im Langener Rathaus 
gestellt werden 

Die beliebten Erholungsfreizeiten für Senio- 
ren des Kreises Offenbach wird es auch zum En- 
de dieses Jahres geben: Über die Weihnachts- und 
Neujahrstage 1983 '84 lädt der Kreis zu einem ge- 
selligen Aufenthalt in Bad Soden-Salmünster 
oder Bad Brückenau/Rhön ein 

In Bad Soden-Salmünster/Vogelsberg werden 
die Teilnehmer im Kurheim ..Richter" wohnen, 
und zwar von Mittwoch, dem 21. Dezember 1983, 
bis Mittwoch, dem 4. Januar 1984. Von Donners- 
tag, dem 22. Dezember 1983, bis Donnerstag, dem 
5. Januar 1984. dauert der Aufenthalt in Bad 
Brückenau. Die Unterbringung ist in der Pen- 
sion ..Villa Franziska" vorgesehen. 

In beiden Hotels stehen den Teilnehmern kom- 
fortabel ausgestattete Doppel- und Einzelzim- 
mer. teilweise mit WC und Dusche, zur Verfü- 
gung. Die An- und Abreise erfolgt mit dem kreis- 
eigenen Reisebus. 

Mitfahren können nur alleinstehende und be- 
dürftige ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger. 
Anmelden kann man sich für beide Urlaubsauf- 
enthalte beim Langener Sozialamt, Rathaus. 
Zimmer 6. Südliche Ringstraße 80. Nähere Aus- 
künfte bei Frau Pabst oder Frau Oßwald (Tele- 
fon 203-322). 

Vorfahrt nicht beachtet 
Ein auf der Wolfsgartenstraße fahrender Pkw- 

Lenkcr achtete am Mittwochabend an der Kreu- 
zung mit der Zimmerstraße nicht auf die Vor- 
fahrt eines anderen Wagens. Beim Zusammen- 
stoß der beiden Fahrzeuge entstand Sachscha- 
den in Höhe von ca. 12.000,— DM. Beide Fahr- 
zeugführer blieben unverletzt, was sicherlich 
auch auf die Tatsache zurückzuführen ist. daß 
beide den Sicherheitsgurt angelegt hatten. 

„Oldies" 
in Unfall verwickelt 

Das ..Aus" für zwei ..Verkehrsveteranen" 
kam am Mittwochvormittag auf einer Park- 
platzausfahrt eines Großmarktes in Dreieich. 
Ein H4jähriger Pkw-Lenker bog mit seinem 25 
lahre alten VW verbotswidrig nach links ab. Das 
hatte Folgen. Der alte Herr stieß mit seinem äu- 
ISei-st gepflegten Oldie mit einem entgegenkom- 
menden Pkw zusammen. Glücklicherweise blieb 
der alte Herr unverletzt. Sein fahrbarer Unter- 
satz dürfte jedoch nicht mehr reparabel sein. Der 
entStande Sachschaden wird auf ca. 2.000.— DM 
geschätzt, was dafür spricht, daß der Käfer sehr 
pfleglich behandelt worden sein dürfte. Der 
Frankfurter selbst soll geäußert haben, daß er 
nun auch nicht mehr am Straßenverkehr teilneh- 
men möchte. 

Wilfried Aßmann 

bleibt Schiedsmann 
Uhr geöffnet. Aber auch von 13.30 bis 16.15 Uhr 
sind Besuche möglich, nach vorheriger Verabre- 
dung mit dem Schiedsmann. 

Schiedsmann Wilfried Aßmarm hat sein Büro 
im zweiten Stock des Rathauses, Zimmer 209, 
Telefon 203-273. Zu den Aufgaben eines Schieds- 
mannes gehört vornehmlich die Entlastung der 
Gerichte und zwar als vorgerichtliche Schlich- 
tungsstelle. Bei folgenden Delikten kann man 
sich an den Schiedsmann wenden: Beleidigung, 
üble Nachrede, leichte vorsätzliche oder fahrläs- 
sige Körperveletzung, Sachbeschädigung, Ver- 
letzung des Briefgeheimnisses, Hausfriedens- 
bruch u.a. Erst werm es dem Schiedsmaim nicht 
gelingt, eine Einigung zwischen den streitenden 
Parteien zu erreichen, kann ein Kläger vor Ge- 
richt klagen; so jedenfalls sehen es die gesetzli- 
chen Bestimmungen vor. Nähere Einzelheiten 
und juristische Details sind beim Langener 
Schiedsmann zu erfahren. 

Bilder wie dieses — hier versucht sich der Lange- 
ner Detlef Stimweiß im Reißen mit 120 Kilo- 
gramm an den Hanteln — wird es morgen In der 
alten Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule in der 
Zimmerstraße, dem Leistungszentnun der Ge- 
wichtheber zu sehen geben, wo ab 11 Uhr und ab 
15.30 Uhr Deutsche Meisterschaften ausgetragen 
werden. Der KSV drückt seinem Mitglied Stirn- 
weiß die Daumen. 

Kleiderbasar 
im Kindergarten 
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In gemeinsamer Initiative der Kindergärten 
Winkelsmühle und Zeisigweg findet am Sams- 
tag. dem 29. Oktober, ab 14 Uhr im Kindergar- 
ten Winkelsmühle ein Kleiderbasar statt. Kin- 
derkleidung in einwandfreiem Zustand (keine 
Schuhe), die verkauft werden soll, kann zu fol- 
genden Terminen abgegeben werden: im Kinder- 
garten Winkelsmühle vom 24. bis 27. Oktober 
von 14 bis 16 Uhr und im Kindergarten Zeisig- 
weg am 26. und 27. Oktober von 8 bis 10 Uhr. 

Die Sachen müssen mit Größenangabe und 
Verkaufspreis ausgezeichnet sein. Jeder Teilneh- 
mer erhält bei der Abgabe eine Nummer, mit der 
die einzelnen Stücke gekennzeichnet werden. 
Die Abrechnung wird nach Ende des Basars so 
schnell wie möglich durchgeführt. Für fehlende 
Stücke kann keine Haftung übernommen wer- 
den. 

Der Bassar findet im Rahmen eines Tages der 
,,Offenen Tür" des Kindergartens Winkelsmühle 
statt. Eltern verkaufen zu Gunsten des Kinder- 
gartens selbstgebastelte Dinge, eine Tombola 
lockt mit schönen Gewinnen, und zur Stärkung 
ist für Kaffee und Kuchen gesorgt. 

Kirchen in der Dreieich 
Der Geschichts- und Heimatverein Dreieichen- 

hain lädt alle an der Regionalforschung und an 
der Kirchenbaugeschichte interessierten Bürger 
ein zu einer Vortragsreihe über die Kirchen der 
Dreieich am 1. und 8. November jeweils um 20 
Uhr im Burgkeller Dreieichenhain. 

Dem Geschichtsverein gelang es, die besten 
örtlichen Sachverständigen, nämlich Angelika 
Baeumerth, Herbert Kögel, Karl Knöß, Rudolf 
Miedtank, Heinrich Runkel, Gemot Schmidt 
und Jürgen Stahl, unter Leitung von Frank Op- 
permann zu dieser Gemeinschaftsarbeit zu ge- 
winnen. jeder Referent wird ,,seine" Kirche vor- 
stellen mit Dias und Erläuterungen. Der Ge- 
schichtsverein hofft, daß die beiden Abende gut 
besucht werden und sich eine rege Diskussion 
entwickelt. 

Die Vorträge sind wie immer ohne Eintritts- 
geld zu besuchen. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. j 
Besonders herzlich denen, | 

die älter als 75 Jahre sind, i 

m 

Dreieich-Haushalt 1984 über 93 MUlionen schwer Luthers Bedeutung 
für die heutige Zeit 

Nachdem das von der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain durchgeführte Luther-Seminar 
im Frühjahr 1983 auf großes Interesse stieß, wer- 
den auf Wunsch der Teilnehmer im November 
1983 in einer Fortsetzung weitere Themen behan- 
delt. Die Gesprächsabende werden jeweils durch 
ein informierendes Referat eingeleitet, dem sich 
eine Aussprache zur Bedeutung von Luthers 
Aussagen für die heutige Zeit anschließt. Am 31. 
Oktober findet zusätzlich ein Abendgottesdienst 
um 20.00 Uhr in der Burgkirche und am 26. No- 
vember eine Gemeindefahrt nach Worms zum 
Besuch der Luther-Stätten statt. Die Leitung 
dieser Veranstaltungen liegt bei Dekan Rudat. 

Das Programm des Seminars sieht folgender- 
maßen aus: 3.11.1983: Luthers Reform des Got- 
tesdienstes und das evangelische Gottesdienst- 
verständnis heute — 10.11.1983: Luthers Lehre 
von den Sakramenten und das gegenwärtige 
Abendmahlsgespräch — 17.11.1983: Luthers Auf- 
fassung von der Freiheit eines Christenmen- 
schen und ,,evangelische Freiheit" in unserer 
Zeit — 24.11.1983: Luthers Stellung zur Obrig- 
keit und das heutige Verhältnis des Christen 
zum Staat. 

Die Gesprächsabende finden um 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus Dreieichenhain, Nahrgangstraße 
6, statt. Sie sind für alle interessierte Teilnehmer 
offen. 

OchsenWäld- Und 
Hengstbächstf aße gespei^ 

Steigerung der laufenden Kosten von 3,4 Prozent 
gegenüber. Hieraus resultiere eine deutlich hö- 
here Zuführung an den Vermögenshaushalt als 
im Jahr vorher. Das Investitionsvolumen werde 
von knapp 12 Millionen auf fast 15 Millionen an- 
gehoben, wobei die Neuverschuldung mit 6,3 
Millionen auf einem relativ hohen Niveau blei- 
be. Der Maßistrat habe sich nach eingehender 

Wegen anstehender Kanal- und Streißenbauar- 
beiten müssen ab 17. Oktober die Ochsenwald- 
straße und die Hengstbachstraße für den Durch- 
gangsverkehr gesperrt werden. Die Sperrung 
soll voraussichtlich bis Ende des Jahres andau- 
ern. 

Der Durchgangsverkehr wird in dieser Zeit 
durch die Ringstraße geführt. Zu diesem Zweck 
wird die Ringstraße zwischen Ochsenwaldstra- 
ße/Taunusstraße und Hainer Chaussee in Rich- 
tung Hainer Chaussee zur Einbahnstraße er- 
klärt. 

stark!" 

So begann die Pfarrerin ihre Ausführung und 
erinnerte daran, daß in der einen Minute, in der 
sie das gesagt habe 30 Kinder an Hunger und Un- 
terernährung gestorben und 3,3 Millionen DM 
für Rüstung ausgegeben worden seien. Aus die- 
sen Zahlen spreche die Ohnmacht und Hilflosig- 
keit der Menschen. Dies dürfe jedoch nicht zur 
Resignation führen, denn die Frauen seien ge- 
meinsam stark, erklärte Helga Trösken und er- 
irmerte an ,,Lysistrata" (411 v. Chr.), wo die 
Frauen aus Athen und Sparta gemeinsam gegen 
den Krieg ihrer Männer mit allen Mitteln der 
Frau erfolgreich protestiert hätten. Wenn es sich 
auch nur um ein Theaterstück handele, so sei die 
Idee uralt, daß Frauen in das Handeln der Män- 
ner eingreifen und so das Schicksal von Völker 
ändern könnten. 

Angst sei ein schlechter Ratgeber, aber ein gu- 
tes Motiv zum Engagement gegen Rüstung, Mili- 
tär, Krieg und Soldaten. Man müsse sich gut in- 
formieren, um nicht den Vorwurf zu ernten, man 
habe nichts gewußt, riet die Pfarrerin. 

Zu der Aussage, daß Rüstung Arbeitsplätze 
schaffe, müsse man wissen, daß 2,5 Milliarden 
DM im Rüstungshaushalt 35 000 Arbeitsplätze 
im Rüstungsbereich finanzierten. Das selbe Geld 
würde im Gesundheitswesen 77 000 Arbeitsplät- 
ze bringen und im Bildungswesen 100 000 Ar- 
beitsplätze. Solche Zahlen könne sich jede Frau 
merken. 

Die Besucher dankten Helga Trösken mit to- 
sendem Beifall für ihre Rede. Das Programm 
wurde aufgelockert durch Sketche des Frauen- 
treffs Langen, Gesangseinlagen mit Liedern von 
Tucholsky und anderen brachte Almuth Gwias- 
da. Gretel Kaufmann las eigene Friedens- und 
Antikriegsgedichte. 

Verschiedene Organisationen hatten Stände 
aufgebaut, so wurden Waren aus der Dritten 
Welt, Postkarten und Bücher angeboten. Ein 
Flohmarkt, dessen Erlös dem Frauenhaus in 
Darmstadt zugute konmit, wurde abgehalten. 

„Frauen — gemeinsam sind wir 

Nicht länger passive Opfer der „Männerherrschaft" 
Zu einem umfangreichen Programm zum Wi- 

derstandstag der Frauen gegen die Nachrüstung 
in der Bundesrepublik hatten die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frauen im 
Kreis Offenbach, die Friedensinitiative West- 
kreis Offenbach, die ,,Hexenbesen" Dreieich, 
der Frauentreff Langen und Grüne Frauen in 
den Burghofsaal in Dreieich eingeladen. Das In- 
teresse an dieser Veranstaltung war groß, denn 
der Saal im Hotel Burghof war bis auf den letz- 
ten Platz gefüllt. Auch eine ganze Reihe von 
Männern hatte den Weg dorthin gefunden. 

Uta Zapf von der AsF Dreieich hielt die Begrü- 
ßungsansprache. Sie führte unter anderem aus, 
daß die Frauen ihr Engagement für den Frieden 
als Kampf gegen ein System von Gewalt, dem 
sie auch im täglichen Leben in besonderem Maße 
ausgeliefert seien, sehen. Uta Zapf: „Krieg ist 
Ausdruck einer Gewalt, die im kleinsten an- 
fängt, im täglichen Miteinander und Gegenei- 
nander von Menschen, im Streben nach Überle- 
genheit und Macht über andere und die sich in 
Ausbeutung und Unterdrückung täglich und 
überall manifestiert. Frauen wollen ein eigen- 
ständiges Leben und ein humanes Leben in Frie- 
den für alle Menschen der Welt." 

Macht werde mit Hilfe von Gewalt ausgeübt, 
und Krieg sei die äußerste, grauenvollste Steige- 
rung der Machtausübung. Nicht nur die Männer 
seien die Opfer eines Krieges, sondern insbeson- 
dere auch die Frauen. Wörtlich sagte Uta Zapf: 
,,Wir wollen nicht länger passive Opfer der von 
Männern angezettelten Kriege sein (auch Frau 
Thatcher ist da kein schlagendes Gegenargu- 
ment) — sondern wir mischen uns ein: im Protest 
und im gewaltlosen Widerstand gegen die Ge- 
walt in der Gesellschaft gegen den Krieg!" 

Uta Zapf wies darauf hin, daß täglich Millio- 
nen für die Rüstung ausgegeben werden und 

gleichzeitig tausende Kinder verhungern und die 
Ärmsten dieser Welt kein Dach über dem Kopf 
haben. Abschließend sagte Uta Zapf: ,,Wir for- 
dern die Politiker der Welt auf: stoppt den Rü- 
stungswahnsinn, hört auf, in Kategorien militä- 
rischer Stärke zu denken, denn dies sind Katego- 
rien der Zerstörung. Wir fordern den Respekt vor 
dem Leben, daß heißt, den Respekt vor der Men- 
schenwürde des anderen. Unterdrückung, Ge- 
walt und Krieg zerstören diese Würde und zer- 
stören das Leben. Nicht durch unendliche An- 
häufung von Waffen und durch Androhung von 
Gewalt kann der Frieden in der Welt gesichert 
werden, sondern durch Entspannung, Völker- 
verständigung, Gewaltverzicht und sozialen 
Ausgleich. Wir wissen, daß dies nicht von heute 
auf morgen gehen kann, aber ein Anfang muß 
gemacht werden. Dieser Anfang heißt: keine 
Stationierung von Pershin II und Cruise Missi- 
les. Dies ist die Forderung an unsere Politiker. 
Von den Politikern der anderen Weltmacht for- 
dern wir: Baut keine neuen SS-20 mehr auf und 
macht Eure verbal bekundete Bereitschaft 
wahr, die SS-20 abzubauen und zu zerstören." 

Pfarrerin Helga Trösken von der Johannesge- 
meinde Langen war die Hauptrednerin des 
Abends. 

,,Wenn die Sirenen außerhalb des sogenannten 
Probealarms losheulen, haben wir noch knapp 
20 Minuten Zeit, bis das Ende Mitteleuropas da 
ist. Wir wissen auch, daß die neuen Raketen gar 
nicht nötig sind zur Abschreckung und Verteidi- 
gung, weil es, wenn auch nur eine losgeht, nichts 
mehr zu verteidigen gibt. Darüber hinaus lagern 
in Europa auf allen Seiten pro Kopf der Bevöl- 
kerung 60 t TNT Sprengkraft, von Giften nicht 
zu reden. Auf die Weltbevölkerung umgerech- 
net, sind es 4 Tonnen." 

Mehr Steuereinnahmen, aber keine Steuererhöhimg 
Den Dreieicher Stadtverordneten wurde am Mittwochabend in der Stadtverordnetensitzung im 

Bürgersaal in Buchschlag ein Buch in die Hand gedrückt, das 394 DIN A 4-Seiten stark und von Zah- 
len gespickt ist. Es handelt sich um den Entwurf des Magistrats für den Haushalt des Jahres 1984. 
Wenn man bei der Lektüre zunächst die Handlung vermißt, so liest sich das Werk für den Kenner 
trotzdem recht spannend, denn es enthält alles, was im kommenden Jahr in der Stadt Dreieich pas- 
sieren soll. 

Bürgermeister Hans Meudt gab bei der Vorla- 
ge einige Erläuterungen. Die Fraktionen nah- 
men's zur Kenntnis und werden in den nächsten 
Wochen viel zu tun haben, um das ganze Zahlen- 
werk zu durchforsten und ihre Meinung dazu zu 
bilden. Einstimmig wurde die Vorlage zur Bear- 
beitung in die Ausschüsse verwiesen. 

Der Haushalt für 1984 hat ein Gesamtvolumen 
von 93,6 Millionen Mark und liegt deutlich über 
dem Umfang des 83er Haushalts, der am Diens- 
tagabend durch den Nachtrag auf 87,8 Millionen 
festgesetzt worden war. Die Steigerung von 6,6 
Prozent wird vom Magistrat ganz wesentlich 
durch geplante Investitionen begründet. 

Der Vermögenshaushalt umfaßt 22,1 Millionen 
Mark und hat sich gegenüber seinem Vorgänger 
um mehr als 12 Prozent erhöht. Er enthält als 
wesentliche Ausgabenpunkte Maßnahmen zur 
Abwasserbeseitigung, zur Erschließung von 
Neubaugebieten, zur sozialen Infrastruktur und 
zur Verkehrsberuhigung. So fließen im Jahr 1984 
allein 3,5 Millionen in die Erweiterung der Klär- 
anlage, weitere fünf Millionen werden ein Jahr 
später folgen.. 

Habe man noch im letzten Haushalt einige 
Maßnahmen ergreifen müssen, die als einschnei- 
dend bezeichnet worden seien, die aber letzten 
Endes verhindert hätten, daß der Kreditbedarf 
ins Uferlose steigt, so könne man für das kom- 
mende Jahr von einer Entspannung sprechen, 
die Haushaltslage nähere sich wieder der Nor- 
malität, erklärte der Bürgermeister. 

Zur Einnahmesituation erklärte Meudt, daß 
die eingesetzten Erwartungen auf einem realen 
Wirtschaftswachstum von 2,5 Prozent beruhten, 
das zu einer Mehreinnahme an Steuern von rund 
6,5 Prozent für die Stadt Dreieich führe. Beson- 
ders optimistisch habe man den Zuwachs bei den 
Gewerbesteuereinnahmen ansetzen können. 
Man rechne mit 26 Millionen gegenüber den 24,2 
Millionen im Jahre 1983. Der Optimismus werde 
durch den tatsächlichen Verlauf der Gewerbe- 
steuereinnahmen in diesem Jahr begründet. Wie 
es zur Zeit aussehe, könne die Stadt erwarten, 
daß der Ansatz deutlich übertroffen werde und 
auch im kommenden Jahr kein Einbruch abzuse- 
hen sei. 

Der Steigerung bei den Steuereinnahmen in 
Höhe von 6,5 Prozent stehe nur eine Ausgaben- 

Überlegung dazu entschlossen, denn große Inve- 
stitionen beträfen den Umweltschutz, auf den 
der Bürger ein Recht habe. 

Zum Abschluß seiner Rede — über weitere De- 
tails werden wir noch berichten — ging Bürger- 
meister Hans Meudt auf allgemeine Dinge ein. 
Der Magistrat der neugegründeten Stadt Drei- 
eich sei vor sechs Jahren mit konkreten Vorstel- 
lungen und Plänen angetreten. Vieles davon sei 
schon verwirklicht worden, vieles bleibe noch zu 
realisieren. ,,Eines blieb und bleibt unverändert: 
die Glaubwürdigkeit unserer Politik und ihre 
Gültigkeit für Dreieich. Der heute vorgelegte 
Haushaltsplanentwurf für das Jahr 1984 ist ein 
Mosaikstein in dieser Politik", erklärte Meudt 
abschließend wörtlich. 

Die neuen Majestäten der Hainer Schützengesellschaft (v.l.) Elvira Bauer, 1. Ritter, der Schützenkö- 
nig Georg Sommerlad, die Königin Monika Steinheimer und der 2. Ritter, Georg Friese. 
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Verschwisterung 

sucht neue Freunde 

Einladung zum 

Dekanats-Frauentag 

g Wie der erste Rundbrief des Fördervereins 
für die Partnerschaft Dreieich-Stafford aufzeigt, 
verlief das am 24. September zu Ende gehende 
erste Jahr seines Bestehens mit vielen Aktivitä- 
ten. Allein in Götzenhain sprach man von einem 
„englischen Sommer 1983", und das schon wegen 
der Konzertfahrt der Götzenhainer Kantorei 
nach Stafford und des Gegenbesuches des Staf- 
forder Sinfonie-Orchesters und schließlich des 
Besuches von der Stafforder Kirchengemeinde. 
Fast zuviel erschien es manchen der Organisato- 
ren, denn nicht so leicht ließ sich die Quartierbe- 
schaffung für die englischen Freunde an. Ganz 
sicher werden hier für die Zukunft Absprachen 
zwischen ,.Verschwisterungsvorständen" über 
die Anzahl der Besucher und über die Dauer des 
Besuches manches erleichtem. Sieht man jedoch 
von diesen ,,Anl6ufschwierigkeiten " ab, so muß 
gerade für den Stadtteil Götzenhain bescheinigt 
werden, daß die Verschwisterung mit Emst be- 
trieben wurde. 

Wenn es nun im ersten Rundbrief heißt, daß 
die 38 Mitglieder des Fördervereins für die ange- 
strebte Wirkung noch zu gering seien und man 

Stille Einkehr 
zum Samstagabend 

g An jedem letzten S;unstag im Monat findet 
in der evangelischen Kirche in Götzenhain eine 
Abendandacht statt. Nächster Termin ist somit 
Samstag, der 29. Oktober, 18 Uhr. Die Einladung 
dazu richtet sich an alle, auch an die, die sonst 
nur selten eine Kirche aufsuchen. 

Pfarrer Gerhard Zühlsdorff und Organist Tho- 
mas Camphausen wirken in den stillen Einkehr- 
stunden zusammen. Der Pfarrer ist dabei kein 
Freund langer Ausführungen, denn er meint, 
,,die Stille kann aus dem Schwall der vielen 
Worte zum konzentrierten Hören auf das ent- 
scheidende Wort führen". Sparsam geht er dar- 
um mit dem Wort um. Kurze Ansprachen, Ge- 
dichte und Zitate wählt er dafür. Oft unterstützt 
er sie mit wenigen Dias, weil er meint, das Wort 
sei oft zu sehr vom Sprecher her bestimmt, der 
Hörer wolle sich jedoch in seiner persönlichen 
Lage finden. Dies könne gerade bei der Bildbe- 
trachtung geschehen, wei: das Bild vieldeutiger 
und somit eigenbestimmter, für persönliche 
Auslegung geeigneter sei Dies trifft für viele 
Hörer erst recht für die Musik zu. Der junge Or- 
ganist Thomas Camphausen bietet darum mit 
Engagement immer neue Köstlichkeiten aus 
dem großen Bereich der Töne an. Diesmal spielt 
er aus dem ,,Orgelbüchlein" von Johann Seba- 
stian Bach. R.M. 

Neuer Vorstand 
der Kamevalisten 

g Beim zweiten Anlauf klappte es. Die Mit- 
glieder der Abteilung Kameval der SG Götzen- 
hain wählten in ihrer zweiten außerordentlichen 
Mitgliederversammlung nachfolgenden Vor- 
stand: Erster Vorsitzender Helmut Wolfenstät- 
ter, Stellvertreter Manfred Steinmecz. Ihnen zur 
Seite stehen die Schriftführerinnen Marion Sulz- 
mann und Marga Sbaiz, Rechnerinnen Waltraud 
Jorda und Heidi Siebenbom, Für die Presse ver- 
antwortlich sind Klaus Wohmann und Gemot 
Engel, und als Beisitzer fungieren Wilhelm Hun- 
kel, Theo Dell, Fritz Piahusch und Silvano 
Sbaiz. Somit kamen junges Blut und altbewähr- 
te Erfahrung zusammen, und damit dürfte die 
Gewähr dafür gegeben sein, daß das bereits auf- 
gestellte umfangreiche Programm für die neue 
Kampagne gut abrollt. 

Der neue Erste Vorsitzende Helmut Wolfen- 
stätter dankte dem seitherigen Vorstand für alle 
geleistete Arbeit und insbesondere für seinen au- 
ßerordentlichen Einsatz im Vorjahr. Dem neuen 
Vorstand wünschten die anwesenden Mitglieder 
Glück und Erfolg bei ihren neuen Aufgaben. 

Skigymnastik bei der SGG 
g Einen Kurs in Skip—inastik bietet die 

Sportgemeinschaft Götzei .in ab 3. Oktober an. 
ÜTbungsleiterin Sabine Lenz. Unter ihrer 
Leitung wird der Kurs jeweils montags von 20.30 
bis 21.30 Uhr für die Dauer von 3 Monaten statt- 
finden. Der Unkostenbeitrag beträgt DM 40,—, 
Vereinsmitglieder eriialten Rabatt. 

Die 75jäh^en 
wollen feiern 

g Der Jahrgang 1907/08, der während der letz- 
ten Jahre öfter zu Seniorennachmittagen zusam- 
menkam, will sein Jubiläumsjahr nicht ohne 
Feierlichkeit vorübergehen lassen. Eine gemein- 
same gesellige Feier ist für Donnerstag, den 27. 
Oktober, ab 17 Uhr in der Turnhalle in der Früh- 
lingstrafle vorgesehen. Anmeldungen dafür 
nimmt Wilhelm Siebenbom, Langener Straße 
28, entgegen. Diese sollten jedoch bis zum 19. Ok- 
tober bei ihm eingehen, damit die entsprechen- 
den Vorbereitungen getroffen werden können. 

Ausschau nach neuen Mitgliedem hält, so mag 
dies für Götzenhain nicht ganz einsichtig erschei- 
nen. Wenn man jedoch die englische Verschwi- 
sterung mit der Götzenhains und der holländi- 
schen Gemeinde Bleiswijk mißt, dann werden 
doch wesentliche Unterschiede sichtbar. Zwar 
sprechen viele der mittleren Generation in Göt- 
zenhain englisch, und auch die Jugend ist in der 
englischen Sprache weitgehend zu Hause. Doch 
Stafford ist weit entfemt. Die Reise dahin ist an- 
strengend, dauert lange und ist dazu nicht so bil- 
lig zu haben. Doch wesentlicher ist vielleicht der 
andere Unterschied: Die Verschwisterung mit 
Bleiswijk schlug von Anfang an auf die ganze 
Breite der Bevölkerung durch und wurde von 
den,,Rathäusern" aus organisiert. Wenn die Ver- 
schwisterung mit Stafford an Breite gewinnen 
soll, wird neue Mitgliedschaft im Förderverein 
schon unbedingt nötig sein, damit die notwendi- 
ge breite Verankerung in der Bevölkerung, in 
den Vereinen, Gi-uppen, Schulen und Kirchen 
entsteht, die eine wirkliche Dauer und damit 
Wirksamkeit verbirgt. 

Weinabend der SG-Sänger 
g Frohe Weinlaune herrschte wie in den ver- 

gangenen Jahren beim Weinabend der Abteilung 
Gesang der SG am Wochenende. Es wurde gesun- 
gen, geschunkelt, gelacht — und gekostet, denn 
vorzügliche Weinproben waren ausgesucht. Die 
Leiterin der Chöre, Frau Helga Ming, ließ wie- 
der ihr Temperament und ihren Geist sprühen. 
Sie dirigierte nicht nur die Gesänge, sondern 
wußte auch mit allerlei Geschichten über Reben 
und Wein bestens zu unterhalten. 

Wie in den letzten Jahren war das traditionelle 
Fest gut besucht, und alle kamen auf ihre Ko- 
sten. 

Brennbarer Sperrmüll 
g Am kommenden Freitag, dem 28. Oktober, 

wird brennbarer Sperrmüll im Stadtteil Götzen- 
hain abgefahren. Mitgenommen werden nur Ma- 
terialien aus privaten Haushaltungen. Wie im- 
mer sollten diese ab 6 Uhr an den Straßenrän- 
dem bereitstehen. 

CDU pinselte Ruhebänke 
o Am vergangenen Samstag (15.10.) hat der 

CDU-Ortsverband wieder einmal sein Verspre- 
chen eingelöst, die in der Gemarkung Offenthal 
aufgestellten Ruhebänke zu pflegen. Rund 20 
Mitglieder und Freunde zogen — mit Farbe und 
Pinsel — in zwei Gruppen von Bank zu Bank 
und erfüllten ihren Auftrag: sie tmgen dick auf! 
Holzpflegemittel nämlich, und zwar auf Bänke, 
Tische und Papierkörbe. Wo sich Unkraut gar zu 
breit gemacht hatte, wurde es auch noch gleich 
beseitigt. 

Angesichts des recht frischen Windes kam der 
herzhafte Erbseneintopf den Teilnehmern zum 
Abschluß der Aktion gerade recht. Frisch ge- 
stärkt und guter Stimmung waren sich alle ei- 
nig, beim nächsten Mal wieder mittun zu wollen. 

Jahreshauptversammlimg 
der CDU Offenthal 

o Am 26. Oktober findet im Gasthaus ,,Darm- 
städter Hof" die Jahreshauptversammlung 1983 
des CDU-Ortsverbandes Offenthal statt. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem Neuwahlen 
des Vorstandes. 

Förderkreis der RHS 
trifft sich 

Der Freundeskreis der Förderer der Ricarda- 
Huch-Schule trifft sich zu seiner Mitgliederver- 
sammlung am Donnerstag, dem 27. Oktober um 
19.30 Uhr im Lehrerzimmer der Schule. Nach ei- 
ner Besichtigung von Bildem in und an der 
Schule soll die Tagesordnung abgehandelt wer- 
den, auf der Berichte und Aussprachen sowie die 
Wahl des Vorstandes stehen. 

Im Anschluß daran wird Studienrat Hamann 
nach einer einführenden Erläuterung Objekte 
aus der Grube Messel vorstellen. Der Abend soll 
mit einem gemütlichen Beisammensein bei ei- 
nem Glas Wein ausklingen. 

Zu dieser Veranstaltung sind nicht nur die Mit- 
glieder eingeladen; auch alle Eltern der Schüler 
sind willkommen. 

Orchideenball 
Der Sprendlinger Tanzsport-Club (STC) 

Schwarz-Weiß veranstaltet am Samstag, dem 22. 
Oktober um 20 Uhr, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen seinen traditionellen Orchideenball, wozu 
alle Tanzfreunde herzlich eingeladen sind. Es 
spielt die Kapelle ,,All-Stars". Auf dem Pro- 
gramm stehen Tanzdemonstrationen der ver- 
schiedenen Leistungsklassen des Vereins sowie 
eine Pelzmodenschau. Festliche Ballkleidung ist 
erwünscht. Eintrittskarten sind erhältlich im 
Bürgerhaus Sprendlingen oder bei Edith Fen- 
chel (Tel. 06103/81106). 

Das evangelische Dekanat Dreieich lädt zu- 
sammen mit dem Landesverband der Frauenhil- 
fe sehr herzlich zum Dekanats-Frauentag am 
Mittwoch, 9. November, in das Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde Langen ein. Die Ta- 
gung steht unter dem Thema ,,Miteinander der 
Generationen" und beginnt um 10 Uhr. Nach der 
Begrüßung wird das Thema in verschiedenen 
Arbeitsgruppen besprochen. Im Anschluß an das 
Mittagessen findet die Fortsetzung der Gruppen- 
arbeit statt. 

Gegen 16.15 Uhr — nach der Kaffeepause — be- 
schließen die Teilnehmerinnen die Tagung mit 
einem Gottesdienst zum Thema ,,In Frieden mit- 
einander leben". Die Predigt hält Pfarrerin 
Springe. Dazu sind alle Gemeindeglieder des De- 
kanates Dreieich 'ingeladen. Dieser Dekanats- 
frauentag ist die erste Veranstaltung dieser Art 
im Dekanat Dreieich. Sie soll dazu dienen, die 
bestehenden Frauenhilfen und Gesprächskreise 
zusammenzuführen und ihrer Arbeit neue Im- 
pulse zu vermitteln. Auch einzelne, interessierte 
Frauen sind herzlich willkommen. Für die Teil- 
nehmerinnen, die nicht an der gesamten Tagung 
teilnehmen können, ist eine zeitweise Beteili- 
gung möglich. Kinder im Kindergartenalter 
können in der Zeit zwischen 10 und 16 Uhr be- 
treut werden. Für das Mittagessen wird ein 
Kosten-Beitrag von 5 DM erhoben. 

Anmeldungen von Grappen und Einzelperso- 
nen werden bis spätestens 26. Oktober erbeten 
an Frau Schneider, Dieburger Straße 6, 6072 
Dreieich-Offenthal (Evang. Pfarramt). 

Kirchenchor gestaltet 
F amiliengottesdienst 

Die Burgkirchengemeinde Deieichenhain lädt 
für kommenden Sonntag, den 23. Oktober, zu ei- 
nem Familiengottesdienst um 10 Uhr in die 
Burgkirche ein. Im Mittelpunkt dieses Gottes- 
dienstes steht ausnahmweise nicht die Predigt, 
sondem die Kantate für Kinder „Jona und die 
schöne Stadt Ninive". Die Kinderchöre der 
Andreas-Gemeinde in Frankfurt und der Burg- 
kirchengemeinde haben diese Kantate mit viel 
Eifer und Freude während einer Kinderchor- 
Freizeit eingeübt und werden sie am Sonntag 
mit Instmmenten-Begleitung zu Gehör bringen. 

Aus diesem besonderen Anlaß werden nicht 
nur die Kinder des Kindergottesdienstes, son- 
dem auch Eltem und Großeltem in einer zahlrei- 
chen Gottesdienstgemeinde erwartet. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 21.10. bis 28.10.1983 
Samstag, 22.10.1983 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Burgkirche (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 23.10.1983 (21. Sonntag nach Trinita- 
tis) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der Burg- 

kirche (Dekan Rudat) 
18.00 Uhr ,,Abendmusik in der Burgkirche" 

Geistliche Duette 
Montag, 24.10. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentmm 
Dienstag. 25.10.1983 
Der Konfirmandenunterricht für den Pfarrbe- 
zirk I fällt heute aus, ebenso der Konfirman- 
denunterricht für den Pfarrbezirk II 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentmm 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
tmm 

Mittwoch, 26.10.1983 
18.00 Uhr Jugendgmppe im Gemeindehaus 

Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 27.10. 1983 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentmm 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentmm 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Diakonie-Ausschußsitzung im Ge- 

meindehaus Nahrgangstraße 
Freitag, 28. 10.1983 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für Ge- 

meindeveranstaltungen im Ge- 
meindehaus Nahrgangstraße 

Pfamunt I (Pfr. Steinhäi-.ser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser befindet sich bis ein- 
schließlich 28. 10. 1983 in Fortbildungsurlaub. 
Die Vertretung übemimmt in dieser Zeit De- 
kan Pfr. Rudat. 
Das Gemeindebüro ist von montags bis don- 
nerstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Pfr. Rudat ist vom 24. bis 26. 10. 1983 auf einer 
Dekane-Konferenz. Die Sprechstunde fällt des- 
halb am Montag, 24. 10. 1983, aus. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwaldring 64, 
Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 22. 10. bis 30. 10. 1983 
Samstag, den 22. 10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 23. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier als Kindergottes- 
dienst in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Götzenhain 
Montag, den 24. 10. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Dienstag, den 25. 10. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 26 10. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain, anschließend Seniorennach- 
mittag 

Donnerstag, den 27. 10. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 28. 10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

18.00 Uhr Rosenkranzandacht in Dreieichen- 
hain 

Samstag, den 29. 10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 30. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Tauffeier 

Termine 
Montag, 24. 10. 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Treffen der Katecheten für die 

Erstkommunion-Vorbereitung in 
Dreieichenhain 

20.00 Uhr 2. Vortrag in der kirchengeschicht- 
lichen Reihe zur Reformation in 
Drh. 

Dienstag, 25. 10. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr 

im Sälchen in Götzenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mor- 

gan im Sälchen in Götzenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein- 

metz im Sälchen in Götzenhain 
19.00 Uhr Helferkreis in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Sachausschuß „Kindergottes- 

dienst" in Dreieichenhain 
Mittwoch, 26. 10. 
15.00 Uhr Wölflingsgmppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

Mainstr., in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
20.00 Uhr Sitzung des Wahlausschusses in 

Götzenhain 
Donnerstag, 27. 10. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
16.00 Uhr Wölflingsgmppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergmppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgmppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in CJötzenhain 
Freitag, 28. 10. 
20.00 Uhr Sachausschuß ,,Liturgie" in Göt- 

zenhain 
Samstag, 29.10. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Wir nahmen Abschied von unserem Schulkameraden 

Eugen Gries 
wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1909/10 

Oktober 1983 

I 

AUS DEN VEREINEN 

OdenwahHub 

»Waratorfreunde 

Dreieiclif« 

Für unsere zweite Tageswandemng am 22./23. 
Oktober in den Steigerwald möchten wir noch- 
mals die Abfahrtszeiten bekanntgeben: Der Bus 
fährt am Samstag, dem 22. Oktober um 7 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.05 Uhr an der Halte- 
stelle Siedlung ab. Wir bitten um pünktliches Er- 
scheinen. Vor allen Dingen ist gute Laune mitzu- 
bringen, alles andere findet sich schon. Wir hof- 
fen auf eine schöne Herbstwandemng. 
Frisch auf! die Wanderführer 

Der „Feidel" wird siebzig 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Abgabe der Meldebogen soll am 30. Oktober 
bei Heinz Kiefer zwischen 9 und 12 Uhr sein. Die 
Tombolapreise werden bei Irene Graf, Hagen- 
ring, bis zum 30. Oktober abgegeben. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Tum mit — Bleib fit 
Die Übimgsstunden haben wieder begonnen. 

Wir möchten durch unser reichhaltiges Angebot 
allen Bürgern die Möglichkeit geben, sich sport- 
lich zu betätigen. 
Montag: Ludwig-Erk-Schule, Turnhalle 
14.30—15.30 Kleinkinder (5 u. 6)(Stefanski/Weis) 
15.30—16.30 Kleinkinder (3 u. 4) (Stefamski/Weis) 
16.30—17.30 Jungen und Mädchen (6, 7 u. 8) 

(Weis/Pittielio) 
17.30—19.00 SV/TV Leichtathletik Jgd. 

(Bernhard) 
19.00— 20.15 Er und Sie — Gymnastik und Spiel 

(Bernhard) 
20.15—22.00 Männer II. Weg (Hillebrandt) 
Im SVD-Clubhaus, im Haag 
19.30—20.30 Aerobic und Jazztanz für Jugendli- 
che (Schlapp) 
20.30—21.30 Aerobic und Jazztanz 
für Erwachsene 
Dienstag: Turnhalle der Erk-Schule 
20.15—21.30 Gymnastik Frauen II. Weg (Schlapp) 
Mittwoch: Turnhalle der Erk-Schule 
15.30—17.00 Mädchen 9—14 Jahre (Wolff) 
Donnerstag: Turnhalle der Erk-Schule 
18.30—20.00 Jugendtumeminnen 
ab Jahrgang 1969 (Weis) 
Leistlingsriege SVD/TVD in der TV-Halle 
Dienstag: 
17.30—19.30 Schülerinnen u. Jugend (Winkel) 
Donnerstag: 
16.30—18.00 Nachwuchs Mädchen 

(Host/Bärenfänger) 
Donnerstag: 
18.00—20.00 Schülerinnen u. Jugend (Stefanski) 
SV/TV Leichtathletik (auf TV-Platz bzw. Halle) 
Samstag: 
14.00—15.30 Jugendliche (Bernhard) 
15.30—17.30 Erwachsene (Bernhard) 

Jahrgang 1922/21 
Unser Ausflug „Eine Fahrt ins Blaue" findet 

am 22. Oktober statt. Abfahrt ist um 13.00 Uhr 
Parkplatz TVD-Tumhalle. 

Tänzers Traum 
Zu einem Konzert mit der Gmppe „Tänzers 

Traum" lädt die Burgbeiz am Dienstag, dem 25. 
Oktober um 20.00 Uhr in den Burgkeller Dreiei- 
chenhain ein. Einlaß ist um 19.30 Uhr, und der 
Eintritt beträgt 5,— DM. 

Ein Hainer Bürger, der nicht nur in Dreiei- 
cherJiain sehr bekannt und beliebt ist, feiert am 
kommenden Dienstag, dem 25. Oktober 1983, 
seinen 70. Geburtstag, Wilhelm Keim, den viele 
unter seinem Spitznamen ,,Feidel" sehr viel bes- 
ser kennen. 

Wilhelm Keim wurde in Langen geboren und 
erlernte nach seiner Schulzeit das Zimmerhand- 
werk. Im Jahre 1936 ,,wanderte er nach Dreiei- 
chenhain aus" und schloß den Bund fürs Leben. 
Später gab er seinen erlernten Bemf auf und be- 
gann einen Handel mit Obst, Gemüse und Kar- 
toffeln, ein Job übrigens, der in der Familie 
Keim Tradition hat, denn schon seine Mutter 
Marie Keim war ein bekanntes Langener Origi- 
nal, das mit Obst und Gemüse auf dem Markt 
,,hockte" und als ,,Hockemarie" in die Geschich- 
te Alt-Langener Begebenheiten Einzug hielt. 

Zurück zu Wilhelm Keim. 1961 schloß er seinen 
Gemüsehandel, ging zur Stadtverwaltung Drei- 
eichenhain und nach drei Jahren zur Kreisver- 
waltung nach Offenbach. Bis zu seiner Pensio- 
niemng war er dann im Dreieich-Krankenhaus 
tätig, was ihm im Freundeskreis die Tituliemng 
,,Dr. Feidel" und sogar nach der Gebietsreform 
,.Prof. Dr. Feidel" einbrachte. 

,,Mit mir kennt ihr'sjo mache", läßt sich Wilh- 
lem Keim die gutgemeinten Spitzeleien seiner 
vielen Freunde gefallen. Dieser große Freundes- 
kreis rührt nicht allein von seiner Tätigkeit als 
,,Burgkastelan" im Dreieich-Museum her, son- 
dem ist viel tiefer begründet. Bereits im Jahre 
1937 wurde er Mitglied der Freiwilligen Feuer- 
wehr Dreieichenhain und erhielt als sehr aktives 
und rühriges Mitglied alle Auszeichnungen, die 

Wer immer gut mformiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die fengtncrZcitung 

CDU hat 

Hauptversammlung 
Der Ortsverband Dreieichenhain der CDU hat 

seine Mitglieder für Dienstag, den 25. Oktober 
um 20 Uhr in den Burghofsaal eingeladen, wo 
die diesjährige Jahresmitgliederversammlung 
stattfinden soll. Auf der Tagesordnung stehen 
neben den üblichen Regularien die Berichte und 
die Neuwahl des Vorstandes sowie Aussprachen. 

Im Anschluß an die Tagesordnung sollen bei 
einem gemütlichen Umtmnk politische und an- 
derejuteressierende Themen diskutiert werden. 

Den Titel einer Jugend-Schützenkönigin mit der 
dazu gehörenden Ehrenscheibe als Zeichen ihrer 
Würde holte sich Sabine Kreß mit einem guten 
Schuß. 

Aufstieg hat nicht geklappt 

Zum Abschluß der Rundenkämpfe Sportpisto- 
le steht die 1. Maimschaft mit den Schützen Eier- 
mann, P. Müller, Vonderbank und Stange mit 
16:4 Punkten punktgleich mit Teil Dietzenbach 
auf dem 2. Platz. Leider konnte im letzten ent- 
scheidenden Kampf ein Rückstand von neun 
Ringen nicht aufgeholt werden. Somit ist auch 
der Aufstieg von der I. Gmndklasse in die Kreis- 
klasse gescheitert. Dies hat zur Folge, daß die 
Mannschaft in der II. Gmndklasse, die am ver- 
gangenen Sonntag ihren Rundenkampf gegen 
Auerhahn Weiskirchen gewann und Meister 
wurde, nicht in die 1. Gmndklasse aufsteigen 
kann. Die Meisterschützen der 2. Gmndklasse 
waren: Knipp, Bürger, Kunz, Steinheimer und 
als Ersatzmann bei den letzten beiden Kämpfen 
piit hervorragenden Ergebnissen Günther Ger- 
hardt. 

Die Luftpistolenkämpfe sind bereits in vollem 
'^ange. Hier konnte der Pistolen-Abteilungslei- 
te:*' der Hainer Schützen sogar drei Maimschaf- 
ten melden, da in dieser Disziplin viel Nach- 
wuchsschützen vorhanden sind. Dies sind nicht 
nur Jungschützen, sondem vielmehr Damen, die 
Interesse an dieser Sportart gefunden haben. 

Der derzeitige Stand der drei Marmschaften: 
Kreisklasse mit den Schützen Eiermann, Kunz, 
Stange, Liebig 4:0 Punkte. 2. Gmndklasse mit 
den Schützen K. Knipp, Bürger, Hainz Steinhei- 
mer, Peter Müller 2:2 Punkte. 6. Gmndklasse 
mit den Schützen Sallwey, Ebert, Margot Knipp, 
Ursula Schäfer 2:2 Punkte. 

Nachwuchssorgen hat derzeit die Bogenabtei- 
lung des Schützenvereins. Besonders gesucht 
werden Schüler und Jugendliche im Alter zwi- 
schen 12 und 21 Jahren. Trainingszeiten sind 
montags und donnerstags von 13 bis 20 Uhr im 
vereinseigenen Schützenhaus. Die ersten Trai- 
ningsstunden werden kostenlos erteilt. 

JU-Hauptversammlung 
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der 

Jungen Union Dreieich findet am Mittwoch, 
dem 9. November, um 19.30 Uhr im Fraktions- 
zimmer der CDU im Rathaus Sprendlingen 
(Zimmer 213) statt. Es stehen Vorstandswahlen 
und eine grobe Planung der Aktivitäten der Jun- 
gen Union Dreieich für das Jahr 1984 an. 

man in einer 40jährigen aktiven Dienstzeit nur 
erhalten kann. Seit 1972 ist er Ehrenmitglied der 
Feuerwehr, wurde 1977 zum Ehrenbrandmeister 
ernannt und gilt heute noch als Altersvertreter 
im Feuerwehrausschuß als nimmermüder Mo- 
tor, wenn er um das Arrangieren geselliger Ver- 
anstaltungen geht. 

Auf Wilhelm Keim sind die Freundschaften 
mit den Feuerwehren in Burkhardsfelden bei 
Gießen zurückzuführen, wo er schon viele Jahre 
Mitglied und seit 1972 Ehrenmitglied ist, sowie 
mit der Feuerwehr von Hain im Spessart, bei 
der Keim seit 1977 Ehrenmitglied ist. 

Seine andere große Liebe ist der Gesang. Als 
aktiver Sänger im ,,Sängerkranz" und in der 
,,Sängervereinigung" ist er seit vielen Jahren im 
Vorstand, und auch den Naturfreunden gehört er 
seit 40 Jahren an. Die geselligen Taten von Wil- 
helm Keim wären unvollständig, würde man sei- 
nen Stammtisch nicht erwähnen, den er seit vie- 
len Jahren nicht versäumt. 

Es erscheint angesichts dieser vielen freiwilli- 
gen Aktivitäten überflüssig, nach seinen Hobby 
zu fragen. Wir haben es dennoch getan und er- 
hielten eine erstaunliche Antwort: ,,Mein Hobby 
ist die Arbeit, die Beschäftigung. Wenn ich still 
sitzen müßte und nichts zu tun hätte, wäre das 
kein Leben für mich". 

In diese Richtung geht auch unser Wunsch mit 
den Glückwünschen zum 70. Geburtstag: gute 
Gesundheit und noch viele, viele Jahre Rüstig- 
keit und Lebensfreude! 

Geistliche Duette aus dem 
16. bis 20. Jahrhundert 

Am kommenden Sonntag, dem 23. Oktober, 
findet um 18 Uhr die nächste ,,Abendmusik in 
der Burgkirche" statt. Dieses Mal wird aus- 
schließlich Musik für zwei Singstimmen, Sopran 
und Alt, nämlich geistliche Duette aus dem 16. 
bis 20. Jahrhundert, geboten. Ruth Wilzek (So- 
pran) und Henrike Volk (Alt) werden Werke von 
Schutz, Telemann, eine Arie aus einer Bach- 
Kantate, Lieder von Reger und von Mendels- 
sohn-Bartholdy vortragen. 

Chormusik der Romantik 
Wie bereits berichtet, wirken die beiden Drei- 

eichenhainer Chöre Sängerkranz und Sängerver- 
einigung bei einem Konzert unter dem Titel 
,,Chormusik der Romantik" am Sonntag, dem 
20. November, um 20 Uhr in der,, Alten Oper" in 
Frankfurt iriit. Das Konzert wird bestritten von 
der Voigt'scien Chorgemeinschaft X170 Sänger), 
den Frankfurter Symphonikern und den Soli- 
sten Hildegard Laurich(Alt), städt. Bühnen Nüm- 
berg, und Tadao Yoshie (Bariton), städt. Bühnen 
Frankfurt/M. 

Zur Auffühmng gelangen Werke von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy, Franz Schubert, Johan- 
nes Bicihms, Edvard Grieg, Jean Sibelius, Max 
Reger und Richard Wetz. 

Karten für 10, 20 und 30 Mark sind bis zum 29. 
Oktooer noch im Textilhaus Klepper, Dreiei- 
chenhain, Hainer Chaussee, zu haben. Danach 
können Karten nur noch an der Vorverkaufsstel- 
le Frankfurt/M. erworben werden. Am Tag des 
Konzertes verkehren von Dreieichenhain Son- 
derbusse zur Alten Oper. 

Wer wird 

Dreieich- 

Prinzenpaar? 

Der Kronrat der Buchschlager Bremser hat 
sich in der vergangenen Woche endgültig ent- 
schieden — das Dreieich-Prinzenpaar 83/84 steht 
fest. Unter den fünf kamevaltreibenden Ver- 
einen der Stadt Dreieich ist seit einigen Jahren 
vereinbart, daß entsprechend einer festgelegten 
Reihenfolge das Prinzenpaar nominiert wird. 
Für die kommende Kampagne fällt diese nicht 
immer einfache Aufgabe den Buchschlager 
Bremsem zu. 

Die Bremser haben eine Prämiemng ausge- 
setzt für denjenigen, der das Prinzenpaar errät. 
Einsendimgen sind an den 1. Vorsitzenden, 
Klaus Stierhofer, Hainer Trift 16, 6072 Dreieich, 
bis zum 6.11.1983 zu senden. Auch wer nur einen 
der beiden Namen errät, kann auf einen Preis 
hoffen. 

Die Inthronisation des Prinzenpaares erfolgt 
im Rahmen eines Gala-Abends unter Teilnahme 
aller Kamevalvereine am 11. 11. um 23.11 Uhr. 
Verbunden damit ist die Vereidigung aller Nar- 
ren. Eingeladen sind neben Ehrengästen und Se- 
natoren alle interessierten Bürger der Stadt 
Dreieich. Eintrittspreis 11 DM, Karten an der 
Abendkasse, Tischreserviemngen ab 5 Personen 
bei M, Kurowski unter derTel.-Nr. 6 57 24 ab 17 
Uhr bis 4. 11. 1983. 

Neben einem kleinen Programmteil sorgen für 
Stimmung, Tanz und Unterhaltung die „Jo- 
kers". Die Veranstaltung findet im Bürgersaal 
Buchschlag statt. Beginn 20.11 Uhr. Einlaß ab 
19.11 Uhr. Festliche Kleidung ist erwünscht. 

Die Vorbereitungen für die kommende Kam- 
pagne laufen in vollem Umfang. Der nächste 
Bremser-Treff ist am 31. Oktober um 20 Uhr im 
kleinen Saal des Bürgersaals Buchschlag. Alle 
Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen. 

Plötzlich brannte die Kirche 

von Dr. Manfred Netisel 
Wer sich mit Familienforschung befaßt, stößt 

gelegentlich auf recht problematische und un- 
liebsame Dinge: Im September 1668 heirateten 
in Dreieichenhain der Gemeindebäcker Johan- 
nes Weißbender und die aus Götzenhain stam- 
mende Susanna Müller. Da die beiden Luthera- 
ner waren, fand der Gottesdienst in der mittelal- 
terlichen Burgkirche statt; den Reformierten ge- 
hörte damals die Hospitalkirche. Wie Dreiei- 
chenhain im 17. Jh. aussah, kann man gut der 
1940 durch Heinz Lenhardt veröffentlichten Re- 
konstmktion im Stile Merians entnehmen. 

Im Januar 1669 wurde dem Ehepaar Weißben- 
der eine Tochter geboren, Anna Kunigxmde, je- 
doch, wie Pfarrer Anton Kann vermerkte, ,,24 
Wochen zu bald". Am 27. 12. 1669 geschah dann 
das große Unglück. Wie das damals in der kalten 
Kirche üblich war, brachte Johannes Weißben- 
der ein kleines Heizöfchen mit, das er unter den 
Sitz stellte. Es fielen Holzkohlen heraus, die so- 
fort die Kirche in Brand steckten. Zwar fand kei- 
ner der Besucher den Tod, doch das Gebäude 
brannte bis auf die Grundmauern aus. Die 

Rechtsfrage blieb offensichtlich ungeklärt. 
Wegen der Streitigkeiten der beiden Konfes- 

sionen hielten die Lutheraner noch vier Jahre 
lang ihren Gottesdienst auf den Trümmern der 
alten Kirche, bis sie endlich das Angebot annah- 
men, die Spitalkirche mitzubenutzen. 

1685 starb Johannes Weiß.bender, 1710 seine 
Witwe. Erst 1716 wurde die neue Burgkirche fer- 
tig. In der lateinischen Bauinschrift heißt es 
u. a.: „Du, o Heiliger, selbst und heiliger Stätten 
Beschützer, Läßt's ohne Grund nicht geschehen, 
werm sie das Feuer verzehrt. Wiederhergestellt 
im Jahre 1716." 

Dieser neue Bau gehört zu den Kirchen der 
Dreieich, die der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain am 1. und 8. November jeweils 
um 20 Uhr im Burgkeller Dreieichenhain, be- 
sprechen läßt. In einer Gemeinschaftsarbeit un- 
ter Leitung von Frank Oppermann stellen die 
Experten der einzelnen Dreieichorte (Angelika 
Baeumerth, Herbert Kögel, Karl Knöß, Rudolf 
Miedtank, Heinrich Runkel, Gemot Schmidt 
und Jürgen Stahl) ihre Kirchen in Diavorträgen 
vor. Der Verein hofft auf ein reges Interesse des 
Publikums. 

Dies ist ein Stich von Heinz Lenhardt im Merian-Stil. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl( 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik «orm wemen 

Ausluhrung von Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von Elekt'o Geraten u. -Lampen 
Kundendienst-t-techn Beratung 

Reparaturen 
Planung *■ Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Wärme-Pumpen 
ISO Verleitungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 ^ q 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

^eljtMcUK S- "KeU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fachge*ch8ft fttr moderne Augenoptik 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 - 6070 Langen - Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt>erführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 

WeserstraBe 16 6070 Langen ■ Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

ptHeinigfl 

Fahrganse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und SteInmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 1S4, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für 
seine Kunden Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Kristallsplegel nach MaB 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

BodenbelägeTeppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

LANGEN 

10. Apotheke am Bahnhof 
10. Einhorn-Apotheke, Langen 
10. Egelsbach-Apotheke 
10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke ann Lutherplatz 
Langen 

10. Apotheke am Bahnhof 
10. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Do., 27.10. Egelsbach-Apotheke 

Fr., 21 
Sa., 22. 
So., 23 
Mo.,24 

Di., 25. 
ML, 26. 

Wichtige Rufnummem: 
Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

DROEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 22. 10. 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 
So., 23.10., 7.00 Uhr bis 
Mo., 24. 10., 7.00 Uhr 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth, Bahnstr. 45, 
Tel. 5 21 11 
Notfallsprechstunde von 11—12 Uhr In der 
Praxis von Herrn Dr. Rauschenbach, 
Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
Mi., 26. 10. 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jevi/eils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 21.10. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 22.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 23.10. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo.,24.10. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Di., 25.10. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Te'. 2 37 71 
Mi., 26.10. f(/lünch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Do., 27.10. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
22723. 10. 83 
Notdienstzentrale, Dreleichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mi., 26. 10. 83 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, Dreieich, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr. 21.10. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Sa., 22.10 Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So., 23.10. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo.,24.10. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

DL, 25.10. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 37, 
Tel. 3 30 85 

Mi., 26.10. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und 
Stern-Apotheke, Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Do., 27.10. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ZaiinSn^lft^r Noffalldtenst 
für (km Kf«<« OffMbach 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
22723. und 26. 10. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

Im westlichen Kreisgebiet; 
22723. und 26. 10. 83 
Hans-Kurt Ladwig, Neu-Isenburg, 
Taunusstr. 29, Tel. 0 61 02 / 2 21 06 

im östlichen Kreisgebiet: 
Robert Hohmann, Obertshausen 2, 
Rosenstr. 4, Tel. 0 61 04 / 7 10 13 

WIcMHie Rufnummern; 

Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 

20 01 
2 37 11 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz . Anstrich . Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 • 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEG und Bosch StUtzpunkthändler 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon O 61 03 ; 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach < Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch ... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

^rben Stein 

1a Service - 1a Beratung 
Nordendstraße 39 ' 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
mm staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo'Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstädter .Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhaln, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie MObelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • Kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr, Samstag von 6.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 ^ 18.00 Uhr durchgehend. 

Induttrlettr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 6 10 59 

Q(9a « M <>»ti arA <>r 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter DM 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Grafenhäuser Straße 12 - 6106 Erzhausen ■ Tel. 061 50/61 19 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-Ob«f1Uhnjngen 

Sarglager - SteibewMtche — Zletuinen 
Austühning kompletter Beisetzungen 

Alle Formalltaten, auf Anruf Hausbesuch. 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit l\/lüll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Dreielch-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraltaufnahmen 
Filme ' Kameras Zubehör 
Hochjeitsaufnahmen Oitte wortsesteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Oualltit 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELI\MUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchoner 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
WIrfenigtn; HoIx Fanalar • Kunstitoff-Fen- •ttr ■ Alu Fanttar ■ Hauatüran ■ ZImmarlUran 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere AussteliungsrAume 

Otto-Hahn-Straße 8 • Langen • Telefon 7 23 90 

BahnstraBe39 f Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teiesorten und diverse Giesundheltstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl. 
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Neuer Pächter 
fürs Eig-enheim gesucht 

e Nachdem der seitherige Pächter des Saalbau 
Eigenheim den Pachtvertrag zum 31. März 1984 
gekündigt hat, weist Bürgermeister Hans Dür- 
ner darauf hin, daß sich Interessenten mit den 
üblichen Bewerbungsunterlagen bis zum 30. No- 
vember 1983 beim Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, 6073 Egelsbach, als Pächter bewerben kön- 

Der Saalbau Eigerüieim hat eine Gaststätte 
mit den dazugehörigen Wirtschaftsräumen, ein 
Kolleg, Saal mit Bühne, ein Wandelgang (eben- 
falls als Kolleg zu nutzen) und zwei vollautoma- 
tische Kegelbahnen. 

Schwimmbad erhält 

eine Solaraiüage 

Spareffekt von 30 000 Mark pro Jahr 
e Daß man im Egelsbacher Rathaus nicht nur 

vom Energiesparen spricht, sondern auch Maß- 
nahmen ergreift, um die in der Gemeindekasse 
deutlich werden zu lassen, zeigen unter anderem 
die Abrechnungen der Heizkosten für das 
Schwimmbad. Obwohl man auf eine Beheizung 
der Schwimmbecken nicht verzichtete, wie dies 
in anderen Schwimmbädern der Fall war, konn- 
te der Gasverbrauch von früher 180 000 auf 
50 000 Kubikmeter gesenkt werden. 

Damit wollte man sich aber nicht zufrieden ge- 
ben und suchte nach Mitteln, wie man noch mehr 
sparen könne. Eine Abdeckung der Schwimm- 
becken war im Gespräch, um zu verhindern, daß 
über Nacht eine Abkühlung des Wassers erfolgt. 
Doch die einschlägigen Fachleute mußten zuge- 
ben, daß ein solcher Aufwand bei den extrem 
niedrigen Heizkosten im Egelsbacher Schwimm- 
bad keine Wirtschaftlichkeit envarten lasse. 

Inzwischen wurde ein anderer Weg gefunden, 
wie man weitere Kosten drücken kaim. Vom 
Bauamt wurde ein Vorschlag unterbreitet, der 
die Mitglieder des Gemeindevorstandes und der 
Gemeindevertretung in Erstaunen versetzte und 
zu einstimmigen Beschlüssen führte, im 
Schwimmbad eine Solaranlage zu installieren, 
um in der kommenden Saison der Sonne die Be- 
heizung des Wassers zu überlassen und den Gas- 
hahn noch weiter zudrehen zu können. 

Diese Anlage kommt aus Amerika und ist 
hierzulande weitgehend unbekannt. Im Gegen- 
satz zu anderen ähnlichen Anlagen ist sie von ei- 
ner verblüffenden Einfachheit, so daß man sich 
nur wundem kanVi, weshalb man nicht früher 
auf dieses Prinzip gekommen ist. 

Auf den Dächern der Schwimmbadgebäude — 
insgesamt stehen 800 Quadratmeter zur Verfü- 
gung — wird ein System von Schläuchen ausge- 
legt, die aus einem besonderen schwarzen Kunst- 
stoff bestehen, wie man ihn zur Ummantelung 

von Kabeln verwendet. Durch diese Schläuche 
wird das Badewasser gepumpt und erwärmt sich 
dabei. Als man vor kurzem eine solche Anlage in 
Arolsen anschaute — es ist die erste in der Bun- 
desrepublik — wurde an dem betreffenden Sep- 
tembertag ein Wärmegewinn von fünf Grad Cel- 
sius registriert. 

Stündlich v/erden in der Egelsbacher Anlage, 
wenn sie erst einmal steht, 100 Kubikmeter Was- 
ser durchgepumpt. Bei einer Gesamtmenge von 
2000 Kubikmetern in den Becken würde dies bei 
einem zehnstündigen Betrieb bedeuten, daß die 
Hälfte des Wassers täglich durchläuft und er- 
wärmt wird. Nun könnte man befürchten, daß 
die eingesparte Gasmenge durch erhöhten 
Stromverbrauch bei den Pumpen wieder benö- 
tigt werde. Aber dies stimmt nicht, denn das 
Wasser wird ohnehin durch die Filteranlagen ge- 
pumpt, und lediglich eine kleine Zusatzpumpe 
ist erforderlich, um den Durchlauf zu beschleuni- 
gen. 

Wie sicher sich der Lieferant seiner Anlage ist, 
zeigt das interessante Angebot, das er der Ge- 
meinde Egelsbach unterbreitet hat: im Jahr der 
Installierung ist ein Betrag von 48 000 Mark zu 
zahlen. Danach werden zehn Halbjahresraten in 
Höhe der eingesparten Gasmenge entrichtet, 
und nach dem fünften Jahr kann dann die Ge- 
meinde diesen jährlich einzusparenden Betrag — 
man rechnet mit rund 30 000 Mark — in die eige- 
ne Tasche stecken. Die derzeitigen Gaskosten be- 
tragen 33 000 Mark pro Badesaison. 

Es ist nicht allein die Kostenersparnis, die der 
neuen Anlage den besonderen Reiz gibt, sondern 
auch die Tatsache, daß hier überhaupt eine große 
Menge an Primärenergie eingespart wird. Da die 
ganze Anlage weitgehend wartungsfrei ist und 
man dem verwendeten Material eine hohe Le- 
bensdauer zurechnen kann, sollte man den Be- 
schluß der Gemeindeväter ruhig als revolutio- 
nierend bezeichnen. 

EgeLsbacher Christdemokraten 

waren an der Bergstraße 

e Daß beim CDU-Gemeindeverband Egels- 
bach neben dem politischen Geschäft auch Kurz- 
weil und Geselligkeit ihren Platz haben, zeigte 
erneut der diesjährige Herbstausflug am vergan- 
genen Wochenende. Zahlreiche Mitglieder, 
Freunde und deren Angehörige ließen sich trotz 
einer scheinbar ungünstigen Witterung nicht von 

„Sailors" kouimen 
zum Stenografenhall 

e Der Stenografenverein hat zur erweiterten 
Vorstandssitzung am Dienstag, dem 25. Oktober 
um 20.00 Uhr in die Gaststätte „Zur Neuen 
Schänke", Schulstraße 59 (Eingang Langener 
Straße) eingeladen. Die Tagesordnung umfaßt 
die Neuregelung der Trainingsstunden in den 
verschiedenen Silbengruppen in Kurzschrift 
(Unterrichtsleiterin Sabine Roßbach und Unter- 
richtsleiter Hans Hofmarm) und die Neueinrich- 
tung von Trainingsstunden im Maschinenschrei- 
ben (Unterrichtsleiter Karl Thomin) in der 
Emst-Reuter-Schule, Heidelberger Straße 17/19. 

Als wesentlicher Tagesordnungspunkt wird 
der Stenografenball am 3. Dezember im großen 
Saal des Eigenheim-Saalbaus behandelt. Der 
Stenografenverein hat zu diesem Winterball 
wieder die Tanz- und Unterhaltungsband ,,The 
Sailors" verpflichtet. Eintrittskarten und Tisch- 
vorbestellungen werden auch im Vorverkauf an 
Nichtmitglieder abgegeben und entgegengenom- 
men. Alle Mitglieder sind zu dieser erweiterten 
Vorstandssitzung herzlich eingeladen. 

äffen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

Das ist nicht eine neue Sangesgruppe bei der Probe, sondern diese Bürger waren neben vielen ande- 
ren dabei, als am vergangenen Sonntag in der katholischen Kirche die neue Orgel eingeweiht wurde. 
Nach einem Konzert des Kirchenchores hatten alle Besucher Gelegenheit, sich von einem Fachmann 
das elektronische Wunderwerk mit allen seinen Möglichkeiten vorführen und erklären zu lassen. 
Hierbei entstand unser Foto. 

einer Fahrt an die herbstliche Bergstraße abhal- 
ten. Sie wurden dafür auf dreifache Weise be- 
lohnt: durch eine sehr schöne Wanderung von 
Bensheim durch die Bergsträßer Weinberge nach 
Heppenheim, durch eine herrliche Femsicht bis 
weit über die Rheinebene hinaus, wie sie wohl 
an nur wenigen Tagen im Jahr anzutreffen ist, 
und durch gemütliche Einkehren auf der Star- 
kenburg und in Heppenheim. 

Der vormittägliche Weg durch das Zentrum 
von Bensheim und eine Führung durch die histo- 
rische Altstadt von Heppenheim mit ihren in- 
takten Stadtbildern machten auf anschauliche 
Weise deutlich, wie vorausschauende und zu- 
gleich geschichtsbewußte Stadtväter den Cha- 
rakter ihrer Städte zu bewahren und so die Ver- 
bundeiüieit der Bürger mit ihrem Wohnort zu 
stärken vermögen. 

Beim Vergleich mit den Verhältnissen in 
Egelsbach wurde hier mancher nachdenklich. 
Insbesondere die mitgereisten CDU-Gemeinde- 
vertreter bedauerten die im letzten Jahrzehnt in 
Egelsbach auf diesem Gebiet vertanen Gelegen- 
heiten, wo so manches Stück erhaltenswerter 
Substanz von den für das kommunale Geschehen 
Verantwortlichen unbedacht und unwieder- 
bringlich aufgegeben worden ist. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 25. Oktober 
1983, statt. Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die Oper ,,Martha" von Friedrich von Flo- 
tow. Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr und 
dauert bis ca. 22.00 Uhr. Abfahrt mit dem Thea- 
terbus der Deutschen Bundesbahn in Egelsbach 
an den vorgesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Da ein Miet-Aboiment zur Zeit zur Kur weilt, 
kann von einem Opern- und Theaterliebhaber 
seine Mietkarte für die Oper Martha am 25.10.83 
über den ört lichen Mitarbeiter des Theaterringes 
Darmstadt für Egelsbach, Herrn Reinhold 
Schönweitz, Schillerstraße 52, Tel. 4 31 03, er- 
worben werden. 

DRK-Ortsverein 
wird 70 Jahre alt 

e Aus Anlaß des 70jährigen Bestehens des 
DRK-Ortsvereins Egelsbach findet am 10, De- 
zember im Lehrsaal des Feuerwehrhauses zum 
Gedenken an die Gründungsmitglieder eine klei- 
ne Feier statt, zu der nicht nur die Aktiven, son- 
dern auch die Egelsbacher Förderer des Deut- 
schen Roten Kreuzes herzlich eingeladen sind. 

Da die Festlichkeit einer gewissen Vorberei- 
tung bedarf, werden alle Interessenten gebeten, 
bis zum 20. November ihre Zusage schriftlich 
oder telefonisch zu richten an Walter Friedrich, 
Schulstraße 66, Telefon 4 27 05 oder Ingeborg 
Dorst, Rheinstraße 35, Telefon 4 24 77. 

Vorweihnachtliche Stimmung und gute Laune 
sollten mitgebracht werden. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Kindergartenheirat 
hat sich konstituiert 

e Die Mitglieder des Kindergartenbeirates der 
Gemeinde Egelsbach haben in ihrer konstituie- 
renden Sitzung den seitherigen Vorsitzenden, 
Manfred Müller, Theodor-Heuss-Straße 22, wie- 
dergewählt. Als stellvertretende Vorsitzende 
wurde Brigitte Hilzheimer, Feldstraße 13, ge- 
wählt und zur Schriftführerin Melany Worchel, 
Thüringer Straße 54, bemfen. 

Außerdem gehören dem Kindergartenbeirat 
als Eltemvertreter Doris Armbröster, Leipziger 
Straße 29, Helene Gabert, Brandenburger Stra- 
ße 19, Dorothea Mathke, Kurt-Schumacher-Ring 
16, Lothar Siegmund, Schillerstraße 24, Joachim 
Hessel, Langener Straße 26, Ingrid Schneider, 
Rheinstraße 87, Rainer Wendlandt, Morgen- 
stemstraße 54, an. 

Kraft Amtes sind Mitglieder des Kindergar- 
tenbeirates die Vertreter des Kindergartens Ma- 
rianne Reihs, Geschwindstraße 23, Heike See- 
land, Frankfurter Straße 23, Gerda Gaußmann, 
Am Berliner Platz 9, der Vertreter des Gemein- 
devorstandes ist Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs, Kurt-Schumacher-Ring 59, die Ver- 
treter der Gemeindevertretung Ulrich Hänsel, 
Morgenstemstraße 3, Georg Schlicker, Branden- 
burger Straße 14 und Rüdiger Weiz, Karlsbader 
Straße 19. 

Egelsbacher Schützen 

weiter ui^eschlagen 

Klaus Knöß mit 369 Ringen bester Einzelschütze 

e Am 23. September begann für die Egelsba- 
cher Sportschützen der zweite Durchgang der 
diesjährigen Rundenkampfsaison. In der Gmnd- 
klasse 3 traf die Luftgewehrmannschaft auf die 
Auswahl von Dreieichenhain. Für Egelsbach 
schössen Mario Herold (342), Josef Lorenz (337), 
Peter Roth (352) und Horst Kaedlng (347). Sie tra- 
fen insgesamt 1378 Ringe. Dreieichenhain schoß 
ein Gesamtergebnis von 1339 Ringen und mußte 
den Sieg und die Punkte den Gastgebem aus 
Egelsbach überlassen. Egelsbach konnte mit Pe- 
ter Roth, der 352 Ringe schoß, auch den tagesbe- 
sten Einzelschützen stellen. 

Am 29. September war die erste Luftpistolen- 
mannschaft zu einem Kampf in Seligenstadt an- 
getreten. Die Farben von Egelsbach verteidigten 
Klaus Knöß (369), Josef Lorenz (345), Erwin Maß 
(335) und Bernd Jäckel (355). Ihre 1404 Ringe 
reichten aus, um die Seligenstädter Schützen, 
die 1393 Ringe erreichten, zu schlagen. Bester 
Einzelschütze des Kampfes war Klaus Knöß aus 
Egelsbach, der mit seinen sehr guten 369 Ringen 

wesentlich zum Egelsbacher Sieg beitrug. An 
zweiter Stelle folgte Bernd Jäckel, ebenfalls aus 
Egelsbach, mit 355 Ringen. 

Einen Tag später, am 30. September, war die 
zweite Egelsbacher Luftpisjolenmannschaft an 
der Reihe. Sie mußte in Hainhausen antreten. 
Auch diesen Kampf konnten die Egelsbacher für 
sich entscheiden. Das genaue Ergebnis ist zur 
Zeit jedoch noch nicht bekannt. 

Die dritte Luftpistolenmaimschaft trat am 14. 
Oktober beim SC Gamsbock Rollwald zu ihrem 
zweiten Kampf an. Für Egelsbach waren Dieter 
Wenzel (332), Heidi Weiter (331), Günther Eisen- 
bach (326) und Heinrich Fink (344) vertreten. Sie 
erreichten zusammen 1333 Treffer. Mit diesem 
Ergebnis konnten die Rollwalder Schützen, die 
nur 1255 Ringe schössen, klar geschlagen wer- 
den. Das beste Einzelergebnis dieser Begebung 
mit 345 Ringen Heinrich Fink, der Senior unter 
den Egelsbacher Schützen auf seine Scheiben. 
Bester Rollwalder war Frank Jerzinski mit 336 
Ringen. 

FUNKTAXI LANGEN 

2 33 66 + 77 77 



Nr. 84/Seite 10 I. A N G E N E R ZEITUNG Freitag, den 21. Oktober 1983 

Lohnsteuerkarten 1984 

werden zugestellt 

e Die Lohnsteuerkarten für das Kalenderjahr 
1984 gelten mit Ablauf des 31. Oktober 1983 als 
zugestellt. Zur Vermeidung von Nachteilen wer- 
den die Arbeitnehmer gebeten, die Eintragungen 
auf den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. Even- 
tuell erforderlich werdende Berichtigungen oder 
Ergänzungen sind bei der Steuerstelle der Ge- 
meindeverwaltung zu beantragen. 

Die Steuerkarten sind den Arbeitgebern zu Be- 
ginn des Kalenderjahres 1984 vorzulegen. Wer 
seine Lohnsteuerkarte dem Arbeitgeber schuld- 
haft nicht vorlegt, muß mit einem erhöhten 
Steuerabzug rechnen. Arbeitnehmer, die eine 
Lohnsteuerkarte 1984 noch nicht erhalten haben, 
werden gebeten, die Ausstellung umgehend bei 
der Gemeindeverwaltung zu beantragen. 

Die Freibeträge für Körperbehinderte und 
Hinterbliebene, sowie die Altersfreibeträge wer- 
den nicht vom Finanzamt, sondern von der Ge- 
meindeverwaltung Egelsbach eingetragen. 

Kinder, die älter als 16 Jahre sind und die 
Schule besuchen bzw. sich in Berufsausbildung 
befinden, können auf Antrag in die Lohnsteuer- 
karten der Eltern nachgetragen werden. Diese 
Eintragungen darf nur das Finanzamt in Lan- 
gen, unter Vorlage eines ,,Antrag auf Lohnsteu- 
erermäßigung 1984", der Lohnsteuerkarten 1984 
und einer Bescheinigung der Schule bzw. des 
Lehr/Ausbildungsvertrages, vornehmen. 

Die Lohnsteuerkarten 1982, die nicht für den 
Lohnsteuerjahresausgleich oder die Einkom- 
mensteuer benötigt werden, sind an das Finanz- 
amt zurückzugeben. Alle zurückgegebenen 
Lohnsteuerkarten dienen dem Statistischen 
Landesamt zur Errechnung des der Gemeinde 
zustehenden Anteils am Lohn- und Einkommen- 
steueraufKOmmen des Landes. Jede fehlende 
Lohnsteuerkarte bedeutet weniger Geld für die 
Gemeinde. 

So werden Kinder „winterfest" 

Kinderärztliche Tips für kalte Tag^e 
Wenn die Blätter fallen und Pfützen mit einer 

ersten dünnen Eisschicht zum Planschen einla- 
den, laufen bei Kinder die Rotznasen. Besorgte 
Mütter und Väter schwanken jedes Jahr wieder 
zwischen ,,abhärten" und ,,einsperren". Kinder 
unter zehn Jahren wie einen Erwachsenen ab- 
härten zu wollen ist ebenso gefährlich, wie Kin- 
der bei schlechtem Wetter im Zimmer einzusper- 
ren. Denn einerseits ist bei Kinder die Grenze 
zwischen ,,frieren" und ,,Unterkühlung" schnel- 
ler überschritten als bei Erwachsenen, und ande- 
rerseits braucht der heranwachsende kindliche 
Körper die Auseinandersetzung mit der Umwelt 
für seine gesunde Entwicklung. 

In der neusten Ausgabe ihrer Mitgliederzeit- 
schrift gibt die Techniker-Krankenkasse kinder- 
ärztliche Tips für Eltern, die ihre Sprößlinge 
wind- und wetterfest gesund durch die kalte Jah- 
reszeit bringen wollen: 

Die oberste Regel — nicht nur für Kinder — 
heißt: Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern 
nur unzweckmäßige Kleidung. Vernünftige 
Winter-Wetter-Kleidung muß nicht extra dick 
und schon gar nicht eng sein. Sie soll zwar — von 
der Mütze bis zu den Schuhen — an den Einschlu- 
pflöchem anliegen, muß aber sonst so weit sein, 
daß zwischen Haut und Kleidung ein wärmen- 
des Luftpolster Platz hat. Schweiß entzieht dem 
Körper Wärme, weriA er auf der Haut stehen 
bleibt. Darum sollen Unterwäsche und Kleidung 
samt Strümpfen saugfähig und luftdurchlässig 
sein. Wasserdichte Stiefel, Jacken und Anzüge 
dürfen nur vorübergehend getragen werden. Un- 
ter ihnen sammelt sich der Schweiß. Kinder not- 
falls, wenn Sonne und Regen abwechseln, mehr- 
mals am Tag umziehen. Auch Kapuzen sind zum 

Kandidaten für die 
Pfarrgemeinderatswahl 

stellen sich vor 
Am 5./6. November wird in der katholischen 

Kirchengemeinde St. Josef, Egelsbach/Erzhau- 
sen, der neue Pfarrgemeinderat gewählt. Zwölf 
Kandidaten erklärten ihre Bereitschaft, für die- 
ses Gremium der Mitverantwortung in der Kir- 
chengemeinde zu kandidieren. Acht Mitglieder 
sind von den Wahlberechtigten zu wählen. Wahl- 
berechtigt ist jedes Gemeindemitglied, das am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet hat. Die 
Wahlberechtigten erhalten in diesen Tagen die 
Wahlbenachrichtigungskarte (diese ist zur Wahl 
mitzubringen), ein Faltblatt mit der Kandida- 
tenliste und eine Information zur Wahl. Die 
Wahlbenachrichtigungskarte dient gleichzeitig 
als Antrag zur Briefwahl. 

Eine persönliche Vorstellung der Kandidaten 
wird in den Gottesdiensten am Samstag, dem 22. 
Oktober, um 18.30 Uhr in Egelsbach und am 
Sonntag, dem 23. Oktober, um 8.45 Uhr in Erz- 
hausen; um 10.15 Uhr in Egelsbach geschehen. 
Der amtierende Pfarrgemeinderat hofft, daß 
sich sehr viele an der Wahl beteiligen. 

Beispiel nur bei starkem Regen oder Schneefall 
angebracht. Für alle übrigen Wetter sind Müt- 
zen, die die Ohren bedecken, das Richtigste. 

Wer dann noch dafür sorgt, daß sein Kind 
draußen in Bewegung bleibt, kann es ruhig je- 
dem Wetter überlassen. Wenn das Kind trotzdem 
eine Erkältung anschleppt, sind die altbewähr- 
ten Hausmittel zur Linderung der Symptone an- 
gebrachter als „harte Medikamente. 

Um Antikörper gegen die häufigsten Krank- 
heitserreger bilden zu können, muß sich der jun- 
ge Körper erst einmal damit auseinandersetzen. 
Diesen lebensnotwendigen Prozeß der körperei- 
genen Abwehr können Medikamente stören. 
Grundsätzlich sollte man deshalb auch Fieber 
nicht als bösen Feind betrachten. Es ist keine 
,,Krankheit", sondern ein Zeichen dafür, daß 
sich der Körper zu wehren versteht: Bei einer 
Temperatur über 37 Grad Celsius sterben die 
meisten Bakterien, und gegen Viren gibt es über- 
haupt noch kein annähernd so wirksames Arz- 
neimittel wie Fieber. Stört das Fieber den Schlaf 
des Kindes, sind Hausmittel, wie sie in der TK- 
Broschüre ,,Hausmittel" aus der,,Schriftenreihe 
für gesundheitsbewußte Lebensführung" be- 
schrieben werden, angebracht. 

Erst wenn das Fieber über 39 Grad steigt, das 
Kind freiwillig im Bett bleibt und sich rundhe- 
rum krank fühlt, sollte man seinen Hausarzt um 
Rat bitten. — Bei vernünftig ,,behandelten" All- 
Wetter-Kindem wird das nur selten nötig sein. 

FUNKTAXI LANGEN 
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SGE-VoUeyballer 
wollen gewinnen 

Am Sonntag, dem 23. Oktober, um 9 Uhr emp- 
fängt die zweite Volleyballmannschaft der SG 
Egelsbach zum zweiten Spieltag der C-Klasse 
Groß-Gerau den SKV Mörfelden und den SV 
Raunheim. Man darf gespannt sein, wie die 
Egelsbacher vor heimischem Publikum in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle diese Aufgabe lösen 
werden, zumal man sich für diese Saison einiges 
vorgenommen hat. 

Die Mannschaft geht nach der Niederlage in 
Hochheim und dem hauchdünnen 3:2-Sieg über 
CVJM Arheilgen mit ausgeglichenem Punkte- 
konto in die Spiele und hofft, ihre alten Schwä- 
chen, nämlich die Nervosität und mangelnde 
Konzentration, endlich ablegen zu können. In 
der Vergangenheit konnte Mörfelden jeweils be- 
zwungen werden, während ein Kräftevergleich 
mit Neuling Raunheim noch nicht möglich war, 
so daß spaimende Spiele zu erwarten sind. 

Trainer Matthias Wenger wird folgende Spie- 
ler einsetzen: Fritz Gunkel, Uwe Tenne, Michael 
Avemaria, Gerhard Eckert, Matthias Allwinn, 
Stefan Gunkel und Jogi Rattke. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 22. bis 28. Oktober 1983 

Widder 

21. 3. - 20. 4 

Stier 

21.4.-21..' 

Endlich haben Sie erkannt, wor- 
auf es ankommt. Nun wird sich 
mancher Knoten lösen, der Ih- 
nen das Leben sauer machte. 
Bleiben Sie auch privat korrekt 
und höflich. Es lohnt sich. 

Lösen Sie sich rechtzeitig aus ei- 
ner fatalen Bindung. Geben Sie 
den Widerstand gegen eine Ent- 
wicklung auf, die Ihnen Vorteile 
bringen kann, von denen Sie 
noch nichts ahnen. 

Wenn Sie sich die Entscheidung 
vorbehalten wollen, müssen Sie 
mit entsprechender Gegenreak- 
tion rechnen und Ihr Geld zu- 
sammenhalten. Fragen Sie Ihren 
Partner, er ist mitbetroffen. 

Waage 

24.9. -23.10. 

Man wird von Ihnen eine Ent- 
scheidung verlangen, die Ihnen 
schwerfällt. Lassen Sie sich 
nicht drängen, überlegen Sie gut 
und halten Sie unbedingt an dem 
einmal gefaßten Entschluß fest. 24.10.-22.11. 

Skorpion 

In dieser Woche müssen Sie et- 
was kurz treten. Hüten Sie sich 
vor Angeberei, Sie vermeiden 
eine peinliche Situation. Noch 
sind Sie nicht am Ziel, also Vor- 

22. S.-21.6. sieht und Geduld. 

Zwillinec 

Krebs Bauen Sie Ihre Position vorsich- 
tig aus. Sie haben viele Trümpfe. 
Nehmen Sie einem Böswilligen 
den Wind aus den Segeln. Mit 
gründlicher Arbeit kommen Sie 

22.6. - 23.7. am schnellsten voran. 

Geben Sie nicht vorzeitig auf, 
noch können Sie das Spiel be- 
stimmen. Überschätzen Sie den 
Widerstand nicht, sammeln Sie 
Gegenargumente. Meiden Sie 

24.7. - 23.8. krumme Wege. Sie schaden nur. 

Löwe 

Jungfrau Weshalb sollten Sie jetzt einer 
Stimmung nachgeben, die Sie 
öfter schon so schön abgeschüt- 
telt haben? Sie haben die Klippe 
bald umschifft und können wie- 

24.8. - 23.9. der richtig loslegen. 

Sie haben Ihre Absicht so klar zu 
erkennen gegeben, daß Sie un- 
möglich deutlicher werden kön- 
nen. Zeigen Sie jetzt mehr Zu- 
rückhaltung, das kann Ihre Aus- 
sichten nur verbessern. 

Ihre Aufgabe ist nicht lejcht zu 
bewältigen, aber mit etwas grö- 
ßeren Anstrengungen durchaus 
zu schaffen. Sie erwerben damit 
eine gute Ausgangsposition für 
einen Aufstieg. 

Den leichten Weg wollten Sie 
nicht gehen, nun jammern Sie 
nicht über die Domen. Ihre 
Hilfsmittel lassen sich ausbauen 
und dann ist die Arbeit gar nicht 
so unüberwindlich schwer. 

Man will Ihnen eine Frage stel- 
len, die Sie lieber nicht beant- 
worten sollten. Ziehen Sie dar- 
aus die richtige Konsequenz und 
gehen Sie einer unmöglichen Si- 
tuation aus dem Weg. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iw 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21. 2.-20.3. 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Unnerdörfer Straßenfest 
trotz Regen 
ein toller Erfolg 

ez Nachdem die Schlußrechnung nun erfolgte, 
konnten die Verantwortlichen des „Unnerdörfer 
Straßenfestes" in Erzhausen mit Begeisterung 
feststellen, daß trotz schlechten Wetters es sich 
gelohnt hat. Der Reinerlös von DM 3.180 geht zu 
gleichen Teilen an die beiden ortsansässigen 
Kindergärten. 

Man hatte nie und nimmer mit so einem Be- 
trag gerechnet, da fast keine Besucher auf der 
Straße zu sehen waren. Der Gag dabei: man hat- 
te sich bei Regenbeginn in sämtliche Garagen 
und Scheunen eingelagert, ruckzuck waren Bän- 
ke und Tische umgestellt worden, denn was ein 
„echter Erzhäuser" ist, der läßt sich die Tour 
nicht vom Wetter vermiesen. 

Die Kinder kamen durch ihr Esel- und Pony- 
reiten (ein toller Erfolg, organisiert durch Fam. 
Wannemacher) voll auf ihre Kosten. Die Verlo- 
sung kann man ebenfalls als gelungen betrach- 
ten. Der 1. Preis „die Wutz" ging an Katja Eisen- 
berg , der 2. Preis „ein Hase" Losnummer 176 
wurde nicht abgeholt und geht so auch noch zu 
Gunsten der Kindergärten und der 3. Preis „es 
Hinkel" ging an Heidrun Schanz. 

Alles in allem kann man sagen, daß durch vie- 
le Helfer, Spenden und Anregungen, durch Ein- 
wohner von Erzhausen und bedingt durch die 
Arbeitskraft der „Unnerdörfer" gleich welcher 
Art das Fest im Jahre 1983 wieder ein Erfolg war 
und man mit Erwartung dem 4. Straßenfest 1984 
entgegensieht. 

Ersatzberufung für den Gemeindevertreter 
Dr. Heinz de Ahna 
Der Gemeindevertreter Dr. Heinz de Ahna 
(CDU) hat sein Mandat in der Gemeindevertre- 
tung niedergelegt. 
An seiner Stelle ist 
Herr 
Dr. Gerd Braune 
Dipl.-Kaufmann 
Thüringer Straße 10 
6073 Egelsbach 
gemäß § 34 Absatz 1 KWG Gemeindevertreter 
geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlbe- 
rechtigte binnen einer Ausschlußfrist von zwei 
Wochen nach der Bekanntmachung Einspruch 
erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei dem Unterzeichner, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, Rathaus, Egelsbach, einzurei- 
chen. 
Egelsbach, 12. Oktober 1983 
Der Wahlleiter 
Dümer, Bürgermeister 

»>?l'fCbllCbC UndlucyUen, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Oktober 
10.00 Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

DIE KRIPO RAT: 
• 0% Ml  

KeNer richtig. 
An die Kellertüren gehören 

Innen stabile Riegel, Keller- 
fenster sollten vergittert oder 
durch verschließbare Stahl- 
blechblenden gesichert sein. 
Weitere Tips gibfs kostenlos 
bei Ihrer Kriminolpolizeillchen 
Beratungsstelle. 

iWirM 
und unsere 
Folizei. 

Mr SkltcrtMil «in gute« Ttiwi 

Ab sofort Jeden Mittwoch 

SCHLACHTPLATTE 
Inrt Eigenheim Egelsbach, Telefon 4 96 25. 

Es laden ein: RUDI MORITZ UND FAMILIE 

WIR HEIRATEN 

i^ö/ig »«« '^a/tnes 

21. Oktober 1983 

Egelsbach ■ Theodor-Heuss-Straße 14 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

NEU — NEU — NEU — NEU 
Wlllsde e Pfeif oder e Feuerzeug kaafe, 
mußte ned mehr aus em Ort nauslaafe. 

Bei Kunsums In de Ernst-LudwIg-StraBe 8, 
beklmmste des, wenn's sei muß, ach noch Ins Haus gebracht. 
Tabakwaren aller Art 
Pfeifen, Feuerzeuge, Zubehör, Spirituosen, Süßwaren, Tages- 
zeitungen. 
ZIgaretien ab DM 3,—; Minl-Spirltuosen, 0,04-l-FI., DM 1,50; 
Napoleon, Franz. Weinbrand, DM 13.50; Pfeifen ab DM 7,80; 
Feuerzeuge nachfüllbar ab DM 2,50. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
FAMILIE STREB 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir unseren Verwandten, Bekannten und Freunden für 
die zahlreichen Aufmerksamkelten, Geschenke und lieben 
Wünsche zu unserer 

SILBERHOCHZEIT 
Besonders danken wir Herrn Bürgermeister Dürner, dem Ge- 
meindevorstand, dem Personalrat und den Kollegen der Ge- 
meinde Egelsbach, Herrn Borgerrnelster Kreiling, dem Magi- 
strat, dem Personalrat und den Kollegen der Stadt Langen und 
des Abwasserverbandes Langen-Egelsbach, der NE-Sledlerge- 
melnschaft Oberlinden sowie dem Hauptvorstand und dem 
Fußball-Jugend-AusschuB der SG Egelsbach. 
Sie haben uns alle große Freude bereitet. 

ut/id ^Mgitte ^umk 
geb. Schneider 

Egelsbach/Langen, Im Oktober 1983 
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Ohne Tore gibt's keinen Sieg 

SV Dreieichenhain — Teutonia Hausen 0:2 (0:1) 

Mit der Rehabilitierung für die sormtags zuvor 
erlittene Schlappe in Lämmerspiel und der er- 
hofften Rückkehr an die Tabellenspitze der Of- 
fenbacher A-Liga wurde es nichts beim SVD, 
denn der neue Tabellenführr Teutonia Hausen 
gewann 2:0 im Haag und nahm beide Punkte 
mit. Zellhausen ist nun Tabellenzweiter, denn 
die Mannschaft gab in Hainstadt einen Punkt 
ab. Mit einem Spiel weniger rangiert der SV 
Dreieichenhain hinter den beiden punktgleichen 
Mannschaften (15:5) mit 12:6 Punkten auf dem 
dritten Tabellenplatz. 

Die Ursache für die nicht erwartete Niederlage 
war die eklatante Sturmschwäche der Platzher- 
ren, die erstens nur zu wenigen Chancen kamen 
und diese dann nicht verwerten konnten. Die 
Hausener spielten sehr geschickt aus der Tiefe 
und waren mit Kontern gefährlich. Sie bewiesen 
Zweikampfstärke und gingen meist als Sieger 

hervor. So war ein gewisses Obergewicht der 
Gäste nicht übersehbar. 

Als Elsässer für zehn Minuten eine Zwangs- 
pause einlegen mußte, nutzten die Teutonen das 
zahlenmäßige Übergewicht und erzielten in der 
19. Minute die 1:0-Führung, die ihnen weitere Si- 
cherheit gab. Bis zur Pause änderte sich an die- 
sem Ergebnis nichts mehr. 

Nach dem Seitenwechsel erhofften sich die 
Hainer Anhänger eine Wende und wenigstens 
den Ausgleich. Doch es sollte anders kommen. In 
der 62. Minute fiel das 2:0 für die Gäste, die nun 
keine Schwierigkeiten mehr hatten, den zu un- 
überlegt anrermenden Hainem die Suppe zu ver- 
salzen. 

Die Reserve machte es besser und erzielte ein 
2:2-Unentschieden. 

In der 1. Marmschaft spielten: Redondo, Bauer, 
Proll, Rath, Kammhplz, Andräß (Schmidt), Ru- 
dolf, Pfaff, Elsässer, Kohne und Bücher. 

Italsud war ein harter Brocken 

Italsud Offenbach — TV Dreieichenhain 2:3 (1:1) 

Beinahe hätten sich die Hainer am Sonntag ge- 
gen Italsud Offenbach verschluckt, denn die Ita- 
liener erwiesen sich als kampfstarke Elf und 
brachten die Hainer mehr als einmal in Verle- 
genheit. Diese wären kurz vor Spielende sicher- 
lich mit einem Unentschieden zufrieden gewe- 
sen, doch dann schloß B. Fuhrländer einen der 
wenigen gescheiten Angriffe mit dem alles ent- 
scheidenden Torerfolg ab, der den Sieg bedeute- 
te und zwei wertvolle Punkte auf das Konto 
brachte. 

Die Italiener zeigten von Anfang an das besse- 
re Spiel und gingen in der 20. Minute auch ve- 
dient mit 1:0 in Führung. Postwendend jedoch 
erzielten die Hainer durch einen von Bösser ver- 
wandelten Elfmeter den Ausgleich. Vorangegan- 
gen war ein völlig unnötiger Hechtsprung eines 
Abwehrspielers nach dem Ball. Vielleicht wollte 
er einmal Torwart spielen. 

Erwähnenswert aus der ersten Halbzeit wäre 
noch ein Volleyschuß von Heil, der jedoch nur an 
die Querlatte knallte. 

Nach der Pause erwischten die Hainer den bes- 
seren Start und gingen durch ein Tor von Groh in 
Führung, als dieser einen Eckstoß ins Gehäuse 
weiterleitete. Doch die Herrlichkeit währte 
nicht lange. Italsud übernahm wieder das Kom- 
mando, und der Ausgleich ließ nicht lange auf 
sich warten. Jetzt stand der TVD unter Druck, 
und einige Male zischten Bälle nur knapp am Tor 
vorbei, und einmal verhinderte Torhüter Wie- 
mer in spektakulärer Weise die Führung der 
Gastgeber. Völlig überraschend fiel dann das be- 
reits erwähnte Siegtor für Dreieichenhain. 

Auch die TVD-Reserve blieb spielerisch klar 
hinter ihren Möglichkeiten zurück, konnte aber 
dermoch einen souveränen 6:0 Erfolg landen. 

An der Spitze der Kreisliga B Offenbach ist 
man jetzt enger zusammengerückt. Der sechste 
Platz der Hainer könnte am Sonntag zu Hause 
gegen Zeppelinheim weiter ausgebaut werden, 
um dann das folgende Spitzenduell gegen Tabel- 
lenführer TG Sprendlingen gelassen bestreiten 
zu können. 

KSV auf Erfolgskurs 

Am Samstag Deutsche Meisterschaften in Langen 

In den letzten 14 Tagen hagelte es beim KSV 
nur so deutsche wie hessische Rekorde. Angefan- 
gen hat es mit Alice Kargl, die gleich reihenwei- 
se bei den hessischen Meisterschaften im Kraft- 
Drei-Kampf hessische, sowie deutsche Rekorde 
holte. Alice Kargl stellte im Bankdrücken mit 
70 kg und im Kreuzheben mit 145 kg jeweils 
neue deutsche, sowie hessische Rekorde auf. Ei- 
ne Kniebeuge gelang ihr mit 110 kg, womit sie 
nur knapp unter dem hessischen Rekord liegt. 
Mit einer Gesamtleistung von 325 kg stellte sie 
somit ihren letzten deutschen, sowie hessischen 
Rekord auf. 

Birol Cebi, ein neues Jungtalent, wurde hessi- 
scher Meister in der Klasse bis 52 kg. Mit 52 kg 
im Reißen und 65 kg im Stoßen sicherte er sich 
gleichzeitig die Teilnahme an den deutschen Mei- 
sterschaften. 

Bei den deutschen Altersklassen-Meisterschaf- 
ten errang die Langener Mannschaft den 2. Platz, 
hinter Wolfsburg vor Saarstedt. Die Leistungen 
der Langener Teilnehmer im einzelnen: In der 
Altersklasse I erreichte Raimund Lellinger den 
5. Platz für 75 kg Reißen und 105 kg im Stoßen, 
In der Altersklasse II startete Rolf Feser, der mit 
102,5 kg im Reißen und 127,5 kg im Stoßen den 5. 
Platz belegte. Edgar Zimpel startete ebenfalls in 
der Altersklasse II, er belegte den 3. Platz, mit 
107,5 kg im Reißen und 132,5 kg im Stoßen. 

Rudi Seidel belegte in der Altersklasse III den 
1. Platz mit 110 kg im Reißen und 135 kg im Sto- 
ßen. Erwin Emmerich wurde 6. in der Alters- 
klasse II mit 105 kg im Reißen und 130 kg im 
Stoßen. Heinz Nicklas belegte in der Altersklas- 
se I den 6. Platz mit 117,5 kg im Reißen und 
145 kg im Stoßen. Mit einer Gesamt-Rela^j.vlei- 
stung von 484,5 kg wurde, wie schon erwähnt, 
der 2. Platz erreicht. 

Am Samstag fanden die hessischen Meister- 
schaften statt, wo man die Langener Asse be- 
staunen konnte. Rudi Eschenröder sicherte sich 
den 1. Platz in der Kategorie bis 75 kg und wur- 
de somit neuer hessischer Meister mit einer Lei- 

stung von 125 kg im Reißen und 155 kg im Sto- 
ßen. 

Winfried Link erreichte in der Kategorie bis 
90 kg den 2. Platz für 110 kg im Reißen und 
140 kg im Stoßen. Dusan Pliacik blieb am Sams- 
tag leider ohne Wertung, da er sich im Stoßen ei- 
ne Verletzung zuzog und nicht weiter teilnehmen 
konnte. Mit dieser Verletzung ist jetzt die Teil- 
nahme an den deutschen Meisterschaften in Fra- 
ge gestellt. Höchstleistung zeigte Dusan jeden- 
falls noch vorher im Reißen. Mit 165 kg im Rei- 
ßen stellte Poliacik einen neuen hessischen Re- 
kord auf. 

Der Versuch, 168,5 kg zu reißen, scheiterte nur 
knapp. Hätte er sie bewältigt, so hätte dies auch 
noch einen neuen deutschen Rekord bedeutet. 

Dieter Strenz belegte in der Klasse bis 100 kg 
den 1. Platz mit 130 kg im Reißen und 165 kg im 
Stoßen und wurde somit neuer hessischer Mei- 
ster. Rudi Eschenröder war zeitbester Heber 
des Abends mit 141 Relativ-Punkten. 

Nun noch ein Veranstaltungshinweis: Am 
Samstag, dem 22. Oktober finden in Langen im 
Kraftsportzentrum (in der Zimmerstraße) die 
deutschen B-Junioren-Einzelmeisterschaften 
statt. Qualifizieren konnte sich nur der Lange- 
ner Detlef Stimweiss. Stimweiss befindet sich 
zur Zeit in Höchstform und hat gute Aussichten, 
deutscher Meister zu werden. 

Die erste Veranstaltung beginnt um 11.00 Uhr. 
Es starten die Klasse 52 kg, 56 kg, 60 kg, 67,5 kg. 
75 kg. Die zweite Veranstaltung beginnt um 
15.30 Uhr. Es starten die Klassen 82,5 kg, 90 kg, 
100 kg, 110 kg und über 110 kg. 
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Bei Opel wird's schwer 
Tabellenführer Gräfenhausen büßte am ver- 

gangenen Sonntag in Ober-Ramstadt einen 
Punkt ein, und Tabellenzweiter St. Stephan 
mußte in Pfungstadt gar eine Niederlage hirmeh- 
men. So fiel das unnötige Remis des FC Langen 
gegen Bessungen nicht so unangenehm ins Ge- 
wicht, denn der dritte Platz oiine Vergrößerung 
des Punkterückstandes konnte gehalten werden. 

Am kommenden Sonntag muß Langen zu Opel 
Rüsselsheim, wo man sich schon inmier schwer 
tat und wenig erfreuliche Erinnerungen hat. Der 
kommende Gegner hat nur einen Punkt weniger 
als der FCL, und bei einer Niederlage des Clubs 
könnte ein Abrutschen in der Tabelle die Folge 
sein, was man verhindern sollte. 

Rüsselsheim gewarm am letzten Sonntag bei 
Eiche Darmstadt mit 4:1 Toren und wittert eine 
Chance, in die Spitzengruppe vorzudringen. Des- 
halb sollte die Elf von Ben Schmiermund mit ei- 
ner guten Einstellung in die Partie gehen und 
sich nicht des Gegners Spielweise aufdrängen 
lassen. Keinesfalls fährt man ohne Hoffnungen 
in die Opelstadt, und wenigstens ein Punkt soll- 
te mit nach Hause gebracht werden. 

Eine Rückenstärkung durch zahlreiche 
Schlachtenbummler wäre sehr angebracht, denn 
in Rüsselsheim geht es auf den Rängen sehr laut- 
stark zu. 

Ein Heimsieg muß her 
Im SSG-Freizeit-Center stellt sich am Sormtag 

der Tabellen vierte Mainflingen vor, der — bei ei- 
nem Spiel mehr — um einen Pimkt vor den 
Platzherren liegt. Ein Tausch der Tabellenplätze 
wäre durchaus im Bereich des Möglichen, wenn 
der Tabellensechste Langen auch vor eigenem 
Publikum einmal zu einer starken Leistung fin- 
det und die beiden Punkte in Langen behält. 

Daß der kommende Gegner keineswegs unver- 
wimdbar ist, zeigte die 1:4-Niederlage, die er am 
vergangenen Sonntag auf eigenem Platz gegen 
den VfB Offenbach einstecken mußte. Anderer- 
seits werden die Mainflinger versuchen wollen, 
diese Niederlage in Langen wettzumachen. 

Für beide Teams geht es darum, den Anschluß 
zur Spitze zu bewahren. Dabei hat die SSG die 
bessere Ausgangsposition, derm nach Minus- 
punkten ist sie von den beiden führenden Mann- 
schaften nur um zwei Zähler getrermt. Es ist 
kaum anzvmehmen, daß die beiden Spitzenreiter 
ihre Heimspiele gegen die Susgo Offenthal oder 
gegen den Tabellenletzten Rosenhöhe verlieren. 
Deshalb gilt es für Langen, den Abstand nicht 
größer werden zu lassen. H 

Eine große Zuschauerkulisse körmte auf die 
Mannschaft stimulierend wirken und sie zum 
wichtigen Heimsieg antreiben. 

In Klein-Auheim gilt's 
Steckt der SV Dreieichenhain in einer Krise? 

Diese Frage stellen sich viele Fußballfreunde, 
nachdem es in Lämmerspiel eine deftige Nieder- 
lage gab, die die Tabellenführung kostete, und 
nun auch der Versuch gegen den Spitzenreiter 
Teutonia Hausen mißlang. Zwar hat man ein 
Spiel weniger als die beiden führenden Mann- 
schaften und ist nur um einen Minuspnkt von 
diesen getrennt, doch sollte man sich nun keinen 
Patzer mehr erlauben. 

Unter diesen Voraussetzungen fährt der SVD 
am kommenden Sonntag zu den Alemaimen 
nach Klein-Auheim, die viel von ihrer früheren 
Stärke eingebüßt haben und sich auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz befinden. Am letzten Sonn- 
tag gab es im Duell der Kellerkinder eine 0:2- 
Niederlage beim Schlußlicht Rosenhöhe. Den- 
noch sollten die Hainer gewarnt sein, derm bei 
Mannschaften, die im Keller sind, hat man sich 
in der Vergangenheit schon oft sehr schwer ge- 
tan. 

Im Hainer Lager hofft man, daß die beiden 
letzten Niederlagen nicht der Begiim einer Nega- 
tivserie waren und man am konmienden Sonn- 
tag schon wieder das Blatt wenden kann. 

Susgo beim Spitzenreiter 
Ohne große Hoffnungen und nur mit einer Au- 

ßenseiterchance fährt der Tabellenvierzehnte 
Susgo Offenthal am Sonntag zum Spitzenf«iter 
Teutonia Hausen, der am vergangenen Sonntag 
beim SV Dreieichenhain mit einem 2:0-Sieg sei- 
ne Spielstärke unterstrichen hat. Aber auch die 
Offenthaler haben mit ihrem 0:0 beim Bezirksli- 
gaabsteiger Lämmerspiel gezeigt, daß sie sich 
nicht als Punktelieferant für vordere Mann- 
schaften fühlen. 

Da die Mannschaft beim Tabellenführer nichts 
zu verlieren hat und unbeschwert aufspielen 
kann, sollte zumindest ein Fünkchen Hoffnung 
bestehen, wenigstens zu einem Teilerfolg zu 
konunen, was schon eine kleine Sensation wäre. 

VfR Groß-Gerau 
kommt zum „Derby" 

Ein weiteres Südhessen-Derby steht am kom- 
menden Sonntag für die SGE am Berliner Platz 
an, denn der Tabellenelfte VfR Groß-Gerau wird 
erwartet. Die Gäste aus dem Westen starteten 
noch schwächer als die SGE in die neue Runde, 
weil sie bereits im ersten Spiel beim Nachbarn 
in Walldorf mit 7:1 praktisch unter die Räder ka- 
men. Inzwischen aber hat sich die Leistung der 
Marmschaft weitgehend stabilisiert, wobei man 
anerkennen muß, daß sich die Leistung der 
Mannschaft weitgehend stabilisiert, wobei man 
anerkennen muß, daß sich die VfR-Elf besonders 
im Mittelfeld und Angriff wesentlich verändert 
hat, während man in den hinteren Reihen mit 
Böttcher, Scholz und Schlußmann Götz sowie 
mit dem Neuzugang Freudenberg gerade in den 
letzten Spielen große Stabilität bewies. 

Die SGE kormte in Wolfskehlen ihre gute Mo- 
ral mit einem Punktgewirm unter Beweis stellen 
und muß nun in diesem Heimspiel mit einem 
doppelten Punktgewirm versuchen, wieder Bo- 
den gutzumachen, um dann vielleicht bald den 
Anschluß an das Mittelfeld zu finden. Die Tal- 
fahrt wird jedoch fortgesetzt, wenn dies nicht ge- 
lingt, zumal die nächsten Spiele der SGE keines- 
wegs leicht zu nennen sind. In Neu-Isenburg, 
dann zu Hause gegen FCA Darmstadt, dann in 
Offenbach beim Tabellenführer und darm wie- 
der zu Hause gegen den starken Nachbarn Wall- 
dorf, also in der augenblicklichen Situation kei- 
ne leichte Aufgabe. 

Trainer Bernd Witzenrath und seine Mann- 
schaft sollten sich aber zunächst auf das Spiel ge- 
gen Groß-Gerau konzentrieren, denn hier wer- 
den die nächsten so wichtigen Punkte vergeben. 
Die Abwehr der SGE sollte konzentriert und oh- 
ne Nervosität, ähnlich wie in Wolfskehlen zu 
Werke gehen, wobei das notwendige Selbstver- 
trauen aber nicht wieder in Überheblichkeit um- 
schlagen sollte. Entscheidend werden wohl das 
Mittelfeldspiel und der Druck nach vome sein, 
wobei es die Spitzen der SGE gegen den bekannt 
starken Block der Groß-Gerauer Abwehr von 
vornherein sehr schwer haben dürften. 

In den beiden letzten Heimspielen gegen die 
Darmstädter Amateure und gegen Hanau gab es 
nur deshalb Niederlagen, weil man beide Male 
bis kurz nach der Pause schon klar zurücklag. 
Groß-Gerau holte zwar auswärts wie die SGE 
erst zwei Punkte (in Oberrad und in Bad Orb), 
sah aber bei der knappen 1:0-Niederlage vor 
vierzehn Tagen in Bad Homburg sehr gut aus 
und unterlag nur sehr unglücklich. Egelsbachs 
Fußballanhang sollte seine Mannschft gerade in 
der jetzigen Phase nicht im Stich lassen. Spielbe- 
giim ist am Sonntag um 15 Uhr, das Vorspiel der 
Reserven beginnt um 13.15 Uhr. 

Wichtiges Giraffen-Spiel 
Mit 4:6 Punkten liegt die 1. Herrenmannschaft 

der TVL-Basketballer hinter dem 1. FC Bam- 
berg, der BG Bamberg, Bayern Münschen und 
Post SG Mannheim auf dem 5. Tabellenplatz in 
der 2. Bundesliga Süd. Ludwigsburg und SG 
München folgen mit dem gleichen Punktever- 
hältnis auf den nachfolgenden Rängen. Es ist al- 
so sowohl nach oben als nach unten alles möglich 
für die Langener Giraffen. Mit dem BBF Dillin- 
gen kommt nach Ansbach und Tübingen nun der 
dritte Aufsteiger auf die Langener zu. 

Aufgrund der zuletzt gezeigten aufsteigenden 
Form sollte auch in diesem Spiel am Ende ein 
Sieg stehen. Im Falle einer Niederlage wäre ein 
Abrutschen auf den 7. Platz durchaus möglich 
Freilich ist der Gegner Dillingen mit einem 
kaum leichteren Anfangsprogramm als die Gi- 
raffen und mit nur zwei Punkten Rückstand 
nicht zu unterschätzen! 

Vorentscheident ist dieser 6. Spieltag noch 
nicht, doch er könnte Zeichen für die Zukunft 
setzen. Daher hoffen die Giraffen wieder auf ihr 
treues Publikum, wenn am Samstag, dem 22. 
Oktober in der Georg-Sehring-Halle um 20 Uhr 
das Spiel gegen Dillingen begiimen wird. 

Am letzten Wochenende gewaim die Klasse 8c 
der Albert-Einstein-Schule den freien Eintritt zu 
dieser Begegnung. Auch an diesem Spieltag wird 
es wieder die Möglichkeit geben, einen freien 
Eintritt zu gewinnen. 
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BiUard-Hessenmeisterschaft 
in Langen 

Am Wochenende (22. und 23. Oktober) werden 
Hessens beste Billardspieler im FCL-Clubhaus 
im Langener Waldstadion in der Freien Partie 
die Hessenmeister ermitteln. Der 1. Langener 
Billardclub ist Ausrichter dieses Ereignisses, das 
spannende Spiele verspricht. 

Am Samstag beginnt die Veranstaltung um 14 
Uhr, unff vom Langener Billardclub werden an 
diesem Tag die Spieler Ament, Szigat und Jun- 
kert mit im Reimen sein. Am Sonntag werden ab 
10 Uhr die Damen um Titel und Plätze kämpfen. 
Auch hier ist der ausrichtende Langener Club 
mit einer Teilnehmerin vertreten. Man drückt 
Beate Ament die Daumen und hofft auf ein gutes 
Abschneiden. 
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Klarer Sieg des TVL 

TV Langen — MGV Nieder-Kinzig 24:17 a4:9) 
Rainer Handballer 

weiter ungeschlagen 

TV Großkrotzenburg — SV Dreieichenhain 13:16 ((5:9) 

Am vergangenen Sonntag empfing die 1, 
Mannschaft des TV Langen die Vertretung des 
MGV Nieder-Kinzig. Der Aufsteiger hatte vor 
dem Spiel ein ausgeglichenes Punktekonto, so 
daß man dieses Spiel von Seiten der Heimmann- 
schaft nicht auf die leichte Schulter nehmen 
durfte. 

Der Gast aus dem Odenwald begann recht 
forsch und hielt in der Anfangsphase gut mit In 
der ersten 20 Minuten gelang es keiner Mann- 
•schnft, einen größeren Torevorsprung herauszu- 
holen. — Die letzten 10 Minuten der ersten Halb- 
zeit gehörten jedoch dem TVL, der innerhalb 
kürzester Zeit einen 5-Tore-Vorsprung erzielen 
konnte und diesen bis in die Halbzeitpause ver- 
teidigte. 

Konnte man in der Halbzeitpause noch davon 
ausgehen, daß die Langener ihren Vorsprung 
ausbauen oder zumindest halten würden, sah 
man sich schnell eines besseren belehrt. Der Gast 
resignierte keineswegs und ließ den Rückstand 
innerhalb von fünf Minuten auf ein Tor zusam- 
menschmelzen. Dabei zeichnete sich der Spieler 
Neidig von Nieder-Kinzig mit präzisen Torwür- 
fen aus. Allerdings kam dem Gast das überha- 

Trotz der bisher besten Leistung in einem Aus- 
wärtsspiel mußte die SG Egelsbach am Sonntag 
beim heimstarken FC Hösbach etwas unglück- 
lich beide Punk;e lassen. Unglücklich deshalb, 
weil die SG Egelsbach in der entscheidenden 
Phase, Mitte der zweiten Halbzeit, mit mehreren 
Pfosten- und Lattentreffem sehr viel Pech hatte 
und auch weil einer der beiden Schiedsrichter 
aus Urberach von der ersten bis zur letzten Mi- 
nute permanent gegen die SG Egelsbach pfiff. 

Es ist zwar immer leicht, nach einer Niederla- 
ge auf die Schiedsrichter zu schelten, aber in die- 
sem Fall muß man der Mannschaft der SG Egels- 
bach zugestehen, daß hier doch mit zum Teil un- 
möglichen Entscheidungen, die selbst Hösbacher 
Zuschauer in Erstaunen versetzten, ein Großteil 
zur Egelsbacher Niederlage beigetragen wurde. 
Ein anderer Punkt für die Niederlage, an dem 
die Mannschaft nun aber selbst dran schuld war, 
ist die Deckungsschwäche, vornehmlich auf der 
rechten Abwehrseite, gewesen. Wenn man aus- 
wärts 20 Tore erzielt, dann muß das für zwei 
Punkte einfach reichen. Zieht man ein Fazit der 
60 Spielminuten, so muß man aber grechterwei- 
se sagen, daß der Sieg des FC Hösbach aufgrund 
der druckvolleren Angriffsleistung zwar glück- 
lich, aber dennoch verdient war. 

Die ersten Minuten des Spieles verliefen völlig 
ausgeglichen. Den Führungs treffern der Gastge- 
ber folgten postwfmdend d.e Ausgleichstreffer 
der SGE. Nach 15 Minuten stand es 5:4 für Hös- 
bach. Jetzt folgte die stärkste Phase der Hösba- 
cher, die in den nächsten zehn Minuten ihren 
Vorsprung auf l't:l ausbauen konnten, weil es 
vor allem der rechten Egelsbacher Abwehrreihe 
nicht gelang, den Spielführer der Hösbacher, 
Günter Schmitt, auszuschalten. Er allein erzielte 

Ein wahres Spitzenspiel erlebten die rund 200 
Zuschauer am vergangenen Samstag in der 
Reichweinhalle. Dabei unterlag die SSG dem 
Tabellenzweiten TV Kleinwallstadt mit 15:18. 
Trotz der Niederlage muß man den Langenem 
eine gute Leistung bescheinigen. 

Es waren gerade zehn Sekunden gespielt, da 
gelang Müller mit einem verdeckten Wurf aus 
der zweiten Reihe das 1:0. Schon der Gegenan- 
griff brachte den Ausgleich. Wiederum war es 
Müller, der die Führung für den Gastgeber er- 
zielte. Das 2:2 fiel in der 5. Minute. Es entwickel- 
te sich ein Spiel, bei dem die SSG jedesmal ein 
Tor vorlegen konnte, die Gäste jedoch im Gegen- 
zug immer wieder ausgleichen konnten. Fackel- 
mann, Steitz, Krech und Müller hatten bis zur 27. 
Minute den Ball erfolgreich'im Netz des Gegners 
untergebracht. Dann gelang Kleinwallstadt mit 
7:8 erstmals die Führung. In der letzten Spielmi- 
nute der ersten Halbzeit aber stellte Krech mit 
einem Sprungwurftor den Gleichstand her. 

Nach dem Wechsel war es zunächst der TV 
Kleinwallstadt, der immer ein oder zwei Tore 
vorlegen konnte, doch die aufopfernd kämpfen- 
de SSG erzielte immer wieder den Ausgleich. In 
der 45. Minute gelang Krech sogar die 13:12- 
Führung. Nach einem unnötigen Foulspiel muß- 
te Maurus für zwei Minuten da Spielfeld verlas- 
sen. Ihre zahlenmäßige Überlegenheit nutzten 
die Gäste mit zwei Toren. 

Die nächsten fünf Minuten war die SSG außer 
Rand und Band. Abspielfehler und Konzentra- 
tionsfehler in der Abwehr wurden von Klein- 
wallstadt eiskalt zur 13:I8-Führung genutzt. In 
dieser hektischen Spielphase gelangen Engel- 
mann noch zwei herrliche Tore von Rechtsaußen. 
Noch einmal kam Hoffnung im Lager der SSG 
auf. Trainer Wilhelm stellte seine Mannschaft 

stete und unüberlegte Abschließen der Angriffe 
des TVL entgegen. 

Nun machten sich bei den Odenwäldem allge- 
mein Konditionsschwächen bemerkbar. Diese 
wurden vom Gastgeber in Form von Tempoge- 
genstößen ausgenutzt, so daß der alte Vorsprung 
wieder hergestellt und sogar ausgebaut werden 
konnte. Der Gast hatte nichts mehr entgegenzu- 
setzen und wurde am Ende mit 24:17 geschlagen. 
Spielführer Jürgen Stock war erstmals wieder 
spielberechtigt und reihte sich sogleich mit sechs 
Siebenmetertoren in die recht gute Spielform 
der Langener ein. 

Es spielten: im Tor: Driessen, im Feld: Stock, 
Cordey, Werwitzke, Panitz, Roghmans, Kem- 
chen, Freyermuth, Buth, Rath, Ragan. 

Am kommenden Sonntag um 17.00 Uhr muß 
der TV Langen zum Lokalderby bei der SG 
Egelsbach antreten. Man braucht wohl nicht die 
besondere Brisanz betonen, die diese Begegnung 
enthält. Hoffentlich finden recht viele TVL-Fans 
den Weg in die Dr. Horst-Schmidt-Halle in Egels- 
bach, um ihre Mannschaft zu unterstützen, da 
Lokalderbys schon seit jeher wesentlich durch 
die Zu.schauerunterstützung bestimmt werden. 

14 Tore in dieser Partie und war so für die Gast- 
geber der Matchwinner. 

Die Egelsbacher ließen sich aber noch nicht 
aus der Ruhe bringen und konnten bis zum Pau- 
senpfiff auf 10:12 verkürzen. Nach Wiederbeginn 
sah es so aus, als könnten die Grün-Weißen, wie 
im Vorjahr, den Spieß noch umdrehen. Der SGE 
gelang es jetzt immer, bis auf ein Tor an den Geg- 
ner heranzukommen. Aber jedesmal, wenn der 
Ausgleich in der Luft lag, griff der besagte 
Schiedsrichter ein und stellte einen Egelsbacher 
vom Feld, für Vergehen, über die man nur la- 
chen konnte. Höhepunkt seiner Pfeiferei war die 
48. Spielminute, als Thomas Niemuth bei einem 
Tempogegenstoß klar vom herauslaufenden Tor- 
wart gefoult wurde. Hier gibt es laut Regelbuch 
nur eine Entscheidung, Siebenmeter für Egels- 
bach. Spielstand zu diesem Zeitpunkt 19:18 für 
Hösbach. Stattdessen pfiff der Schiedsrichter 
aber Stürmerfoul, was den Egelsbachem die 
Zornesröte ins Gesicht trieb. Das Ergebnis war 
eine 2-Minuten-Strafe für einen Egelsbacher we- 
gen Meckems und Sekunden später ein lachhaf- 
ter Siebenmeter für Hösbach. Statt des mögli- 
chen Ausgleiches erzielte Hösbach das 20:18. 

Die Egelsbacher waren nun nicht mehr Herr 
ihrer Nerven, und einigen ging in der Schlußpha- 
se der berühmte Gaul durch. Ergebnis, wieder- 
um einige 2-Minuten-Strafen gegen die SGE, die 
es somit dem FC Hösbach leicht machte, am En- 
de noch sicher mit 24:20 zu gewinnen. Gegen zwei 
Gegner zu spielen, das war für die Egelsbacher 
an Jiesem Tag zuviel. 

Bs spielten: Steinbacher, Behr; T. Niemuth (6), 
A. Niemuth (4), P. Süss (3), Meinelt (2), H. P. Welz 
(2), Gaußmann(l), Schroth (1), J. Welz(l), K. Süss 
und Schubert. 

vier Minuten vor Schluß auf offene Mann- 
deckung um. Doch auch dies konnte die nun- 
mehr clever den Ball haltenden Kleinwallstäd- 
ter nicht mehr aus der Fassung bringen. Es blieb 
beim 15:18 für den Gast. 

Nach dem Schlußpfiff wurden die Kleinwall- 
städter von ihren mitangereisten Fans über- 
schwenglich gefeiert. Die Blau-weißen verließen 
enttäuscht und abgekämpft den Platz. Der Kon- 
takt zur Spitze ist mit dieser Niederlage vorerst 
abgerissen. Aber die Saison ist noch lange, und 
mit der gezeigten Leistung darf man hoffnungs- 
voll in die Zukunft blicken. 

SSG Langen: Tschom, Sapper; Engelmann (2), 
Müller (3), Eisenbach, Räuber, Fackelmann (5), 
Steitz (1)', Maurus, Krech (4), Lenhardt. 

Am morgigen Samstag bestreitet die 1. Mann- 
schaft ihr Spiel beim SC Michelstadt. Der Tabel- 
le nach gilt die SSG als Favorit. Jedoch sollte 
man auf Langener Seite nicht den Fehler ma- 
chen, Mannschaften aus dem unteren Tabellen- 
drittel zu unterschätzen. Abfahrt am SSG- 
Clubhaus ist um 17.15 Uhr. Das Spiel beginnt um 
19,15 Uhr. 
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Einen schönen Auswärtserfolg konnten die 
Dreieichenhainer Handballer am vergangenen 
Sonntag in Großkrotzenburg erringen. Man ge- 
wann völlig verdient gegen den Aufsteiger mit 
16:13. Bis auf St. Paganini, der noch immer ver- 
letzt ist, konnte Trainer D. Groß seine komplette 
Mannschaft aufbieten. Voll konzentriert begann 
man, und wie gegen Bruchköbel führten die er- 
sten drei Angriffe auch gleich zu Toren. Schnell 
stand es also 3:0, und das gab natürlich den nöti- 
gen Rückhalt. Dann parierte der hervorragende 
R. Scholz einen Strafwurf der Gastgeber -- es 
sollten insgesamt drei werden, die er in toller 
Manier abwehrte —, und auch das gab natürlich 
Rückhalt. 

Bis Mitte der ersten Spielhälfte führte Dreiei- 
chenhain mit 6:2. Alle Tore wurden von den 
Linkshändern M. Buchauer und K. Gerhardt er- 
zielt, gegen die die gegnerische Abwehr kein 
Mittel fand. Leider blieb in dieser Phase der lin- 
ke Rückraum ohne große Aktionen, aber es sei 
erwähnt, daß der Hallenboden so glatt war, daß 
sehr viele Akteure überhaupt keinen Stand fan- 
den und somit nicht wie gewohnt aufspielen 
konnten. 

Nach der Pause gingen die Gastgeber voll zur 
Sache und begannen, unterstützt von den zahl- 
reichen Zuschauem, die Aufholjagd. Obwohl 
Trainer D. Groß die Mannschaft darauf einge- 
stellt hatte, ruhig und sicher den Ball zu spielen, 
schloß man überhastet ab und brachte den Geg- 
ner in Ballbesitz. Nach nur 10 Minuten in der 2. 
Spielhälfte stand es plötzlich 10:10. Das Publi- 
kum feuerte jetzt lautstark die Heimmannschaft 

TV Langen II 
ist Tabellenführer 

Durch einen 17:13-AuswärtserfoIg bei der HSG 
Asbach-Modau übemahm der TV Längen II mit 
6:0 Punkten die alleinige Tabellenführung in der 
A-Klasse Darmstadt. 

Der Gegner aus Asbach-Modau war ein Geg- 
ner, der dem TV-Team einiges abverlangte, und 
der sich erst in den letzten Minuten des Spiels ge- 
schlagen geben mußte, als der TV von 13:13 auf 
17:13 davonzog. Herausragender Spieler war wie 
schon in den ersten beiden Begegnungen Torhü- 
ter Adolf Dick, der in der Tat wie das Sprich- 
wort besagt: „die halbe Miete ist" und somit im 
übertragenen Sinn der Garant der bisherigen Er- 
folge war. 

Am kommenden Sonntag kommt es in der 
Sehring-Halle um 18.30 Uhr im Spitzenspiel zur 
Paarung Langen (1.) gegen 46 Darmstadt (3.). 
Keiner der TV-Fans wird sich sicherlich dieses 
Spiel entgehen lassen wollen. Die Mannschaft 
ihrerseits wird versuchen, wie schon im ersten 
Heimspiel, dem Publikum einiges zu bieten. 

Unnötige Niederlage 
SSG n — Eiche Darmstadt 18:25 (7:11) 

Eine unnötige Niederlage erspielte sich die Re- 
serve der SSG-Handballer am Samstagabend ge- 
gen Eiche Darmstadt I. Zwar fehlten mit U. 
Krippner und M. Krüger die Rückraumbomber 
der Mannschaft, doch darf dies nicht als Ent- 
schuldigung für die Niederlage angesehen wer- 
den. Zu schwach war die Langener Abwehr ge- 
gen die körperlich überlegenen Darmstädter und 
zu überhastet wurden viele Angriffe sinnlos ab- 
geschlossen. Zudem war mit den Schiedsrich- 
tem, die oft merkwürdige Entscheidungen gegen 
die SSGler trafen, noch ein zusätzlicher Gegner 
auf dem Spielfeld. 

Fast wie gewohnt lagen die SSG-Reservisten 
nach neun Minuten mit 4:1 in Führung. Doch 
plötzlich riß der Faden, und bis zur Halbzeit war 
auf Langener Seite kein gekonntes Handball- 
spiel mehr zu sehen. Somit war auch ein 7:11- 
Rückstand bei Halbzeit nicht zu verhindem. 
Auch nach der Pause änderte sich das Bild nicht. 
Es bemühten sich wohl alle Akteure, dem Spiel 
eine Wende zu geben, aber es blieb nur bei Bemü- 
hungen. Lediglich in den letzten 12 Minuten, als 
bei den Darmstädtem merklich die Kräfte nach- 
ließen, gelangen einige gekonnte Tore, die das 
Endergebnis noch ansehnlich gestalteten. An- 
sonsten sollte man das Spiel so schnell wie mög- 
lich vergessen. 

Um im nächsten Spiel bei 75 Darmstadt zwei 
Punkte zu gewinnen, muß sich die Mannschaft 
auf jeden Fall erheblich steigern. 

Es spielten: W. Becker, M. Weng; D. Albrecht 
(2), D. Ahrens, G. Anthes (5). T. Becher, K, Bönig. 
T. Marenbach (4), T. Neupert, R. Schroth (4). G. 
Seifried (1) und R. Hamm (2). 

SKG Roßdorf n — SGE III 
21:12 a2:8) 

Am vergangenen Sonntag war die III. Mann- 
schaft in der neuen Sporthalle von Roßdorf von 
Anfang an auf verlorenem Posten. Die II. Mann- 
chaft von Roßdorf bestimmte mit dem Anpfiff 
den Spielverlauf. Bis zur Pause konnte man mit 
einem Vier-Tore-Rückstand das Spiel noch eini- 
gemrjaßen offen gestalten. Nach der Halbzeit zog 
der Gastgeber mit drei weiteren Treffern auf 

an. Doch zum Glück besannen sich die Hainer 
auf ihre spielerischen Fähigkeiten und waren 
dem Gastgeber deutlich überlegen. K. Gerhardt 
und M. Buchauer schössen wieder einen Drei- 
Tore-Vorsprung heraus. 

Sieben Minuten vor dem Ende ließen die 
Schiedsrichter die Begegnung fast noch umkip- 
pen. Unglücklich sprang nach einem Freistoß- 
pfiff N, Gerhardt der Ball an die Beine, der 
Schiedsrichter deutete das als Zeitschinderei 
und stellte ihn vom Platz. Als M. Buchauer dann 
sagte, das sei doch keine Absicht gewesen, muß- 
te auch er für zwei Minuten vom Feld. Mit nur 
vier Spielem mußte man nun den Vorsprung 
über die Zeit bringen, und dies gelang dank Tor- 
hüter Scholz, der großartig parierte. 

Es spielten: R. Scholz, B. Bumann (1), K. Ger- 
hardt (6), N. Gerhardt (1), M. Landskron, A. Fey 
(1), M. Buchauer (6), G. Seida U). R. Gerhardt, S. 
Tauchert. 

Die Reserve unterlag nach mäßiger Leistung 
mit 16:7. 

Am Sonntag 
gegen Niedermittlau 

Schon am Sonntagmittag um 15.30 Uhr muß 
man Farbe bekennen, denn dann hat man den 
Meisterschaftsfavoriten Niedermittlau zu Gast. 
Es wird ein sehr schweres Spiel, aber die Moral 
in der Truppe ist hervorragend. Mit Kampfgeist 
und den spielerischen Fähigkeiten ist ein Sieg 
durchaus drin. Es wäre schön, wenn recht viele 
Zuschauer ihre Mannschaft unterstützten, denn 
das motiviert doch ungemein. 

15:8 davon. In den letzten 20 Minuten konnten 
die Egelsbacher dem Spiel keine Wende mehr ge- 
ben und mußten eine deutliche Niederlage hin- 
nehmen. 

Es spielten: Tor: Henrich, Schroth; Feld: Hel- 
ler (3), Geister (2), Waldhaus (2), Kappes (2), R. 
Lorenz (1), Th. Lorenz (1). Bohn (1), Kolb, 
Schupp, Felgenhauer. 

Am Samstag, dem 22. Oktober um 20.00 Uhr 
spielt die II. Mannschaft in Weiterstadt gegen 
TSV Braunshardt II. Abfahrt 19.00 Uhr. 

Die III. Mannschaft empfängt zum Heimspiel 
um 15.30 Uhr den Meisterschaftsfavoriten SG 
Arheilgen. 

SGE — TVL: 

VoUes Haus in Egelsbach 
Am kommenden Sonntag um 17 Uhr erwartet 

die SGE den Nachbarn TV Langen. Zu diesem 
Derby erhofft sich die SG Egelsbach zum ersten- 
mal in dieser Saison eine ausverkaufte Dr. 
Horst-Schmidt-Halle, da allein schon rund 200 
Schlachtenbummler der Gäste erwartet werden. 
Einen Favoriten in diesem Spiel gibt es nicht. 
Langen hat sich nach einem Start mit 0:4 Punk- 
ten nun gefangen und erreichte drei Siege in Fol- 
ge. Egelsbach, das auswärts noch nicht gepunk- 
tet hat, gilt als heimstark, was die bisherige Sai- 
son bewiesen hat. 

Wer sich noch an die zwei Spiele der Mann- 
schaften in der letzten Saison erinnert, weiß, daß 
wieder ein hochklassiges Spiel zu erwarten ist. 
Die SGE muß dieses Spiel gewinnen, um den 
verlorenen Boden nach der erneuten Auswärts- 
niederlage wieder gutzumachen und erhofft sich 
eine gute und lautstarke Rückendeckung von 
den Egelsbacher Fans. Wer diesem Spiel bei- 
wohnt, so zeigte uns die Vergangenheit, wird 
sein Kommen nicht bereuen und sehen, wie 
schön, spannend und dramatisch Handball sein 
kann. 

Langener 

Schulmeisterschaften 
An den 6. Langener Schulmeisterschaften 

(Leichtathletik) nahmen 290 Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 1969 bis 1974 aller Lange- 
ner Schulen im Leichtathletischen Dreikampf 
und Schulstaffeln teil. Ausrichter war das Schul- 
sportzentmm Langen unter Leitung von G. 
Zschemeck. 

Und hier die Siegerliste: Schüler A: 1. Daniel 
Müller, 2. Michael Waldmann (beide Dreieich- 
schule), 3. Detlef Bielig (Reichwein-Schule). — 
Schülerinnen A: 1. Pia Jonczyk, 2. Heide Felke 
(beide Drieichschule), 3. Buki Bayo Martins 
(Einstein-Schule). — Schüler B: 1. Turan Türüf 
(Reichwein-Schule), 2. Rudolf Kolodzig 
(Einstein-Schule), 3. Kai Wöhlermann (Dreieich- 
schule). — Schülerinnen B: 1. Sibylle Jähnert 
(Einstein-Schule), 2. Ulrike Minar (Dreieichschu- 
le), 3. Yesim Türkmen (Einstein-Schule). — Schü- 
ler C: 1. Thomas Baldischweiler (Erk-Schule), 2. 
Giovanni Allegrini (Reichwein-Schule), 3. Oliver 
Vulicevic (Scholl-Schule). — Schülerinnen C: 1. 
Selnaa Celik (Scholl-Schule), 2. Sandra Röttgen 
(Reichwein-Schule), 3. Sabine Reviol (Erk- 
Schule). 

Staffeln: A-Schüler: 1. Dreieichschule, 2. 
Reich wein-Schule, 3. Einstein-Schule; B-Schüler: 
1. Einstein-Schule, 2. Reich wein-Schule, 3. Drei- 
eichschule; C-Schüler: 1. Scholl-Schule, 2. 
Reichwein-Schule, 3. Einstein-Schule. 

SGE ohne Glück im 

besten Auswärtsspiel 

FC Hösbach — SG Egelsbach 24:20 (12:10) 

Niederlage im Spitzenspiel 

SSG Langen — TV Kleinwallstadt 15:18 (8:8) 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DHUCK- UND VEHLAGSHAUS 
Darmsiadter Straße 26. 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

SSGUDamen in der 

nächsten Pokalrunde 

Groß-Bieberau — SSG 14:22 (9:8) 
Der Start in die Pokalrunde auf Verbandsebe- 

ne verlief, zumindest vom Ergebnis her. erfreu- 
lich gegen den Tabellenführer der Bezirksklasse 
Darmstadt-Ost, Groß-Bieberau. In der ersten 
Halbzeit hatten allerdings nur die Zuschauer des 
Gastgebers Freude an dem Spiel, da Betreuer 
und Spielerinnen offensichtlich noch nicht die 
richtige Einstellung zum Gegner fanden und die 
ganze Sache nicht emst genug nahmen. Sehens- 
wert waren an sich nur einige schöne Anspiele 
von Martina Heim an Kreisläuferin Elke Fieber 
die ihre Chancen auch konsequent nutzte. 

Auch die Abwehr bot Spektakuläres, aber im 
negativen Sinn, denn der gegnerische Angriff 
wurde zum „Tag der offenen Tür" eingeladen. 
Christina Schönhaber mußte ein ums andere Mal 
hinter sich greifen, ohne eine Chance zum Ein- 
greifen gehabt zu haben, so frei tauchten die An- 
greifer von Groß-Bieberau oftmals vor ihr auf. 

Taktisch besser eingestellt und motiviert än- 
derte sich das Bild grundlegend in der zweiten 
Hälfte. Die nun konsequente Abwehrarbeit und 

das eingeleitete Tempospiel brachten den Geg- 
ner in arge Verlegenheit, so daß Langen sich im- 
mer mehr absetzen konnte und am Ende ein 
standesgemäßer Sieg zu verzeichnen war. Her- 
ausragend agierte dabei Sabine Welzig, die alle 
7-m verwandelte und sich mit einigen Würfen 
aus dem Rückraum gut in Szene zu setzen wußte. 
Aber auch die gesamte Mannschaft konnte sich 
sehr steigern und bot ein geschlossenes Bild. 

Diese gute Leistung gibt Hoffnung für das 
kommenden schwere Auswärtsspiel am Sams- 
tag um 17.45 Uhr in Schierstein, doch es bleibt 
abzuwarten, ob der Schwung des unbela tet 
Aufspielen-könnens in das Punktspiel einge- 
bracht werden kann. 

Es spielten: Christina Schönhaber, Angelika 
Zachariou, Elke Fieber (3), Martina Heim (3), An- 
drea Reichert (1), Hannelore Fackelmann (1), Sil- 
ke Abel (3), Sabine Welzig (11), Marion Becker, 
Anette Kaufmaim, Beate Kroh, Roswitha Ben- 
der. 

Susanne Umbach 
in Höchstform 

Die TVL—Damen konnten am Sonntag ihren 
2. Saisonsieg verzeichnen. Vor eigenem Publi- 
kum schlug man die Mannschaft aus Worms mit 
85:73 Körben. Die Langener Damen hatten in ih- 
rem zweiten Heimspiel einen schlechten Start 
und lagen nach fünf Minuten Spielzeit mit 6:12 
zurück. Die 194 cm große Wormser Centerspiele- 
rin bereitete den Langenerinnen im Angriff wie 
in der Verteidigung immer wieder Schwierigkei- 
ten. 

Jedoch spielten Sigrid Wagner, Susanne Um- 
bach und Marcy Setniker beherzt auf und ver- 
standen es, sich gegen ihre körperlich überlegene 
Gegenspielerin unter dem Korb durchzusetzen. 
Gut plazierte Distanzwürfe der Langener FLü- 
gelspieler schafften Raum, und so klappte das 
Centerspiel immer besser. Bald hatte man sich 
eine 10-Punkte-Führung erkämpft, die man trotz 
einer kurzen Schwächephase mit in die Pause 
nahm. 

In der zweiten Spielhälfte tmmpfte dann Lan- 
gens Centerspielerin Susanne Umbach auf. Mit 
guten Moves und hoher Treffsicherheit ließ sie 
den Gegner verzweifeln. Die A-Jugandliche war 
mit 24 Punkten nicht nur die erfolgreichste 
Korbschützin, sondem auch die auffälligste 
Spielerin des Nachmittags. Ebenfalls gute Lei- 
stungen boten die Jugendspielerin Sigrid Wag- 
ner, Katja Genieser und Kirsten Dietrich, so daß 
man auch im Damenbereich ein wenig hoff- 
nungsvoller in die Zukunft sehen sollte. 

Das nächste Spiel bestreiten die TVL-Damen 
bei Eintracht Frankfurt, den Tabellenführer der 
Regionalliga. Hier heißt es nicht gewinnen, son- 
dem gut mitspielen. 

Es spielten: Geuckler, Rhodes, Sehring, Wag- 
ner, Dietrich, Geyer, Genieser, Setniker, Um- 
bach. 

Knapper Sieg in Gießen 
Die 2. Herren-Marmschaft des TVL schlug die 

Mannschaft aus Gießen nur knapp mit 70:71 
Punkten. Von Anfang an hatten die schwach 
spielenden Langener einen schweren Stand in 
Gießen. Die gesamte erste Halbzeit führe der 
Gegner mit mehr als vier Punkten, und die Her- 
ren aus Langen mußten mit einem 37:32- 
Rückstand in die Pause gehen. 

In der Anfangsphase der zweiten Spielhälfte 
kormte Gießen den Vorsprung sogar auf 13 
Punkte ausbauen. Jedoch verstand es Coach 
Sledz, seine Mannschaft noch einmal so zu moti- 
vieren, daß man nicht nur aufholte, sondem sich 
in den letzten Sekunden den Sieg erkämpfte. 

Es spielten; Hering (2), Theis (10), Geiger (17), 
Amold (2), Barth (19), Beck, Schwarze (7), Rodes, 
Neumann (12), Graichen (2). 

4. Herren 

auf Erfolgskurs 
Die 4. Herren-Mannschaft konnte ihren Geg- 

ner aus Darmstadt mit 56:51 bezwingen. In der 
ersten Halbzeit klappte das Zusammenspiel des 
Langener Teams überhaupt nicht, und auch im 
Korbwurf traten markante Schwächen auf, so 
daß der Gegner in der 16. Minute mit 10:24 Punk- 
ten vome lag. Jedoch erwachte schon hier der 
Kampfgeist bei den Langener Spielem und be- 
sonders Norbert Krämer (14 Pimkte) konnte sich 
immer wieder in Szene setzen. 

In der zweiten Spielhälfte überrannte man 
förmlich den Gegner und erzielte durch gut vor- 
getragene Fastbreaks sichere Punkte. Bedauerli- 
cherweise wurde der Optimismus der Langener 
Mannschaft durch ein böses Foul an Herbert 
Gehr, der einen Schlüsselbeinbruch davontrug, 
gedämpft. Doch nun konnte man eine Mann- 
schaft kämpfen sehen, die dann in der 33. Minute 
den Ausgleich erzielte und in den letzten Minu- 
ten des Spiels dominierte. Auffälligster Spieler 
war Jürgen Butschek, der alleine in der zweiten 
Halbzeit 24 Punkte erzielte. 

Die 3. Herren-Mannschaft verlor deutlich ge- 
gen Ober-Ramstadt mit 78:112 Körben. Diesmals 

konnte Coach Müller-Ali nicht zufrieden sein mit 
der Leistung seiner Mannschaft. 
Es spielen am Wochenende 
Samstag, 22.10. 
18.00 Uhr TVL 5 — Dreieichenhain 2 im Gymna- 
sium 
Sonntag, 23.10. 
12.00 Uhr SCC Pfungstadt 2 — TVL 4 

Spitzenspiel im Badminton 
Ein spannendes Match wird es am Wochenende 

in der Sporthalle der Emst-Schütte-Schule zu se- 
hen geben, wenn der Tabellenführer der C- 
Klasse Ost IV, 1. BV Langen, auf den derzeitigen 
Tabellenzweiten, den TSV Altheim, trifft. Nach 
den beiden hohen Siegen gegen Seligenstadt und 
Kleinkrotzenburg an den ersten beiden Spielta- 
gen setzte sich die 1. Mannschaft des BVL an die 
Spitze der Tabelle und versucht, diese Position 
nun zu verteidigen. Das wird allerdings nicht 
leicht sein. 

Wenn die Verletzung an der Hand von Ray 
Tumer bis zum Wochenende auskuriert ist, kann 
der 1. BVL in stärkster Besetzung antreten: Wal- 
ter Karst, Peter Kremmers, Ulrich Schädler, Ga- 
by Leonhardt und Ulrike Knothe. Das Spiel fin- 
det am Samstag, dem 22.10., um 14 Uhr statt. Die 
2. Mannschaft trifft auf TGS Hausen. Dieses 
Spiel beginnt am Sormtag, dem 23. 10. um 9.00 
Uhr. 

Die so gut in ihre erste Saison gestartete Ju- 
gendmannschaft wird ebenfalls am Sonntag um 
11.00 Uhr gegen die Mannschaft des 1. BV Main- 
tal antreten. 

Die Tabelle der C-Klasse Ost IV, Bez. Ffm. 
nach dem 2. Spieltag: 
1.BV Langen I 4:0 13:3 
2. TSV Altheim 3:1 12:4 
3. TV Babenhausen I 3:1 10:6 
4. TS Kl.-Krotzenbg. 2:2 9:7 
5. TTC SeligenstadtIV 0:4 4:12 
6. TGS Hausen II 0:4 0:16 

Hainer 

Tischtennisniederlage 
Die 1. Tischtennismannschaft des TV Dreiei- 

chenhain mußte in der Regionalliga gegen den 
TTC Heppenheim eine 1:9-Niederlage an eigenen 
Platten einstecken. Den Ehrenpunkt für den 
TVD erzielte Uwe Ganz, der im Spitzeneinzel 
den starken Gästespieler Steyer mit 11:21, 21:14, 
21:18 bezwingen kennte. Ansonsten blieben Er- 
hard Staudenmaier, Bernd Staacks, Klaus Hes- 
sel, Helmut Wenske und Thomas Kanzler ohne 
Siegchance. 

TVD I: Ganz (1). Staudenmaier, Staacks, Res- 
sel, Wenske, Kanzler, Ganz/Staudenmaier, 
Ressel/Staacks. 

Die 2. Mannschaft mußte in der Bezirksliga 
beim TTC Dorheim II eine 4:9-Niederlage hin- 
nehmen. In guter Form präsentierte sich Peter 
Kulm, der beide Einzel gewinnen konnte. Die 
restlichen Punkte erzielten Roland Gaußmann 
und das Doppel Dr. Abbel/Gaußmann. 

TVD II: Dr. Abbel, Beer, Gaußmann (1), Endl- 
weber, Kuhn (2), Ehnert, Beer/Endlweber, Dr. 
Abbel/Gaußmann (1). 
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Egelsbacher Damen siegten 
Beim Punktspiel ging die Damenhandball- 

mannschaft der SG Egelsbach bei Eiche Darm- 
stadt in der 3. Minute mit 1:0 in Fühmng. Der 
Ausgleich erfolgte erst in der 7. Minute, und wei- 
tere Tore waren Mangelware. Über 2:1, 2:3, 3:4 
ging die SGE mit einem Halbzeitergebnis von 7:5 
in die Pause. Die bis zu diesem Zeitpunkt gezeig- 
te Leistung ließ die spielerische Substanz ver- 
missen. Von Seiten der SGE-Damen paßte man 
sich dem spielerischen Niveau der Gegnerinnen 
an. Es ist daher zu hoffen, daß bis zum Ende der 
Vorrunde die spielerischen Fähigkeiten durch 
regelmäßigen Trainingsbesuch stabilisiert wer- 
den können. 

Nach Wiederanpfiff zur 2. Halbzeit hatte man 
sich besonnen und konnte den Vorsprung auf 9:5 
ausbauen. Eiche Darmstadt gelang noch drei To- 
re; diese brachten die SGE-Damen aber nicht in 
Verlegenheit, denn sie führten zwischenzeitlich 
11:8. Man erzielte sogar in den letzten vier Minu- 
ten noch drei Tore und gewann so das Spiel mit 
14:8 Toren. 

Zum nächsten Spiel empfangen die SGE-Da- 
men am 23. Oktober um 14 Uhr in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle die TG 75 Darmstadt. 

Es spielten: H. Schreiber, S. Prims, H. Alles, 
A. Grundler, U. Sippekamp, I. Kühn, B. Sanzen- 
bacher, A. Lingl, B. Huthrnann, K. Mokier. 

3. Heimsieg 
der TVL-Damen 
TV Langen — TuS Griesheim 25:5 (14:0) 

Zu ihrem 3. Heimsieg kam die Damenmann- 
schaft des TV Langen am letzten Sonntag und 
überzeugte durch überlegen geführtes Spiel. Die 
meisten Torerfolge wurden durch gut vorgetra- 
gene, teilweise verzögerte Tempogegenstöße er- 
zielt. Durch eine gut aufgebaute Abwehr des 
TVL konnten die Spielerinnen aus Griesheim 
nicht gefährlich werden. 

In der 2. Halbzeit wurde das Spiel der TV- 
Damen jedoch für einige Zeit unkontrollierter; 
man spielte zu hastig, doch es gelang, das Spiel 
wieder zu beruhigen. Dadurch kamen noch schö- 
ne Tore durch gut angespielte Kreisläufer hinzu. 
Insgesamt war es ein gutes, aber einseitiges 
Spiel, und man kann nur hoffen, daß sich die ge- 
zeigte Heimstärke mit einer Bilanz von 6:0 
Punkten auch in den kommenden Auswärtsspie- 
len fortsetzt. 

Es spielten: Marion Schmiermund (im Tor), 
Ute Edlinger (im Tor), Marion Lasar, Gerlinde 
Klein, Christiane Englisch, Andrea Reitz, Wal- 
traud Hellstem, Gabriele Pietz, Birgheit Don- 
ner, Birgit Fischer, Ulrike Friederich. 

TVD-Damen 

für Schlag'erspiel gerüstet 

Volleyball-Auswärtssieg im Saarland 

stark verbessert gegenüber dem 1. Saison- 
spiel, das zu Hause gegen Moischt mit 2:3 verlo- 
ren ging, zeigten sich die Volleyballerinnen des 
TV Dreieichenhain im ersten Auswärtsspiel. In 
Saarlouis trafen sie auf den Regionalliga-Neu- 
ling TV Hülzweiler und feierten mit 3:1 den er- 
sten Saisonsieg. 

Nachdem der 1. Satz problemlos mit 15:5 ge- 
wonnen worden war, dachte man im TVD-Lager, 
zu einem leichten Sieg zu kommen. Doch der 
Neuling legte im 2. Satz seine Nervosität ab, ver- 
schlug längst nicht mehr so viele Aufgaben wie 
zu Beginn und brachte im Angriff durch Lobs 
und überraschende gepritschte Bälle die Haine- 
rinnen in manche Verlegenheit. So blieb der 
Satzgewinn verdient mit 15:7 im Saarland. 

Im 3. Satz geriet Dreieichenhain zunächst wie- 
der in Rückstand; dann hatte man sich aber auf 
die veränderte Spielweise des Gegners einge- 
stellt, holte auf und gewann schließlich knapp 
mit 16:14. Der 4. Satz ging dann wieder problem- 
los an die TVD-Tmppe, der somit ein verdienter 
3:1-Sieg gelang. 

Trainer Schlabitz war mit der Leistung seiner 
Schützlinge sehr zufrieden; in Ballarmahme, An- 
griff und Block zeigten sie sich stark verbessert, 
auch das Läufersystem klappt schon recht gut. 
Auch Abteilungsleiter Lenhard blickt nun wie- 
der optimistischer in die Regionalliga-Zukunft: 
,,Das war ein sehr wichtiger Sieg im Hinblick 
auf den Klassenerhalt. Nun kann der Top-Favo- 
rit USC Gießen am Samstagabend kommen. 
Wenn in diesem Spiel der TVD auch nur Außen- 
seiter ist, so werden die sicher zahlreichen Zu- 
schauer doch ein spannendes Spiel zu sehen be- 
kommen, Und wenn es unserem Block gelingt, 
Gießens Star-Angreiferin Astrid Faber in den 
Griff zu bekommen, dann sind die Punkte noch 
lang nicht abgeschrieben!" 

Es spielten: Elke Gerdemann, Monika Schwei- 

kart, Ute Hentsch, Mechthild Stenger, Martina 
Weis, Conny Lowak, Silke Vogel. 

Herren enttäuschten 
in der Hessenliga 

Zwei 0:3-Packungen bekam die 1. Herren- 
mannschaft in der Hessenliga verpaßt. Gegen 
USC Gießen II verlor man mit 6:15, 13:15, 9:15, 
gegen TG Hanau mit 11:15, 2:15, 3:15. 

In keinem der beiden Spiele fand man eine 
Einstellung zum Gegner und bot eine schwache 
Leistung. Mangelnde Moral, unglückliche Aus- 
wechselungen sowie das Fehlen von Stammspie- 
lem; hier sind die Gründe für die Niederlagen zu 
suchen. Besonders ärgerlich, daß man beide Geg- 
ner in normaler Form hätte schlagen können, 
man führte sogar teilweise deutlich, um dann 
aber doch wieder „abzubrechen". 

Am kommenden Wochenende spielen die TVD- 
Volleyballer wie folgt: 
Regionalliga Damen: 
TVD - USC Gießen 
Samstag, 22. Oktober, 20 Uhr, Weibelfeld-Halle 
Kreisklasse Damen: 
TVD II — SG Waldmichelbach 
TVD II - TV Seeheim 
TVD rv - SC Astheim 
TVD IV - TV Haßloch 
(alle Samstag, 22. Oktober, 14 Uhr, Weibelfeld- 
Halle) 
TVD III — TSG Worfelden 
TVD III — TG Rüsselsheim 
(Samstag, 22. Oktober, 15 Uhr, Heineschule) 
Kreisklase Herren: 
TVD II — SG Nauheim 
TVD II — TV Amöneburg 
(in Nauheim) 
TVD III — Orplid Darmstadt 
TVD III — VFL Bensheim 
(Sormtag, 23. Oktober, 9.30 Uhr, Heineschule) 

Langener Bowler fast am Ziel 

Erste Niederlage der Damen- und 2. Herren-Mannschaft 

FbUzei^ 

Beim letzten Spieltag des Bowling- 
Sportvereins Langen gab es Vorentscheidungen 
in der Meisterschaft. Überzeugen konnte die 1. 
Herren-Mannschaft, die ihre beiden Punktspiele 
klar gewinnen konnte. Schlußlicht BC Offen- 
bach mußte bereits am Vormittag die Spielstär- 
ke der 1. Herren-Mannschaft anerkennen und 
unterlag mit 2188:2553 Pins und 0:8 Punkten. Ge- 
gen den Tabellenzweiten BC Heusenstamm lag 
der Reiz darin, daß die Heusenstammer alles in 
die Waagschale werfen mußten, um noch Meister 
werden zu körmen. Die 1. Mannschaft aus Lan- 
gen tat sich am Anfang schwer, konnte aber am 
Schluß knapp mit 2618 gegen 2523 Pins die Ober- 
hand behalten. 

Die Mannschaft spielte in der Besetzung: La- 
godzinski, J. (1023 Pins), Klamann, R. (1100 
Pins), Dietrich, D. (1006 Pins), Mrotzek, D. (1009 
Pins) und Hermann, K.H. (1033 Pins). 

Die 2. Herren-Mannschaft spielte in Frank- 
furt-Oberrad am Vormittag gegen Spitzenreiter 
BW Bomheim. .Nach spannendem Spiel trennte 
man sich 4:4 unentschieden. Wie spannend dieses 
Spiel war, zeigt das Ergebnis von 2360 zu 2362 
Pins. Leider kostete das Spiel viel Kraft, so daß 
man am Nachmittag gegen Verfolger BC Caledo- 
nia die erste Saison-Niederlage mit 2084 zu 2299 
Pins hinnehmen mußte. Diese Niederlage koste- 
te den 2. Tabellenplatz. Die Mannschaft spielte 
in der Besetzung G. Schuldt (954 Pins), G. Bauer 
(859 Pins). M. Heindl (1006 Pins), H. Müller (547 
Pins), U. Mertenz (378 Pins), U. Böhmke (242 
Pins). Damit liegt man nach Abschluß des 3. 
Spieltags auf Platz 3 der Tabelle. 

Die Damen des BSV traten in Mühlheim/Of- 
fenbach am Vormittag gegen den Tabellenletz- 
ten DBC Oranje an und gewannen mit 1903 zu 
1574 Pins. Am Nachmittag stand die Begegnung 
gegen den Meisterschafts-Favoriten Frankfurt 
Süd an. Hierbei taten sich die Damen etwas 
schwer, vor allem mit den Nerven, und mußten 
so gegen einen stark aufspielenden Tabellenfüh- 
rer ihre erste Niederlage einstecken. Das Ender- 
gebnis lautete 1979 zu 1843 Pins. Trotzdem konn- 
te der 3. Tabellenplatz gehalten werden. Die 
Mannschaft spielte in der Besetzung: A. Heindl 
(1030 Pins), D. Bauer (932 Pins), T. Franz (875 
Pins), L. Heck (909 Pins). 
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Dolf Bambach wurde Cup-Sieger 

Vier Nationalmannschaften waren am Start 

Rekordbeteiligung herrschte beim Dreieich- 
Cup 83 der Vorderladerschützen. Rund 350 Star- 
ter aus vier Nationen, dazu die kompletten Na- 
tionalmannschaften von Holland, England, 
Schweiz und Deutschland, zeigten, daß der 
Dreieich-Cup international sehr hoch geschützt 
wird und das größte Schießen mit Vorderlader- 
Originalwaffen in Europa ist. 

Auf der Schießanlage der PSG in Darmstadt, 
wo die Dreieicher die Veranstaltung seit Jahren 
durchführen, wurden in diesem Jahr erstmals al- 
le zwölf Weltmeisterschaftsdisziplinen geschos- 
sen. Deshalb mußte auch der Freitag bereits als 
voller Wettkampftag herangezogen werden. Die 
ganze Veranstaltung war von den Vorderlader- 
schützen Dreieich vorbildlich organisiert, so daß 
alles ohne Beanstandungen und genau nach Ter- 
minplan ablaufen konnte. 

Die Holländer, Schweizer und Engländer be- 
trachteten die Veranstaltung als Weltmeister- 
schaftsrevanche, gleichzeitig als Ausscheidungs- 
schießen zur Bildung ihrer Nationalmannschaft 
für 1984 und waren dementsprechend bestens 
vorbereitet. Wegen der vielen Arbeit, die eine 
solche Veranstaltung mit sich bringt, hatten sich 
die Schützen der VLS Dreieich selbst eine Start- 
begrenzung auferlegt, was bedeutete, daß Star- 
ter wie Dolf Bambach und Bernd Janke. die in- 
ternational für Deutschland sechs- bis siebenmal 
cinge.setzt werden, hier nur dreimal an den Start 
gehen durften. 

Von den zwölf zu vergebenden Titeln gingen 
acht nach Deutschland, drei an die Schweiz und 
einer nach Holland. Die beiden Nationalmann- 
srhaftsschützen Dolf Bambach und Bernd Janke 
sowie der langjährige Hessenauswahlschütze 
Robert Eiermann erkämpften je einen Titel für 
Deutschland. 

Robert Eiermann siegte in der Disziplin Ku- 
chenreuter in einem sehr starken Teilnehmerfeld 
mit 97 Ringen und nolte mit dem Revolver mit 94 

Dolf Bambach von den Vorderladerschützen 
Dreleich gewann die Disziplin Tanegashima und 
wurde damit Dreieich-Cup-Sieger 1983 

Ringen noch den 3. Platz. Dolf Bambach gewann 
in der Disziplin Tanegashima mit 91 Ringen. 
Auch er holte noch einen dritten Platz mit dem 
Luntengewehr im Knieendanschlag. Den dritten 
Sieg für die Vorderladerschützen Dreieich und 
damit auch für Deutschland holte Bernd Janke, 
der in der Disziplin Whitworth Perkussionsge- 
wehr 100 m liegend mit sehr guten 95 Ringen ge- 
winnen konnte. 

In zwei Wettbewerben wurde der bestehende 
Weltrekord überboten, in zwei weiteren Wettbe- 
werben eingestellt. Auch dies zeigt den hohen 
Standard dieser Veranstaltung. Die Delegations- 
leiter der Mannschaften von Holland, England 
und Schweiz bedankten sich bei dem Veranstal- 
ter für die hervorragende Organisation und für 
die gute Betreuung und haben bereits jetzt ihre 
Meldung für den Dreieich-Cup 84 abgegeben. 

Magere Ausbeute des 

ersatzgeschwächten ITC 
MTV Urberach — ITC 8:8 

Ein weiterer Doppelspieltag mußte am letzten 
Wochenende absolviert werden. Am Samstag 
traf man gegen die bis dahin noch ohne Punktge- 
winn dastehenden Urberacher. Kurzfristig muß- 
te man auf M. Samborsky verzichten, für den un- 
verständlicherweise nur die Nr. 6 der zweiten 
Mannschaft zum Einsatz kam,-was sich im nach- 
hinein noch negativ auswirken sollte. Zu leicht 
nahmen wohl die Verantwortlichen des ITC die- 
ses Spiel. Aber aus Fehlem sollte man lernen. 

Sehr schlecht begann es für den TTC. So mußte 
man beide Eingangsdoppel gegen die bisher sieg- 
losen Doppel der Gastgeber abgeben. Anschlie- 
ßend mußte Ersatzmann V. Gärtner eine 2:0 Nie- 
derlage einstecken. Durch Siege von E. Hafner 
und R. Schmidt kam man zwar auf einen Punkt 
heran, doch H. Werkmann mu.lte sich gegen die 
sehr gute Nr. 1 aus Urberach knapp geschlagen 
geben. Daß dennoch der Ausgleich geschafft 
wurde, lag an den sehr guten Leistungen von E. 
und H. W. Reidl, die ihre Gegner regelrecht nie- 
derkämpften. Aber danach kam wieder die Er- 
nüchterung. Im hinteren Paarkreuz kam kein 
Punkt und Urberach zog wieder zwei Punkte da- 
von. R. Schmidt unterlag anschließend, doch H. 
Werkmann konnte sein Spiel gewinnen. 7:5 für 
Urberach nun. Langen kämpfte verbissen weiter 
und was keiner für möglich hielt, trat ein. E. und 
H. W. Reidl. gewannen auch ihre beiden zweiten 
Einzel und stellen den 7:7 Zwischenstand her. In 
den Abschlußdoppeln mußten sich Werkmann/- 
E. Reidl geschlagen geben, doch 
Schmidt/Hafner gelang dank einer starken 
kämpferischen Leistung noch das verdiente Un- 
entschieden. 
TTC Portas Heusenstamm n — TTC 9:2 

Ans nächsten Tag mußte man sogar mit zwei- 
fachem Ersatz gegen die Spitzenmannschaft der 
Heusenstammer Bundesligareserve antreten. So 
stand man schon von Anfang an auf verlorenen 
Posten. Überraschend kam aber der Erfolg in 
den Eingangsdoppeln von Hafner/Schmidt. Bei 
E. Reidl/H. W. Reidl wäre beinähe auch ein Sieg 
möglich gewesen, doch man mußte sich 21:19 im 
dritten Satz geschlagen gebeij. Danach deutete 
sich aber die Überlegenheit Heusenstamms an 
und man mußte fünf Niederlagen in Folge quit- 
tieren. so daß man 6:1 in Rückstand geriet. Le- 
diglich H. W. Reidl, der der Nr. 4 aus Heusen- 
stamm keine Chance Heß. unterbrach deren Sie- 
gesserie. Danach gab es nur noch Heusenstam- 
mer Siege. 
TTC n — FV Biblis 9:7 

Die sich noch mit Aufstiegsgedanken hegende 
2. Mannschaft konnte einen weiteren Sieg verbu- 
chen. Sehr stark präsentierten sich an diesem 
Abend H. Sehring. Ersatzmann F. Meier und W. 
Klopper, die keine Niederlage einstecken muß- 
ten. Sehr zu wünschen übrig ließen dagegen die 
Leistungen von C. Lischer und G. Armer im vor- 
deren Paarkreuz. Man erzielte hier keinen einzi- 
gen Punkt. W. Reichert spielte recht passabel 
und konnte auch einmal als Sieger die Platte 
verlassen. Die weiteren Punkte holten noch die 
Doppelpaarungen Klopper/Reichert und 
Lischer/Armer. 

TTC Damen — TUS Griesheim II 7:2 
Einen nie gefährdeten Sieg landeten die Da- 

men und bleiben weiterhin ungeschlagen. Durch 
die beiden Siege in den Eröffnungsdoppeln von 
Brockmeyer/Mehnert und Waschke/Lusar wur- 
den schon bei Zeiten die Weichen zum Sieg ge- 
stellt. Sehr zuverlässig zeigten sich wieder Gise- 
la Waschke. Sylvia Lusar und Rosi Mehnert, die 
ohne Niederlage blieben. Lediglich Bärbel 
Brockmeyer hatte nicht ihren besten Tag er- 
wischt und mußte ihre 2 Punkte dem Gegner 
überlassen. 

Hessenliga Herren 
SG Hattersheim — TV Wehen 
TTC Mörfelden II — TV Burgholzhausen 
SG Sossenheim — TTC Salmünster 
MTV U rberach — TTC Langen 
SG Arheiligen — SG Sossenheim 
SG Kelkheim — TTC Salmünster 
TTC Heusenstamm II — TTC Langen 
TG Unterliederbach — TV Bieber 
TV Wehen — RW Walldorf 

1. TV Bieber 6 53:24 
2. SG Sossenheim 7 57:39 
3. ITC Heusenstamm II 5 44:19 
4. RW Walldorf 6 48:40 
5. SG Kelkheim 8 57:57 
6. TV Burgholzhausen 6 44:28 
7. SG Arheiligen 7 52:38 
8. TTC Langen 7 49:46 
9. SG Hattersheim 6 42:42 

10. TSG Wixhausen 7 47:56 
11. TV Wehen 7 44:58 
12. TTC Salmünster 5 33:39 
13. TG Unterliederbach 6 29:50 
14. TTC Mörfelden II 8 27:68 
15 MTV Urberach 5 22:44 

9:6 
9:5 
9:5 
8:8 
9:4 
8:8 
9:2 
2:9 
6:9 

11:1 
11:3 
9:1 
9:3 
9:7 
8:4 
8:6 
7:7 
6:6 
5:9 
4:10 
3:7 
3:9 ' 
2:14 
1:9 

Jugendhandball 

SSG Lang-en 
A: SG Arheilgen n — SSG 11:19 (4:9) 

Durch das Fehlen von O. May, T. Klapsch und 
S, Krech mußte die A-Jugend auf die B-Jugend- 
Spieler S. Hang. H. Sapper und D. Ambrassat zu- 
rückgreifen. um eine komplette Mamischaft stel- 
len zu körmen. Zusätzliches Handicap war eine 
schmerzhafte Rückenverletzung von U. Müller, 
der trotzdem bis zur 50. Minute durchhielt und 
sein Bestes gab. 

Bis zur 9. Minute verlief das Spiel noch ausge- 
glichen. Spielstand 2:4. Man merkte ganz deut- 
lich. daß die Mannschaft zum erstemnal zusam- 
rnenspielte. Doch mit zunehmender Spieldauer 
lief es bei den Langenem immer besser zusam- 
men. so daß bei einer 4:9-Führung für die SSGler 
die Seiten gewechselt wurden. Nach der Pause 
gewannen die A-Jugendlichen immer mehr die 
Oberiiand und erzielten bis zur 54. Minute einen 
9-Tore-Vorsprung. Hierbei zeichnete sich vor al- 
lem S. Kellner durch zum Teil sehr schöne Tore 
aus. In den letzten fünf Minuten ließ die Konzen- 
tration bei allen Spielern etwas nach, wodurch 
ein höherer Sieg verschenkt wurde. Trotzdem 

bot diese zusammengewürfelte Mannschaft — 
die B-Jugendlichen sind hier besonders gemeint 
— eine solide Leistung. 

Es spielten: Ulindi; D. Ambrassat. S. Kellner 
(9). U. M. Müller (1). S. Rang (3), Mini-Sapper (2) 
A. Schäfer (1). H. Vollhardt (3). 
A: SSG — SKG Roßdorf 20:25 (4:10) 

Auch im zweiten Spiel während der Ferien 
konnte die A-Jugend nicht in gewohnter Aufstel- 
lung antreten, denn es fehlten Torhüter Ulindi 
und O. May. Spielführer U. M. Müller war zu- 
dem nur bedingt einsatzfähig, da er noch immer 
an seiner Rückenverletzung laborierte. So muß- 
ten mit P. Elmer im Tor und P. Pakulla als Feld- 
spieler wieder zwei B-Jugendliche in der A- 
Jugend aushelfen. Doch dies war noch nicht ge- 
nug, denn zu allem Übel erhielt bereits nach 20 
Minuten S. Kellner unberechtigterweise eine ro- 
te Karte und mußte von der Tribüne aus dem Ge- 
schehen zuschauen. Jedoch machten alle diese 
Einwirkungen bei den sieben übrigen Spielern 
noch mehr Kräfte und Moral frei. 

Lagen die SSGler bis zur Pause fast aussichts- 
los mit 4:10 in Rückstand, kämpften sie sich in- 
nerhalb von neun Minuten auf 9:11 heran, 17:19 
lautete der Spielstand nach 50 Minuten und ein 
Sieg war wieder in greifbarer Nähe. Doch nun 
machte sich die Aufholjagd bei allen Spielern be- 
merkbar. Die Kräfte ließen erheblich nach und 
der Gegner kam zu einem unverdienten 25:20- 
Erfolg. Trotzdem muß man allen eingesetzten 
Spielern bescheinigen, daß sie bis zur letzten Mi- 
nute kämpften und ein tolles Spiel boten, das 
letztlich sehr unglücklich verloren wurde. S. 
Crash bot sein mit Abstand bestes Saisonspiel. 

Eingesetzt wurden: P. Elmer; S. Kellner T 
Klapsch. S. Crash (7). U. M. Müller (5). P. Pakülla 
(1), A. Schäfer (1), H. Vollhardt (6). 

B: SG Eg-elsbach — SSG 28:24 (13:10) 
Zu einem Freundschaftsspiel traten die Lange- 

ner, verstärkt durch drei A-Jugendliche, beim in 
der Oberiiga Südhessen spielenden Nachbarn 
Egelsbach an. Von Beginn an entwickelte sich 
ein lebhaftes Spiel, das durch gute Angriffs- und 
schlechte Abwehraktionen beider Mannschaften 
gekennzeichnet war. Bis Mitte der ersten Halb- 
zeit konnten die SSGler das Spiel ausgeglichen 
gestalten, dann aber machte sich die körperliche 
Überlegenheit der Gastgeber bemerkbar. 

In der zweiten Hälfte wurden auf Langener 
Seite weiterhin grobe Fehler in der Abwehr be- 
gangen. die aber keine größeren Auswirkungen 
hatten, da die Egelsbacher die sich ihnen bieten- 
den Chancen nicht konsequent nutzten. Im An- 
griff zeigte vor allem das A-Jugend-Duo Kellner/ 
Vollhardt gute Leistungen, die dazu führten, daß 
es den Egelsbachem nie gelang, den Vorsprung 
sehr viel größer werden zu lassen. 

Es spielten: Elmer. Linder; Hühn. Pakulla (1), 
Lex (1), Kellner (3), Rang (4). Ambrassat (4). Sap- 
per (4). Vollhardt (7). 

D: SSG — TSV Pfungstadt 9:8 (4:5) 
In einem spannenden Spiel gewann die SSG 

verdientermaßen mit 9:8. Zur Halbzeit waren 
die Pfungstädter noch in Fühmng. aber dann 
überrollte die SSG sie doch noch. Als die SSG 
dann eine Minute vor Schluß mit 9:8 in Führung 
war. gab es einen Siebenmeter, den Torwart Pe- 
ter Kunz aber parieren konnte. 

Es spielten: Peter Kunz; Andreas Scholz <2), 
Stefan Monnier (3), Dirk Ites (3), Holger Wieder- 
hold, Ibrahim Biskin. Heiko Fachelmann (1), 
Michael Link. Robert Micic. 

TV Langen 
C: TVL — TSG Groß Bieberau 13:14 (7:9) 

Eine bittere Niederlage mußten die bis dahin 
ungeschlagenen Spieler des Turnvereins hinneh- 
men. Bitter deshalb, weil der Gegner einer der 
bisher schwächsten war und man einige sichere 
Chancen ausließ, um beide Punkte zu behalten. 
Zu allem Überfluß handelte sich der beste Schüt- 
ze der Langener nach dem Abpfiff eine Disquali- 
fikation wegen Schiedsrichterbeleidigung ein 
und kann jetzt wohl mit einer mehrwöchigen 
Sperre rechnen. Will diese Mannschaft weiterhin 
einen, der vorderen Tabellenplätze einnehmen, 
wird sie sich daran gewöhnen müssen, ihre volle 
Konzentration auf die zu spielenden 50 Minuten 
zu richten und alles weitere erst mal zu verges- 
sen. 

Es spielten: A. Dachtier; P. Kirsch. Z. Olejar, 
H. Jost. S. Özer. V. Müller. T. Weber. M. Höpf- 
ner. T. Adam. 

A: TG 46 Darmstadt — TVL 5:42 
Durch einen Blitzstart sorgte der TVL dafür, 

d^ der Gegner sein Selbstvertrauen und damit 
seinen eigenen Spielfluß verlor. Somit artete die 
Partie zu einem Trainingsspiel für das Langener 
Team aus. Die Mannschaft aus Langen versuchte 
in dieser Partie, jeden Spieler zum Torerfolg 
kommen zu lassen, spielte allein sechsmal den 
Kempa-Trick und konnte trotz all dieser „Spie- 
lereien" den Gegner sicher beherrschen. 

Die wirkliche Spielstärke des TV wird aber 
erst im nächsten Spiel gegen Pfungstadt, dem 
Mitbewerber um den ersten Platz, gefordert wer- 
den. 

Eingesetzt waren: Köhler; Rupp (2) Butz 
(2), Schwan (3). Herth (1). Blisse (6). Deszcyk (8) 
Schmiedel (6). Graichen (6) und Lorei (7). 

eingestellte und hervorragend kämpfende Egels- 
bacher Abwehr ließ die körperlich klar überie- 
genen Bruchköbeler im Angriff nie zur Entfal- 
tung kommen. Im eigenen Angriff erarbeitete 
sich die SGE klare Torgelegenheiten, die teilwei- 
se leichtfertig und mit viel Wurfpech vergeben 
wurden. Zwei 7-m-Würfe wurden verschossen, 
und insgesamt trafen die Egelsbacher zehnmal 
Pfosten oder Latte des gegnerischen Gehäuses. 
Keine der beiden Mannschaften konnte während 
des gesamten Spieles einen entscheidenden Tore- 
voreprung erzielen. 20 Sekunden vor Spielende 
erzielten die Gäste den 10:9-Führungstreffer und 
^'®SGE mußte trotz des besseren Spieles eine 
unnötige und unverdiente Niederlage ein- 
stecken. 

Es spielten: (Cezanne (TW), Zecher (TW). Fels 
Gärtner, Becker (1), Schroth, Klein (1), Miller,' 
Barth (6), Bernhardt, Förster (1), Zschemeck. 

Am kommenden Sonntag um 17.30 Uhr muß 
die SGE zum fälligen Auswärtsspiel beim TV 
Petterweil in der Sporthalle Karben-Petterweil 
^n'reten. Schon eine knappe Niederlage wäre 
für die SGE als Erfolg zu werten. 

SV Dreieichenhain 
Die männl. C-Jugend hatte die Mannschaft der 

SKG II zu Gast und sehr leichtes Spiel, denn in 
allen Belangen war man seinem Gegner haus- 
hoch überlegen. Am Ende stand ein 22:4-Sieg. 
der bei etwas größerer Konzentration noch we- 
sentlich höher hätte ausfallen müssen. Überra- 
gender Werfer war Jens Czaja mit elf Toren. Die 
Mannschaft steht jetzt verlustpunktfrei an der 
Tabellenspitze. 

Die mannl. D-Jugend hatte gegen die körper- 
lich haushoch überlegene Mannschaft der TSG 
Dörnigheim keine Chance und verlor mit 12:4. 

Die weibl. B-Jugend unterlag in Offenbach ge- 
gen Rosenhöhe mit 12:3. Leider konnte man an 
die zuletzt gezeigten Leistungen nicht anknüp- 
fen und hatte einen rabenschwarzen Tag er- 
wischt. zudem war man durch Verletzungen 
auch noch gehandicapt. Überschattet wurde das 
Spiel von der schweren Verletzung von Alexan- 
«Jja Moritz, die einen Bänderriß erlitt und somit 
für die Saison ausfällt. 

J ugendbasketball 

TV Groß-Gerau - TV Langen I 40:89 (26:42) 
Zu Anfang fanden die Langener Mädchen 

nicht zu ihrem Spiel und konnten keinen größe- 
ren Vorsprung herausspielen. Doch im Laufe der 
Begegnung fingen sie sich wieder und beendeten 
die erste Spielhälfte mit einem deutlichen 42:26 
für Langen. 

Dieses gute Ergebnis wurde noch verbessert, 
und das Spiel endete mit einem 89:40 für Langen. 

Es spielten: Kaja Kühl (8), Daniela Philipows- 
ky (4), Heike Hoffmann (18), Helga Neumann 
(17), Dominika Braun (10), Britta Walther (8), Sa- 
bine Betz (4), Ulrike Keim (13). 

Die Ergebnisse vom Wochenende: 
A 2-Jungen — TG Rüsselsheim 109:46 

Die A 2 kam über den Halbzeitstcmd von 62:13 
zu diesem klaren Erfolg. Für den TVL spielten: 
E. Littler. V. Walther. J. Knöchel. B. v. Schwi- 
chow. M. Juckel, B. Neumann. G. Graichen, I. 
Hinrichs, J. Liedtke. M. Schömmel. Coach: Jür- 
gen Barth. 
A 1-Jungen — SKG Roßdorf 120:67 

Bereits nach 5 Minuten kormten die A-Jungen 
mit 16:2 in Führung gehen. Diese Führung baute 
sich bis zum Halbzeitstand von 50:32 aus. Nach 
der Halbzeit gab es eine kleine Schwächeperio- 
de. die aber sofort wieder überwunden war. wie 
das Ergebnis deutlich ausdrückt. Es spielten; K. 
Neumann. S. Suntheim. J. Neumann. J. Hering, 
E. Rhades, U. Graichen, E. Thomson, L. Pietsch. 
R. Bach. O. Seitz. Coach: Uli Sledz. 
C 1-Mädchen — TV Groi^Gerau 89:40 

Am kommenden Wochenende spielen; 
Samstag, 22. 10. 
14.00 Uhr D-Jungen — Nieder-Ramstadt 
15.30 Uhr C 2-Mädchen — TV Groß-Gerau 
17.00 Uhr C 1-Mädchen — TV Dreieichenhain 
(alle Spiele in der Georg-Sehring-Halle) 
A 1-Jungen bei VFL Bensheim 
A 2-Jungen bei Disbu Rüsselsheim 
D-Mädchen bei SKG Roßdorf 
Sonntag, 23.10. 
A-Mädchen bei SKG Roßdorf 

SG EgeLsbach 
B: SGE — SG Bruchköbel 9:10 (5:4) 
Trotz einer klaren Leistungssteigerung gegen- 

über den letzten Spielen bezog die SGE eine 
knappe und unglückliche Niederlage. Die gut 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
FH: FCL II — SG Egelsbach I 2:4 (0:1) 

Die Fll-Jugend leistete der 1. Mannschaft der 
SG Egelsbach lange Zeit energischen Wider- 
stand, mußte sich am Ende doch geschlagen ge- 
ben. Die Tore für den Club resultierten aus ei- 
nem Eigentor der SGE und einem Treffer von 
Armin Czapla. 

FI: SC VUct. Griesheim — FCL 0:11 (0:5) 
Ihr bereits beachtliches Können demonstierte 

die Fl-Jugend in ihrem ersten Punktspiel der 
Kreisliga. Von Anfang an übernahmen die Lan- 
gener das Kommando, kombinierten zügig und 
schössen aus allen Lagen. In den Torsegen teilten 
sich Mario Michels und Manfred Pritzel (je 4), 
Boris Müller (2) und Peter Kretschmann. Boris 
Müller konnte durch schöne Flanken gefallen. 

EU: FCL — SV 98 Darmstadt 0:9 (0:3) 
Die Ell-Jugend war gegen einen sehr spielstar- 

ken Gegner oline Chance. Allerdings spielten die 
Langener auch oft viel zu hektisch und mach- 
ten es dadurch dem SV 98 Darmstadt ziemlich 
leicht. 

EI: SV St. Stephan — FCL 0:2 (0:1) 
In einem rasanten und spielerisch auf hoher 

Stufe stehenden Spiel holte sich die El-Jugend 
auf dem Hartplatz des SV St. Stephan zwei 
wichtige Punkte. Von Anfang an berannten die 
Langener Stürmer das Tor der Gastgeber und 
geizten auch nicht mit genauen Schüssen. Tor- 
schützen waren Ralph Weisenburger und Seba- 
stian Galonska. 

DII: FCL — Germ. Eberstadt 0:1 (0:0) 
Obwohl der FCL über weite Strecken des 

Spieles dominierte, gelang gegen die stabile Ab- 
wehr der Gäste kein Treffer. Kurz vor Spielende 
nutzten die Eberstädter einen Abwehrfehler des 
FCL konsequent aus und erzielten das siegbrin- 
gende Tor. Auf Langener Seite enttäuschte der 
Angriff, wo sich das Fehlen des Mittelstürmers 
Toni Basile nachteilig bemerkbar machte. 

CII: FCL — SG Arheilgen 1:0 (1:0) 
Positiv überraschte die Cll-Jugend in ihrem 

ersten Punktspiel. Was der Elf ein spielerischem 
Können fehlte, glich sie durch nimmermüden 
Kampfgeist und Einsatzwillen aus. so daß der 
knappe Erfolg am Ende völlig verdient war. Die 
stärksten Spieler waren an diesem Tage Torhü- 
ter Rudi Kolodziey^ Libero Stefan Kömer und 
der Torschütze Fr. Hard.,, , 

CI: SV 98 Darmstadt — FCL 6:2 (3:2) 
Viel zu hektisch und nervös wirkte die Lan- 

gener Elf in ihrem ersten Bezirksligaspiel beim 
Topfavoriten SV 98 Darmstadt. Diese Nervosität 
zeigte sich besondere in der Abwehr, die zwei Ei- 
gentore und einen völlig unnötigen Handelfme- 
ter fabrizierte. Da sich auch der Unparteiische 
der Begegnung nicht ganz gewachsen zeigte und 
einen viel zu harten Platzverweis gegen einen 
Langener Spieler aussprach, stand am Ende eine 
Niederlage, die um einige Tore zu hoch ausgefal- 
len war. Die beiden Langener Treffer, sie bedeu- 
teten zu diesem Zeitpunkt die 2:1-Fühmng, er- 
zielten Jürgen Seim und Michael Bukowski. 

BII: SG Malchen I — FCL n 0:8 (0:4) 
Bei strömendem Regen auf einem aufgeweich- 

ten Hartplatz holte sich die Bll-Jugend ihre er- 
sten beiden Punkte dieser Saison. Aus einer si- 
cheren Abwehr, aus der Volker Anthes, Rainer 
Thomin und Jochen Grasse herausstachen, trug 
der Club immer wieder kluge Angriffe vor, so 
daß Tore zwangsläufig fallen mußten. Hier wa- 
ren es vor allen Dingen Uwe Krahn und Bjöm 
Meyerhöfer, die immer wieder für Druck sorgten 
und mit je zwei Treffem auch erfolgreichste Tor- 
schützen waren. Die weiteren Torschützen in 
dieser Partie waren ömer, Günes, Roland Spieß, 
Axel Schüller und Martin Bahr. 

BI: FCL — FCA Darmstadt 1:1 (1:1) 
Etwas glücklich entführte der FCA Darmstadt 

einen Punkt aus dem Langener Waldstadion. 
Beide Marmschaften zeigten zufriedenstellende 
Leistungen, wobei allerdings der FCL die größe- 
re Menge Torchancen aufzuweisen hatte. Jürgen 
Bartocha war der Torschütze. 

All: FCL — SG Arheilgen 4:1 (2:0) 
Obwo.hl die Langener Elf ohne einige Stamm- 

spieler antreten mußte, zeigte sie eine überzeu- 
gende Leistung und siegte auch in der Höhe völ- 
lig verdient. Angetrieben von den überragenden 
Mittelfeldspielern Ediz Türkmen, Arno Dieler 
und Frank Schmitt rollten immer wieder schöne 
Angriffe Richtung Gästetor. Frank Schmitt, Ar- 
no Dieler, Ediz Türkmen und Stephan Jentsch 
erzielten die Tore. 

machte sich das Fehlen von Stefan Grasse und 
Roser Grass negativ bemerkbar. 

Die Punktrunde wird am kommenden Woche- 
nende mit folgenden Spielen fortgesetzt: 
Samstag, den 22.10. 
FII: 13.00 Uhr SG Modau/Rohrbach — FCL 
FI: 13.00 Uhr FCL - TSV Nd. Ramstadt 
Eil: 13.45 Uhr TuS Griesheim — FCL 
EI: 13.45 Uhr FCL — SG Traisa/Nd. Beerbach 
DII: 14.30 Uhr TG Bessungen — FCL 
DI: 14.30 Uhr FCL - SG Egelsbach 
CII: 15.30 Uhr SV St. Stephan - FCL 
CI: 16.00 Uhr FCL — SG Arheilgen 
Sonntag, den 23.10. 
BII: 9.00 Uhr FCL - SV St. Stephan 
BI: 10.20 Uhr SV Hahn - FCL 
All: 10.20 Uhr SKG Ob. Beerbach — FCL 
AI: 10.20 Uhr FCL — SKG Bickenbach 

SSG Langen 

AI: FCA Darmstadt — FCL 4:3 (1:0) 
Als Jörg Edelmann fünf Minuten vor Schluß 

einen Elfmeter zum 3:3-Ausgleich verwandelte, 
^ien der erstrebte Punktgewinn erreicht, aber 
m buchstäblich letzter Sekunde waren die Gast- 
geber mit ihrem 4. Tor erfolgreich. Die beiden 
weiteren Langener Treffer erzielten Oliver Bar- 
el und Stefan Fuchs. In der Langener Abwehr 

F: BSC 99 Offenbach — SSG 2:1 
Eine unglückliche Niederlage für die Klein- 

sten der SSG. Durch ein Tor von Ferat Cöcmen 
führte man lange 1:0 und hatte auch genug Mög- 
lichkeiten, das Ergebnis zu erhöhen, doch mit 
dem Halbzeitpfiff fiel das 1:1. Nach dem Wechsel 
erhöhten die Offenbacher schnell auf 2:1. 
C: SG Götzenhain — SSG 3:0 

Die schwachen Leistungen der Stürmer und 
teilweise das Mittelfeld sorgten dafür, daß Lan- 
gen in der ersten Halbzeit nicht in Führung ging. 
Allein der kämpfenden Hintermannschaft ist es 
zu verdanken, daß es am Ende nur 3:0 ausging. 
Hauptproblem ist das Fehlen eines Torhüters, 
denn mit Carsten Peschulti stand der 6. Feld- 
spieler im Tor. 
B: Eiche Offenbach — SSG 1:9 

Mit Spielbeginn diktierte die SSG das Spielge- 
schehen. Eiche Offenbach hatte nie den Hauch 
einer Chance, und die SSG führte zur Pause mit 
6 Toren. In der 2. Halbzeit jedoch kam zunächst 
der Schlendrian ins Langener Spiel, doch nach 
dem Gegentor besann man sich wieder auf seine 
Qualitäten und erzielte noch drei Tore. 

Die SSG-Tore erzielten: Oliver Huckelmann 
(6), Oliver Stul, Andreas Heyer und Klaus We- 
stermann. 
A: Kickers Obertshausen — SSG 8:2 

Obwohl das Wetter alles andere als gut für den 
Fußballsport war, hatte die SSG einen guten 
Start. Erst durch zwei eklatante Abwehrfehler 
hintereinander von Thomas Pudelko und einer 
unglücklichen Abwehraktion von Jürgen Valloz 
(Eigentor) war nach ca. 20 Minuten Spielzeit die 
Vorentscheidung praktisch schon gefallen. 
Durch diesen Vorspmng der Gastgeber mußte 
Trainer de Ginder sein taktisches Konzept auf- 
geben, was der Gegner bis zur Pause mit zwei 
weiteren Toren für sich nutzte. Eric ftiphaus er- 
zielte dazwischen den Langener Anschlußtref- 
fer. 

Auch in der 2. Halbzeit gestaltete die SSG das 
Spiel offen. Klar herausgespielte Torchancen 
wurden jedoch überhastet vergeben oder vom 
Obertshausener Torwart zunichte gemacht. 
Durch ihre offene Spielweise ging die SSG mit 
fliegenden Fahnen unter. Der Mut zum Risiko 
vom SSG-Trainer wurde nicht belohnt. Eric Rip- 
haus erzielte dann kurz vor Schluß den zweiten 
SSG-Treffer. Keineswegs war Obertshausen um 
vier Tore besser. 
Samstag, 22. 10. 
F: SSG — Susgo Offenthal 
E: SSG — Susgo Offenthal 
D: SSG — SC Buchschlag 
C: SSG — SC Buchschlag 
Sonntag. 23. 10. 
B; SSG — SG Dietzenbach 
A: SSG — Alem. Klein-Auheim 
Freitag, 28. 10. 
Wichtige Jugendsitzung in Sachsenhausen. Ab- 
fahrt wird noch bekanntgegeben. 

13.15 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
A: SGE — TSV Wolfskehlen 2:0 

Im ersten Punktspiel der Bezirksleistungs- 
klasse gewann die SGE mit 2:0. Nach nervösem 
Beginn bestimmte sie das Spiel, kam aber erst in 
der 2. Hälfte zu den beiden Toren. Der ausge- 
zeichnete Gästetorhüter verhinderte dabei eine 
höhere Niederlage. 
A2: SV Erzhausen — SGE 0:0 

Die A2 trat in ihrem ersten Spiel der Kreis- 
klasse beim Nachbarn in Erzhausen an. Nach 
ausgeglichenem Spiel trermte man sich torlos. 

B 1: FSV — SGE 10:0 
Die Manschaft des FSV Frankfurt war zu je- 

der Zeit der der SGE in jeder Hinsicht überlegen. 
Die Egelsbacher fanden nicht — wie in letzter 
Zeit gewohnt — zu ihrem Spiel. Kein Spieler er- 
reichte seine Normalform. Die gesamte Mann- 
schaft war einfach ..von der Rolle". Der Sieg des 
FSV war verdient und geht auch in dieser Höhe 
voll in Ordnung. 

F 1: FC Langen — SGE 2:4 (0:1) 
Im ersten Punktspielderby der Kleinsten in der 

Kreisklasse Gruppe 1 siegten die Jungen der 
SGE beim Nachbam in Langen. 
Samstag, 22. 10. 
F: SGE — TSV Pfungstadt 13.00 Uhr 
E: SKG Ob.-Ramstadt — SGE 13.45 Uhr 
D 2: SGE — Germ. Eberstadt 14.30 Uhr 
D 1: FC Langen — SGE 14.30 Uhr 
C: SGE — Rot-Weiß Darmstadt 15.30 Uhr 
Sonntag, 23. 10. 
B: SGE — Eintrach Frankfurt 10.30 Uhr 
A 1: SKV Mörfelden — SGE 10.20 Uhr 

TV Dreieichenhain 

Durch einen glatten 6:0-Sieg gegen 03 Isenburg 
verteidigte die E-Jugend nicht nur die Tabellen- 
führung. sondem konnte diese nach dem Punkt- 
verlust des schärfsten Konkurrenten FV 06 
Sprendlingen jetzt sogar auf zwei Punkte Vor- 
sprung ausbauen. Einmal mehr war M. Kühn 
mit 5 Treffem erfolgreichster Torschütze seiner 
Mannschaft, wobei S. Ludwig den 6. Treffer er- 
zielte. 

Eine unglückliche 1:2-Niederlage erlitt die F 1- 
Jugend gegen Susgo Offenthal. Bis zur vorletz- 
ten Minute führten die Offenthaler mit 1:0. Als 
Schäfer zur Freude aller zum 1:1 ausgleichen 
Ifonnte, befanden sich einige Spieler offensicht- 
lich schon mit den Gedanken woanders. So fiel 
in den noch anhaltenden Freudentaumel der 
TVDler der Siegtreffer zum 2:1 für die Susgo. 
Dem TVD nutzte es nicht, daß dieser Treffer aus 
Abseitsposition erzielt wurde, damit haben die 
Hainer den Anschluß an die Spitze der Tabelle 
wenigstens vorerst verloren. 

Die C-Jugend erholte sich auch gegen Susgo 
Offenthal nicht von ihrem derzeitigen Tief. Kurz 
nach der Halbzeit glich Rothmann zwar die 1:0- 
Führung der Offenthaler aus, doch mußte man 
kurz darauf einen 1:2-Rückstand hinnehmen. Ge- 
gen den Wind fehlte dann die Kraft und auch ein 
bißchen Glück bei zwei Holztreffem. den Vor- 
sprung ein weiteres Mal wettzumachen. Zum 
Schluß ging man geschlagen mit 1:5 vom Platz. 

Am kommenden Wochenende finden folgende 
Begegnungen statt: 
Samstag, den 22. 10. 
E: 14.00 Uhr TVD — SG Götzenhain 
D: 14.00 Uhr SG Götzenhain — TVD 
C: 15.00 Uhr SG Götzenhain — TVD 

Beide F-Jugendmannschaften sind spielfrei. 
Sie tragen ein Freundschaftsspiel untereinander 
aus. 
Sonntag, den 23. 10. 
A: 10.30 Uhr TVD — Susgo Offenthal 

SV Dreieichenhain 
A 1: Susgo Offenthal — SVD 0:3 

Dieses Spiel litt sehr unter den schlechten 
Wetter- und Platzverhältnissen. Kurz vor der 
Pause konnte Kai Kächelein einen an Karl- 
Heinz Dietsche verursachten Foulelfmeter zum 
1:0 verwerten. Fünf Minuten nach dem Wechsel 
stellte der schwache Schiedsrichter nach einem 
Allerweltsfoul Karl-Heinz Dietsche vom Platz. 
Trotzdem blieb der SV die stärkere Mannschaft. 
Als Thomas Hönes das 2:0 erzielte, war die Par- 
tie gelaufen. Einen zu kurz abgewehrten Frei- 
stoß nutzte Alfredo Pompizzi zum 3:0 Endstand. 
Am kommenden Sonntag fällt in dem Spiel SVD 
— SKG Sprendlingen die Entscheidung über die 
Tabellenführung. 
B 1: FC Dietzenbach — SVD 3:0 

Bis zur Pausenführung der Gastgeber konnten 
die Hainer das Spiel offen gestalten. In der zwei- 
ten Halbzeit muilten die entscheidenden Treffer 
noch hingenommen werden. 
C 1: ^D - SC Steinberg 3:0 

Spielerisch verbessert zeigte sich die C- 
Jugend. Die in der ersten Hälfte durch Levent 
Kuslugil und Andreas Kisthardt erzielten Tref- 
fer reichten zur Entscheidung. Das 3:0 durch 
Christian Müller rundete das Ergebnis ab. Trotz- 
dem war Trainer Manfred Perold mit den gezeig- 
ten Leistungen noch nicht zufrieden. 
D 1: SVD — VfB Offenbach 0:6 

Trotz zahlreicher Torchancen verloren die SV- 
Jungen deutlich. Der vierfache Ersatz konnte in 
diesem Spiel nicht wettgemacht werden. 
E 1: SKG Sprendlingen — SVD 4:1 

Die Jüngsten im SVD steckten auch nach dem 
4:0 Pausenrückstand nicht auf. Dies wurde mit 
dem Ehrentreffer in der zweiten Hälfte belohnt. 
Samstag. 22. 10. 
E 1: SVD — Kickers Offenbach (14.00 Uhr) 
D 1: SV Weiskirchen — SVD (15.15 Uhr) 
C 2: SVD — Kickers Obertshausen (15.00 Uhr) 
C 1: FV 06 Sprendlingen — SVD (15.00 Uhr) 
Sonntag. 23. 10. 
B 1: SVD — VfB Offenbach (9.00 Uhr) 
A 1: SVD — SKG Sprendlingen (10.30 Uhr) 

Beilagenhinweis 
Unsere heutige Ausgabe — mit Ausnahme 

der Postbezieher — enthält Beilagen der Firmen 
Orient-Teppich Dilmaghani, Neu-Isenburg und 
des Möbelhauses Dietrich, Dreieich, die wir Ih- 
rer Beachtung empfehlen. 
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in allen Preisen ist die 
Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgehoit 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte Jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen faiien folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = DM 2,—, Zusendung der Offerten = DM 3,80. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl 

X 

Bank 

Konto-Nr. 

CI: TSG Wixhausen — SGE 1:2 (0:2) 
In der 1. Hälfte war Egelsbachs Mannschaft 

tonangebend und kam auch zu beiden Toren. 
Nach der Pause wurde durch teilweise eigensin- 
nige Spielweise dem Gastgeber der Anschluß- 
treffer ermöglicht. 
E: SG Modau-Rohrbach — SGE 1:1 U:0) 

In einem Spiel, das von beiden Seiten ausgegli- 
chen gestaltet wurde, trennte man sich gerech- 
terweise unentschieden. 

Annahmestellen in: Dretotehenhaln: Rolf Wagner, Solmische WelherstraBe 1 
(Mitiwoehnachmitiag geschlossen) und Kiosk am Lindenplatz 
Egelsbach: Papierwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mittwochnachmittag geschlossen) 
Egelsbach: Paplanwaren Kell, Emst-LudwIg-StraBe 43 
(Mliiwochnachmiiiag geschlossen) 
Langen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Verlag, Oamistädter StraBe 26 bzw. durch die Post. 

r: • .1 

y . V 
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Kreisvolkshochschule: 

Nach den Herbstferien neue Kurse 

Die Kreisvolkshochschule und die kooperie- 
rende Volkshochschule in Rödermark sind stän- 
dig um ein interessantes und vielseitiges Kurs- 
programm bemüht. So wurden für die Zeit nach 
den Herbstferien eine Reihe neuer Kurse in das 
Programm hineingenommen. Auf besonderes 
Publikumsinteresse dürften dabei vor allem die 
Rhetorik- und die Sprachkurse, sowie aus dem 
Stoffgebiet ,,Erziehung/Psychologie" die Kurse 
über Lemstörungen und über Medienerziehung 
stoßen. 

Im einzelnen wurden folgende Kurse in das 
Progr&mm für die Zeit nach den Herbstferien 
hineingenommen: 

Stoffgebiet ,,Wirtschaft, Verwaltung, Kauf- 
männische Praxis": Am Dienstag, dem 18. Okto- 
ber, beginnt um 19.00 Uhr in Rödermark, Rod- 
gauschule der Kurs ,,Einführung in das Handels- 
recht und die betriebliche Steuerlehre", der sich 
besonders eignet für Berufsanfänger in kauf- 
männischen Berufen und für Kleinbetriebe. 

Am Dienstag, dem 25. Oktober um 19.30 Uhr 
beginnt — ebenfalls in Rödermark, Rodgauschu- 
le — der Kurs ,,Die angewandte Baufinanzie- 
rung" — Der Weg zu den eigenen vier Wänden". 
Dieser Kurs will Sicherheit vermitteln im Um- 
gang mit Banken, Behörden, Architekten usw. 
Schwerpunktmäßig geht es dabei um Finanzie- 
rungsfragen und steuerrechtliche Bestimmun- 
gen. 

Auf der Grenze zwischen diesem Stoffgebiet 
,,Wirtschaft" und dem Stoffgebiet ,,Sprachen" 
können die Rhetorik-Kurse eingeordnet werden, 
die oft im Hinblick auf berufliche Praxisanfor- 
derungen besucht werden. Neue Rhetorik-Kurse 
beginnen am Montag, dem 21. November um 
18.30 Uhr in Seligenstadt, Einhardschule, am 
Dienstag, 22. November um 18.30 Uhr in Sprend- 
lingen, Goetheschule und am Mittwoch, 23. No- 
vember um 18.30 Uhr in Neu-Isenburg, Brüder- 
Grimm-Schule. 

Weitere Sprachkurse, die im Oktober begin- 
nen: Deutsch als Fremdsprache für Anfänger mit 
geringen bzw. mit guten Vorkenntnissen. Zwei- 
mal wöchentlich, montags und donnerstags, 
18.30 Uhr bzw. 20.00 Uhr in Nieder-Roden, 
Gartenstadt-Schuie (ab 17. Oktober). 

Portugiesisch-Brasilianisch für Anfänger mit 
Vorkenntnissen: donnerstags, 19.00 Uhr, ab 20. 
Oktober in Neu-Isenburg, Brüder-Grimm-Schu- 
le, für Fortgeschrittene: mittwochs, 19.00 Uhr, 
ab 19. Oktober, ebenfalls in Neu-Isenburg, 
Brüder-Grimm-Schule. 

Stoffgebiet ,,Eraehung/Psychologie": Am 
Donnerstag, dem 20. Oktober, beginnt um 20.00 

Uhr in Nieder-Roden, Gartenstadt-Schule der 
für fünf Wochen geplante Kurs mit dem Titel 
,,Schulärger? Schulfreude!" Was wissen Eltern 
und Lehrer über Lemstörungen?" Der Kurs 
wird von einer Diplom-Psychologin und einer 
Diplom-Pädagogin geleitet. Anhand ausgewähl- 
ter Video-Aufzeichnungen sollen verschiedene 
Schülerreaktionen im Zusammenhang mit dem 
Schulalltag dargestellt und diskutiert werden. 

,,Immer dieses Fernsehen!" ist ein Kurs über- 
schrieben, bei dem es um Medienerziehung in der 
Familie geht. Dieser Kurs gewinnt auch durch 
das steigende Angebot auf dem Video-Markt an 
pädagogischer Bedeutung. Ort ist die Goethe- 
schule in Sprendlingen. Beginn ist am Montag, 
dem 7. November um 19.30 Uhr. 

,,Gruppendynamische Selbsterfahrung" heißt 
ein Wochenendseminar, das von Freitag, dem 11. 
November, bis Sonntag, den 13. November, im 
Evangelischen Jugendzentrum Höchst/Oden- 
wald stattfindet. Übungen und Spiele sollen 
während dieses Seminars dabei behilflich sein, 
Antwort zu finden auf Fragen wie z.B.: Wie wir- 
ke ich auf andere in einer Gruppe? Wo treffe ich 
Menschen, die offen für mich sind? Was kann ich 
tun, um mich weiterzuentwickeln? Anmelde- 
schulß ist der 15. Oktober 1983. 

Darüber hinaus bietet die Kreisvolkshoch- 
schule in Zusammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Rödermark folgende Kreativ-Kurse an: 
Weben für Fortgeschrittene auf dem ,,Webgerät 
in der Schachtel", am Samstag/Sonntag, 5.'6. 
November in Rödermark, VSH-Geschäftsstelle, 
Trinkbrunnenstraße. 

Pantomime: Samstag, 29. Oktober, 8.30 bis 
17.00 Uhr in Sprendlingen, Bürgerhaus (Einfüh- 
rung in die Grundlagen der Pantomime, theore- 
tisch und praktisch.). 

Brot backen im eigenen Herd, Beginn Montag, 
17. Oktober, 19.00 Uhr in Rödermark, Rodgau- 
Schule. 

Anmeldungen zu den genannten Kursen 
nimmt die Kreisvolkshochschule, Berliner Stra- 
ße 60 in 6050 Offenbach entgegen. Telefonische 
Auskünfte werden unter den Nummern 
06 11/80 68/3 32 bzw. 80 68/3 33 gegeben. 

Neue Ausbildungsstellen 

bei der Stadt 

Nachwuchsplaniing für 1984 wurde jetzt vorgelegt 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

^ Guten Tag, 

meine Herren. 

Anzüge 
für feine Leute 

der Luxusklasse, 
weich, wertvoli 
und angenehm, 

in Wollsiegel- 
Qualität, 

ab DM 

alle Größen, 
auch Spezial- 

Maßanfertigung. 

Sensation! 

Stretch-Cordhose 
für Männer 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rüdiger Rovens, 
Spengler, Berlin 

Meine Meinung 
^7 j.»t: Trotz aller Hektik 

im Berufsverkehr sollte es für 
uns Autofahrer eine Selbst- 
verstöndiicnneir »«in, out 
Fußgänger und Zweirad- 
fahrer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeintliches 
Recht mal zu verzichten, 
denn die Unfallfolgen für 
Fußgänger und Zwetrad* 
fahrer sind fast immer 
schlimmer als für 
die Autofahrer. 

Sie sogenannte Nachwuchsplanung für das 
Jahr 1984 hat nun der Magistrat der Stadt Lan- 
gen beschlossen. Danach sollen im nächsten Jahr 
insgesamt 20 Jugendliche einen Ausbildungs- 
platz bei der Stadt Langen erhalten. Wie Bürger- 
meister Hans Kreiling mitteilte, werden dabei 
1984 zum ersten Mal je ein Auszubildender in den 
Berufen Schwimmeistergehilfe<in) und Forst- 
wirt(in) eingestellt. 

Bereits im Dezember 1982 hat der Regierungs- 
präsident in Darmstadt das Langener Schwimm- 
stadion und das Hallenbad als geeignete Ausbil- 
dungsstätte für Schwimmeistergehilfen(innen) 
anerkannt. Ein städtischer Mitarbeiter hat zu- 
dem eine Zusatzausbildung absolviert und in- 
zwischen den Nachweis der berufs- und arbeits- 
pädagogischen Eignung erbracht. 

Kreiling wies weiter darauf hin, daß in den 
nächsten Jahren bei der Stadt Langen einige 
Forstwirte benötigt werden. Deshalb sei es not- 
wendig, frühzeitig entsprechende Nachwuchs- 
leute auszubilden, um den erhöhten Anforderun- 
gen einer sinnvollen ökologischen Waldwirt- 
schaft Rechnung zu tragen. Die Stadt Langen 
selbst ist dazu aber nicht in der Lage. 

Der Magistrat verhandelte daher mit dem 
Forstamt und dem Ausbildungsamt der Stadt 
Frankfurt erfolgreich, so daß erstmals ab dem 1. 
September 1984 ein(e) Jugendliche(r) dort im 
Rahmen einer überbetrieblichen Ausbildungs- 
maßnahme zu(r)m Forstwirt(in) ausgebildet 
werden kann, 

Zum 1. September 1984 wird außerdem ein(e) 
Auzubildende<r) für den Beruf der Assistentin/ 
des Assistenten an Bibliotheken eingestellt. Wie 
Kreiling betonte, sollen damit die vorhandenen 
Ausbildungskapazitäten bei der Langener 
Stadtbücherei voll ausgenutzt werden. 

Fortgesetzt werden soll im nächsten Jahr auch 
die Ausbildungskooperation mit der Firma Pitt- 
ler. Zwei Jugendliche werden dort eine gewerb- 
liche Ausbildung absolvieren können. 

Insgesamt werden zum 1. September 1984 ein- 
gestellt: 5 Jahrespraktikantinnen/Jahresprakti- 
kanten für den Beruf der Erzieherin/des Erzie- 
hers, 2 Vorpraktikanten(innen) für den Beruf des 
(der) Erziehers(in), 1 Auszubildende(r) für den 
Beruf des (der) Gärtners/Gärtnerin, 2 Auszubil- 
dende für den Beruf des (der) Stenosekretärs(in), 
1 Auszubildende(r) für den Beru f des (der) Verwal- 

tungsfachangestellten, 1 Anwärtertin) für den 
mittleren Dienst in der allgemeinen Verwaltung, 
1 Auszubildende(r) für den Beruf des (der) 
Schwimmeistergehilfen/gehilfin.lAuszubilden- 
de(r) für den Beruf des (der) Forstwirt(in), 1 Aus- 
7ubildender(r) für den Beruf des (der) Assisten- 
ten(in) an Bibliotheken und 2 Auszubildende für 
einen Ausbildungsberuf im gewerblichen Be- 
reich. 

Zum Schulbeginn 1984/85 werden außerdem 
zwei Schülerinnen) ein Berufsgrundbildungs- 
jahr ,,Agrarwirtschaft" bei der Stadt Langen 
machen können. Femer wird bereits zum 1. 
April 1984 ehi Jahrespraktikant(in) für den Be- 
ruf des (der) Sozialpädagogen(in) eingestellt. 

Bewerbungen nimmt für alle angebotenen Aus- 
bildungen der Magistrat der Stadt Langen, 
Haupt- und Personalamt, Südliche Ringstraße 
80, 6070 Langen, entgegen. 

Besonders imerfreulich war im vergangenen 
Jahr die Tatsache, daß viele Bewerber, die schon 
eine Einstellungszusage für den 1. 9. 1983 in der 
Tasche hatten, die ihnen von der Stadt angebote- 
ne Ausbildungsstelle nicht annahmen. Die Stadt 
Langen konnte jedoch, aufgrund einer verwal- 
tungsintemen Regelung, alle auf diese Art und 
Weise freiwerdenden Stellen sofort wieder mit 
Nachrückbewerbem besetzen. 

Sehr gute Erfahrungen hat die Stadt Langen 
mit einer anderen Ausbildungsmaßnahme ge- 
macht. Wie der Bürgermeister mitteilte, war 
vom 1. September 1982 bis 31. August 1983 ein 
,,nicht ausbildungsfähiger" Jugendlicher im 
Rahmen eines ,,Lehrgangs zur Verbesserung der 
Eingliederungsmöglichkeiten in das Berufsle- 
ben" bei der Stadtgärtnerei beschäftigt. Ihm ha- 
be man nun aufgrund seiner positiven Leistun- 
gen ab dem 1. September 1983 einen Zeitarbeits- 
vertrag als Jungarbeiter für den Bereich des 
Friedhofs anbieten körmen. 

Ganz besonders hob Kreiling die gute Zusam- 
menarbeit zwischen der Stadtverwaltung und 
dem Langener Arbeitsamt hervor. Insbesondere 
durch die Sonderprogramme des Landes Hessen 
habe sich eine enge Kooperation entwickelt, so 
wurden z. B. sämtliche über die Programme ein- 
gestellten Auszubildenden über das Arbeitsamt 
vermittelt. 

Heißer Herbst 

in Saciien Küciie 

— diese Preise iassen 

ihren celdbeutei Jubein... 

Musterküche icunstst. „beige" 
L-Form, 240x230 cm, incl. Kühl-Gefrierkombination, 
Geschirrspüler, Herd, Kochmulde und Dunsthaube _  
statt DM 9290,-  jeu, dm 5400," 
Mustericüche „Eiche massiv" 
L-Form, 240 x 290 cm, incl. E-Geräte mm AA 
statt DM11314,- jetzt DM OOCIO,- 
icüchenbioclc „Elche massiv dunicei" 
270 cm, Incl. Slennens-Elektrogeräte _ ^ 
statt DM 4680,—  jetzt DM 31 OOy' 
Küchenbiocic „Eiche natur" 
310 cm, Incl. Siemens-Elektrogeräte 
statt DM 4160,-  .. jetzt DM ZoZO," 
Musterlcüche „Eiche massiv" 
L-Form, 210x280 cm, Incl. Kühl-Gefrierkombination, 
Herd, Kochmulde, Dunsthaube, Rundbecken    
statt DM 13672,- jetzt DM O400,- 
Küchenblocic „Kunst, heii" 
290 cm, incl. Kühl-Gefrierkombination, Herd, Kochmuide, Dunsthaube h m  
statt DM4416,-  jetzt DM 3120y" 
Mustericüche U-Porm 
250 X 250 X 280 cm, incl. Elektrogeräte 
statt DM 15 326,- jetzt DM oBOO," 
sechseckgruppe mit asb. Tisch 
statt DM 2128,—  jetzt DM 998^" 
Eckbankgruppe - _ _ _ 
177 X 147 cm, statt DM 1982,— jetzt DM H SOy" 

Truheneckbankgruppe 
146 X 186 cm, statt DM 2120,- jetzt DM 1 340y" 

Bauerneckbankgruppe „Eiche massiv" _ mmw 
147 X 190 cm, statt DM 3138,— jetzt DM 1895^" 
Sitzgruppe „Eiefantoleder hell" mmmm 
3-2-1, statt DM 4695,- jetzt DM 2900,- 
Sltzgruppe „Eiefantoleder dunkel" mhmm 
3-2-1, statt DM 4218,- jetzt DM 2700," 

iWöbei-Ehiert, 6IO6 Erzhausen 
Industriestraße 10 (Nähe Bahnhof), Telefon 06150/81059 

tägl. von 8.00—18.30 Uhr geöffnet, Samstag von 8.00—14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 
jeden Sonntag von 14.00—18.00 Uhr freie Möbelschau (keine Beratung — kein Verkauf). 

Ldiiyeii 
n « CjtlenslidHf 6 fer 06103 '?79?1 q- tV.sIdd. . ■ . . . . „„Vstish,™ 
ObTS.NlWI. Bonnp.st.alie 40 
frl 061bl. H4641 • . Tel 06142 41414 
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Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-HobliyHlarkt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reinigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RMVQAti Dornbusch 13 ■ 6072 Dreioich . ainUn DREIEICHENHAIN Telefon 8 46 60 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST ■ GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnslraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

Bausanierungs-GmbH 
• Fassadsnanstrich 
• Faataden- 

VollwärmeschuU 
• TapazierartMitan 
• Maler- und Verputzarbelten 
• Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leul<ertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rollflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RoHtore, Rotlgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgeinbau-Elemente zum nachtraglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 ' a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
<«^2^ Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

OnnnKI Die Küche 
v^ipUill fürs Leben • III 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma Obernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt, Baumfflilung, Rasenpflege (Vertikutieren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

V«/aschbelonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten führt aus 
Fa. Schober, Langen, 

Telefon 0 6103 / 7 98 72 
Verkauf von Kamin- und Brennholz 

a Vollautom. 12-Programni-Wa8chanlage 
a Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
a Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
a Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

fMörlelderLandstr. 27 '> Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Orelelch-Sprendlingen • Am Cüierbahnhof • Tel. (06t03) 61011 
Holz aller Ari - Bauholz • Prolilbretter • Hobelbrelter ■ Paneele 
Kassetten - Holzschulzmittel ■ Türen ■ Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen - Sperrholz - Spanplatten ■ Kunststottplalten 
Lichlwell ■ Bauplatten ■ Isolier« und Dämmstoffe ■ Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt ~ 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03-8 44 25 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

V '"1*1 Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Geschichte eines Pferdes 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Freitag, 28. Oktober, 15.00 Uhr 
Das Gespenst von Altona 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Martha 
Sonntag, 23. Oktotjer, 11.00 Uhr 
7. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 
Montag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
7. Sinfoniekonzert 
Dienstag, 25. Oktot)er, 19.30 Uhr 
Martha 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Datterich 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 

Kleines Haus 
Samstag, 22. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Samstag, 22. Oktober, 22.30 Uhr 
Der Ausflug 
Sonntag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liet)e 
Dienstag, 25. Oktober, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Freitag, 28. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Plug und die Steme 
Freitag, 28. Oktober, 22.20 Uhr 
Der Ausflug 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
König Lear 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 22. Oktober, 19,30 Uhr 
Pariser Leben 
Sonntag, 23. Oktober, 15.30 Uhr 
Cavalleria Rusticana (ital.) 
Bajazzo (ital.) 
Montag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
My fair Lady 
Mittwoch, 26. Oktober, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital.) 
Donnerstag, 27. Oktot)er, 19.30 Uhr 
Fidelio 
Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (ital.) 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Sonntag, 30. Oktober, 19.00 Uhr 
Jenufa 

Schauspiel 
Samstag, 22. Oktober, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Sonntag, 23. Oktober, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Montag, 24. Oktober, 19.30 Uhr 
Texte und Lieder 
Gömer und Tucholsky 
Donnerstag, 27. Oktober, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Freitag, 28. Oktotier, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Samstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr 
Timon von Athen (Premiere) 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Samstag, 22. Oktober, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 23. Oktober, 20.00 Uhr 
Bambule 
Montag, 24. Oktober, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Donnerstag, 27. Oktober, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 28. Oktober, 20.30 Uhr 
Sommer 
Samstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Quartett 
Sonntag, 30.10., 20.00 Uhr 
Othello (engl.) 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
a Gartenneuanlagen 
a Gartenpflege 
a Verlegung von Gehwegpiatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tei. 0 61 03 / 2 93 42 
6070 Langen 

Waiter-Rletig-Straße 22 

Jitt Ihr Heizutigsfachbetrieb 

JtBärtl 
Kl«fnpn«r«i 
Installation 
Gash«izur>g 

Telefon 061 03/2 34 01 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem PrUfstand geprüfte Fenster 
lr~l..—. * Hebeschlebetüranlagen lytrn e Haustüren 
HALGutezeichen 

Hebeschlebetüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen - 
Rolläden 

hJUiM|IIiM| . Fensterbau 
• Raiffetsenstraße 24 

6070 Langen 
Tel 0 6103/79443 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa geO(fne) 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/52917 

reinigt • w8scht • f8rbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Gestern £in(tcncr Zeitung 
passiert - ~ ^ 

^ der aktuelle Werbeträger 

heute irS:2101M2 
Kuhn KG, Bucti- und Of'seldfuck 

SBO 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln ihnen die nersönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das i^ostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^^^ ^ 

wwww 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Posltiich llü5. 7440 Nürhngon. Posischcckkonlo 
l7l()-7()2 PSA Stungarl. CCl M eines dcrgröMlon ühcr- 
kgnlo'.'.ioncücn KinUcrhillsucrko der Well und hclrcul 
schon über26U.UOÜ Kinder. 

SeAtHtenen^ 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmische WeiherstraBe 7 • 6072 Dreioich-Dreieichenhaln 

Telefon 06103/84628 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Quailtäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
BahnstraBe 16 • Langen ■ Tel. 06103-23674 

Wir bieten unsere Dienste für Industrie, Handel, Handwerk und Inn Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppichboden- und Poistermöbeireinigung • 
Nach den Jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-WaschreinIgung, nun 
auch die perfekte Extraktlons-Polstermöbelreinigung. Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 

gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar^ i_" j r> ■ ■ 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. GGDaUClB-RGinigUnQ 
Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 

VersiclierungsbUro 
LANDEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 
Geschäftszeiten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 tjhr und 15.30—18.00 tjhr 

Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 28404. 

t 

m 
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TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 0 6103/43167 

_ ______ Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
E. HETTIG Telefon 06103/24137 

VERSCHERUNGEN 
aller Art. KOnigst. Bausparkasse 

• Gemüse • SlUtrUch,. 
** Wir bieten Ihnen stets frisch 
und in erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBSTSTAND Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

GmbH. 
Containerdienst — Baustoflgrofihandel 

Tel. 06103/85021 
DalmlarstraBe 9 ■ 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

I Lutherplat: 
V MODI 

Biiynot 

Lutherplatz 2 • 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • 

Farben- 
L0onharät 
Hainer Chaussee I 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Fischversorquna ® 
gesichert ^ 

1971 
1973 
1975 
1977 
1979 
1980 
1981 

1982 

„Nervenzusammenbruch" 

ist mehr als Nervosität 

Ärztliche Behandlung und Beobachtung notwendig 

                 

Im allgemeinen Sprachgebrauch 
wird das Wort „Nervenzusammen- 
bruch" relativ häufig verwendet 
Man versteht darunter in der Regel 
einen Zustand, in dem ein Mensch 
durch bestinimte Ereignisse in sei- 
ner Umwelt keines klaren Gedan- 
kens mehr fähig ist und verschie- 
dene Reaktionen zeigt, Etwa hem- 
mungsloses Weinen, Zittern, soge- 
nanntes Herzflattern, femer Erre- 
gungszustände mit Handlungen, die 
absolut sinnlos, ja sogar gefährlich 
sind. Mitunter findet man aber auch 
eine völlige Reaktionslosigkeit. 

Im medizinischen Sprachge- 
brauch findet man merkwürdiger- 

weise das Wort ,,Nervenzusam- 
menbruch" selten. Ja, es hat sogar 
den Anschein, als gäbe es diesen Zu- 
stand gar nicht. Denn die Ärzte 
können die verschiedenen Verhal- 
tensweisen mit klaren Begriffen 
benennen, und je nach dem Zustand 
wird dann auch eine bestimmte Be- 
handlung durchgeführt. Sie reicht 
von einfacher Ruhigstellung bis zu 
langdauernderi Bemühungen, einen 
Schockzustand zu beseitigen. 

Was der Mensch wahrnimmt, wird 
mittels bestimmter Nerven in das 
Gehirn geleitet und dort von den 
verschiedenen Teilen des Großhir- 
nes verarbeitet. Es besteht also ein 
Zusammenhang zwischen den 
Wahrnehmungen, den Nervenlei- 
tungen und den rein geistig-seeli- 
schen Reaktionen. 

Nun kann es leider im Leben vor- 
kommen, daß Umweltereignisse so 
wuchtig sind, die Sinnesorgane so 
massiv treffen, daß man einfach 
geistig nicht mitkommt, alles nicht 
richtig verstehen kann. Der Körper 
schaltet sozusagen ab, er schließt 
sich gegen die Umwelt ab, die ihm 
zu gefährlich, zu unheilvoll ist. 

Das Leben geht aber weiter. Man 
kann sich auf Dauer nicht den Ein- 
flüssen der Umwelt entziehen. Und 
wenn einmal eine schockierende 

Nachricht zu schrecklich war, man 
Dinge sehen mußte, die echtes Ent- 
setzen auslösten, dann ist es wohl 
begreiflich, daß man sich so verhält, 
als wäre alles nicht wirklich All- 
mählich aber muß man sich wieder 
mit der Realität auseinandersetzen. 

„Nervenzusammenbruch" ist ein 
Zustand, wo es tatsächlich zu den 
allerschwersten körperlichen und 
seelischen Reaktionen kommt. In 
solchen Fällen ist ärztliche Hilfe 
irnmer notwendig, denn man kann 
niemals vorhersehen, wie lange 
solch ein seelischer Schockzustand 
dauert. 

Das bloße ,,Nervössein", eventu- 
ell irgendeinen Weinkrampf bei Er- 
halt einer schlechten Nachricht 
sollte man nicht gleich als Nerven- 
zusammenbruch bezeichnen. Denn 
genaugenommen ist ein seelischer 
Schockzustand ein sehr oft sogar 
gefährliches Ereignis. Es kommt 
auch leider immer wieder vor, daß 
solch eine Veränderung des ganzen 
Verhaltens in eine echte Geistes- 
krankheit übergeht. 

Daher ist es immer geboten, nach 
Abklingen der verschiedenen Er- 
scheinungen eines echten Nerven- 
zusammenbruches einen Patienten 
noch längere Zeit zu beobachten, 
immer wieder alle seine Reaktionen 
zu prüfen. Dr. Heinz Fidelsberger 

Kartoffeln bleiben im Keller 

Trotz der eroBen Schwierigkeiten 
der deutschen Fischerei durch die 
Änderungen im Internationalen 
Seerecht und den dadurch beding- 
ten starken Rückgang der Fisch- 
fänge durch die deutsche Fische- 
reiflotte gibt es in der Versorgung 
der Bevölkerung mit Fisch keine 
Schwierigkeiten. Das zeigt der seit 
Jahren ziemlich konstante Fisch- 
verzehr der Bundesbürger. Die 
rücidäufigen Anlandungen der 
deutschen Fischereiflotte werden 
durch größere Importe ausgegli- 

chen. 

Alles, was satt macht, kommt nur 
noch sparsam auf den bundesdeut- 
schen Tisch. So wurden vor fünfzig 
Jahren noch doppelt soviel Kartof- 
feln gegessen und wesentlich mehr 
Brot. Wer Durst hatte, war meist 
bescheiden und trank Wasser oder 
Milch. 

Seit es uns mehr um die Gaumen- 
freuden als um den gefüllten Magen 
geht, sieht das anders ausi Wir essen 
dreimal soviel Südfrüchte und trin- 
ken doppelt soviel Kaffee wie un- 
sere Großeltern. Fleisch- und Eier- 
portionen haben sich verdoppelt. 

Bei Spirituosen und Zigaretten 
zeigt sich die Lust am Lebensgenuß 
am deutlichsten: Dreimal öfter als 
vor 50 Jahren prosten sich die Ze- 
cher zu. Und wo 1930 eine Zigarette 
geraucht wurde, gehen heute - sta- 

tistisch gesehen - sieben in blauen 
Dunst auf. 

Trotz aller Gesundheits- und Mä- 
ßigungsappelle bleibt da nur festzu- 
stellen: „Der Mensch lebt nicht vom 
Brot allein!" 

g I^n lebendigen Farbkombinationen schwelgt die Schuhmode der 1 
= r c/?"; , ® wollen es die Modemacher. wiederum ein Winter = 
= f !'^1''f®"-^"''"®"^"ssteiger"ausdenCity-undNoma- S 
= ntnhi™ K ? reizvolle Alternativen an: Ballerinas mit = = nachem Keilabsatz, geschmückt mit Ketten, Clips oder Schnürun- = 
= ^rotteurs mit niedrigen, geschwungenen Keil- oder = = Tnchterabsatzen oder Pumps in klassischer Form. Fotodsi = 
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Am Taschengeld sparen? 

Ein kleiner finanzieller Freiraum sollte unbedingt erhalten bleiben 

Doppelt 
Nagellack 

Glaubten Sie, es sei eine Erfin- 
dung unserer Zeit, sich die Nägel rot 
zu lackieren? Weit gefehlt. Bereits 
1000 Jahre vor Christi färbten sich 
im alten Ägypten die Schönen des 
Landes die Nägel mit pulverisierten 
Hennablättern. 

hält besser 
und Nagelpflege 

Nach 3 bis 4 Minuten ist Ihr Lack 
„staubtrocken", d. h. es bleibt kein 
Staubkörnchen mehr haften. Rich- 
tig trocken ist er aber erst nach 10 
bis 15 Minuten. Erst dann sollten Sie 
die nächste Schicht oder einen 
Überlack auftragen, erst dann kön- 
nen Sie wieder richtig zupacken. 

Zuichnung und IMIcjic-Intormation: 
Marbert 

Wenn das Geld für die großen und 
kleinen Ausgaben nicht mehr rei- 
chen will, wenn es immer wieder zu 
Engpässen kommt, wird es Zeit, 
nach den Ursachen zu forschen, 
bzw. über die Verteilung nachzu- 
denken. Am besten ist es, Familien- 
rat zu halten und die Einzelposten 
durchzugehen. Wo läßt sich etwas 
einsparen? 

Ein Haushaltsbuch, mit Sorgfalt 
geführt, erleichtert die Bewertung 
der einzelnen Ausgaben, bzw. gibt 
Aufschluß über den Verbleib des 
Geldes. Die meisten Posten liegen 
fest. Die Miete muß bezahlt werden, 
Versicherungen und eventuelle Ra- 
tenzahlungen lassen sich nicht be- 
schneiden, das Auto soll laufen und 
am Essen soll auch nicht gespart 
werden. So scheinen sich die Posten 
„Taschengeld" zur Kürzung anzu- 
bieten. 

Ob es möglich ist, durch Be- 
schneiden des Taschengeldes für 

ihn, für sie und die Kinder die erfor- 
derliche Entspannung der finan- 
ziellen Lage zu erzielen, hängt zu- 
erst von der vereinbarten Höhe ab. 
Ist es reichlich bemessen, läßt sich 
über eine Kürzung reden. Zu be- 
denken ist aber folgendes: Meist 
werden davon durchaus notwen- 
dige Ausgaben bestritten, die dann 
im Budget anderweitig unterge- 
bracht werden müßten. So ist der 
Erfolg der Maßnahmt' ohnehin in 
Frage gestellt. Der Leitsatz: „Man 
nimmt dann eben, was man 
braucht", kann darüber hinaus 
leicht zu Unstimmigkeiten in der 
Familie führen, was der eine für un- 
bedingt notwendig hält, gilt dem 
anderen vielleicht als überflüssig. 

Ein kleiner finanzieller Freiraum 
sollte auf jeden Fall erhalten blei- 
ben, für die Erwachsenen wie für 
die Kinder. Er bewahrt auch - und 
das gilt besonders für die Frau, die 
das Haushaltsgeld verwaltet - vor 

D 

Heute benutzt etwa jede dritte 
Frau einen Nagellack. Das sind im- 
merhin mindestens 10 Millionen 
Frauen in der Bundesrepublik. 

Ein guter Nagellack muß sich 
gleichmäßig auftragen lassen, vom 
ersten bis zum letzten Tag glänzen 
und elastisch sein, d. h. Sonne, Was- 
ser und Putzmittel überstehen, 
ohne daß gleich die Fetzen fliegen. 
Auch darf er die Nägel nicht strapa- 
zieren, sondern soll sie zusätzlich 
schützen. 

Ein moderner Nagellack besteht 
immerWn aus sieben verschiedenen 
Bausteinen, die In einem nicht ganz 
ungefährlichen Prozeß miteinander 
vermischt werden, denn einiges, 
was im Lack enthalten ist, ist recht 
explosiv und feuergefährlich. 

Wenn der Nagellack mit der Zeit 
dick wird, hat das nichts mit der 
Qualität zu tun, sondern passiert, 
wenn die Flasche nicht richtig ver- 
schlossen wurde oder zu lange of- 
fengestanden hat. Dann verdunstet 
nämlich ein Teil des Lösungsmit- 
tels. 

Wann ist der Lack trocken? 
Viele Frauen versuchen es mit 

Hauchen, andere halten die frisch 
lackierten Nägel unter kaltes Was- 
ser. Tun Sie lieber gar nichts, sonst 
verkürzen Sie nur die Haltbarkeit. 
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dem ständigen schlechten Gewis- 
sen. Kann ich es verantworten, mir 
einen teuren Lippenstift, das neue 
Modejournal, die Karte fürs Gast- 
spiel eines bekannten Schauspie- 
lers zu kaufen? So oder ähnlich wird 
sie sich fragen. 

Kann sie über persönliches Ta- 
schengeld verfügen, stellen sich sol- 
che Fragen nicht. Ist es ausgegeben, 
wird sie verzichten müssen, aber 
mit der Gewißheit, sich im nächsten 
Monat zurückgestellte Wünsche gu- 
ten Gewissens erfüllen zu können 
Vergessen wir auch nicht, wie not- 
wendig für das persönliche Wohlbe- 
finden der kleine Luxus ist, den man 
sich dann und wann gönnt, der gar 
nicht mit großen Ausgaben verbun- 
den sein muß, die kleine Nutzlosig- 
keit, an der man einfach nur Freude 
hat. 

Wer sich fürs Taschengeld ein ei- 
genes Konto anlegt, hat darüber 
hinaus den Vorteil, daß der Betrag 
zur persönlichen Verfügung nicht in 
den großen Topf „Haushaltsgeld" 
gerät und darin untergeht. Außer- 
dem bleibt leichter mal etwas übrig. 
Kleine Beträge werden es zwar nur 
sein, die sich ansammeln und d^nn 
die Erfüllung eines größeren Wun- 
schc.s mciglich machen. Zu empfeh- 
len ist darum, daß man das Kredit- 
institut, das das Lohn- oder Ge- 
haltskonto führt, beauftragt, re- 
gelmäßig den vereinbarten Betrag 
auf das persönliche Konto zu über- 
weisen. Wer das „plus-Sparen" der 
Sparkassen nutzen will, kann ver- 
einbaren, daß regelmäßig zu einem 
bestimmten Termin der verblei- 
bende "^est von diesem Konto auf 
ein Sparkassenbuch überwiesen 
wird. Der „Bodensatz" wird im 
Laufe der Zeit zu einem netten 
Sümmchen anwachsen, zu einem 
Zuschuß für den Urlaub, zur ange- 
nehmen Beigabe für Weihnachten, 
oder bei einer unvorhergesehenen 
Gelegenheit zur Verfügung stehen. 

Köstliche Nachspeise 
Birnen nnit Schokoladencreme 
Zutaten: 4 große Birnen (mög- 

lichst Williams Christ), 4 EL Zucker, 
1 Päckchen Instant-Schokoladen- 
creme, 'k 1 Milch, Vs 1 steifgeschla- 
gene Sahne, 1 Päckchen gehackte 
Mandeln. 

Zubereitung: Die Birnen halbie- 
ren, schälen und die Kerngehäuse 
herausschneiden. Je zwei Hälften 
auf einem Dessertteller anrichten 
und gleichmäßig mit Zucker be- 
streuen. Die kalte Milch in eine 
Schüssel gießen, das Schokoladen- 
pulver dazugeben und etwa 1 Min. 
mit dem Elektroquirl schlagen. Die 
Mandeln und die Sahne zu der 
Creme geben und eine weitere Mi- 
nute quirlen. Dann über die Birnen 
gießen und das Dessert für etwa 
20 Min. in den Kühlschrank stellen, 
bis die Creme erstarrt ist. 

Paris schwelgt in Kontrasten 

vorzugung des Military-Look, 
St. Laurent propagiert sein 
schon vielfach erfolgreiches 
Hemd-Kittelkleid, Givenchy 
liebt das klassische, taillierte 
Kostüm, Cardin schlägt weite 
Kurzmäntel und Ponchos aus 
Loden vor, und Scherrer hüllt 
seine Mannequins mehr denn je 
in Schwarz. 

Schwarz und Grau sind Favo- 
riten, kräftiges Rot, Violett und 
Blau mischen mit. 

Für Nachmittag und Abend 
tobt man sich in raffinierten 
Drapierungen aus, schräg Ge- 
rafftes hat seine große Stunde - 
es glitzert überall, Pailletten, 
Samt, Spitze, Atlas. Und mor- 
gens wie in der Ncicl^t ythi c.s 
Pelzverbrämungen, eine Prise 
Erotik darf nicht fehlen. 

CARDIN - angeschnittene Är- 
mel mit Bündchen, Taschen- 
schlitze, im Rücken üppige 
Weite kennzeichnen den Kurz- 
mantel, der zu Röcken wie Ho- 
sen paßt. 
ST. LAURENT - typisch das ge- 
rade Hemdkleid im Smoking- 
Stil mit Atlasrevers und 
Schielfe am tiefen Ausschnitt. 
Das „kleine Schwarze" - belieb- 
ter denn je. 
DIOR - zum schmalen Rock die 
kontrastfarbene lange Jacke mit 
der militärischen Note, die 
Bluse ist der Jacke assortiert. 
RICCI - zweifarbig das Abend- 
kleid mit dem asymmetrisch ge- 
rafften Rock und der trägerlo- 
sen Corsage. Viel Perlenketten 
sind wieder „in". 

Gemessen an manchen über- sich die Haute Couture mit rela- 
tnebenen Schnippeleien der tiver Nüchternheit. 
Pret-ä-porter-Designer, zeigt Dior gibt sich salopp, mit Be- 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 11 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden: 
al - an - bi - boot - bör - ehe - eh - er - fäß 
ge - ge - ge - hen - herz - keit -- la - lo - lü 
me - ner - ni - red - ren - ren - ru - schäft 
See - sen - sig - sprech - star - staub - ste - ter 

tor - ul - un 
1. auf einem Teil des Bodensees beheima- 

tetes Fahrzeug, 2. erstmalig geschlossene Le- 
bensgemeinschaften, 3. Laden, in dem Geldta- 
schen verkauft werden, 4. Karnevalist h. c., 5. 
Aufforderung an einen Warthezufluß, zu spre- 
chen, 6. Talent zum Reden, 7. Lichtengel im 9. 
Buchstaben, 8. Fehlen einer Spielkartenfarbe, 
9. Stadt an der Donau/Mz., 10. Umfangsformen 
eines Singvogels, 11. Bezeichnung für Müllei- 
mer. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach un- 
ten gelesen, ergeben das, was man bei zu hoch 
gehaltener Waffe erzielt. 

Mixrätsel 
SALVE + RUIN = umfassend 
EBEN -t ROGGEN = Naturerscheinung 
TOLL + KRONE = Inspektion 
AST + MUND = Verhältnis 
HANG + NUR = Verpflegung 
KODE + RUM = äußerer Anstand 
NIE + EINST = dt. Physiker 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutung entstehen; ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in gegebener Reihen- 
folge ein beweiskräftiges Schriftstück. 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben 

1. 3 19 17 10 8 19 22 16 23 1 21 11 19 
Teil des amerikanischen Mittelmeers 
(drei Wörter) 

2. 21 16 6 14 19 8 21 13 20 18 21 19 22 
unvorbereitetes Handeln 

3. 22 20 6 19 17 23 19 22 4 23 12 23 14 
afrikanischer Webervogel 

4. 13 7 2 23 21 12 23 22 13 18 20 22 9 
Teil eines Schießplatzes 

5. 18 14 21 3 19 22 19 16 23 18 14 21 23 
Dreiecksberechnung 

6. 23 17 13 18 23 14 3 23 12 21 14 3 23 
Landschaft im Vogtland 

7. 14 19 18 23 14 18 15 14 16 6 20 13 13 
Tal und Durchgang in den Süd- 
karpaten 

8. 11 14 23 21 13 18 20 22 3 23 22 18 23 
Berührungslinie einer geometrischen Fi- 
gur 

9. 20 22 10 20 22 3 13 18 23 14 16 21 22 
Beginn einer Rechtswirkung 

10. 18 21 23 10 12 23 18 18 10 23 17 3 23 
Konstruktionsform mancher 
Kfz-Radteile 

11. 5 21 13 17 23 21 18 2 20 22 21 23 22 
Österreich. Anteil der früh. Habsburger 
Doppelmonarchie 

12. 23 12 23 14 13 18 23 21 22 12 15 14 3 
Ort u. Burgruine bei Baden-Baden 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nennen je zwei 
Raubtiere. 

Schachaufgabe Nr. 42 
O. Nemo (..Bohemla" 1934) 

Sobed. ... 
Matt in zwei Zügen 
Konstrollstellung: Weiß: Kb4. Dg2. Ld3 (3) - 

Schwarz: Ka2, Lal, Sf3, Sg3, Bb2, b5 (6) 

Konsonantenverhau 
Die Konsonantin 

wrhchstgtflltf 
an den richtigen Stellen mit Selbstlauten aus- 
gefüllt, ergeben ein Sprichwort über den Auf- 
stieg. 

Bier 
Schüttelrätsel 

Maus - Traum - Darius - Name - 
Itala - Donner - Sueden - reich 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 
Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen spani- 
schen Tanz. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Mixrätsel: Telemeter - Indianer - Biologe - 

Elfenbein - Rosette - Istanbul - Ulfilas - Sere- 
nade = Tiberus. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

B A 
R 
I 

R 
E 
D 
A 
K 
T 
E 
U 
R 

W 
E 
L 
K 

T 
A 
R 
I 
M 

E 
R 
L 
E 

T - 
E L 
R - 
E - 
K T 
- U 

K 
R 
A 
N 
I 
C 
H 

A - 
n M 
A - 

N 
N 
0 

Konsonantenverhau: Lehre nii ht andre, bis 
du selbst gelehrt bist. 

Besuchskartenrätsel: Langhaardackel. 

Silbenrätsel: 1. Liederjan, 2. Ebene, 3. Osiris, 
4. Tirana, 5. Oleander, 6. Lauterberg, 7. Sal- 
miak, 8. Theke, 9. Ortolan, 10. Irene, 11. Ane- 
mone = Leo Tolstoi/Anna Karenina. 

Zahlenrätsel: 1. Drachme, 2. Erosion, 3. Ro- 
sette, 4. Virchow, 5. Elektra, 6. Rondell, 7. Leib- 
niz, 8. Ostende, 9. Reizker = Der verlorene Wal- 
zer. 

Schachaufgabe Nr. 41: 1. Tc5-f5!, g6xf5 (Es 
drohte 2. Tf 1 nebst unweigerlich 3. Lc3 matt.) 2. 
Sa4-c5, f7-f6; 3. Lel-c3 matt. 

Im Handumdrehen: Raub - faul - Sau - Leim 
- Runde - rein = Blumen. 

o:- Hetteves Allerlei 

Pfannkuchen für Balduin 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Ohne Worte! 

Das traute Heim 

Es war Sonntagnachmittag. 
Sie saß Im Stuhl und strickte. 
Er döste im Sessel vor sich hin. 
„Hast du an den Kanarienvogel gedacht?" 

fragte sie. 
„Ja", knurrte er. 
„Hast du ihm Wasser gegeben?" 
„Nein." 
„Hast du ihm Futter gegeben?" 
„Nein." 
„Ja, was hast du denn eigentlich gemacht?" 
„An den Kanarienvogel gedacht." 

„Na, wie geht's in der Ehe?" 
. „Gut. Seit wir verheiratet sind, leben wir 
inuner von dem, was vom Tag vorher übrigge- 
bueben ist!" 

Frau Kluge hat ihrem Mann das späte Nach- 
nausekommen restlos abgewöhnt. Jedesmal, 
Wenn sie ihn kommen hörte, ging sie zur Tür 
und flüsterte: „Peter, bist du's?" 
w Mann heißt Emst. Jetzt bleibt er alle 

Abende zu Hause, schläft bloß mit einem Auge 
und hat den Revolver unter dem Kopfkissen. 

* 
"Ich gehe so schäbig angezogen, daß mich die 

wachbam für deine Köchin halten!" 
„Lade sie doch einmal zum Mittagessen ein, 

uSM werden sie sofort eines Besseren belehrt 
Sein!" 

Balduin litt unter Appetitlosigkeit. Was im- 
mer die Mutter ihm vor die Nase hielt, er 
rümpfte dieselbe. „Das mag ich nicht", 
brummte er und schob den Teller von sich. 

Eines Tages kam eine Tante zu Besuch. Als 
sie erfuhr, wie der Junge sich verhielt, erbot sie 
sich sofort, den störrischen Neffen auf den 
Pfad der rechten Eßlust zurückzuführen. Bal- 
duin brauche lediglich einen, der auf seine 
Wünsche mit sehr viel Geduld eingehe. 

„Wie wär's denn mit einem leckeren Spinat?" 
fragte sie ihn. 

„Hih!" krähte Balduin. 
„Oder mit einem knusprigen Schnitzel?" 
„Igittigitt!" kam die Antwort. 
„Na, dann hast du sicherlich Verlangen nach 

einem saftigen Hähnchen - oder?" 
„Bah!" 
„Und Apfelpfannkuohen - wie denkst du 

darüber?" 
„Nicht schlecht." 
„Also möchtest du einen?" 

„Vielleicht." 
Die Tante füllte die Pfanne mit Teig und Ap- 

felscheiben und stellte schleunigst einen duf- 
tenden Apfelpfannkuchen her. Als der aber 
auf dem Teller lag, mäkelte Balduin erneut los: 
„Den mag ich nicht." 

Die Tante lächelte nachsichtig. „Sicher hät- 
test du ihn lieber mit Zimt und Zucker - 
stimmt's?" 

„Hih!" 
„Oder mit Vanillesoße?" 
„Bah!" 
„Würde er dir denn munden, wenn ich eine 

Hälfte äße?" 
„Vielleicht." 
„Ist schon recht, mein Junge", sagte die 

Tante und aß einen halben Pfannkuchen. 
Kaum hatte sie jedoch den letzten Bissen im 
Mund, heulte Balduin los wie ein Schloßhund. 

Jetzt platzte der Tante der Kragen. „Hab' ich 
etwas falsch gemacht?" fragte sie ungeduldig. 

„Ja", schluchzte Balduin, „du hast meine 
Hälfte gegessen, und deine mag ich nicht. 

Lächelnde Zeitungsspalten 
In einer Kleinstadtzeitung in Texas konnte 

man kürzlich einen Bericht über einen dreisten 
Diebstahl lesen. Aus einer Hühnerfarm in der 
Nähe der Stadt waren nachts von unbekannten 
Tätern über vierhundert JunghähJichen im be- 
sten Schlachtalter entwendet worden. 

So weit, so gut oder auch nicht gut. Ärgerlich 
für die Zeitung war an der Sache, daß im Text- 
teil dieses Artikels eine Anzeige eingeschaltet 
war, von der zuvor der verantwortliche Re- 
dakteur keine Ahnung gehabt hatte. In dem In- 
serat hieß es: „Achtung! Der Kleintierzucht- 
verein veranstaltet am Sonnabend in der 
Stadthalle ein großes Hähnchenessen, zu dem 
die Bevölkerung herzlich eingeladen ist!" - 
Wiewohl anderntags Redaktion und Anzeigen- 
abteilung klarstellten, daß das Inserat rein zu- 
fällig und ohne böse Absicht Im Tey tteil gerade 
dieses Artikels gelandet war, soll mehr als die 
Hälfte der Mitglieder des Kleintierzuchtver- 
eins das Abormement der Zeitung spontan auf- 
gekündigt haben. „Star", USA 

Monsieur Cholet aus Bourges beantragte bei 
seiner Bank ein Darlehen, welches ihm jedoch 
verweigert wurde, da er keine ausreichende 
Sicherheit leisten konnte. Daraufhin mietete 
er ein Schließfach bei derselben Bank, was ihm 
ohne weiteres zugestanden wurde. In dem 

Fach deponierte Monsieur Cholet eine ver- 
schlossene Kassette und ging auf Reisen, ohne 
zu hinterlassen, wo er zu erreichen sei. Alsbald 
entströmte dem Schließfach jedoch ein pene- 
tranter Geruch, so daß die Bank es öffnete und 
bei Gericht die Erlaubnis erwirkte, die Kas- 
sette aufzubrechen. In der Kassette lagen ver- 
schiedene leichtverderbliche und äußerst ge- 
ruchsintensive Käsesorten und obenauf ein 
Zettel, auf dem stand: „Rache ist süß! Sie ha- 
ben Sicherheiten verlangt - hier sind sie! 

„Ce Soir", Frankreich 

Nachdem es in der Gegend von Chihuahua/ 
Mexiko sechs Wochen lang nicht geregnet hat- 
te, gingen starke Regenfälle nieder, die auch 
nach einer Woche noch nicht nachließen. Dar- 
auf erschien in der Lokalpresse die Anzeige ei- 
nes Senor Callao, der einer religiösen Sekte 
vorsteht und kundtat: „Es ergeht die Bitte an 
alle, die In den letzten Wochen in Gebeten Re- 
gen herbeiflehten, nunmehr die Bittgebete so- 
fort wieder einzustellen!" „Heraldo", Spanien 

In London wurde eine kleine Bankfiliale 
viermal vom selben Täter überfallen. Der Kas- 
siererin war aufgefallen, daß der Mann jedes- 
mal eleganter gekleidet war, und das genügte 
der Polizei, ihn in mühseliger Kleinarbeit aus- 
findig zu machen. „Daily Mirror", England 

„Laß uns mal die Plätze tauschen, ich kann 
dein langweiliges Gesicht nicht mehr sehen!" 

Und eines Tages werde ich... 

Wunschträume einer kinderreichen 
Mutter 

... werde ich bis mittags schlafen und mir 
mein Frühstück ans Bett kommen lassen. 

... loird mein Flickkorb so leer sein, daß auch 
nicht ein einziges Paar Kinderstrümpfe mit 
faustgroßen Löchern an Fersen und Zehen 
mehr darin ist. 

... werde ich mich in Ruhe anziehen können, 
ohne nach drei Seiten zugleich reden zu müs- 
sen: „Hast du ein Taschentuch eingesteckt?" - 
„Hast du deine Zähne geputzt?" - „Gib um 
Gottes Willen acht auf der Straße!" 

... werde ich guten Gewissens vergessen 
dürfen, wie man Flicken auf Drillichhosen 
setzt, ohne sich die Finger zu zerstechen; wie 
man im Handumdrehen ein Kinderhemd bü- 
gelt und im Bruchteil einer Sekunde Obstflek- 
ken aus Sonntagskleidern entfernt. 

... wird der Sonntag ein wirklicher Ruhetag 
für mich sein, und vielleicht werde ich sogar 
schon am Sonnabend wissen, ob meine Kinder 
zu Tisch kommen werden. 

... wird meine Badewanne immer sauber, 
die Handtücher werden immer aufgehängt 
sein, und am Boden werden keine Kleidungs- 
stücke herumliegen. Ich werde keine Stöcke, 
Bindfaden, Murmeln, Nägel, Kreide und 
Schießgummi mehr auflesen müssen, bevor 
Besuch kommt. 

... werde ich mich kaum noch daran erin- 
nern, wie es einem kalt den Rücken entlang 
läuft, wenn man plötzlich beim Essen gefragt 
wird: „Mutti, wieviel Beine hat ein Mistkäfer?" 

.;. werde ich ganz ruhig sein können; denn 
keines meiner Kinder wird Keuchhusten ha- 
ben, die Treppe herunterfallen oder seit Mittag 
spurlos verschwunden sein, und wenn in der 
Straße etwas ausgefressen wurde, dann werden 
es nicht meine Kinder gewesen sein. 



(9. Fortsetzung) 
„Ich kann mir nicht helfen, die Waage senkte 

sich eben zu deinen Ungunsten. Auf der einen 
Seite so viel, auf der anderen schließlich so 
wenig." 

„Hör auf, Franco, bitte. Bis jetzt verachte ich 
dich nur; wenn du so weiterspiichst, fange ich 
an, dich zu hassen. Ich weiß schon, es war im- 
nier so: Ich zählte nie für dich, ich war immer 
eine nette kleine Nebensächlichkeit. Ich ver- 
stehe heute nicht mehr, wie ich damit zufrie- 
den sein konnte, warum ich alles hingenommen 
nabe.*' 

„Du hättest nicht für mich gezählt? Ich habe 
immer gewußt, was du mir bedeutest, aber in 
diesem furchtbaren Winter ist es mir beson- 
ders schmerzlich bewußt geworden, daß du 
mein einziger Trost, meine einzige ungetrübte 
Freude warst. Du ahnst nicht, wie allein und 
verlassen ich ohne dich bin. Alle Wärme, alles 
Licht ist mit dir aus meinem Leben ver- 
schwunden. Was du mir gegeben hast, kann mir 
keine andere geben. Und du hast es so großzü- 
gig, so ohne Berechnung und Einschränkung 
gegeben." ^ 

Er nah.m ihre Hand und drückte seinen Mund 
in ihre Flache. Barbara entzog sie ihm mit einer 
raschen Bewegung. Ihre Augen sprühten, und 
Ihre sonst so sanfte Stimme klang beinahe 
scharf. 

,Jlühr mich nicht an, ich will es nicht. Ich 
habe dir nichts vergeben, und ich werde es 
noch lange nicht können. Bis dahin wirst du mir 
dann völlig gleichgültig geworden sein, werde 
ich dich vollständig vergessen haben. Ein für 
allemal:^ Ich will dich nicht mehr sehen, nie 
mehr mit dir reden. Wenn wir uns zufällig auf 
der Straße begegnen, werde ich dich nicht 
mehr kennen. Das ist mein letztes Wort." 

Sie erhob sich, und ohne ihm noch einen Blick 
zu geben, verließ sie das Lokal. Zu ihrer großen 
Erleichterung folgte ihr Franco nicht. Ihre für 
sie so ungewohnt harten Worte mußten ihn aus 
der Fassung gebracht haben. Das hatte er nicht 
von ihr erwartet. 

Auf kürzestem Weg lief sie zum Hotel zu- 
rock, in ihr Zimmer hinauf. Schon auf dem 
Heimweg überlegte sie, welche Folgen diese 
Begegnung für sie hätte, und kam zu dem 

o besten vollkommen ver- gaß. Es war richtig, wenn sie gesagt hatte, daß 
sie Ihn nicht mehr kennen würde. Sie hatte ihn 
aus ihrem Leben gestrichen, aus ihrer Erinne- 
rung. Er existierte nicht mehr. Darum war es 
auch am besten, Silvio nichts von ihrem Zu- 
sammentreffen mit Franco Pirone zu erzählen. 
Es war so bedeutungslos, als wäre es nicht ge- 
wesen, und sie würde morgen nicht mehr daran 
denken. 

Die nächsten Tage brachten ihr so viel Schö- 
nes, so viel Freude, daß sie recht behielt. Wenn 
Sie auf der Straße ging, fürchtete sie kein einzi- 
gesmal, ihm zu begegnen, denn es hätte ihr 
nichts ausgemacht, sie hätte ihn einfach über- 
sehen. 

Sie befolgte genau ihre Kur, schwamm 
zweimal täglich im Thermalschwimmbad und 
verbrachte soviel Zeit wie möglich mit 
Dr. Burger. 

„Komm, Barbara, steh auf und hole dir eine 
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Jacke. Ich habe etwas in Castelnuovo zu tun 
Da konnten wir anschließend nach Luvigliano 
fahren. Zum Schwimmen bist du wieder zu- 
rück." 

Barbara verließ eUig ihren Liegestuhl, sie 
strahlte. Es war immer eine große Freude für 
sie, wenn Silvio unerwartet Zelt für sie hatte, 

Dr. Burger hielt sich in Castelnuovo nicht 
lange auf, und dann fuhren sie langsam durch 
die schöne Platanenallee zur Bischofsvilla 
Man konnte sich gut vorstellen, daß die mäch- 
Ugen Bäume schon zur Zeit der Erbauung des 
Palastes gepflanzt worden waren. Auf halber 
Höhe des Berges, von allen Seiten gut zu sehen 
erhob sich der prächtige Bau aus dem 16. Jahr- 
hundert wie ein Wahrzeichen. Silvio hielt den 
Wagen an, damit Barbara die Vorderseite be- 
trachten konnte. 

„Es sieht so unbewohnt, so verlassen aus", 
sagte Barbara ein wenig enttäuscht. „Die 
Weingärten bis hinaus zur Villa machen sich ja 
ganz gut, aber ein prächtiger Anblick sind sie 
nicht, und der Weg durch sie hindurch ist schon 
lange nicht benutzt worden." 

„Der Eingang ist jetzt von oben. Es ist prakti- 
scher, weil man dadurch bis zum Haus fahren 
kann." 

Sie stiegen wieder ein und fuhren die Straße 
hinauf, die um den von einer Mauer umschlos- 
senen Besitz herumführte. Nun sah man, daß 
die vier Seiten der Villa vollkommen gleich ge- 
staltet waren. Eine breite Terrasse lag rund um 
das Gebäude, das edel proportionierte Bogen- 
gänge aufwies. An der einen Seite schlössen 
sich weitläufige Wirtschaftsgebäude an, in de- 
nen zum Wochenende eine Weinmesse statt- 
fand. Sie stellten den Wagen ab und traten 
durch das große Tor in den Hof. „Franciscus Pi- 
sanus Card. EPS Hostiensis 1500" stand dar- 
über geschrieben. Vor etwa 500 Jahren hatte 
ein mächtiger Mann sich und der Nachwelt zur 
Freude diesen Palast erbaut. 

Eine elegante Freitreppe führte zu den Ter- 
rassen im ersten Stockwerk. 

„Laß uns hinaufgehen, Silvio", bat Barbara. 
„Es ist kein Mensch zu sehen, und man müßte 
von dort oben einen großartigen Blick haben." 

„Ja, gehen wir hinauf. Schlimmstenfalls ver- 
jagt man uns. Aber wenn das nicht mit Hunden 
geschieht..." 

Lachend stiegen sie die prächtige Treppe 
hinauf. Zu ihrer Überraschung bemerkten sie 
hier eine offene Tür, anscheinend ein Seiten- 
eingang, vor dem Wäsche zum Trocknen hing. 
Im nächsten Augenblick trat eine rundliche 
junge Frau in bequemer Arbeitskleidung aus 
der offenen Tür, um nach der Wäsche zu sehen. 

„Entschuldigen Sie bitte, Signora", sagte Dr. 
Burger mit seinem gewinnendsten Lächeln! 
„Wir wollten nur einen Blick von der Terrasse 
machen. Wir gehen dann sofort wieder." 

becken. Der einzige Schmuck waren Wasser- 
hähne in Form von Schwanenköpfen an langen 
Hälsen. 

Barbara und Dr. Burger waren sehr erstaunt. 
Alles in dem Gebäude, auch Speisesaal und 
eine Art Sitzzimrner, war streng, kühl und 
schmucklos. 

„Es ist nicht zu glauben, daß ein Mann mit 
Geld - und das muß der Besitzer eines solchen 
Anwesens haben - mit so einer Innenausstat- 
tung zufrieden ist. Daß Frauen sich bereit fin- 
den. hier auch nur ein Wochenende zu verbrin- 
gen. Gemütlich und bequem ist es ja wirklich 
nicht", sagte Barbara verwirrt. Plötzlich be- 
griff sie, was das Ungewöhnliche an diesen 
Räumen war. „Es gibt keinen sichtbaren Hin- 
weis darauf, daß dieses Haus von Menschen 
des 20. Jahrhunderts bewohnt wird. Nicht ein 
einziges Zeichen von modernem Luxus. Es ist 
so ganz anders als jedes andere alte Haus, das 
heute von reichen Leuten ,etabliert' wird. Es 
ist so kompromißlos." 

„Die gesamte Einrichtung ist original 500 
Jahre alt", behauptete ihre Führerin stolz. 

Nachdenklich verließen sie die Villa. Groß- 
artige Feste, bedeutende, mächtige Besitzer 

und Besucher mochte sie in den vielen Jahren 
gehabt haben. Aber der jetzige Besitzer von 
Luvigliano und seine Gäste waren ganz sicher 
auch Menschen, die außerhalb der Norm stan- 
den. 

* 
Wenn ihre Tage auch noch so ausgefüllt wa- 

ren, vergaß Barbara die beiden Hunde nicht 
Es verging kaum ein Tag, an dem sie sie nicht 
wenigstens kurz besuchte. An einem ganz be- 
sonders schönen Frühlingstag wanderte sie 
wieder zu dem einsamen Hof. Es ging gewöhn- 
lich auf vier Uhr zu, bis sie ihr Nachmittags- 
schwimmen hinter sich und Zeit für ihre 
Freunde hatte. Auch heute brachte sie in ei- 
nem Plastikbeutel ein paar besonders feine 
Happen mit und freute sich schon auf die Be- 
geisterung der Tiere. 

Zu ihrer Enttäuschung warteten sie nicht 
schon in der Nähe des Einganges, bei dem sie 
sonst, so weit es ihre langen Ketten erlaubten, 
ungeduldig herumtrippelten. Beide waren in 
Ihrer Hütte, die an der Mauer des Stallgebäu- 
des angebaut war. und als Barbara sich näher- 
te. knurrten sie drohend. Barbara blieb über- 
rascht sehen. Einen solch unfreundlichen 
Empfang hatte sie noch nie erlebt. Einen Mo- 
ment dachte sie, man hätte die Hunde ausge- 
tauscht, aber als sie leise lockend ihre Namen 
rief, erschienen zwei häßliche zottige Hunde- 
köpfe. die ohne Zweifel Lia und Zia gehörten. 
Wieder rief Barbara Ihre Namen, redete ihnen 
freundlich zu und zeigte ihnen das mitge- 
brachte Futter, auf das sie sich sonst gierig zu 
stürzen pflegten. 

Die Frau erklärte ihnen freundlich, sie soll- 
ten sich nur umsehen, sie störten niemanden. 

Wirklich hatten sie von der vorderen Ter- 
rasse aus erst den richtigen Eindruck von der 
beherrschenden Lage des Besitzes. 

„Diese Gebäude, die du hier in der Nähe ver- 
streut siehst, haben alle früher dazu gehört 
Man sieht es am Stil und an der Farbe." 

„Wahrscheinlich waren es die Häuser des 
Verwalters, der Angestellten oder auch Gä- 
stehäuser. Jedes für sich ist schon ein entzük- 
kendes kleines Besitztum. Man muß sich nur 
das dazugehörige Leben vorstellen. So ein 
Kardinal stand damals keinem weltlichen Für- 
sten an Prachtentfaltung nach. Sicher gab es 
auch Musik, Theateraufführungen. Übrigens, 
wenn man die Hügel hier betrachtet, kann man 
sie sich gut als erstarrte Vulkan e vorstellen, sie 
haben die typische Gestalt. Und man versteht, 
daß noch aktive Vulkantätigkeit unter den Hü- 
geln das von uns benutzte Thermalwasser pro- 
duziert." 

„So logisch das scheinen mag, es stimmt aber 
nicht. Das Thermalwasser, das in der Zone von 
Abano an die Oberfläche gelangt, kommt von 
dem auf einer Höhe von ungefähr 1000 Meter 
liegenden Emzugsgebiet der Monti Lessini, ei- 
ner voralpinen Berggruppe. Von dort fließt das 
Wasser in etwa 3000 bis 4000 Meter Tiefe und 
kommt dort unten mit Gesteinen in Berüh- 
rung, die eine Temperatur von etlichen 100 
Graden und die Möglichkeit haben, auch rie- 
sige Wassermengen zu erwärmen. Das Wasser 
dieses unterirdischen Flusses legt die Entfer- 
nung von etwa 80 Kilometern in ungefähr 
25 Jahren zurück. Im Gebiet der Euganeischen 
Hügel, die mit ihren Intrusivgesteinen eine 
Sperre bilden, wird das Wasser nach oben ge- 
drückt. Das heiße Wasser durchläuft dabei 
Salzlager, die wahrscheinlich die Reste des 
Meeres sind, das diese Gegenfl einmal bedeck- 
te, löst die Salze auf und bekommt die Eigen- 
schaft eines salz-brom-jodischen Wassers, das, 
sobald es entspringt, eine leichte Radioaktivi- 
tät besitzt." 

„Was du alles weißt", sagte Barbara bewun- 
dernd. „Und stimmt das alles auch?" neckte sie 
ihn ein wenig. 

„Ich als kleiner Internist kann das weder be- 
stätigen noch widerlegen", lachte Silvio. „Ich 
muß glauben, was die neuesten Arbelten der 
Wissenschaftler berichten. Für diese kompli- 
zierten und langwierigen Untersuchungen sin 
selbstverständlich ganze Teams aufgeboten. 

Als sie zurückgingen, stand die Frau wieder 
in der Tür. 

„Signora, bitte sagen Sie uns, gehört die Villa 
noch der Kurie? Ist sie überhaupt noch be- 
wohnt?" sprach Silvio sie noch einmal an. 

„Sie gehört jetzt einem Mailänder Indu- 
striellen. Morgen kommt er. Sonst leben nur 
wir hier." 

Anscheinend war sie die Wirtschafterin, die 
daä Haus betreute. 

„Merkwürdig, das Gebäude sieht aus, als 

Eine alte Villa lockt 

könnte es eine Renovierung vertragen", wun- 
derte sich Barbara. 

„Vor ein paar Jahren wurde es renoviert, 
aber man hat strenge Vorschriften dafür ge- 
macht. Es durfte durch die Reparaturen nicht 
,neu' wirken, verstehen Sie. Im Inneren ist es 
ebenso. Wollen Sie hereinkommen?" 

Nichts war den beiden Besuchern willkom- 
mener. Durch den Seiteneingang, der anschei- 
nend zur Wohnung der Wirtschafterin führte - 
man konnte einen Blick auf eine große, aller- 

Wirklich kam Lia, der ältere der beiden Hun- 
de, aus der Hütte heraus, aber er kroch beinahe 
auf dem Boden und hatte den langen Schweif 
zwischen die Hinterbeine geklemmt. War es 
möglich, daß die Hunde tollwütig geworden 
waren? Konnten zwei Hunde zur gleichen Zeit 
die Tollwut bekommen? Barbara hatte sich 
noch nie in ihrem Leben vor einem Hund ge- 
fürchtet, aber jetzt war ihr unheimlich zumute. 
Sie ganz allein in dem einsamen Hof mit den 
beiden noch immer tief und gefährlich knur- 
renden Tieren, die sich so unverständlich 
feindlich zeigten. Es war am besten, sie legte 
ihnen das Futter hin und ging wieder fort. 

Sie machte ein paar vorsichtige Schritte zum 
Stall hin und wollte sich eben bücken, um das 
Mitgebrachte in eine in der Nähe stehende 
leere Schüssel zu geben, als die Hunde mit so 
fürchterlichen Lauten auf sie losstürzten, daß 
Barbara alles fallen ließ und kehrtmachte. 

Drei Dinge geschahen zur gleichen Zeit: das 
wilde Aufheulen der Hunde, ihre hastende 
Flucht und Poltern und Knarren, das pfeifende 
Geräusch eines fallenden schweren Gegen- 
standes und dann krachendes Splittern von 
Holz. Etwas streifte ihre linke Schulter und 
schürfte dann ihren Handrücken auf. In Se- 
kunden war alles vorüber. Die Hunde standen 
zwar noch am Ende ihrer langen Ketten und 
kläfften einen Haufen Holzbalken an, aus de- 
nen der Staub aufwirbelte. Sie waren anschei- 
nend unverietzt und gebärdeten sich nicht 
mehr so rasend wie vorher. 

Barbara drehte sich um und versuchte zu er- 
fassen, was geschehen war. Die Holzbalken, 
die die Hunde so wütend anbellten, waren 
einmal eine Dachbodentür gewesen, die alters- 
schwach geworden und heruntergestürzt war. 
Genau oberhalb der Hundehütte gähnte ein 
großes Loch, aus dem leichter Staub aufstieg 
und immer noch ein paar Mauerbrocken riesel- 
ten. Kein Wunder bei der Baufälligkeit des Ge- 
bäudes. Aber die Hundehütte mußte irgendwo 
anders untergebracht werden, wer weiß, was 
da noch alles herunterkam. 

Wenn sie es recht bedachte, so hatten die 

Gefahr vom Dach 

Die Fußböden der Villa waren aus roten Ziegeln, die Wände weiß gekalkt. 
dings mit modernen Geräten ausgestattete 
Küche und eine Art Bügel- und Arbeitsraum 
machen - betraten sie die Villa. 

Hier wie im ganzen Gebäude bestanden die 
Fußböden aus roten Ziegeln, die Wände waren 
weiß gekalkt. Ein Schlafzimmer, ein Bad folgte 

Als sie zuriipktrinaf.r. TP,?.. eingerichtet. Ein Vier- Instinkt gefühlt, daß Gefahr drohte, und sie auf zuruckstreifte, sah er einmal 

Tiere sie vor schwerem Schaden, wenn nicht 
sogar vor dem Tod bewahrt. Erst allmählich 
begriff sie, in welcher Gefahr sie gewesen war. 
Wenn sie wie gewöhnlich zu den Futterschüs- 
seln neben der Hütte gegangen wäre, hätten 
die schweren Balken sie erschlagen Die 

nicht sehr. Der Zustand der alten Gebäude war 
ihnen bekannt, und um die Hunde machten sie 
sich erst recht keine Sorgen. Sie hatten die 
Bemühungen der fremden Frau um die Tiere 
immer überflüssig gefunden, aber ihr die 
Freude nicht verderben wollen. 

..Mein Gott, .-.o schlimm wird es schon nicht 
gewesen sein", meinte der junge Bauer gleich- 
Sültig. „Vom Dach fällt immer wieder einmal 
etwas herunter. Wir können unmöglich die 
ganzen Dächer instand halten." 

..Aber ich sage Ihnen doch, es waren nicht ein 
paar Ziegel, sondern diese große hölzerne Bo- 
denluke. die sich genau oberhalb der Hunde- 
hütte befindet." 

..Das ist nicht gut möglich, Signora, eben aus 
dieser Luke habe ich erst dieser Tage das letzte 
Winterfutter heruntergeschafft, da war die 
Tür ganz in Ordnung. Das muß ich mir doch an- 
sehen." 

Gemeinsam gingen sie zu dem Gehöft, und 
der Bauer besah sich den Schaden. Die Hunde 
hatten sich inzwischen beruhigt und das von 
Barbara Mitgebrachte bis auf den letzten Kno- 
chen verzehrt. 

„Das verstehe ich wirklich nicht. Wie ich 
letzthin die Tür eingehängt habe, ist mir nicht 
aufgefallen, daß es um das Gemäuer dort oben 
schon so schlimm steht. Mein Gott, der Verputz 
bröckelt ja überall ab, aber daß die ganze Tür- 
umrahmung ausgebrochen ist, das ist schon ein 
besonderes Pech. Da hätte wirklich etwas pas- 
sieren können. Sie haben noch einmal Glück 
gehabt, aber ich rate Ihnen, nie mehr so nahe 
an die Gebäude heranzugehen, man weiß an- 
scheinend nie, was da noch alles herunter- 
kommt. Den Hunden kann nichts geschehen 
Die Luke wird wieder richtig befestigt, und ein 
paar Ziegel hält das Dach ihrer Hütte schon 
aus." 

Barbara sagte nichts von ihrer kleinen Ver- 
letzung. Sie fürchtete nicht unberechtigt, daß 
er ihr dann den Zutritt zu dem Hof verbieten 
würde. 

Aber Silvio bemerkte die Schramme auf dem 
Handrücken sofort und bestand darauf, sie 
später im Hotel zu versorgen. Am liebsten 
wäre es ihm gewesen, Barbara hätte ihre Be- 
suche auf dem unbewohnten Bauemhof über- 
haupt aufgegeben, aber er sah ein, daß, wenn 
sie in Zukunft aufpaßte, nichts mehr passieren 
konnte. 

Später saß sie in seinem Sprechzimmer und 
ließ sich die Hand behandeln. Sie war glück- 
lich. Das bißchen Schmerz war nichts im Ver- 
gleich zu dem Gefühl der Sicherheit und Ge- 
borgenheit, das Silvio Burger vermittelte. 
Während er arbeitete, betrachtete sie sein Ge- 
sicht, das ihr schon so lieb und vertraut gewor- 
den war, seine geschickten Hände. 

„Tut es weh?" fragte der Doktor zu ihr auf- 
blickend. 

,,Überhaupt nicht, Silvio. Du hast so gute 
Hände, sie können gar nicht weh tun. Jeden- 
falls nicht mir." 

Er lächelte sie zärtlich an und bewegte seine 
Lippen wie zu einem flüchtigen Kuß. 

Als er mit dem leichten Salbenverband fertig 
war, den Barbara ganz überflüssig fand, wollte 
er auch die Schulter sehen. 

„Es ist wirklich nichts, Silvio. Meine Woll- 
jacke hat wie ein Polster gewirkt. Es wird 
höchstens ein blauer Fleck." 

„Sei vernünftig, Schatz, so eine Kontusion 
kann sehr langwierig und unangenehm sein. 
Ich tue dir nicht weh, ich werde ganz vorsichtig 
sein." 

Barbara errötete. Sie sagte sich, daß es 
dumm sei, er war Arzt und betrachtete sie im 
Moment nur als Patientin, aber sie hatte trotz- 
dem Hemniungen, sich vor ihm auszuziehen. 
Verlegen hielt sie still, als er ihr vorsichtig die 

—_   — 
mönchischer Kargheit eingerichtet. Ein Vier- 
pfostenbett mit schlichtem weißen Leinen zu- 
gedeckt, die zwei Pfosten am Kopfende des 
Bettes mit einem Stück Leinen der gleichen 
Art verbunden, ein, zwei Sessel, ein schmales 
Wandbord, das als Tisch diente, und eventuell 
ein Schrank, meist aber nur ein ebenfalls mit 
einem weißen Tuch umhängtes Gestell für 
Kleider. 

Die Badezimmer waren groß und ebenso 
kahl wie die Schlafräunie, mit riesigen tiefen, 
aus Stein gehauenen Badewannen und Wasch- 

Instinkt gefühlt, daß Gefahr drohte, und sie auf 
ihre Art gewarnt. 

Barbara lockte die Tiere, die jetzt schweif- 
wedelnd herkamen und sich streicheln ließen. 
Immer wieder aber drehten sie sich um und 
kläfften den Stall an. Es mußte etwas gesche- 
hen. Obwohl Barbara nicht viel Zeit hatte - sie 
war mit Silvio Burger zum Tee verabredet —, 
machte sie sich schnell entschlossen auf den 
Weg, um die Besitzer der Hunde aufzusuchen. 

Barbara hatte Glück und traf die Leute zu 
Hause an. Ihre Geschichte beeindruckte sie 

kurz in ihr Gesicht und erkannte ihre Verle- 
genheit, aber er sagte nichts, untersuchte mit 
zarten Bewegungen die Schulter. Ohne sie an- 
zusehen, knöpfte er die Bluse wieder zu, half 
ihr in die Jacke. Erst dann nahm er sie in die 
Arme und lachte leise und zärtlich. 

„Du bist so süß, Barbara, du bist ganz genau 
so, wie ich mir eine Frau wünsche, wie ich sie 
mir erträumte. Jetzt bin ich 32 Jahre alt und 
habe so etwas wie dich noch nie getroffen. Was 
für ein Glück!" (Fortsetzung folgt) 

Nr. 84/Selte 5 LA N G E N E R'Z E IT U N G Freitag, den 21. Oktober 1983 

Manches muß schon jetzt abgeschickt werden 

Bundespost gibt Tips für Weihnachtsversand 

Die Post hat jetzt schon alle Vorbereitungen 
getroffen, um den weihnachtlichen Massenbe- 
trieb meistern zu können. Das gewaltige Brief-, 
Päckchen und Paketaufkommen kann jedoch 
nur dann bewältigt werden, wenn die Postkun- 
den ihre Weihnachtssendungen rechtzeitig ein- 
liefern. Hier einige Tips für die Einlieferungster- 
mine: 

Paket- und Briefsendungen des Land- und See- 
wegs nach außereuropäischen Ländern sollten — 
soweit noch nicht geschehen — bald abgesandt 
werden; SAL-Pakete, die es im Verkehr nach Ar- 
gentinien, Australien, Brasilien, Chile, Hong- 
kong, Indien, Indonesien, Japan, Kanada, Ke- 
nia, Namibia, Philippinen, Singapur, Südafrika, 
Tansania, Venezuela und den USA gibt, Anfang 
bis spätestens Mitte November. (Das SAL-Paket 
wird im Einlieferungs- und Bestimmungsland 
auf dem Landweg, aber zwischen diesen Län- 
dern auf dem Luftweg befördert.) 

Pakete und Päckchen nach europäischen Län- 
dern haben noch bis Anfang Dezember Zeit, 
Briefe und Postkarten in nicht benachbarte eu- 
ropäische Länder ebenfalls bis Anfang Dezem- 
ber; ebenso Luftpostpakete in entfernte Länder. 

Pakete (bis 20 kg) und Päckchen (bis 2 kg) in 
die DDR und nach Berlin (Ost) sollten bis 6. De- 
zember aufgegeben werden. Hier sind auch die 
..Hinweise für Geschenksendungen in die DDR 
und nach Berlin (ost)" zu beachten. Diese Merk- 
blätter sind bei allen Postämtern erhältlich. 

Pakete, Päckchen und Massendrucksachen in- 
nerhalb des Bundesgebietes und Berlin (West) 
kommen noch rechtzeitig an, wenn sie bis 10. De- 
zember zur Post gebracht werden. Dieser Termin 
gilt auch für Kalender, Prospekte, Kataloge und 
Warensendungen für Werbezwecke. Sofern sol- 
che Gegenstände zeitlich und thematisch nicht 
an Weihnachten gebunden sind, Sollten sie erst 
nach Weihnachten eingeliefert werden. 

Auf einen spätesten Einlieferungstermin 14. 
Dezember sollte man sich bei Briefen und Post- 
karten nach benachbarten europäischen Län- 
dern, Luftpostbriefsendungen ins Ausland, Brie- 
fe und Postkarten in die DDR und nach Berlin 
(Ost) halten, Briefe und Postkarten im Bereich 
der Deutschen Bundespost bis 20. Dezember in 
den Kasten werfen. 

Außerdem sollten die Postkunden noch folgen- 
de Hinweise beachten: Erstmals wird die Post in 
diesem Jahr Wurfsendungen versuchsweise auch 
über die Weihnachtszeit annehmen und auslie- 
fern. Es wird Zeit gespart, wenn die Sendungen 
während der Vormittags- oder frühen Nachmit- 

tagsstunden eingeliefert werden. Die Postämter 
geben gern Auskunft über die erweiterten 
Schalterstunden in der Vorweihnachtszeit. 

Damit die Weihnachtssendungen schnell und 
sicher befördert und ausgeliefert werden kön- 
nen. müssen sie eine deutliche, richtige und voll- 
ständige Anschrift tragen. Dazu gehören neben 
der Empfängerangabe auch Postfach oder Stra- 
ße und Hausnummer sowie Postleitzahl, Bestim- 
mungsort und gegebenenfalls die Nummer des 
Zustellpostamts. Auch die Absenderangabe soll- 
te nicht fehlen. 

Bitte, Pakete und Päckchen besonders gut ver- 
packen. Legen Sie in Paketsendungen und Päck- 
chen obenauf ein Doppel der Aufschrift. Das ge- 
währleistet die weitere Beförderung und die 
richtige Auslieferung, wenn die Aufschrift der 
Sendung während der Beförderung unleserlich 
werden oder verlorengehen sollte. 

Für alle Postpakete nach dem Ausland müssen 
Zollinhaltserklärungen ausgefüllt werden. Wie 
viele man braucht und in welcher Sprache sie ab- 
gefaßt sein müssen, ist bei den Postämtern zu er- 
fahren. 

Beim Versand von Paketen und Päckchen 
nach Polen ist zu beachten, daß Speiseöl nicht in 
Plastikflaschen, sondern in festen Blechkani- 
stem, Fischkonserven und Würstchen nicht in 
Aufreißdosen, sondern in Behältern ohne Auf- 
reißvorrichtung versandt werden. Für alle Pake- 
te und Päckchen nach Polen ist eine ausreichend 
stabile Verpackung zu wählen. Verbliebene 
Hohlräume im Paket sind mit geeignetem Füll- 
stoff auszufüllen. Der Vermerk ,,Lebensmittel" 
in der Aufschrift erieichtert die Zollabfertigung 
in Polen. 

Zur Beschleunigung der Zollabfertigung der 
Postpakete nach Großbritannien und Nordir- 
land, Kanada, den Philippinen und nach den 
USA ist die erforderliche Zollinhaltser&lärung 
au/ das Paket aufzukleben oder, falls das nicht 
möglich ist, haltbar daran zu befestigen. 

Nach Kanada ist die Einfuhr von Wein und al- 
koholischen Getränken (auch wenn diese in 
&hokolade, z.B. in Weinbrandbohnen, enthalten 
sind) strengstens verboten. Zugelassen sind nur 
Alkoholproben, die an die „Commission des Li- 
queurs" oder ,,The Liquor Commission" der je- 
weiligen Provinzen gerichtet sind. Beim Ver- 
sand von alkoholischen Getränken nach den 
USA bestehen Beschränkungen; nähere Aus- 
künfte erteilen die Postämter. 

Pakete mit Metallverschnürung an Empfänger 
in der Schweiz müssen mit einem besonderen 

Städtische Hintem 

werden umweltfreundlich geputzt 

Umweltfreundliche Produkte werden bei der 
Langener Stadtverwaltung und ihren Außen- 
stellen konsequent eingesetzt. Diese Feststel- 
lung traf Bürgermeister Hans Kreiling auf der 
letzten Magistratspressekonferenz. Anläßlich ei- 
ner Anfrage des Stadtverordneten Gunter 
Hippler überprüfte die Verwaltung kürzlich 
wecUie vom Umweltbundesamt in deren Merk- 
blättern empfohlenen umweltfreundlichen Pro- 
dukte auch tatsächlich verwandt werden. 

So konnte der Bürgermeister berichten, daß 
fCir die meisten städtischen Fahrzeuge r^der- 
neuerte Reifen angeschafft werden zwar ei- 
nerseits wegen der günstigeren Kosten und zum 
anderen aus Gründen einer sinnvollen Rohstoff- 
Wiederverwertung. 

Der Wiederverwertung wertvoller Rohstoffe 
dienen auch die 20 Altglassammelcontainer, die 
seit über drei Jahren im Langener Stadtgebiet 
stehen. Schädlich für die Umwelt sind Spraydo- 
sen mit Flourclilorkohlenwasserstoff. Deshalb 
will die Stadt Langen darauf sobald wie möglich 
verzichten. Eingesetzt werden derartige Spray-* 
dosen bei der Anwendung von Sprühölen im 
Kfz-Bereich. „Sobald es umweltfreundliche Pro- 
dukte für diesen Bereich gibt, werden wir sie 
verwenden", sagte dazu Hans Kreiling. 

Sogar beim Toilettenpapier für die städtischen 
Bediensteten wird auf den Umweltschutz geach- 
tet. Verschiedentlich wurde Hygiene-Krepp aus 
Altpapier angeschafft. Der Ankauf richtet sich 
nach dem jeweils günstigsten Preisangebot der 
Hersteller. Umweltschutzpapier findet bei der 
Langener Stadtverwaltung seit einigen Jahren 

Bäume und Sträucher 
kostenlos 

Die Stadt Langen stellt Bäume und Sträucher 
zur Neupflanzung auf privaten Grundstücken, 
wo dies aus städtebaulichen Gründen für sinn- 
voll gehalten wird — in Wohn-, Industrie- oder 
Gewerbegebieten Langens — kostenlos zur Ver- 
fügung. 

Auf diesen Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 6. Oktober hat nun Bürgermei- 
^er Hdns Kreiling hingewiesen. Interessierte 
Bürger werden gebeten, sich mit dem Stadtbau- 
fmt, Rathaus. Südliche Ringstraße 80 (Tel. 203-1) 
m Verbindung zu setzen. 

Handgriff versehen sein oder mit einem dem Ge- 
wicht entsprechenden Hanfbindfaden um- 
schnürt sein. 

In Postsendungen nach Schweden dürfen kein 
Fleisch und daraus hergestellte Erzeugnisse auf- 
genommen werden. Dieses Einfuhrverbot gilt 
nicht für solche Fleischerzeugnisse, die in luft- 

dicht verschlossenen Konservendosen enthalten 
sind. 

Merkblätter mit Hinweisen für Geschenksen- 
dungen nach Bulgarien. Jugoslawien, Polen, Ru- 
mänien. Ungarn, der Tschechoslowakei und der 
Sowjetunion werden von den Kreisverbänden 
des Deutschen Roten Kreuzes in der Bundesre- 
publik Deutschland abgegeben. Auskünfte all- 
gemeiner Art über Einfuhrbestimmungen frem- 
der Länder geben auch die Industrie- und Han- 
delskammern. 

soweit wie möglich Verwendung, hauptsächlich 
beim Schriftverkehr zwischen den Ämtern. 

Zum konsequenten Umweltschutz gehört nach 
der Auffassung von Bürgermeister Kreiling 
auch der Lärmschutz. Der Magistrat achtet des- 
halb besonders darauf, daß nur lärmarme Fahr- 
zeuge und Motorrasenmäher angeschafft wer- 
den. Darüber hinaus werden geeignete Fahrzeu- 
ge bei Inspektionen mit asbestfreien Bremsbelä- 
gen ausgerüstet, soweit diese schon im Handel 
erhältlich sind. 

Auch bei der Stadtgärtnerei werden die Emp- 
fehlungen des Umweltbundesamtes in die Pra- 
xis umgesetzt: Die Hälfte der z. Zt. dort verwen- 
deten Pflanzentöpfe sind aus Altstoffen herge- 
stellt. 

.(^icchli'che 

Sonntag, 23. Oktober 1983 
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Posaunenchor (Pfr. Wächtler) 
(Besuch V. Pfr. Dr. Ziegler 
verschoben) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 23. 10. 83, Bibelstunde 17.15 
Uhr 
Dienstag, den 25. 10. 83, Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
JiVendkreis; Freitag 19,30 Uhr 
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^'eojten Türen, Haustüren, Küchen 

in I Tag preiswerf „neu"! 

Tünm md Rohmen | Die preiswert« Altemotive 
I zum Küdien-Neukouf. 

JeöS 
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PORTAS macht aus jeder allen ver- 
wohnten Tür in 8 Std preiswert eine 
neue pflegeleichte PORTAS-Tür. 
Durch die PORTAS-Kunststoffum- 
mantelung in vielen originalgetreuen 
Hol^nachbildungen und Unifarben. 
Passend zur Einrichtung, 

Küchen- und Schrankmöbel-Reno- 
vierung durch Auswechseln der 
Frontteile: PORTAS fertigt Türen. 
Schubladenblenden etc. maßge- 
recht neu an. im Dekor Ihrer Wahl. 
An- u. Umbauten (auch Elekfro- 

efäte)nach Ihren Wünschen. a®' 
fo/^DTk ^ t tM t ». . Bequeme Teilzahlung möglich StH Johrtw 100.00Q.fo<h bt währt. Infpnwltfw Si« ikh. 
FEMSO» Rwftn Sit wni an •rferbttvchan Si« unter« Aufit«lluiif«n . 
Dietenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
^selstraße 1 -3 Hanauer Landstraße 222 

06074/404127 '3'0611/410222 OHnungwII«!.: Mo - Fr: 9-18.00. S«; 9 -14 Uhr 
^POgTKS- CM« Hr. 1 mh 450 l»OI>TMI'in<.b«tri.b«ii in 10 ländcm Europa«. 

V 
Ein Platz 

für Kinder 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 
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''OksB'' 

Deutscher Kinderschutzbund (OKSB) e V 
^ Bundesgeschäffsstelle 
® Schiftgraben 40, 3000 Hannover 1 
^ Spendenkonten: 

oP Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
Postscheckamt Hamburg 169666 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

PlBtät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

,r Krtl- und 
Fmumrbmatmttungmn 

OtmrtOHrungmn 
Smrglmgmr 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar I 

Traüericleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. A U U 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstrane 6, Tel. 0 61 03 / Z 79 21 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster. 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Roberl-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/3 3687 

An den Verlag Kühn KG. Darmstädter Str. 26. 6070 Landen 

TAlüncii'lD Lieferung dienstags und freitags die 
'i®" EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn 
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Vor- und Zuname 

Terrasse und Flachdach 
saniert dauerhaft mit 

10 JAHREN GARANTIE. 
Ing.-Betrieb GeSe 

6054 Rodgau 1 
Teiefon 06106/3055-56 

Strafte Haus^^ummer " —^—- 

ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Besichtigen Sie umgehend unser neu eingerichtetes 
in der Maienfeldstraße. Wir zeigen Ihnen einen Querschnitt 
durch das gesamte hülsta-Programm. Wir erwarten Sie bei uns. 

-Studio 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Maienfeldstraße 15 u. 34 

Ihr Spezialist in 

allen Einhaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
6072 Dreielch/Dreielchenhalp vTelefop Q6103/84820 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Mit dankbarem Herzen sind wir allen verbunden, die uns beim Heimganq 
unseres lieben Entschlafenen 

Guido Skoczylas 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden erwiesen haben. 

Unser besonderer Danl< gilt Herm Pfarrer Kratz für seinen Beistand und 
die gewählten Worte des Trostes, Herrn Dr. Will<ens für die langjährige 
ärztliche Betreuung sowie all denen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Theresia und Helmut Twardon 
Gisela Kussy mit Familie 

Langen, im Ot^tober 1983 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 18. Oktober 1983 mein 
lieber herzensguter Mann 

Josef Walter 
Bundesbahnoberinspektor a.D. 

kurz vor Vollendung seines 86. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer: 
Erna Walter, geb. Weidenhausen 
und alle Angehörigen 

6457 Maintai-Bischofsheim, SchlMerstraße 7 
früher 6070 Langen/Hessen, Südliche Ringstraße 105 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Oktober 1983, 
um 10.30 Uhr auf dem Friedhof In Maintal-Bischofsheim' 
statt. 

a,f 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und Wertschätzuna 
unserer geliebten Tochter 

Maria Elke Keil 

entgegengebracht wurde. 
Wer sie l<annte, weiß, daß wir unser Liebstes verloren. 

Ihre Anteilnahme war uns ein wenig Trost in unserem Schmerz. 

Wir danken allen von Herzen. 

In stiller Trauer 
Erich und Melitta Keil 
und Angehörige 

6070 Langen, im Oktober 1983 
Bahnstraße 85 

Hollywood I Fr-So 14.00, 18.00, 18.15,   —^20.30, So auch um 11.00 Mo-Do 15.00, 18.15, 20.30 
OluUcht Eraliutiahrungl 

Dm Harbatarelgnlsl Dar ZelchenlrlcktHm 
lor dl« ganze Famlila. 

Pas l>tgf Einhorn 
s. 23 00 SA« IWalfco » Kopfü^ 

"NOEN. B,hn.,r.n. 73. T.l.ion 2 09 - "EUES UT KINO L*HOEM. Rh.ln.lr.H. 32. T.lillon "l" 3 " 
Fr-So 14.00. 16.00, 18.15 
20.30, Mo-Do 15.00, 18.15 
2. Woehal Dar gro»a Erfolg! 

BUD SPENCER, TERENCE HILL 
Zwei bärenstarke Typen 

So 11.00 Matlne« 
Cap and Capper (Walt Disney) 
Sa 23.15 Davia Bowla BBQIBRDB 

Neues UT iTSgl. 19.00.21.00 (auBer Di) 
Sa/So tuch um 15.00. 17.00 

2. Woch«! 
John Travolla 

in einem Film von 
Sylvester Stallone 

STOYINGALIVE 

r 

Österreich FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
  Am Bahnhof 

HERZ * KRONE 
(KB B \R SCHWIMMBAD SAimA SOLAPiUM 

Rödermark 1 Urberach. Adam-Opel-Str. 26 

Reutte 
und Umgebung,Tirol 

WWTERSTOirr UNO ERHOlUNG 
BEI UEBENSWEDTEN THtOlER NACHBARN 

Schlg«biel ites Hahnenkammes. Linkarlen,ert)undsystem für 40 Anla- 
geräumte Winiennanderwege, HalienUad, Tennistial- 

Sie läiSliTpwJSjS fZimmergewehrsctiieflstand. gepnejie Gastronomie, oemutli- 
Pausdialanoebots Preise für Alpm-Schilaul 18 1 Woche Halbpension, Hallehbadbenütjuno 1 Tuoler Hei- 

fi ?k" ' WKhe ShstonTalllh. badoenutzung, 1 TiroJef Heimatabend und 3 HalWages-LanolaufVurs öS 1 865,— (ca OM 266 —) 
^ I' -U. -riMta.aWili.M X MM Hm l PMWi. TMK ^43 972 ns 341 > 

CLUB pRIVEE 
INTIM DISKRET HpSTt SSf NSfRViCL "Mf» f r 

• P<t/ssi»ish Sfr '.I 
Mörfelden 

A. Hepp-Schneeberger 
Kleintransporte aller Art 

KleinumzUge und 
EntrUmpelung 

6070 Langen 
Telefon 06103/52714 

bis 21.00 Uhr 

temmar + WInlar Ertwl Dkh III. pralawart + gamOtllch. Rustikalhotel mit allem Komfort viel 
SpontGeselligkeit Panorama-Schwimmhalle (17x25 m) ozongeklan 28* C. Sauna Solarien Massage 
friseur. +Kosmetiksalon Sportanimation Tenms Center mii frei- una Hallenplltien Im Vor- uno NachMi- 

.""'iüJS""" gralisl 3«5 Taga |agllchar Sommar- und WInlarspon au^ 1000 Matar Höha. Jadam aalna Zlmmarlilaaaa la nach aalnar Urlaubakaaaal 
^ Preiskategorten vom Standard- bis 2um LuKus/immer (VP ab DM 59 —) V)«l« fr«i« Extras 

A-6ai6 Obsteig Tirol Te> <0043» 526fl 8181 Telex A S/3804 

küchen 

Henren-Hüte — Mützen 
Pelzmützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8, Egelsbach 

Telefon 48 08 

annn 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
l^ilzetti.Offenthal, 060 74/53 30 

SchlQsseldienst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 
  Privat 7 93 70 

ten I 
23244 

AUTaPELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direl^tverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

waH untar dtn unvsrblndL 
PrsitcinpfthlunBen 

der Hmtaltor 
Poggenpohl, LdcM, 

«llmllme. 
Ritioiwl, SlaiMtfc;, NobHia, 

Zavko, «tc. 

Über 1. 

Möbeltransporte | 
Lagerung — Fern 

- Ausland — Büro 

Umzüge 

(06103)23119 
RODERMARK (06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
^ freie Informationsschau! 

Kein Verkauf. 
6070 Langen 

Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

TeL 06103/24021 

Bald ist es soweit! 

SjSSi 

erscheint am 

30. Nov. '83 
(Anzeigenschluß ist am 18. November 1983) 

Auch in diesem Jahr wir(j die beliebte Sonderausgabe der Langener Zeitung 

in alle Haushalte 
gebracht und von vielen gelesen. 

Die Langener blicl<en ins 

Schaufenster Langen 
Sie sollten Ihre Anzeige darin sehen! 

Die Langener gewinnen im 

Schaufenster Langen 
beim attral<tiven Preisausschreiben. 

Gewinnen Sie 
neue Kunden durch eine Anzeige im 

Schaufenster Langen. 

Unser Herr Rehm berät Sie gern! Anruf genügt! 

Un0 Tei. 21011/12 

Hostessen-Senrice ■ Whirl Pool • exci. Räumlichkeiten .h 
yyiA mm m ^ m m mm Geöffnet 

16'Uhrbis 
tag!, ab 
3 Uhr früh. 
Sonntag Ruhetag 

PIHüLLi * i Iii Im Sk Ie 
Groß-Gerau SOG m V. d. Autobahn i 

Informationen durch 
Betonwerk Flörsheim 
6238 Hofheim-Walläu 
Tel. 06122/15081^3 

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOq 

i Einladung l 

8 zur Kochvorfunrung i 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
o 
o 
o 
o 
ooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Unser 
K Angebot 

(solange 

Cromargan® 
/ •raiTni^^ Inhalt 5 Liter 

vom 27.10. bis 29.10.1983 
3 0 00000000000000I 

109,— 

WMF Stalilemail 
Inhalt 5 Liter 
DM 99^_ 

Die schnelle Art, gesund zu kochen. 

Mit den einzigartigen 3 Kochstufen. 

Ihr Fachberater: 

KAUFHAUS 

HILL 
Am Lutherplatz, 6070 Langen 

Beratung .illll. 

großgeschrieben 

Mecklenburgische 
Versicherungs-Gesellschaften 

Guter Rat ist teuer... wenn man auf ihn 
verzichtet. Nehmen Sie unsere Beratung 
in Anspruch, damit Sie auch im Schaden- 
fall sagen können: 
„Wer zuletzt lacht.. 

Kfz. Haftpflicht, 
Unfall. Hagel, 
Einbruch. Sturm, 
Wasser, Feuer. 
Glas, Leben. 
Rechtsschulz 

Generalvertretung 

PETER LIEBIG 
Grünewaldstraße 13 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/79099 

Tag der Heimorgei '83 
am Sonntag, 23.10.83, im Bürgerhaus Sprendlingen 
Fichtestraße 
ORGEL-BAUER präsentiert: 
13.00 Uhr Heimorgelausstellung 

mit vielen brandneuen Heim- und Profiorgel- 
Modellen. 

15.00 Uhr SCHÜLERKONZERT 
der Orgelschulen Bauer. 

18.00 Uhr Bunter Abend mit 
CONNY JACKEL (Startrompeter der HR-Big-Band) 
HANS KARL SCHMIDT (Hess. Rundfunk, 
Moderator). 
Es spielt die ORGEL-BAUER-COMBO. 
Tanz — Geselligkeit — Unterhaltung. 

Alle Musik- und Orgelfreunde sind herzlich eingeladen. 
Eintritt frei. 

^111^ 
Am Hirschgraben 28, 
6056 Heusenstamm 2-Rembrücken 
Telefon 0 6106/43 03 
6000 Frankfurt, am Zoo, Hölderiinstraße 22 u. 27 

DAMEN- 
•Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 

in großer Auswahl finden Sie bei 

Hertha Moden 
Wernerplatz 3, neben der Post 

6070 Langen. Telefon 7 10 58 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
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Ihr Traumhaus für Ferien vom Haushalt: 

Der Bauknecht # verlost's. 

3 lochen in einem haverischen Herf?- 
bauernhaus. 3 Wochen in einem er hlen 
Frie>e nhdus», 3 ^^ü^•h(•n in einem roman- 
lijjchrn S( h>sar/>%al(lfiau!9 mii iiedienunß und 
hei voller \eipllej;unp. Dazu 3 x 300 wohl- 
ßt fullte kniekkorhe mit Spezialitäten. 903 Preise 
\Mnkon. Der Haoknecht verlost s 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Teilnahmekarten beim Rauknccht* 
Fachhandler oder bei Bauknecht, 
Postfach 800343, 7000 Stuttgart 80. 

^Bauknecht 



GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns heute um 18.45 
Uhr an der Gaststätte ,,Zum Hafer- 
kasten" zum Ständchen der Gol- 
denen Hochzeit. 

lminoi>iH»n Sparwoche 24. bis 28.10., Weltspartag 

Wir suchen 
Grundstock«. Egl-Wohnungen. 1- und J-Fannlllenhiuser lor 

vorgemerkle KJulor 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

MIorendorflsluBe 3. 6070 Langen 
Telefon 0 6103/74258 

Wer 

LKG 
Heute abend 
„Lümmchen" 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Dienstag, 
25. 10., um 15.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft Donnerstag 
27.10, 1983, 17 Uhr in der Turnhal- 
le am Jahnpiatz. 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung 26. 10. 1983. Treff- 
punkt: Kronehochhaus 15.00 Uhr, 
ab 18.00 Uhr „Alt Langen". 

V«H(Suldi 

Valllant-Helztherme VC 22, neu- 
wertig, für Etagenheizung bis 100 
pm, billig abzugeben. 
Telefon 2 93 23 
Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- und Kinderausstattung 
stark Im Preis herabgesetzt; Tra- 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa- 
gen, Wickelkommoden, Kinder- 
betten und -wiegen, Matratzen 
und Bettwäsche, Schlaf- und Fuß- 
säcke, Laufgitter und Lauflernge- 
räte, Rückentragen, Buggys sowie 
kompl. Kinder- und Jugendzim- 
mer. 
Wer Jetzt kauft spart eine Menge 
Geld. 
Die Kinderecke, RhelnstraBe 22, 
Darmstadt 

Mehrere Sorten Tafeläpfel 
aus Big. blol. Anbau ~ 
Verkauf Mo -Fr tO-12 Uhr 
undt5-10Uhr I Sa. von 9-13 Uhr 
Obsthof Am Mühlbach 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. A -Dürer-Str. 35 
Tel. 06150-51528 u 5-.644 

Ein- oder Zweifamilienhaus, frei- 
stehend, bei Barzahlung bis 
330 000,— DM zu kaufen gesucht. 
Ohne Makler, Im Raum Langen 
oder Egelsbach. 
Zuschriften bitte unter Nr 1192 an 
die LZ. 
300 qm Lager im 1. OG zu vermie- 
ten ab 1. November, DM 1500,— -f 
Umlagen. 
Muiarczyk, Tel. 06103-32474 
Läden In bester Geschäftslage 
Langen, Nähe Lutherplatz, ab 
1. 12. 1983 zu vermieten, 60 qm 
Lagerräume von ca. 80 qm und 33 
qm -f Nebenräume von ca. 40 qm, 
können auch zusammen gemietet 
werden. 
Auskunft Tel. 0 6103 / 2 20 43 
Bungalow in Egelsbach von Privat 
zu vermieten ab 1. Ii. 1983, 5 Zim- 
mer, 160 qm Wfl., großer Garten, 
alter Baumbestand, Bad-i-WC, 
Dusche + WC, Gäste-WC, Ver- 
handiungsbasis DM 1400,—+ 
Umlagen -t- Kaution. 
Über Tel. 0611/315004 oder 306092 
oder 06103/49656 
2-ZI.-ETW, Egelsbach 
Wfl. ca. 50 m^ Einbaukü., Südbai- 
kon, Panoramablick, gepfl. Mehr- 
fam.-Haus, DM 114 000 — 

Hwmvius 

Jourdanallee 16 6082 Walldorf 
Telefon 06105-710 55 

sorgt vor! 

IHRE VERMÄHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

QA/aßtcft (jAßbe/it 

^dgaMloeiii , geb. Krämi 

Nördliche Ringstraße 64, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Oktobe 
1983, um 15.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 

Blumen und Geschenk« ^^^lylber die vielen Glückwünsche, 
anläßlich meines 

8 5. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen Freun- 
den, Verwandten, Bekannten und Nachbarn. 

der Bezirkssparkasse Langen, dem Jahrgang 1898/99, der Evang. Kirche Herrn Dr. Hild, dem Männergesang 
verein Frohsinn für die schönen gesanglichen Darbietungen. 

Soinam 

Bahnstraße 59 

Pelze direkt ab Lager 
Orientleren Sie sich, bevor Sie teures Geld bezahlen. 

Freitag ab 15.00 bis 18.00 Uhr Langer Samstag ab 15.00 bis 18.00 Uhr. 

Kastor-Pelze 
Morgensternstraße 34, 6073 Egelsbach/Bayerseich 

Ab sofort jeden Mittwoch 

INälima- 
Ischinen 

Husqvarna Pfaff 
Verkauf ■ Rapnraturen 

4iährlger Wallach von Sancho zu 
verkaufen, DM 2500,— 
Muiarczyk, Tel. 06103/32474 

' Riccar 
Beratung 

^Werner u. Outine 
Frankfurter Straße 9 

6070 Langen 
^el. 06103-23548 

■LANGHEINZ 

^ Gemälde 

* 
Alte und Neue 

Graphik 
Einrahmungen 

LANGHEINZ 
Schulstraße 10 

6100 Darmstadt 

Stundenwelse Schreibkraft 
mit hohem technischem Niveau gesucht. 

KRATEK GmbH 
Kurt-Schumacher-Ring 3 • 6073 Egeisbach 

UND DEN SCHORNSTEIN. 

Welbl. Hilfskraft für gewerbliche 
Arbelten, wöchentlich ca. 10 Stun- 
den, Std.-Lohn netto DM 8,—, ge- 
sucht. 
Telefon 2 16 68 

Wägen Fördern, Sieben, Auswuchten, Prüfen 
Vor mehr als 100 Jahren begann Schenck 

uas Lieferprogramm unseres Bereiches 

Auswuchttechnik 

Für diesen Fertigungsbereich suchen wir einen 

Dr.-Ingenieur 

Diplom-Ingenieur (TH/TU) 

Maschinenbau 

"»»«Ion m- 

mngSsnX™''''''''''' ^''""""9«" sIS Konstrukteur Im Maschinenbau und Foh- 

tellun,. Zu R0CKI„«,„ erreichen sTa llSS 

^CARLSCHENCK Afi Postfach 4018 • 6100 Darmstadt 

Gebrauchter Ölofen gesucht. 
Telefon 2 36 26 

SCHLACHTPLATTE 
im Eigenheim Egelsbach, Telefon 4 96 25. 

Es laden ein; RUDI MORITZ UND FAMILIE 

I Gebrauchte Möbel spottbillig | 

WIR BAUEN lUpCKI 

.{iSt iKACHELoreN t>e> Ollenbach 
wo6K»6»7--r individueu, 

handwerklich 

xnnn Spczialhaus für EICHE MASSIV SOOOqm -Eigene Werkstätten seit 1882 - Sonderanfertigungen 
Schone Einzelstucke - Äußerst günstige Preise! 

^fU/> 

laaireuaHHtNDUNGEN N&he Bahnhof Tel.06103/63001 
^ Einrichtungshaus - Innenausbau • Küchentechnik 

Mi SIBLOi 

in Sprendlingen 

ALLES NUSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

ALLESBISI 

ZO20-30-40  

>50%B1LL16ER 

Teppich- 

Boden 

Orient 

Dreieich-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.; 06103/32081 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00 - 18.30 

Sa. 9.00- 14.00 
langer Sa. 9.00-18.00 

Preisschlager für alle 

TEPPfCHBODEN 

SIBLO 

ORIENT-TEPPICHE 

8906066 6666666 66666666 

D4449B 

FCR LANGEN UND FXlR DRE.EICH' 

( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN mit d«f. ■nitlich«n B«k»nntnfchur>gtn für di» Gam.md« Eselgb.ch 

inil Beilage 
0 ® E 0 E 

* und Unterhaltung 

r~ 
Heute in der LZ: 

SPO-FraktlonsvorsItzender 
ist zurückgetreten 
Parteivorsilzender erklärt die Situation 
Spitzenqualität 
ist Firmengrundsatz 

Langener Unternehmen stellen sich vor 

Erster l-löhepunkt 
der Theatersaison 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 85 
Dienstag, den 25. Oktober 1983 

87. Jahrgang 

Eckstein des Glaubens, der allen Halt gibt 

Feierliche Grundsteinlegung bei Albertus Magnus 

• •• - ei„e 
meinde St. Albertu.s IVIasnu.s. Grund war die feipriirho r h katholi.schen Ge- 
Mä.^ .seinen ersten Spateastich eTle^Hnd i JXrh^ »"> 
übergeben werden .soll. Strahlender Sonnenschein lii-n.' Jahre.s seiner Bestimmuns: 
und rundete diesen bedeutungsvollen Tae für die ktth« r ""'rNichterscheinen nen, fröhlichen Bei.san^nienseTn^rGeÄehls^^^^^^^^^ wirkungsvoll ah, der m.t ei- 

Nach einem festliclien Auftakt durch eine Blä- 
sorgruppo des Orchestervereins und einem Lied- 
vortrag des Jugendsingkreises unter der Leitung 
von Loni Jaksche, bei dem die Anwesenden den 
eingangs erwähnten Refrain kräftig mitsangen 
begrüßte Pfarrer Johannes Kratz die zahlreichen 
O; ste, an der Spitze Gencralvikar Martin Luley 
■Iis Vertreter des Bischofs, Abt Laurentius, die 
Vertreter der Diözesangremien. die Geistlichen 
und Verantwortlichen des Dekanats und des 
Pfarrverbandes, Geistliche und Gläubige aus 
den evangelischen Gemeinden, Vertreter aus 
dem kommunalen Bereich, an ihrer Spitze 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen und 
Bürgermeister Hans Kreiling, Architekt Kepser 
und Vertreter der Baufirmen, Nachbarn, Freun- 
de und Bekannte. 

Der gute Besuch zeige, daß die Gemeinde nicht 
allein gelassen sei, betonte Pfarrer Kratz. Mit 
dieser Grund.steinlegung werde die Hoffnung 
großer, bald die deraeitige heimatlose Situation 
zu beenden, in der man sich .seit dem Abbruch 
der vorherigen Albertus-Magnus-Kirche befin- 
de, die 195fi gebaut und bereits im November 
1979 wegen Fehler in den Trägem wieder abge- 
rissen wurde. Diese Zeit ohne Gotteshaus - man 
sei jedoch dankbar, daß man in der Stadthalle, 
im Landesflüchtlingswohnheim und im Gemein- 
dehaus der evangelischen Petnisgemeinde seine 
Gottesdienste abhalten dürfe — habe viele Um- 
stände gemacht. Der erste Spatenstich und die 
Segnung des Platzes am 13. März dieses Jahres 
hätten dafür gesorgt, daß aus der Geduld der Ge- 
meindeglieder keine Ungeduld werde; der jetzt 
feststellbare Baufort.schritt lasse weiter hoffen 

Dank sagte Pfarrer Kratz all denen, die dui-ch 
Gebet, Einsatz und Spenden mitgeholfen hätten, 
daß dieser neue Bau habe entstehen können, und 
Oskar Brehler, der Vorsitzende des Pfarrge- 
meinderates. sprach später die Bitte aus, daß die 
Gemeinde und ihre Freunde in gleichem Geiste 
fortfahren möchten, bis das Werk vollendet sei. 

,,Lobet den Herren" erklang es dann aus vie- 
len Kehlen, wobei der Kirchenchor unter der 
Leitung von Rainer Malkmus und die Bläser- 
gi-uppe dem Gesang eine künstlerische Untemia- 
lung gaben. 

Nach einer liturgischen Eröffnung, einer Le- 
sung durch Michael Mai-x „Laß euch als lebendi- 

ge Steine zu einem geistigen Haus auferbauen" 
und dem Antwortpsalm ,,Halleluja" von Kantor 
Thomas Lutzi und der Gemeinde hielt General- 
vikar Martin Luley aus Mainz seine Ansprache. 
Als Kaplan hatte or bereits an der Weihe der al- 
ten Albertus-Magnus-Kirche teilgenommen. Er 
wolle dies aber nicht als böses Omen betrachtet 
wissen, daß er erneut dabei sei. Die Weihe des 
Grundsteins sei auch kein ,,magischer Zauber", 
daß nichts Böses geschehe, denn auch eine Kir- 
che rnüsse geplant, berechnet und gebaut werden 
wie jedes andere Bauwerk. 

Wenn man den Grundstein weihe, dann werde 
damit der Segen Gottes auf alle herabgerufen, 
die am Werk beteiligt seien, werde aber auch 
verdeutlicht und symbolisch dargelegt, daß Je- 
sus Christus der Grundstein und der Schlußstein 
als tragendes Fundament allen Lebens für jeden 
Christen sei, ein Eckstein, der jedem Halt gebe. 

Dann wurden die Hülse mit Urkunde und Be- 
gleitinsignien der ersten Kirche zusammen mit 
einer neuen Hülse in den Grundstein eingemau- 
ert. Stellvertretender Voreitzender des Verwal- 
tungsrates, Ferdinand Hofbauer, las den Wort- 
laut der neuen, auf Pergament geschriebenen 
Urkunde vor, die über das Zeitgeschehen Auf- 
schluß gibt, vom Pabst über den Bundespräsi- 
denten bis zum kirchlichen und weltlichen Man- 
dats! lägem in Langen alle Namen nennt. Außer- 
dem sind eine Tageszeitung vom Samstag sowie 
die Langener Zeitung, Münzen, kirchliche Zeit- 
schriften und das Programm der Feierstunde in 
dor Hülse eingelötet. 

Mit Weihwasser und Weihrauch vei-sehcn ka- 
men die Hülsen in den Grundstein, und General- 
vikar Luley betete: „Mögen die Besucher dieser 
Kirche die Gnade und Kraft der Sakramente er- 
fdhien und Je.sus Christus preisen". 

Mit jeweils drei Hammei-schlägen auf die Fun- 
damentplatte äußerten weitere Vertreter des 
kirchlichen und weltlichen Lebens ihre Wünsche 
für das neue Gotteshaus. Pfarrer Kratz: „Möge 
in diesem Haus die Seele lebendig werden, sich 
die Gemeinde in ihm sammeln und Heil und 
Friede von ihm ausgehen." Diakon Jaksche: 
.,Gott schütze alle, die in dieser Kirche ihn loben, 
ehren und ihm Dank saßen". 

Die Grüße des Dekanats brachte Bruno De- 
champs: „Sie waren nie allein und sollen es auch 
nicht sein. Das Dekanat freut sich mit Ihnen und 
wünscht, daß diese neue Kirche dazu diene 
fromm und auch fröhlich zu sein." 

Pfarrer Nowotny im Namen des Pfarrverban- 
des Langen/Egelsbach/Erzhausen wünschte, 
daß diese neue Kirche ein äußeres Zeichen des 
Zusammenhaltens und der Verankemng sei, der 
Grundstein Jesus Christus sei den Men.schen ge- 
schenkt und der Glaube an ihn sei ein fester Bau 
aus lebendigen Steinen. Pfarrer Dieter Borck 

Am Sonntagnachmittag, gegen 16..30 Uhr, hielt 
sich ein 31 jähriger Geschädigter im Waldgeiän- 
de, nordlich der Kiesgrube Ost, in Langen auf, 
um dort einen Spaziergang zu machen. Sein 
Fahrzeug hatte er ebenfalls im Bereich der Kies 
grübe Langen abgestellt, unmittelbar gegenüber 
des Haupteingangs zum Langener Strandbad. 
Von dem bezeichneten Parkplatz aus ging er zu- 
nächst auf dem Fußweg parallel zur Mittel- 
dicker Allee in Richtung Süden und bog dann in 
die Kiesgrube Ost ab. Nachdem er noch ca. 300 
m gelaufen war — er will während seines Spa- 

Unfallkurve stieg- 
Von den Autobahnen im Regierungsbezirk 

Darmstadt wurden in den Monaten Juli bis Sep- 
tember 1321 Verkehrsunfälle gemeldet, bei de- 
nen 23 Verkehrsteilnehmer den Tod fanden und 
496 verletzt wurden. 

Unfallzahlen für die Monate Juli 
(.199 Unfälle mit vier Toten und 160 Verletzten) 
und August (340 Unfälle mit elf Toten und 124 
Verletzten) trotz des Urlaubsverkehrs im Rah- 
men des Durchschnitts der Vormonate blieben 
stieg im September die Unfallkurve steil an. Mit 
582 Unfällen, bei denen acht Verkehrsteilneh- 
mer ums Leben kamen und 212 verletzt wurden, 
ne^ der Monat September damit bisher an der 
Spitze der Unfallstatistik des Jahres 1983 für die 
Autobahnen in Südhessen. Mit Ursache dafür 
durften die diesjährige Internationale Automo- 
bilausstellung in Frankfurt und die Manöver ge- 
wesen sein, die auf den Autobahnen im Groß- 
raum Frankfurt sowie in der Wetterau zu einer 
merklichen Häufung der Unfälle führten. 

Besonders auffällig war die relativ hohe Zahl 
von ..Reifenunfällen", die sich während der 
Sommermonate auf den Autobahnen in Südhes- 
sen ereigneten. In den Monaten Juli bis Septem- 
ber verzeichnete die Autobatopolizei 97 schwere 
Unfälle, die auf Reifenschäden zurückzuführen 
waren. Dabei gab es vier Tote. 60 Verletzte und 
Sachschaden von rund 850 000 Mark. 

von der evangelischen Gesamtgemeindc 
wünschte den Bau allzeit von Gottes Segen cr- 

Im Namen der städtischen Gremien wün.schte 
Burgei-meister Hans Kreiling, daß diese neue 
Kirche den Gemeindegliedem stets eine Heim- 
stätte echter Einigkeit sei, ein offener Ort der 
Begegnung, die zum inneren und äußeren Frie- 
den und einem toleranten Verhalten beitrage' 
Architekt Kepser erbat für alle Bauleute sowie 
für alle diejenigen, die später einmal in der Kir 
ehe ein- und ausgehen, Gottes Schutz. 

Nach einem gemeinsamen Vaterunser, Gebe- 
ten. Liedern und dem Segen durch den General- 
vikar war die eindrucksvolle Feierstunde been- 
det. 

zierganges ständig Jugendliche gehört haben 
die in diesem Gelände umherliefen —, wurde er 
plot^ich von hinten umgestoßen, so daß er auf 
das Gesicht fiel, wobei seine Brille beschädigt 
wurde. Als er auf dem Boden lag, wurde er von 2 
Hereonen herumgedreht. Dabei stellte er fe.st 
daß er von mehreren Personen überfallen wor- 

Ih" "Täter machten sich an ihm zu schaffen, die ihm die Autoschlüssel und seine 
Uhr abnahmen; dabei wurde er fortwährend be- 
droht, daß man ihn abstechen und die Augen zu- 
drücken würde. Als die Täter feststellten, daß 
der Geschädigte kein Geld bei sich trug, befrag- 
ten sie ihn, ob sein Geld im Fahrzeug sei. Als er 
dies bejahte, nahmen ihn die Täter in ihre Mitte 
und suchten mit ihm das Auto auf. Die anderen 
Täter liefen hinter ihnen her. Sofort nach dem 
Uberfall wurde ihm eine bordeaux-farbene Le- 
derjacke ausgezogen, welche ein Täter sich so- 
fort anzog. Im Fahrzeug wurde er des Inhaltes 
seiner Handtasche beraubt (1 Geldbörse mit 30 
DM Inhalt). In seiner Tasche befanden sich u a 
mehrere Euro-Schecks. 

Erfreulicherweise hatte die Sofortfahndung 
der Langener Polizei Erfolg. Sie konnten einen 
der Täter, der im Besitz der Lederjacke war, er- 
rnitteln und vorläufig festnehmen. Es handelt 
sich um einen 20jährigen Langener. Die Ermitt- 
lungen nach den Mittätern wurden aufgenom- 
men und dauern an. 

KKH-Vorstand bestätigt 
Beitragssenkung 

Eine bundesweite Senkung des Beitragssatzes 
von bisher 11,9 Prozent auf 11,5 Prozent ab 1. Ja- 
nuar 1984 hat der Vorstand der Kaufmännischen 
Krankenkasse (KKH) der Vertreterversamm- 
lung vorgeschlagen. Damit sind die Pläne zur 
Andening des Beitragssatzes, die bei der KKH 
seit Mitte des Jahres für die über 1,1 Mio. Versi- 
cherten bestehen, konkretisiert worden. 

Ur^u^t^tdi:;^«" und segnete die 
hinter dem Generalvikar Diakon Jaksche. Kratz und 

Überfall am Waldsee 
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SPD-Fraktionsvorsitzender 

trat zurück 

Parteivorsitzender erklärt die Situation 
Wie wir bereits am Freitag berichtet haben. Itündigte die Langener SPD die im April 1982 mit der 

CDU getroffene Vereinbarung bezüglich der Besetzung der beiden hauptamtlichen Magistratsposten 
nach der Bürgermeisterwahl im Jahre 1984. Hatte man ursprünglich den jetzigen Ersten Stadtrat Dr. 
Zenslie auf den Stuhl des Bürgermeisters setzen wollen und der SPD den Pasten des Ersten Stadtra- 
tes zugesagt, beschloß die große Mehrheit einer SPD-Mitgliederversammlung im Verhältnis von 88 
zu 25 Stimmen, die Abmachung zu kündigen und Bürgermeister Hans Kreiling zur Wiederwahl vor- 
zuschlagen. 

In einer Pressekonferenz betonten die beiden 
stellvertretenden SPD-Vorsitzenden Dieter Pitt- 
han und Dr. Heinz Wleklinski, daß die Abstim- 
mung in der Mitgliederversammlung nicht als 
Kritik an der seinerzeitigen Verhandlungskom- 
mission aufzufassen sei. Verschiedene Umstände 
hätten sich jedoch entscheidend geändert, was zu 
der Meinungsumnildung in der Mitgliederver- 
sammlung geführt habe. Nicht verschwiegen 
wurde dabei, daß in einer Sitzung der Fraktion 
und des Vorstandes am Tag vorher noch eine 
Mehrheit von 12 zu 11 Stimmen für die Beibehal- 
tung der Vereinbarung mit der CDU gestimmt 
habe. 

Eine erste Konsequenz aus der neuen Situa- 
tion war der Rücktritt des SPD-Fraktionsvorsit- 
zenden Jürgen Eilers. Dazu gab der Parteivorsit- 
zende Dr. Holger Koppe folgende Erklärung ab: 

,,Die Mitgliederversammlung des SPD-Orts- 
vereins Langen ist nach dem Verständnis und 
der Tradition der SPD höchstes Organ auf örtli- 
cher Ebene. Sie hat in der Frage des Fortbe- 
stands der Vereinbarung zwischen SPD und 
CDU eine eindeutige Entscheidung getroffen. 
Diese Entscheidung ist nunmehr von allen Gre- 
mien der Partei zu respektieren, auch wenn die 
eine oder andere Begleiterscheinung dieser Ent- 
scheidung zu Kritik Anlaß geben könnte. 

Die Entscheidung ist gegen das Votum des 
Ortsvereinsvorsitzenden gefallen. Ich habe aus 
.sachlichen Gründen, aber auch wegen des für 
mich bindenden Charakters seiner von mir per- 
sönlich im Namen und im Auftrag der SPD un- 
terzeichneten Vereinbarung gegen die Aufkündi- 
gung gestimmt. Aus diesen besonderen Gründen 
habe ich den Vorstand gebeten, mich davon zu 
entlasten, den von der Mitgliederversammlung 
gefaßten Beschluß nach außen zu vertreten. Ein 
anderes Verhalten würde sicher nicht die Glaub- 
würdigkeit erhöhen. Der Vorstand ist diesem 
Wunsch gefolgt. 

Der Rücktritt des Fraktionsvorsitzenden stellt 
den Ortsverein vor eine außerordentlich schwie- 
rige Situation. Jürgen Eilers hat fünf Jahre lang 
die Fraktion so geführt, daß er sich durch seine 
Fairneß und sein Engagement bei jedem aktiven 
SPD-Mitglied in Langen hohe Anerkennung er- 
worben hat. Er hat sich in allen Phasen um Aus- 
gleich und Kooperation bemüht, sowohl nach in- 
nen wie nach außen. Es wird kaum möglich sein, 
diese Lücke zu schließen. Ich persönlich habe 
vollen Respekt für die Entscheidung von Jürgen 
Eilers. Da die Realisierung des Beschlusses der 
Mitgliederversammlung jedoch in den nächsten 
Wochen schwierigster Verhandlungen bedarf, 
die vor allem von der Fraktion zu führen sind, 
interpretiere ich seine Entscheidung auch so, daß 
er den gewünschten Erfolg der Verhandlungen 
in anderer personeller Besetzung besser gewähr- 
leistet sieht. 

Auch für mich als Ortsvereinsvorsitzender 
gilt, daß nunmehr alles daran gesetzt werden 
muß, eine Wiederwahl von Hans Kreiling zum 
Bürgermeister der Stadt Langen zu erreichen. 
Im Gegensatz zu anderen Parteien gilt für die 
SPD, daß sie auch nach einem langen und 
schmerzlichen Entscheidungsprozeß zusammen- 
steht und einmütig für die Mehrheitsentschei- 
dung kämpft. Dies gilt für jedes einzelne ge- 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Donnerstag, der 
27. Oktober, um 17 Uhr ein Treffen in der TV 
Turnhalle angesetzt. 

i %k ̂ r'i^tmduUßitn! B 

aUen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haberL 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

i^n^mer Zdtun^ 
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wählte Mitglied in Ortsvercinsvorstand und 
Fraktion." 

Eine Stellungnahme der CDU liegt noch nicht 
vor. Erster Stadtrat Dr. Uwe Zenske als unmit- 
telbar Betroffener befindet sich in Urlaub, und 
auch die Vorsitzenden der Partei. Holm Kilbert, 
sowie der Fraktion, Heinz Helmut Schneider, 
sind im Urlaub bzw. auf Dienstreise. 

Von den übrigen Fraktionen. NEV. FDP und 
Grünen, war Genugtuung darüber zu verneh- 
men. daß eine so wichtige Entscheidung wie die 
Wahl dos Bürgermeisters nun nicht mehr von 
den beiden großen Partein allein bestimmt wer- 
de. sondern daß es nunmehr erforderlich sei. 
auch die Meinung der ..Kleinen" zu hören. 

Heute nachmittag hat die Langener CDU zu ei- 
ner Pressekonferenz eingeladen, um ihre Stel- 
lungnahme abzugeben. Wir werden darüber in 
unserer nächsten Ausgabe berichten. 

Oktoberfest der Senioren 
bei St. Albertus Magnus 

Der zweite Donnerstag eines Monats — ausge- 
nommen die Zeit der Sommerferien — ist für vie- 
le Senioren der Pfarrei St. Albertus Magnus ein 
fester Begriff, ein Tag des gemütlichen Beisam- 
menseins am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
und Unterhaltung im Pfarrheim. Zu den belieb- 
testen Veranstaltungen dieser Art zählt das Ok- 
toberfest. 

Die Damen des Helferkreises als Organisato- 
ren hatten dazu den Pfarrsaal herbstlich ge- 
schmückt und anstelle von Kaffee und Kuchen 
Weck, Wurst, Ebbelwoi bereitgestellt. Heitere 
Verse und Geschichten unterhielten die Anwe- 
senden, unter ihnen Pfarrer Johannes Kratz, zu- 
nächst bis zur ,,Vesper". Danach übernahmen 
die Mitglieder der Singerunde und Gymnastik- 
gruppe a'.s ..Kerwemädscher", dekoriert mit 
Lebkuchenherzen und Luftballons, das Kom- 
mando. Mit einer Ball- und Tüchergymnastik er- 
freuten sie die Anwesenden und zeigten so, wie 
man sich in diesem Alter fit halten kann. Dann 
erklang ein Reigen von dieser Generation ver- 
trauten Schlagern aus alter Zeit (Püppchen, du 
bist mein Augenstern" — Mariechen, du süßes 
Viehchen" — ..Siehste net, da kimmt er" und an- 
dere). Frau Freisens hatte sie zusammengestellt, 
am Klavier begleitete gekonnt Richard Schmidt. 
Sängerinnen der Singerunde trugen sie vor und 
rissen die Zuhörer oft zum gemeinsamen Singen 
mit. 

Zum Abschluß flogen die Luftballons der 
,,Kerwemädscher" durch den Raum, die gute 
Stimmung steigerte sich noch, was alle veran- 
laßte, noch eine Weile, unterhalten von sponta- 
nen Beiträgen, zu bleiben. 

„Seifenblasen" 
im Grünen Gump 

Hinter dem Namen ,,Seifenblasen" verbirgt 
sich ein Clowntheater aus Darmstadt, das am 
26., 27. und 28. Oktober im ,,Grünen Gump" in 
Langen gastiert. Nachmittags um 15 Uhr gibt es 
,,Können Bären singen", ein Stück für Menschen 
ab drei Jahren, und am Abend (20.30 Uhr) des 26. 
und 27. Oktober das Stück ,,Ein Pfund Liebe", 
bei dem es mit Satire und Clownerie um das 
ewig junge Thema geht. Am 28. Oktober um 
20.30 Uhr spielt ,,Tobias" sein Soloprogramm 
mit Clownerien zu verschiedenen Themen. 

Dia-Vorträge bei der VHS 
Die Volkshochschule Langen setzt die Reihe 

der Dia-Vorträge mit einem zweiteiligen Vortrag 
über ,,Eine Traumreise nach Femost" fort. Refe- 
rent ist Dr. Gerd Braune aus Egelsbach. 

Am ersten Abend (9. November) geht es ,,Mit 
dem Frachtschiff nach Japan nd am zweiten 
Abend (23. November) werden Städte,,Hong- 
kong und Bangkok" besucht. 

Beide Veranstaltungen finden in der Stadthal- 
le Langen, Südliche Ringstraße 80, im Studio- 
saal statt. Die Veranstaltungen beginnen um 20 
Uhr. Der Eintritt beträgt jeweils 2 DM. 

Intensivunterricht 
Das 1. Mandolinen-Orchester Langen bietet In- 

tensivunterricht für Gitarre, Mandoline und 
Mandola an. Der Instrumentalunterricht beträgt 
eine Stunde (60 Minuten) pro Woche. Femer wer- 
den zweimal monatlich eine Stunde Musiktheo- 
rie angeboten als wichtige Ergänzung zum In- 
stmmentalunterricht. Eine Weiterbildung für 
Fortgeschrittene durch interne und exteme 
Lehrgänge mit namhaften internationalen Soli- 
sten als Dozenten sind möglich. Bei Interesse 
und Übungsfleiß können die Schüler am Wettbe- 
werb „Jugend musiziert" teilnehmen. 

Nähere Angaben erteilen Horst Aussem (Tel. 
6 55 03) und Waldemar Heil (Tel. 2 47 17). 

Im Kronenhof gaben sich am Samstagnachmittag bei herrlichem Sonnenschein und idealen Bedin- 
gungen zahlreiche Reiterinnen und Reiter ein Stelldichein, um dann zur traditionellen Reitjagd des 
Langener Reit- und Fahrvereins auf die rund 15 Kilometer lange Strecke zu gehen, die mehr aLs ein 
Dutzend Hindernisse aufwies, aber dennoch ohne Zwischenfälle genommen wurde. Nach dem Ende 
des Jagdausrittes sorgten eine üppige Kaffeetafel und ein Tänzchen am Abend dafür, daß die gute 
Stimmung nicht abriß. Die Reithalle bot dafür eine zünftige Umgebung. 

„Messias"-Solisten stellen sich vor 

Für die Auffühmng des ,,Messias" am 16. No- 
vember in der Langener Stadtkirche konnte Rei- 
ner Malkmus Gesangssolisten verpflichten, die 
bereits im In- und Ausland gastierten. In dieser 
und den nächsten Ausgaben sollen sie den Lan- 
gener Musikfreunden vorgestellt werden. 

Der lyrische Tenor Christoph Pr^gardien wur- 
de 1956 in Limburg an der Lahn geboren. Vom 
elften Lebensjahr an war er Mitglied der Lim- 
burger Domsingknaben und des Limburger 
Domchores, von 1977 bis 1983 studierte er an der 
Musikhochschule in Frankfurt (Main) in der 
Gesangsklasse von Professor Martin Gründler. In 
diesem Jahr legte er dort die Künstlerische Rei- 
feprüfung im Fach Oper ab. Für die Spielzeiten 
1983 und 1984 wurde Christoph Pr^gardien an 
die Frankfurter Oper engagiert. Er war aber 
auch schon während seiner Studienzeit als Kon- 
zertsänger sehr gefragt. Neben zahlreichen Kon- 
zerten im Inland führten ihn Konzertreisen nach 
Holland, England, Frankreich, Österreich und 
Italien. Im Jahre 1978 war er Preisträger beim 
Bundeswettbewerb Gesang in Berlin. Auch an 
Rundfunk- und Femsehproduktionen war Chri- 
stoph Pr<5gardien beteiligt. So hatte er 1982 seine 
erste Femsehproduktion für die ZDF-Senderei- 
he ,,Erkennen Sie die Melodie?". 

Der Bassist Emst-Wolfgang Lauer wurde in 
Bayern als Sohn des Komponisten Erich Lauer 
geboren. Er studierte Schulmusik, Musikwissen- 
schaft und bei Beata Heuer in Freiburg im Breis- 
gau Gesang. Er legte 1976 die Künstlerische Rei- 
feprüfung ab und arbeitete danach intensiv bei 
Paul Lohmann weiter. Meisterkurse bei Cathy 
Berberian (Oper) und Jörg Demus (Lied) ergänz- 

ten die Ausbildung des vielseitigen Sängers. 
Sein Repertoire in den Gattungen Oratorium 
und Lied reicht vom Mittelalter bis zur Avant- 
garde. 

Zahlreiche Konzerte, Rundfunk- und Schall- 
plattenaufnahmen haben ihn über Deutschland 
hinaus nach Frankreich, Österreich, Polen, Un- 
garn, die Schweiz und wiederholt nach Japan ge- 
führt. 

Es sei noch einmal auf die Vorverkaufsstellen 
für die Konzertkarten hingewiesen: Friseursa- 
lon Bechtel, Sehretstr. 23, Friseursalon Johann, 
Fahrgasse 9, sowie bei allen Mitgliedern der Ge- 
sangsabteilung der SSG und des Albertus- 
Magnus-Chores. 

Einbrecherduo erwischt 
Von Beamten der Polizeistation Langen 

wurden in dfer Nacht zum Montag zwei junge 
Männer im Alter von 19 und 20 Jahren dingfest 
gemacht, die versucht hatten, in das CLubhaus 
des Modellflugclubs einzudringen. Gelungen 
war dem Duo dies auch. Allerdings klappte der 
Abtransport des Diebesgutes nicht, denn das 
verhinderte die Polizei. 

Ein Täter war eingestiegen und hatte mehrere 
Flaschen Spirituosen und einige Päckchen Ziga- 
retten bereitgestellt. Die Ermittlungen dauern 
an. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die fengcnerZotung 

Spitzenqualität 

ist Firmengnmdsatz 

Langener Unternehmen stellen sich vor 

In der Ausstellungsreihe ,,Langener Firmen 
stellen sich vor" ist seit gestern ein alteingeses- 
senes Langener Untemehmen im Foyer des Rat- 
hauses an der Reihe, das auf dem Gebiet der 
Druckformenherstellung weit über die Grenzen 
der Stadt einen ausgezeichneten Ruf besitzt: 
Keim-Klischees. 

Am 1. April 1926 wurde im Nebengebäude des 
Anwesens Fahrgasse 19 eine galvanoplastische 
Anstalt gegründet, in der mit großem handwerk- 
lichen, fast kunsthandwerklichem Geschick, ge- 
arbeitet wurde. Bald wurde eine Klischee- 
Anstalt daraus und der Kundenkreis wurde 
groß. 

Nach dem Krieg kamen neue Techniken auf, 
und Philipp Heinrich Keim zusammen mit sei- 
nen Söhnen machte die technische Entwicklung 
mit, so daß das Untemehmen stets auf dem 
neuesten Stand der Entwicklung war und den al- 
ten Gmndsatz der Firma, nur Spitzenqualität zu 
produzieren, auch bei höchsten Anforderungen 
in die Tat umsetzen konnte. 

Inzwischen hat auch die Elektronik längst Ein- 
zug in die Druckformenherstellung gehalten, 
und die ungeheure Entwicklung im grafischen 
Gewerbe hat zu beachtlichen Umstellungen ge- 
führt. 

Zu jeder Zeit hielt Keim-Klischees Schritt, 
gründete 1982 einen zweiten Betrieb in Berlin, 
nachdem Jahre vorher in der Rheinstraße ein Er- 
weiterungsbau des Stammgeschäfts entstanden 
und mit modernsten Maschinen und Geräten in 
Betrieb genommen war. 

Was im Hause Keim heute von 70 Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitem imter der Leitung der 
Brüder Erich und Rudolf Keim entsteht und wo- 

zu die Produkte dienen, wird in einer aufschluß- 
reichen Ausstellung im Rathaus gezeigt. Man er- 
kennt dabei, daß Kreativität und hohes Können 
der Mitarbeiter auch im Zeitalter der Elektronik 
unerläßlich sind und sieht, wie Tradition und 
Fortschritt im richtigen Verhältnis gesichert in 
die Zukunft marschieren. 
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Für alle, die nicht im 
öffentlichen Dienst arbeiten. 

Erster Höhepunkt 

der noch »jungen" Theatersaison 

Vorsorgen 
Rein äußerlich meint es der Herbst sehr 

gut mit uns. Die Sonne ist ein täglicher 
Gast in unseren Breiten, die Färbung des 
Waldes und der Natur verlocken zu Spa- 
ziergängen, und viele meinen, so könne es 
bis Weihnachten bleiben, um dann wieder 
besser zu werden. 

Dieser Wunsch wird sich freilich nicht 
verwirklichen lassen, denn man sieht be- 
reits morgens die Besitzer von Laternenga- 
ragen vor ihren Autos stehen und die Eis- 
kratzer betätigen. Diese Tatsache ist ein 
untrügliches Zeichen für den kommenden 
Winter. 

Da gilt es Vorsorge zu treffen, denn die 
kalte Jahreszeit hat sich noch niemals auf- 
halten lassen. Warum sollte sie deshalb in 
diesem Jahr eine Ausnahme machen. 

Die Vorsorge für die Wintervorräte ist 
zwar heutzutage nicht mehr ganz so wich- 
tig wie in früheren Zeiten, als es noch keine 
Kühlschränke, Tiefkühltruhen und kein 
Angebot in den Geschäften gab, das den 
ganzen Winter über mit frischen Nahrungs- 
mitteln aufwartet, so daß sich eine Vorrats- 
haltung fast erübrigt. 

Da ist es schon wichtiger, den Hausbrand 
im Keller zu haben, sofern man nicht einer 
Femheizung angeschlossen ist oder mit 
Erdgas heizt. Wer seine Öltanks oder Koh- 
lenkeller noch nicht gefüllt hat, sollte dies 
bald tun, denn mit einem Absinken der 
Preise dürfte kaum noch zu rechnen sein. 

Vor allem aber die Kraftfahrer sollten 
sich vergewissem, ob ihr Auto winterfest 
ist. Das beginnt bei dem Vorhandensein 
von Scheibenkratzgeräten, beim Zustand 
der Batterie, die gerade in der kommenden 
Zeit größeren Beanspruchungen ausgesetzt 
ist. Nicht vergessen sollte man, nach den 
Zündkerzen zu schauen und sie gegebenen- 
falls durch neue zu ersetzen, um nicht im 
ungeeignetsten Augenblick ein dummes 
Gesicht machen zu müssen. Die Reifen soll- 
ten gerde jetzt in einem guten Zustand sein, 
wenn Nässe und Glätte einsetzen, und 
nicht zuletzt hat eine Behandlung des Wa- 
genunterteils mit Unterbodenschutz vor 
Einbruch des Winters noch nie etwas ge- 
schadet. auch wenn die frohe Kunde von 
überall zu hören ist, daß man im kommen- 
den Winter mit dem Salzstreuen sehr zu- 
rückhaltend sein will. 

Es gibt also einiges zu tun. Noch sind die 
Gärten nicht alle für den Winterchlaf vor- 
bereitet, mancher Rasen muß noch gelüftet 
werden und manches Beet ist noch umzu- 
spaten. Schön, daß für solche Arbeiten das 
Wetter noch so günstig ist. Wie lange noch, 
weiß niemand. Deshalb sollte man nichts 
auf die lange Bank schieben. Denn: der 
nächste Winter kommt bestimmt! 

Bleihaltig 
Rückstände in Lebensmitteln sind buchstäb- 

lich in aller Munde. Um diesen Gefahren zu ent- 
gehen, trinkt so mancher nur reinen Fruchtsaft, 
nimmt Müsli nur aus dem Reformhaus und Salat 
nur aus dem-biologischen Anbau. Dann aber ißt 
er den Salat aus der schönen Keramikschüssel 
aus dem letzten Urlaub oder trinkt seinen 
Fruchtsaft aus dem Becher, den Tante Amalie 
seinerzeit als Souvenir mitgebracht hat. Und 
sorgt damit ungewollt für eine ständige Bleizu- 
fuhr. 

In vielen Ländem sind nämlich im Gegensatz 
zur Bundesrepublik bleihaltige Glasuren er- 
laubt; das Blei kann in Nahrung oder Getränke 
übergehen. Daher Keramikgefäße aus dem Aus- 
land vorsichtshalber nicht in der Küche verv^en- 
den, wamt die Barmer. 

Mit der Auffühmng des Schauspiels: „Ge- 
schichte eines Pferdes" von Mark Rosowskij am 
Samstag, dem 29. Oktober um 20.00 Uhr in der 
Langener Stadthalle durch das Euro-Studio 
Landgraf steht ein erster Höheptinkt der noch 
,.jungen" Theatersaison ins Haus. 

Leo N. Tolstoi, der große mssische Erzähler 
und Dramatiker, schuf die höchst originelle Er- 
zählung, deren „Held" ein Pferd ist. Die Eigen- 
art des Werkes besteht vor allem darin, daß der 
alte scheckige Wallach, einst einer der schönsten 
und schnellsten Pferde, im Alter armseliger Hir- 
tengaul, selbst erzählt. Aus der Sicht des Tieres 
werden Leben und Handeln der Menschen beur- 
teilt. In Rosowskijs Bühnenbearbeitung erhält 
Tolstois Meistemovelle starke dramatische Ak- 
zente. 

Als Regisseur und Choreograph konnte Hen- 
ryk Tomaszewski gewonnen werden, Leiter des 
Pantomimentheaters in Breslau. Dort ent- 
wickelte er sein „Theater der Bewegung". Die 
„Geschichte eines Pferdes" überschreitet die 
Grenzen von Schauspielkunst, Tanz, Gesang und 
Pantomime. Das Stück ist Theatermagie, fabel- 
haftes bestes Theater. Amüsant, klug und voller 
Wunder, ist dieses einzigartige und aufregende 
Theaterereignis dem, der etwas zum Nachden- 
ken sucht, ebenso emfpohlen, wie dem, der ein- 
fach sein Vergnügen haben will. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 

haus (Telefon 0 61 03/20 33 70 oder 5 21 10). Die 
Abendkasse ist am 29. Oktober ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet (Telefon 0 61 03/20 33 84). 

Liane Hielscher und Helmut Schmidt in „Ge- 
schichte eines Pferdes". 

Frauenkreis 
informiert sich 

Am Mittwoch, dem 26. Oktober um 20 Uhr in- 
foiiniert sich der Frauenkreis der Stadtkirchen- 
gemeinde im Gemeindehaus, Frankfurter Stra- 
ße über die Arbeit der Ehe-, Familien- und Le- 
bensberatung. Dazu kommt Frau Paäl von der 
Beratungsstelle in Sprendlingen. Die Stelle wird 
von der katholischen und evangelischen Kirche 
gemeinsam getragen und ist auch für Ratsuchen- 
de aus Langen offen. 

Frau Paäl, die eine der drei Beraterinnen ist, 
versteht fesselnd von der Arbeit mit Menschen 
zu berichten, die in Lebenskrisen unterschied- 
lichster Art geraten sind und die nun Hilfe su- 
chen. Der Frauenkreis lädt alle Interessierten zu 
diesem Abend herzlich ein. 

Hartmut Nitsch 
gastiert in Langen 

1985 wird ein besonderes Jahr sein — das inter- 
nationale ,,Jahr der Jugend" der Vereinten Na- 
tionen. Im Rahmen der Vorphase, die bereits 
1982 begonnen hat, wird Hartmut Nitsch im 
Oktober/November 1983 in verschiedenen Städ- 
ten Deutschlands auftreten. In seinen Konzerten 
bezieht er sich ganz bewußt auf die Themen, die 
für dieses ,,Jahr der Jugend" von der UNO fest- 
gelegt worden sind: „Partizipation, Entwick- 
lung, Friede". Aus aktuellen CJründen wird das 
Thema ,,Friede" dabei eine besondere Rolle spie- 
len — aus der Sicht eines aktiven Christen. 

Hartmut Nitsch, zur Zeit beschäftigt im Rah- 
men des Bibellesebundes/Marienheide, ist be- 
reits seit zehn Jahren erfolgreich unterwegs. Mit 
seiner vielseitigen, ausdmcksstarken Stimme 
und seinem gekonnten Gitarrenspiel tritt er nor- 
malerweise allein auf. Für diese Tournee hat er 
vier qualifizierte Begleitmusiker engagieren 
körmen: Eberhard Rink (Tasteninstrumente), 
Wemer Hucks (Gitarre), Michael Utsch (Baß — 
alle drei von Exgospelchor ,,Aufwind" —, Rein- 
hard Schmidt (Schlagzeug) — Pollband). 

Mit diesen ausgesuchten Musikem will Hart- 
mut Nitsch den Sound seiner bisher zwei LP's 
(„Hartmut Nitsch" und „Altemativ") möglichst 
original auf der Bühne präsentieren. Verschiede- 
ne Stilarten vom Chanson über Gospel bis hin zu 
jazzigen Einlagen mit Rock- und Popelementen 
fließen bei ihm zu einem eigenen Stil zusammen. 

Musik ist für Hartmut Nitsch eine Möglich- 
keit, persönliche Erfahrungen weiterzugeben. 
Wer dringenden Fragen persönlicher oder gesell- 
schaftlicher Art nicht gleichgyltig gegenüber- 
steht und nach Antworten sucht, darf wichtige 
Impulse aus seinen Liedem erwarten. 

Er gibt ein Konzert am 31. Oktober bei der 
Freien Evang. Gemeinde in Langen, im Wiesgäß- 
chen 29. 

..Oozapft is hieß es am Samstagabend im gemütlichen Gemeinschaftsraum der Gemeinschafts- 
zuchtanlage des Kleintierzuchtvereins an der B 3, wo ein zünftiges Oktoberfest den Mitgliedern und 
Freunden der Kleintierzüchter viel Freude und einen schönen Abend bereitete. 

Familienabend bei Albertus Magnus 
Die Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus trifft 

sich am Samstag, dem 29. Oktober um 20 Uhr zu 
ihrem diesjährigen Familienabend in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. Bei Musik, viel Tanz 
und Unterhaltung will man sich freuen und bei 
gemeinsamen Gesprächen zueinander finden. Es 
spielt die Kapelle ,,Take four"; auch die übliche 
Tombola wird wieder viele glückliche Gewinner 
sehen. 

Da durch den Erlös des Eintrittsgeldes eine 
Kostendeckung nicht möglich ist, andererseits 
aber wieder ein Betrag für unseren Kirchneubau 
erwirtschaftet werden soll, kommt der Tombola 
eine große Bedeutung zu. Es ist daher wün- 
schenswert, daß noch Gegenstände gestiftet wer- 
den; aber auch Geldspenden zum Kauf von Tom- 
bolagegenständen sind willkommen. Diese kön- 
nen im Pfarrbüro St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen abgegeben werden. 

Besonders wichtig aber ist, daß sich die Kandi- 
daten für den neuen Pfarrgemeinderat, der am 6. 
November gewählt wird, vorstellen. So haben 
die Gemeindemitglieder eine Gelegenheit, diese 

näher kennenzulemen. Eintrittskarten zum 
Preis von DM 8,— für Erwachsene und DM 5,— 
für Jugendliche sind ab sofort in den Pfarrbüros 
und an der Abendkasse erhältlich. Zu diesem 
Abend sind alle Angehörigen der Gemeinde und 
ihre Freunde herzlich eingeladen. 

Das Urteil: 

Werkstatt muß Frostschutz 
nachfüllen 

Autofahrer, die ihr Fahrzeug jetzt zur Inspek- 
tion geben, können darauf vertrauen, daß sie es 
„winterfest" zurückbekommen. Der ADAC 
weist auf ein Urteil des OLG Frankfurt hin, 
nach dem eine Werkstatt verpflichtet ist, vor der 
Winterzeit bei einem wassergekühlten Fahrzeug 
den Frostschutz zu überprüfen und gegebenen- 
falls Frostschutzmittel nachzufüllen. Kommt es 
nach der Wartung zu Schäden, weil das Kühl- 
wasser nicht winterfest war, muß die Werkstatt 
vollen Schadenersatz leisten. Hartmut Nitsch kommt zur Freien evangeli- 

schen Gemeinde ins Wiesgäßchen. 

BHW 
— ri'i I n rgma— 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

v"^"lTco"iri*6 M u°h!^Darübw und Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch von 15 00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8 30 bis 12.30 Uhr und Dis iD.«xf Uhr. uarubdr hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfugung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 
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NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Monatsversammlung 
e Am Donnerstag, dem 27. Oktober, um 20 

Uhr findet im Bürgerhaus in Egelsbach die Mo- 
natsversammlung des Obst- und Gartenbauver- 
eins Egelsbach statt. Thema an diesem Abend: 
Biol. Pflegemittel für Pflanzen und Boden. An 
diesem Abend können auch die Bestellungen für 
diese Pflegemittel abgegeben werden. Alle Mit- 
glieder und Freunde des Vereins sind herzlich 
eingeladen. 

issiertT Leitung 
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Um den Frieden gab es Streit 

Egrelsbachs Parlament wurde beschlußunfähig 

e Das war ein Novum in der Geschichte der Egelsbacher Gemeindevertretung. Obwohl die Abgeord- 
netenstuhle zu Beginn der Sitzung am Donnerstagabend wie immer gut besetzt waren, mußte Vor- 
sitzender Heinz Strohmeyer zu einem bestimmten Zeitpunkt die Beschlußunfähigkeit der Gemein- 
devertretung bekanntgeben. Kurz vorher hatten die Abgeordneten der CDU, der FDP und der Frei- 
en Wählergemein.schaft (WG) den Sitzungsaal verlassen. 

Milchmischgetränke 

gegen Frischmilch 

„Nicht billig, unnötig süß 
und kein vollwertiger Milchersatz" 

In einer Debatte um den Frieden hatte es 
Streit gegeben. Es ging um einen Antrag der So- 
zialdemokraten, die eine Resolution beschlossen 
haben wollten, wonach Egelsbach als ABC- 
waffenfreie Zone (ötomar-bioiogisch-chemisch) 
erklärt werden sollte. 

Erste Meinungsverschiedenheiten gab es be- 
reits zu Beginn der Sitzung, als die Frage nach 
Einwendungen zur Tagesordnung gestellt wur- 
de. Egon Jury, der Fraktionsvorsitzende der 
CDU, hatte beantragt, den Antrag der SPD von 
der Tagesordnung zu streichen. Als Begründung 
führte Jury an, der Egelsbacher Gemeindever- 
tretung fehle die Kompetenz, über ein solches 
Thema einen Beschluß zu fassen. Dies sei Ange- 
legenheit anderer Stellen, auf die eine Gemeinde 
keinen Einfluß habe. Mit 12 zu 15 Stimmen wur- 
de der CDU-Antrag allerdings abgelehnt, womit 
der Weg zur Aussprache freigegeben war. 

Dieses Thema ist in der Tat umstritten, wie 
man bei ähnlichen Vorhaben in anderen Städten 
und Gemeinden erlebt hat. Auch die Rechtspre- 
chung ist noch nicht endgültig klar, obwohl es 
Urteile gibt, wonach solche Beschlüsse in den 
Bereich kommunaler Parlamente fallen können. 
Abschließende Klarheit v/ird jedoch noch erwar- 
tet. 

In seinem Beitrag erinnerte Dr. Alfred Weil 
(SPD) daran, daß sich zwar alle aufgerufen fühl- 
ten, am Volkstraue^ai^sfPf^pUenen der Krie- 
ge zu gedenken, dA jedoch offenbar niemand 
dafür verantwortlich sein wolle, vorher zu ver- 
hindern, daß es überhaupt solche Todesopfer ge- 
be. Nur mit einer Ächtung der unheimlichen 
Waffen in Ost und West könne verhindert wer- 
den, daß sich die Menschheit selbst umbringe 
und Frieden in der Welt herrsche. 

Anderer Meinung, was den Weg zum Frieden 
angeht, war Egon Jury (CDU). Die Vergangen- 
heit habe gezeigt, daß ein ,,Schutzwall Europa" 
ein gutes Mittel gegen sowjetische Annektions- 
gelüste sei. Es sei widersinnig, auf eine Verteidi- 
gung der Freiheit verzichten zu wollen, weil die- 
se das Leben erst lebenswert mache. Man wisse 
genau, daß die USA noch nie einen Nachbarn an- 
gegriffen habe, was man von der UdSSR nicht 
behaupten könne, wie viele Beispiele, unter an- 
derem auch die Berlin-Blockade nach dem 
Krieg, bewiesen hätten. 

FDP-FraktionsVorsitzender Ulrich Hansel äu- 
ßerte seine Befürchtung, ein Ausscheren der 
SPD aus dem NATO-Doppelbeschluß könne den 
Verhandlungen in Genf die Grundlage entzie- 
hen. Mit einer Resolution auf kommunaler Ebe- 
ne sei außerdem nichts geholfen. Der Hebel müs- 
se weiter oben angesetzt werden, und Appelle, 
wie sie jetzt von der SPD an die Bevölkerung ge- 
richtet würden, führten nur zu einer Verunsiche- 
rung. Deshalb werde seine Fraktion nicht an der 
Abstimmung teilnehmen. ' 

Ludwig Fink (Freie Wählergemeinschaft) 
machte für seine Fraktion juristische Bedenken 
geltend. Das Grundgesetz regele eindeutig die 
Entscheidungskompetenzen, erklärte Fink. Die- 
se lägen im vorliegenden Falle keineswegs auf 
kommunaler Ebene. Solange kein höchstrichter- 
liches Urteil über dieses Problem ergangen sei 
oder das Grundgesetz eine entsprechende Ände- 
rung erfahren habe, lehne seine Traktion eine 
Entcheidung darüber ab, welche Waffen in 
Egelsbacher Gebiet gelagert würden. 

Zum Abschluß machte Dr. Alfred Weil (SPD) 
noch einmal den Versuch. Interesse für den An- 
trag seiner Partei zu wecken, in dem er es als 
Schwarzmalerei bezeichnete, wenn man die 
USA als einzigen Friedensgaranten hinstelle 
und alle Schuld nur der Sojwetunion zuschiebe, 
aber es half nichts. Die Abgeordneten von CDU, 
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aüen, die in dieser Wodw 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iüter als 75 Jahre sind. 

FDP und WG verließen den Saal und beendeten 
damit die Sitzung. 

Dies hatte zur Folge, daß nicht nur die Resolu- 
tion der SPD auf der Strecke blieb, sondern daß 
auch über die dann auf der Tagesordnung vorge- 
sehenen Punkte wie zum Beispiel der Nachtrags- 
haushalt und — nichtöffentliche — Grundstücks- 
angelegenheiten nicht mehr beraten werden 
konnte. 

« 
Es wird nun eine zusätzliche Sitzung gehen, 

auf der die restlichen Punkte behandelt werden, 
denn schließlich ging es um gemeindliche Dinge, 
für die ganz allein die Gemeindevertretung zu- 
ständig ist. Aber auch der Resolutionsantrag der 
SPD wird wieder auf der Tagesordnung stehen, 
und beim zweiten Anlauf — so will es die Hessi- 
sche Gemeindeordnung — kann dann eine Ab- 
stimmung erfolgen, auch wenn das Parlament 
nicht beschlußfähig ist. Man hätte das Ganze al- 
so einfacher haben können. Eine Stimmenthal- 
tung. wozu an sonst recht gern bereit ist — also 
keine Meinung, nicht dafür und nicht dagegen — 
hätte durchaus genügt und hätte der Gemeinde 
die Sitzungsgelder für ein zweites Mal erspart. 

Die Milchmischgetränke sind eine Mischung, 
die beim jungen Verbraucher ankommt. Neben 
dem traditionellen Schokotrunk bringen fruchti- 
ge Sorten wie Vanille, Erdbeer oder Banane Kin- 
der und Jugendliche auf den Geschmack. Immer- 
hin schnellte der Absatz in den Jahren 1972 bis 
1980 um 54 Prozent nach oben und erreichte 
265 000 Tonnen. Getrunken werden diese moder- 
nen Milchprodukte zu 80 Prozent in Haushalten 
mit Kindern. Die positive Einstellung der Eltern 
zu Milch als ,,gesundes Getränk" und die Schul- 
milchsubventionen machten die neue Getränke- 
palette zu einem Konkurrenzprodukt für Säfte, 
Limonaden und sonstige Erfrischungsgetränke. 

Nicht ganz so positiv ist die Verbraucher- 
Zentrale Hessen gegenüber diesem neuen Milch- 
trend eingestellt. „Nicht billig, unnötig süß und 
kein vollwertiger Milchersatz", lautet die ein- 
schränkende Beurteilung der Emährungsbera- 
tung. 

Die Mischgetränke lassen sich ihre zeitgerech- 
te Vermarkungsform — Sofort-Verzehrs-Pak- 
kung mit beigelegtem Strohhalm — teuer bezah- 
len. Dies zeigte auch eine kürzlich für 68 Produk- 
te durchgeführte Preiserhebung der Verbrau- 
cher-Zentralen in 46 hessischen Geschäften. So 
kostete eine 174-ml-Packung zwischen DM 0,55 
und 0,88; auf den Liter umgerechnet sind dies 

Das Heutige wuchs 

aus der Vergangenheit 

Der Geschichtsverein bei der Gewerbeaussteilung 

e Zum drittenmal war der Geschichstsverein 
Egelsbach bei der EGA (Egelsbacher Gewerbe- 
aussteilung) vertreten. Nicht selten wurde aus 
dem Besucherkreis die Frage gestellt, was ein 
Geschichtsverein bei einer Gewerbeausstellung 
zu suchen habe und was man bezwecke. Eine di- 
rekte Antwort hierauf gibt eigentlich schon das 
Motto, das sich in den Ausstellungsobjekten dar- 
stellte. 

,,60 Jahre elektrisches Licht in Egelsbach". So 
war die Wahl des Aussageinhalts immer auf ein 
Gewerbezweig in Egelsbach bezogen. Was die 
Gegenwart betrifft, wurde in den einzelnen Aus- 
stellungsständen der Gewerbezweige gezeigt 
und mit viel Geschick und Geschmack präsen- 
tiert. 

Im kleinen Rahmen war die Aufgabenstellung 
des Geschichtsvereins — sein Name besagt ja 
schon seine Tätigkeiten — das Gewerbeunter- 
nehmen aus Vergangenem zum Gegenwärtigen 
vergleichend darzustellen. Aus diesen Verglei- 
chen und der zeitlichen Entwicklung sollte eine 
Wertigkeit des Erreichten drastig zu erkennen 
sein. Aber nicht nur der Vergleichsmoment im 
Gewerbe schlechthin sollte vor Augen geführt 
werden, es widerspiegelte damit auch die Ent- 
wicklung einer Dorf- bzw. Gemeindestruktur. 

Wie war derm die Infrastruktur in Egelsbach 
noch vor 61 Jahren in Bezug aufs Gewerbe? Der 
Schreiner hobelte noch von Hand, der Blasebalg 
beim Schmied und an der Kirchenorgel wurden 
von Hand bedient, und die Beleuchtung in den 
Werkstätten war eine Petroliumlampe. allen- 
falls eine Karbidleuchte. Es gäbe noch Beispiele 
genug für einen Vergleich zu heute. 

Es drängt sich aber noch ein anderer Gedanke 
aus der Vergangenheitsperspektive auf. Gab es 
damals eine solche Auswahl an Backwaren wie 
heute gezeigt? Hatte man einen Weinhandel oder 
ein Pelzangebot wie es heute der Fall ist? Wie 
viele Beispiele wären noch aus solcher Sicht zu 
erwähnen. 

Was aber in diesem Jahr vom Geschichtsverein 
in Erinnerung gebracht werden sollte, das ist die 
Bedeutung der vor 60 Jahren eingeführte Elek- 
trizität für Handel und Gewerbe und welchen 
Wandel sie in den letzten Jahrzehnten (das ist be- 
reits Geschichte) mit sich brachte. Man denke 
auch daran, daß Licht in die Haushalte und in 
die öffentlichen Gebäude gebracht wurde. 

Die Tätigkeit und Darstellungsmöglichkeit 
des Geschichtsvereins ist schon lange kein 
Selbstzweck einzelner Personen mehr. Der der- 
zeitig Erfolgsbewußte sollte sich darüber klar 
werden, daß er ohne die vergangene Entwick- 

lung nicht auf seinem heutigen Stand stehen 
würde. Wächst nicht die Wertigkeit des heute Er- 
reichten aus dieser Zeitperspektive gesehen? 
Nicht nur der Einzelne im Gewerbe kann mit Ge- 
nugtuung auf seinen Werdegang zurückblicken. 
Auch die Gemeinde mit ihren Vertretern sollte 
sich einmal diese ,,Brille" aufsetzen und nicht 
immer ihr ..Gegenwärtiges" sehen und verschö- 
nen. Auch diese Heutigen bauen auf ihre Vor- 
gänger auf. Dies alles wollte der Geschichtsver- 
ein zeigen. 

Neue Zündkerzen — 
geringerer Spritverbrauch 

Falsch verstandene Sparsamkeit ist nach An- 
sicht des Auto.mobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) eine der Ursachen für zu hohen Spritver- 
brauch beim Auto. Experten schätzen nämlich, 
daß jährlich einige Millionen Liter Treibstoff 
vergeudet werden, weil alte Zündkerzen wert- 
volle Energie verschwenden. Neue Zündkerzen 
mit dem richtigen Wärmewert sind eine der Vor- 
aussetzungen für optimalen Kraftstoffver- 
brauch. Der Austausch kostet nur ein paar Mark 
und sollte einmal im Jahr vorgenommen wer- 
den. 

Abgenutzte oder verschmutzte Zündkerzen 
bringen keine guten Leistungen mehr. Sie kön- 
nen auch Ursache von Zündaussetzern sein. In 
der kommenden naßkalten Jahreszeit läßt sich 
der Motor morgens mit schlechten Kerzen oft 
nur sehr schwer oder gar nicht starten.' Dies alles 
kostet unnötigen Sprit, und das wir schon nach 
kurzer Zeit teurer als ein Satz neuer Zündkerzen. 

Der KS empfiehlt daher, die Qualität der 
Zündkerzen gerade jetzt im Herbst — am besten 
in einer Fachwerkstatt oder Tankstelle — über- 
prüfen zu lassen. Die morgendlichen Kaltstart- 
schwierigkeiten werden sich dann leicht vermei- 
den lassen, wenn nicht auch die Batterien alters- 
schwach ist. Sind die Kerzen schon über mehr als 
15 000 Kilometer nicht mehr ausgetauscht wor- 
den. sollte man das jetzt in jedem Fall tun. 

3,14 bis 5,03 Mark. Bei den 200-mi-Packungcn 
wurden Preisunterschiede zwischen DM 0,29 und 
0,59. bei den 250-ml-Packungen zwischen 0,49 
und 1,00 festgestellt. Für die 200-ml-Packungen 
läßt sich somit ein Literpreis von DM 1,45 bis 
2,95 errechnen. Die Literpreise der 250-ml- 
Packungen liegen zwischen DM 1,96 und 4,00. 

,.Je mehr Inhalt, desto niedriger der Preis" — 
diese Marktstrategie verliert auch bei den Milch- 
mischgetränken nicht an Gültigkeit. Bei den 500- 
ml-Packungen sanken die Literpreise auf DM 
1,18 bis 1,98, bei den Literpackungen auf DM 0,79 
bis 1,39. 

Die Fruchzusätze sind es, die Kinder und Ju- 
gendliche die Milchmischgetränke der Frisch- 
milch vorziehen lassen. Aber nicht nur Bananen 
und Erdbeeren machen den Geschmack aus. son- 
dern auch eine gehörige Portion Zucker, Durch 
einen Zuckerzusatz von 5 bis 6 und mehr Prozent 
wird der ,,Gesundheitswert" gegenüber Frisch- 
milch geschmälert. Ein weiteres Manko: die mei- 
sten Milchmischgetränke kommen als H-Pro- 
dukte auf den Markt, und das Milcheiweiß hat 
durch das Erhitzungsverfahren an biologischer 
Wertigkeit verloren. 

„Herbst", Zeit für den 

Baumschnitt 
Zur Zeit sind viele Gartenbesitzer wieder da- 

mit beschäftigt, ihre Bäume zu beschneiden. Die 
Jahreszeit ist fOf'diesfe A^b^teh genau richtig. 
Vielfach jedoch vergessen Hobby-Gärtner, die 
Schnittstellen mit einem Wundverschlußmittel 
abzudecken. Offengelassene Baumwunden ge- 
ben Bakterien und Fäulniserregem Einlaß und 
der Baum kränkelt. Dieses muß nicht sein, wenn 
der Gartenbesitzer die offene Wundfläche mit ei- 
nem Baum-Balsam imprägniert und dann die 
Schnittstelle ganz mit einer ..Künstlichen 
Rinde" belegt. 

Diese rindengrüne Plastikmasse ist besonders 
pflanzenverträglich und vollkommen ungiftig. 
Das Material läßt sich leicht verarbeiten und 
gibt einen vollwertigen Schutz für den Baum. 
Die rindengrüne Farbe paßt sich besonders har- 
monisch dem Naturbild an. 

Jedes Fachgeschäft für Gartenbedarf führt sol- 
che Präparate und wird den Hobby-Gärtner be- 
raten können. 

Ein ordnungsgemäßer Wundverschluß ist auch 
beim „Bäume-Schneiden" wichtig. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAiNER WOCHBffiUTT 

TELEFON 21011 

Ab sofort Jeden Mittwoch 

SCHLACHTPLATTE 
im Eigenheim Egelsbach, Telefon 4 96 25. 

Es laden ein: RUDI MORITZ UND FAMILIE 

10. .IZ: 

A 

Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
10221221100 
Auswahlwette „6 aus 45": 
10 12 23 27 32 40 (2) 
Rennquintett 
Rennen A: 4 10 8 
Rennen B: 33 29 23 
Spiel 77: 0 6 3 8 2 4 6 
Lottozahlen: 
1 6 13 21 30 37 (5) 
(Ohne Gewähr) 

Nr. 85 Dienstag, den 25. Oktober 1983 

Egelsbach in Nöten 
Nach dem Hoffnungsschimmer in Wolfskehlen 

ist in Egelsbach der Fußballhimmel wieder sehr 
düster geworden, denn man unterlag auf eige- 
nem Platz dem Nachbarn aus Groß-Gerau mit 0:2 
Toren und fiel auf den vorletzten Tabellenplatz 
zurück. Zwar ist die Saison noch lang, doch soll- 
te man nicht vergessen, daß am Ende der Saison 
fünf Mannschaften absteigen. 

Der FC Langen ist nach seiner unglücklichen 
Niederlage in Rüsselsheim erst einmal aus dem 
Spitzentrio ausgeschieden und fiel auf den fünf- 
ten Platz zurück. Dabei ist Langen die Mann- 
schaft, die von allen Teams der Runde die mei- 
sten Treffer erzielt hat. 

Die SSG Langen ist auf dem Weg nach oben. 
Gegen Mainflingen gab es einen 3:0-Erfolg, der 
den Weg auf den dritten Tabellenplatz ebnete. 
Nur noch zwei Minuspunkte trennen die Lange- 
ner von der Spitze. 

Dagegen setzte der SV Dreieichenhain den 
Weg nach unten fort, unterlag in Klein-Auheim 
mit 1:4 Toren und fiel auf den sechsten Tabellen- 
platz zurück. 

Mit einer knappen 2:3-Niederlage kehrte die 
Susgo Offenthal vom Spitzenreiter Teutonia 
Hausen zurück und kam vom drittletzten Tabel- 
lenplatz nicht weg. 

In der B-Liga behauptete die TG Sprendlingen 
ihre führende Position durch einen glatten 5:0- 
Erfolg bei Sparta Bürgel. Tabellenzweiter FC 
Offenthal bezwang Italsud Offenbach mit 3:0, 
Tabellendritter CJötzenhain blieb über die TSG 
Neu-Isenburg mit 1:0 erfolgreich, und Tabellen- 
sechster TV Dreieichenhain gewann sein Spiel 
gegen Zeppelinheim mit 2:0. 

Ob es am kommenden Sonntag der SG Egels- 
bach ausgerechnet in Neu-Isenburg gelingen 
wird, eine Wende herbeizuführen, ist sehr frag- 
lich, denn die Isenburger gewaruien jetzt in 
Lorsch und stehen auf dem vierten Tabellen- 
platz. 

Zu einem Spitzenspiel kommt es im Langener 
Waldstadion, wo sich die Elf von St. Stephan als 
Tabellenzweiter vorstellt und ein schwieriger 
Gegner sein wird. 

Die SSG Langen muß zum Tabellenzehnten 
Germania Bieber und sollte den Anschluß an die 
Spitze halten, zumal man mit Schützenhilfe des 
SV Dreieichenhain rechnen kann, der den Tabel- 
lenzweiten Zellhausen zu Gast hat und zeigen 
will, daß man das Fußballspielen nicht verlernt 
hat. Die Offenthalter Susgo möchte gegen den 
Tabellennachbam Klein-Auheim versuchen, ih- 
re Tabellenposition zu verbessern. 

In der B-Liga trifft der FC Offenthal bereits 
am Samstag auf den Nachbarn Zeppelinheim. 
Nachbarduelle gibt es auch in der interessanten 
Partie zwischen der SG Götzenhain und der SG 
Dietzenbach sowie dem Dreieich-Derby zwi- 
schen Spitzenreiter TG Sprendlingen und dem 
TV Dreieichenhain. 

Kontertaktik der Gäste ging auf 

SG Egelsbach — VfR Groß-Gerau 0:2 (0:0) 

Eine erneute kalte Dusche für die SGE gab es 
mit der Heimniederlage gegen den westlichen 
Nachbarn, und der leichte Aufwärtstrend erlitt 
einen bösen Rückschlag. Zu keiner Zeit war das 
Angriffsspiel der Gastgeber in der Lage, die sta- 
bile und schlagsicher Abwehr der Groß-Gerauer 
um den sicheren Schlußmann Götz in Verlegen- 
heit zu bringen. Bis zum Seitenwechsel hätte 
man auf Egelsbacher Seite schon merken müs- 
sen, wie der Gast agierte, nämlich aus der siche- 
ren Abwehr heraus, mit schnellen Kontern zum 
Torerfolg zu kommen. Die Gäste ließen die 
Egelsbacher angreifen, die aber meist zu harm- 
los und durchsichtig operierten. So war eigent- 
lich abzusehen, wie es in den zweiten 45 Minuten 
laufen würde. 

Der Austausch der beiden Flügelspitzen Heil 
und später Streb gegen Stepponat und Schwan 
auf Egelsbacher Seite fruchtete nach dem 0:1 
ebensowenig wie das zeitweise meist aber kopf- 
lose Anrennen auf das Tor der Gäste. Nach die- 
ser erneuten Niederlage stehen die Zeichen bei 
der SGE auf Sturm, denn selbst bei äußerst opti- 
mistischer Betrachtung ist die akute Abstiegsge- 
fahr nicht mehr zu verleugnen. 

Die SGE begarm mit Eisinger. Mohr, Günne, 
Waldschmidt, Wobst, Bremer, Müller, Graf, Heil 
(57. Minute Stepponat), Fischer und Streb (73. 
Minute Schwan). 

Abwartend begannen beide Mannschaften, 
und erst nach sieben Minuten hatte Streb seine 
erste Möglichkeit, er schoß aber flach an der lan- 
gen Ecke vorbei. In der 17. Minute traf Groß- 
Geraus Libero mit hohem Flugball aus großer 
Entfernung nur deshalb nicht, weil Eisinger ge- 
rade noch mit den Fingerspitzen über die Latte 
lenkte. Mitte der 1. Hälfte gab es die Chance für 
Waldschmidt, der nach Fischerpaß völlig frei vor 
Götz auftauchte, aber am Gästeschlußmann 
scheiterte. Auf der Gegenseite flog ein Schuß in 
der folgenden Minute knapp an der langen Ecke 
vorbei, und auch ein Freistoß durch den starken 
Außenverteidiger Böttcher verfehlte nur knapp 
das Ziel. Strebs Direktschuß bereitete Götz eini- 
ge Mühe, und erst im Nachfassen brachte er den 
Ball unter Kontrolle. Ein Freistoßabspiel vor 
dem SGE-Gehäuse landete zum Glück nur am 
Außennetz. So wurden torlos die Seiten gewech- 
selt, und man fragte sich auf Egelsbacher Seite, 
wie die kompakte Abwehr zu knacken wäre. 

In der 54. Minute nahm das Unglück aber be- 
reits seinen Verlauf. Einen Schuß aus schrägem 
Winkel konnte Eisinger gerade noch mit den 
Fäusten zur Ecke retten. Nach dieser Ecke fiel 
dann doch die Gästeführung, als die Nr. 10 von 
der Torlinie nach innen flankte und der freiste- 
hende Surma nur noch den Fuß hinzuhalten 
brauchte. 

Knapp eine Stunde war gespielt, da vergab 
Bremer völlig frei eine Riesenchance zum Aus- 
gleich mit seinem Schuß ans Außennetz. In der 
73. Minute erhielt ein Groß-Gerauer eine 10- 
Minuten-Zeitstrafe. Sekunden danach hätte Fi- 
scher weniger eigensinnig nach einem Abwehr- 
fehler nach innen passen sollen, wo Graf und 
Müller freistanden, so aber schoß er den heraus- 
stürzenden Götz an und vergab somit den Aus- 
gleich. Ein unnötiges Foul von Stepponat brach- 
te dem Egelsbacher dann ebenfalls eine Zeitstra- 
fe, und in der 78. Minute machte sich das für die 
SGE negativ bemerkbar, denn die Nr. 2 hatte 
nun für seinen Offensivdrang Tür und Tor offen. 
Das Solo von Böttcher mit abschließendem Bo- 
genschuß genau ins Dreieck war das 0:2 und die 
Entscheidung. 

Als Eisinger in der 82. Minute den durchlau- 
fenden Freudenberg im Strafraum von den Bei- 
nen holte, hätte Schiedsrichter Altvater auf den 
Punkt deuten müssen, er tat es zum Glück nicht. 
So fruchteten auch die beiden Chancen von Graf, 
der eine Kopfballvorlage von Günne (84, Minute) 
über die Latte jagte und der Hechtkopfball von 
Müller knapp neben das Tor (85, Minute) nichts 
mehr; die Punkte wanderten auph diesmal mit 
den Gästen, 

Die Reservemannschaft hatte wieder einmal 
ihre Schußstiefel an und kam zu einem glatten 
5:l-Erfolg. Die Tore schössen dabei Jürgen Sa- 
lewski und Willi Heck (je 2) und „Old- 
timer"Dietmar Werner, der erstmals wieder ak- 
tiv spielte. 

Neulinge unterlagen 
Die Offenbacher Kickers mußten auch in Le- 

verkusen die Punkte lassen, aber auch die ande- 
ren beiden Aufsteiger, Waldhof und Uerdingen, 
sind von ihren anfänglichen Höhenflügen auf 
den rauhen Boden der Bundesligawirklichkeit 
zurückgekehrt. An der Spitze setzte sich der 
HSV mit einem knappen 2:1 über Bochum durch; 
das Verfolgerduell gewann der VfB Stuttgart ge- 
gen Bayern München und ist jetzt Tabellenzwei- 
ter. Tabellenletzter Eintracht Frankfurt holte 
gegen Mönchengladbach einen Punkt. 

Darmstadt 
schöpft Hoffnung 

Mit 3:0 gewann Darmstadt 98 in Osnabrück 
und schöpfte Hoffnung, bald über den zehnten 
Tabellenplatz hinauszukommen. An der Spitze 
zieht der Karlsruher SC unbeirrt seine Bahn, 
wie das 5:1 gegen Saarbrücken beweist, dicht ge- 
folgt von Schalke 04, das im Duisburger Wedau- 
stadion einen Punkt beim Tabellenvierten holte. 
Hessen Kassel ist nach seinem Unentschieden 
beim SC Freiburg Tabellenfünfter. 

Basketball Zweite Bundesliga Herren. 
1, FC Bamberg — TSV Ansbach 
SV Tübingen — Bayern München 
SpVgg, Ludwigsburg — VfL Bamberg 
TV Langen — BBF Dillingen 
SG München — Post SG Mannheim 

1, 1, FC Bamberg 
2, Bayern München 
3, VfL Bamberg 
4, TV Langen 
5, SpVgg, Ludwigsburg 
6, Post SG Mannheim 
7, SG München 
8, SV Tübingen 
9, TSV Ansbach 

10. BBF Dillingen 

565:430 
520:474 
481:442 
533:476 
447:448 
465:490 
487:535 
437:498 
458:523 
506:583 

97:72 
66:79 
63:62 

116:81 
90:70 
12:0 
10:2 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
6:6 
2:10 
2:10 
2:10 

Mandics Hattrick versöhnte 

SSG Langen — TSV Mainflingen 3:0 (0:0) 

Durch eine gute Leistung in der zweiten Halb- 
zeit sicherte sich die SSG Langen noch einen kla- 
ren Heimsieg und versöhnte damit ihre Anhän- 
ger, nachdem sie vor der Pause dem Gast Initia- 
tiven und Spielgeschehen überlassen hatte. In ei- 
ner von der SSG sehr schwach geführten ersten 
Hälfte hatten die Gäste aus Mainflingen die bes- 
seren Möglichkeiten, eine Führung zu erzielen. 
Zwei dieser Torchancen lagen bereits in den er- 
sten paar Minuten, doch schon in der Anfangs- 
phase konnte sich SSG-Torwart Thierolf aus- 
zeichnen, als er die Bälle sicher griff. Die wohl 
größte SSG-Chance der ersten Halbzeit hatte 
Mandic, der von Rill herrlich freigespielt wurde, 
in der 10, Minute. Mandic versetzte noch den Tor- 
wart und wollte einschieben, doch da war ein 
Abwehrspieler schneller am Ball und verhinder- 
te die SSG-Führung. Doch immer wieder folgten 
Angriffe der Gäste, die wesentlich flinker am 

Club schoß fünf Tore zur Niederlage 

Opel Rüsselsheim — FC Langen 4:3 (3:1) 

Wenn eine Fußballmannschaft auf fremdem 
Platz drei Tore schießt, dann müßte dies eigent- 
lich zu einem Sieg reichen. Wenn sie dazu noch 
einen 1:3-Rückstand wettmacht und beim 3:3 das 
Heft in der Hand hat, dann zeugt dies von einer 
tollen Moral. Beides war am Sonntag im Opel- 
stadion in Rüsselsheim der Fall. Wenn dann in 
der Schlußminute ein an sich harmloser Ball 
nicht festgehalten wird und zum 4:3 ins Netz 
geht, dann kann man die Mannschaft nur bedau- 
ern. Das hatte sie wirklich nicht verdient. Aber 
was hilft es? Die beiden Punkte sind weg. 

Von den sieben Toren, die bei diesem Spiel ge- 
fallen sind, hat Langen allein fünf erzielt. Es wa- 
ren die drei Tore, die sich im Ergebnis zu Lange- 
ner Gunsten ausdrücken. Dazu kam ein Rüssels- 
heimer Tor zum 1:0, in der 20. Minute, als Torhü- 
ter Bobsin einen Eckball selbst in die Maschen 
schlug und damit seiner Mannschaft einen 
Schock versetzte, die zu diesem Zeitpunkt am 
Drücker war, und in der 30. Minute eine Rückga- 
be von Hoffeiner, mit der er den eigenen Tor- 
wart austrickste und diesem keine Chance ließ. 

Zwischen diesen beiden Langener Treffern, die 
auf das Konto des Gegners gebucht wurden, lag 
der Ausgleich zum 1:1 in der 25. Minute, als Na- 
zet sich gegen seine Gegner durchsetzte und pla- 
ziert einschoß. In der 29. Minute fiel die erneute 
führung für die Platzherren. Torhüter Bobsin 
Wehrte mit gutem Reflex einen Schuß ab und lag 
noch auf dem Boden, als der Nachschuß mit Ve- 
hemenz unter die Querlatte knallte. Da gab es 
nichts zu halten. Eine Minute dann die bereits er- 

wähnte Rückgabe von Hoffeiner zum 3:1 für 
Rüsselsheim, und eine Katastrophe schien sich 
anzubahnen. 

Aber nichts dergleichen. Die Mannschaft des 
Clubs zeigte nun eine hervorragende Moral und 
gewann die Oberhand. In der 53. Minute wurden 
die Bemühungen belohnt. Einen Freistoß aus et- 
wa 20 Metern zirkelte der schlitzohrige Scholl- 
meyer durch die Mauer und ließ den Rüsselshei- 
mer Keeper sehr schlecht aussehen, der offenbar 
mit einer so schnellen Ausführung nicht gerech- 
net hatte und in der entgegengesetzten Ecke 
stand. 

In der 59. Minute erzielte Seibel den Ausgleich 
und ließ mit diesem Tor die Fußballherzen höher 
schlagen. Mit dem Kopf legte er sich selbst den 
Ball vor, drehte sich und nahm das Leder aus der 
Luft. 

Es gab noch bange Minuten für die Langener. 
In der 65. Minute schickte der sehr gute Schieds- 
richter Jäkel für zehn Minuten vom Platz, nach- 
dem dieser vorher schon die gelbe Karte gesehen 
hatte, zum gleichen Zeitpunkt kam Schan für; 
Gohlke in Spiel, und in der 70. Minute mußte 
Bialon für einige Minuten am Spielfeldrand be- 
handelt werden, so daß der Club nur mit neun 
Spielern auf dem Feld war. Dennoch überstand 
man diese Periode unbeschadet. Man sah eine 
kämpfende und kombinierende Clubmann- 
schaft. allen voran Ralph Lang, der mit Abstand 
bester Spieler auf dem Platz war. 

Als Langen wieder komplett war, wurden die 
Platzherren dezimiert, als zwei Spieler eine Zeit- 

strafe erhielten. Leider konnte Langen seine 
Überzahl nicht nutzen. Als Rüsselsheim die bei- 
den letzten Minuten wieder komplett war, 
.stürmten die Gastgeber noch einmal mit allem, 
was sie hatten und brachten in der Schlußminute 
eine ..Gurke" zu ihrem Siegtreffer im Langener 
Gehäuse unter. Urteil der Rüsselsheimer Zu- 
schauer: ..Ihr habt eine prima Mannschaft, aber 
Euer Torhüter hat Euch das Spiel verlorenl" 

Es spielten: Bobsin, Gohlke (Schan), Hoffei- 
ner. Jäkel, Bialon. Lang, Schollmeyer, Werwitz- 
ke. K, Müller, Nazet, Seibel. 

Die Langener Reserve siegte durch einen Tref- 
fer von Nischler mit 1:0. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1, Rang: 
82.559,90 DM; 2. Rang: 1.396,30 DM; 3, Rang: 88,60 
DM, 
AUSWAHLWETTE ..6 aus 45": 1, Rang: unbe- 
setzt; Jackpot: 402,131,55 DM; 2, Rang: 14,201 40 
DM; 3, Rang: 3,994,10 DM; 4, Rang: 96.30 DM; 5 
Rang: 9.30 DM, 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1. Super 7: unbesetzt; 
Jackpot: 3,664,965,00 DM, Gewinnklasse 2: 
155,555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.151.391,70 
DM; Gewinnklasse II: 130,839,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 7,944,20 DM; Gewinnklasse IV: 135,30 
DM; Gewinnklasse V: 10.00 DM, 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
253,50 DM; Gewinnklasse II: 38,80 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I: 1.231,70 DM; Gewinnklasse 
II: 135,40 DM. Kombinationsgewinn: unbesetzt; 
Jackpot: 218.918,80 DM. (Ohne Gewähr) 

Ball waren, schon im Mittelfeld die zaghaften 
Aufbauversuche der SSG zerstörten und stets ge- 
fährlich konterten. Immer wieder stand Torwart 
Thierolf im Mittelpunkt. Dazwischen lag nur ein 
einziger erwähnenswerter Angriff der SSG. 

Der läuferisch und kämpferisch starke Martin 
— er ist nur zu ballverliebt — setzte Mandic mit 
einem schönen Paß ein, doch der Mainflinger 
Torwart war einen Schritt schneller am Ball und 
verhinderte die SSG-Führung. Die wohl größte 
Gästemöglichkeit sah man nach 35 Minuten. Ei- 
nen hart und plaziert getretenen Freistoß aus 
18 m konnte Torwart Thierolf nicht festhalten, 
die ganze SSG-Abwehr blieb stehen, und ein Gä- 
stestürmer war am schnellsten am Ball, doch er 
schoß übers Tor. Bis zur Halbzeit änderte sich 
am Spielstand nichts mehr. 

Die 2. Halbzeit begann wie die erste aufgehört 
hatte. In den ersten zehn Minuten drückten die 
Gäste noch einmals aufs Tempo und versuchten, 
eine Führung zu erzielen. Der zur Halbzeit einge- 
wechselte Fuchs brachte jetzt auf der Außenseite 
mehr Tempo ins SSG-Spiel. das dann auch gleich 
besser wurde. Nach einer Stunde eine erneute 
Chance für Mandic. Fuchs hatte ihn freigespielt. 
Mandic schoß selbst, obwohl Nold neben ihm 
völlig freistand, Mandic's Schuß wurde gehal- 
ten. 

Die 63. Minute brachte dann die 1:0-Führung 
der SSG. Rill und Nold spielten mit Doppelpaß 
Mandic frei, und dieser schob den Ball ins Tor. 
Dieses Tor brachte die SSG auf Schwung, es lie- 
fen jetzt zahlreiche gute Angriffe auf das Gäste- 
tor, die jedoch noch nichts einbrachten. Nach 78 
Minuten dann das 2:0. Torschütze war wiederum 
Mandic, der den Ball vor dem Strafraum zuge- 
spielt erhielt, drei Gegenspieler und den Tor- 
wart versetzte und einschoß. In der 85. Minute 
sogar noch das 3:0, und wiederum war Mandic 
der Torschütze. Der erst eingewechselte Nuss er- 
kämpfte sich den Ball im Mittelfeld, spielte auf 
Fuchs, der ließ seinen Gegenspieler stehen und 
flankte in den Strafraum, wo Mandic schneller 
reagierte als seine Gegenspieler und zum dritten 
Mal einschoß. 

Die Schlußminute hätte sogar noch ein 4:0 
bringen können, als Fuchs alleine durchgebro- 
chen war. Er wurde jedoch vor dem Strafraum 
gefoult, und der fällige Freistoß ging übers Tor. 
Die Besten im SSG-Team waren Torwart Thie- 
rolf und Rill. 

Es spielten: Thierolf. De Ginder, Rill. Hetz, 
Schäfer (46. Fuchs). Martin (81. Nuss). Nold, 
Brust, Pietrek. Mandic, Fink. 

Das Vorspiel der Reserven gewann die SSG 
klar mit 6:2 (3:2) Toren. Der beste Spieler auf 
dem Platz, Salikefendic, schoß alleine vier Tref- 
fer. die beiden anderen Tore schössen Madrijans- 
ki und Jordon. 
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Klarer Sieg gegen Dillingen 

TV Langen — BBF Dillingen 116:81 (52:39) 

Wenn beim hundertsten Langener Punkt so et- 
was wie Erleichterung durch die Reihen der 
rund 350 Zuschauer in der Georg-Sehring-Halle 
ging, so brach, als die Schlußsirene beim Stande 
von 116:81 für die Giraffen ertönte, lauter Jubel 
aus. Zwar sagt dieser deutliche Sieg im Bundes- 
ligaspiel gegen den Aufsteiger BBF Dillingen 
nicht alles aus über die wahre Langener Stärke, 
dazu war der Gegner am Ende einfach zu 
schwach, doch kann man aus Langener Sicht sa- 
gen, daß bei diesem Spiel endlich einmal alles 
stimmte: wenige Fehlpässe, viele Körbe, große 
Beweglichkeit im Angriffsspiel. 

In einer vom Kampf geprägten ersten Halbzeit 
führte Langen nach acht Minuten mit 21:9, noch 
einmal acht Minuten später dann mit 40:23. Die- 
se Führung gab I.angens Coach Frank dl Leo die 
Möglichkeit, endlich auch einmal unerfahrenere 
S, .eler wie Amd Lewe und Klaus Neumann 
schon in einer früheren Phase ins Spiel zu brin- 
gen als in den Begegnungen zuvor. Sie machten 
ihre Sache gut, doch lief das Spiel noch zu oft an 
ihnen vorbei. 

Bester Mann bei den Langenem war in der er- 
sten Halbzeit Peter Hering, der den Ball im Auf- 
bau zusammen mit Franz Schindler zügig nach 
vome zu bringen verstand, um dann vor dem 
Dillinger Korb mit klugen Pässen und sicheren 
Korbwürfen und -legem für Unruhe zu sorgen. 
Mit 23 Punkten gehörte er zu den Langenem 
,,Highscorem". Ebenfalls einen blendenden Tag 
erwischt hatte Bertram Koch, der diesmal nicht 
nur punktete (27), sondern auch durch ein gutes 
Paßspiel und zahlreiche Rebounds auffiel. Nicht 
zu vergessen Anthony Myles, der seinen Gegen- 
spielern im Angriff keine Pause gönnte und in 
der Verteidigung zusammen mit Rainer Greun- 
ke durch viele Ballgewinne für Ruhe sorgte. 

Neben diesen beiden zeigte auch Volker Misol 
nach zuletzt glücklosen Vorstellungen wieder et- 
was mehr von seinem Können als Center. 

Daß es dann zur Pause nur 52:39 hieß, war eher 
als Schönheitsfehler denn als eine reelle Gefahr 
für den TVL zu werten, wenn auch einige Lange- 
ner Spieler (Schindler, Lewe, Koch und Misok) 
zu diesem Zeitpunkt drei Fouls hatten, während 
dies beim Gegner bis dahin nur ein Spieler er- 
reicht hatte. Zudem mußte Langen ja auf den er- 
krankten Centerspieler ^Tens Oltrogge verzich- 
ten. 

Nach dem Wechsel kassierte Dillingens Ameri- 
kaner in der 25. Minute sein 5. Foul (4 Fouls in- 
nerhalb von 5 Minuten). Danach lief bei Dillin- 
gen weniger als vorher zusammen, da die Pässe 
und Rebounds des umsichtigen Spielers fehlten. 

Auf der Gegenseite bekam Rainer Greunke 
(unter großem Beifall des. Publikums) sein 1. 
Foul erst in der 28. Minute angeschrieben, was 
sowohl für die Faimess als auch für die Routine 
des Langener ,,01dtimers" spricht. Daß er an 
diesem Abend punktemäßig unter seinem 
Durchschnitt blieb (13 Punkte), fiel .aufgrund sei- 
nes ansonsten hervorragenden Auftretens nicht 
so sehr ins Gewicht. 

In den letzten zehn Minuten spielte Langen 
wie entfesselt auf. Bei Dillingen fehlten letzt- 
endlich Wille und Kraft, die vorwärtsdrängen- 
den Hausherren zu stoppen. Mit Rainer Greun- 
kes Freiwurf zum 100:71 in der 36. Minute war 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Fußball-Bundesliga 
HSV —VfL Bochum 2:1 
Et. Frankfurt — M'gladbach 1:1 
I.FCNümberg-l.FCKöln 1:3 
Bielefeld — Düsseldorf 1:3 
Leverkusen — Offenbach 3:1 
Uerdingen — Werd. Bremen 0:3 
Dortmund — Braunschweig 0:2 
Kaiserslautem — SV Waldhof 2:0 
VfB Stuttgart — FC Bayern 1:0 

1.HSV 11 24:10 18:4 
2. VfB Stuttgart 11 19:10 1.5:7 
3. FC Bayern 11 22:12 14:8 
4. Werd. Bremen 11 17:11 14:8 
5. Düsseldorf 11 25:18 13:9 
6. M'gladbach 11 22:16 13:9 
7. Leverkusen 11 19:15 12:10 
8.1. FC Köln 11 19:17 11:11 
9. Uerdingen 11 24:24 11:11 

10. Braunschweig 11 21:23 10:12 
II. Bielefeld 11 13:17 10:12 
12. Kaiserslautem 11 24:25 9:13 
13. VfL Bochum 11 20:27 9:13 
14. SV Waldhof 11 13:21 9:13 
15. l.FCNümberg 11 17:20 8:14 
16. Dortmund 11 15:26 8:14 
17. Offenbach 11 16:30 8:14 
18. Et. Frankfurt 11 17:25 6:16 
Am nächsten Samstag spielen: Waldhof — Dort- 
mund (15 Uhr), Braunschweig — Uerdingen, Of- 
fenbach — Bielefeld, Düsseldorf — VfB Stutt- 
gart. FC Bayern — Nürnberg. 1. FC Köln — Ein- 
tracht Frankfurt, Mönchengladbach — HSV, Bo- 
chum — Kaiserslautem, Bremen — Leverkusen 
(alle 15.30 Uhr). 

dann der Bann endgültig gebrochen. Der Rest 
war nur noch Formsache. 

Fazit: In Langen geht es weiter bergauf. Wenn 
die Giraffen am Dienstagabend (nicht Mittwoch) 
bei VfL Jahn Bamberg genauso beherzt und un- 
gezwungen aufspielen wie gegen Dillingen, dann 
dürften sie demnächst zum engeren Kreis der 
Meisterschaftsanwärter in der 2. Bundesliga- 
Süd gehören. 

Es spielten: Hering (23), Schindler (12), A. Le- 
we (1), Greunke (13), K. Neumann (4), Koch (27), 
Misok (10), Myles (26). 

Heute beim 
VfL Jahn Bamberg 

VfL Jahn Bamberg, der derzeitige Tabellen- 
zweite, mußte sich auswärts der Spvgg. Lud- 
wigsburg mit einem Punkt geschlagen geben. 
Nach der knappen 62:63-Niederlage gehören die 
Franken natürlich immer noch zu den Mann- 
schaften, die sich diese Saison Hoffnungen auf 
einen der vorderen Plätze machen dürfen. 

Für die Langener also keine leichte Aufgabe, 
zumal auswärts gespielt wird. Die Motivation 
dürfte jedoch stimmen. War das Spiel gegen Dil- 
lingen für das Punktverhältnis wichtig, so ent- 
scheidet sich am heutigen Dienstag, ob Langen 
auch spielerisch tatsächlich zu den dominieren- 
den Mannschaften der 2. Bundesliga Süd gehört. 
Für Interessierte: Um 16 Uhr ist an der Sehring- 
Halle Abfahrt! 

Zum erlauchten Kreis zählen aufgrund der Er- 
gebnise vom Wochenende auch Ludwigsburg 
und SG München, das den Tabellenvierten Post 
SG Mannheim überrachend deutlich mit 90:70 
bezwingen konnte. Durch dieses Ergebnis ist 
Langen übrigens auf Platz 4 der Tabelle ge- 
rutscht, hinter dem weiterhin ungeschlagenen 
Tabellenführer 1. FC Bamberg (97:72 gegen Ans- 
bach), den Münchener Bayern (79:66 in Tübin- 
gen) sowie dem VfL Bamberg, und vor Ludwigs- 
burg, Mannheim und München. Die drei Aufstei- 
ger Ansbach, Dillingen und Tübingen haben alle- 
samt 2:10 Punkte und bilden weiterhin das 
Schlußtrio. 

Zweite Bundesliga 
Wattenscheid — RW Oberhausen 3:0 
Aachen — BV Lüttringhausen 1:0 
RW Essen — SC Charlottenburg 4:2 
SV Darmstadt 98 — VfL Osnabrück 3:0 
Hannover 96 — SSV Ulm 46 3:3 
Hertha BSC — Solingen 1:2 
Fortuna Köln — Stuttg. Kickers 2:0 
MSV Duisburg — Schalke 04 1:1 
Karlsruher SC — Saarbrücken 5:1 
SC Freiburg — Hessen Kassel 0:0 

1. Karlsruher SC 13 35:14 21:5 
2. Schalke 04 13 28:13 20:6 
3. AI. Aachen 13 19:9 19:7 
4. MSV Duisburg 13 24:9 18:8 
5. Hessen Kassel 13 29:15 17:9 
6. Solingen 13 21:15 17:9 
7. SC Freiburg 13 18:14 17:9 
8. Hertha BSC 13 25:20 13:13 
9. Fortuna Köln 13 27:24 13:13 

10. SV Darmst. 98 13 17:26 12:14 
11.RWEssen 13 21:23 11:15 
12. Wattenscheid 13 16:18 11:15 
13. Saarbrücken 13 16:29 11:15 
14. SSV Ulm 46 13 23:27 10:16 
15. VfL Osnabrück 13 11:23 10:16 
16. Lüttringhausen 13 12:21 9:17 
17. Charlottenburg 13 12:24 9:17 
18. RW Oberhausen 13 14:21 8:18 
19. Hannover96 13 15:26 8:18 
20. Stuttg. Kickers 13 15:27 6:20 
Am nächsten Wochenende: Freitag (20 Uhr: Os- 
nabrück — Hertha BSC, Solingen — Hannover 
96, Schalke 04 — SC Freiburg; Samstag (15 Uhr): 
SCC Berlin — SV 98, Ulm — Duisburg, Kassel — 
KSC, Saarbrücken — Wattenscheid; Sonntag (15 
Uhr): Oberhausen — Aachen, Lüttringhausen — 
Fortuna Köln, Stuttg. Kickers — RW Essen. 

Kreisliga A Offenbach 
Teutonia Hausen — Susgo Offenthal 
Alem. Klein-Auheim — SV Dreieichenhain 
Germ. K.-Krotzenburg — Spvg. Hainstadt 
SSG Langen — TSG Mainflingen 
KV Mühlheim — TV Hausen 
BSC 99 Offenbach — FC Dietzenbach 
VfB Offenbach — Germania Bieber 
SV Zellhausen — SG Rosenhöhe 

1. Teutonia Hausen 11 26:10 
2. SV Zellhausen 11 16:12 
3. SSG Langen 10 25:22 
4. FC Dietzenbach 10 24:16 
5. KV Mühlheim 10 17:14 
6. SV Dreieichenhain 10 20:19 
7. TSG Mainflingen 11 21:21 
8. Spvg. Hainstadt 10 18:22 
9. VfB Offenbach 10 27:22 

10. Germania Bieber 11 18:17 
11. Germ. K.-Krotzenburg 10 14:17 
12. TSV Lämmerspiel 10 16:15 
13. BSC 99 Offenbach 10 13:14 
14. Alem. Klein-Auheim 11 20:24 
15. Susgo Offenthal 10 13:23 
16. SG Rosenhöhe 10 11:23 
17. TV Hausen 11 11:19 

3:2 
4:1 
2:2 
3:0 
2:0 
0:0 
3:6 
0:0 

17:5 
16:6 
13:7 
12:8 
12:8 
12:8 
12:10 
11:9 
10:10 
10:12 
9:11 
8:12 
8:12 
8:14 
6:14 
6:14 
6:16 

Am nächsten Samstag (29. Oktober) spielen: FC 
Dietzenbach — VfB Offenbach. — Sonntag (30. 
Oktober): Germania Bieber — SSG Langen, 
TSG Mainflingen — Kickers-Viktoria Mühl- 
heim, TSV Lämmerspiel — Teutonia Hausen, 
Susgo Offenthal — Alemannia Klein-Auheim, 
SV Dreieichenhain — SV Zellhausen, SG Rosen- 
höhe — Germania Klein-Krotzenburg, Spvg. 
Hainstadt — BSC 99 Offenbach. Spielfrei: TV 
Hausen. 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — FCA Darmstadt 2:0 
FSV Bad Orb — Germ. Niederrodenb. 4:1 
Darmstadt 98 Amat. — VfB Großauheim 1:2 
SG Egelsbach — VfR Groß-Gerau 0:2 
FC Hanau93-TSV Wolfskehlen 2:2 
Olympia Lorsch — Spvg. Neu-Isenburg 0:3 
Spvg. 05 Oberrad — RW Walldorf 5:2 
Germ. Pfungstadt — Kickers Amateure 1:4 
SF Seligenstadt — TG Trösel 5:2 

1. Kickers Amateure 10 40:14 20:0 
2. FC Hanau 93 11 30:16 17:5 
3. Spvg. Bad Homburg 11 24:15 15:7 
4. Spvg. Neu-Isenburg 9 17:10 14:4 
5. RW Walldorf 11 29:25 13:9 
6. Olympia Lorsch 11 14:15 13:9 
7. TSV Wolfskehlen 11 22:22 12:10 
8. Spvg. 05 Oberrad 10 21:22 11:9 
9. FCA Darmstadt 11 26:15 11:11 

10. VfR Groß-Gerau 11 12:15 11:11 
ll.SF Seligenstadt 11 24:25 10:12 
12. TG Trösel 10 15:17 9:11 
13. Darmstadt 98 Amat. 11 18:26 8:14 
14. VfB Großauheim 11 14:23 8:14 
15. FSV Bad Orb 11 14:26 7:15 
16. Germ. Pfungstadt 10 9:27 5:15 
17. SG Egelsbach 11 14:18 5:17 
18. Germ. Niederrodenb. 11 18:30 3:19 
Am nächsten Samstag (29. Oktober) spielen; 
FCA Darmstdt — Olympia Lorsch. — Sonntag 
(30. Oktober) Spvg. Neu-Isenburg — SG Egels- 
bach, Kickers Offenbach Amateure — Spvg. Bad 
Homburg, VfB Großauheim — FSV Bad Orb, 
RW Walldorf — Germania Pfungstadt, VfR 
Groß-Gerau — FC Hanau 93, TSV Wolfskehlen — 
Darmstadt 98 Amat., Niederrodenbach — Sport- 
freunde Seligenstadt, TG Trösel — Spvg. 05 
Oberrad. 

Kreisliga A Darmstadt West 

0:3 
1:1 
3:2 
0:4 
2:0 
1:1 
4:3 
1:2 

11 21:6 19:3 
11 28:15 15:7 
11 23:13 15:7 
11 22:19 14:8 
11 29:17 13:9 
11 17:17 12:10 
11 21:21 11:11 
11 23:23 10:12 
11 19:21 10:12 
11 17:23 10:12 
11 14:23 10:12 
11 17:18 9:13 
11 21:23 8:14 
11 15:19 8:14 
11 20:31 7:15 
11 8:27 5:17 

TG Bessungen — TSG Messel 
SV Bischofsheim — SKG Ober-Ramstadt 
TG 75 Darmstadt — SV Nauheim 
TSV Goddelau — Olympia Biebesheim 
SKG Gräfenhausen — TSV Pfungstadt 
FC Leeheim — SKG Wallerstädten 
Opel Rüsselsheim — FC Langen 
SV St. Stephan — Eiche Darmstadt 

1. SKG Gräfenhausen 
2. SV St. Stephan 
3. Olympia Biebesheim 
4. Opel Rüsselsheim 
5. FC Langen 
6. TSV Pfungstadt 
7. TSG Messel 
8. TG 75 Darmstadt 
9. SKG Wallerstädten 

10. TG Bessungen 
11. SV Nauheim 
12. SV Bischofsheim 
13. SKG Ober-Ramstadt 
14. FC Leeheim 
15. Eiche Darmstadt 
16. TSV Goddelau 
Am nächsten Sonntag (30. Oktober) spielen: 
Nauheim — Leeheim, Wallerstädten — Godde- 
lau, Biebesheim — TG Bessungen, TSG Messel — 
Opel Rüsselsheim, FC Langen — SV St. Stephan, 
Eiche Darmstadt — Gräfenhausen, TSV Pfung- 
stadt — SV Bischofsheim, Ober-Ramstadt — TG 
75 Darmstadt. 

Kreisliga B 
Offenbaeh West 
Sparta Bürgel — TG Sprendlingen 
SC Buchschlag — Italia Fechenheim 
SG Dietzenbach — SKG Sprendlingen 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim 
TSG Neu-Isenburg — SG Götzenhain 
FT Oberrad — Inter Dietzenbach 
FC Offenthal — Italsud Offenbach 
SC Steinberg — Eiche Offenbach 

1. TG Sprendlingen 11 49:13 
2. FC Offenthal 11 35:8 
3. SG Götzenhain 11 22:10 
4. SKG Sprendlingen 11 26:8 
5. SG Dietzenbach 11 26:15 
6. TV Dreieichenhain 11 26:14 
7. Sparta Bürgel 11 15:22 
8. TSG Neu-Isenburg 11 21:15 
9. Inter Dietzenbach 11 16:18 

10. Eiche Offenbach 11 18:21 
11. Italia Fechenheim 11 15:27 
12. FT Oberrad 11 16:21 
13. Italsud Offenbach 11 13:30 
14. TuS Zeppelinheim 11 11:32 
15. SC Steinberg 11 8:25 
16. SC Buchschlag 11 5:43 

0:5 
0:4 
2:1 
2:0 
0:1 
0:0 
3:0 
0:2 

19:3 
17:5 
17:5 
16:6 
16:6 
15:7 
11:11 
10:12 
10:12 
10:12 
8:14 
7:15 
6:16 
6:16 
4:18 
4:i8 

Am nächsten Samstag (29. Oktober) spielen; TuS 
Zeppelinheim — FC Offenthal. — Sonntag (30. 
Oktober); Italsud Offenbach — FT Oberrad, In- 
ter Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg, SG Göt- 
zenhain — SG Dietzenbach, SKG Sprendlingen 
— SC Steinberg, Eiche Offenbach — SC Buch- 
schlag, Italia Fechenheim — Sparta Bürgel, TG 
Sprendlingen — TV Dreieichenhain. 

Handball 

2. BezirksUga n Ost 
Nieder-Kinzig — Reichelsheim 
Großwallst. II — TV Reinheim 
TV Michelbach — FC Hösbach 
TG Stockstadt — TV Sulzbach 
SG Egelsbach — TV Langen 
TV Gr.-Zimmern — SG Nd.-Roden 

l.SGNd.-Roden 
2. FC Hösbach 
3. TV Reinheim 
4. Großwallst. II 
5. TV Langen 
6. Reichelsheim 
7. TG Stockstadt 
8. SG Egelsbach 
9. TV Gr.-Zimmem 

10. Nieder-Kinzig 
11. TV Sulzbach 
12. TV Michelbach 

119:98 
125:94 
101:93 
121:101 
110:103 
129:118 
103:128 
120:111 
102:117 
101:120 
103:126 
90:115 

Kreisklasse Ost 
Kirchbromb. II — TG Ober-Roden 
SC Michelstadt — SSG Langen 
TSV Habitzheim - KSV Wallbach 
TV Goldbach - KSV Böllstein 
TSV Mainaschaff — TV Münster 
Kleinwallstadt — TV Erlenbach 

1. Kleinwallstadt 
2. KSV Böllstein 
3. TV Münster 
4. TG Ober-Roden 
5. SSG Langen 
6. TSV Mainaschaff 
7. Fr.-Crumbach II 
8. TSV Habitzheim 
9. TV Goldbach 

10. Kirchbromb. II 
11. SG Babenhausen 
12. SC Michelstadt 
13. KSV Wallbach 
14. TV Erlenbach 

127:97 
118:92 
112:90 
120:91 
99:86 

112:105 
69:79 
84:78 

109:116 
90:98 
70:78 
85:108 
77:112 
96:138 

12:19 
22:11 
16:21 
23:17 
18:18 
16:22 
11:1 
10:2 
9:3 
8:4 
7:5 
6:6 
6:6 
5:7 
4:8 
4:8 
2:10 
0:12 

17:17 
12:13 
16:10 
18:19 
18:16 
27:16 
11:1 
10:2 
9:3 
8:4 
8:4 
7:5 
6:4 
6:6 
6:6 
3:7 
2:6 
2:10 
2:10 
0:12 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — Et. Wiesbaden 13:9 
TG Schierstein — SSG Langen 12:12 
Et. Frankfurt — TV Büttelbom 15:7 
TG Schwanheim — SVC Gemsheim 11:16 
TG Dietzenbach — TSG Bürgel 15:15 
TuS Kriftel-GWFrankf. II 16:19 

1. Et. Frankfurt 5 68:49 9:1 
2. TSV Auerb. II 5 76:56 8:2 
3. SVC Gemsheim 5 59:45 8:2 
4. TG Schierstein 5 62:52 8:2 
5. TSG Bürgel 5 67:55 6:4 
6. SSG Langen 5 70:67 6:4 
7. Et. Wiesbaden 5 57:62 4:6 
8. TV Büttelbom 5 37:50 4:6 
9. TG Schwanheim 5 58:70 2:8 

10.GWFrankf.il 5 68:85 2:8 
11. TuS Kriftel 5 53:72 2:8 
12. TG Dietzenbach 5 48:60 1:9 

A-Klasse Darmstadt 
SG Arheilgen — Asb./Modau III 
Braunsh. II — Egelsbach II 
75 Darmst. II — Langen II 
TV Langen II — 46 Darmstadt 

1. TV Langen II 4 59: 
2. SG Arheilgen 4 73: 
3. Braunsh. II 3 53: 
4. 46 Darmstadt 4 67: 
5. SSG Langen II 4 61: 
6.75 Darmst. II 4 49: 
7. Eiche Darmst. 4 73: 
8. Darmst. 98 II 3 37: 
9. Asb./Modau III 4 59: 

10. Egelsbach II 3. 43: 
11. Pfungst. III 3 31: 

16:15 
19:11 
10:14 
11:11 

7:1 
7:1 
5:1 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 
2:4 
2:6 
0:6 
0:6 

Schneeweißes Lama-Baby 

Unter den vielen einheimischen und exoti- 
schen Tieren des Opel-Zoos ist zur Zeit ein zehn 
Tage altes, schneeweißes Lama-Baby absoluter 
Besucher-Liebling. Die gescheckte Mutter hat ih- 
rem Kind nichts von ihrer Färbung mitgeben 
können — der weiße, temperamentvolle Vater 
hat sich in seinen Erbanlagen durchgesetzt. Auf 
staksigen Beinen springt der weiße Neuan- 
kömmling, der in dem um ein halbes Jahr älte- 
ren Artgenossen einen gleichgesinnten Spielge- 
fährten hat, durch das großflächige Haustierge- 
hege am Zoo-Haupteingang. 

Lamas sind Haustiere aus den südamerikani- 
schen Bergen, die noch immer in erster Linie 
zum Tragen von Lasten eingesetzt werden. In 
das Anden-Hochland sind bislang keine überle- 
genen „modernen" Transportmittel eingeführt 
worden, die den genügsamen Kleinkamelen das 
Wasser reichen könnten. Die mit der jüngsten 
Geburt inzwischen fünfköpfige Lamagruppe be- 
findet sich erst seit zwei Jahren im Opel-Zoo. Zu- 
sammen mit Kamelen, Shetland-Ponys, Kame- 
runschafen, Alpakas, Zwergziegen und Fettsteiß- 
schafen ist somit bereits im Eingangsbereich ei- 
ne eindrucksvolle Vielfalt von exotischen Haus- 
tieren zu sehen — lebendes Anschauungsmate- 
rial über eine kulturelle Großleistung des Men- 
schen: Die Zähmung und Nutzung von Tieren. 

Besonderes Interesse bei jung und alt findet 
nach wie vor auch der zu Beginn der Saison im 
Opel-Zoo eingetroffene Elefanten-Jüngling, für 
den bislang zwar noch kein Spender und Name 
gefunden werden koimte, der sich aber dennoch 
hei-vorragend in die Gruppe der Opel-Dickhäu- 
ter eingelebt hat und ständig für Leben und Ab- 
wechslung sorgt. 

Europa ist beliebt 

EG-Umfrage: Bundesbürger für europäische Einigung 
Trotz all ihrer Krisen und Schwierigkeiten 

wird die Europäische Gemeinschaft von der 
Bevölkerung immer besser beurteilt. Von Ok- 
tober 1982 bis April 1983 ist in fast allen EG- 
Ländern die Zahl derjenigen gestiegen, die die 
Mitgliedschaft ihres Landes in der Gemein- 
schaft bejahen. Besonders stark haben die po- 
sitiven Stimmen in Belgien und der Bundesre- 
publik Deutschland zugenommen. Dies ergibt 
sich aus dem jüngsten Euro-Barometer, einer 
halbjährlichen Meinungsumfrage der Brüsse- 
ler EG-Kommission. 

Im EG-Durchschnitt halten über die Hälfte 
aller EG-Bürger die Gemeinschaft für eine 

gute Sache; in der Bundesrepublik ist der An- 
teil der EG-Befürworter in den letzten Mona- 
ten auf knapp zwei Drittel gestiegen, während 
nur noch 5 Prozent der Deutschen die EG als 
eine schlechte Sache ansehen. Großbritannien 
ist noch immer das einzige EG-Land, in dem 
eine Mehrheit die EG ablehnt; aber auch hier 
gehen die negativen Stimmen zurück. Dieser 
proeuropäische Meinungstrend unter den Bri- 
ten und die Wählerentscheidung am 9. Juni zu- 
gunsten der Konservativen dürfte die Diskus- 
sion über einen Austritt des Vereinigten Kö- 
nigreichs aus der Gemeinschaft beendet ha- 
ben. 

Mofa kommt wieder in Schwung 
Niedrigere Kosten dafür ein Hauptgrund 

In den letzten Jahren schien es mit dem Mofa 
rasant bergab zu gehen. Sein großer Liebha- 
berkreis, Jugendliche ab 15, wurde ihm teil- 
weise untreu - weniger wegen der Vorschrift, 
daß nach dem 1.4. 1965 geborene Benutzer eine 
Prüfbescheinigung mitführen müssen, als 
vielmehr durch die Aussicht, mit 16 Jahren ein 
Leichtkraftrad mit 80 km/h fahren zu dürfen. 
Fortan drängten gebrauchte Mofas, von Um- 
steigern auf Leichtkrafträder versilbert, in 
Scharen auf den Markt und versperrten neuen 
Fahrzeugen die Absatzwege. 

Inzwischen hat sich einiges geändert. Es 
werden wieder mehr Mofas gekauft, Produk- 
tion und Inlandsanlieferung waren im ersten 
Halbjahr um rund 20 Prozent höher als 1982. 
Selbst manche Fachhändler wunderten sich 
über das wiedererwachte Interesse. Es hat ein- 
leuchtende Gründe. 

Mofas sind im Kraftstoffverbrauch überaus 
sparsam. Je höher die Benzinpreise klettern, 
um so stärker fällt dieser Vorzug ins Gewicht. 
Trotz ihrer auf 25 km/h begrenzten Geschwin- 
digkeit kommen sie im Stadtverkehr gut vor- 
an, eignen sich also besonders für Berufswege, 
Einkäufe und Besorgungen. Sie kennen keine 
Parkschwrierigkeiten, ein Mofa läßt sich über- 
all abstellen. Der hohe Gebrauchsnutzen von 
Mofas bei niedrigen Kosten tritt immer mehr in 
den Vordergrund. 

Lange Zeit war das Mofa als „motorisiertes 
Fahrrad" in Gefahr, durch die „Frisierwut" et- 
licher Jugendlicher in Verruf zu geraten. Sie 
trimmten ihre Fahrzeuge auf höhere Ge- 
schwindigkeiten als die zulässigen 25 km/h, 
scheuten dabei auch nicht das Risiko, wegen 
Fahrens ohne FXihrerschein bestraft zu wer- 
den und den Versicherungsschutz zu verlieren. 

Augenscheinlich nimmt der unerlaubte 
Drang, Mofas schneller zu machen, zunehmend 
ab. Eine Ursache dafür sind die seit Anfang 
1981 zugelassenen Leichtkrafträder bis 80 cm' 
und einer Spitze von 80 km/h, die Sechzehn- 
jährige fahren dürfen. Mit 15 ein Mofa in mü- 
hevoller Bastelei ein paar Kilometer aufzu- 
43  —  

päppeln - das reizt nicht, wenn doch wenig spä- 
ter ein Leichtkraftrad in erreichbare Nähe 
rückt. 

Als Einstiegsfahrzeug in den motorisierten 
Straßenverkehr ist das Mofa aber zweifellos 
besser geeignet als ein dreimal schnelleres 
Fahrzeug. Dieser Einsicht scheinen sich viele 
Jugendliche - und ihre Eltern! - nicht mehr zu 
verschließen. Sie sehen im Mofa nicht nur ein 
Übergangsfahrzeug, sondern erkennen seinen 
hohen Nutzen für viele Jahre bei Kurzstrecken 
aller Art. 

Mofas gewinnen auch bei Jugendlichen ver- 
lorenen Boden zurück. Bereits Vierzehnjähri- 
gen das Mofafahren nach gründlicher Ausbil- 
dung und Prüfung erlauben, wie es in anderen 
Ländern der Fall ist, könnte ihre Verkehrssi- 
cherheit nur fördern. 

Ahnhch erfreulich entwickelte sich auch das 
Meinungsbild in bezug auf die Einstellung zur 
Einigung Westeuropas generell. Rund drei 
Viertel der 270 Millionen EG-Bürger treten für 
die weitere Integration Westeuropas ein. In der 
Bundesrepublik zeigt sich hier eine Zunahme 
der positiven Stimmen (85 Prozent); damit sind 
die Bundesbürger die „größten" Europäer, ge- 
folgt von den Italienern (80 Prozent), den Lu- 
xemburgern (78 Prozent), den Niederländern 
und den Franzosen (je 75 Prozent); auch die 
Belgier haben mit 68 Prozent wieder Anschluß 
gefunden, wenn sie auch noch unter dem EG- 
Niveau liegen. Die Dänen bilden hier das ein- 
deutige Schlußlicht; Nur 45 Prozent sind für die 
weitere Einigung Westeuropas, 37 Prozent da- 
gegen. 

Auf diesem Hintergrund wird das Nein der 
dänischen Regierung zu weiteren Integra- 
tionsfortschritten und zu Souveränitätsver- 
zicht in vielen Bereichen verständlich. Ganz 
anders ist die Relation demgegenüber bei den 
Briten: 60 Prozent sind für die weitere Eini- 
gung, nur 20 Prozent dagegen. 

Die Einstellung in der Bundesrepublik 
Deutschland bestätigt jedenfalls nicht die 
weitverbreitete Ansicht, die Deutschen seien 
„europamüde". Fragt man nach den Ursachen 
für die plötzliche „Europabegeisterung" der 
Deutschen im Frühjahr 1983, so wird oft auf die 
verstärkte europäische Diskussion im Vorfeld 
des Stuttgarter EG-Gipfels (Genscher-Co- 
lombo-Akte) verwiesen. Seit langem ist in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht mehr so 
objektiv über Europa gesagt und geschrieben 
worden wie in den letzten Monaten. Es bleibt 
zu hoffen, daß dieses Meinungsbild bis zur 
nächsten Wahl zum Europäischen Parlament 
am 17. Juni 1984 anhält. 

Über 6Mrd.DM 
für die Wasser- 
wirtschaft 
Mittel der Gemeinschafts- 
aufgäbe für Wasserwirtschaft 
und Kulturbautechnik 
von 1972 bis 1983 in Ivlill DM 

Während der nunmehr seit zehn Jahren durch- 
geführten Bund-Länder-Gemelnschaftsför- 
derung für die Agrarstrukturverbessening 
sind in den Jahren von 1973 bis einschließlich 
1982 von Bund und Ländern zusammen 6,26 
Mrd. DM für die Maßnahmen der Wasserwirt- 
schaft und Kulturbautechnik im ländlichen 
Raum zur Verfügung gestellt worden. 60 Pro- 
zent der Mittel kamen vom Bund und 40 Pro- 
zent brachten jeweils die Länder auf. 

Pilot-Projekt Autogas im Brohltal 
Im ersten Jahr lionnten 30 000 Autofahrer mit Flüssiggas versorgt werden 

Das Pilot-Projekt Autogas an der Auto- 
bahn-Tankstelle Brohltal-Ost und -West (Au- 
tobahn 61 Krefeld - Mannheim) ist, wie der 
Verband der Flüssiggas-Unternehmen in der 
Bundesrepublik und die Arbeitsgemeinschaft 
Autogas übereinstimmend in Düsseldorf mit- 
teilen, erfolgreich verlaufen. In diesem ersten 
Jahr des Projekts; konnten bereits 30 000 Auto- 
fahrer, vorwiegend Touristen und hier vor al- 
lem die Niederländer, mit Flüssiggas versorgt 
werden. Das Projekt ist in Zusammenarbeit 
mit der Gesellschaft für Nebenbetriebe an 
Bundesautobahnen in Bonn und der Auto- 
gas-Tankstellen GmbH, in der 20 mittelständi- 
sche Flüssiggas-Versorgungsunternehmen zu- 
sammengeschlossen sind, ebenfalls in Bonn 
entwickelt worden. 

Die Gründer zeigen sich hinsichtlich der 
Entwicklungsmöglichkeiten dieser ersten 
Autogas-Tankstelle an Bundesautobahnen op- 
timistisch. Der Preis für Autogas, wie Flüssig- 

gas im Verkehrsbereich genannt wird, beträgt 
zur Zeit DM 0,99. Mit geringen Schwankungen 
zwischen DM 0,97 pro Liter bis DM 1,02 hat er 
sich im vergangenen Jahr bis heute als ausge- 
sprochen stabil erwiesen. 

Das Pilot-Projekt entstand vor dem Hinter- 
grund einer verbesserten Infrastruktur für 
Autogas, die durch erhebliche Investitionen 
ausgebaut werden konnte. Es gibt bis heute be- 
reits über 700 Autogas-Tankstellen in der 
Bundesrepublik. Die meisten, fast 80 Prozent, 
werden von den Flüssiggas-Unternehmen be- 
trieben. 

Der Verband der Flüssiggas-Unternehmen 
weist in diesem Zusammenhang darauf hin, 
daß diese Energie nur nach verstärkter Distri- 
bution als erprobter Alternativkraftstoff bun- 
desweit zur Verfügung steht. Er enthält kein 
Blei und verursacht darum auch keine ent- 
sprechenden Emissionen. Die Abgas-Werte 
sind günstiger als die des Benzins oder Diesel- 

kraftstoffes. Der schnellen Verbreitung des 
umweltfreundlichen Autogases stehen aller- 
dings Mehrkosten in Höhe von etwa 2000 Mark 
für die Umrüstung des Kraftfahrzeuges ge- 
genüber. Steuerliche Maßnahmen, wie sie jetzt 
für bleifreies Benzin erörtert werden, würden 
einer positiven Entwicklung des Autogas-Ver- 
brauchs wesentliche Impulse geben. 

Im Ausland, besonders in den Niederlanden 
und in Belgien, haben die dortigen erheblichen 
Steuerentlastungen dem Flüssiggas zu größe- 
ren Marktanteilen verholfen. Die niederländi- 
sche Regierung verzichtet beispielsweise bei 
Autogas auf die Erhebung einer Steuer, wäh- 
rend in der Bundesrepublik rund 31 Prozent 
Mineralölsteuer pro Liter gezahlt werden müs- 
sen. Nach Auffassung des Verbandes könnte 
die Umstellung des Kraftfahrzeuges auf Auto- 
gas zum Abbau der Spitzenumweltbelastung, 
vor allem in Städten und Ballungsgebieten, 
spürbar beitragen. 

Eine Autofahrt im Herbst 

...mit Braun 
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Nutella - ideal für den Morgenappetit 
Kinder kommen mit der notwendigen Eiweißmenge besser über den Schultag 

Ein schöner 
Herbst verlockt vie- 
le von uns zur klei- 
nen „Spritztour" im 
Auto. Dabei wollen 
wir auf die An- 
nehmlichkeiten, die 
wir zu Hause haben, 
nicht verzichten. ER 
braucht seinen 

Elektrorasierer. 
Ganz selbstver- 
ständlich liegt da 
der neue Braun six- 
tant compact two- 
way im Auto, denn 
er befreit nicht nur 
vom Bart, sondern 
auch von der Steck- 
dose. Weil er auch 
ohne Kabel rasiert. 
Er läßt sich nämlich 
mit einem Zusatz- 
kabel auch am Ziga- 
rettenanzünder im 
Auto aufladen. 

Der Braun sixtant 
compact two-way ist nach einmaligem „Voll- 
tanken" für mehr als 2 Woqhen ungebundenes 
Rasieren bereit. Nach nur einer Stunde Lade- 
zeit am Stromnetz sind seine Energiespeicher 
nahezu voll. Auch führt er während der Rasur 
mit Kabel bereits einen Teil der Energie an die 

Befolgt man die Empfehlungen deutscher 
Ernährungswissenschaftler, so ist einem aus- 
gewogenen, abwechslungsreichen B'rühstück 
der Vorrang vor den übrigen Mahlzeiten zu ge- 
ben. Denn gerade das Frühstück soll etwa ein 
Drittel unseres Tagesbedarfs decken. Mittags 
genügt ein gutes, aber nicht übermäßiges Es- 
sen. Und für das Abendbrot reicht eine leichte 
Kost, um vor dem Schlafengehen den Magen 
nicht allzusehr zu belasten. 

Vor allem dem Frühstück der Schulkinder 
kommt dabei eine ganz besondere Bedeutung 
zu. Sie benötigen einen überdurchschnittli- 
chen Eiweißanteil gegenüber Erwachsenen, 
um in der Schule leistungsfähig zu bleiben. Er- 
nährungswissenschaftliche Untersuchungen 
ergaben, daß ein eiweißreiches Frühstück we- 
sentlich besser geeignet ist, Kindern über den 
Schultag zu helfen. Immer wieder trifft man 
aber Kinder an, die zu viele Kohlehydrate es- 
sen. 

Um unseren Kindern ein ausgewogenes, ab- 
wechslungsreiches Frühstück zu geben, bietet 
beispielsweise Nutella ideale Voraussetzun- 
gen. Nutella schmeckt nicht nur gut, sondern 
hat auch einen hohen Eiweißanteil. Denn Nu- 
tella mit seinen unentbehrlichen Lebensbau- 

steinen enthält ca. 7% vollwertiges Eiweiß. 
Hinzu kommen wichtige Kohlehydrate und 
bekömmliche pflanzliche Fette mit lebens- 
notwendigen ungesättigten Fettsäuren (ca. 
4,5%) - auch Vitamine F genannt. Darüber hin- 
aus verfügt Nutella über unentbehrliche Mine- 
ralstoffe, vor al- 
lem Kalzium und 
Eisen, die für den 
täglichen Bedarf 
unserer Schulkm- 
der notwendig 
sind. 

Nutella für den 
Morgenappetit 

bringt unseren 
Schulkindern we- 
sentliche Ernäh- 

rungsvorteile: 
Durch das voll- 
wertige Eiweiß 
und die unent- 
behrlichen Le- 
bensbausteine un- 
terstützt Nutella 
die Leistungsfä- 
higkeit im Unter- 
richt! 

Braun sixtant " compact two-way Foto: Braun AG 

Braun independent' styler GC 

Akkus ab. Mit Kabel läuft er durch seine auto- 
matische Spannungsanpassung von 100-240 
Volt an jeder Steckdose der Welt. 

Der Braun sixtant compact two-way rasiert 
mit und ohne Kabel, immer und überall, gründ- 
lich und zuverlässig. Er kommt ohne Extra-La- 

deteil und ohne La- 
dekabel aus. Er ist so 
groß und so leicht 
wie ein „normaler" 
Rasierapparat. 

Im kleinen Hand- 
gepäck liegt für SIE 
natürlich der Braun 
independent styler 
GC 2. Durch 
Herbstnebel leicht 
„demoliertes" Haar 
kann man mit dieser 
netzunabhängigen 

Lockenbürste 
schnell und überall- 
auch im Auto - wie- 
der in Form bringen. 

Foto: Braun AG 

Bei Modernisierung von l^ietwohnungen 

auf „Nummer Sicher" gehen 
„Zu Hause ist es am schönsten", nach diesem 

Motto handeln viele Mieter und gestalten sich 
ihre Wohnung komfortabler oder energiespa- 
render. Umbauten kosten Geld, aber viele sind 
bereit, es aus der eigenen Tasche zu bezahlen- 
vorausgesetzt der Vermieter ist einverstan- 
den. Einige Länder und Gemeinden stellen so- 
gar öffentliche Mittel dazu bereit. Dennoch 
sollte jeder Mieter bei Modernisierungsarbei- 
ten auf „Nummer Sicher" gehen und vorher 
eine private Haftpflichtversicherung ab- 
schließen, denn jede Baustelle birgt Gefahren 
in sich. 

Zu diesem Thema hat der Bundesminister 
der Justiz eine Mustervereinbarung ausgear- 
beitet. die vorsieht, daß zur Vermeidung von 
Schäden aus der Durchführung von Baumaß- 
nahmen der Mieter die entsprechende Haft- 
pflichtversicherung abzuschließen hat. 

Die R -i-V Allgemeine Versicherung AG im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, 
empfiehlt den Abschluß einer Privat-Haft- 
pfllchtversichening. Der Versicherungsschutz 
umfaßt die gesetzliche Haftpflicht des Versi- 
cherungsnehmers als Mieter einer selbstge- 
mieteten Wohnung, als ..Bauherr", wenn die 
Modemisierungsarbeiten von einem Hand- 
werker durchgeführt werden, oder als „Unter- 

nehmer von Bauarbeiten", wenn der Mieter 
die Arbeiten selbst ausführt. Die Kosten kön- 
nen bis zu 20 000 DM betragen. 

Liegen die Kosten der Modernisierung über 
20 000 DM, empfiehlt sich der Abschluß einer 
Bauherren-Haftpflichtversicherung. Bei 
eventueller Schädigung Dritter wird in der 
Regel Schadenersatzanspruch zuerst gegen 
den Bauherren erhoben. Im Fall der Haftung 
des Bauherren gegenüber Dritten wird ent- 
sprechend Ersatz geleistet - unbegründete 
Haftpflichtansprüche werden abgewehrt. 

Nähere Informationen geben Ihnen gern die 
Mitarbeiter der R-t V Allgemeine und die mit 
ihnen zusammenarbeitenden Volksbanken 
und Raiffeisenbanken. 

Das Eibenstocker „Riesenfaß" 
Sechsundsiebzig Millionen Kubikmeter 

Trinkwasser werden künftig in dem neuen 
Stausee im waldreichen Tal der Zwickauer 
Mulde gespeichert sein. Eibenstock, die 
7000 Einwohner zählende Bergstadt im Kreis 
Aue, ist zur „Seestadt" geworden. „Riesen- 
faß" nennen die Eibenstocker die zweit- 
größte Trinkwassertalsperre der DDR. die 1,5 
Mio. Einwohner von Karl-Marx-Stadt, 
Zwickau und Stollberg und etwa 150 Gemein- 
den mit dem kostbaren Naß versorgen soll. 
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VHntiticrd^or 
Cicb»crl<rc«tt?| 
1838 CciH^cH 

Morgen, Mittwoch, 19.00 Uhr, 
Singstunde Im „Lammchen", 

Jahrgang 1925/26 
Am Samstag, dem 29. 10. 1983, 
um 20 Uhr findet unser Oktober- 
fest im ,,Lammchen" statt. Saal- 
öffnung 19.00 Uhr. Auch Zugezo- 
gene sind herzlichst eingeladen. 

Liebevolle Betreuung für alleinste- 
henden, behinderten Mann ge- 
sui-ht. 
Telefon 2 17 57 

CLllR.p^RIVEE 
INTIM . DISKRET H(iSTf SSf nvi(.{ Mii f \ ,if M' 1 It>» 

HjiSsrKh St' .',1 
Mörfelden 

Golden 
Delicious 
Tafeläpfel 
6-Kilo-Korb 6.' 
Obsthof am Mühlbach ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen. Albr.-Dürer-Str. 35 Telefon (06150) 51520 oder 51644 

i- *#• 

' ^ 

Hostessen-Service 
Geöflnel 
tag! ab 
16 Uhr bis 
3 Uhr früh. Sonnlag Ruhetag 

Whirl Pool ■ exci. Räumlichkeiten 

r 
PIG ALL! S S MK MM MK 

Groß-Gerau 
Frankfurter Str. 48 
500 m V. d. Autobahn i. 

Bcdit 
dem, 

BeütttdiW 

und „ 
atmen 

LIQUIDATIONS- 

VE^TEIGERUNG 
Im 2uge der totalen Liquidation des renommierten 

Orientteppich-Fachgeschäftes Beheschti versteigere ich 
den gesamten Warenbestand an wertvollen Orienttep- 

pichen. Brücken und Galerien. 
am Freitag, den 28. Oktober 1983 
ab 18.00 Uhr im Kurfürstlichen 
Schloss Gewölbesaal. Diether- 

von-isenburg-Straße 2, 
6500 Mainz ^ 

Besichtigung des Versteigerungsgiites am gleichen Tap 
von I6.00 bis [8.ÖO Uhr. 

E«. kommen alle Großen der verschiedensten Provenienien 
/um Aufruf. d<4runler u.t«. Ghoum. Nain, lsf<^h««n, Keschan. 
T««l)ri/. Sarough. Mesched u.a. Nutzen Sie die Gelegenheit. 

Der Zuschlag erfolgt /u jedem annehmbaren Gebot. 
M. M. Oskoui - Auktionator 

Igerweg IS )000 Hannover 71 Tel. 0511-52 3939 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die nersnnlirhe Paten-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- ji 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^5,^ 
im Monat (steuerlich absetzbarl| 
OaBB88Be888E 

nn CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen, l'oslschcckkonlo 
1710-702 PSA SluU£arl. CCt- isl eine.; der crn».' 
tcn ubefkonfessionellen Kinderhilfswerk..-.i..f WeU und belrcm schon über 260 000 Kinder 

Plötzlich und Linerwartet entschlief nach kurzer schwerer Krankheit am 
23. Oktober 1983 meine liebe Lebensgefährtin 

Hella Ottensen 

kurz vor Vollendung ihres 66. Lebensjahres. 

In stiller Trauer 
Karl Eckert 

Langen, Walter-Rietig-Straße 22 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Franz Wagner 
geb. 1. 6. 1898 gest. 22. 10. 1983 

Ein arbeitsreiches Leben hat seine Erfüllung gefunden. 
Wir haben ihn sehr geliebt. 

In Dankbarkeit gedenken wir seiner 

Erna Wagner 
Gerhard Wagner und Familie 
Christa öhring und Familie 
Horst Köhler und Familie 
sowie die Angehörigen 

Langen, Luisenstraße 24 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 1983, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 

allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr erfreut haben. 
Unser Dank gilt auch dem Magistrat der Stadt Langen, dem Landrai und der Hessischen 
Landesregierung. Ebenfalls danken wir sehr herzlich dem Jahrgang 1900/09 und der Ge- 
schäftsleitung, dem Betriebsrat und den Mitarbeitern der Stadtwerke Langen. 

Steinberg, Außerhalb 79 
Langen, im Oktober 1983 ^ose^ ütad lAIAI/16 

Würdevolle 

Bestattungen 

Erd ■ Feuer • See 
Uberführungen 

Sarglager - Sterbewäsche 
ZIerumen 

Ausführung kompletter 
Beisetzungen 

Alle Formalitäten, jeder- 
zeit erreichbar, auf Anruf 
Hausbesuch. 

»Pietät« 

KARL DAUM 

Fahrgasse 1, 607 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in 
Familienbesitz 

Am 21. Oktober 1983 entschlief nach kurzer Krankheit meine 
liebe Frau, Schwester, Schwägerin und Tante 

Andrea Meyer 
geb. Nourry 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Herbert Meyer 
Germalne Hehr 
Hilbert Jahne 
sowie alle Angehörigen 

Kirchgasse 3 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 
1983, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

I 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Trauer-^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^fort ausgeführt it^ 

•Langen, am Lutherplatz. Gartens!» 6. 
. Tel. .0 61 Oa/2 79 21 • 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Am 23. Oktober 1983 entschlief nach langem schwerem 
Leiden mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Opa 

Heinz Bross 

im Alter von 62 Jahren. 

I,n stiller Trauer 
Erna Bross, geb. Weber 
Adri Bross und Familie 
Familie Walter Müller 

Langen, Beethovenstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Oktober 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Tode 
unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Werner 

bedanke ich mich herzlich, (vlein besonderer 
Dank gilt Herrn Gerhard Wendler von der Allge- 
meinen Hypothekenbank A.G. Frankfurt, der 
Bundesbahn, der Belegschaft der Hypo-Bank, 
den Schulkollegen und -kolleginnen von Egels- 
bach, Jahrgang 1928/29, den Baukollegen von 
der Berliner Allee, Herrn Prediger Neumann, 
allen Verwandten und Bekannten und allen, die 
ihm das letzte Geleit gaben. 

Frau Anna Werner 
im Namen aller Hinterbliebenen 

Langen, im Oktober 1983 
Berliner Allee 65 

£äri0mer& 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HElMAtZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amtlichan 8«hanntm*chung«n für di* G«m«ind« Ee«libach 

Hainer 

Wodienb MintHUNOULATT DItDMItICH UNO OfR VIMIMt VON OttMlCHtNHklN 

und Unterhaltung 

BH0E3B 

ZliS 
laltung 

SS 

Heute in der LZ: 

FAG sucht 
Flugplatzbeteiligung 
Egelsbacher SPD ist dagegen 

Zauberhafte Natur 
und saurer Regen 
SDW informiert wieder 

Ferien auf der 
Bärsteinalm 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 86 Freitag, den 28. Oktober 1983 87. Jahrgang 

Langener CDU urteilt: 

SPD tut uns nach dem Vertragsbruch leid! 

Dr. Zenske bleibt Bürgermeisterkandidat der Union 

In einer Pressekonferenz am Dienstagnachmittag erläuterte Holm Kilbert, Vorsitzender des Lange- 
nei- CDU-Stadtvcrbandes, die Auffassung .seiner Partei zu dem „Vertragsbruch" der SPD und er- 
klärte, daß Vorstand und Fraktion der CDU einstimmig beschlossen hätten, durch Gespräche mit 
anderen Fr^tlonen eine Wiederwahl von Hans Kreiling als Bürgermeister zu verhindern und den 
CDU-Kandidaten Dr. Uwe Zenske mit einer Mehrheit zu versehen. Man sei enttäuscht von dem Ver- 
halten der SPD, die durch die Kündigung der Absprache ihre „Glaubwürdigkeit" in entsprechender 
Welse präsentiert habe. 

Man betrachte die Entwicklung innerhalb der 
Langener SPD keineswegs mit Schadenfreude, 
erklärte Kilbert, sondern sehe den Auswirkun- 
gen der Zerreißprobe und der Machtkämpfe in- 
nerhalb der Sozialdemokraten im Hinblick auf 
die Kommunalpolitik mit tiefer Sorge entgegen. 
„Wir haben den Eindruck, daß die Langener Ge- 
nossen das Börner-Wort vom Sturm auf die 
schwarzen Rathäuser zu wörtlich genommen 
und dabei den Blick für Realitäten verloren ha- 
ben", sagte Kilbert. 

Respekt habe man vor dem zurückgetretenen 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Jürgen Eilers, sei- 
nem Stellvertreter Manfred Goransch und Bri- 
gitte Wegner, die fair und seriös gehandelt hät- 
ten und Konsequenten aus dem Spiel eines rech- 
ten SPD-Flügels gezogen hätten. Auch der SPD- 
Parteivorsitzende Dr. Koppe sei aus der Kritik 
auszuschließen. 

Es sei eine gewisse Einmaligkeit, daß ausge- 
rechnet der sogenannte linke Parteiflügel der 
SPD mit der CDU vertragstreu geblieben sei. 
Dagegen müsse nun die rechte Gruppe der SPD. 
die offenbar alle Reserven zu der fraglichen Mit- 
gliederversammlung zusammengetrommelt ha- 
be, zusehen, wie sie den von ihr ,,angerichteten 
Scherbenhaufen" wieder zusammenkitte. 

Die Begründungen der SPD für die Kündigung 
der Abmachung seien teils als abenteuerlich zu be- 
zeichnen, erklärte Kilbert. Sie machten deutlich, 
daß man mit der SPD keine Verträge schließen 
könne. Wenn die SPD behaupte, ihre Handlungs- 
weise sei moralisch vertretbar, dann müsse man 
sich nach der Art dieser Moral fragen, wenn 
gleichzeitig das imperative Mandat im Rucksack 
getragen werde. Man müsse sich auch fragen, 
welche entscheidenden Umstände sich geändert 
hätten, wie die SPD anführe. Das Kräfteverhält- 
nis sei gleich geblieben, und auch nach der Land- 
tagswahl sei die CDU die stärkste politische 
Kraft in Langen und habe damit Anspruch auf 
die Führungsposition. 

Auch eine Steigerung der Konfrontation im 
Stadtparlament könne nicht der CDU vorgewor- 
fen werden, sondern die SPD müsse sich fragen 
lassen, wie sie etwa ihre Angriffe auf den Stadt- 
verordnetenvorsteher beispielsweise bei der 
Diskussion über eine atomwaffenfreie Zone in 
Langen verstanden haben wolle. 

Mann wollen, sondern lieber einen Kandidaten 
aus seinen eigenen Reihen bevorzugen". Der 
zweite Mann könne auch durchaus ein Christde- 
mokrat sein, fügte Kilbert an, denn an befähig- 
ten Leuten habe man keinen Mangel. Außerdem 
müsse ein Spitzenpolitiker nicht unbedingt aus 
der eigenen Stadt kommen. 

Bahnübergang 
„Leerweg" gesperrt 

Der Bahnübergang ,,Leerweg" muß 
nochmals wegen dringender Bauarbeiten 
am 17. November, in der Zeit von 7 bis 16 
Uhr gesperrt werden. Die Umleitung er- 
folgt wieder über die Pittlerstraße — Mör- 
felder Landstraße — Friedrichstraße — 
Liebigstraße und umgekehrt. 

Wenn die SPD anführe, daß sich während der 
Amtszeit des künftigen Bürgermeisters über 
zwei Legislaturperioden des Parlaments die 
Mehrheitsverhältnisse änderten, dann müsse 
man ihr hellseherische Fähigkeiten nachsagen, 
denn niemand könne heute schon wissen, wie 
Langens Wähler in den Jahren 1985 und 1989 ent- 
schieden. 

Unter diesen A.spekten betrachtet erscheine 
die Begründung der SPD auf sehr schwachen Fü- 
ßen. Wenn man einerseits die fachlichen Qualitä- 
ten des CDU-Kandidaten voll anerkenne, so 
müsse man sich über die Kritik wundem. 
Schließlich habe Dr. Zenske in den zwei Jahren 
seiner Tätigkeit als Baudezement einiges be- 
wegt. und wo gehobelt werde, da fielen nun ein- 
mal Späne, und da mache sich ein Verantwortli- 
cher nicht immer beliebt. 

Für die CDU gehe es nun darum, in aller Ruhe 
Gespräche mit den anderen Fraktionen zu füh- 
ren mit dem Ziel, eine Wiederwahl von Hans 
Kreiling zu verhindem und für den CDU- 
Kandidaten die erforderliche Stimmenmehrheit 
zu bekommen. Dazu sei eine Kommission beauf- 
tragt worden, die sich — wie damals — aus dem 
Parteivorsitzenden Holm Kilbert, dem Frak- 
tionsvorsitzenden Heinz-Helmut Schneider so- 
wie den Fraktions- und Vorstandsmitgliedern 
Helmut Winter und Frank Müller zusammenset- 
ze. Man werde die Verhandlungen Schritt für 
Schritt führen und sich die Ergebnisse immer 
wieder durch Fraktion und Vorstand absegnen 
lassen. Grund zur Hektik sei keine vorhanden, 
sagte Kilbert. 

Die von der SPD bestrittene Mehrheitsfähig- 
keit von Dr. Zenske sei bis zur Kündigung der 
Absprache gegeben gewesen, erläuterte der 
CDU-Vorsitzende die Situation, wonach die 
CDU als stärkste Fraktion den Bürgermeister 
und die SPD als zweitstärkste Fraktion den Er- 
sten Stadtrat gestellt hätte. Da die CDU mit ih- 
ren 20 Sitzen in der Stadtverordnetenversamm- 
lung allein ihren Kandidaten nicht durchbringe, 
müsse sie nach einem Partner suchen. Dabei 
wolle man mit allen Fraktionen sprechen. 

Man schließe zwar grandsätzlich keinen Er- 
sten Stadtrat der SPD aus, aber dies scheine eher 
durch die von der SPD geschaffenen Fakten 
nicht mehr möglich zu sein, denn ..wenn ein 
Kleiner jetzt mit uns geht, wird er keiner} SPD- 

„Lieber ein saurer Apfel 

als saurer Regen" 

Die Grünen unterstützen Hans Kreiling 
Im Wahljahr des Langener Bürgermeisters, als das sich das kommende Jahr 1984 herausstellt, gilt 

für die Grünen in Langen das Motto ,,Lieber einen sauren Apfel als sauren Regen", wie es in einer 
Pressemitteilung heißt. Mit dem „sauren Apfel" ist Bürgermeister Hans Kreiling gemeint, der für 
die Grünen das „kleinere Übel" gegenüber dem CDU-Kandidaten Dr. Uwe Zenske sei. Man beiße 
deshalb in den „sauren Apfel", heißt es weiter, weil es keine andere Alternative gebe. 
Ganz klar beziehen die Grünen Front zu der 

Vertragskündigung der SPD an die CDU. Das 
liest sich wörtlich so: ,.Nun hat auch Langen sei- 
ne Wende. Die Langener SPD kündigte ihr Kun- 
gelabkommen mit der CDU zur Bürgermeister- 
wahl. Hans Kreiling ist von seinen Partei'fi-eun- 
den' begnadigt worden, er soll weiter Langens 
Bürgermeister bleiben dürfen." 

Die SPD glaube zu neuer Stärke gefunden zu 
haben, vermuten die Grünen, nachdem den 
Börner-Effekt vom 23. September nunmehr auch 
Langen erreicht habe. Für die Langener SPD ste- 
he fest, daß das Langener Rathaus 1985 bei der 
Kommunalwahl wieder „rot" werde, und da 
tauche bei ihr die logische Frage auf, warum 
man dann ein Jahr vorher einen schwarzen Bür- 
germeister wählen solle. 

Einziger Denkfehler dabei sei jedoch, daß der 
SPD mindestens neun Stimmen fehlten, um die 
Mehrheit für Hans Kreiling zu bekommen. Die 
Frage sei nun, ob die Grünen dabei als Machtbe- 
schaffer der SPD fungieren sollen. Als man am 
23. April 1982 von selten der SPD mit der CDU 
eine ,,Elefantenhochzeit" geschlossen habe, hät- 
ten sich die Genossen keinen Deut um die drei 
kleinen Parteien geschert. Sozialdemokratischer 
Machterhaltungstrieb habe über politisches 
Feingefühl triumphiert. 

Warum die Grünen dennoch für Hans Kreiling 
stimmen wollen, hat nach Aussage der Grünen 
folgende Ursache: „Für Langens Grüne wird die 
Bürgermeisterweahl 1984 zu einer Politik des 
sauren Apfels. Von zwei ungeliebten Kandida- 
ten wird das geringere Übel gewählt. Die Grü- 
nen beißen in diesen sauren Apfel, weil es keine 
Alternative gibt." 

Priorität habe die Verhinderung eines Bürger- 
meisters namens Zenske, heißt es weiter in der 

Erklärung, die von Ortsverband und Fraktion 
der Grünen einstimmig verabschiedet worden 
ist. Die Grünen lehnen Dr. Zenske mit aller Ent- 
schiedenheit ab, weil er ..beispielsweise der ent- 
schiedenste Verfechter einer wachstumsorien- 
tierten Baupolitik ist, die sämtliche verbliebe- 
nen Freiflächen in Langen zubetoniert, dadurch 
sich Dr. Zenskes grünes Mäntelchen der Natur- 
gärten und Vertikalbegrünungen genau so als 
Farce entpuppt, wie durch seine anti- 
ökologischen Vorstellungen zu vielen Themen (z. 
B. Müll, Verkehrspolitik), weil Dr. Zenskes Um- 
gang mit Bürgern und Stadtverordneten an 
Überheblichkeit und Arroganz nicht mehr zu 
überbieten ist". 

Mit der SPD wollen die Grünen aber weder in- 
haltliche Absprachen treffen noch sich auf Hän- 
del einlassen, weil ,,das grünem Politikver- 
ständnis fundamental widerspricht, insofem die 
weiterhin real existierenden Mehrheitsverhält- 
nisse in der Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung ignoriert würden und die SPD im 
übrigen nicht gerade an Glaubwürdigkeit ge- 
wonnen hat". 

Wohnung ausgeräumt 
In eine im 8. Stock gelegene Wohnung in der 

Dieburger Straße drangen unbekannte Täter 
während der Abwesenheit der Besitzer am Mon- 
tag zwischen 6.30 und 18.00 Uhr ein. Gestohlen 
wurden nach ersten Feststellungen ein Tonband- 
gerät ,,Philips", ein Videorecorder,,Fisher", ein 
Dual-Plattenspieler, ein Hifi-Stereoturm „Ni- 
pon", ein Besteckkoffer mit vergoldeten Silber- 
bestecken, 52 Videokasstten und 20 Videobuch- 
hüllen. Die Schadenshöhe ist noch nicht be- 
kannt. 

.Spontane Vegetation" in der Wallstraße . . . und von Menschenhand ,,gestörte" Natur. 
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oler STePtt' -to" Prämierte Kinder- und 

Jugendbücher 

Interessante Ausstellung in der Stadtbücherei 

„Prämierte Kinder- und Jugendbücher 1980 
bis 1983" sind von Dienstag, dem 1. November, 
bis Samstag, dem 12. November, in der Langener 
Stadtbücherei zu sehen. Die Ausstellung umfaßt 
rund 120 ausgewählte Bände, deren Spannweite 
vom farbenprächtig ausgestatteten Bilderbuch 
bis hin zum informativen Jugendsachbuch rei- 
chen. Gezeigt werden neben den mit dem ,,Deut- 
schen Jugendliteraturpreis" ausgezeichneten Ti- 
teln auch die Bücher, die von dem in München 
ansässigen ,,Arbeitskreis für Jugendliteratur" 
als besonders empfehlenswert eingestuft wur- 
den. 

Die Ausstellung in Langen ist damit bestimmt 
eine gute Beratung und Orientierungshilfe für 
Eltern und Kinder, vielleicht sogar schon im 
Hinblick auf die bevorstehende Weihnachtszeit. 

Ein gutes Buch ist immer ein sinnvolles und 
schönes Geschenk. 

Wer auf der Ausstellung ein Buch findet, das 
ihn interessiert, muß es sich aber nicht kaufen, 
sondern kann es sich im Anschluß an die Präsen- 
tation in der Langener Stadtbücherei auch aus- 
leihen: Alle ausgewählten Bände gehören zum 
Bestand der Bücherei. 

Besucht werden kann die Ausstellung ,,Prä- 
mierte Kinder- und Jugendbücher 1980 bis 1983" 
während der üblichen Öffnungszeiten der Stadt- 
bücherei, also dienstags von 16 bis 19 Uhr, mitt- 
wochs von 14 bis 17 Uhr, donnerstags von 10 bis 
12 Uhr, freitags von 14 bis 17 Uhr und samstags 
von 14 bis 16 Uhr. Für Schulklassen besteht zu- 
dem nach Voranmeldung die Möglichkeit, auch 
an den Vormittagen die Präsentation zu besichti- 
gen. 

Mit der ganzen Fanülie 

auf die Bärsteinalm 

Der Kreis Offenbach wird nach Mitteilung des 
Ersten Kreisbeigeordneten Alfons Faust im 
Rahmen des Ferienprogramms für bedürftige 
kinderreiche Familien auch in der kommenden 
Wintersaison auf der kreiseigenen Bärsteinalm 
eine Familienfreizeit durchführen. 

In Bad Hofgastein, etwa 100 km südlich von 
Salzburg, liegt in 1300 m Höhe über dem Gastei- 
ner Tal die Bärsteinalm, Ausgangspunkt für 
herrliche Ski- und Rodelfahrten oder Wanderun- 
gen. Bad Hofgastein selbst bietet neben einer der 
größten Kunsteisbahnen auch ein modernes 
Thermalbad, das ganzjährig geöffnet ist. 

In der Zeit vom 25. Dezember 1983 bis zum 8. 
Januar 1984 können B'amilien, die mindestens 
drei Kinder und ihren festen Wohnsitz im Kreis 
Offenbach haben, dort mit einem Betreuer des 
Kreisjugendamtes einen Winterurlaub verbrin- 
gen. Bei Familien mit behinderten Kindern und 
alleinerziehenden Eltern gilt die Beschränkung 

Der Jahrgang 1925/26 hat am Samstag, dem 
29. Oktober, um 20 Uhr ein Oktoberfest im 
„Lämmchen". Dazu sind auch alle Gleichaltri- 
gen eingeladen, die nach Langen gezogen sind. 

Auch mit 75 lohnt sich's 
Der Jahrgang 1907/08 feierte am 14. Oktober 

im „Lämmchen" in bester Stimmung seinen 75. 
Geburtstag. Die gute Laune drückte Dorothea 
Hein-Raue mit dem folgenden Gedicht aus: 

,,Es ist erreicht" so sprach ein Mann, 
der letzte Sproß der Monarchie, 
und was er kühn sich ausersann, 
ging ein dann in die ,,Historie". 

Es war der Bart, den man stolz trug, 
spitz, steif nach ober hochgestellt; 
doch leider manchem nicht genug, 
das sah mit Trauer einst die Welt. 

Doch wir. wir haben's nun erreicht 
mit uns'ren 75 Jahren. 
Es war teils schwer und oft teils leicht, 
auch Freude konnten wir erfahren. 

Schaut man zurück, dann steigt empor 
Erinnerung aus früh'sten Zeiten. 
Man sieht, was man sich einst eikor, 
und was dahin durch Schmerz und Leiden. 

Heut soll die Freude in uns wohnen, 
und dankbar unsere Herzen schlagen, 
denn auch mit „75" tut's sich lohnen 
zu leben und nicht zu verzagen. 

So mög' der heut'ge Tag verklingen 
wie eine schöne Melodie 
und unsere Herzen höher schwingen 
zu einer guten Harmonie. 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Wieder 
Lang-ener Weihnachtsmarkt 

Nach dem großartigen Erfolg in der vergange- 
nen Vorweihnachtszeit soll auch in diesem Jahr 
wieder der Langener Weihnachtsmarkt stattfin- 
den. Der Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
als Veranstalter hat in Übereinstimmung mit 
den Ausstellern die Wochenenden des 2. und 3. 
Advent (3. und 4. sowie 10. und 11. Dezember) da- 
für vorgesehen. 

Jeweils von 14 bis 19 Uhr wird auf dem Platz 
vor der Stadtkirche wie im vergangenen Jahr 
ein großes Angebot an weihnachtlichen Dingen 
unterbreitet, und auch die leiblichen Genüsse 
kommen nicht zu kurz. 

Wie der VW mitteilte, wird die Zahl der Aus- 
steller, die alle aus Langen kommen, noch grö- 
ßer sein als im vergangenen Jahr. 

„Die Ölpiraten" 
im Jugendcafe 

von drei Kindern nicht. Der geringe Kostenbei- 
trag richtet sich nach dem jeweiligen Familien- 
einkommen. Die Einkommensgrenze liegt bei 
500 Mark netto je Familienmitglied (5 Personen 
= 2500,— DM). 

Die Bärsteinalm ist als ,,schneesicher" zu be- 
zeichnen. Ski und Rodel stehen zur Verfügung; 
auf Wunsch kann auch ein Skikurs belegt wer- 
den. Die vom Kreis Offenbach angebotene Fami- 
lienfreizeit umfaßt die An- und Abreise mit dem 
Bus, einen vierzehntägigen Aufenthalt mit Voll- 
pension, eine kostenlose Benutzung des Ther- 
malbades in Bad Hofgastein sowie zwei Hin-und 
Rückfahrten mit der Bergbahn. 

Interessierte Familien sollten sich ab sofort 
mit dem Kreisjugendamt Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach am Main, über die Te- 
lefonnummer 06 11/80 68/3 83 oder schriftlich in 
Verbindung setzen. 

Schöner Erfolg für 
Langener 
RoUkunstlaiifpaar 

Am vergangenen Wochenende weilte das 
RECL-Paar Bianca Herzog/Gerhard Schenko 
auf Einladung des Deutschen Rollsportbundes in 
Zaandam/Holland und nahm mit der Deutschen 
Meisterschaft am Interland Cup teil, ein Wettbe- 
werb zwischen den Ländermannschaften von 
Frankreich, Schweiz, Holland und Deutschland. 

Der Ländervergleich wurde wie erwartet von 
der deutschen Mannschaft gewonnen. Unerwar- 
tet kam der Sieg des Langener Paares in der 
Nachwuchsklasse. Neben den Paarlaufelemen- 
ten wurden die Doppelsprünge sauber gestanden 
und der Lauf synchron zur Musik vorgetragen. 
Hohe Noten der Preisrichter waren der Lohn für 
die Trainingsarbeit in den letzten Wochen. Bian- 
ca und Gerhard freuten sich besonders, daß sie 
das zweite deutsche Paar, bei den Deutschen 
Meisterschaften noch vor ihnen, mit großem 
Punktvorsprung auf den zweiten Platz verwei- 
sen konnten. 

Die Begegnung zwischen den ausländischen 
und deutschen Sportlern verlief sehr harmonisch 
und manche Freundschaft wurde geschlossen. 
Zum Schluß versprach man großen Trainings- 
fleiß, um im nächsten Jahr wieder dabei zu sein 
wenn es heißt: Interland Cup 1984 in der 
Schweiz. 

,,Die Ölpiraten" flimmern am Freitag, dem 4. 
November, ab 18.30 Uhr über die Kinoleinwand 
im Langener Jugendcafö an der Zimmerstraße. 

Der Streifen erzählt die Geschichte eines riesi- 
gen Öldiebstahls. Im Hafen von Antwerpen 
läuft ein Großtanker ein. Doch statt der erwarte- 
ten 80 000 Tonnen Rohöl ist in den Tanks nur 
Meerwasser. Besatzung und Polizei stehen vor 
einem Rätsel, nur der Schiffskoch Max — ge- 
rpielt von Gert Fröbe — weiß Bescheid. Erarbei- 
tet für eine Organisation, die sich auf Ölpiraterie 
spezialisiert hat und die wertvolle Ladung in 
Tiefseereservoirs abfüllt. Der zweite Coup wird 
aber durch einen Wissenschaftler und dessen As- 
sistentin vereitelt. 

Was weiter passiert . . . am nächsten Freitag 
kann man es erfahren. Alle jungen Leute sind 
herzlich zur Kinotime im Jugendcaf§ eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

Säuberungsaktion 
am Waldsee 

Wie in der Vergangenheit wollen die Mitglie- 
der der drei Waldseevereine (Angelsportverein, 
Dreieichsegelclub und Wassersportverein) auch 
in diesem Jahr die Ufer des Waldsees und der 
Ostgrube säubern. In dieser alljährlich im 
Herbst stattfindenden Aktion ,.Saubermann" 
werden die Abfälle beseitigt, die die sogenann- 
ten ..wilden" Camper und Badende außerhalb 
des Schwimmbades und der Vereinsgelände hin- 
terlassen haben. 

Fahrzeuge zum Abtransport des Mülls werden 
vom Betreiber der Kiesgrube bereitgestellt, 
doch sollten die Teilnehmer nach Möglichkeit 
Gartenwerkzeuge (Schaufel. Rechen) und Ar- 
beitshandschuhe mitbringen. 

Die Aktion beginnt am Samstag, dem 5. No- 
vember um 9.00 Uhr; Treffpunkt ist das WSV- 
Surfgelände am Waldsee. Nach etwa zwei bis 
drei Stunden will man die Arbeit geschafft ha- 
ben und anschließend eine Stärkung zu sich neh- 
men. Auch Nichtmitglieder, die Interesse an der 
Sauberkeit ihrer Umwelt haben, sind herzlich 
willkommen. 

Gegendarstellung 
zum Leserbrief von U. Clauss. veröffent- 

licht am 21. Oktober 1983, Ausgabe 84 Langener 
Zeitung: 

,,Die Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 
möchte zu dem obengenannten Leserbrief wie 
folgt Stellung nehmen: Wer schon einmal Vögel 
in einer Außenvoliere gehalten hat, wird die Er- 
fahrung kennen, daß wildlebende Mäuse gerade 
im Herbst von dem Futter der Tiere angezogen 
werden. Um diese Nager zu vertreiben, müssen 
wiederholte Bekämpfungsmaßnahmen durchge- 
führt werden, wobei es nicht ausbleibt, daß man 
vereinzelt tote Tiere in der Nähe der Volieren 
auffindet (aber mit Hilfe von kranken Greifvö- 
geln ist eine Mäusevemichtung natürlich nicht 
möglich). 

Damit Besucher bei nomentaner Abwesenheit 
der Pfleger die Möglichkeit haben, gefundene 
verletzte Vögel unterzubringftn, wurde der als 
,.hasenkastenähnliches Gebilde" beschriebene 
Krankenkäfig von dun Pflegern neben dem Ein- 
gang aufgestellt. Die auf der Eingangstür zum 
Sommerquartier deutlich lesbare Telefonnum- 
mer kann jederzeit auch für Auskünfte ange- 
wählt werden. 

Die derzeitige Hauptaufgabe der ehrenamtli- 
chen Mitarbeiter besteht darin, den Neubau be- 
zugsfertig zu machen. Aus diesem Grund müssen 
Arbeiten wie z.B. Laubrechen und andere Auf- 
räumarbeiten zurückgestellt werden. Aus den 
Räumen der Merzenmühle sind wir bereits aus- 
gezogen, damit die Renovierung der Gebäude er- 
folgen kann. 

In jeder der uns bekannten Tier- und Natur- 
schutzorganisationen fehlt es an freilwilligen eh 
renamtlichen Helfern, so auch leider bei uns. 
Derartige Briefe werden diesen Mißstand wohl 
nicht beheben und sind ein schlechter Dank für 
die Menschen, die in ihrer Freizeit solche Initia- 
tiven unterstützen." 

Arbeitsgemeinschaft Vogelpflegestation 

Langener Flohmarkt 
im Dezember 

Der letzte Flohmarkt in diesem Jahr findet am 
Samstag, dem 3. Dezember von 9 bis 13 Uhr auf 
dem Rathausparkplatz statt. 

Alle Langener Mitbürger, Kinder und Jugend- 
liche, Verkäufer und Käufer sind wieder herz- 
lich zu dem Markt eingeladen. 

Die Marktaufsicht weist an diesem Tage ab 8 
Uhr die Plätze an. Für die Stände, welche nicht 
größer als 10 Meter sein dürfen, wird eine Ge- 
bühr von 1 DM/lfdm erhoben. Kinder und Ju- 
gendliche, die ihre Sachen zum Verkauf auf den 
Boden legen, müssen keine Gebühr zahlen. 

Bürgerspreclistunde 
Walter Buckpesch. SPD-Bundestagsabgeord- 

neter für den Wahlkreis 142. veranstaltet am 
Dienstag, dem 1. November von 17 bis 19 Uhr ei- 
ne Bürgersprechstunde im SPD-Fraktionszim- 
mer im Langener Rathaus. Die Langener Bürger 
sind herzlich eingeladen, dort ihre Fragen an 
..unseren Mann in Bonn" zu richten. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Die Kriminaliioljy.ci rät; 

Sichern Sie 

Ihre Türen 

richtig. 

Woll-Berber 
Feinschlinge, 

400 cm breit, statt > 
FRICK-Preis jjlsher 

Schurwoll-Berber 
rustikal, repräsentativ, ^ 
400 cm breit, statt mJLat 

FRICK-Preis bisher m VTofMIT* 

Teppichboden 
Märlcte 

.wo Teppichboden so wenig kostet. 

Luxus-Berber 
Schuwolle. phantastisch verarbeitet. 

40Ö cm breit, statt at A 
Frick-Preis bisher HW * 

Hochflor-Berber 
ein Schurwoll-Velours für höchste- ^ 
Ansprüche, statt ' m 

FricK-Pxeis bisher rt\- 

49" 

59" 

Bianca Herzog und Gerhard Schenko auch inter- 
national ganz oben. 

Wir 
und unsere 

Polizei 

Eg«isbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
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^y^üchen-direkfab 

ituEKur.wm 

Größtes Küchenwerx am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkaul lägl. 9- 18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr. La. Sa. 9-^ 18 Uht 

Gewinnquoten; Gewinnklasse 1. 
445 622.-; Gewinnklasse 2: 95 490.40. Ge- 
winnklasse 3: 5 249.40. Gewinnklasse 4: 
85. — . Gewinnklasse 5: 6.80. 

Spiel 77": Gewinnklasse 1- Super 7: un- 
besetzt. Jackpot' 317 045.50, Gewinnkl&s- 
se 2' 155 555.40. Gewinnklasse 3: 
15 555.40. Gewinnklasse 4- 1 555.40, Ge- 
winnklasse 5' 155.40. Gewinnklasse 6' 
15.40 (Ohne 

Jeden Sonntag 13 bis II Uhr 
Samstag 14 bis 18 Uhr 

und am Dienstag, 1. Nov. 
(Allertieiligen), 

von 13 bis II Uhr 

Küchenschau 
ghne Verkaut, ohne Beratung 

Samstag, 29. Okt., 9 bis 14 Uhr^ 
Backen und Braten mit 

ZUQ-Microbraun 
und 

KUppersbusch 

6. Nov., 13 bis 18 Uhr 
Verkaufsotfener Sonntag!. 

Gegen Einsendung dieses Coupons ertiaiten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschun 

Theaterbus fährt wieder 

Tips für Theaterbesucher 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Kathausfarhen 
Man spricht gern von roten Rathäusern 

und von schwarzen Rathäusern, und meint 
dabei politische Tendenzen. Dabei rüstet 
die Gegenseite jeweils zum Sturm auf die 
gerade vorherrschende Farbe. 

Das Langener Rathaus ist grau, eine Far- 
be, die in der Vergangenheit, besonders 
nach dem Bau des Verwaltungstempels, oft 
in der Diskussion gestanden hat. Schon da- 
mals trösteten die Erbauer, daß es mit der 
Zeit ,,grün" werde. Gemeint war ein Al- 
genbezug, denn politisch konnte damals 
noch niemand voraussehen, daß ,,grün" 
einmal eine politische Farbe werden kön- 
ne. 

Wie aber ist das Langener Rathaus poli- 
tisch wirklich? Rot war es noch nie, denn 
die SPD als Vertreterin dieser Farbe hatte 
zu keiner Zeit die absolute Mehrheit. Es 
könnte alo nur einmal eine kurze Zeit 
,,schwarz" gewesen sein, als den Christde- 
mokraten durch einen ,,Überläufer" ein- 
mal die absolute Mehrheit geschenkt wor- 
den war. 

Langens Wähler haben sich noch nie für 
die eine oder andere Farbe entschieden. 
Den Wahlausgängen zufolge war das Lan- 
gener Rathaus stets bunt, denn alle Frak- 
tionen waren vertreten. Nimmt man also 
die tatsächlichen und die politischen Gege- 
benheiten, dann könnte man vom Lange- 
ner Rathaus sagen, daß es sich in dezentem 
Grau mit buntem Innenleben darstellt. 

Ist dies eigentlich so schlecht? Die Politik 
wird letzten Endes von den gewählten Ab- 
geordneten in der Stadtverordnetenver- 
sammlung gemacht und bestimmt. Ohne 
sie geht nichts, ganz gleich, wer an der Spit- 
ze der Verwaltung steht. Absolute ,,Herr- 
scher" können sich's leicht machen. Sie 
sind stets von einer sicheren Mehrheit ge- 
stützt. Wie dies dann in der Praxis aus- 
sieht, hat man selbst erlebt. 

Begriffe wie „Führungsanspruch", wie 
man sie in den letzten Tagen häufig gehört 
hat, klingen eigentlich recht hochtrabend, 
wenn man die Langener Situation zugrun- 
de legt. Denn diesen hat weder ein Mann 
noch eine Partei, die nicht mit der absolu- 
ten Mehrheit ausgestattet ist. Führen sollte 
in Langen eine Mehrheit, die aus den ver- 
schiedensten vom Bürger gewollten, da ge- 
wählten, Gruppierungen aus sachlichen 
Gründen zu einem gemeinsamen Schluß 
kommt. Das ist die Art, wie sich der einfa- 
che Mann Kommunalpolitik vorstellt. Al- 
les andere erhält einen bitteren Beige- 
schmack und hört sich eher nach „Machtan- 
spruch" an. 

Keinesfalls darf es soweit kommen, daß 
manche ,,rot" sehen, wenn sie ,,schwarz" 
sehen, und es wäre auch nicht gut. wenn es 
manchen ..schwarz" vor den Augen wird, 
wenn sie ..rot" sehen, meint Pir Tobias 

Zigarettendiebe 
Unbekannte Täter drangen zwischen dem 23. 

Oktober um 13.30 Uhr und 24. Oktober um 5.30 
Uhr in einen Kiosk in der Frankfurter Straße 
ein. Gestohlen wurden ca. 100 Stangen Zigaret- 
ten verschiedener Marken und ca. 65Q Mark. 

Herbstkonzert 
des Mandolinenorchesters 

Das schon zur Tradition gewordene Herbst- 
konzert des 1. Mandolinenorchesters Langen fin- 
det am Sonntag, dem 30. Oktober um 17.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
statt. 

Der musikalisch anspruchsvollere erste Teil 
des umfangreichen Programms befaßt sich aus- 
schließlich mit Klassikern und zeitgenössischen 
Komponisten. Im zweiten Teil werden dann die 
Freunde der Folkloremusik auf ihre Kosten 
kommen. Als besondere Überraschung wird das 
Zupforchester einige moderne Stücke im swin- 
genden Blues-Rhythmus darbieten. 

Neben dem Mandolinenorchester wirken auch 
das Jugendorchester und Schülerorchester des 
Vereins mit, sowie als Solisten Irma Dotzauer 
(Gitarre), Barbara Rettig (Flöte), Nicole Rust 
(Mandoline), Andreas Ortwein (Klavier) und 
Heiko Rühmkorff (Klarinette). 

Karten sind im Vorverkauf im Friseursalon 
Heil, Jos.-V.-Eichendorffstraße 7 (Telefon 
2 47 17) oder bei Musik-Nehmann, Bahnstraße 34 
(Telefon 2 19 75) sowie bei allen Mitgliedern er- 
hältlich. Die Restkarten werden an der Abend- 
kasse verkauft, die am 30. Oktober ab 16.00 Uhr 
geöffnet ist. Der Eintritt beträgt 7,— DM. 

Ehrenabend 
des Turnvereins 

Am Samstag, dem 5. November um 20.00 Uhr 
hält der Turnverein Langen in seiner Turnhalle 
am Jahnplatz seinen Ehrenabend ab, der wie all- 
jährlicli zu den Höhepunkten des Vereinslebens 
im Turnverein zählt. Ein gemischtes Programm, 
bestehend aus musikalischen Darbietungen des 
TV-Blasorchesters sowie sportliche und tänzeri- 
sche Vorführungen, sollen die Ehrungen umrah- 
men. die für Vereinstreue (25-, 50-, 60-, 70- und 
75jährige Mitgliedschaft) und für sportliche Er- 
folge ausgesprochen werden. 

Alle Mitglieder — aktive und passive — sollten 
diesen Abend miterleben. Gäste sind, wie im- 
mer, herzlich willkornmen. Nach den Ehrungen 
spielt das Blasorchester zum Tanz auf. 

Absegehl des WSV 
Der Wassersportverein in der SSG (WSV) hält 

am kommenden Sonntag, dem 30. Oktober sein 
traditionelles Absegeln am Langener Waldsee 
ab. Um 14 Uhr sollen die Boote in See stechen. 

KONZERT 

Q) 
^ Kunst- u. Kulturgcmcindc 

Solistenkonzert 
Preisträger von früheren Musikwettbewer- 

ben, vereinigt im Orchester ,,Schloß Wemeck", 
haben in diesen Tagen eine Tournee durch Skan- 
dinavien absolviert. Ein Anschlußkonzert wird 
am Sonntag, dem 6. November um 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen durchgeführt. 

Das Programm enthält eine Sinfonia concer- 
tante von Mozart für vier Solo-Blasinstrumente 
und Orchester. Ebenfalls von Mozart ein Kon- 
zert für Sopran, Violine und Orchester, danach 
ein Werk von Thomas Bracht für Kontrabaß und 
Orchester. Schließlich noch weitere zwei Mozart- 
Kompositionen. 

Karten gibt es beim Reisebüro am Rathaus 
und an der Abendkasse. Nach dem Konzert fährt 
wie seither der ,,Theaterbus". 

Mittwochslotto 
,.7 ans 38" 

1 8 9 17 19 22 37 
Zusatzzahl 25 

..Spiel 77" 
7 2 2 2 9 6 9 

(ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 

Bei sämtlichen Theateraufführungen der drei 
Abonnementreihen ..Theater in der Stadthalle", 
,,Studioreihe" und ,,Theaterring Langen" in der 
Langener Stadthalle sowie bei allen Konzerten 
der Kunst- und Kulturgemeinde, die — mit Aus- 
nahme des Serenadenkonzerts am 18. Dezember 
in der Stadtkirche — ebenfalls in der Stadthalle 
stattfinden, wird nach Beendigung der Veran- 
staltungen wieder der ,.Theaterbus" eingesetzt. 

Der ..Theaterbus" steht unmittelbar an der 
Stadthalle bzw. am 18. Dezember an der Stadt- 
kirche und fährt nach Bedarf die Haltestellen in 
Langen und Egelsbach ab. Es ist zu hoffen, daß 
diese Serviceleistung der Stadtwerke Langen 
GmbH wieder verstärkt in Anspruch genommen 
wird. 

Autofahrern wird empfohlen, auch die Park- 
plätze am Rathaus (Zufahrt von der Südlichen 
Ringstraße unmittelbar an der Fußgänger- 
brücke/Reisebüro am Rathaus) und den angren- 
zenden Mehrzweckplatz (gleiche Zufahrt oder 
Zufahrt von der Zimmerstraße) zu nutzen, die 

Buchausstellung 
Die katholische öffentliche Bücherei tritt am 

Samstag, dem 29. Oktober von 15 bis 18 Uhr 
und am Sonntag, dem 30. Oktober von 9 bis 13 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Al- 
bertus Magnus mit einer Buchausstellung an die 
Öffentlichkeit. Die Ausstellung umfaßt aktuelle 
Literatur, Nachschlagewerke, Bücher für das 
Familienleben, für Kinder und zur Unterhal- 
tung und Entspannung, femer Kassetten und ei- 
ne Auswahl an religiöser Kunst. Zum 
100jährigen Stadtjubiläum wird außerdem Lite- 
ratur aus Langen und Umgebung angeboten. 

Am Sonntagnachmittag werden die Besucher 
wieder mit Kaffee und Kuchen bewirtet, dessen 
Erlös der Bücherei zugute kommt. 

Geteiltes „Leid" 
zweier Autofahrer 

Zwei Pkw ,,trafen" sich in der Nacht zum 
Sonntag auf der Gabelsbergerstraße, nachdem 
ein Fahrer vermutlich eine Linkskurve geschnit- 
ten hatte und auf die Gegenfahrbahn geraten 
war. Es entstand Sachschaden in Höhe von ca. 
16.000 DM. 

Verletzt wurde niemand. Aber bei beiden Fah- 
rern verlief ein Alco-Test positiv, so daß beide 
nach der fälligen Blutentnahme den Führer- 
schein vorläufig abgeben mußten. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Orts- 
verband Langen/Egelsbach führt im Rahmen ih- 
res Programms 1983 im November weitere drei 
Veranstaltungen durch. 

Am Freitag, dem 11. November hält im Ge- 
meindehaus der Stadtkirchengemeinde Langen 
(Beginn 19.30 Uhr) Alfred Kolbe einen Lichtbil- 
dervortrag ,.Zauberhafte Natur" und den glei- 
chen Vortrag am Donnerstag, dem 24. November 
zur gleichen Uhrzeit im C^meindesaal der 
Martin-Luther-Gemeinde. Berliner Allee 31. 
Man wird Farbdias u.a. aus dem Schloß Wolfs- 
garten, aus der Wunderwelt des Tautropfens, aus 
dem Leben der Schmetterlinge sehen, einen 
Streifzug durch Langen und seine Umgebung 
machen und auch Bilder von Bergen und Blu- 
men, von Schnee, Reif und Eiskristallen und 
Aufnahmen von Landschaften im Nebel bewun- 
dem können. 

Ein großer Naturfreund hat diese Bilder mit 
großem Können, mit viel Geduld und Liebe ge- 
macht, und es ist sehr zu empfehlen, eine dieser 
Lichtbildervorträge zu besuchen, auch um zu se- 
hen, welche herrlichen Aufnahmen in der Natur, 
in der Landschaft gemacht werden können. 

Alle Welt spricht vom .,Sauren Regen", vom 
sterbenden Wald. Auch die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald hat dazu etwas zu sagen und 
will dies am Montag, dem 14. November tun. Im 

sich beide unmittelbar gegenüber der Stadthalle 
befinden. Die beiden Parkplätze sind nicht wei- 
ter entfemt als der Parkplatz am Hallenbad/ 
Stadthalle, der jedoch erfahrungsgemäß schon 
frühzeitig voll belegt ist. 

Weitere Parkmöglichkeiten bestehen im übri- 
gen in der Verlängerung der Zimmerstraße hin- 
ter dem ,,Grünen Gump", ehemalige Jugendbe- 
gegnungsstätte, am SSG-Sportgelände und an 
der Adolf-Reichwein-Schule. 

Kleine Weinkunde 
Durchschnittlich 26 Liter Wein werden dieses 

Jahr die Kehle eines jeden Bundesbürgers her- 
unterfließen. Doch mit dem Weintrinken wird 
man noch nicht zum Weinkenner. Was Güteklas- 
sen und entsprechende Bezeichnungen auf Eti- 
ketten aussagen und auch noch verschweigen, ist 
einer kleinen Weinkunde wert. 

Unter der Devise ,,Im Weinetikett liegt die 
Wahrheit" erfahren Anmfer beim telefonischen 
Ansagedienst „Verbraucher- und Einkaufstips" 
unter der Rufnummer (0) 1 16 06. Dieser Dienst 
der Verbraucher-Zentralen ist von jedem Ort der 
Bundesrepublik zur Ortsgebühr zu erreichen. 

Fahrt zu den 
Benediktinern 

Seit einem Vierteljahrhundert schon veran- 
staltet der Kirchenchor von Albertus Magnus 
seinen jährlichen Ausflug und lädt in den letzten 
Jahren als besonders gern gesehene Gäste die 
Kolpingsfamilie ein. In diesem Jahr führte der 
Weg am Sonntag, dem 9. Oktober, die knapp 
hundert Teilnehmer des Ausfluges in die Bene- 
diktinerabtei Münsterschwarzach. Im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren hatte Josef Baldner, 
der Vorsitzende des Chores, eine richtige Bil- 
dungsfahrt organisiert, denn die Informationen 
über diese Abtei im Frankenland im besonderen 
und den Benediktinem in Deutschland im allge- 
meinen waren für alle Teilnehmer eine Bereiche- 
rung. 

Höhepunkte dieses Ausfluges in das Umfeld 
von Würzburg war die Teilnahme am Konvent- 
amt und an den Abendhoren der Patres und Frat- 
res. Den Aufenthalt in Iphofen, dem bekannten 
fränkischen Weinort, der nach dem Mittagessen 
aufgesucht worden war, benutzten viele, die Se- 
henswürdigkeiten dieses Ortes mit Augen und 
Kamera aufzunehmen. Nach einem Abendessen 
in Münsterschwarzach brachten die beiden Bus- 
se die Ausflügler wieder nach Liangen zurück. 

Studiosaal der Langener Stadthalle sprechen ab 
19.30 Uhr Oberlandforstmeister Dr. Karl Fried- 
rich Wentzel, Landesbeauftragter für Natur- 
schutz und Landschaftspflege in Hessen und Dr. 
G. Krause von der Landesanstalt für Immis- 
sionsschutz des Landes Nordrhein-Westfalen, Es- 
sen über dieses stark interessierende Thema un- 
ter Vorführung von Lichtbildern, die zeigen, 
welcher Schaden in unseren Wäldem bereits ein- 
getreten ist. 

Die im Programm der Stadt Langen angegebe- 
ne Veranstaltung über das gleiche Thema am 7. 
November sowie die vorgesehene Ausstellung 
im Foyer der Stadthalle Langen müssen leider 
ausfallen. 

Bei allen Veranstaltungen ist, wie bei der 
Schutzgemeinschaft üblich, der Eintritt frei, um 
auch dadurch mit zu erreichen, daß recht viele 
diese Veranstaltungen besuchen. 

Wir wollen, daß Sie gut aussehen! 

Für alle Frauen! m 
Einen Monat waschen, fönen oder^^^M 
legen so oft Sie wollen __ 

nur DM 77,70 WD 
Collleur Cazann« ■ WalistraB« 12 
Telelon 0 61 03 - 2 21 34 • 6070 Lang«n ^ 

aäa 

„Zauberhafte Natur" 

und „saurer Regen" 

Veranstaltungen der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Das Orchester ohne Dirigenten. Benannt ist es nach dem Schloß Wemeck, wo sich die Mitglieder re- 
gelmäßig treffen. Dann wird in 12tägigen Arbeitsphasen das hohe Niveau erarbeitet. Leiter ist Ulf 
Klausenitzer. Rundfunk- und Femsehaufnahmen sowie Teilnahme an Musikfestivals haben das Or- 
«feester bekanntgemacht. 
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DAK empfiehlt Kuren für Kinder 

f, 

■.X- 

,,Ziel der Kinderkur ist es nicht nur, den Ge- 
sundheitszustand wiederherzustellen, sondern 
dorn Kind durch Erlemen und Einüben gesund- 
hcitsgerpchter Verhaltensweisen Orientierungs- 
hilfe für den Alltag nach der Kur zu geben", er- 
klärte Geschäftsstellenleiter Möllenberg von der 
DAK I.angen und meint, daß Kuren in den 
Übergangs- und Wintermonaten wegen des er- 
höhten Klimareizes besonders wirksam sind. 
Die.se Zeiten sollten möglichst noch von anfälli- 
gen Kindern im Vorschulalter genutzt werden, 
um bei Schulbeginn den neuen Anforderungen 
gewachsen zu sein. 

Die Kinderkurheime der DAK befinden sich 
im Schwarzwald und an der Nordsee. Außerdem 
besitzt die DAK ein Sole-Kurheim im Sauer- 
land Für die Betreuung sind ausschließlich so- 
zialpädagogische Fachkräfte tätig. Während der 
Kur werden - je nach Kureinrichtung und so- 
weit ärztlich verordnet — Kuranwendungen 
(Sole- oder Meerwasserbäder, Inhalationen, Be- 
wegungsübungen) durchgeführt. Sport und Spiel 
gehören in regelmäßigem Wechsel mit den Ruhe- 
zeiten zum Kurplan. 

Bereits im Vorschulalter und verstärkt bei 
Schulkindern ergeben sich heute Krankheitsbil- 
der, die man früher nur bei erwachsenen Men- 
schen kannte. Reizüberflutung, ständiger Ein- 
fluß von Massenmedien, falsche Vorbilder, ge- 
störte Familien, sowie Freizeit, die vom Eltern- 
haus in vielen Fällen nicht mehr in den kon- 
struktiven Entwicklungs- und Bildungsablauf 
einbezogen wird, führen oft dazu, daß sich die 
Kinder falsch orientieren, sich allein überlassen 
bleiben und seelisch erkranken. Immer mehr 
Kinder sind aus diesen Gründen den Anforde- 
rungen ihres Alltages nicht mehr gewachsen Es 
kommt bereits in diesem Alter zu Überforderun- 
gen und Streßerscheinungen wie Störungen des 
vegetativen Nervensystems mit Nervosität und 
Schlafstörungen, Kreislaufstörungen, Magen- 
und Darmbeschwerden sowie Neurosen. 

Eine ärztlich für notwendig erachtete Kur soll- 
te deshalb im Interesse der Gesundheit immer 
Vorrang vor der Schule haben. Nach der Erfah- 
rung holen ges\indheitlich gefestigte Kinder ver- 
säumten UnteiTichtsstoff meist gut auf. Anträge 
werden in allen OAK-Gcschäftsstellen entgegen- 
genommen. 

Erfolgreiche 

SGE- Volleyba]ler(innen) 
Erstaunlich gut läuft es bei der Abteilung Vol- 

leyball der SGE. Letztes Wochenende stand der 
zweite Spieltag auf dem Programm, der bei den 
Damen in Reinheim, bei den Herren I in Raun- 
heim und den Herren II in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle ausgetragen wurde. 
TSV Raunheim — SGE Herren I 0:3 

Die Herren I zeigten sich in bester Spiellaune 
und ließen dem Gastgeber nicht den Hauch einer 
Chance. Über eine schnelle 7:1 und 12:2 Führung 
sicherte die Mannschaft sich den ersten Satz mit 
15:7. Der zweite Satz lief genauso gut: 15:3. Auch 
im dritten Satz waren die Schmetterbälle sicher 
im gegnerischen Feld und der Block stand eben- 
falls wie eine „eins' , so daß mit 15:6 der 3:0 End- 
stand sichergestellt werden konnte. 
DJK Flörsheim — SGE Herren I 0:3 

Das zweite Spiel verlief ähnlich wie das Vor- 
angegangene. Flörsheim bot im ersten Satz eine 
äußerst kämpferische Leistung, die aber durch 
Egelsbacher Spielwitz und Technik wettge- 
macht wurde. Egelsbach lag zwar weite 
Strecken in Rückstand, konnte aber gegen Ende 
des Satzes die Führung wieder übernehmen und 
noch 15:10 gewinnen. Auch im weiteren Spiel- 
verlauf konnten die Flörsheimer nicht mithalten 
und wurden mit 15:6 bzw. 15:3 klar geschlagen. 

Es spielten: H.-U. Wenger, B. Wenger, T. Best, 
M. Wenger, H. Rickens und J Heinrich. 
SGE Herren O — SSV Raunheim 3:0 

Immer mehr von ihrer besten Seite zeigt sich 
die 2,Herrenmannschaft. Vor heimischem Publi- 
kum war die Mannschaft klar eine Klasse besser 
als Raunheim. Der erste Satz, 15:2, bestätigte 
dies. Im zweiten allerdings traten die alten 
Schwächen wieder r.uf: Mangeinde Konzentra- 
tion, sowohl bei der Aufgabe, als auch bei der 
Ballannahme, ließen den Gegner oftmals in Füh- 
rung gehen. Erst biim Stand von 8:6 für Raun- 
heim ging ein Ruck durch die Mannschaft, Punkt 
um Punkt wurde aufgeholt und im Angriff ag- 
gressiver geschlagen und geblockt. Der knappe 
15:13 Satzerfolg ging somit voll in Ordnung. Im 
dritten Satz ließen die Raunheimer konditionell 
sehr stark nach, so daß die SGE sehr schnell den 
Satz mit 15:4 und damit das Spiel für sich ent- 
scheiden konnte. 

Kinder malen 

und basteln für Kinder 

Wettbewerb zum Weltspartag- 
Es ist nun schon eine vierjährige Tradition, 

daß die Commerzbank zum Weltspartag einen 
bundesweiten Wettbewerb unter dem Motto 
,,Kinder malen und basteln für Kinder" veran- 
staltet. Das Institut bittet Kinder diesmal, eine 
vorgefertigte Puppentheaterbühne aus Karton 
zu bemalen und dazu phantasievolle Fingerpup- 
pen zu erfinden und zu gestalten. Die abgegebe- 
nen Arbeiten werden nach der Preisverleihung 
an Kinderheime, Kindergärten u, ä. weitergege- 
ben. 

Hinter dieser Aktion steht die Absicht, Kinder 
zu eigener Initiative anzuregen — eine Grund- 
idee vieler Commerzbank-Jugendaktivitäten, 
wie uns der Leiter der hiesigen Commerzbank- 
Filiale, Herr Jerger, sagte. 

Die früheren Aktionen der Commerzbank zum 
Weltspartag hatten in der Öffentlichkeit ein aus- 
gesprochen positives Echo gefunden; Rund 
35.000 Kinder haben jedes Jahr mitgemacht: un- 
bedruckte Adventskalender bemalt und mit 
kleinen Überraschungen gefüllt, ein weißes 
Puzzle illustriert oder einen vorgefertigten 
Spielplan für ein Würfelspiel mit lokalen Moti- 
ven ausgeschmückt. Allein die Commerzbank- 
Filiale Langen konnte in der Vorweihnachtszeit 
70 .,Kunsthandwerke" an einige Langener Kin- 
dergärten übergeben. 

An der Aktion ..Fingerpuppentheater" kön- 
nen alle Kinder zwischen 6 und 14 Jahren teil- 
nehmen. Zu gewinnen sind 240 Plüsch-Goldis 

und 15.000 weitere Preise. Einsendeschluß ist der 
18. November 1983. Die Teilnahme-Unterlagen 
sind bei jeder Commerzbank-Geschäftsstelle er- 
hältlich. 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zelt vom 29. Oktober bis 4. November 1983 

SGE Herren U - SKV Mörfelden 3:1 
Der spannende erste Satz sah lange Zeit Mör- 

felden in Führung: 1:5, 4:9 und 8:12. Die Egelsba- 
cher Jungen nahmen aber immer wieder Mörfel- 
den das Aufschlagspiel ab, machten einige Punk- 
te und schoben sich sogar mit 14:13 an ihnen vor- 
bei. Zum Satzende war die Mannschaft aller- 
dings wieder mal zu hektisch und gab den Satz 
mit 15:17 an Mörfelden ab. Im nächsten Satz 
stand der Schiedsrichter im Mittelpunkt des Ge- 
schehens. 

Nach einigen sehr heftig umstrittenen Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters (er war seiner 
Aufgabe in der Tat nicht gewachsen), weigerte 
sich die Mörfelder Mannschaft weiterzuspielen 
und verließ beim Spielstand von 12:5 für Egels- 
bach das Spielfeld. Damit wurde der Satz 15:5 
für Egelsbach gewertet. Das Spiel setzte man 
dann mit einem neuen Schiedsrichter fort, um 
das Spiel nicht ganz aus den Fugen geraten zu- 
lassen, Für Mörfelden selber aber, war die Luft 
aus dem Spiel heraus. Die Herren II hatten sie si- 
cher im Griff und konnten die beiden — zum 
Sieg notwendigen — letzten Spielsätze jeweils 
mit 15:11 gewirmen. 

Es spielten: T. Herbertz. G. Eckert, J. Radkte, 
U. Tenne, S. Gunkel, F. Gunkel, M. Avemaria 
und M. Allwin. 
Überau I — SGE Damen 3:1 

Überaus unkonzentriert begannen die Damen 
der SGE ihr Spiel, so daß die Überauer Mädchen 
nur wenig Mühe hatten den Satz mit 4:15 zu ge- 
winnen. Im zweiten Satz das glatte Gegenteil; 
Sie überrannten förmlich die Überauer mit 15:1. 
spielten besonders stark in der Abwehr bzw. im 
Stellungsspiel, aber umso unerklärlicher die 
Leistungsschwankung der nächsten Spielab- 
schnitte. Sicher herausgespielte Führungen ließ 
man sich durch leichtsirmige Fehler nur allzu 
leicht aus der Hand reißen. Mit 8:15 und 11:15 
enttäuschten die SGE-Damen sehr in den beiden 
letzten Sätzen, da Überau leistungsmäßig auf 
keinen Fall besser war. 
Hummetroth — SGE Damen 1:3 

In diesem Spiel wollten die Damen den Zu- 
schauem und vor allem sich selbst beweisen, daß 
sie mehr konnten als sie gegen Überau zeigten. 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

* 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.- 23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24. 8.-23. 9. 

Noch haben Sie gar keinen 
Grund zu Beschwerden. Sie soll- 
ten nicht erwarten, daß man Ih- 
nen nur freundlich begegnet. 
Sobald Sie Ihre Position gefe- 
stigt haben, gibt sich manches. 

Halten Sie sich an Ihre guten 
Vorsätze, alles andere ist ge- 
fährlich. Gute Freunde sollten 
Sie nicht nach Worten, sondern 
nach Taten beurteilen. Sie ver- 
meiden damit manchen Reinfall. 

Wenn Sie schon ausspannen, 
"ollten Sie's gründlich tun. Mit 
Halbheiten verärgern Sie Ihre 
Mitmenschen. Machen Sie sich 
frei von Berufssorgen und ge- 
nießen Sie die nötige Pause. 

Endlich haben Sie Gelegenheit 
zu zeigen, wie der Hase wirklich 
läuft. Bleiben Sie sachlich und 
verbergen Sie Ihre Schaden- 
freude. Es mag schwer sein, 
zahlt sieh aber bestimmt aus. 

Rechnen Sie nicht mit Dank, 
bewahren Sie sich' Ihre Unab- 
hängigkeit. Mit etwas Geschick- 
lichkeit kommen Sie aus eigener 
Kraft ans Ziel und die Befriedi- 
gung sollte es Ihnen wert sein. 

Verfolgen Sie die eingeschla- 
gene Linie weiter. Noch müssen 
Sie Geduld haben. Eine ent- 
scheidende Verbesserung bahnt 
sich an. Seien Sie privat Ihrer 
Sache lieber nicht so sicher. 

Geben Sie sich nicht mit Halb- 
heiten zufrieden, lassen Sie sich 
von den Ablenkungen nicht 
verwirren. Man muß Ihnen 
schon reinen Wein einschenken, 
bevor Sie sich festlegen. 

Gott Amor hat für Sie einen ver- 
lockenden Pfeil im Köcher. Das 
wird manche Überraschung ge- 
ben. Ihre beruflichen Leistun- 
gen sollten Sie trotzdem nicht 
darunter leiden lassen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.I0.-22.11. 

Sie haben sich mehr aufgebür- Schütze 
det, als Sie ursprünglich vorhat- 
ten. Seien Sie deshalb sparsam 
mit Ihren Kräften, sie brauchen 
sie. Am Wochenende haben Sie 
sehr viel Schönes zu erwarten. 23.11.-22.12. 

Sctiutze 

% 

Spannen Sie sich jetzt aus und 
sorgen Sie auch dafür, daü Ihre 
Familie zu Ihrem Recht kommt. 
In der nächsten Zeit müssen Sie 
mit vermehrtem Arbeitsauf- 
wand rechnen. 

Steinbock 

Iri 
23. 12.-20.1. 

Sie müssen sich jetzt etwas nach Wasiermann 
der Decke strecken, sonst gera- 
ten Sie in Schwierigkeiten. 
Trauen Sie keinen Verspre- 
chungen, deren Wahrheitsgehalt 
Sie doch nicht prüfen können. 21.1. - 20.2. 

Nehmen Sie sich am Wochen- Fische 
ende Zeit für einen wichtigen 
Besuch. Achten Sie dabei auf Ihr 
Äußeres, andere tun es auch. Sie 
sollten vermeiden, Mitmenschen 
mutwillig zu verärgern. 21.2.- 20.3. 

Zwar verloren sie den ersten Satz mit 16:18 (nach 
einer 13:6 Führung), wußten aber geschickt zu 
kontern. 15:10 im zweiten Satz und ein knappes 
16:14 im dritten Satz machten ein leichtes Auf- 
spielen möglich, bevor der vierte Satz ebenfalls 
gewonnen wurde; nämlich mit 15:7. 

Es spielten: M. Krause, S. Kindl, K. Berg- 
mann, A. Kuklik, U. Kegel, I. Pohl, S. Hoherz, S. 
Battisti. 

Am kommenden Samstag, dem 29. Oktober ab 
14 Uhr spielt die Mannschaft der SGE Herren I 
— die sich z. Zt. mit 8:0 Punkten in der Spitzen- 
gruppe der Kreisklasse B Groß Gerau behauptet 
— in der Dr. Horst-Schmidt-Halle in Egelsbach 
gegen den DSW Darmstaft II und TSV Trebur I. 
Besonders auf das Spiel gegen Trebur darf man 
gespannt sein, da in der Vergangenheit begeiste- 
rungsfähige Spiele die Regel waren, wenn beide 
Mannschaften um jeden Ball ,,fighteten" 

Die Herren II werden am Sonntag in Hoch- 
heim gegen den SV Nauheim und gegen den 
Gastgeber anzutreten haben, während die Da- 
men in Darmstadt gegen die Mannschaft der 
Grün Weißen II und gegen den Lokalrivalen SSG 
Langen spielen werden. 

Kerbverein wird 
gegründet 

Am heutigen Freitag, dem 28. Oktober ab 20 
Uhr im alten Feuerwehrhaus wird sich dem bun- 
ten Vereinsreigen in Langen ein weiterer hinzu- 
gesellen. Auf die Initiative einiger Kerbbur- 
schen der verschiedensten Jahrgänge folgte die 
Tat. Es wurde in der Zwischenzeit eine zeitgemä- 
ße Satzung, die auch die Bewahrung von Brauch- 
tum einschließt, erstellt. Somit steht nach deren 
Verabschiedung der Gründung des Langener 
Kerbvereins nichts mehr im Wege. 

Mitglied kann jeder werden, der sich für die 
Langener Kerb einsetzen will. Es haben sich 
schon zirka 35 Männer und Frauen zusammenge- 
funden. Einige der Ziele für die Zukunft sollen 
noch erwähnt werden: Unterstützung der jewei- 
ligen Kerbjalirgänge oder gegebenenfalls die 
Durchführung der Langener Kerb, Kontaktauf- 
nahme mit den städtischen Gremien, um die 
Kerb immer am alten Rathaus abhalten zu kön- 
nen. 

Der Mitgliedsbeitrag wird gering gehalten und 
beläuft sich auf zwei Mark im Monat. Mit dieser 
Kasse — Spenden werden natürlich gerne entge- 
gengenommen — wird sich der Vorstand für die 
Vorfinanzierung einer solchen Großveranstal- 
tung befassen. Gesucht werden noch alte Bilder, 
Zeitungsausschnitte oder sonstige Zeugen ver- 
gangener Kerben. 

Treff der Berliner 
Der Bund der Berliner und Freunde Berlins 

hat am Mittwoch, dem 2. November um 15.30 
Uhr zu einem Kaffeenachmittag ins Caf6 
Treusch eingeladen. Am Dienstag, dem 8. No- 
vember um 20 Uhr trifft man sich in der Stadt- 
halle zum Kegeln, und am Donnerstag, dem 17. 
November um 13 Uhr fährt ein Bus am neuen 
Rathaus ab, der die Mitglieder und Freunde zu 
einem Besuch des ZDF nach Mainz bringt. 

In einer Mitgliederversammlung am Mitt- 
woch, dem 23. November in der „Westendhalle" 
(Beginn diesmal um 19.00 Uhr) will man sich 
über verschiedene Aktivitäten, so unter ande- 
rem über die Beteiligung am Langener Weih- 
nachtsmarkt unterhalten. 

Beilag:enhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage des Musikhauses 
..Crusius". Darmstadt, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Amtliche Bekanntmachung 
der Stadt Langen 

Betr.: Grenzregelungsverfahren für den 
Bereich ,.westlich der Beetho- 
venstraße. nördlich und südlich der 
Brahmsstraße 

Im Grenzregelungsverfahren für das Ge- 
biet Gemarkung tahgen, Flur 26 -Nr. 
821-826, 827/1, 828-832, 833/1, 833/2, 833/3. 
834/1. 844/3, 844/7 und 837/5 (Beethoven 
Straße, Brahmsstraße) wird nach § 83 Abs. 1 
Bundesbaugesetz bekanntgemacht, daß am 
26.10.1983 der Grenzregelungsbeschluß vom 
19.9.1983 unanfechtbar geworden ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntma 
chung wird der bisherige Rechtszustand 
durch den im Grenzregelungsbeschluß vorge- 
sehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die 
neuen Eigentümer werden hiermit in den Be 
sitz der zugeteilten Grundstücke oder Gmnd- 
stücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 Bundes 
baugesetz). 

Soweit im Grenzregelungsbeschluß nichts 
anderes festgelegt ist, geht das Eigentum an 
den ausgetauschten oder zugewiesenen 
Grundstücken oder Grundstücksteilen la 
stenfrei auf die neuen Eigentümer über. Un- 
schädlichkeitszeugnisse sind nicht erforder- 
lich. Die ausgetauschten oder zugewiesenen 
Grundstücke oder Grundstücksteile werden 
Bestandteil des Grundstücks, dem sie zuge- 
wiesen werden. Die dringlichen Rechte an 
diesem Grundstück erstrecken sich auf die 
zugewiesenen Grundstücke oder Grund- 
stücksteile (§ 83 Abs. 3 Bundesbaugesetz. 

Langen, den 28. Oktober 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Ersatzberufung für den Stadt 
verordneten Werner Heilmann (FDP) 

Der Stadtverordnete Werner Heilmann 
(FDP) hat sein Mandat in der Stadtverordne 
tenversammlung ab sofort aus gesundheitli- 
chen Gründen niedergelegt. 

An seine Stelle ist 
Herr Hermann Schoder 
Graveurmeister 
geb. am 12.3.1938 
wohnhaft in Langen, Ohmstr. 12 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter ge- 
worden. 

Gegen diese Feststellung kann jeder Wahl- 
berechtigte binnen einer Ausschlußfrist von 2 
Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem unterzeichne- 
ten Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstr. 80. einzureichen. 
Langen, den 28.10.1983 
Der Gemeindewahlleiter 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

Gespräch mit Bürgern 
zur Fahrgasse 

In der Ortsbeiratssitzung vom November wird 
die Umgestaltung der Fahrgasse — Verkehrsbe- 
njhigung Altstadt auf der Tagesordnung stehen. 
Die SPD hat Pläne und Modelle gesehen und die 
Ausführungen der Planer in der Bürgerver- 
sammlung Ende September im Burghofsaal ge- 
hört. Dabei entstand der Eindruck, daß verhält- 
nismäßig wenig Bewohner der Altstadt, insbe- 
sondere Anwohner der Fahrgasse, anwesend wa- 
ren. Ehe die Sozialdemokraten ihre Entschei- 
dung treffen, möchten sie gern noch einmal die 
Meinung der Bürger hören und laden deshalb am 
Dienstag, dem 1. November, um 20 Uhr in's 
Gasthaus ,,Zur Krone" (1. Stock, Sängersaal) 
ein, um im Beisein der Architekten und Planer 
Gerd Müller (Dreieichenhain) und Hajo Neu- 
mann (Sprendlingen) im kleinen, gemütlichen 
Kreis zu diskutieren. Die Diskussionsleitung 
wird Stadtverordneter und Mitglied im Bauaus- 
schuß Michael Jesgarek übemehmen. 

„Offene Türen" 
in der Winkelsmühle 

Aus Anlaß des 15jährigen Bestehens der Alten- 
tagesstätte des Diakonischen Werkes gibt es am 
Samstag, dem 5. November ab 12 Uhr einen „Tag 
der offenen Tür" in der Winkelsmühle, wo die 
Tagesstätte im vergangenen Jahr eine neue 
Bleibe gefunden hat. 

Um 12 Uhr wird eine Feierstunde stattfinden, 
die dem kleinen Jubiläum gewidmet ist. Im An- 
schluß daran wird zu einer deftigen Erbsensuppe 
eingeladen, ehe man sich dann zu einer geselli- 
gen Runde bei Kaffee und selostgebackenem 
Kuchen zusammenfindet. Selbstverständlich 
kann dabei die gesamte Einrichtung besichtigt 
werden. 

Durchbruch wird fertig 
Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung den 

Auftrag erteilt, den Durchbruch zwischen der 
Fahrgasse und der Solmischen Weiherstraße zu 
machen. Damit soll von den Parkmöglichkeiten 
in der Solmischen Weiherstraße eine bessere 
Verbindung zur Fahrgasse geschaffen werden, 
um diese vom Fahrzeugverkehr zu beruhigen 
und für Fußgänger attraktiver zu machen. 

Für diese Maßnahme werden 40.000 Mark auf- 
gewendet. Wie vom Magistrat zu hören war, sol- 
len die Arbeiten noch vor Beginn des Winters ab- 
geschlossen werden. Damit bestünde die Mög- 
lichkeit, den Weihnachtsmarkt, wie von den Ver- 
anstaltern Gewerbeverein und Verkehrs verein 
beabsichtigt, zu einem Rundweg auszubauen. 

Lokale Aussteller 
sind angesprochen 

Auch dieses Jahr veranstaltet der Verkehrs- 
verein Dreieich zusammen mit dem Gewerbe- 
verein Dreieich den Weihnachtsmarkt in der 
Dreieichenhainer Altstadt. Der Verkehrsverein 
Dreieich unterstützt als Mitveranstalter die Be- 
strebungen des Gewerbevereins Dreieich, noch 
mehr örtliche Gewerbetreibende und Hobbyi- 
sten aus Dreieich für den Weihnachtsmarkt zu 
gewinnen und vertritt die Auffassung, daß hier 
in erster Linie für Dreieicher Gewerbetreibende 
eine zusätzliche Darstellungsmöglichkeit ge- 
schaffen wurde. 

Örtliches Gewerbe und Hobbykünstler aus 
Dreieich werden hier nochmals angesprochen, 
verstärkt an der beliebten, vorweihnachtlichen 
Attraktion teilzunehmen. 

Der Weihnachtsmarkt findet an den beiden er- 
sten Wochenenden im Dezember statt (3./4. und 
10./11. Dezember 1983). Auskünfte und Anmel- 
dung sind erbeten über Gewerbeverein Dreieich 
e. V., Am Fichteneck 18. 

Neuer Bebauungsplan 
Für das Gebiet Im Weibelseck (zwischen B 3 

und A 661) war von der ehemaligen Stadt Dreiei- 
chenhain ein Bebauungsplan erarbeitet worden, 
der jedoch im Verfahren steckenblieb und keine 
Rechtskraft erhielt. Jetzt soll die Ausarbeitung 
eines neuen Planes in Auftrag gegeben werden. 
Dies sei auch schon im Hinblick auf die geplante 
Verlängerung der künftigen Südumgehung 
Buchschlag von Bedeutung, hieß es im Rathaus. 
Ein genauer Verlauf dieser Trasse liegt bisher 
noch nicht fest. 

Bücher-Ausstellung 
Die katholische öffentliche Bücherei St. Lau- 

rentius in der Eisenbahnstr. 57 tritt an folgenden 
Terminen mit einer Weihnachtsbuchausstellung 
an die Öffentlichkeit: Samstag, den 5. Novem- 
ber, von 14 bis 18 Uhr, Sonntag, den 6. Novem- 
ber, von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, Sonntag, 
den 13. November, von 10 bis 13 Uhr. 

Die Ausstellung umfaßt aktuelle Literatur 
dieses Jahres, Nachschlagewerke, Bücher für 
das Familienleben, für Kinder und zur Unterhal- 
tung und Entspannung, femer Spiele in großer 
Auswtihl sowie Kassetten und Schallplatten. 
Der Buchbestand hat sich gegenüber dem Vor- 
jahr erheblich vergrößert. 

Auch in diesem Jahr besteht die Möglichkeit, 
ein passendes Weihnachtsgeschenk auszusuchen. 
Auch während der Ausstellung werden Blücher 
ausgeliehen. 
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Große Investitionen können durchgeführt werden 

Einige Millionen kommen unter die Erde 

atten, die in dieser Woche 

Freitag, <jen 28. Oktober 1983 

Lassen Sie keine Wertsachen im Auto — ein Auto ist kein Banktresor. In Sekundenschnelle ist die 
AutotOr geöffnet odei die Scheibe eingeschlagen, das, was ins Auge sticht, mitgenommen. Muß tags- 
über doch etwas im Auto bleiben, so ist es im Kofferraum immer noch sicherer aufgehoben. Über 
Nacht sollte man allerdings auf keinen Fall etwas im Auto lassen. Foto: Kripo 

In seiner Rede bei der Einbringung des Haus- 
haltes für das Jahr 1984 vor der Stadtverordne- 
tenversammlung berichtete Bürgermeister Hans 
Meudt von Einsparungen bei den Personalausga- 
ben der Stadt, denn die Steigerung gegenüber 
dem Jahr 1983 betrage nur 3,5 Prozent. Immer- 
hin aber macht der Posten noch stattliche 22,3 
Millionen im Haushalt aus. Berücksichtige man 
dabei, daß ab 1. September 1984 eine 3prozentige 
Lohn- und Gehaltsanhebung komme, so sei die 
Steigerung der Personalkosten wirklich als sehr 
gering zu bezeichnen. Dies habe seine Ursache 
darin, daß die Tarifanhebung im Jahre 1983 sehr 
maßvoll gewesen sei, in der Hauptsache aber sei- 
en es Auswirkungen eigener Anstrengungen. So 
habe man beispielsweise im Planungsamt eine 
Stelle eingespart und im Kindergartenbereich 
Ganztagskräfte in Zweidrittelkräfte umgewech- 
selt. Letzteres sei nicht ohne Anteilnahme der 
Öffentlichkeit geschehen. Allen Protesten könne 
man aber entgegenhalten, daß zu keiner Zeit die 
pädagogische Arbeit an Qualität verloren hätte. 
Man werde auch im kommenden Jahr zu Spar- 
samkeit gezwungen sein, erklärte Meudt, und 
die laufenden Ausgabensteigerungen müßten 
deutlich unter dem Zuwachs der zu erwartenden 
Steuereinnahmen liegen. 

Die zu erwartenden höheren Steuereinnahmen 
dienten in erster Linie der Finanzierung eines 
höheren Investitionsvolumens, das von knapp 12 
Millionen im Jahr 1983 auf fast 15 Millionen im 
kommenden Jahr angehoben wurde. 

Von diesem Betrag stehen fast 6 Millionen für 
Kläranlagen- und Kanalbaumaßnahmen zur 
Verfügung. „Diese Investitionen werden zwar 
zunächst überwiegend über Kreditaufnahmen fi- 
nanziert, mit der Folge, daß höhere Zinsbela- 
stungen auf uns zukommen. Sie führen aber in 
den kommenden Jahren über Abwasserbeiträge 
und Abwassergebühren zu Mehreinnahmen im 
Verwaltungs- und Vermögenshaushalt. Und es 
ist nun mal eine alte Weisheit, daß selbst hohe 
Kreditaufnahmen die Struktur eines Haushaltes 
nicht verschlechtem, wenn sie durch refinanzier- 
bare Investitionen begründet sind. Allerdings 
muß dann auch später die Refinanzierung in 
Form der Erhöhung der Gebühren erfolgen, was 
im vorliegenden Fall bedeutet, daß nach Ab- 
schluß der Erweiterung der Kläranlage im • 
Stadtteil Buchschlag eine Gebührenerhöhung 
ins Haus steht", sagte Meudt wörtlich. 

Es sei das gute Recht der Bürger, mehr Um- 
weltschutz zu fordem. Das bedeute konkret ei- 
nen höheren Kläreffekt beim Abwasser und da- 
mit eines einwandfreien Zustandes des Wassers 
in unseren Bächen und Flüssen. Dabei müsse 
man sich aber auch klar darüber sein, daß Um- 
weltschutz seinen Preis habe und dieser in höhe- 
ren Gebühren seinen Niederschlag finden könne. 

Für die Erweiterung der Kläranlage in Buch- 
schlag werden im nächsten Jahr dort 3,5 Millio- 
nen DM verbaut; die größte Belastung mit über 5 
Millionen kommt 1985. Mit der Denitrifizierung 
als Bestandteil der biologischen Stufe werde die- 
ses Klärwerk Modellcharakter haben, erklärte 
der Bürgermeister. Selbst modeme Klärwerke, 
die dem Stand der Technik entsprächen, seien 
nicht mit Denitrifiziemngsanlagen ausgestattet. 
Auf der einen Seite sei man nun der Hessischen 
Landesanstalt für Umwelt dankbar, daß sie auf 
diese neueste wissenschaftliche Erkenntis zur 
Reinhaltung unseres Vorfluters, des Hengstba- 
ches, hinweise und nun im Rahmen des Geneh- 
migungsverfahrens für den biologischen Teil ge- 
meinsam mit uns nach einer technischen Lösung 
suche. Auf der anderen Seite bedauere man, daß 
der Umweltminister sich bisher noch nicht habe 
durchringen können, einen Zuschuß in Aussicht 
zu stellen, der wenigstens die Mehrkosten für 
den Modellcharakter des Ausbaus abfange. 

Die Erweiterung der kleinen Kläranlage in Of- 
fenthal stehe ebenfalls im nächsten Jahr an. Sie 
werde mit einem Aufwand von 1,8 Millionen DM 
belasten, der auf zwei Jahre verteilt werden 
könne. Man hoffe hier auf einen zinsgünstigen 
ERP-Kredit, mit dem etwa 60 Prozent des Inve- 
stitionsbedarfs finanziert werden solle. 

Schließlich belaste mit weit über eine Million 
DM der Bau der letzten Teilabschnitte des 
Hauptsammlers, der von Buchschlag durch die 
Rostadt nach Dreieichenhain führt und die Ab- 
wässer von Götzenhain und Dreieichenhain zur 
Kläranlage bringt, ohne das Kanalnetz des 
Stadtteils Sprendlingen zu belasten. Für einen 
Teilabschnitt im Bereich südlich der ehemaligen 
Gendarmeriestation benötige man 1984 
300.000,— DM, für den abschließenden Teilab- 
schnitt würden in dem darauffolgenden Jahr et- 
wa 800.(H)0,— DM bereitgestellt werden müssen. 

Für die Erschließung der Baugebiete nördlich 
der Odenwaldstraße und Birkenau will man im 
nächsten Jahr insgesamt 1,7 Millionen DM ver- 
ausgaben. Der größere Teil hiervon, nämlich 1 
Million DM, fließt nach Offenthal zur Herrich- 
tung der Entwässemng. Mit weiteren 200.000,— 
DM sowie mit Verpflichtungsermächtigungen 
über 1,4 Millionen DM kann in Offenthal noch 
im nächsten Jahr der Straßenbau in Auftrag ge- 
geben werden. 

Der Zeitpunkt, zu dem die dortigen Grundei- 
gentümer ihre Bauwünsche verwirklichen könn- 
ten, hänge von ihrem Interessenausgleich im 
Umlegungsverfahren ab. Die Erschließung — 
dies könne man versichem — werde zügig durch- 
geführt werden. 

Für die Verbesserung der Infrastruktur seien 
in den letzten Jahren erhebliche Leistungen er- 
bracht worden, fuhr der Bürgermeister fort. 
Sport und Freizeit hätten dabei im Vordergrund 
gestanden, beispielsweise der Neubau der Sport- 
halle Breslauer Straße, die Herstellung oder Ge- 
neralüberholung von Hartplätzen in Dreieichen- 
hain und Offenthal, der Bau oder die wesentli- 
che Verbesserung von Umkleide- und Aufent- 
haltsräumen auf Sportanlagen in Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Sprendlingen. 

In den Jahren von 1980 bis jetzt habe die Stadt 
für den Sport Investitionen in der beachtlichen 
Höhe von rund 9,4 Millionen DM getätigt. Die 
haushaltsbezogene Schattenseite dieser hervor- 
ragenden Infrastruktur für Sport und Freizeit je- 
doch seien die erheblichen Folgelasten. Für die 
Fördemng des Sports, die Unterhaltung der ei- 
genen Sportstätten mit Ausnahme der 
Schwimmbäder, sowie für die laufende Bezu- 
.schussung der Vereine werden 1984 — ohne Ein- 
beziehung des Kapitaldienstes für Investitionen 
— rund 1,4 Millionen DM aufgewendet. 

In Anbetracht dieser Leistungen erscheine es 
vertretbar, den ursprünglich für 1984 geplanten 
Bau eines weiteren Rasenplatzes an der Lett- 
kaut und die Erweiterung des dort vorhandenen 
Umkleidegebäudes hinauszuschieben. Für das 
nächste Jahr sei deshalb lediglich die Überho- 
lung des Rasenplatzes im Stadtteil Offenthal mit 
einem Kostenaufwand von rund 250.000,- DM 
vorgesehen. 

Ober weitere Maßnahmen, die für 1984 haus- 
haltswirksam werden, berichten wir in unserer 
nächsten Ausgabe. 

Bambach und Eiermann 

die Sieger von Luzem 

Bei einem Einladungsschießen der Schweizer 
Nationalmannschaft ging es am Wochenende in 
den Disziplinen Kuchenreuter, Colt, Whitworth 
und Vetterli um die Pokale der Stadt Luzem so- 
wie um die Luzemer Trophy, einer Gesamtwer- 
tung aller vier Disziplinen. Von Dreieicher Seite 
nahmen die Schützen Dolf Bambach und Robert 
Eiermann an diesem Wettkampf teil. 

Dolf Bambach startete in allen vier Diszipli- 
nen. Robert Eiermann in seinen Spezialdiszipli- 
nen Kuchenreuter und Vetterli. Entgegen den 
deutschen Regeln 13 Schuß mit drei Streicher- 
gebnissen, mußten in der Schweiz 20 Schuß je 
Disziplin abgegeben werden, welche auch voll in 
die Wertung kamen. Ein Schießen also, das neue 
Maßstäbe setzen soll. 

Robert Eiermann, der bereits den Dreieich- 
Cup gewonnen hatte, konnte auch in Luzem die 

Disziplin Kuchenreuter, Perkussionspistole für 
sich entscheiden, wurde damit Erster in dieser 
Wettkampfklasse und holte den Pokal der Stadt 
Luzem mit 181 Ringen. Dolf Bambach siegte mit 
dem Colt mit 177 Ringen und erhielt dafür eben- 
falls den Siegerpokal von Luzem. 

Zwei weitere Pokale konnte Dolf Bambach 
mit nach Hause nehmen, und zwar für den 3. 
Platz in Kuchenreuter mit 180 Ringen. Im 
Kampf um die Luzem-Trophy, dem Wettkampf, 
in dem alle vier Disziplinen addiert wurden, er- 
reichte Dolf Bambach den 3. Platz, nur drei Rin- 
ge hinter dem Sieger, und erhielt auch dafür ei- 
nen wertvollen Goldpokal. 

Für die beiden Dreieicher Schützen war der 
Trip in die Schweiz mit insgesamt vier Super- 
Plazierungen deshalb ein gelungener Saisonab- 
schluß. 

Geburtstag haberu 
Besonder herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind 
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Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 28. 10. bis 4. 11. 1983 
Freitag 28. 10. 1983 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für 

Gemeindeveranstaltungen im 
Gemeindehaus Nahrgangstr. 6 

Samstag, 29. 10. 1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Peter Theisen und Monika Seibert 
18.30 Uhr Wochenschiußandacht in der 

Burgkirche (Herr Aufleger) 
Sonntag, 30. 10. 1983 
(22. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst in der 

Burgkirche 
Montag, 31. 10. 1983 (Reformationsfest) 

8.15 Uhr Gottesdienst für Schüler und 
Eltern der Ludwig-Erk-Schule 
zum Reformationsfest in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Reformationsgottesdienst in der 

Burgkirche; musikalisch ausge- 
staltet durch den Kirchenchor 
(Dekan Rudat) 

Dienstag, 1. 11. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 

Pfarrbezirke in den jeweiligen 
Gemeindehäusern 

16.30 Uhr dto. 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Madchen im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Donnerstag, 3. 11. 1983 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern montags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Das Gemeindebüro in der Fahrgasse 57 ist von 
montags bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr geöff- 
net. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 29. 10. bis 6. 11. 1983 
Samstag, den 29. 10. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 30. 10. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Tauffeier 

Montag, den 31. 10. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 1.11. 
8.30 Uhr Schülergottesdienst für die Grund- 

schulen in Götzenhain 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Dreieichenhain 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Mittwoch, den 2. 11. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Dreieichen- 

hain 
16.30 Uhr Gräbersegnung in Offenthal 
Donnerstag, den 3. 11. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 4. 11. 
9.00 Uhr HI. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 5. 11. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 6. 11. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 

Termine 
Samstag, 29. 10. 

Nachtwallfahrt der Jugendlichen 
(Zeit wird in den Kirchen be- 
kanntgegeben) 

Montag, 31.10. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Dreieichen- 

hain 
Dienstag, 1. II. 
15.30 Uhr Erstkonununionstunde Frau Mohr 

im Sälchen in Götzenhain 

15.,10 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mor- 
gan im Sälchen in Götzenhain 

15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Stein 
metz im Sälchen in Götzenhain 

20.00 Uhr 3. Vortrag aus der kirchenge- 
schichtlichen Reihe zur Reforma- 
tion in Dreieichenhain 

Mittwoch, 2. 11. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B, Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er in Dreieichenhain 
15,30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Win- 

hart in Dreieichenhain 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt. 

Mainstr., in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Handarbeitskreis in Drh, 
Donnerstag, 3. 11. 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Gö, 
16.00 Uhr Wölflingsgruppe St. Finkel/M. 

Fürst in Götzenhain 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe M. Frey 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
Freitag, 4. 11. 
20.00 Uhr Sachausschuß ..Feste und Feiern" 

in Dreieichenhain 
Samstag, 5. 11. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 
17.30—18.00 Öffnung des Wahllokales in Gö. 
19.00—19.30 Öffnung des Wahllokales in Drei^ 
Sonntag, 6. 11. 
8.30—11.00 Öffnung des Wahllokales in Gö. 

11.45—12.45 Öffnung des Wahllokales in Drh. 
(mit Frühschoppen) 

17.00—18.00 Öffnung des Wahllokales in Drh, 

Grottesdienst 
am Reformationsfest 

g Zum Lutherjubiläumsjahr soll auch der Re- 
formationstag selbst hervorgehoben werden. 
Pfarrtir Gerhard Zühlsdorff hat darum mit der 
Karl-Nahrgang-Schule vereinbart, daß am Mon- 
tag, dem 31. Oktober, 8.30 Uhr ein Gottesdienst 
gehalten wird, an dem die Schülerinnen und 
Schüler der dritten und vierten Klassen der Göt- 
zenhainer Grundschule teilnehmen werden. Na- 
türlich sind auch alle Eltern und alle anderen 
Gemeindeglieder dazu eingeladen. 

Posaunenchor dabei 
g Noch einmal wird herzlich zu der Abendan- 

dacht am morgigen Samstag, dem 29. Oktober, 
18 Uhr in der evangelischen Kirche eingeladen. 
Sie steht diesmal unter dem Gedanken 
,,Herbst", wofür Pfarrer Gerhard Zühlsdorff 
entsprechende kurze Texte ausgesucht hat, Musi- 
kalisch tritt insofern eine Bereicherung ein, daß 
Organist Thomas Camphausen nicht nur an der 
Orgel musiziert, sondern auch ein Ensemble des 
evangelischen Posaunenchors zur Mitwirkung 
gewann. Gemeinsam werden sie Musik des Ba- 
rocks darbieten. Komponisten sind neben ande- 
ren: Samuel Scheidt, Henry Purcell und Johann 
Christoph Petzold. 

Seniorennachmittag- 
in Offenthal 

g Zum erstenmal lädt die Stadt in diesem Jahr 
die über 70 Jahre alten Ortsbürger nicht in einen 
Saal im Stadtteil Götzenhain zum üblichen Se- 
niorennachmittag des Jahres ein, sondern wird 
sie gemeinsam mit den Senioren des Stadtteils 
Offenthal in der Mehrzweckhalle in Offenthal 
unterhalten. Die Zusammenkunft findet am 3. 
November ab 15 Uhr statt. Vom Götzenhainer 
Rathaus und vom Kirchweihplatz in der Früh- 
lingstraße fahren um 14.15 Uhr Busse. Auf dem 
Programm steht Unterhaltung mit Operetten- 
melodien durch ein Frankfurter Opemquartett. 
Wie wir erfuhren, laufen die Anmeldungen bei 
Frau Waltraud Kaiusa in der Götzenhainer Au- 
ßenstelle wie üblich. 

Kegelbahn ist frei 
g In der HSV-Halle ist an jedem zweiten 

Samstag ab 20 Uhr auf einer Kegelbahn Platz 
für ein Ehepaar geworden. Interessenten werden 
gebeten, sich an Philipp Lauer unter Telefon 
Nummer 8 56 04 zu melden. 

Bau hat begonnen 
g Der Bau der Sozialwohnungen in der Straße 

„Vor der Pforte" hat begonnen. Die Fundamente 
sind gelegt. Der Ortsbeirat und die Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung und des Ma- 
gistrats können sich morgen bei ihrer Ortsbe- 
sichtigung davon überzeugen. Die Politiker wer- 
den sich zu ihrem jährlichen Rundgang um 14.45 
Uhr am Bürgertreff einfinden und auch die neue 
Rollschuhbahn und den danebenliegenden Spiel- 
platz an der Rheinstraße, den Kindergarten im 
Lachengraben und den Friedhof aufsuchen. 

J ahreshaupt Versammlung 
der Genossenschaftsbank 

g Der Vorstand der Genossenschaftsbank 
Götzenhain lädt zur ordentlichen Generalver- 
sammlung ein, Sie findet am Freitag, dem 11, 
November 1983, 20 Uhr in der HSV-Halle statt. 
Auf der Tagesordnung stehen: Berichte des Vor- 
standes und des Aufsichtsrates über das Ge- 
schäftsjahr 1982, Genehmigung des Jahresab- 
schlusses und Entscheidung über die Verteilung 
des Reingewinns, Entlastung des Vorstandes 
und Aufsichtsrates und Neu- oder Wiederwah- 
len, 

Der Jahresabschluß liegt in der Zeit vom 1. bis 
4. November zur Einsicht der Mitglieder in der 
Geschäftsstelle offen. 

Kontrollen sollen helfen 
g Der Ortsbeirat Götzenhain hat in seiner Sit- 

zung am 30. August den Magistrat gebeten, an 
dem Fußweg zwischen Ringwäldchen und Sport- 
anlage Drängelgitter zu installieren, um Moped- 
fahrern die Einfahrt zu erschweren. 

Jetzt kam Antwort aus dem Rathaus mit der 
Mitteilung, daß eine klare Beschilderung ,,Son- 
derweg für Fußgänger" angebracht worden sei. 
Das Aufstellen von Drängelgittem halte man 
nicht für sinnvoll, da erstens durch die obenge- 
nannte Beschilderung bereits eine klare Rechts- 
lage geschaffen sei und zweitens durch die in der 
Örtlichkeit vorhandenen Zufahrtsmöglichkeiten 
zum Fußweg die Drängelgitter schlichtweg um- 
fahren würden. 

Die Polizeistation Dreieich sei um die Durch- 
führung von Kontrollen gebeten worden, teilt 
der Magistra mit. 

TVD-VoUeybaJl 

Regionalliga — Damen 
TVD 1 — USC Gießen 1:3 (2:15, 15:5, 11:15, 0:15) 
Kreisklassse A — Damen 
TVD II — TV Seeheim 0:3 (12:15, 10:15, 9:15) 
TVD II — SG Waldmichelbach 3:0 (15:11, 15:9, 
15:10) 
Kreisklasse B - Damen 
TVD III—TG Rüsselsheim 2:3 (15:4, 14:16, 18:16, 
4:15, 10:15) 
TVD III - TSG Worfelden 3:1 (15:13, 15:10, 9:15, 
15:10) 
TVD IV — SC Astheim 3:1(15:8, 11:15, 15:3, 15:10) 
TVD IV — TV Haßloch 0:3 (4:15, 13:15, 6:15) 
Kreisklasse A — Herren 
SC Nauheim — TVD II 1:3 (13:15, 15:11, 15:13, 
16:14) 
TV Amöneburg — TVD 11 3:1 (15:4, 15:11, 5:15, 
15:13) 
Kreiskla.sse B — Herren 
TVD III — Orplid Darmstadt 1:3 (10:15, 15:9, 2:15, 
13:15) 
TVD III — VFL Bensheim 3:0 (15:5, 15:6, 15:5) 
Am kommenden Woichenende spielen: 
Regionalliga Damen: TSG Bretzenheim - TVD 

Reformationsgottesdienst 
für die Ludwig-Erk-Schule 

Für die evangelischen Schüler der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain (2. bis 4. Schul- 
jahr), veranstaltet die Burgkirchengemeinde am 
31, Oktober einen Reformationsgottesdienst in 
der Burgkirche, Er beginnt um 8,15 Uhr, Die 
Schüler werden Von Lehrkräften begleitet und 
gehen klassenweise von der Schule aus zum Got- 
tesdienst. Anschließend wird der Schulunter- 
richt fortgesetzt. Auch die Eltern sind zu diesem 
Gottesdienst sehr herzlich eingeladen. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Als letzte Mannschaft der Leistungsrunde 
weibliche Jugend C griff am vergangenen Wo- 
chenende die Mannschaft des SV Dreieichenhain 
ins Spielgeschehen ein. Erster Gegner war aus- 
gerechnet der hohe Favorit TV Langen I, eine 
Mannschaft, die bislang alle Spiele hoch gewon- 
nen hatte, Anfangs sah es für die Dreieichenhai- 
ner Mädchen sehr gut aus. denn nach acht Minu- 
ten führten sie völlig überraschend mit 14:4. 
Dann aber kam die gefürchtete Langener Preß- 
deckung, und in kürzester Zeit lag Dreieichen- 
hain mit 24:14 im Rückstand, Durch eine Auszeit 
gelang es, den Spielrhythmus wenigstens eini- 
germaßen wieder herzustellen, so daß man bei 
Halbzeit nur mit 35:20 im Rückstand lag. 

Nach dem Wechsel hatten sich die Mädchen des 
SV wesentlich besser auf die aggressive Spiel- 
weise des TVL eingestellt und konnten so das 
Spiel während der gesamten Halbzeit offenhal- 
ten, Am Ende stand zwar ein verdienter 62:44- 
Erfolg für Langen, das damit auch im vierten 
Spiel ungeschlagen blieb. Die unerfahrene 
Mannschaft des SV Dreieichenhain hatte aber 
das bis dahin beste Ergebnis gegen den TVL er- 
zielt. 

Noch besser kam es am nächsten Tag, als man 
in Roßdorf antreten mußte. Von Anfang an war 
der Spielstand ausgeglichen, und keine Mann- 
schaft konnte einen größeren Vorsprung heraus- 
spielen. Beim SVD wurde mangelnde spieleri- 
sche Erfahrung durch enormen Kampfgeist er- 
setzt, und Centerspielerin Anke Buchauer war 
von der Roßdorfer Verteidigung einfach nicht zu 
stoppen. Beim Stand von 34:34 wurden die Sei- 
ten gewechselt, und auch die nächsten 15 Minu- 
ten waren ausgeglichen. Dann aber gelang es den 
Mädchen aus Dreieichenhain, einen 10-Punkte- 
Vorsprung herauszuspielen, den Roßdorf nur 
noch bis auf 59:63 verkürzen konnte. Überglück- 
lich feierten die Dreieichenhainerinnen ihren 
Sieg, können sie doch dadurch in der Tabelle 
ganz nach oben gelangen. 

Es spielten: Andrea Buchauer (6 Punkte gegen 
Langen/12 Punkte gegen Roßdorf), Angelika 
Bergmann (0/1), Susanne Wegeier (0/2), Denise 
Sener (0/0), Anke Buchauer (22/37), Annette 
Merz (6/2), Claudia Schulze-Weminghaus (-/O) 
und Caroline Menzel (10/9), Coach: Alexander 
Hempel, 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 
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im Berufsverkehr sollte es für 
uns Autofahrer eine Selbst- 
verständlichkeit sein, ouf 
Fußgänger und Zweirad- 
fohrer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeintliches 
Recht mal zu verzichten, 
denn die Unfallfolgen für 
Fußgänger und Zweirod> 
fahrer sind last immer 
schlimmer als für 
die Autofahrer. 

Ford Fiesta L 
I. Hand, TÜV 2 Jahre, 

DM 4800,—. 
Telefon 0 60 71 -3 71 43 
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AUS DEN VEREINEN 

OlMt- u. Gartenbauverein 

Ausflug nach Wiesbaden 
Die Obst und Gartenbauvereine Dreieichen- 

hain, Offenthal und Götzenhain besuchen am 
Mittwoch, 2. November, die Hausfrauenfachaus- 
stellung (,,Hafa") in der Rhein-Main-Halle in 
Wiesbaden, wo mehr als 350 Aussteller informie- 
ren. Interessenten, auch Nichtmitglieder, wer- 
den bis Samstag, 29. Oktober um Anmeldungen 
gebeten. Der Fahrpreis einschließlich Eintritt 
beträgt zwölf Mark und ist bei der Anmeldung 
zu entrichten. 

Abfahrzeiten und Zusteigestellen sind am 2. 
November 12 Uhr in Offenthal gegenüber der 
Esso-Tankstelle Milzetti, 12.05 Uhr in Götzen- 
hain gegenüber dem Bürgertreff (Altes Rathaus) 
und 12.15 Uhr in Dreieichenhain, Schillerstraße 
36. Mit der Rückkehr ist um 19 Uhr zu rechnen. 

Anmeldungen können erfolgen in Offenthal 
bei Priedel Stötzer, Philipp-Bitsch-Straße 27, in 
Götzenhain bei Wilhelm Mehner, Rheinstraße 
35, in Dreieichenhain bei Hans Stroh, Tau- 
nusstraße 31. 

Sammelbehälter für Gartenabfälle 

sollen probeweise aufgestellt werden 

Diesen Beschluß faßte jetzt der Magistrat. Die 
Maßnahme soll am 1. Januar 1984 beginnen und 
zunächst einmal für ein Jahr Anwendung finden. 
Neben den bereits bestehenden Möglichkeiten', 
Gartenabfälle in entsprechenden Containern auf 
den Betriebs- und Lagerhöfen in allen fünf 
Stadtteilen loszuwerden, sollen von März bis No- 
vember zusätzliche Container jeweils eine Woche 
lang fvon Mittwoch zu Mittwoch) in jedem Mo- 
nat aufgestellt werden, und zwar einer in Offen- 
thal, vier in Götzenhain, drei in Buchschlag, 
neun in Sprendlingen und sechs in Dreieichen- 
hain. 

Diese Möglichkeit soll den Bürgern ohne eine 
Erhöhung der Müllabfuhrgebühren geboten wer- 

den. Nach einem Jahr will man dann sehen, wie 
sich die Einrichtung bewährt hat. Schon jetzt 
weist der Magistrat darauf hin, daß der Versuch 
eingestellt werde, wenn sich herausstelle, daß 
die Container anstatt für Gartenabfälle auch als 
normale Müllablage angesehen und so benutzt 
würden. 

Der Magistrat weist außerdem darauf hin, daß 
es für die Gartenbesitzer ratsam sei, ihre Abfälle 
im eigenen Garten zu kompostieren, da auf diese 
Art wertvoller Humus ohne großen Aufwand 
selbst hergestellt werden könne. Es seien auch 
Überlegungen im Gange, einen Platz von Seiten 
der Stadt für eine allgemeine Kompostienings- 
anlage zur Verfügung zu stellen. 

ADAC testet Enteisungsmittel: 

Auch Billige sind zuverlässig 

Kleingärtner-V erein 

Der Vorstand bittet, davon Kenntnis zu neh- 
men, daß am Samstag, dem 5. November, in den 
Kleingärten das Wasser abgestellt wird und die 
Wasseruhren abgelesen werden. Alle Garten- 
freunde werden gebeten, in der Zeit von 9 bis 11 
Uhr in ihrem Garten anwesend zu sein. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 

10. November um 15.30 Uhr am Dreieichplatz, 
nach dem Spaziergang halten wir Einkehr im 
Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 

1. November um 15.30 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Anschließend hal- 
tem wir Einkehr in der Gaststätte Frankfurter 
Hof. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1909/08 
Wir kommen zum nächsten Spaziergang am 

Mittwoch, dem 2. November, um 16 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zusammen. Anschließend kehren 
wir in der Gaststätte des „Turnvereins von 
1880", Koberstädter Straße, ein. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 2. November um 
16,00 Uhr am Dreieich-Platz. Vorgesehen ist an- 
schließend Einkehr in die Klubgaststätte des 
Sportvereins, Im Haag. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns am Freitag, dem 4. November, 

um 16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. Nach einem 
gemeinsamen Spaziergang ist Einkehr im Gast- 
haus „Alte Burg" Fahrgasse. 

Vereiste Scheiben reinigt man am billigsten 
und oft auch am zuverlässigsten per Eiskratzer; 
für zugefrorene Schlösser eignen sich am besten 
chemische Auftau-Mittel. Dies ist das Ergebnis ei- 
nes ADAC-Tests von 15 Scheibenenteisem und 
19 Mitteln zum Auftauen von Türschlössern. Für 
beide Zwecke haben sich elektrische Geräte bzw. 
feuerzeugbetriebene Schlüsselheizer oder Tür- 
schloßstocher nicht sehr bewährt. Hier das Er- 
gebnis im einzelnen: 

Scheiben-Enteiser werden als Spraydosen mit 
umweltfreundlichem Treibgas oder als Sprüh- 
flaschen angeboten und wirken mittels verschie- 
dener Alkohol-Kombinationen. Acht Präparate 
haben bei dem ADAC-Test ihren Zweck ,,gut" 
erfüllt (Rex, Sonax Sprüh und Spray, Shell, 
Aral, Johnson, Polifac und BP), der Rest erhielt 
ein,,zufriedenstellend" (Autosol, Esso Sprüh und 
Spray, Holts, Nigrin und Texaco). Der elektri- 
sche Scheibenenteiser der Firma Gabel (22 Mark) 
wurde als „m.angelhaft" eingestuft, weil er sehr 
umständlich zu handhaben ist und die Scheibe 
schnell wieder zufriert. 

Die Kosten für eine ,,flüssige" Enteisung 
schwankten im Test pro Anwendung zwischen 
44 Pfennig (Rex Spray) und einer Mark (Esso 
Spray). Je nach Fabrikat dauerte es zwischen 27 
und 73 Sekunden, bis die Scheiben eines Golf 
bzw. Audi 80 eisfrei waren. Allerdings ist der Ef- 
fekt nicht immer so, wie man es erwartet. Bei 
sehr trockener Luft zum Beispiel raten die 
ADAC-Tester dazu, lieber zum altbewährten 
Eiskratzer zu greifen. Verwendet man die chemi- 
schen Mittel, muß man nämlich damit rechnen, 
daß die Scheibe nach kurzer Zeit wieder vereist. 
Bei den mit „gut" bewerteten Präparaten ist die- 
ser Effekt geringer, so daß der Scheibenwischer 
die Vereisung beseitigen kann, bei den „zufrie- 
denstellend" eingestuften dagegen ist die Verei- 
sung so stark, daß der Wischer machtlos wird. 

Ist die Luft dagegen feucht oder herrscht sogar 
Nebel, hilft der Eiskratzer allein wenig. Hier 
können, nach dem Entfernen der gröbsten Eis- 
schicht, die flüssigen Enteiser verhindern, daß 
die Scheibe sofort wieder zufriert. Die Scheiben- 
enteiser kann man auch vorbeugend anwenden, 
dann wird das Eis im allgemeinen etwas weni- 
ger hart und läßt sich am Morgen leichter ab- 
kratzen. Billiger und noch wirkungsvoller ist es 
jedoch, die Frontscheibe mit Pappe abzudecken, 
damit sie gar nicht erst vereisen kann. 

Auch Türschloß-Enteiser werden als Sprays 
oder Sprühfläschchen angeboten und wirken auf 
Alkohol-Basis. Darüber hinaus gibt es aber eini- 

Junge Union 

für neues Altstadtkonzept 

Auf ihrem Mittwochstreff, der alle vier Wo- 
chen in der Gut Stubb in Dreieichenhain statt- 
findet, hat die Junge Union Dreieich am 12. Ok- 
tober ausfu.irlich über die verschiedenen Kon- 
zepte zur Verbesserung der Situation in der 
Dreeichenhainer Altstadt diskutiert. 

Einigkeit bestand zunächst darin, daß die mo- 
mentane Lage in der Fahrgasse unerträglich sei. 
Etwa 2500 führen im Durchschnitt täglich durch 
diese relativ enge Straße. Dem müsse abgehol- 
fen werden. Andererseits dürfe die B'ahrgasse 
nach Meinung der Jungen Union Dreieich nicht 
zur reinen Fußgängerzone gemacht werden. Dies 
sei nicht nur wegen der Anwohner kaum durch- 
führbar, sondern berge auch die Gefahr der Ver- 
ödung in sich, da dann die Geschäfte in der Fahr- 
gasse viele Kunden verlören, die bisher mit dem 
Auto kamen und nun keinen Parkplatz mehr 
fänden. Die Fahrgasse verlöre damit an Leben. 

Skattumier für Senioren 
Die Stadt Dreieich lädt auch in diesem Jahr 

wieder alle skatfreudigen Senioren ab 63 Jahr« 
aus Dreieichenhain zu einem Skattumier ein. 
pas Turnier wird am Freitag, dem 11. November 
™ Burghofsaal in Dreieichenhain durchgeführt. 
Es beginnt um 14.(X) Uhr und wird gegen 18.00 
Uhr beendet sein. Die Teilnahme Ist kostenlos. 

Das Turnier wird von den Eheleuten Schroth, 
wkannt durch den Skatclub ,,Reizende 
Haaner", geleitet. Teilnehmer melden sich bitte 
bis 4. November bei Außenstelle in Dreieichen- 
"sin, (Marianne Stock). 

Daher spricht sich die Junge Union Dreieich 
für ein maßvolles Zurückdrängen des Autover- 
kehrs aus. Dies werde schon dadurch unter- 
stützt, daß immer mehr ,,Hainer" mit dem Fahr- 
rad unterwegs seien und den Wagen zu Hause 
stehen ließen; eine Tendenz, die die Junge Union 
Dreieich sehr begrüßt. 

Der weiteren Ausdifferenzierung der bisher 
vorgelegten Konzepte der vier von der Stadt be- 
auftragten Gutachter sieht die Junge Union 
Dreieich mit Spannung entgegen. 

Jugendhandball 

SV Dreieichenhain 
C: SVD — Heusenstamm II 26:1 

Die gegnerischen Buben konnten einem leid 
tun. Das Ergebnis spricht für sich. Haupttor- 
schütze, wie so oft, Jens Sczaja mit 14, Sascha 
Bernhardt mit 6 und Martin mit 5 Treffern. So- 
mit bleibt man weiterhin souveräner Tabellen- 
führer. 
D: FT Dörnigheim - SVD 12:5 

Ohne ihren wurfgewaltigsten Spieler J. Kott- 
mann mußten die Jüngsten des VD in Dörnig- 
heim antreten. Trotzdem hätte bei besserer 
Chancenverwertung ein Sieg herausspringen 
können. So unterlag man dann noch recht deut- 
lich, bot aber dennoch eine recht gute Leistung. 

Qi/ocl>cwewclafctuaC itätcw: 
dienstags i« dc/iSt^ 

ge Geräte, die mittels Feuerzeug oder Batterie 
den Schlüssel selbst oder einen kleinen Metall- 
stab aufheizen, mit dem man dann das zugefro- 
rene Schloß auftauen kann. 

Mit einer Ausnahme erhielten alle chemischen 
Präparate ein ,,gut", lediglich der Esso Schloß- 
defroster wurde wegen schlechter Handhabung 
nur mit „zufriedenstellend" bewertet. Das glei- 
che Testurteil erreichten die mechanisch- 
thermischen Geräte von Varta (10,20 Mark), Es- 
kimo (7 Mark) und das Pex-Anti-Eis-Feuerzeug 
(2,50 Mark). Der Pex-Autoschlüssel-Heizer (15 
Mark) mußte wegen Kurzschlußgefahr auf 
,,mangelhaft" abgewertet werden. 

Am schnellsten erfüllen die chemischen Mittel 
ihren Zweck. Zwischen 12 und 29 Sekunden 
brauchten sie, um das tiefgefrorene Türschloß 
aufzutauen. Allerdings gibt es auch hier erhebli- 
che Preisunterschiede. Beim billigsten (Polifac 
Sprüh) kostet die Anwendung fünf, beim teuer- 
sten (Aral Spray) 23 Pfennig. Verwendet man 
Nachfüllpackungen, wird das Enteisen preisgün- 
stiger. 

Erheblich mehr Geduld muß man aufbringen, 
wenn man sein Schloß mit einem feuerzeug- oder 
batteriebetriebenen Gerät auftauen will. Diese 
Enteiser benötigten zwischen 40 und 73 Sekun- 
den, um das Testschloß wieder beweglich zu ma- 
chen. Gänzlich abzuraten ist nach Ansicht des 
ADAC von Pex Autoschlüsselheizer (15 Mark). 
Bei diesem Gerät wird das Heiz-Eloment hinter 
dem Nummernschild angebracht, und der Strom 
kommt aus der Autobatterie. Verkantet man 
beim Aufheizen den Schlüssel auch nur leicht, 
besteht Kurzschlußgefahr und die Sicherung des 
Heizgerätes kann herausfliegen. Das kann man 
bei den Unbilden des Winters wohl am allerwe- 
nigsten gebrauchen, 

Wahl des 

Pfarrgemeinderates 
Am 6, November werden in den Diözesen Ful- 

da, Limburg, Mainz, Speyer und Trier die Pfarr- 
gemeinderäte neu gewählt. Die Pfarrgemeinde- 
räte übernehmen zusammen mit dem Pfarrer 
Verantwortung für die Pfarrgemeinde. Bei der 
Wahl steht deshalb die Pfarrgemeinde im Vor- 
dergrund, als Gemeinschaft von Christen inmit- 
ten der Welt als erlebbare Kirche. 

Aufgabe des Pfarrgemeinderates ist es, ent- 
sprechend der besonderen Situation der Pfarrge- 
meinde, Wege zu suchen, wie Kirche am Ort ver- 
wirklicht wird. Um eine rege Wahlbeteiligung 
wird gebeten. 

Neueröffnung 
am Dienstag, dem 1.11.1983 

'HJrmct 

Solmische WelherstraBe 1 
6072 Dreieichenhain 

(vormals W, Setz), Telefon 8 45 38 

Tabal(waren • Zeitschriften 
Schreibwaren ■ Geschenitartilcei 

y I Quaiitätsweine 
NGU! aus Rheinhessen 

unverfälscht, direkt vom Winzer 

-Schol<oladen 
Die liebenswerten Grußkarten 

ANZEIGENANNAHME 
für Ihr Hainer Wochenblatt 

Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Abendgottesdienst 
Am 31. Oktober erinnert sich die evangelische 

Christenheit des Thesen-Anschlags durch Martin 
Luther an der Schloßkirche zu Wittenberg 1517, 
Damit war der Anlaß zur Reformation gegeben. 
Im Jahr der Wiederkehr des 500, Geburtstages 
des Reformators gewinnt dieses Ereignis beson- 
dere Bedeutung. 

Die Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
lädt deshalb zu einem Abendgottesdienst um 20 
Uhr in der Burgkirche sehr herzlich ein. Dieser 
Reformationsgottesdienst wird durch den Kir- 
chenchor mit Lutherliedem musikalisch ausge- 
staltet. Anschließend findet ein Zusammensein 
im evangelischen Gemeindezentrum, Fahrgasse 
57, statt. 

Frauenkreis trifft sich 
Nach längerer Pause trifft sich der Frauen- 

kreis der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain 
unter Leitung von Anna Werner wieder am Don- 
nerstag, dem 3. November um 15 Uhr im Ge- 
meindezentrum, Fahrgasse 57. Pfarrer Armin 
Rudat wird einen Lichtbilder-Vortrag zum The- 
ma ,,Martin Luther und dip Reformation" hal- 
ten. Alle Mitglieder sowie Gäste sind herzlich 
dazu eingeladen. 

Seh- und Reaktionstest 
fand großen Anklang 

Der Seh- und Reaktionstest, der von der Bar- 
mer Ersatzkasse in den Räumen der Volksbank 
Dreieich durchgeführt wurde, fand bei der Be- 
völkerung ein positives Echo. Der Test stand 
unter dem Motto ,,Gut sehen — sicher fahren". 
Zu denken gibt jedoch nach Auffassung von 
Manfred Löbig, dem Zweigstellenleiter der Bar- 
mer, daß bei insgesamt 73 Prozent der getesteten 
Personen eine unzureichende Feststellung ge- 
troffen werden mußte. Allein bei 42 Prozent lag 
eine unzureichende Sehschärfe vor. 

. Hinsichtlich dieser Tatsache ist besonders den 
motorisierten Verkehrsteilnehmern zu empfeh- 
len, sich bei ersten Anzeichen einer Sehschwäche 
in augenärztliche Behandlung zu begeben.^ 

Nebenverdienst — 

was steckt dahinter? 

Oft geht der Verdienst woanders hin 

Wer schon lange Arbeit sucht, oder mit dem 
vorhandenen Einkommen nicht auskommt, 
greift oft nach jedem Stroiihalm. Der in Anzei- 
gen versprochene Nebenverdienst verspricht 
leichtes Geld. Doch immer wieder stecken hinter 
diesen Offerten gerissene Geschäftemacher. Der 
Hessische Minister für Wirtschaft und Technik, 
Heribert Reitz, gibt deshalb in seinem neuesten 
Tip ,,Hessen hilft Verbrauchern" Anregungen, 
wie die Spreu besser vom Weizen getrennt wer- 
den kann, 

Anzeigen, in denen ein hoher und müheloser 
Nebenverdienst versprochen wird, in denen sich 
der Inserent nicht zu erkennen gibt oder in denen 
die Kontaktaufnahme in einer Gaststätte erfol- 
gen soll, geben zu Skefjsis Anlaß. Dies vor allem 
auch dann, wenn das Inserat nichts Genaues 
über die spätere Tätigkeit aussagt. 

In manchen Anzeigen wird irreführend der 
Anschein erweckt, Heimarbeiten vergeben zu 
können. Bei Bewerbungen werden dann ledig- 
lich sogenannte ,,Offerten-Nachweise" gegen ei- 
ne ,,Schutzgebühr" verschickt. Zehn bis zwanzig 
Mark sind es meistens schon, auf die es die Fir- 
men abgesehen haben. Solche ,,Nachweise" sind 
für den Heimarbeitsuchenden nicht selten wert- 
los, da sie keine konkreten Angebote enthalten, 
sondern nur Nebenverdienstmöglichkeiten be- 
schreiben, die man meist ohnehin kennt. Im 
übrigen ist private Arbeitsvermittlung gesetz- 
lich verboten. 

Wenn im Zusammenhang mit der Heimarbeit 
die gleichzeitige Abnahme von Arbeitsgeräten 
oder -materialien verknüpft ist, sollte man sol- 
che Angebote besonders sorgfältig prüfen. Denn: 
Häufig geht es in solchen Fällen lediglich um 
den Verkauf von Schreibmaschiiien, Strickgerä- 
ten o.a. und nicht um den versprochenen Neben- 
verdienst. 

Werden Automaten auf Mietbasis als lohnende 
Nebenverdienstquelle angeboten, dann sollte 
überlegt werden, warum der Verkäufer dieses 
,,lohnende" Geschäft nicht selbst macht. 
Schwarze Schafe haben auf diesem Gebiet schon 
manchem einen Ladenhüter angedreht, der die 
Investition nicht lohnte. 

Die in Aussicht gestellten Verdienste sind 
möglicherweise selbst von Fachkräften nur mit 
weit höherem Zeitaufwand als angegeben zu er- 
reichen. Es kann von Nachteil sein, wenn die 
verlangten Leistungsnormen später nicht erfüllt 
werden können. Die Unternehmen finden leicht 
Vorwände, die Arbeit als ,.mangelhaft" zurück- 
zuweisen. 

Minister Reitz; ,.Wenn dem Verbraucher zwei- 
felhafte Geschäfte mit dem Nebenverdienst an- 
geboten werden oder er sogar ihr Opfer gewor- 
den ist, sollte er sich umgehend an eine Verbrau- 
cherberatungsstelle oder besser sofort an die 
Kriminalpolizei wenden. Damit wird nicht nur 
ihm selbst, sondern auch anderen geholfen." 

m \<s; 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik ivorm wem.n 

Ausführung von * 
Elekffo«nJagen aller Art Lieferung + Montage von ( ^ 
Etekiro-GerSten u Lampen 
Kunder.dtenst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
NachtspeicherHeizg Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuertsestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nactit, aucti sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Kunststoff-FenstGr 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetlen GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Hen^n 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbelrleb 
Grabmaf-Schäfer 
Inh. RUDOLF KURN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Südl. Rlngslr. 184, Frladhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GnJße 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

_ Bahnstraße 61 
RADIOTi 6070 Langen 

SCHNAUDER tut was für / 
..Ine Kunden f Telefon 2 11 01 

Meisterwerkstatt »ür Rundfunk ■ TV ■ Video 

GLASEREI 
FEF1TIGT, LIEFERT, fVIONTIERT: 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezial-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH - 

Bodenbeläge —. Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen, 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
■ Tel 0,61 03/2 35 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreielch-Dreleichenhain, Tel. 06103/06710 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 

Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewaid wittich 

Drelelch-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 • 8 15 91 

• Blumen «Kränze« 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Oberlinden 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

S "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
I Sa., 29. 10. 
I Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
I Wohng.: Brahrnsstr. 22, Tel 2 26 16 
I So., 30. 10., 7.00 Uhr, bis 
I Mo., 31. 10., 7.00 Uhr 
I Dr. Ingnd und Peter Harth, Bahnstr. 45 
I Tel, 5 21 11 
I Notfallsprechstunde von 11—12 Uhr in der 
I Praxis von Herrn Dr. Pietsch, 
I Annastr. 28, Tel. 2 40 44 

Mi., 2. 11. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahrnsstr. 22, Tel 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 28.10. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 29.10. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 30.10. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo.,31.10. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Di., 1.11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 2.11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Do., 3.11. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

ÄfTtllcher Sonntagsdienst 
29730. 10. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 2. 11. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4 
Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 28.10. Brunnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 29.10. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, Hegelstr. 62 
Tel. 6 14 42 

So., 30.10. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel 8 68 64 | 

Mo.,31.10. Stadt-Apotheke, I 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 | 
Tel. 6 73 32 I 

Di., 1.11. Dreieich-Apotheke, j 
Buchschlager Allee 13, I 
Tel. 6 60 98 I 

MI., 2.11. Hirsch-Apotheke, j 
Frankfurter Str. 8, Tel 6 73 46 I 

Do., 3.11. Stadttor-Apotheke, | 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1 | 
Tel. 8 13 25 I 

^hrtürttffcher NoffaHdisnst 
färiitenKf»te 0ff«tib«<3h 

EGELSBACH 

ÄrTtlicher Sonntagsdienst 
I Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr  

wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
29J30. 10. und 2. 11. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 28.10. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Sa., 29.10. Apotheke am Bahnhof 
So., 30.10. Garten-Apotheke, Langen 
Mo.,31.10. Egelsbach-Apotheke 
Di., 1.11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Mi., 2.11. Apotheke am Bahnhof 
Do., 3.11. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
29J30. 10. und 2. 11. 83 
Dr. Paul Bös, Sprendlingen, Eisenbahnstr 27 
Tel. 0 61 03/6 88 52 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erich Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstr. 17, Tel. 0 61 82 / 37 13 

Rufftiimmem: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport ? ?? 11 
Polizei-Notruf ^ 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich ß 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 5521 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern | 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

MÖBEL-EHLERT ihr Partner für einen guten Einkauf 
GroßsJadtausvyahl auf 1200 m'. Spitze. 

Möbelkauf ist Vertrauenssache. 
Jeden Sonntag freie Möbelachau von 14.00 — 18 00 Uhr 

(keine Beratung • kein Verkauf). Taglich geöffnet von 8 00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14 00 Uhr 
Langer Samstag von 8.00 - 18.00 Uhr durchgehend." 

Industriestr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 SO / 8 10 59 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaohanar u. MUnchanar 

Varsloharungan 
SchillerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

^~^)^einltan3lung 

Q(9a « M pw a rA pr 
Ab sofort Federweißer 

1 Liter OM 3,— 
ab 10 Liter Lieferung frei Haus. 

Grilenhauaef SIraBe 12 ■ 6106 Erzhausen ■ Tel. 061 50/61 19 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme • Kameras Zubehör 
Hoch/eilsaufnahmen Diite wcrtiestelien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, BahnstraBe 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schrernerei 
wir !»rtlg«n: Holj-F«nlHr ■ Kunatilolt-Fan' •Ur ■ Alu-Finitar • HauatUtan ■ ZlmmartUran 

Beratung und Inlormalion 
/-... Lj .. .. Sie unsere Ausslellunosrauma Otto-Hahn-Straße 6 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Britlenauswahl mit Video 
nur im Fachgetchüft (Ur moderne Augenoptik 

JilJRG CDCD 

AUGENOPTIKERMEISTER Bahnstr. »5 8070 langen Telefon 2 33 80 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lsckierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Eleictro-Werkzeuge 
 kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch Stützpunkthändlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
OhelnstraBe 79 • Egelsbach • Tel. 08103/49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunscti... auci) 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51 — 53 franirf. Str. 3* FuBganger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

Stein) 
1a Service - 1a Beratung 

NordendstraBe 39 - 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

ßjF' 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
^ staatl. gepr. Bodenleger 
Teppich- u. Polsterrelnlgung 

6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1. Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh R. Seiltgens 

WIR FUHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Seoul' und AmIgo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 Langen Tel 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, F«u«r.. S«*4)l>«ffUhnjng«n 

Sarglag«r • StaifoawItctM — Ztoturnen 
Autfühning kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon, 2 29 68 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Ernst-Ludvidg-Straße 41 
Telefon 0 61 03/4 93 62 - alle Kassen - 

EGELSBACHER 
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Filme im Jugendraum 
e Auch im November werden die Filmvorfüh- 

rungen im Jugendraum (Beginn jeweils 19.00 
Uhr) fortgesetzt. Am Dienstag, dem 1. November 
heißt es ,,Fünf Flaschen für Angelika", eine Gau- 
nerkomödie aus dem Ruhrgebiet. Eine Woche 
später (Dienstag, 8. November) wird ein Pop- 
Teenage-Musical im Stil der Beatles-Filme mit 
der ,Dave-Clark-Five-Band' unter dem Titel 
,,Fangt uns, wenn Ihr könnt" aufgeführt. 

Am Donnerstag, dem 10. November gibt es den 
Film ,,Schluchtenflitzer" Er erzählt die Ge- 
schichte von Andy, 17 Jahre alt, der ein Moped 
fährt, das er „Schluchtenflitzer" nennt. Und 
schließlich am Dienstag, dem 22. November wird 
„Movie Grazie" aufgeführt, ein Film mit Harold 
Lloyd, der beschließt, zum Film zu gehen und in 
den Studios mehr oder minder große Verwir- 
rung anrichtet. 

Keine FAGr- Beteiligung 

am Flugplatz Egelsbach 

Egelsbacher SPD entschieden gegen Fremdeinfluß 

Geflügelschau im Bürgerhaus 

e Mit Entschiedenheit wendet sich die SPD in 
Egelsbach gegen eine beabsichtigte Beteiligung 
der Geschäftsführung des Rhein-Main- 
Flughafens mit 51 Prozent am Stammkapital 
der Hessischen Flugplatz-GmbH (Flugplatz 
Egelsbach). Ihre Forderung: Der kommunale 
Einfluß am Flugplatz in Egelsbach muß erhalten 
bleiben. 

Zu dieser grundsätzlichen Position führen die 
Sozialdemokraten aus; „Seit 1970 haben die Ge- 
sellschafter keine Finanzierungsmittel für eine 
gesunde Ausstattung der GmbH zur Verfügung 
gestellt. Gewährt wurden lediglich zinslose Dar- 
lehen. Verluste aus dem Betrieb wurden als Ver- 
lustvortrag bilanziert. Die SPD ist der Auffas- 
sung, daß zunächst die Darlehen in Eigenkapital 
umgewandelt werden sollen. Sie fordert alle 
Träger auf, diese Eigenkapitalsumwandlung 
vorzunehmen. 

Im Verlauf der Verhandlungen über die VFR- 
Kontrolle (Radar-Kontrollstelle), welche durch 
den Bau der Startbahn West notwendig wird 
(startende Flugzeuge vom Rhein-Main kreuzen 
die Start- und Landebahn des Egelsbacher Flug- 
platzes), hat die Fraktion wegen der existenziel- 
len Bedeutung für den Flugplatz Egelsbach eine 
Beteiligung der FAG diskutiert. Nachdem zwi- 
schenzeitlich andere Kostenträger gefunden 
sind, ist eine Beteiligung der FAG nicht mehr er- 
forderlich. 

Es wird befürchtet, daß durch die maßgebliche 
Beteiligung der FAG deren Geschäftspolitik 
auch in Egelsbach durchgesetzt wird; die unter 
Umständen nicht mit den Interessen der Ge- 
meinde Egelsbach übereinstimmt. 

Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen, näm- 
lich Darlehen umzuwandeln, sieht die Egelsba- 
cher SPD eine wichtige Voraussetzung, die fi- 
nanziellen Grundlagen des Egelsbacher Flug- 
platzes zu ordnen und damit einen Beitrag zur 
Sicherung der flugplatzgebundenen Arbeitsplät- 
ze zu leisten. Über die Umwandlung hinaus soll- 
te weiterhin eine angemessene Erhöhung des 
Stammkapitals durch die Gesellschafter vorge- 
nommen werden. 

Bei Gründung der Hessischen Flugplatz 
GmbH waren alle kommunalen Träger — Kreis 
Offenbach, Stadt Offenbach, Stadt Langen, Ge- 
meinde Egelsbach — aus ihrer Verantwortung 
gegenüber ihren Bürgern der Auffassung, daß 
der Flugplatz Egelsbach nur unter ihrer Kontrol- 
le betrieben werden kann. — Dieser Grundsatz 
gilt für die Egelsbacher Sozialdemokraten auch 
weiterhin " 

Die SPD in Egelsbach fordert deshalb alle Trä- 
ger auf, zu ihrer Verantwortung auch weiterhin 
voll einzustehen. 

e Wenn am Samstag, dem 29. Oktober, um 14 
Uhr die Rassegeflügelschau im Bürgerhaus er- 
öffnet wird, haben die aktiven Züchter des Ge- 
flügelzuchtvereins Egelsbach ein Jahr züchteri- 
sche Arbeit hinter sich. Einmal im Jahr tritt der 
Verein an die Öffentlichkeit, um das Ergebnis ei- 
nes Aufzuchtsjahres den Besuchern und Züchter- 
freunden aus Egelsbach und Umgebung vorzu- 
stellen. 

Um eine Geflügelschau mit ca. 140 Tieren zu 
beschicken, ist eine Jungtieraufzucht von minde- 
stens 3(K) bis 400 Tieren notwendig. Nicht jedes 
Küken oderTäubchen wird ein Ausstellungstier. 
Der Geflügelzüchter muß auch etwas von der 
Vererbungslehre und Genetik verstehen, nur 
dann wird er Hühner und Tauben züchten kön- 
nen, die dem Standard entsprechen und einer 
Bewertung durch versierte Preisrichter stand- 
halten, viel Erfahrung und Einfühlungsvermö- 
gen sind ebenso notwendig. 

Der Geflügelzuchtverein Egelsbach hat zwei 
Preisrichter bestellt, die am Samstagvormittag 
die zur Bewertung ausgestellten Hühner und 
Tauben einer genauen Bewertung unterziehen. 
Hühner- und Taubenrassen in verschiedenen 
Farbenschlägen wurden gemeldet. Einige Tiere 
haben bereits auf auswärtigen Freiland- und 
Jungtierschauen gute Erfolge erringen können. 
Auch neue Taubenrassen können begutachtet 
werden. 

Wie in jedem Jahr wird wieder eine gutsortier- 
te Tombola vorhanden sein. Jeder Besucher 
kann sein Glück versuchen. Auf die Eintritts- 
karten wird am Sonntag um 17 Uhr eine Freiver- 
losung durchgeführt. Zu gewinnen sind drei aus- 
gesuchte Preise. Die Geflügel-Ausstellung im 
Bürgerhaus ist am Samstag von 14 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Die 
Züchter würden sich über einen guten Besuch 
sehr freuen. 

Haben Ausschußsitzungen 

noch einen Sinn? 

Aller guten Dinge sind drei 

e Der zum 6. Male ausgetragene Frauenhofpo- 
kal in Ffm.-Niederrad, der älteste in Hessen exi- 
stierende Pokal für Beat-Formationen, ist nach 
dem 3. Gewinn in Folge am Samstag, in der 
Turnhalle des FGC Rot-Weiß nun endgültig in 
Egelsbacher Besitz gegangen. 

Für die TSC-Jugend ist dieser Pokalgewinn 
von besonderer Bedeutung. Hier in der Gold- 
steinstraße vor vier Jahren waren die jungen 
Mädchen zum 1. Mal bei einem Formationstur- 
nier angetreten. Der Veranstalter, die TSA Rot- 
Weiß in der Niederräder Tumgesellschaft 1878 
e.V., konnte am Samstagnachmittag von 9 ge- 
meldeten Formationen sieben begrüßen. Die 
TSG Nordwest Ffm. konnte durch Krankheit 
dreier Tänzerinnen nicht antreten. Die Gruppe 
des KSV Klein-Karben 1890 fehlte unentschul- 
digt. 

Nach Auslosung der Vorrunde durch die 
Mannschaftsführerinnen, hier hatte Gaby Sonn- 
tag eine glückliche Hand und zog Platz 7 — ließ 
Tumierleiter Walter Reichard die Formationen 
zur Vorstellung einmarschieren. Nach zügigem 
Ablauf der Vor- und Zwischenrunde stellten sich 
den bekannten Wertungsrichtem Britta Hilgen- 
berg TSC Nordwest Ffm., Sigrun Schmidt- 
Montfort Blau-Gelb Ffm. und Utz Merseberg 
Wetzlar, in der Endrunde die Formation des Ver- 
anstalters TSA Rot-Weiß, die 1. Formation der 
TSA der SG Ffm.-Nied und als dritter Teilneh- 
mer die TSC 71 Egelsbach. 

Wie in den vorausgegangenen Jahren gab es 
ein einstimmiges Urteil der Wertungsrichter. 
Mit der höchsten Note, dreimal die 1 bei offener 
Wertung vor dem ewigen 2. Ffm.-Nied. und der 
TSA Rot-Weiß, errang die 1. Formation des TSC 
71 Egelsbach unter ihrer Trainerin Astrid Miß- 
litz nach dem Gewirm des Blau-Silber Frühlings- 

Mütter- und 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 9. 
November um 14.00 Uhr in der Sozlalstation des 
Bürgerhauses statt. 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

pokals nun die 2. Tanzsporttrophäe in diesem 
Jahr. 

Dieser schöne Erfolg der Egelsbacher Tanz- 
sport-Jugend ist um so höher zu bewerten, wenn 
man die Konkurrenz im direkten Vergleich gese- 
hen hat. Bei den bekannten Formationen konnte 
man keine wesentlich neue musikalische und 
choreographische Veränderung feststellen. Ganz 
anders bei TSC Jugend, hier wurde von der Trai- 
nerin Astrid Mißlitz ein Neukonzept geschaffen, 
das in den nun begonnen Herbsttumieren zu be- 
rechtigten Hoffnungen Anlaß gibt. 

e Diese Frage stellte jetzt die Egelsbacher 
CDU in einer Pressemitteilung und wirft der 
SPD vor, ,.Alte Unsitten aus den Zeiten einer ab- 
soluten SPD-Mehrheit" wieder zunehmend in 
der Egelsbacher Gemeindevertretung zu prakti- 
zieren. Da die SPD dank des Fraktionswech- 
sels des ehemaligen FDP-Gemeindevertreters 
Schack über 16 von 31 Stimmen verfüge, glaube 
man in SPD-Kreisen offensichtlich, die parla- 
mentarische Arbeit wieder nach eigenem Gut- 
dünken dirigieren bzw. unterlaufen zu können. 

Wesentliches neues Merkmal der Arbeit der 
Gemeindevertretung in den Jahren nach der 
Kommunalwahl 1981 seien die offenen Sachdis- 
kussionen in den Ausschüssen zur Vorbereitung 
der Beschlüsse der Gemeindevertretung gewe- 
sen. Da jede Fraktion zur Durchsetzung ihrer 
Anträge auch auf Fremdstimmen angewiesen 
gewesen sei, habe nicht selten um Kompromisse 
gerungen werden müssen. Das sei der Qualität 
der so zustandegekommenen Entscheidungen 
ausgesprochen gut bekommen. Heute meinten 
wohl einige SPD-Vertreter, dies alles wieder 
vergessen zu dürfen. 

Jüngstes Beispiel seien die Vorgeschichte und 
die Beschlußfassung der Gemeindevertretung zu 

Zehn Jahre Kindergarten Forsthaus 

e Zehn Jahre ist es bereits her. seit die Ge- 
meinde Egelsbach ihren dritten Kindergarten, 
den Kindergarten Forsthaus, eröffnen konnte. 
Aus diesem Anlaß wurden alle anderen Kinder- 
gärten der Gemeinde Egelsbach geschlossen und 
ein Kinderfest im Kindergarten Forsthaus orga- 
nisiert. 

Eingeladen waren besonders neben allen 
Egelsbacher Kindern und ihren Eltern, die ehe- 
maligen Kindergartenkinder des Kindergartens 
Forsthaus. Mehr als 400 Kinder und Eltern 
hatten die Jubiläumsfeier besucht. In den reich- 
geschmückten Räumen wurden für die Kinder 
vielerlei Aktivitäten angeboten. Das Spektrum 
reichte von Salzteigarbeiten über Kömerbilder. 
Stabpuppen. Flechtbilder. Scherenschnittpor- 
träts bis zur Attraktion des Kindergartens 
Forsthaus, dem Ballrutschgerät, Dieses Spielge- 
rät. bereits vor Jahren gebaut durch den dama- 
ligen Kindergartenbeirat, ist ein mit zahllosen 

Noch Flötenspieler gesucht 
e Die kürzlich vom Egelsbacher Jugend- 

Spielmaimszug durchgeführte Flugblattaktion 
kann leider nur als Teilerfolg angesehen werden. 
Zwar meldeten sich bisher zehn Jugendliche an. 
was auf den ersten Blick ein recht gutes Ergeb- 
nis zu sein scheint. Da allerdings von diesen sie- 
ben die kleine Marechtrommel erlernen wollen 
und nur drei die Spielmannsflöte, wird sich an 
der derzeitigen Situation des Spielmannszuges 
wenig ändern. 

Aus diesem Grund werden immer noch Kinder 
und Jugendliche gesucht, die Freude an der Mu- 
sik haben und das Spielen auf einer Alt- oder So- 
pranflöte erlernen wollen. Allerdings sollten sie 
nicht unter acht Jahre alt sein, da Jüngeren das 
notwendige regelmäßige Üben schwerfallen 
köimte. Alle Interessenten können sich jeden 
Dormerstag zwischen 17.30 und 19.00 Uhr im 
Übungskeller der Wilhelm-Leuschner-Schule an- 
melden. 

Gummibällen angefülltes Rutsch- und Turnge- 
rät, das von den Kindern mit großer Begeiste- 
rung benutzt wird. 

Die Erzieherinnen der Kindergärten der Ge- 
meinde Egelsbach hatten sich auch um das leibli- 
che Wohl ihrer Gäste ganz besonders bemüht. 
Sogar eine Sektbar wurde aufgebaut, die natür- 
lich nur für die Eltern gedacht war. Außerdem 
wurden noch verschiedene andere Getränke, Eis, 
Kaffee und Kuchen angeboten. Die geringen 
Mehreinnahmen dieses Festes wurden, nach 
Aussage der Gemeinde Egelsbach, für den An- 
kauf eines „Bollerwagens" für den Kindergar- 
ten Forsthaus verwandt. 

der vom Gemeindevorstand vorgeschlagenen 
Energieeinsparung im Schwimmbad. In der Sit- 
zung des Haupt- und Finanzausschusses am 17. 
Oktober wurde ein ergänzender CDU-Vorschlag 
mehrheitlich für gut befunden, weil er der Ge- 
meinde zusätzliche Einsparungen in Höhe von 
14.000 DM gebracht hätte. Gerade diesen Be- 
schluß des Ausschusses hätten die SPD-Gemein- 

FUNKTAXI LANGEN 

23366-1-7777 

devertreter mit ihrer neuen Mehrheit in der Sit- 
zung der Gemeindevertretung am 20. Oktober 
1983 kurzerhand wieder umgekippt. Dabei sei es 
nicht bloß um Finanzierungsfragen, sondern um 
ganz konkrete Einsparungen bzw. Mehrausga- 
ben gegangen. Die SPD habe mit ihrem Ände- 
rungsantrag ganz bewußt auf die möglichen Ein- 
sparungen von 14.000 DM verachtet. 

Welche Gründe die SPD für diesen abennaü- 
gen leichtfertigen Umgang mit Steuergeldem 
habe, werde man nie erfahren. Die SPD-Ent- 
scheidung sei intern, hinter verschlossenen Tü- 
ren gefallen, ohne Kontrollmöglichkeit für die 
Öffentlichkeit, weil außerhalb der parlamenta- 
rischen Diskussion. 

Bei der CDU frage man sich, welchen Sinn die 
vorbereitenden Ausschußsitzungen überhaupt 
noch haben sollen, wenn die Vertreter der SPD 
dort zwar über Anträge mit beräten, die Partei- 
oberen aber längst andere Absichten hegten und 
dies — notfalls mit Hilfe des Fraktionszwangs — 
aus welchen Gründen auch immer durchzudrük- 
ken entschlossen seien. 

Bücherei geschlossen 
e Die Bücherei der Gemeinde Egelsbach ist 

vom 31. Oktober bis 4. November geschlossen. 

Ihr Taxi-Team Rudi Schulmeyer und Roswitha Nutrica. 

^kiZüX! III Ltitlsönch 

4/:66ßß6a672IO 

Schnell ' pünktlich ■ freundlich * sauber 
Tag und Nacht 6 66 66 und 6 7210 ohne Anfahrtskosten. 

Hl 

Ii 
r.. 
? ■ 
h- 



Nr. 86/Seite 10 
LANGENER ZEITUNG Freitag, den 28. Oktober 1983 

Seniorensingkreis in Klausur 

e Für den 7. April 1984 plant der Seniorensing- 
kreis der Gemeinde Egelsbach unter Leitung von 
Helmut Schreiber einen Konzertabend im 
Saalbau-Eigenheim. An diesem Liederabend soll 
neben dem Egelsbacher Seniorensingkreis auch 
die Gruppe ,,Hardtfinken", Sänger und Musi- 
kanten aus Affhöllerbach, teilnehmen. 

Um nun bereits erste gesangliche Vorbereitun- 
gen zu treffen und vor allem intensiv zu üben, 
fuhr der Seniorensingkreis mit ca. 60 Sängern 
un^d seinem Leiter Helmut Schreiber zu einem 
4tägigen Aufenthalt in das Kreisjugendheim 
Affhöllerbach. Bereits am Ankunftstag, gleich 
nach der Mittagsruhe, begann die erste Singstun- 
de für die Egelsbacher Senioren. Eingeübt und 
perfektioniert werden sollten das Lied ,,An dem 
reinsten Fiühlingsmorgen", ein Volkslied, und 
zwei Lieder über den Frieden, die ca. 200 Jahre 
alt sind, ,,Dona nobis pacem" und ,,Frieden". 
Nach Auskunft von Herrn Schreiber sind gerade 
diese beiden Lieder äußerst schwer zu singen 
und erfordern viel Übung. Nach dem Abendes- 
sen waren Volkstänze auf dem Programm. Mexi- 
kanische Walzer, fröhlicher Kreis, Jägermarsch 
und viel Gelächter über die eigene Ungeschick- 
lichkeit, ließen den Abend, bis zum Schlafenge- 
hen, im Flug vergehen. 

Auch der zweite Tag stand ganz im Zeichen der 
Lieder und Volkstänze. Aber auch ein Ausflug 
nach Erbach wurde gemacht, um im Erbacher 

Schloß die Geweihausstellung, die die einzige 
dieser Art in Europa ist, und das Elfenbeinmu- 
seum zu besuchen. 

Ureula Meichsner, zuständig für die Senioren- 
arbeit im Egelsbacher Rathaus, war am gleichen 
Abend zu Besuch, um den Senioren beim Tanz- 
training zuzusehen. Am Abend des dritten Tages 
trafen auch Bürgermeister Dümer mit Gattin 
und Beigeordneter Prestel mit Gattin ein, um 
der Feier des Seniorensingkreises mit den 
,,Hardtfinken" aus Affhöllerbach und der Egels- 
bacher ,,Rentnerband" beizuwohnen. Stimmung 
und gute Laune animierten Bürgermeister Dür- 
ner und Begleitung, eret nach Mittemacht den 
Heimweg anzutreten. 

An der Tatsache, daß die Senioren Unterbrin- 
gung, Verpflegung und Bus aus eingener Tasche 
bezahlt haben, läßt sich erkennen, mit welchem 
Interesse und welchem Elan der Egelsbacher Se- 
niorensingkreis bei der Sache ist. Wenn man be- 
denkt, daß teilweise über 80jährige Senioren an 
diesem noch arbeitsintensiven Klausuraufent- 
halt teilnahmen, kann man nur noch sagen — 
singen hält jung 

Das einzige, woran es dem Seniorensingkreis 
nach Aussage seines Leiters, mangelt, sind die 
Egelsbacher Herren im Seniorenalter, die sich 
bis jetzt nur in geringer Zahl bereitfinden konn- 
ten, im Seniorensingkreis mitzuwirken. 

Friedensgroßkundg-ebungen 

waren Startsignal 

e An den verschiedenen Friedensversamm- 
lungen des letzten Wochenendes im Bundesge- 
biet beteiligten sieh nach Mitteilung der örtli- 
chen Friedensinitiative auch aus Egelsbach eine 
Reihe von Bürgern. .-Allein zur Menschenkette 
zwischen Stuttgart und Neu-Ulm entsandte die 
tgel^acher Friedensinitiative eine über 30köp- 
fige Delegation. ^ 

Den ausgeprochen harmonischen Ablauf der 
Demonstrationen schreibt der Pressesprecher 
der Egelsbacher Friedensinitiative Jörg Hopfe 
sowohl dem Willen der Demonstranten zu abso- 
lut friedlichem Protest als auch der Einsatzweise 
der Polizei zu, ,,deren zurückhaltendes, beson- 
nenes und sich nur auf die Verkehrsregelung 
beschränkendes Verhallen unseren Dank ver- 
dient". 

Die Massenveranstaltungen der Friedensbe- 
wegung in Bonn, Hamburg, Berlin, Stuttgart 

und Neu-Ulm bedeuteten nach Einschätzung 
Hopfes „eine großartige Motivation für unsere 
weitere Friedensarbeit. Die Großkundgebungen 
haben gezeigt, daß von Mal zu Mal mehr Bürger 
ihrer Ablehnung der Stationierung von immer 
mehr und immer gefährlicheren Massenvernich- 
tungswaffen in Ost und West durch friedlichen 
Protest öffentlich Ausdruck verleihen wollen". 

Die Friedensinitiative Egelsbach werde dieser 
Erkenntnis durch eine noch intensivere Fortset- 
zung ihrer Arbeit Rechnung tragen. Geplant sei 
u. a. eine Beteiligung an der im November statt- 
findenden kirchlichen Friedenswoche und den 
aus Anlaß der Rüstungsdebatte des Bundestages 
erfolgenden bundesweiten Aktionen. 

Die genaue Analyse der vergangenen Frie- 
denswoclie und die detaillierte Planung neuer 
Aktivitäten erfolgen am Donnerstag, dem 3 No- 
vember, um 20 Uhr im Egelsbacher Bürgerhaus. 

Wenig-er Polizeinachwuchs 

in Hessen 

Im Oktober 1983 begannen in Kassel 250 Poli- 
zeianwnrter ihre zweieinhalbjährige Ausbil- 
dung. Damit konnten insgesamt 320 Nachwuchs- 
kräfte, davon 24 Frauen, eingestellt werden. 
Diese Anzahl entspricht etwa der Hälfte der Ein- 
stellungsmöglichkeiten vergangener Jahre, und 
auch für das kommendf Jahr werden nicht mehr 
Ausbildungsstellen zur Verfügung stehen. Das 
ist in Anbetracht der gewachsenen Belastung un- 
serer Polizei wenig erfreulich. 

Rund 45 Prozent der jungen Anwärter haben 
das Abitur. 5,'5 Prozent den mittleren Bildungs- 
.'ibschluß. bei den zum April eingestellten Be- 
werberinnen waren sogar 70 Prozent Abiturien- 
tinnen. 

Die Aufgaben der Polizei haben nicht nur zu- 
genommen, sie sind in den letzten Jahren auch 
schwieriger geworden. Dem entspricht die gute 
Ausbildung in vielen Rechts-, Praxis- und allge- 
meinbildenden Fächern und die vorherige Aus- 
wahl der Bewerber. In der zweitägigen Einstel- 
lungsprüfung haben 1983 rund 28 Prozent der 
Geprüften die Bedingungen erfüllt. 

Während die jungen Beamten ihre Laufbahn 
beginnen, werden schon wieder die Einstellun- 
gen zum April und Oktober 1984 vorbereitet, so- 
gar für April 1985 kann man sich bereits heute 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH: 

Papierwaren Maul 
Bahnslraße 57. Telefon 06103/4 2709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwig-Slraße 43, Telefon 06103/49300 

£anj[6ncr2atunfl 

bewerben. Neben Schulabgängern möchte die 
Polizei auch junge Leute einstellen, die eine Be- 
rufsausbildung haben. Hier bietet sich denjeni- 
gen eine Chance, die nach ihrer Ausbildung nicht 
in ihrem Beruf übernommen werden können. 
Das Einstellungsalter bei der Polizei liegt zwi- 
schen 16 und 25 Jahren. Es ist also nie zu früh 
und selten zu spät für interessierte junge Leute, 
die mit der Polizeilaufbahn ,,liebäugeln". 

Die Einstellungsberater des Offenbacher Poli- 
zeipräsidiums, Ottomar Dietz und Kurt Zimmer, 
sind die Ansprechpartner, die in Sachen Polizei- 
nachwuchs Auskunft geben. Die Beamten sind 
an Wochentagen zwischen 8 und 11 Uhr telefo- 
nisch unter der Rufnummer 06 11 / 8 09 02 33 zu 
erreichen. Ein Informationsgespräch kann schon 
nicht schaden. 

Geburtsvorbereitung: und 
Säugling^spflege 

e Die Dezentrale Ev. Familienbildung lädt ein 
zu Kursen, in denen sich werdende Mütter und 
Väter auf die Geburt ihres Kindes und auf die 
Zeit danach vorbereiten können. Es wird ver- 
traut gemacht mit dem Geschehen während der 
&hwangerschaft und Geburt, um zu einem posi- 
tiveren Geburtserlebnis beizutragen, durch Ge- 
spräche — Gymnastik — Atem- und Entspan- 
nungsübungen — Vorbereitung auf die Geburts- 
situation. Außerdem möchte der Kurs das Leben 
mit dem Baby erieichtem und verschönem 
durch Informationen über die Pflege des Säug- 
lings, durch Gespräche über Stillen und Ernäh- 
rung, über Erziehungsfragen und Eltemrolle. 

Kursbeginn ist am Montag, dem 7. November 
um 19.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Ernst-Lud- 
wig-Str. 56 in Egelsbach. Anmeldungen sind bei 
Christa Praag (Tel. 06103-49149) oder bei der De- 
zentralen Familienbildung (Tel. 0611-816901) 
möglich. 

FUNKTAXI LANGEN 

2 33 6677 77 

CDU wartet auf Antwort 
e Enttäuscht zeigt sich die Egelsbacher CDU 

darüber, daß Bürgermeister Hans Dümer die 
Anfrage des CDU-Fraktionsvorsitzenden Egon 
Jury bezüglich der Mehrkosten für Sauna und 
Arresthaus nicht beantwortet hat, sondern die 
ganze Angelegenheit weiter hinausschob. Er ha- 
be die Verantwortung hierfür mit seiner Auße- 
ning ,,wir sind allein gelassen worden" in erster 
Linie anderen — Kreisbehörden und dem zustän- 
digen Architekten - angelastet, dabei jedoch 
nicht sehr überzeugend gewirkt. 

Egon Jury monierte in seiner Erwiderung, daß 
nicht wenigstens eine befriedigende Teilantwort 
seitens des Bürgermeisters abgegeben worden 
sei. Die CDU erwarte deshalb mit zunehmender 
Spannung und jetzt erst recht präzise Antworten 
auf ihre präzisen Fragen, auch wenn dies für 
Bürgermeister Dümer als Chef der Verwaltung 
im einen oder anderen Fall unbequem sein soll- 
te. Die CDU sehe schon heute deutliche Anzei- 
chen für die Richtigkeit ihrer Befürchtung, daß 
nämlich durch den Wechsel in der Leitung des 
Gemeindebauamtes die in die Vergangenheit zu- 
rückreichenden Hintergründe der ganzen Ange- 
legenheit nurmehr schwer aufzuhellen sein wer- 
den. 

Versteigerung von 
Fundsachen 

e In den letzten Jahren haben sich in den Kel- 
lern des Rathauses wiederum einige nicht abge- 
holte Fundsachen angesammelt. Deshalb wer- 
den am 1. November 1983, zwischen 10.00 und 
12.00 Uhr, im Hof des Rathauses, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, in Egelsbach, verschiedene 
Damen-, Herren-, Kinder- und Klappfahrräder,, 
sowie Mofas, öffentlich versteigert. 

Ökumenisches Gespräch 
e Die evangelische Kirchengemeinde Egels- 

bach und die katholische Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen laden zu einem ökumeni- 
schen Gespräch am Sonntag, dem 30. Oktober 
um 17.00 Uhr im Pfarrsaal Mainstraße ein. Refe- 
rent und Gesprächspartner ist Franzrudolf Kor- 
del, Pastoralreferent in Mainz. Als Thema im 
Lutheijahr wurde gewählt; „Martin Luther — ei- 
ne Anfrage auch an uns heute". 

Wer vemiöchte zu leugnen, daß Martin Luther 
eine tiefreligiöse Person war, die in Ehrlichkeit 
und Hingabe nach der Botschaft des Evangeli- 
ums forschte? Ein evangelischer Lutherforscher, 
Karl August Meissinger, hat 1946 folgendes ge^ 
schrieben. ,,Wenn Luther heute wiederkäme, so 
würde er sich über manches zu wundem haben. 
Er würde sich vielleicht darüber wundem, daß 
der Papst und die Bischöfe noch immer vorhan- 
den sind, und daß kein emsthafter und unter- 
richteter Protestant mehr daran denkt, sie ab- 
schaffen zu wollen. Ganz gewiß aber würde er 
sich wundem, eine römische Kirche vorzufin- 
den, die er nie angegriffen hätte, wie sie heute 
aussieht." Vielleicht würden sich die christli- 
chen Kirchen gleich welcher Konfession wun- 
dem, wenn Martin Luther wiederkäme. 

Das ökumenische Gespräch wird umrahmt 
vom evangelischen Kirchenchor. Bei Gebäck 
und Tm besteht die Möglichkeit, den Kontakt 
untereinander zu fördern und gemeinsame 
Schritte in die Zukunft zu überdenken. Alle In- 
teressierten sind herzlich eingeladen. 

Kinderveranstaltungsreihe 
e Vom 9. bis 29. November führt die Gemeinde 

Egelsbach eine Kinderveranstaltungsreihe 
durch. Sie beginnt am Mittwoch, dem 9. Novem- 
ber mit dem Puppentheater „Deutsche Märchen- 
bühne", das im Bürgerhaus auftreten wird. Der 
Eintrittspreis wird 2,50 DM betragen. 

Weiter geht es am Dienstag, dem 15. Novem- 
ber, mit dem Film „Biene Maja" (Eintritt: 1,50 
DM), und am Mittwoch, dem , 23. November, 
wird das Theater für Kinder „Die Katakombe" 
(Frankfurt) das Stück „Heile, heile Segen", im 
Bürgerhaus aufführen. (Eintrittspreis: 3.— DM). 

Am Dienstag, dem 29. November ist nochmals 
die „Deutsche Märchenbühne" eingeladen, die 
das Stück ..Max und Moritz" aufführen wird. 
Diesmal wird allerdings die Veranstaltung im 
Eigenheim-Saalbau stattfinden. Der Eintritts- 
preis wird 3.— DM betragen. 

Herbst 
Sieh', die Tage werden kürzer, 
und die Nächte sind schon lang; 
verhallet ist das Frohgezwitscher 
aus der Vogelwelt Gesang. 
Gezogen sind die kleinen Sänger 
nach dem fernen Süden hin, 
folgend ihrem inn'ren Drange, 
wo jetzt die bunten Blumen blühn. 
Uns're Welt wird langsam kahler, 
abgeerntet sind die Felder; 
doch bevor alles verwelket 
schmücken bunt sich noch die Wälder. 
Alles sieht nach Scheiden aus, 
wenn die Natur, kurz vor dem Winter, 
mit den allerschönsten Farben 
erfreuet noch uns Menschenkinder. 
Wenn die Spinnen auf den Wiesen 
kunstvoll ihre Netze weben, 
und die Tautropfen dann glitzernd 
wie Perlen an den Fäden kleben. 
Wenn dann der November nahet 
kommet schnell die große Wende; 
denn er macht mit Sturm und Toben 
der bunten Pracht ein jähes Ende. 
Traurig? Nein! Die neue Saat 
harret in der Mutter Erde, 
daß nach Winter's Regiment 
es dennoch wieder Frühling werde. 

Hans Müller. Egelsbach 

><^(ccl)ll'che 7la.c/ju'cAJe^. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 30. Oktober 
lO.OO Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
17.00 ökumenische Veranstaltung 

Pfarrsaal der kath^ Kirche. Mainstraße 
Franzrudolf Kordel: Martin Luther — 
eine Anfrage auch an uns heute 

Donnerstag. 3. November 
15.00 Evangelische Frauenhilfe 

AmfiHche 

Am 1. November 1983. von 10.00 bis 12.00 Uhr, 
findet im Hof des Rathauses eine öffentliche 
Versteigerung von Fundsachen statt, deren Ei- 
gentümer irmerhalb der gesetzlichen Aufoewah- 
rungsfrist nicht ermittelt werden konnten. 

Es kommen zur Verstelgerung: Damen-, 
Herren-, Kinder- und Klappfahrräder sowie 4 
Mofas. 
Dümer 
Bürgermeister 

ist. 
Liebe 
. wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vermitteln Ihnen die 
persönliche Palenschafi mit 
einem hungernden Kind, Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45,- im Monat 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke aniaß- 
lieh unserer 

VER LOBUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, auch Im Namen unse- 
rer Eltern, recht herzlich. 

Rebecca Qteuens » «^a ws-Qeo/tg^ü/ine/t 

Borrowash, Derby 
England SchlllerstraBe49 

Egelsbach, Im Oktober 1983 

CCT KinderhilfsHerk Deulvcher PalenkreK e.V.. ll()5. *-1-1(1 Nurtiniicn, kunto riu-'o? |'S\ Sluli^jft 
WeUwcil helreui rfF ^rhn,^ 

NACHRUF 
Plötzlich und für uns alle unerwartet verstarb unsere Schul- 
kameradin « _ • M ■ ■ • 

Anni Schlesinger 
geb. Fasse! 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Dia Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1935/36 

Egelsbach, Im Oktober 1983 

osssaas 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN ' 
Bekannten und Nachbarn, die uns 

anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Geschenken, Blumen und Glückwünschen erfreut haben. 
Unser Dank gilt auch den Schulkollegen 1904/05, der SSnaen/er- 
e nigung Egelsbach, der KGE, der Gewerkschaft BSE und allen 
die an uns gedacht haben. 

Qeo/ig unddiathama^Mäus&i 

WolfsgartenstraBe 44 
6073 Egelsbach. Im Oktober 1983 

Nr. 86 Freitag, den 28. Oktober 1983 

Foimtief des SVD hielt an 

Klein-Auheim — SV Dreieichenhain 4:1 (2:1) 

Auch in Klein-Auheim hielt die Formschwä- 
che der Hainer an, von denen kein Spieler seine 
Normalform erreichte. Angefangen beim Tor- 
wart setzte sich die augenblickliche Schwäche 
bis zum Linksaußen fort. Es ist eigentlich uner- 
klärlich, wie ein solcher Abfall zustande kom- 
men konnte, denn nach einem guten Start in die 
Runde mit guten Positionen an der Spitze gab es 
jetzt drei Niederlagen hintereinander. 

Bereits in der 7. Minute geriet der SVD in 
Rückstand. Eine zu kuiT:e Faustabwehr kam zu 
einem der Platzherren, und dieser hatte keine 
Mühe, mit dem Kopf zu verwandeln. Jetzt setzte 
eine kurze Drangperiode der Hainer ein, die 
auch in der 24. Minute von Erfolg gekrönt war, 
als Pfaff einen Freistoß scharf nach innen zog, 
wo Kohne stand und ins Tor verlängerte. 

Die erneute Führung der Platzherren ließ nur 
zehn Minuten auf sich warten. Bei einem Miß- 
verständnis zwischen Torhüter Redondo und 
Bauer war ein Gegenspieler der lachende Dritte 
und erzielte das 2:1, 

Nach der Pause hatten sich die Hainer dann et- 
was mehr vorgenommen. In der 49. Minute lag 
auch der Ball im Klein-Auheimer Netz, doch der 
Schiedsrichter hatte Kohne im Abseits gesehen 
und erkannte den Treffer nicht an. Dafür fiel 
zwei Minuten später das 3:1 für die Gastgeber, 
als der SVD-Torwart eine Rechtsflanke nicht er- 
reichte und eirl Gegenspieler mit dem Kopf ins 
Gehäuse lenkte. 

In den letzten zwanzig Minuten wurde es dann 
hektisch. Elsässer wurde wegen Meckems für 
zehn Minuten vom Spielfeld verwiesen, und 
kurz darauf sah Buchmüller, nachdem er gerade 
drei Minuten eingewechselt war, wegen eines 
Foulspiels die rote Karte. Mit nur neun Spielern 
war nun kaum etwas zu erreichen, und die Platz- 
herren nutzten ihre Überzahl zum 4:1 in der 79. 
Minute. Damit war das Spiel endgültig gelaufen. 

Es spielten: Redondo, Bauer, Proll (85. G. 
Buchmüller), Rath, Kammholz, Andräss (65. R. 
Buchmüller), Rudolf, Pfaff. Elsässer. Kohne und 
Bücher. 

Hainer Erfolgsserie hielt an 

TVD — Zeppelinheim 2:0 (0:0) 
Seit vier Spielen hat der TV Dreieichenhain 

nun keinen Punkt mehr abgegeben, und dennoch 
ist die Mannschaft mit den gezeigten spieleri- 
schen Leistungen unzufrieden. Man muß sich 
schon gewaltig steigern, um nicht am kommen- 
den Sonntag unterzugehen, wenn man beim 
Spitzenreiter TG Sprendlingen gastiert und von 
der ..Torfabrik" mit durchschnittlich fünf Tref- 
fern pro Spiel nicht vernascht w'erdfeiV^jmi'; ■ 

Gegen Zeppelinheim hatte die TVD-,Tnjppe ei^ 
nige Schwierigkeiten. Auf der einen Seite ver- 
gab man ergiebige Möglichkeiten, und auf der 
anderen Seite produzierte das Mittelfeld durch 
fehlerhaftes Abspiel einige Tormöglichkeiten 
für den Gegner, die jedoch glücklicherweise von 
diesem nicht genutzt wurden. So war der torlose 
Pausenstand ein Spiegel des Geschehens auf 
dem Platz. Höhepunkte waren bis zu diesem 
Zeitpunkt keine zu verzeichnen. 

Nach dem Wechsel wirkte die Hainer Elf kon- 
zentrierter. und in der 60. Minute war dann auch 

der Führungstreffer fällig. Bösser schoß nach 
elegantem Solo aus 20 Metern aufs Tor. der Tor- 
hüter konnte den Ball nicht festhalten, und Wal- 
ter vollendete im Nachschuß zum 1:0 für den 
TVD. Eine Verbesserung des Ergebnisses wäre 
bald danach möglich gewesen, doch B. Fuhrlän- 
der ließ zwei dicke Chancen aus. 

Danach verflachte die Spielweise der Hainer 
Wieder. Dennoch kam man nicht in Gefahr, da 
die gut postierte Abwehr die gegnerischen An- 
griffe nicht zur Geltung kommen ließ. In der 88. 
Minute gab es noch einmal Stimmung, als Pfan- 
nemüller zwei Gegner umspielte, einen Schräg- 
schuß losließ, in den ein Zeppelinheimer hinein- 
rutschte und den 0:2-Endstand herstellte. 

Die Hainer Reserve zieht weiter einsam ihre 
Kreise an der Tabellenspitze. Dennoch war ihre 
Vorstellung beim 3:1-Sieg über Zeppelinheim 
keinesfalls berauschend. Doch man kann auch 
nicht Sonntag für Sonntag Schützenfeste erwar- 
ten. 

Clubjunioren 

verteidig^ten Tabellenspitze 

FV Hofheim (Worms) — FC Langen 3:3 

Durch ein 3:3 Unentschieden verteidigten die 
Junioren des FC Langen die Tabellenführung. 
Sie lieferten auf des CJegners Platz eine gute Par- 
tie imd hätten in der Schlußphase durchaus noch 
zu einem Sieg kommen können, wenn nicht das 
berühmte Quentchen Glück gefehlt hätte. 

In der 10. Minute beendete Gohlke ein Solo 
über den gesamten Sportplatz mit einem satten 
Schuß aus 16 Metern, der zum 1:0 für Langen im 
Tor einschlug. Diese Führung hielt zwanzig Mi- 
nuten lang, bis ein Kopfball Torhüter Hahn zum 
Ausgleich überwand. In der 50. Minute erzielten 
die Platzherren, die mit Volldampf aufspielten, 
das 2:1, doch kurz darauf schafften die Langener 
dm Ausgleich. Ackermann hatte von außen zu 
Nischler geflankt, und dieser bedankte sich mit 

dem 2:2 für diese Vorlage. 
In der 75. Minute gab es eine komische Situa- 

tion vor dem Langener Tor. Die Abwehr schien 
zu schlafen und wachte erst auf, als es 3:2 für die 
Platzherren hieß. Jetzt ging Gohlke mehr und 
mehr mit nach vom und machte Druck. Hinzu 
kam, daß die Platzherren ihrem hohen Anfangs- 
tempo Tribut zollen mußten und konditionell 
abbauten. Gohlke war es auch, der aus 20 Metern' 
mit einem Bombenschuß den Ausgleich zum 3:3 
Endstand erzielte. Langen war in der Schlußpha- 
se überlegen, doch am Ergebnis änderte sich 
nichts mehr. 

Es spielten: Hahn, Schmiermund, Kutz, Gohl- 
ke, Schwirz, Nischler, Ackermann, Schenk 
Pinn, A. Pinn, Bartel und Zapke. 

T. 

Giraffen blieben 
im Stau hängen 

Ein Autounfall hat die Langener Basketball- 
Lieblinge, die Giraffen, wahrscheinlich den Sieg 
im Spiel der 2. ßundesliga beim VfL Jahn Bam- 
berg gekostet. Zweieinhalb Stunden lang stand 
der Bus mit Spielern, Trainer und Fans am 
Dienstagabend auf der Fahrt in Richtung Bam- 
berg kurz vor Würzburg auf der Bundesauto- 
bahn 3 in einem am Ende gut 25 Kilometer lan- 
gen Stau. Eine Weiterfahrt war erst gegen 20 Uhr 
möglich, also zum Zeitpunkt des regulären 
Spielbeginns. Die DBB-Spielordnung gestattet 
ein Zuspätkommen von höchstens 15 Minuten, 
nicht aber von über eineinhalb Stunden. So lan- 
ge hätte man bis Bamberg noch gebraucht. Dar- 
aufhin traten die Langener auf halber Strecke 
die Heimreise an. 

Trainer und Spieler des VfL Jahn Bamberg 
sind bereit, das Spiel trotzdem nachzuholen. Ob 
dies so sein wird, hängt von der Entscheidung 
des Sportausschusses des DBB ab. Auf jeden 
Fall ist es eine äußerst faire Geste des Gegners, 
die zeigt, daß der Sport noch immer Vorrang hat! 

Tabellenzweiter kommt 
Nach der unglücklichen Niederlage in Rüssels- 

heim steht dem FC Langen am Sonntag ein har- 
ter Brocken ins Haus, denn mit St. Stephan 
kommt der Tabellenzweite ins Waldstadion. Es 
handelt sich also um ein Spitzenspiel, denn die 
Langener stehen mit nur zwei Punkten Rück- 
stand zu den Gästen auf dem fünften Tabellen- 
platz, und bei einem Langener Sieg könnte es 
durchaus einen Stellungswechsel geben, sofern 
Bessungen gegen den Tabellendritten Biebes- 
heim und Messel gegen den Tabellenvierten Rüs- 
selsheim Schützenhilfe leistet. 

Mit Langen und St. Stephan treffen die beiden 
bisher sturmstärksten Mannschaften aufeinan- 
der, denn Langen führt mit 29 erzielten Toren 
unter allen Mannschaften vor St. Stephan, das 
bisher auf 28 Treffer kam. Wenn die Langener 
Mannschaft so spielt und kämpft wie in Rüssels- 
heim und auch die gleiche Moral zeigt, die in der 
Opelstadt nach einem unglücklichen 1:3- 
Rückstand noch das 3:3 ermöglichte, ehe ein 
Sonntagsschuß in der Schlußminute beide Punk- 
te raubte, dann sind die Aussichten gut, dem Ta- 
bellenzweiten Paroli zu bieten. 

SSG muß nach Bieber 
Nach unglücklichen, teils selbst verschuldeten 

Niederlagen hat sich die SSG Langen inzwischen 
auf den dritten Tabellenplatz vorgearbeitet und 
hat nur noch zwei Minuspunkte Rückstand zum 
Tabellenführer. Die Aussichten, bei der Vergabe 
der Meisterschaft ein Wörtchen mitzureden oder 
auch selbst in die Bezirksliga aufzusteigen, sind 
also keineswegs dahin, wie man zu Anfang der 
Runde vielleicht hätte befürchten können. 

Beim 3:0 gegen Mainflingen zeigte die SSG — 
vor allem in der zweiten Halbzeit —, was in ihr 
steckt. So darf man nun auch zuversichtlich zum 
Tabellenzehnten Germania Bieber fahren, der 
sich am vergangenen Sonntag durch einen 6:3- 
Erfolg beim VfB Offenbach empfahl, also kei- 
nesfalls unterschätzt werden darf. 

Die beiden führenden Mannschaften haben 
ebenfalls schwierige Aufgaben (Teutonia Hau- 
sen in Lämmerspiel und Zellhausen in Dreiei- 
chenhain), so daß die Motivation für die SSG 
doppelt groß ist, auf Sieg zu spielen, um enger an 
die Spitze aufzuschließen. 

Am Wochenende konunt Mannheim 

Mit der Post SG Mannheim kommt ein, wie es 
diese Mannschaft in den ersten Spielen dieser 
Runde demonstrierte, durchaus emstzunehmen- 
der Rivale im Kampf um die vorderen Plätze 
nach Langen zu den Giraffen. Sie verlor zwar am 
Mittwoch Zuhause überraschend klar gegen die 
Spvgg. Ludwigsburg mit 55:76. Doch daß in die- 
ser Saison vieles möglich Ist, bewies ja auch be- 
reits Tübingen mit seinem Sieg gegen die Lud- 
wigsburger. Mannheim wird alles daran setzen, 
sein Punktekonto wieder ausgeglichen zu gestal- 
ten. 

Dasselbe wollen die Langener Giraffen nach 
dem unverschuldeten Bamberger Mißgeschick 
natürlich auch. Und sie scheinen derzeit bis auf 
nu topfit. Wenn am Samstag, dem 29. "ktober um 20 Uhr in der Sehring-Halle das 

piel beginnt, hoffen sie natürlich wieder auf Ih- 

re zahlreichen Anhänger. 
Die Ergebnisse vom 7. Spieltag: 
Post SG Mannheim — Ludwigsburg 
Bayern München — 1. FC Bamberg 
Dillingen — SG München 
Ansbach — Tübingen 
Die Tabelle 

1.1. FC Bamberg 664:518 
2. Bayern München 608:573 
3. Jahn Bamberg 481:442 
4. Ludwigsburg 523:503 
5. SG München 576:616 
6. TV Langen 533:476 
7. Mannheim 520:566 
8. Tübingen 519:577 
9. Ansbach 537:605 

10. Dillingen 587:672 

55:76 
88:99 
81:89 
79:82 

14:0 
10:4 
8:4 
8:6 
8:6 
6:6 
6:8 
4:10 
2:12 
2:12 

Detlev Stimweiß 
wurde Vizemeister 

Einen spannenden Zweikampf lieferten sich 
Detlev Stimweiß und Rüdiger Bielecki am 
Samstag bei den Deutschen Meisterschaften in 
Langen. Im Reißen konnte Detlev Stimweiß Rü- 
diger Bielecki das Fürchten lehren. Mit 130 kg 
stellte Stimweiß einen neuen persönlichen Re- 
kord auf, und zwar genau um 5 kg besser als Bie- 
lecki. Im Stoßen schaffte Stimweiß 155 kg. Sein 
Versuch, 157,5 kg zu stoßen, scheiterte nur 
knapp. Hätte Stimweiß 157,5 kg gestoßen, so 
wäre er aufgrund seines leichteren Körperge- 
wichtes deutscher Meister geworden. 

Bielecki schaffte im Stoßen 162,5 kg, womit er 
im Stoßen um 7,5 kg besser war als Stirnweiß. 
Mit einer Zweikampf-Total-Leistung von 
287,5 kg wurde Stimweiß leider nur deutscher 
Vizemeister hinter Bielecki, der eine Zwei- 
kampf-Total-Leistung von 287,5 kg brachte. 

Maik Nill vom VfH Wolfsburg stellte am 
Samstag im Stoßen einen neuen deutschen Re- 
kord auf mit 178 kg in der Klasse bis 90 kg. Du- 
san Poliacik, der sich vor vierzehn Tagen eine 
Verletzung beim Stoßen zuzog, wurde am Mitt- 
woch in der Uni-Klinik Frankfurt operiert. Eine 
zuerst vermutete Muskelzerrung konnte sich 
nicht bewahrheiten. Was sich erst am Anfang der 
Woche herausstellte, wo seine Schmerzen schon 
fast unerträglich waren, war ein Muskelriß im 
linken Oberschenkel. Poliacik geht es inzwi- 
schen den Umständen entsprechend gut. Wir 
wünschen ihm auf diesem Wege gute Besserung. 

SGE im Sportpark 
nur Punktelieferant? 

Nach der Heimniederlage gegen Groß-Gerau 
sind Egelsbachs Fußballer in den nächsten Spie- 
len nicht zu beneiden, denn man steht vor sehr 
schweren Aufgaben. Das durch die Niederlage 
bedingte Abrutschen auf den vorletzten Tabel- 
lenplatz läßt die Aussichten schon für die kom- 
menden Auswärtsbegegnung im Neu-isenburger 
Sportpark auf ein Minimum zusammen- 
schmmpfen, weil langsam auch das Selbstver- 
trauen der Mannschaft mehr und mehr schwin- 
det. Es scheint so, als habe die Unsicherheit bei 
der SGE Platz gegriffen, denn gerade das wichti- 
ge Heimspiel am vergangenen Sonntag brachte 
von der Leistung der Mannschaft her gesehen die 
seit Wochen schwächste Partie. Hatte man noch 
in den letzten Spielen eine Reihe von Vorteilen 
aufzuweisen, die man dann aber dennoch nicht 
in einen Punktgewinn ummünzen konnte, so sah 
man diesmal eine sehr verunsicherte Elf mit vie- 
len spielerischen Negativpunkten. 

In Neu-Isenburg beim Tabellenvierten müßte 
nun schon ein wahres Wunder geschehen, wenn 
man dort diese Negativserie beenden könnte. 
Dennoch ist im Fußball schon einiges möglich, 
weil einfach jedes Spiel erst einmal gespielt und 
dann gewonnen werden muß; dies gilt natürlich 
auch für den kommenden Gastgeber Neu- 
Isenburg. Die 03er gaben in der Bilanz ihrer 
Heimspiele erst einen Zähler beim 0:0 gegen 
Walldorf ab und sind auch nach Verlustpunkten 
gerechnet erster Verfolger der Kickers Amateu- 
re an der Tabellenspitze. Auch die beiden letzten 
Jahre wurde von der SGE aus Neu-Isenburg we- 
der ein Punkt geholt, noch ein Tor geschossen. 
Dennoch wurde schon manches Spiel dann doch 
nicht vom Favoriten gewonnen. Die SGE sollte 
sich deslialb nicht schon jetzt aufgeben, noch . 
sind zwei Drittel aller Spifele zu absolvieren und 
eine Menge Punkte ist dabei zu vergeben. Ein- 
mal müßte doch auch für die SGE der „Knoten" 
platzen. 

So schlecht ist die Mannschaft mit Sicherheit 
nicht, daß man sie jetzt schon als den ersten Ab- 
stiegskandidaten bezeichnet. Allerdings wird 
die Zeit bis dahin immer kürzer und der Spiel- 
raum zur Rettung für Trainer und Mannschaft 
immer kleiner. Alles spricht für Neu-Isenburg, 
kaum etwas für die SGE, vielleicht ist dies am 
Sonntagabend umgekehrt. Spielbeginn um 15 
Uhr im Sportpark. Reservespiel um 13.15 Uhr. 

Gestern £inrtcncr 
passiert- 

heute 
informiert I 

der aktuelle Werbeträger 
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SVD empfängt Zellhausen Spitzenreiter 
Nach seiner neuerlichen Niederlage in Klein- 

Au.ieim ist der SV Dreieichenhain auf den sech- 
sten Tabellenplatz zurückgefallen und hat seine 
Anhänger nach dem guten Start enttäuscht. Am 
kommenden Sonntag besteht nun die Möglich- 
keit, sich vor dem eigenen Anhang zu rehabili- 
tieren, denn mit dem SV Zellhausen kommt eine 
Spitzenmarmschaft an den Haag. 

Daß der Tabellenzweite jedoch nicht unver- 
wundbar ist, hat man am vergangenen Sonntag 
gesehen, wo es vor eigenem Publikum gegen den 
Tabellenvorletzten Rosenhöhe nur ein mageres 
0:0 gab. 

Den Dreieichenhainem stünde es gut an, wenn 
sie sich auf ihre spielerischen und kämpferi- 
schen Tugenden besännen und am Sonntag auch 
wieder ihre Schußstiefel anzögen. Ein doppelter 
Punktgewinn würde nicht nur die Tabellensitua- 
tion verbessern, sondern auch eine moralische 
Aufrüstung für die nächsten Begegnungen be- 
deuten. Bis zur Spitze sind es nur vier Punkte 
Differenz. Der Zug zur Meisterschaft ist noch 
lange nicht abgefahren. 

Der Turnverein Dreieichenhain muß am Sonn- 
tag in einem Dreieich-Derby beim Spitzenreiter 
TG Sprendlingen antreten. Die Platzherren, die 
den Aufstieg fest im Auge haben, sind Favorit, 
denn sie haben am letzten Wochenende den Ta- 
bellenfünften Bürgel klar mit 5:0 bezwungen 
und weisen mit ihren 49:13 Toren gegenüber der 
Bilanz des TVD mit 26:14 Toren eine deutliche 
Überlegenheit aus. Dennoch sind die Hainer 
nicht chancenlos. 

Susgo erwartet 

Klein-Auheim 
Nach einer guten Vorstellung beim Tabellen- 

führer Teutonia Hausen, die nur knapp mit 2:3 
verloren ging, erwartet die Offenthaler Susgo 
am Sonntag die Alemannen aus Klein-Auheim. 
die mit der Empfehlung eines 4:2-Erfolges über 
den SV Dreieichenhoin nach Offenthal kommen. 
Eine spannende Partie ist zu erwarten, denn für 
beide Marmschaften geht es dämm, aus dem hin- 
teren Teil der Tabelle herauszukommen. 
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SGE verspielte 

Derbysieg in der Schlußphase 
SVD-Handballer unterlagen 

im Spitzenspiel 

SV Dreieichenhain — Niedermittlau 16:23 (6:12) 

Viel vorgenommen hatte man sich auf Dreiei- 
chenhamer Seite für das Punktspiel am Sonntag 
gegen den großen Favoriten Niedermittlau 
Trainer D. Groß und S. Taubert hatten sich den 
Oegner vorher genauestens angeschaut und ihre 
jungen Spieler dahingehend eingestellt. Diese 
Rechnung ging auch in den ersten 10 Minuten 
vollkommen auf. Man beherrschte den Gegner 
ganz klar und führte auch mit drei Toren. 

Dann begannen die Schiedsrichter mit ihren 
Zeitstrafen gegen Dreieichenhain. Es wurden im 
ganzen Spiel wölf gegen Dreieichenhain und 
nur zwei gegen Niedermittlau vergeben Die bei- 
den Schiris aus Bieber und Bischofsheim wußten 
schon zu Beginn, wer am Ende als Sieger vom 
r elde gehen würde. Was sie boten, war schon als 
Zumutung zu bezeichnen und wurde sogar vom 
einheimischen Publikum mit Gelächter quit- 
tiert. 

Durch die Zeitstrafen wurden die jungen Spie- 
ler derart verunsichert, daß die Abwehr nie zum 
Rückhalt wurde. Torwart Scholz war einfach ■ 
machtlos gegen die Würfe. So hatte sich Nieder- 
mittlau bis zur Pause einen beruhigenden Vor- 
sprung herausgeschossen. Im Angriff wurde 
man sichtlich nervös und versuchte es dann mit 
der Brechstange, was aber überhaupt nichts 
brachte. Nach der Pause ergriff man wieder die 
Initiative, und schon lief das Angriffsspiel wie- 

der viel besser. Aber es sollte nur ein Auf- 
flackern werden, denn schon zum dritten Mal 
stand man wieder mit nur vier Feldspielern auf 
dem Platz: warum, wußte niemand. D. Groß hat- 
te in dieser Phase mehr Mühe, seine Spieler zu 
beruhigen, als sich auf das Spiel konzentrieren 
zu können. 

Die routinierte Truppe von Niedermittlau ließ 
sich solche Geschenke natürlich nicht nehmen 
und erzielte Tor um Tor. Die jungen Dreieichen- 
hainer Spieler konnten einem schon leid tun. 
Aber sie ließen die Köpfe nicht hängen, die Be- 
gegnung war natürlich längst entschieden, und 
in dieser Phase lief auf einmal das Angriffsspiel 
wieder wesentlich besser, aber in der Abwehr 
riskierte keiner mehr etwas, zu viele Zeitstrafen 
hatte man kassiert und somit kam Niedermitt- 
lau ebenfalls noch zu zahlreichen Treffern. 

Die Moral dürfte dennoch bei den jungen Spie- 
lern nicht geknickt sein, obwohl man natürlich 
schon enttäuscht war. Aber schon in der näch- 
sten Woche in Kesselstadt gegen den Aufsteiger 
will man zeigen, daß man mit zu den Spitzen- 
mannschaften zählt. Und immer wird man hof- 
fentlich nicht mit solchen Schiedsrichtern kon- 
frontiert. 

Es spielten: R. Scholz, R. Bott, St. Paganini, M 
Buchauer, K. Gerhardt (7), A. Fey (2), M. Lands- 
kron (1), N. Gerhardt (1), S. Tauchert (2), G. Seida 
(1). R. Gerhardt (1). 

S SGr^AH-Handballer 

waren in Höxter 

SG Egelsbach — TV Langen 

Im Handballderby der Bezirksklasse Ost am 
vergangenen Sonntag gab es zwischen der SG 
Egelsbi-ch und dem TV Langen vor gut 400 Zu- 
schauem in der nicht ganz ausverkauften Dr. 
Horst-Schmidt-Halle ein vor allem für die Gäste 
aus I,;,Ilgen schmeichelhaftes Unentschieden. 
Spielerisch stand die Begegnung auf keinem ho- 
hen Niveau, der Kampf überwog wie .so oft bei 
einem Derby. 

Positiv muß angemerkt werden, daß dieses 
Spiel wohl eine der fairsten Begegnungen zwi- 
schen den beiden Mannschaften in den letzten 
•Jahren war. Dazu trugen auch die beiden gut lei- 
tenden Schiedsrichter aus Rüsselsheim ihren 
Teil bei. Man kann zwar nicht sagen, daß die SG 
Egelsbach dieses Spiel überlegen gestaltete, aber 
zumindest von der Torausboute her sahen die 
Grün-Weißen fast 50 Minuten wie der sichere 
Sieger aus. Erst gegen Ende der Partie, als es 
dem TV Langen gelang, den 4-Tore-Vorsprung 
der Egelsbacher von Beginn der zweiten Halb- 
zeit aufzuholen, wurden die Grün-Weißen von 
Minute zu Minute nervöser und mußten mit zuse- 
hen, wie der Gast am Ende doch noch einen 
Punkt mit nach Hause nahm. 

Egelsbach begann schon wie in den letzten 
Heimspielen überlegen. Über 2:0 und 3:1 gingen 
die Grün-Weißen bis zur 11. Spielminute mit 6:2 
in Fühi-ung. Vor allem gegen die von Bernd 
Steinbacher hervorragend eingeleiteten Tempo- 
gegenstöße fanden die Langener am Anfang kein 
Gegenmittel. Nach knapp fünfzehn Minuten 
führte die SGE mit 7::i Toren. 

Erst jetzt kamen die Gäste aus Langen besser 
ins Spiel. Vor allem auf den Außenpositionen 
zeigte die Egelsbacher Abwehr, die ansonsten 
gegenüber den letzten Begegnungen besser 
stand, jetzt Schwächen. Auch Torhüter Steinba- 
cher machte bei einigen Toren fast von der Au- 
ßenlinie keine gute Figur. So konnten die Gäste 
auf ,'i:7 verkürzen. In der 22. Minute führte die 
SGE wieder mit 9:6. Das Spiel war jetzt in der 
Schlußphase der ersten Halbzeit völlig ausgegli- 
chen. Fast mit jedem Angriff fiel nun ein Tor, 
und die Zuschauer kamen auf ihre Kosten. Dank 
eines sicheren 7-m-Schützen Jürgen Stock kam 
der TV Langen in der 29. Minute erstmals zum 
Ausgleich, 10:10. Sie SGE aber schlug zurück 
und erzielte Sekunden .später den ll:10-Pausen- 
stand. 

Einen Handballkrimi bot die SSG Langen 
beim Punktspiel der Xreisliga Ost in Michel- 
stadt. Daß am Ende ein verdienter, wenn auch 
glücklicher Sieg zustandekam, verdankt die 
Mannschaft allein ihrer Kampfkraft. Spielerisch 
konnte die SSG die wenigen mitangereisten Zu- 
schauer nicht überzeugen. 

Der SC Michelstadt, der in der letzten Woche 
mit einem überraschend hohen 22:I1-Auswärtser- 
folg aus Wallbach heimkehrte, konnte von An- 
fang an mithalten. Die Führung der Langener 
durch Krec-h konnte in der sechsten Minute egali- 
siert werden. Bis zur 14. Minute gelang keiner 
Mannschaft ein weiterer Treffer. Dann war es 
Steitz, der die 2:1-Führung durch einen Wurf von 
außen erzielte. Wiederum fiel der Ausgleich 
postwendend und wenig später sogar die Füh- 
rung für Michelstadt. In den nächsten Spielmi- 
nuten konnte auf Langener Seite lediglich Räu- 
ber überzeugen. Er organisierte die Abwehr und 
erzielte durch zwei herrliche Tore aus dem Rück- 
raum die Führung für die SSG. Der Linksaußen 
von Michelstadt, der in der ersten Halbzeit von 
der Langener Abwehr kaum zu halten war und 
insgesamt siebenmal Torhüter Tschom bezwin- 
gen konnte, schoß die Einheimischen kurz vor 
Ende der ersten Halbzeit wiederum in Front. 
Durch einen verwandelten Siebenmeter gelang 
Krech noch der Ausgleich. 

Nach dem Wechsel stellte Trainer Wilhelm die 
Abwehr um.. Doch schon im ersten Angriff ver- 
setzte der gegnerische Linksaußen wiederum die 
Langener, und Michelstadt hatte wieder die Füh- 
rung. Maurus erzielte in der 32. Minute durch ein 
schönes Tor den Ausgleich. Bis Mitte der zweiten 
Spielhälfte wog das Spielgeschehen hin und her 
Weder Langen noch Michelstadt konnten sich 
entscheidend absetzen. Dann spielte der Gastge- 
ber eine Zwei-Tore-Führung heraus. In beiden 
Situationen machte Torhüter Tschom nicht die 
glücklichste Figur. Im Gefühl einer drohenden 
Niederlage wachten die Blau-Weißen endlich 
auf. I^enhardt erzielte durch zwei Tore von au- 
ßen den Ausgleich zum 12:12, und Krech gelang 
in der 57. Minute das 13:12. Michelstadt spielte 
nun mit Manndeckung. Prompt verloren die 
SSGler den Ball. Krech konnte den gegnerischen 
Spieler nur mit unfairen Mitteln bremsen — Sie- 
benmeter für Michelstadt. Doch den konnte Tor- 
wart Tschoni zum Glück abwehren. Fackelmann 
hatte noch einmal die Gelegenheit, den Sieg end- 
gültig sicherzustellen, doch Michelstadts Torhü- 

18:18 ai:10) 

Nach dem Wechsel hatte die SGE wieder den 
besseren Start. Drei Tore in Folge ließen die 
Grün-Weißen wieder mit 14:10 in Führung ge- 
hen. Nach 44 Minuten führte die SGE immer 
noch beruhigend mit 15:12. 

Aber jetzt zeigte sich, woran es der SGE man- 
gelt. Es gibt keinen in der Mannschaft, der in der 
Lage ist, bei einer sicheren Führung fünfzehn 
Minuten vor Schluß einmal die Bremse anzuzie- 
hen und ein ruhiges, sicheres Angriffsspiel auf- 
zuziehen. bis sich klare Torgelegenheiten erge- 
ben. Die SGE spielte weiter ihren schnellen 
Handball, schloß ihre Angriffe zu überhastet ab. 
allerdings ohne Erfolg, und brachte so unnötige 
Hektik ins Spiel. Man wollte die Langener eben- 
so überrennen wie Stockstadt oder Michelbach. 
Nur zeigte sich, daß die Gäste aus einem anderen 
Holz geschnitzt sind als die letzten Heimgegner. 

Der TVL erwies sich jetzt als die reifere Mann- 
schaft, spielte im Angriff ruhig und überlegt und 
holte Tor um Tor auf. Dagegen wurde die SGE 
immer nervöser, obwohl sie immer noch führte 
Im Angriff verzettelte man sich in Einzelaktio- 
nen und versuchte mit Gewalt statt mit Köpf- 
chen, den nicht gerade überzeugenden Langener 
Torwart zu überu-inden. 

In der 53. Minute ging Langen zum erstenmal 
mit 17:16 in Führung. Im Gegenzug gelang der 
SGE wieder der Ausgleich zum 17:17. In der Hal- 
le war jetzt der Teufel los. In punkto Spannung 
und Dramatik hielt jetzt die Begegnung alles 
was sie versprach. Unter großem Jubel der ein- 
heimischen Fans ging die SGE vier Minuten vor 
dem Ende wieder mit 18:17 in Führung. Eine Mi- 
nute später aber hieß es wieder 18:18 unentschie- 
den. Das Spiel war zum Handballkrimi gewor- 
den. In der letzten Spielminute hatte die SGE 
Pech, als Klaus Süss nach einem schönen Sprung- 
wurf nur den Pfosten traf. Langen hatte den 
letzten Angriff, aber die SGE-Abwehr hielt den 
einen Punkt fest. Nach dem Schlußpfiff gab es 
Jubel im Langener Lager, und die Egelsbacher 
Spieler verließen zwar nicht geschlagen, aber 
doch enttäuscht über einen alles in allem leicht- 
fertig verlorenen Punkt die Halle. 

Es spielten: SGE: Steinbacher, Behr; K. Süss 
(5), T. Niemuth (4), P. Süss (3), A. Niemuth <2) 
Gaußminn (2), Meinelt (1), Schubert (1). Schroth 
H. P. Welz und J. Welz. - TVL: Driessen; Stock 
(4), Cordey (3), Ragan (3), Roghmanns (3), Panitz 
(2), Rath(l), Werwitzke(l), Kemchen(l), Freyer- 
niuth und Butz. 

ter konnte parieren. Der letzte Angriff gehörte 
den Gastgebem. Aber mit Glück und Geschick 
konnte die Langener Abwehr den Ausgleich ver- 
hindern und zwei Punkte mit nach Hause neh- 
men. 

Kein Langener Spieler erreichte Normalform. 
Lediglich Krech als sicherer Siebenmeterschütze 
konnte überzeugen. Fazit von Torhüter Tschom 
nach dem Spiel: ,,Es kann nur besser werden!" 

SSG Langen: Tschom; Maunjs (1), Steitz (1), 
Müller, Engelmann (1), Fackelmann, Krech (6) 
Marenbach. Räuber (2), Lenhardt (2). 

Am kommenden Sonntag empfangen die SSG- 
Handballer den TSV Habitzheim. Dieser machte 
durch eine knappe Niederiage beim ehemaligen 
Spitzenreiter Münster auf seine Spielstärke auf- 
merksam. Langen ist nach dem Sieg in Michel- 
stadt auf dem 5. Tabellenplatz. Eine lautstarke 
Unterstützung könnte helfen, daß die SSG wei- 
ter zu den führenden Vereinen aufschließt. Spiel- 
beginn am Sonntagmorgen in der Reichweinhal- 
le ist um 10.45 Uhr. 

Weitere Heimspiele der SSG Langen am Sonn- 
tag: Um 9.15 Uhr wird das Derby zwischen den 
zweiten Mannschaften von SSG Langen und TV 
Langen angepfiffen. Ein Besuch wird sich auf je- 
den Fall lohnen. Um 18.30 Uhr spielt die zweite 
Damenmannschaft gegen die SG Arheilgen. 

TSV Braunshard n — 

SGEn 
19:11 a0:4) 

Die zweite Mannschaft der SG Egelsbach muß- 
te breits am Samstag um 20 Uhr zu ihrem fälli- 
gen Punktspiel bei einem der Meisterschaftsfa- 
vonten in Braunshard antreten. Die gastgeben- 
de Mannschaft bestimmte von Anfang bis zum 
Schlußpfiff das Spielgeschehen. Das variable 
und ideenreiche Angriffsspiel konnte von der 
Egelsbacher Abwehr nicht ausreichend gestört 
werden. Der Egelsbacher Angriff konnte sich ge- 
gen die gut gestaffelte Abwehr nicht durchset- 
zen. 

Es spielten: Tor: Kunze, Schneider; Feld- 
Gleichmann (1), Jourdan (2), Gaydoul (1). Jost (1)' 
Neu, Rüster, Schuhmann, Wilhelm, Lenz (5)' 
Werse (1). 

Am Sonntag, dem 30. Oktober, um 19.30 Uhr 
spielt die II. Mannschaft gegen TSV Pfungstadt 
Abfahrt 18.30 Uhr. 

Das Weserbergland mit dem schönen Städt- 
chen Höxter war am vergangenen Wochenende 
das Reiseziel der AH-Handballer. Nicht nur kul- 
turelle Veranstaltungen standen auf dem Pro- 
gramm, sondern auch das längst fällige Ablöse- 
spiel von Gerd Becker wurde in der Höxter 
Großsporthalle ausgetragen. Schon am Freitag- 
abend beeindruckten in einem ausgiebigen Stadt- 
rundgang die wunderschönen Fachwerkhäuser 
mit ihren kunstvollen Verzierungen die Lange- 
ner Gäste. 

Der Samstag brachte den SSGlem nach einem 
Spaziergang am Weserufer einen sehr eindrucks- 
vollen Besuch im Schloß-Kloster Corvey. Unter 
der Leitung des Langener AH-Spielers Kari- 
Heinz Naumann wurde der Rundgang durch das 
Museum, mit dem Höhepunkt der Ausstellung 
über den Deutschlandlied-Dichter Hoffmann 

TG 75 Darmstadt II — 

SSG n 10:14 
Eine schwere Aufgabe hatte die ,,Zweite", 

denn die TG 75 hatte bis zu diesem Zeitpunkt le- 
diglich zwei Veriustpunkte. Am Anfang sah es 
auch nach einem Debakel für die Schützlinge des 
Trainergespannes Eisenbach/Becker-Welzig aus, 
denn nach 14 Minuten stand es 5:0 für die Gastge- 
ber. Erst in der 19. Minute gelang Klaus Bönig 
der Anschlußtreffer zum 5:1. Nun begann eine se- 
henswerte Aufholjagd der SSGler, und man ging 
nach drei schönen Hamm-Toren mit 5:4 in die 
Pause, 

Nach dem Wechsel sah man eine äußerst kon- 
zentrierte SSG-Sieben. Heinz Kühn gelang un- 
mittelbar nach dem Wiederanpfiff der Aus- 
gleich. Von nun an lieferte man sich einen offe- 
nen Schlagabtausch. Erst in der 56. Minute konn- 
te sich die SSG durch Routinier Kühn einen be- 
ruhigenden Drei-Tore-Vorsprung erspielen. In 
der 58. Minute konnte der überzeugend spielende 
TW Becker einen Siebenmeterwurf abwehren. 
Damit war das Spiel ent.schieden. Ralf Schläfer 
(Bruder des legendären ,,Schepper") und Kühn 
erzielten die Tore zum 9:13 und 9:14, ehe die TG 
in der Schlußminute den 10:14-Endstand her- 
stellte. 

Am Sonntag erwartet man den Tabellenführer 
TV Langen in der Reichweinhalle. Die SSG ist 
für dieses ,.Duell derGiganten" gut gerüstet und 
würde sich über lautstarke Unterstützung freu- 
en. Spielbeginn ist um 9.15 Uhr. 

Es spielten: Becker (Tor), Ahrens, Albrecht, 
Anthes (1), Blecher, Bönig (1), Hamm (4), Kühn 
(7), Krippner, Seifried, Schläfer (1). 

SGE m — 
SG Arheilg^en II 13:18 (4:11) 

Am Sonntag hatte die II. Mannschaft die 
Mannschaft von Arheilgen zu Gast, die mit drei 
Spielern verstärkt wurde, die in der letzten Sai- 
son noch in der I. Mannschaft spielten. Gegen 
zwei dieser Spieler fand die Abwehr kein hinrei- 
chendes Mittel, erfolgreich zu stören, daher auch 
der Halbzeitstand von 4:11. Im Angriff hatten 
die Ruckraumspieler sehr viele Fehlwürfe auf- 
^weisen. Erst in den letzten 12 Minuten der 2. 
Halbzeit konnte durch eine kämpferische Steige- 
rung und etwas mehr Schußglück eine Resultats- 
verbesserung erreicht werden. 

Es spielten: Tor: Schroth, Henrich; Feld: 
Becker, Heller (5), R. Lorenz (2), Kappes (3), Th 
Lorenz (3), Felgenhauer, Koib, Knöß, Waldhaus 

von Fallersleben, zu einem bleibenden Eriebnis. 
Gegen Abend fand das Spiel der beiden Senio- 

renmannschaften in einem sehr fairen und 
freundschaftlichen Rahmen statt. Der Gastgeber 
überraschte die Langener Mannschaft mit einem 
Blitzstart von 7:2, den die SSG-Deckung erst 
nach 15 Minuten in Griff bekam. Dann erst 
konnte die SSG durch Schlerf und Metzger über 
Tempogegenstöße gleichziehen. In der zweiten 
Spielhälfte war es für die Spieler um Joe Krüger 
eine fast klare Sache, diese Begegnung nicht 
mehr aus den Händen gleiten zu lassen. Zwar 
stand die Langener Deckung immer noch 
schlecht und blieb weit unter ihrer Form, wurde 
jedoch durch ihren hervorragenden Torhüter 
Rößner ausgeglichen. In den letzten Spielphasen 
konnte M. Müller den einzigen 7-m-Strafwurf für 
die Langener nicht verwerten, und so blieb es 
beim 25:21-Endstand für die SSG. 

Es spielten: Karlheinz Rößner, Manfred W. 
Müller (2), Joachim Krüger, Bemd Junkert (1), 
Karlheinz Naumann, Helmut B, Schlerf (5), Willi 
Metzger (3), Gustav Link, Rolf Schroth (14), Hen- 
nes Spengler, Gerd Becker. 

Die kommende Veranstaltung der SSG-AH- 
Handballer findet am Wochenende des 12 /13 
November statt, an dem die Gäste aus Sobem- 
heim in Langen zu Gast sind. Weiterhin hat je- 
den Freitag zwischen 19 und 20 Uhr das Training 
in der Reichweinhalle großen Anklang. Hierzu 
laden die Hobby-Handballer auch andere „nicht 
mehr aktive" Interessenten ein. 

palÄrt - Leitung 
deo aktuelle'Werbeträger 
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SGE muß nach 

Reichelsheim 
Am kommenden Samstag um 19 Uhr muß die 

SGE beim Absteiger KSV Reichelsheim antre- 
ten. Eine gewiß nicht leichte Aufgabe für die 
SGE. Trotzdem wird es Zeit, daß die Mannschaft 
auch einmal auswärts zu Punkten kommt Rei- 
chelsheim lie^ mit 6:6 Punkten zwei Plätze vor 
der SCJE (5:7) im Mittelfeld und zeigte bisher un- 
terschiedliche Leistungen. Auf jeden Fall muß 
die SGE einen guten Tag erwischen, um in Rei- 
chelsheim (bei Reinlieim) zu bestehen. Abfahrt 
ist um 17.30 Uhr am Berliner Platz. 

TV-Handballer 
empfangen Michelbach 

kommenden Sonntag um 18.30 Uhr hat der 
W Michelbach sein Gastspiel in der Georg- 

ehnng-Halle gegen den TV Langen abzuhalten. 
Aus den vergangenen vier Spielen gegen diesen 
Gegner konnten die Langener bisher nur einen 
Sieg verbuchen, mußten aber schon zwei Nieder- 
lagm und ein Unentschieden hinnehmen. Die 
Michelbacher sind in dieser Saison noch ohne 
Punktgewinn und stehen am Tabellenende. 
Trotzdem muß sich der TVL vor Überheblichkei- 
ten hüten, hat man doch oft gegen vermeintlich 
schwache Gegner eine schlechte Leistung ge- 
zeigt. Mit entsprechender Konzentration, Moti- 
vitation und einer guten Zuschauerunterstüt- 
zung sollte jedoch ein Sieg der Langener gelin- 
gen können. 

Handballkrimi 

in Michelstadt 

SC Michelstadt — SSG Langen 12:13 (5:5) 
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Schierstem - SSG 12:12 (5:6) Rekordbeteiligung beim Senioren-Cup 
Ohne große Hoffnungen auf einen Punktge- 

winn fuhren die SSG-Handballerinnen zum bis- 
her ungeschlagenen Tabellenzweiten Schier- 
stein. Hinzu kam noch, daß auf der Hinfahrt we- 
gen mangelnder Absprache ein Auto verloren- 
ging und drei Spielerinnen erst 10 Minuten vor 
Anpfiff in die Halle kamen. Trotz der damit ver- 
bundenen Unruhe, hatte Langen aber den besse- 
ren Start und ging bis Mitte der 1. Halbzeit ge- 
gen den unerklärlich konfus spielenden Gegner 
mit 5:2 in Führung. Danach nutzte Schierstein 
allerdings Langener Konzentrationsschwächen 
und kam bis zur Halbzeit auf 5:6 heran. 

Nach dem Wechsel entwickelte sich dann ein 
wahrer Handballkrimi, denn Schierstein drehte 
den Spieß um und lag nun ständig mit einem Tor 
in Front. Trotz der großen Zuschauerunterstüt- 
zung für den Gastgeber und einiger fragwürdi- 
ger Schiedsrichterentscheidungen behielten aber 
alle Langener Spielerinnen kühlen Kopf. Die 
Abwehr zeigte eine grundsolide Leistung, die die 
Abwehrschwächen vergangener Spiele verges- 
sen ließ. Im Angriff gelang es immer wieder, den 

Zum fälligen Punktspiel traf die Damenhand- 
ballmannschaft der SG Egelsbach in heimischer 
Halle auf die TG 75 Darmstadt. Nach einem 
Blitzstart führten die Gäste 2:0. Das erste Tor für 
die SGE fiel durch einen verwandelten 7m Die 
Ausführung von verhängten Strafwürfen für die 
SGE-Damen sollte in diesem Spie! noch eine be- 
sondere Bedeutung gewinnen. 

Der Ausgleich zum 2:2 wurde durch einen ver- 
WMdelten 7 m erzielt. Im weiteren Spielveriauf 
lief man dauemd einem Vorsprung von zwei To- 
ren der G^te nach. Es gelang zu diesem Zeit- 
punkt den SGE-Damen in der Abwehr nicht, eine 
spiel- und wurfstarke Gegnerin in den Griff zu 
bekommen. Sie konnte sich mehrmals durch 
Einzelaktionen erfolgreich durchsetzen. Auch 
war man nicht in der Lage, drei zugesprochene 7 
m zu verwandeln. Mit einem schmeichelhaften 
7:5 für die Gäste wurden die Seiten gewechselt 

In der 2. Spielhälfte gelang es dann besser, die 
wurfstarke Spielerin der TG 75 bereits •"■n An- 
satz und im Wurf abzublocken. Aus der nun et- 
was stabileren Abwehr spieite man jetzt auch im 
Angriff erfolgreicher und machte aus dem Rück- 
stand bis zur 50. Minute eine 11:9 Führung. Die 
SGE-Damen waren aber nicht in der Lage, drei 
weitere zugesprochene 7 m in Tore zu verwan- 
deln. Die Gäste erzielten dann vier Minuten vor 

inserieren 
BRINGT GEWINN! 

Schlechte Leistung 
des TVL n 

Mit einem U:ll-Unentschieden endete das 
zweite Heimspiel des TV Langen II gegen 46 
Darmstadt. Was beide Mannschaften den zahl- 
reichen Zuschauem boten, war leider nur C- 
Klassen-Format. Beim TV Langen waren die 
meisten Spieler übemervös. ja man mußte sogar 
feststellen, daß die Tatsache Tabellenführer zu 
sein, sich lähmend auf jeglichen Spielfluß aus- 
wirkte. 

Am kommenden Sonntag spielt der TV Lan- 
gen II um 9.15 Uhr in der Reichweinhalle gegen 
die SSG Langen. Nur mit einer sehr guten Mann- 
schaftsleistung wird man Chancen haben, dort 
zu bestehen. 

Gleichstand zu erzielen. Eine Minute vor dem 
Ende war es dann Martina Heim vorbehalten 
das vielumjubelte Tor zum 12:12 Endstand her- 
zustellen. 

Ein großes Lob gilt sowohl dem Trainer, der 
seine Spielerinnen optimal auf den Gegner ein- 
stellte, und sie immer wieder zu motivieren 
wußte, als auch der gesamten Mannschaft, die in 
dieser Auspglichenheit schon lange kein Spiel 
mehr bestritten hat. Sollte dies konserviert wer- 
den können, braucht man am kommenden Sonn- 
tag nicht chancenlos zu einem der Meister- 
schaftsfavoriten Bürgel zu fahren. Dort hängen 
zwar die Trauben hoch, aber eine Überraschung 
könnte möglich sein. Abfahrt ist um 14.45 Uhr 
an der Reichweinhalle. Spielbeginn um 16.15 
Uhr in Offenbach-Bürgel, Stadthalle. 

Es spielten: Sabine Welzig (4), Martina Heim 
(3), Elke Fieber (2), Sissi Abel (2), Beate Kroh (1), 
Hannelore Fackelmann, Roswitha Bender, An- 
drea Reichert, Anette Kaufmann, Marion 
Becker, im Tor Christina Schönhaber und Ange- 
lika Zachariou. 

dem Abpfiff den Anschlußtreffer zum 11:10. Erst 
in der letzten Spielminute fiel dann für die SGE- 
Damen das eriösenden 12:10. Ob es den SGE- 
Damen nochmals gelingen wird, trotz sechs ver- 
schossener 7 m ein bereits verloren geglaubtes 
Spiel zu gewinnen, bleibt abzuwarten. 

Es spielten: B. Vollhardt, S. Prims, H. Alles, 
A. Grundler, A. Lingl, A. und S. Bley, I. Kühn! 
E. Seng, P. Müller, B. Sanzenbacher und B 
Huthmann. 

SVD-Damen 
gewannen souverän 
SVD — Klein-Krotzenburg 13:2 

Eine nicht berauschende Partie lieferten sich 
in der Kreisklasse A die Gäste aus Klein- 
Krotzenburg, und die Damen des SVD Dreiei- 
chenhain mußten sich überhaupt nicht anstren- 
gen, um am Ende einen deutlichen Sieg zu erzie- 
len. Diesen Sieg sollte man nicht überbewerten, 
denn schon am kommenden Samstag wird man 
beim Aufsteiger Bürgel Farbe bekennen müs- 
sen, denn diese Begegnung wird sicherlich we- 
sentlich schwieriger werden. 

Es spielten: U. Schneider, M. Lindner (1), K. 
Buch (3), K. Reinfelder (3), M. Lerch(3), M. Scholz 
(I), U. Kolb (1), K. Koch (1), K. Leyer. 

Erwartete Niederlage 
Die 1. Damen-Mannschaft des TVL verlor am 

Samstagabend bei Eintracht Frankfurt mit 78:41 
Körben. Von Anfang an waren die Frankfurter 
Damen spielbestimmend. Dem schnellen und si- 
cheren Spiel des Gegners hatten die unerfahre- 
nen Langenerinnen nichts entgegenzusetzen. Zu 
langsam in der Verteidigung und zu respektvoll 
im Angriff zeigten sich die Schützlinge von 
Coach Amold. Wenigstens in der zweiten Spiel- 
hälfte konnte die Langener Mannschaft 
streckenweise zu ihrem Spiel finden und einige 
Punkte auf ihrem Konto verzeichnen. 

Am nächsten Sonntag spielen die 1. Damen um 
14.30 Uhr in der Georg-Sehring-Halle gegen Lud- 
weiler, eine Mannschaft die ebenfalls um den 
Klassenerhalt kämpfen muß. 

Es spielten: Setniker, Geyer, Genieser, Diet- 
rich, Wagner. Sehring, Geuckler, Umbach, Fin- 
dor. 

Dem Dreieich-Segelclub Langen gelang mit 
seiner nun bereits zum 6, Male durchgeführten 
Regatta für Senioren ab 35 Jahre wiederum ein 
großartiger sportlicher Erfolg. 66 Mannschaften 
aus Hessen und angrenzenden Bundesländern 
hatten gemeldet. Der Wettbewerb ist bewußt be- 
grenzt auf die Klassen: 470, Korsar, Laser, Finn, 
Volksboot, Lis, Schwertzugvogel und 420, um so 
jedem einzelnen Segler die Möglichkeit zu geben, 
sich in seiner Bootsklasse zu testen. Deshalb hat- 
te der Vorstand von Anfang an bei diesem 
,,Senioren-Cup" auf die Yardstickkompromiß- 
wertung verzichtet. 

Bereits in der Woche vor dieser Großveranstal- 
tung sahen sich die Senioren die tägliche Fem- 
sehwetterkarte an. Die Stim kräuselte sich be- 
denklich, denn ein Schönwetterhoch stabilisier- 
te sich über Mitteleuropa. Während die Wande- 
rerjubilierten, weil ihnen ein herrliches Sonnen- 
wochenende mit wolkenlosem Himmel bevor- 
stand, mußten die Segler befürchten, daß viel- 
leicht alle Vorbereitungen vergebens waien, 
weil der Wind fehlen würde. Trotzdem reisten 
die Segelfreunde von der Bergstraße bereits am 
Freitag an. Von dort kommt man um diese Jah- 
reszeit nicht mit leeren Händen. So wurde es ein 
gemütlicher Abend bei Federweißen und Zwie- 
belkuchen. 

Am Samstag rollte dann Gespann nach Ge- 
spann mit den Booten an. So viele Fahrzeuge 
und aufgetakelte Segelboote zu Lande und an 
den Ufem des Reviers hatte es wohl noch nie ge- 
geben. Deshalb entschloß sich der bewährte Re- 
gattaleiter Heinz-O. Wendel, drei Startgruppen 
zu machen. Bei leichtem Ostwind fiel um 15.30 
Uhr der Startschuß. Leider mußte nach der 1. 
Runde abgeschossen werden, denn der Wind 
machte Feierabend. 

Nicht schlimm, war die Meinung auf den Boo- 
ten. An Land gäbe es heute beim Seglerhock so- 
wieso noch einiges zu verkraften. 

Da die Siegerpreise im Clubtresor nicht bis 
zum nächsten Jahr eingeschlossen werden soll- 
ten, verkündete die Wettfahrtleitung für den 
Sonntagvormittag: Es werden bis zur Mittags- 
pause zwei Wettfahrten hintereinander durchge- 
zogen, und anschließend mit dem Linseneintopf 
im Magen noch eine. Es klappte auch alles wie 
geplant. Vom Start weg konnte zügig die Luvbo- 
je gerundet werden. Die „470er" und „420er" 
setzten den Spinnaker. 

Zur Mittagspause konnte man sagen, daß nun 
nichts mehr schief gehen konnte. Gemüter er- 
hitzten sich bereits beim Errechnen des Punkte- 
kontos. Bei den Volksbooten bahnte sich eine 
Sensation an. Die einzige Damenmannschaft des 
Regattafeldes hatte noch Null Punkte wie erfah- 
rene Regattamatadore Gra wunder/Klapsch 
(470er), Lammarck/Cremer (Korsar), Lerch/Leh- 
.-nann (420er) und Ehepaar Koitzsch (SZV) auch. 

Die Damen Walther und Schönfelder hatten 
noch nie zusammen gesegelt, und das Volksboot 

Am 2. Spieltag mußte die 2. Damenmann- 
schaft vor heimischem Publikum gegen Grün- 
Weiß Darmstadt antreten. Die zweite Gastmann- 
schaft, Dieburg, war nicht angetreten, so daß die 
Langener Mannschaft einen 3:0-Sieg zugeschrie- 
ben bekam. Somit rückte die 2. Damenmann- 
schaft einen Tabellenplatz höher und steht nun 
auf Platz 5 vor Dieburg. 

In dem Spiel gegen Grün-Weiß Darmstadt 
mußten rfich die Langener Mädchen mit 0:3 ge- 
schlagen geben. Im ersten Satz zeigten die Lan- 
generinnen zwar, daß sie in der Lage sind, auf 
stärkere Mannschaften Druck auszuüben, doch 
mußten sie diesen Satz mit 4:15 an die Darmstäd- 
ter abgeben, die die bessere Leistung zeigten. In 
den folgenden Sätzen war der Sieg der Darm- 
städter nie gefährdet, da der Langener Mann- 
schaft das Durchsetzungsvermögen gegen den 
Aufstiegsfavoriten fehlte. So konnte Darmstadt 
die folgenden zwei Sätze mit 15:4 und 15:3 für 
sich entscheiden. In den insgesamt 41 gspielten 
Minuten zeigten die Langener Mädchen, daß sie 
stärkere Gegner durchaus fordern können, daß 
ihnen aber die Erfahrung und die Nervenstärke 
fehlt, um konsequent durchzuspielen. 

Es spielten: I. Möller, D. Schultz, U. Günther. 
C. Kempf, A. Schammler, B. Schammler, B. 
Günther, C. Juckel, C. Heberer, K. Schneider, S. 
Knorpp. 

Die Herrenmannschaft mußte sich am Sams- 
tag mit zwei Niederlagen abfinden. Aufgrund 
der besseren spielerischen Leistung gewarm der 
1. SC Kohleck mit 3:0 gegen Langen. Zwar führ- 
ten die Langener im 2. Satz mit 11:2, doch fehlten 
ihnen die Nerven, diese Führung zu einem Satz- 
gewinn auszubauen. Obwohl die Sonne nach 
dem Seitenwechsel auf Seiten der Langener 
stand, zeigte sich Kohleck dieser Situation bes- 
ser gewachsen und gewann verdient. 

Im zweiten Spiel mußte die Langener Mann- 
schaft gegen TG Rüsselsheim IV antreten. Die 
vorausgegangene Niederlage ließ die I.^ngener 
keinen rechten Anfang finden. Rüsselsheim 

hatte ein Clubkamerad zur Verfügung gestellt 
Spaßvögel hatten auf den Spiegel noch schnell 
ein neues Namensschild geklebt. Nun war es die 
blond./rote ,.Krawallschachtel". 

Auch die letzte Wettfalirt konnte zu Ende gese- 
gelt werden. Für die Zuschauer sicherlich ein 
verwirt-end schönes Bild. Der griinlich schim- 
mernde See, befahren von sich dauemd in den 
verschiedensten Himmelsrichtungen kreuzen- 
den Booten unter weißen Segeln. Dazwischen 
die bunten Tupfen der geblähten Spinnaker. 
Nichtsegeler fragten sich, wie die sich wohl zu- 
rKhtfanden. Doch keine Panik: Segler haben so- 
viele Steinchen in der Tasche wie Bojen zu run- 
den sind. Bei jeder Boje wird eines über Bord ge- 
worfen und wenn nichts mehr da ist, heißt es 
dann ins Ziel segeln. 

Zur Siegerehrung sprach 1. Vorsitzender Görd 
Peschmann seine Freude über die große Teilnah- 
me aus. Das Clubhaus konnte die 114 Aktiven, 
dazu die Begleiter und Freunde des Segelsports 
nicht alle fassen. Besonderer Dank galt allen eh- 
renamtlichen Mithelfern, die unter der Leitung 
von Helga Jasnau und Hildegard Kempf zur 
Versorgung aller Aktiven so enorm viel beige- 
tragen hatten. 

Die Preisverteilung nahm Petrik Reed vor, der 
vom Vorlesen aller Namen schließlich eine 
trockene Kehle bekam; denn nicht nur die Erst- 
plazierten wurden bedacht, auch jeder Teilneh- 
mer bekam zur Erinnerung ein Senioren-Regatta 
T-Shirt. Insgesamt pflügten gute 5.000 Jahre zu- 
gleich den Waldsee. 

Den Pokal für die älteste Mannschaft erhielten 
Blosche/Kölges (WSV-L). Der älteste Teilnehmer 
überhaupt, Dr. Eisenlohr (DSCL) wurde eben- 
falls mit einem Pokal geehrt. 

Ebenfalls mit wertvollen Pokalen wurden aus- 
gezeichnet die einzige Damenmannschaft Helga 
Walther/Gisela Schönfelder (DSCL) und das äl- 
teste Seglerehepaar Klemp (WSV-L). 

Die Erstplazierten in den Klassen „470" (12 
Boote): 1. Grawunder/Klapsch (WSV-L), 2. 
Kunze/Schönicke (DSCL), 3. Crass/Schönfelder 
(DSCL), 4. Ritzel/Ritzel (SV Biblis). „Korsar" (10 
Boote): 1. Lammarck/Cremer (SSC Kahl), 2. 
Brendel/Brendel (SSC Kahl), 3. Weg- 
ner/Barmann (DSCL), 4. Maier/Maier (DSCL). 
„Schwertzugvogel" (5 Boote): 1. Koitzsch/ 
Koitzsch (DSCL), 2. Jäger/Jäger (DSCL), 3. 
Wagner/Strohfeld (WSV-L). „Laser" (6 Boote): 1. 
Straßburger (SCM), 2. Maurer (SCM), 3. Sander 
(WSV-B). „Finn" (10 Boote): 1. Schäfer (SCI), 2. 
Stammnitz (SCM), 3. Halbach (SVK), 4. Beutel 
(DSCL). „Volksboot" (8 Boote): 1. Helga 
Walther/Gisela Öchönfelder (DSCL), 2. Tempel/ 
Weiss (WSV-B), 3. Arzt/Raup (DSCL). „Lis" (7 
Boote): 1. Meyer/Bauer (HSSC), 2. Schneider/ 
Kletzka (WSV-L), 3. Baller/Hodura (HSSC). 
„420" (7 Boote): 1. Lerch/Lehmann (DSCL), 2. 
Dietrich/Oswald (DSCL-WSV-L), 3. Lehmann/ 
Lehmann (DSCL). 

nützte diese Nervenschwäche und entschied die 
ereten zwei Sätze für sich. Im dritten Satz fanden 
die Langener wieder zusammen und konnten 
diesen mit etwas Glück gewinnen. Rüsselsheim 
hatte sich dann wieder gefangen und gewann 
den letzten Satz aufgrund des besseren spieleri- 
schen Könnens. Die Langener mußten sich mit 
der 1:3-Niederlage geschlagen geben. 

Es spielten: P. Mause, M. Hilgers im Zuspiel 
und A. Medier, K.-H. Landrock, G. Völker, R. 
Deißler im Angriff. 

nächsten Spieltag müssen die Herren in 
Ainöneburg gegen den Gastgeber und Gems- 
heim antreten. Die 1. Damenmannschaft wird 
am 30. Oktober gegen TG Rüsselsheim IV und 
VC Wiesbaden III in Rüsselsheim spielen.. 

4. Herren im Pech 
Die 4. Herren-Mannschaft verlor am Wochen- 

ende in Pfungstadt mit 57:53 Körben. Die erste 
Halbzeit verschliefen die Langener gänzlich, 
hinzu kamen noch markante Schwächen im Cen- 
ter-Spiel, und so ging man mit dem .schwachen 
Spielstand von 34'23 in die Pause. In der zweiten 
Spielhälfte konnten sich die Langener Herren 
noch einmal am Riemen reißen. Die Pässe wur- 
den genauer, man traf den Korb wieder häufi- 
ger, und auch die Centerspieler zeigten sich in 
besserer Form. 

So konnte die Langener Mannschaft in der 29. 
Minute bis auf 40:39 aufholen und ging sogar in 
der 37. Minute mit 49:51 in Fühning, aber die 
Langener zeigten in einer hektischen Schlußpha- 
se zuviel Nerven und mußten sich so am Ende 
doch geschlagen geben. 

Die 5. Herren-Mannschaft gewann gegen die 2. 
Herren-Mannschaft aus Dreieichenhain mit 53:45 
Punkten, 
Am Sonntag spielen: 
)0.30 Uhr TVL 3 (Damen) - BC Wiesbaden 3 
12.00 Uhr TVL 5 (Herren) — Elnhausen 

»«-n > »a 3. Gn.pp. w.K„„d 
Foto: Eberts 

Tlrotz Zitterspiels gewonnen 

Erstes Heimspiel der 

S SG-Volleyballdamen 



Nr. 86/Seite 14 
LANGENER ZEITUNG Freitag, den 28, Oktober 1983 

Heimstärke entschied 

zu Gunsten des ITC 

TTC Langen — SG Hattersheim 9:5 
In einem Nachholspiel stellte der TTC wieder 

seine Heimstärke unter Beweis und konnte sehr 
sicher auch ein weiteres Heimspiel für sich ent- 
scheiden. Außerdem kam hinzu, daß man wieder 
einmal komplett antreten konnte. 

So le^e Langen gleich einen Blitzstart hin. 
Beide Eingangsdoppel konnte man für sich ent- 
scheiden. Samborsky/Schmidt und Werkmann/ 
Reidl bezwangen ihre Gegner jeweils 21:19 im 
dritten Satz. Anschließend baute H. W. Reidl ge- 
gen einen harmlosen Gegner den Vorsprung auf 
drei Punkte aus. Dies sollte schon eine gewisse 
Vorentscheidung sein. Nun gelang bis zum Stan- 
de von 6:4 je eir; Sieg in einem Paarkreuz. H. 
Werkmann, M. Samborsky und E. Hafner holten 
bis dahin die weiteren Punkte. Doch dann schlug 
Langen im vorderen Paarkreuz zu. H. Werk- 
mann und R. Schmidt ließen ihren Gognem keine 
Chance und konnten klare Zweisatzsiege landen. 
Am Ende kam man aber doch noch etwas ins 
Stolpern. M. Samborsky verlor überraschend 
sein zweites Einzel und E. Reidl verlor auch sei- 
nen ersten Satz. Im zweiten Satz konnte er sich 
dann aber glücklicherweise wieder fangen und 
ihn für sich entscheiden. Im dritten Satz war er 
dann auch noch der Glücklichere und holte den 9. 
Punkt für Langen. 

Am Wochenende tritt man wieder zweimal an. 
Am Samstag in Salmünster, wo man in komplet- 
ter Aufstellung eigentlich gewinnen sollte, und 
ausnahmsweise am Sonn'.ag hat man um 10 Uhr 
in der Albert-Einstein-Schule in einem weiteren 
Nachholspiel die vor der Runde zum Meister- 
schaftsfavoriten erklärte Mannschaft aus Burg- 
holzhausen zu Gast, die aber bisher enttäuschte. 
Daher geht man nicht chancenlos in die Begeg- 
nung. 
BSC Einhausen — TTC U 7:9 

Von Erfolg zu Erfolg mogelt sich zur Zeit die 2. 
Mannschaft des TTC. So konnte man einen wei- 
teren Sieg an die Erfolgsserie heften. Am An- 
fang sah es aber gar nicht nach einem doppelten 
Punktgewinn aus. Üben-aschend ging Elnhau- 
sen 3:0 in Führung. Erst beim Stande von 5:5 hat- 
te Langen den Gastgeber eingeholt und ging an- 
schließend 8:6 in Führung. Überragende Akteu- 
re waren wie schon so of> W. Klopper und H. 
Sehring mit je zwei Einzelerfolgen. Ausgegli- 
chen spielten Ersatzmann F. Meier, G. Armer, C. 
Lischer und W. Reichert, der aber im Doppel mit 

W. Klopper nicht überzeugen konnte. Das ent- 
scheidende Schlußdoppel konnten schließlich 
Armer/Lischer gewinnen. 
TTC Damen — SG Arheilgen 4^1 

Schon frühzeitig scheint man auch in diesem 
Jahr wieder die Aufstiegshoffnungen begraben 
zu müssen. Gegen eine starke Arheilger Mann- 
schaft, die sich mit zwei Jugendlichen aus den ei- 
genen Reihen verstärkt hatte, konnte man ledig- 
lich im hinteren Paarkreuz mithalten. Vom war 
an diesem Abend nichts zu holen, da Gisela 
Waschke und Bärbel Brockmeyer weit unter 
Form spielten Einziger Lichtblick eigentlich 
nur Rosi Mehnert, die sehr stark spielte und ih- 
ren Gegnerinnen keine Chance ließ. Sylvia Lu- 
s,y, die unter Gewinnzwang stand, konnte dies 
nicht ganz verkraften und wirkte sehr nervös. 
Einzige Ausbeute lediglich nur ein einziger Er- 
folg, der auch noch glücklich ausfiel. Klar dage 
gen das Eingangsdoppel von Waschke/Lusar für 
den TTC, die aber dann doch noch ihr Schlußdop- 
pel trotz großen Spieles knapp abgeben mußten. 
Hessenliga, Herren 
TV Bieber — SG Kelkheim ausgef. 
MTV Urberach —TG Unterliederbach 8:8 
SG Arheilgen - TCC Heusenstamm II 9:6 
TSG Wixhausen — SG Hattersheim 9:4 
SG Sossenheim — RW Walldorf 9:6 
TTC Langen — TV Burgholzhausen ausgef. 
TTC Salmünster —SG Arheilgen ,5:9 
TV Wehen — TTC Heusenstamm II 6:9 
RW Walldorf — SG Kelkheim ausgef. 
TG Unterliederbach - TTC Mörfelden II 9:4 
TTC Langen — SG Hattersheim 9:5 
TG Unterliederb. — TTC Heusenstamm II 5:9 

1. TTC Heusenstamm II 
2. SG Sossenheim 
3. SG Arheilgen 
4 TV Bieber 
5. RW Walldorf 
6. TTC Langen 
7. SG Kelkheim 
8. TV Burgholzhausen 
9. TSG Wixhausen 

10. SG Hattersheim 
11. Tg Unterliederbach 
12. TV Wehen 
13. TTC Salmünster 
14. MTV Urberach 
15. TTC Mörfelden II 

8 68:39 
8 66:45 
9 70:49 
6 53:24 
7 54:49 
8 58:51 
8 57:57 
6 44:28 
8 56:60 
8 51:60 
9 51:71 
8 50:67 
6 38:48 
6 30:52 
9 w3i;7.7 . 

Fünfte Niederlagfe in Fol^e 

SGE I — TG RüsseLshein; I 3:9 
Kaum zu glauben, daß die so hervorragend ge- 

startete 1. Tischtennis-Mannschaft mit fünf Nie- 
derlagen hintereinander nun bereits auf den vor- 
letzten Tabellenplatz abgerutscht ist. Auch in 
diesem Spiel gegen eine vom Papier her gleich- 
wertige Mannschaft hatten die Egelsbacher in 
den entscheidenden Spielphasen nichts entge- 
genzusetzen. Nach einem Sieg durch das Doppel 
Bellinskis/Schroth sah es nach den Anfangsdop- 
peln noch recht gut aus. Als der Gast jedoch mü- 
helos auf 5:1 wegziehen konnte, war es bereits 
um die Moral der Gastgeber geschehen. Ledig- 
lich Heinz Schroth und Gerd von Deessen ver- 
mochten noch ihre Einzel zu gewinnen. Insge- 
samt konnte man nicht einmal von Pech reden, 
denn die Niederlagen der Egelsbacher in den 
Einzelspielen waren mehr als deutlich. 

SGE II — Blau-Gelb Darmstadt FV 9:5 
In der B-Klasse Nord gelang der 2. Mannschaft 

ihr erster Sieg in der Saison 83/84. Erstmals in 
dieser Saison gelangen den Gastgebern zwei Siege 
in den Eröffnungsdoppeln durch Bender/Bor- 
muth und Branke/Friese. Die beiden so selten 
gewordenen Doppelsiege gaben den Einheimi- 

Hainer Tischtennis-Niederlag'e 

In der Tischtennisregionalliga mußte der TV 
Dreieichenhain beim TTC Ginsheim eine uner- 
wartet hohe 1:9-Niederlage hinnehmen. Ein bes- 
seres Ergebnis war durchaus möglich, da einige 
Spiele knapp im dritten Satz verloren wurden. 
So konnte man lediglich durch das Doppel Res- 
sel/Staacks den Ehrenpunkt erzielen. 

TVD I: Ganz, Staudenmaier, Staacks, Ressel, 
Wenske. Kanzler, Ganz/Staudenmaier, Ressel/ 
Staacks (1). 

Die 2. Mannschaft konnte in der Bezirksliga 
gegen die TG Hainhausen an eigenen Platten mit 
9:6 den ersten Sieg sicherstellen, womit man nun 
wieder etwas Anschluß an das mittlere Tabellen- 
drittel gefunden hat. In guter Form präsentier- 
ten sich Spitzenspieler Dr. Robert Abbel und Ro- 
land Gaussmann, die jeweils beide Einzel und 
^sammen auch ein Doppel gewinnen konnten. 
Die restlichen Punkte erzielten Thomas Beer 
Jürgen Herrmann, Stefan Endlweber und Peter 
Kulm. 

TVD II: Dr. Abbel (2), Beer (I), Herrmann (1), 
Gaussmann (2), Endlweber (1), Kulm (1), Herr- 
mami/Beer, Gaussmann/Dr. Abbel (1). 

Die Damerunannschaft kam in der B-Klasse zu 
emem ungefährdeten 7;0-ErfolR beim TTC Bür- 

Gute Plaziemng'en für Langener 

ACL beendet diesjährige Trial-Saison 

13:3 
13:3 
12:6 
11:1 
9:5 
9:7 
9:7 
8:4 
7:9 
6:10 
6:12 
4:12 
3:9 
2:10 

.2f.l6 

sehen Rückhalt. Unterbrochen durch zwei über- 
raschende Niederiagen von Branke und Hofbau- 
er zogen die Egelsbacher durch Siege von Seib 
(2x), Bender, Bormuth, Friese und Hofbauer bis 
auf 8:2 davon. Branke, Bender und Bormuth ver- 
mochten es nicht, ihre überlegenen Gegner in 
Schach zu halten. So blieb es dem erfolgreichsten 
Spieler H. Friese vorbehalten, den 9. Punkt zum 
Sieg beizusteuern. 

SGE IV — SV Erzhausen IV 9:0 
Noch ungeschlagen ist die junge Mannschaft in 

der D-Klasse Nord Gruppe 2. Gegen den Nach- 
barn Erzhausen hatten die Gastgeber keine Mü- 
he. Das Satzverhältnis von 18:0 spricht deutlich 
für die Überlegenheit der Egelsbacher, die in 
kompletter Aufstellung mit Schneider J., Knöß, 
St. Friese, M. Bormuth, Schlottog und Pezzatini 
antraten. 

SKG Roßdorf Jgd. — SGE Jgd. 6:6 
Die neu formierte Jugend der SGE holte im 

Spiel gegen Roßdorf ihren ersten Punkt. Jens 
Laube war der beste Spieler seines Teams, der 
zwei Einzel und mit Adler auch zwei Doppel ge- 
wann. Ebenso erfolgreich war in den Einzelspie- 
len Frank Beise. 

gel. Liane Greul. Jutta Rathmann, Anette Sem- 
britzki und Karin Abbel zeigten sich in allen Be- 
langen überlegen und ließen dem Gegner ledig- 
lich einen Satzgewinn. 

Mit den letzten vier Veranstaltungen im Mo- 
nat Oktober 1983 beendete der Automobil-Club 
Langen (ACL) seine diesjährige Trial-Saison im 
Rahmen der 8. Hessischen ADAC/DMV-Jugend- 
Trial-Meisterschaft. 

Den Trial-Lauf beim AC Werratal in Heringen 
am 2. Oktober verbanden die für den Trial-Sport 
im Club Verantwortlichen mit einem Besuch der 
Zonengrenze, die ganz in der Nähe des dortigen 
Trial-Geländes veriäuft. War die Stimmung auch 
nach der Veranstaltung in den begleitenden 
Fahrzeugen recht gut, so schlug sie jedoch am 
Maschendrahtzaun, der Deutschland von 
Deutschland trennt, um. Auf dem Heimweg 
machte man dann noch einen Abstecher nach 
Philippsthal-Unterzella, wo bisher die .,Grenze" 
mitten durch ein Wohnhaus veriief. Hier hatten 
die ACL'er direkten Kontakt mit der Mauer, 
denn diese reicht hier unmittelbar bis an die 
Wohnbebauung heran. 

So deprimierend auch der Zonengrenzbesuch 
war, umso erfolgreicher schnitten die Aktiven 
an diesem Tag ab. Hier die Plazierung in der 
Gruppe 1: 2. Stefan Pohl, 3. Wolfgang Pohl, 5. 
Andreas Dömer; Gruppe 4: 1. Jürgen Helfmann. 

Nicht ganz so weit ging es am 9. Oktober, näm- 
lich nur nach Butzbach. Auf dem dortigen Trup- 
penübungsgelände konnten folgende Plätze er- 
rungen werden: Gruppe 1: 2. Wolfgang Pohl, 7. 
Stefan Pohl, 8. Andreas Dömer; Gruppe 4: Lars 
Runkel auf Platz 2. 

Eine Doppelveranstaltung brachte das Wo- 
chenende 15. und 16. Oktober mit je einer Veran- 
staltung in Hammelbach (Odenwald) am 15. und 
am 16. in Miltenberg-Großheubach. Auch hier 
die Plätze der Langener Trialer: Hammelbach: 
Gruppe 1: 10. Wolfgang Pohl und in der Gruppe 
4: 2. Thomas Schroth und 8. Lars Runkel - und 
in Miltenberg-Großheubach bei schwierigen und 
nassen Sektionen in der Gruppe 1: 7. Wolfgang 
Pohl, 10. Andreas Dömer und in der Gruppe 4: 3. 
Thomas Schroth und 6. Lars Runkel. 

Die diesjährige Trial-Saison wird offiziell am 
29. Oktober durch die Siegerehrung der 8. Hessi- 
schen ADAC/DMV-Jugend-Trial-Meisterschaft 
beschlossen. Diese Siegerehrung, die in diesem 
Jahr vom DMV ausgerichtet wird (im vorigen 

SSG-Kegler ohne 
Auswärtserfolg 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 
trat am vergangenen Sonntag bei dem FT Dor- 
nigheim in Maintal an. In der ersten Partie spiel- 
ten Toni Klein (365 Holz) und Michael Helnen 
(392 Holz). Obwohl Michael Keinen seinen Ge- 
genspieler gut im Griff hatte, lag man mit 52 
Holz im Rückstand, als Andreas Kmetec und 
Alex Nutsch auf die Bahnen gingen. A. Kmetec 
spielte 402 Holz und A. Nutsch warf 385 Holz, 
doch gegen die starken Gegenspieler hatten die 
beiden keine Chance. Die beiden Schlußmänner, 
Manfred Keinen und Andreas Schumann, muß- 
ten mit 79 Miesen in die letzte Partie gehen. Nach 
spannenden 40 Minuten stand der Sieger fest. 
Manfred Keinen konnte seinem Gegenspieler 19 
Holz abnehmen. Andreas Schumann zog mit 
stolzen 433 Kolz mit seinem Gegenspieler gleich. 
Er schaffte es, 160 Holz abzuräumen. So kormte 
der Rückstand zwar auf 59 Holz verringert wer- 
den, aber die beiden Punkte mußten die Lange- 
ner bei einem Endstand von 2.367 Holz zu 2.426 
Holz in Dörnigheim lassen. 

Bereits am Samstag, dem 22. Oktober spielte 
die zweite Mannschaft in Frankfurt-Riederwald 
gegen den Tabellenführer SK 25 Riederwald. 
Emst Ludwig Brück (362 Kolz) und Dieter Schu- 
mann (381 Holz) hatten ihre Gegner fest im Griff, 
lediglich einen Punkt Vorsprung ließ man den 
Gastgebern. Siegfried Weidl (319 Holz) und Gre- 
gor Müller (311 Holz) machten ihren Gegenspie- 
lern erheblich weniger Schwierigkeiten und 
brachten die Langener Mannschaft ins Hinter- 
treffen, Wolfgang Dom (388 Kolz) und Xaver 
Detzer (380 Kolz) konnten das Resultat nur ge- 
ringfügig verbessern. Das Spiel ging mit 2.141 
Kolz zu 2.278 Holz verloren. 

Am kommenden Sonntag findet um 15.00 Uhr 
das Nachholspiel der zweiten Manr ' .aft gegen 
„Einigkeit Riederwald" auf den t chen Bah- 
nen statt. 

SKV-Kegler erfolgreich 

Nach den beiden letzten Niederlagen galt es 
für den SKV 77 Langen am vergangnen Sonntag, 
durch einen Sieg gegen Blau-Weiß Mühlheim den 
Sturz ans Tabellenende zu verhindern. Daß die 
Punkte bei einem Endergebnis von 2372:2337 
Holz letztendlich in Langen blieben, ist einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung zu verdanken, 
aus der Andreas Weißelberg einmal mehr mit 
424 Kolz herausragte. 

Zu Beginn der Partie brachten Manfred Seipel 
(388) und Rudolf Swoluna die Langner Farben 
knapp in Front. Da auch Martin Müller (390) und 
Joachim Schiller (383) den Kontakt zum Gegner 
nicht abreißen ließen, kam es zu einer sparmen- 
den Endphase der Begegnung. Wolfgang Brehm 
konnte mit 389 Holz seinen Gegenspieler neutra- 
lisieren. wähi-end sich Andreas Weißelberg von 

seinem Mitspieler absetzen konnte und mit 424 
Holz den Erfolg sicherstellte. 

Mit nunmehr 6:6 Punkten nimmt der SKV 77 
einen Mittelplatz in der A-Liga ein. 

Auf den ersten Erfolg wartet weiterhin die 2. 
Mannschaft. Gute 406 Holz von Alfred Rittner 
und 402 Kolz von Karl Schulze reichten nicht 
aus, um eine 2265:2312-Niederlage gegen Blau- 
Weiß Mühlheim 2 zu verhindem. Weiter spielten: 
B. Seipel (346), K. Müller (350), N. Jost (373) und 
W. Schiller (388). 

Mit 2123:2266 Kolz unterlag die 3. Mannschaft 
gegen Sportfreunde Bischofsheim. Für Langen 
kamen zum Einsatz: W. Scheib (391), R. Arnstadt 
(372), Th. Schiller (348), A. Rawensberger (343), 
K. Krüger (336) und Re. Kunkel (333). 

Jahr fand sie übrigens beim ACL in Langen 
statt), findet beim MSC Aufenau in Wächters- 
bach-Neudorf statt. Über dieses Ereignis werden 
wir noch berichten. 

Schicksal 
Der Polizei in New Hampshire berei- 

tete es keine besondere Mühe, einen 
Dieb ausfindig zu machen. Nach seinem 
Einbruch in ein Wohnhaus fuhr der 
Gauner mit seinem Auto rückwärts in 
eine Schneewehe. In dem Schneehaufen 
blieb ein astreiner Abdruck des Num- 
mernschildes zurück. 

Basketball 

TV Langen 
Nach den ersten Minuten sah es im Spiel der C 

1-Mädchen gegen den SV Dreieichenhain nicht 
nach einem Sieg für Langen aus, denn die Dreiei- 
chenhainerinnen führten mit 14:4. Jedoch dieser 
Vorsprung wurde durch gutes Zusammenspiel 
und viele hervorragende Einzelaktionen schnell 
wieder aufgeholt. Somit endete die erste Halb- 
zeit mit 35:20 für Langen. An diesen Langener 
Vorsprung kamen die Mädchen aus Dreieichen- 
hain nun in der zweiten Hälfte auch nicht mehr 
heran. So blieben die C 1-Mädchen aus Langen in 
ihrem vierten Spiel mit einem 61:44 bis jetzt un- 
geschlagen. 

Es spielten: Ulrike Heim (11), Sabine Betzt (2), 
Helga Neumann (6), Dominika Braun (6), Heike 
Hoffmann (15), Daniela Philypowski (4), Conny 
Mehnert (6), Kaja Kühl, Birke Schmidt (8), Britta 
Walther (4). 
TV Langen C 1-Mädchen - TV Langen C 1-Jun- 
gen; Ergebnis: 92:,36 für C 1-Jungen. 
A-Mädchen — SKG Roßdorf 100:23 

Die Langenerinnen zeichneten sich in diesem 
Spiel besonders durch sehr gute Verteidigungs- 
arbeit aus. In der ersten Halbzeit gelang es dem 
Gegner, nur 4 Punkte zu erzielen. 

>Ek spielten; König (10), Zachariou (6), Menges 
(2), Dietrich (24), Genieser (12), Wagner (23), Um- 
bach (23), Coach: Peter Hering. 
D-Jungen — TSV Nieder-Ramstadt 118:18 
C 2-Mädchen - TV Groß-Gerau 23:69 
B 1-Jungen — B 2-Jungen 68:31 

Beide B-Jungen-Mannschaften spielen in der 
Leistungsrunde des Bezirks Darmstadt, deshalb 
treffen sie zweimal in der Saison aufeinander. 
Dieses erste Spiel konnte die B 1 für sich ent- 
scheiden. Die B 2 hielt in dem Spiel sehr gut mit, 
nach 13 Minuten stand es 15:11. Erst am Ende des 
Spiels konnte sich die B 1 etwas absetzen. 

Für die B 1 spielten: V. Walther, B. v. Schwi- 
chow, S. Schulze, J. Hinrichs, M. Juckel, B. Neu- 
mann, I. Knöchel, J. Liedtke, E. Little. Coach: 
Jürgen Barth. — B 2-Jungen: H. Bischoff, J. 
Staudenmayer, T. Keim, P. Naus, J. Maurus, A. 
Holzapfel, A. Knobloch, Coach: Thomas Arnold. 
A 1-Jungen — VFL Bensheim 75:58 
C 1-Mädchen - TV Dreieichenhain 62:44 
A 2-Jungen — Disbu Rüsselsheim 72:28 
D-Mädchen — SKG Roßdorf 23:77 

Die D-Mädchen haben das Handicap, daß es in 
der D-Jugend noch keine getrennten Ligen gibt. 
Die SKG Roßdorf war eine Mannschaft, die fast 
nur aus Jungen bestand. Nach acht Minuten 
stand es 17:1 für Roßdorf, bis zur Kalbzeit konn- 
ten die Langenerinnen das Ergebnis noch etwas 
aufbessern (43:13). Bei Roßdorf erzielte ein Spie- 
ler fast alle Punkte allein, nämlich 55 von 77. Ge- 
gen diesen Spieler hatten die Langener Mädchen 
keine Chance. 

Für Langen spielten: Julia Wiedemann (9), Be- 
ate Brehm (6), Kerstin Ewerdwalbesloh, Astrid 
Zöller, Melke Albert (6), Marion Amdt, Anke 
Blaschke, Manuela Marweg (2), Sabine Welker- 
ling, Coach: R. Kinze. 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 29. 10. 
14.00 UhrC 1-Mädchen — SKG Roßdorf (Gymna- 
sium) 
14.00 Uhr B-Jungen bei SSG Darmstadt 
Sonntag, 30. 10. 
(Sehring-Halle) 

9.30 lUhr D-Mädchen — Eberstadt 
11.00 Uhr A 2-Mädchen — TV Groß-Gerau 
12.30 Uhr A 1-Mädchen - BC Darmstadt 
(Gymnasium) 

9.00 Uhr C-Jungen - SKG Roßdorf 
14.00 Uhr B-Mädchen — BC Darmstadt 
16.00 Uhr A 2-Jungen — BC Wiesbaden 
C 2-Mädchen bei BC Darmstadt 

1 

LANGBIER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBIBLATT 

1 
TELEFON 21011 

Nr. 86/Seite 15 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 28. Oktober 1983 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: SG Modau/Rohrbach — FCL 2:0 (1:0) 

Die Langener Marmschaft kämpfte zwar ehr- 
geizig, doch fehlte in manchen Situationen das 
nötige Glück. Gut gefiel Torhüter Martin Elger. 
F I: FCL — TSV Nied.-Ramstadt 8:0 (4:0) 

Die Langener spielten auch diesmal wie ent- 
fesselt, kombinierten und schössen, so daß nicht 
nur die recht zahlreich zuschauenden Eltem ihre 
helle Freude hatten. Die Mannschaft hatte in 
Manfred Pritzel einen sechsfachen Torschützen. 
Die beiden restlichen Treffer steuerten Boris 
Müller und Alexander Heberer bei. Gut gefiel 
auch der kleinste Spieler auf dem Platz, Chri- 
stian Müller. 
E II: TuS Griesheim — FCL 2:1 (2:1) 

Dem ausgeglichenen Spielverlauf nach hätte 
die E Il-Jugend ein Unentschieden verdient, aber 
trotz großer Anstrengungen blieb es bei dem ei- 
nen Treffer von Markus Kalgrimson. Die stärk- 
sten Langener Spieler standen mit Markus Tho- 
mas und Lutz Nitsche in der Abwehr. 
E 1: FCL — SG Traisa/Nieder-Beerbach 4:0 (1:0) 

Auch in ihrem 2. Punktspiel zeigte die E I- 
Jugend geglückte Kombinationen, zielstrebige 
Angriffe und drangvolles Spiel zum gegneri- 
schen Tor. Die Mannschaft hat in den letzten Wo- 
chen erstaunliche Fortschritte gemacht und zeig- 
te, daß sie ein heißer Anwärter auf einen vorde- 
ren Tabellenplatz ist. Die Tore erzielten Ralph 
Weisenburger(3) und Sebastian Galonska. Eben- 
falls gute Leistungen gab es von dem konditions- 
starken Markus Kunkel und von Achim Pritzel 
zu sehen. 
D II: TG Bessungen — FCL 0:4 (0:4) 

Eine starke 1. Halbzeit genügte der D II- 
Jugend zu einem klaren Sieg. In der 2. Hälfte 
schnürten die Langener ihre Gastgeber vollkom- 
men in deren Kälfte ein, spielten aber oft zu ei- 
gensinnig, so daß kein Treffer mehr erzielt wer- 
den konnte. Für die Tore sorgten Toni Basile (3) 
und Asim Cosar. 
D I: FCL — SG Egelsbach 2:1 (0:1) 

Einen glücklichen, aber aufgrund der kämpfe- 
rischen Einstellung durchaus verdienten Erfolg 
erreichte die D I. Die Gäste, die im Zusammen- 
spiel stärker wirkten, gingen durch ein vermeid- 
bares Tor in der ersten Hälfte mit 1:0 in Füh- 
rung. Obwohl der FCL bereits in der ersten 
Halbzeit einige gute Möglichkeiten hatte, gelang 
erst nach dem Wechsel durch Marc Steitz der 
Ausgleich. Mathias Krug war es schließlich, der 
mit einem strammen Schuß aus 15 Metern den 
Siegestreffer erzielte. Beim FCL gefielen Libero 
Dirk Gieler, Nazif Goecmen und Kai Dümer. 
C H: SV St. Stephan — FCL 4:3 (4:1) 

Eine schwache erste Hälfte kostete der C II- 
Jugend den durchaus möglichen Punktgewinn. 
Nach dem Wechsel steigerten sich die Langener 
Spieler enorm, und hätte Peter Wlochowitz statt 
die Torlatte ins gegnerische Tor getroffen, wäre 
das verdiente'Unentschieden doch noch möglich 
gewesen. Torschützen waren Edi Causevic, 
Frank Hard und Peter Wlochowitz. 

A I: FCL — SKG Bickenbach 1:2 (0:0) 
Einen rabenschwarzen Tag hatte die A I- 

Jugend im Spiel gegen einen ebenfalls nicht all- 
zu spielstarken Gast. Trotzdem war der Sieg der 
Bickenbacher durchaus nicht unverdient, denn 
die Einheimischen spielten ohne Konzept, was 
besonders auf das Mittelfeldspiel zutraf. Die 
Sturmspitzen standen oft allein auf weiter Flur 
und hatten wenig Möglichkeiten, sich gegen die 
robuste gegnerische Deckung durchzusetzen. 
Den Ehrentreffer für den FCL erzielte Oliver 
Bartel. 
Samstag, den 29. 10. 
F II: 13.00 Uhr FCL — SKV Kähnlein 
F I: 13.00 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
E II: 13.45 Uhr FCL — SKG Bickenbach 
E I: 13.15 Uhr KSG Brandau — FCL 
D 1: 14.30 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
C II. 15.30 Uhr FCL — TSV Nied.-Ramstadt 
C I: 16.00 Uhr TSV Pfungstadt - FCL 
Sonntag, den 30. 10. 
B II: 9.00 Uhr TSG Messel - FCL 
B I: 9.00 Uhr FCL — GW Darmstadt 
A II: 10.20 Uhr FCL — SG Egelsbach 
A 1: 10.20 Uhr TSG 46 Darmstadt — FCL 

SSG Langen 

C I: FCL — SG Arheilgen 4:1 (1:0) 
Die Langener Mannschaft bot eine mann- 

schaftlich geschlossene Leistung. Die 1:0- 
Führung hatte bis zur Pause Robert Kümpel be- 
sorgt. Nach dem Wechsel waren Jürgen Seim 
und Norbert Reichert erfolgreich und die Gäste 
steuerten ein Eigentor bei. Auf Langener Seite 
gefielen besonders Norbert Reichert, Roland SG Egelsbach 
Spotta, der allerdings einen Elfmeter nicht un 
terbrachte, und Mario Macher. 

F: SSG — Susgo Offenthal 1:5 
Gegen die körperlich stärkeren Offenthaler 

gab es keine Chance. Dennoch ist das Ergebnis 
etwas zu hoch. Das Tor für die SSG erzielte Thor- 
sten Uhl beim Stande von 0:3 
D: SSG — SC Buchschlag 6:1 

Trotz klar überlegen geführtem Spiel konnte 
die D-Jugend nicht voll überzeugen. Gerade das 
Zusammenspiel mit den Stürmern ließ manches 
zu wünschen übrig. Auch bei einigen Sturmver- 
suchen des Gegners wirkten die Abwehrspieler 
zu überhastet, so daß auch der Gegentreffer zu- 
stande kam. Insgesamt aber ein auch in der Hö- 
he verdienter Sieg. 
C: SSG — SC Buchschlag 2:3 

Die Langener überboten sich im Auslassen gu- 
ter Torchancen. Während die Buchschlager aus 
drei Chancen auch drei Tore machten, versagten 
die Langener Stürmer kläglich. 
B: SSG — SG Dietzenbach 0:6 

Mit den Dietzenbachem kam ein äußerst star- 
ker Gegner nach Langen. Von Begiim an wurde 
die SSG in die Defensive gedrängt und konnte 
nur gelegentliche Konterangriffe starten. Bei al- 
len Toren der SGD gingen zum Teil eklatante 
Torv/art- bzw. Abwehrfehler voraus. Die SSG 
liegt mit 6:10 Punkten und 36:29 im Mittelfeld 
der Tabelle. 
A: SSG — Alem. Klein-Auheim 2:2 

In der letzten Spielminute sicherte Jürgen Val- 
loz mit seinem Tor den Ausgleich für die SSG. In 
einem niveaulosen und schwachen Spiel gab es 
mit der Punkteteilung das gerechte Ergebnis. 
Die SSG zeigte erhebliche Mängel im Abspiel. 
Disziplinlosigkeit kam ebenfalls dazu. Zwei 
Zeitstrafen (Lutz und Pudelko) sowie der an- 
schließende Platzverweis von Andreas Lutz wa- 
ren die Folge. Mit Torwart Sven Kohl hatten die 
Langener ihren besten Mann. 
Samstag, 29.10. 
F: TV Dreieichenhain — SSG 13.15 Uhr 
E: SG Götzenhain — SSG 14.00 Uhr 
D: FC Dietzenbach — SSG 13.00 Uhr 
C: §KG Sprendlingen — SSG 15.00 Uhr 
Sonntag, 30. 10. 
B: 06 Sprendlingen — SSG 9.00 Uhr 
A-Jugend spielfrei 

B O: FCL — SV St. Stephan 6:2 (4:1) 
Der Sieg hätte noch wesentlich klarer ausfal- 

len können, wenn die Langener Stürmer vor 
dem gegnerischen Tor etwas besonnener reagiert 
hätten. Trotzdem war die Gesamtleistung des 
FCL zufriedenstellend. Sehr stark spielte Bjöm 
Meyerhöfer, der auf dem linken Flügel kaum zu 
halten war, selber einen Treffer erzielte und zu 
einer Reihe von Toren die Vorarbeit leistete. Er- 
folgreichster Schütze war einmal mehr Mittel- 
stürmer Uwe Krahn, der dreimal erfolgreich 
war, die beiden anderen Tore erzielte Mittelfeld- 
spieler ömer Günes. 
B I; SV Hahn — FCL 0:2 (0:1) 

In einem Spiel, das von den Langenem von 
Anfang bis zum Ende kontrolliert wurde, hätte 
die Trefferdifferenz am Ende wesentlich deutli- 
cher zu Gunsten des Clubs lauten müssen. Nach 
dem schnellen Führungstreffer von Uwe Groh- 
mann dauerte es fast bis zum Schlußpfiff, bevor 
Oliver Freisens mit einem sehenswerten Schuß 
ins obere Dreieck die Langener Mannschaft mit 
2:0 uneinholbar in Führung brachte. 
A O: SKG Ob.-Beerbach I ~ FCL D 2:4 a:l) 

Auf dem kleinen Kartplatz entwickelte sich 
von Anfang an ein kampfbetontes Spiel, bei dem 
die Einheimischen durch ihre körperlichen Vor- 
aussetzungen Vorteile hatten. Die 1:0-Führung 
durch den diesmal in sehr guter Form spielenden 
Stephan Jentsch glichen die Gastgeber bis zur 
Pause wieder aus. Nach dem Wechsel gelang den 
Ober-Beerbachem die abermalige Führung. Ei- 
ne Umstellung in der Langener Elf brachte neu- 
^ Schwung. Frank Schmitt gelang durch einen 
Kopfball erneut der Gleichstand. Von nun an 
Stelgerte sich die Langener Elf in eine blendende 
Form, der die Einheimischen nichts mehr entge- 
genzusetzen hatten. Ediz Türkmen und Stephan 
fintsch erzielten die beiden zum Sieg notwendi- 

Ren Tore. 

Bl: SGE — Eintracht Frankfurt B1 0:5 
Das Ergebnis verfälscht den wahren Spielver- 

lauf, Zur Überraschung der zahlreichen Zu- 
schauer zeigte die Bl gegen den großen Gegner, 
der nach dem jetzigen Tabellenstand mit Sicher- 
heit wieder um die Hessenmeisterschaft und da- 
nach um die Deutsche Jugendmeisterschaft spie- 
len dürfte, ein starkes kämpferisches und tech- 
nisch gutes Spiel, in dem aus einem starken Mit- 
telfeld und einer guten Abwehr große Torchan- 
cen herausgearbeitet wurden. Leider konnten sie 
aus Nervosität und wegen fehlender Clevemess 
nicht genutzt werden. 

Am nächsten Sonntag spielt die Bl in Wiesba- 
den-Kastel. 

Fl: SGE — TSV Pfungstadt 1:1 
Nach ausgeglichenem Spiel trennte man sich 

unentschieden. 
D2: SGE — Germ. Eberstadt 0:7 (0:4) 

Nur einer kämpferisch guten Abwehrleistung 
war es zu verdanken, daß die Niederlage nicht 
noch höher ausfiel. Die Mannschaft, erst neu zu- 
sammengestellt, kormte deshalb trotzdem nicht 
enttäuschen. 

SV Dreieichenhain 
A 1: SVD — SKG Sprendlingen 1:1 

Kampf und Einsatzwille auf beiden Seiten 
prägte diese Spitzenpaarung. Während in der er- 
sten Hälfte die SKG auf Konterchancen wartete, 
die auch zum 0:1 führten, konnte der SV das 
Spiel optisch überlegen gestalten. Noch vor der 
Pause stand Kai Suss nach einem Freistoß frei 
im Strafraum und ließ mit einem Kopfball dem 
gegnerischen Torhüter keine Abwehrgelegen- 
heit. Torwart Robert Gemeri war in der Endpha- 
se der Garant für die Punkteteilung. 
B 1: SVD - VfB Offenbach 5:6 

Ein nicht alltägliches Fußballergebnis brachte 
diese torreiche Begegnung. Zur Pause führte der 
SV noch mit 3:2. Nach dem Wechsel zogen die Of- 
fenbacher, aufgrund disziplinloser Spielweise 
der SV-Hintermannschaft, auf 6:3 davon. Im dra- 
matischen Endspurt wurde den Hainem in der 
letzten Minute der Ausgleich durch eine zweifel- 
hafte Schiedsrichterentscheidung versagt. 
D 1: SV Weiskirchen — SVD 2:1 

In einem mäßigen Spiel konnte der Gastgeber 
bis zur Pause mit 2:0 in Führung gehen. Per Frei- 
stoß erzielte Alexander Neubecker den An- 
schlußtreffer. Der SVD erspielte sich danach 
noch zahlreiche Torchancen, die aber nicht ge- 
nutzt wurden. 

Weiter spielten: 
C 2: SVD — Kickers Obertshausen 1:3 
E 1: SVD — Kickers Offenbach 1:11 
C 1: FV 06 Sprendlingen — SVD 3:1 

Als schon nach drei Minuten das erste Tor kas- 
siert wurde, war die Hintermannschaft des SV 
noch nicht ganz ,,wach". Mit zunehmender Spiel- 
zeit bekamen die Hainer Buben jedoch das Spiel 
in den Griff und hatten im zweiten Teil der 1. 
Spielhälfte schließlich deutliche Feldvorteile. 
Obwohl die SV-Mannschaft längst nicht zu ihrer 
Bestform kam, dominierte sie über die gesamte 
2. Halbzeit. Zwei vermeidbare Kontertore ließen 
dann alle Hoffnung auf einen Punktgewinn 
schwinden. Levent Kuslugil konnte schließlich, 
nach guter Vorarbeit von Hussein AI Hamdi, 
den Ehrentreffer erzielen. 
Samstag, 29. 10. 
E 1: SG Rosenhöhe — SVD 
D 1: SVD — SKG Sprendlingen 
C 2: FC Dietzenbach — SVD 
C 1: SVD — FC Offenthal 
Sonntag, 30. 10. 
B 1: Eiche Offenbach — SVD 
A 1: TSG Neu-Isenburg — SVD 

14.45 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
15.00 Uhr 

9.00 Uhr 
10.30 Uhr 

Dl: FC Langen — Jugend 2:1 (0:1) 
Eine unnötige Niederlage mußte die Mann- 

schaft beim Nachbarn in Langen einstecken. 
Trotz klarer Torchancen führte man zur Pause   
nur knapp. In der 2. Hälfte verlor man den Fa- TV Langen 
den völlig und mußte dem Gastgeber prompt 
nach zwei Abwehrfehlem noch einen recht 
glücklichen Sieg überlassen. 

TV Dreieichenhain 
Mit einem hochverdienten 3;l-Erfolg gegen SG 

Götzenhain festigte die D-Jugend ihren mittle- 
ren Tabellenplatz. Der TVD bestimmte von Be- 
ginn an die Partie, mußte aber dennoch einen 
Pausenrückstand zum 0:1 nach einem wahren 
Sonntagsschuß in Kauf nehmen. Trotz guter Tor- 
gelegenheiten konnte dieser Vorsprung erst nach 
der Halbzeitpause ausgeglichen werden nach ei- 
ne.-n Treffer von Timmerarenz. Daraufhin sahen 
die Zuschauer ein Powerplay des TVD, das sich 
schließlich in zwei weiteren Toren von Eichler 
und Schwenk zum 3:1-Sieg auszahlte. 

Die C-Jugend hatte ebenfalls gegen SG Göt- 
zenhain anzutreten und mußte sich dem Tabel- 
lenführer der Kreisklasse mit 0:8 Toren geschla- 
gen geben. 

Durch einen 2:0-Erfolg gegen Susgo Offenthal 
glich die A-Jugend ihr Punktekonto endlich wie- 
der aus. Damit hat der TVD jetzt 6:6 Punkte und 
11:14 Tore und nimmt einen Platz im vorderen 
Mittelfeld der Tabelle ein. Das 1:0 fiel nach einer 
herrlichen Flanke von Kauer zu Salehjee, der 
nur noch einzulenken brauchte. Die klarste 
Chance zum 2:0 vergab Kuch kurz vor der Pause, 
als er einen Foulelfmeter knapp neben den Tor- 
pfosten setzte. Nach dem Wechsel verflachte das 
Spiel, und der TVD kam trotz weiterer guter 
Chancen nur noch zum 2:0 nach einer schönen 
Einzelleistung von Kauer. 

Ihre erste Niederlage der laufenden Runde er- 
litt die derzeit an der Tabellenspitze stehende E- 
Jugend gegen SG Götzenhain. Nachdem es in der 
zweiten Halbzeit .schon nach einem 2:2-Unent- 
schieden aussah, gingen die Götzenhainer nach 
einem Strafstoß 3:2 in Führung. In die daraufhin 
folgende Drangperiode fiel dann kurz vor dem 
Abpfiff nach einem Konter sogar das 4:2 für Göt- 
zenhain. 
Samstag, 29. lu. 
F I: 13.15 Uhr TVD - SSG Langen 
E : 13.15 Uhr SC Buchschlag - TVD 
D : 14.00 Uhr TVD - TSG Neu-Isenburg 
C : 15.00 Uhr TVD — SC Steinberg 
Sonntag, 30. 10. 
A : 10.30 Uhr SKG Sprendlingen — TVD 

Jugendhandball 

Cl: SGE — Rotweiß Darmstadt 5:1 0:1) 
Die Egelsbacher Mannschaft beherrschte über 

die volle Distariz Ball und Gegner, konnte aber 
erst in der 2. Hälfte ihre Überlegenheit in Tref- 
fern ausdrücken. 
Samstag, 29. Oktober 
SKG Brandau — SGE C 1 Jugend 
TUS Griesheim — SGE Fl Jugend 

A: TVL — Pfungstadt 17:17 
In einem für Spitzenbegegnungen typiscn neK- 

tischen Spiel konnte die „Sieben" des TVL nur 
einmal mit drei Toren in Führung gehen. Durch 
Abwehrfehler und unnötige 7-m-Strafwürfe 
konnte Pfungstadt etwa elf Minuten vor Schluß 
der Partie ausgleichen und schaffte sogar die 
Führung. Diesem Vorsprung mußten die TV- 
Spieler bis ca. 30 Sekunden vor Spielende hinter- 
herlaufen, ehe endlich der verdiente Ausgleich 
fiel. 

Zusammenfassend kann zu dieser Spitzenbe- 
gegnung gesagt werden, daß der TVL, noch im- 
mer Tabellenführer, auch im Auswärtsspiel 
Pfungstadt nicht zu fürchten braucht. Wenn die 
Mannschaft ihre Geschlossenheit bewahrt und 
alle Spieler ihre Normalform halten, die in die- 
sem Spiel nicht immer vorhanden war, wird sie 
ein gewichtiges Wort bei der Meisterschaftsver- 
gabe mitreden. 

Den nächsten starken Gegner aus dem Spit- 
zentrio erwartet der TVL am 29. Oktober um 15 
Uhr in eigener Halle. Diese Partie gegen Gries- 
heim muß gewonnen werden, um für schwere 
Auswärtsspiele genügend ,,Punktepolster" zu 
haben. 

Eingesetzt waren: Köhler, Blisse, Schwan, 
Butz, Laforsch, Herth, Rupp (3), Schmiedel (2), 
Graichen (2), Deszcyk (3) und Lorei (7). 
C: TSV Kirch-Brombach — TVL 115:17 0:9) 

Zu ihrem 4. Sieg im 5. Spiel kam die bisher so 
erfolgreiche C-Jugend. In einem sehr nervös ge- 
führten Spiel hatte der Gegner nie eine Sieges- 
chance. Lediglich beim 1:0 ging Kirch-Brombach 
einmal in Führung. Dann übernahm der TV das 
Zepter und konnte den Vorsprung zeitweise bis 
auf vier Tore ausdehnen. Leider brachte das 
mehr als fanatische einheimische Publikum, das 
mit gemeinen Zurufen nicht zimperlich umging, 
die TV-Truppe etwas aus dem Rhythmus. So ist 
der Sieg mehr als verdient zu bezeichnen. 

Am kommenden Samstag, dem 29. Oktober, 
um 18 Uhr findet das nächste Spiel der C-Jugend 
gegen den TV Fränkisch-Crumbach statt. Die 
bisher gezeigten Leistungen sollten manchen 
Handball-Interessierten ermuntem, die Mann- 
schaft unter P. Ragan von der Tribüne aus zu un- 
terstützen. 

Davor spielen in der Georg-Sehring-Halle: 
15.00 Uhr A: TVL - TuS Griesheim 
16.30 Uhr B: TVL - TGB 65 Darmstadt 

SSG Langen 
A: TuS Griesheim — SSG 14:18 (7:12) 

In diesem Spiel zeigten die Bönig-Albrecht- 
Schützlinge sowohl in spielerischer als auch 
kämpferischer Hinsicht eine ausgewogene Lei- 
stung. Der Gegner, der die Langener Mannschaft 
vor dem Spiel stark unterschätzte, wurde von 
den SSGlem in jeder Phase des Spiels sicher be- 
herrscht, so daß ein doppelter Punktgewirm nie 
in Gefahr geriet. 

Es spielten: Linder(TW), Müller(ll), Krech(l), 
Vollhardt (4), Kellner (2), Schäfer, May, Klapsch. 
Weibl. C: SSG — BW Darmstadt 19:3 (7:3) 

Auch ohne Anja (Jerhardt, eine der Hauptstüt- 
zen der Mannschaft, konnte dieses Spiel souve- 
rän gewonnen werden. Es spielten: D. u. A. Wolf, 
Gebauer (6), Passmann (7), Thießen, Kauf (1), 
Chenot (4), P. u. A. Wagenknecht, Graffe (1). 

An diesem Wochenende spielen: 
Sonntag, 30. 10. 
9.15 Uhr II. Herren - TVL II 

10.45 Uhr 1. Herren — Habitzheim 
12.15 Uhr D-Jgd. — Arheilgen 
13.30 Uhr C-Jgd. - Griesheim 
13.30 Uhr Weiterstadt — E-Jgd. 
15.00 Uhr B-Jgd. - Traisa 
15.00 Uhr Pfungstadt I — A-Jgd. 
16.15 Uhr weibl. C-Jgd. — Asbach/Modau 
16.15 Uhr Bürgel — I. Frauen 
17.15 Uhr weibl. B-Jgd. — Asbach/Modau 
18.30 Uhr II. Frauen — Arheilgen 

D: TV Langen — SSG 6:7 (2:4) 
In einem guten, spannenden Spiel gewann die 

SSG verdient. Die beiden Mannschaften waren 
fast gleich gut, so daß es nur wenige Tore gab. Da 
die Torleute und die Abwehr die stärksten 
Mannschaftsteile beider Seiten waren, wurden 
nur aus lOOprozentigen Chancen Tore gemacht. 
Am Schluß wurde es noch einmal spannend, 
aber die SSG rettete doch noch den Sieg. 

SG Egelsbach 
B: TV BetterweU — SGE 18:20 (9:10) 

Den Aufwärtstrend der letzten Spiele konnte 
die B-Jugend auch in Petterweil bestätigen und 
im vierten Spiel den ersten Sieg in der Oberliga 
Hessen-Süd verbuchen. Aufgrund der geschlos- 
senen Mannschaftsleistung war der knappe Aus- 
wärtserfolg für die SGE auch verdient. Garant 
für den Sieg war wälirend des gesamten Spieles 
der hervorragend haltende Torhüter Thomas Ze- 
cher, der seine Leistung mit einem abgewehrten 
Strafwurf krönte und der SGE den nötigen 
Rückhalt gab. 

Die Egelsbacher begannen sehr nervös und un- 
sicher, nach 12 Minuten lag man 0:3 zurück, und 
eine weitere Niederlage schien sich anzubahnen. 
Gerald Klein erzielte zu diesem Zeitpunkt den 
ersten Treffer für die SGE, und von da an wur- 
den die Egelsbacher mit zunehmendr Spieldauer 
immer sicherer und hatten zur Kalbzeit eine 
knappe 10:9-Führung erreicht. Auch in der zwei- 
ten Spielhälfte zeigten beide Mannschaften ein 
schnelles und faires Handballspiel, das die SGE 
immer leicht in Vorteil sah und letztendlich den 
Sieg brachte. Eine hervorragende Leistung zeig- 
te auch das Schiedsrichtergespann, das sich vom 
lautstarken Petterweiler Anhang nicht aus der 
Ruhe bringen ließ und die Partie jederzeit souve- 
rän im Griff hatte. 

Es spielten: Cezanne (TW), Zecher (TW), Fels 
(2), Gärtner (4), Becker, Schroth, Klein (1), Mül- 
ler, Barth (8), Förster (3), Zschemeck (2). 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr trifft die 
SGE in der Dr. Horst-Schmidt-Halle auf den der- 
zeitigen Tabellenführer der Oberliga, die TG 
Nieder-Roden. 

ri 
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PEUGEOT TAltOT 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 ■ Langen • Tel. 79700 und 71936 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte ■ Reparaturen 

TUV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LOH MANN 
AuBertialb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd • Tal. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69.6072 Dreioich-Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA  

Rchwald 
Robert-8osch-Stra,3e 6. 607 Uingen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straßc 142 • f.lOO Darmstadt-VVixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KG 
Kfz-V«rschleia- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 037 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Rsnault-Vartragshändlar 
SB-Taxaco-QrontankstaMe 

Unfailbeseiligung Schadenabwiclilung Leihfahijeuge 
Service VerKaul Reparatur 

Dreieich Sprendl, Otto Hahn SlraBe / Lise-Meitner-StraBe. Te' 06103/33454 u. 33470 

ES 
Karossarie- und Lackler-Fachbatrieb 

Fahrzeugiacklererei und Karosseriearbelten 
lür alle LKW- und PKW-Typen 

Schleussnerstr. SSa ■ 6078 Neu-Isenburg ■ TeL 06102/25044-45 

Schnurrender Bahnfan 

auf Samtpfoten 

Unter rheinhessischen 
Eisenbahnern macht die 
Geschichte der Katze von 
Freinsheim die Runde. Es 
ist die Geschichte einer 
Katze, die offensichtlich 
wenigstens einmal im Le- 
ben eine Fahrt mit der Ei- 
senbahn erleben wollte. 

Sie fiel auf dem Bahn- 
steig des Bahnhofs 
Freinsheim auf, als sie 
immer wieder versuchte, 
in den bereitstehenden 
Triebwagen nach Worms 
einzusteigen. Stets 
brachte ein Eisenbahner 
sie zurück auf den Bahn- 
steig. Aber sie schaffte es 
trotzdem. Bei der Abfahrt 
sprang sie einfach auf. 

Der Zug fuhr los mit der 
Katze an Bord. Und das 
Tier war glücklich. Es lief 
durch den Zug, schmiegte 
sich an die Beine von 
Fahrgästen, ließ sich 
streicheln, war sichtlich 
voll und ganz auf das Er- 
lebnis Reise eingestellt. 
Vielleicht war es auch 
stolz darauf, die Eisen- 
bahner doch überlistet zu 
haben. 

Der Zugbegleiter ließ es 

gewähren; denn es rich- 
tete ja kein Unheil an. 
Nach der Ankunft in 
Worms nahm er die Katze 
wieder mit im Gegenzug 
nach Freinsheim. Und 
abermals hatten die Fahr- 
gäste ihren Spaß daran. 
Sie gaben der Katze den 
Spitznamen „Kontrol- 
leur", weil sie während 
der zweieinhalbstündigen 
Reise ständig auf und ab 
ging und jeden Fahrgast 
aufmerksam beäugte, als 
wollte sie ihn prüfen. 

Zugführer Karl Heinz 
Neumann, der die Katze 
während ihrer Bahn- 
Odyssee nicht mehr aus 
den Augen gelassen hatte, 
übergab sie in Freinsheim 
dem Bahnhofsvorsteher, 
der sie behutsam über die 
Gleise trug und im Grünen 
laufen ließ. Dort hat sich 
die Bahnkatze von 
Freinsheim noch einmal 
umgedreht. Mit einem 
langen Blick auf Zug und 
Bahnhof nahm sie Ab- 
schied und verschwand in 
den Gärten. Sie hatte ihr 
Ziel erreicht. Sie war ge- 
reist. Mit der Bahn. 
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Arme 

Maulwürfe 
Gartenfreunde können 

aufatmen: Es wird ihnen 
künftig möglich sein, Maul- 
wurf und Wühlmaus ohne 
Gift und Fallen aus ihrem 
grünen Revier zu vertreiben. 
Einem Grazer Elektronikun- 
ternehmen ist es gelungen, 
einen „Nagetiervibrator" zu 
konstruieren, der auf die mit 
sensiblen Tast- und Erschüt- 
terungsempfinden ausge- 
statteten Nager wie ein „Mi- 
niatur-Erdbeben" wirkt. Das 
Ergebnis soll eine „Flucht 
ohne Wiederkehr" sein. Ab- 
gesehen von der geschilder- 
ten Wirksamkeit wäre es zu 
begrüßen, wenn nunmehr ein 
Gerät zur Verfügung stünde, 
das den Einsatz von Giftstof- 
fen und Fallen im Garten 
überflüssig macht. 

Teurer 

Treibstoff 
Wissenschaftler der US- 

Raumfahrtbehörde NASA 
haben ein Verfahren entwik- 
kelt, um aus Mondgestein 
Treibstoff zu gewinnen: Das 
Gestein wird auf 540 Grad 
erhitzt — dabei wird flüssiger 
Sauerstoff gewonnen, der 
dann als Treibstoff verwen- 
det werden kann. Die NASA: 
Es sei denkbar, auf dem Mond 
eine sonnenbetriebene Raf- 
finerie zu errichten, die 
Raumschiffe mit Treibstoff 
versorgen könnte. Die Expe- 
rimente wurden an 4,6 Mil- 
liarden Jahre altem Gestein 
vorgenommen, das 1969 von 
Apollo 11 zur Erde gebracht 
worden war. 

ILangener Zeitung B 
06103/21011 I 

„Heuler" nicht einsperren! 

Seehundmütter „verlassen" ihre Jungen nicht 
Eine zunehmende publici- 

tyträchtige „Jagd auf See- 
hunde" findet an unseren 
heimischen Küsten statt. In 
einer Mischung von „Tier- 
liebe" und Rührseligkeit wird 
immer wieder berichtet, daß 
es Kurgästen und Strand- 
bummlern schon wieder ge- 
lungen sei, einige „Heuler", 
das sind junge Seehunde, vor 
dem Hungerstod zu retten, 
weil sie von ihren Müttern 
„verlassen" wurden. 

Nun, Tiermütter müssen 
ihre Jungen immer wieder 
vorübergehend allein lassen, 
wenn sie Nahrung herbei- 
schaffen. Dabei bleiben Vo- 
geljunge im Nest und Fuchs- 
welpen im schützenden Bau. 
Da der Seehund weder Nest 
noch Erdhöhle kennt, bleibt 
hier der Mutter nichts ande- 
res übrig, als ihre Jungen am 
Strand oder auf einer Sand- 
bank abzulegen, während sie 
nach Fischen taucht. 

Wie der hungrige Nestling 
piept und das Füchslein win- 
selt, so „heult" auch das See- 
hundbaby, einmal, um anzu- 

zeigen, daß es was zum Fres- 
sen haben möchte, zum ande- 
ren aber, um der Mutterzu si- 
gnalisieren: „Hier bin ich!" 

Wenn dann aber Touristen 
das Tierchen neugierig und 
laut klagend umstehen, wagt 
die Seehundmutter nicht, bei 
soviel vermeintlicher Gefahr 
wieder aufzutauchen. Und 
wenn man dann ihr Junges 
wegschleppt und dort ablie- 
fert, wo es fortan für Geld 
bewoindert werden kann, 
kommt man sich noch als 
,,Retter" vor. Besser wär's 
der Finder würde auf Distanz 
zu dem entdeckten Heuler 
gehen und jede Störung ver- 
meiden, damit die Mutter ihn 
wieder abholen kann. 

Es gibt keine Tiermütter, 
die ihre Kinder „aussetzen" 
und dem sicheren Hungertod 
überlassen. „Heuler" heulen 
nicht, um eingesperrt zu 
werden und ihre Jugend in 
der Freiheit des Meeres zu 
verlieren. Man sollte den 
Seehundmüttern also nicht 
vorschnell unterstellen, sie 
„verließen" ihre Jungen. 

piJnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

IHh Gute Fahrt 1^1 

Ertpartn Sit Sich unrXitIgt Fahn«n und Warlextittn. 
liss«n Sl« in lhr«m Fahrzeug di« faltig« Prüfpiakatte 
in unsarar Warhstatt für 2 Jahra arnauarn 

LggJ  AUTOHAUS 
Opel Hdndler seil übe' .100 Jahren 

Darmslädtar StraBa 56 • 6070 Langen Telelon 06103/21061 

Karosserie- und Fahrzeugbau 
Unfallreparatur 
Lackierungen 
Mietwagenservice 

Auspuffschnelldlenst 
Racingausstattung 
Oldtlmerrestauratlon 

6072 Drelelch ■ Außerhalb 54 
Telefon 06103/26600 

B m 
PKUCCOT TAUOT 

TeL: 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
-Texaco-SB-Tankstelle 

Dffin Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 06103-71116 und 72793 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

Kfz-lnspei(tlonen und Reparaturen aller Art 
Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
Elel<tronischer Motortest 
Auspuff-Schnelldienst 
Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshandler 

• TÜV IM HAUSE e 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Enk KG, 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Karosserie Karosserie + Lack ; ' " ' *'1^ ivaiuaaeiie T UCK ^ 

1^1 pr&mig Fachbetrieb 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Dalmlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Shell-Station 
Fritz Janko 

mod. 8-Programm-Waschanlage 
Kfz-Reparatu'nwerkstatt, alle Fabrikate' 

TÜH-Vorlahrten 
Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/43216 

FAHRSCHULE DREIEICH Jürgen Herold 
Anerkannte Ausbildungsstfltte nach § I5c StVZO verkOrzte Omnibusfahrer 
Ausbildung • Tankwagen- und Gefahrgul-Fahrerauabildung gemäß GGVS/AOR • 
MotorbootfOhrerschein Binnen • SportbootfOhrerscheln KQsle • Segelschelne 
Hainer Chaussee 85 • 6072 Drelelch-Drh., Tel. 07676/06074/8517 

Geschäftszeiten: DIenalag und Donnerstag von 16.00 bis 20,30 Uhr. 

Motorboottührerscheln Binnen und Küste 
KLIRSBEGII^N: Montag, 7. November 1983, 19.Ö0 Ufir 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Holiby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mai- und Tapezierarbelten 
RCTnnil Dornbusch 13 ■ 6072 Drelelch . O I nun DREIEICHENHAIN Telelon 8 46 60 

wsBllE heim + 
GARTEN 

hat für sie 
— und weiß wie! 

Soim. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03 - 5 21 12 

Ba^anierungs-GnibH 
• Fassadenanstrich 
• Fassadan- 

VollwUrmaschutz 
TapezIerartMiten 

' • Maler- und Verputzarbelten 
• Gerüstbau 

Ohmstraße 20 • 6070 Langen • Tel. 7 98 99 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

* Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltofe, RoHgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rclladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt. BaumfaHung. Rasenpflege (Vertlkutleren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege. Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundstelnarbelten 
führt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 61 03 / 7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
* Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
* Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-MeisterbetrIeb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfeldar Landstr. 27 • Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN a 
BAUELEMENTE ■=fT»mr!f|a 
6072 Drelelch-Sprendlingen ■ Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Arl ■ Bauholz ■ Protilbreller • Hobelbreller ■ Paneele 
Kassellen ■ Holzschulzmillel • Türen • Fensler ■ Dachlensler 
Bodenireppen • Sperrholz ■ Spanplallen ■ Kunslslolfplatlen 
Lichlwell • Bauplänen • Isolier- und DämmsloKe ■ Zäune 

- Holz und Plauen Im Zuschnitt - 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-8 44 25 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBe 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Geschichte eines Pferdes 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Freitag, 28. Oktober, 15.00 Uhr 
Das Gespenst von Altona 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 28. Oktober, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Utir 
Datterlch 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Undine 
Dienstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr 
Undine 
Freitag, 4. November, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 6. November, 15.00 Utir 
Martha 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Stadtkirche: 2. Chor1(onzert 

Kleines Haus 
Freitag, 28. Oktober, 19.00 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Freitag, 28. Oktober, 22.30 Uhr 
Der Auftrag 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Kabale und Liet>e 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
König Lear 
Dienstag, 1. November, 19.30 Uhr 
Lulu 
Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr 
König Lear 
Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr 
König Lear 
Freitag, 4. November, 14.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder (Premlere) 
Freitag, 4. November, 20.00 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Faust I 

Sonntag, 6. November, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr 
Kabale und Lletie 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Sonntag, 30. Oktober, 19.00 Uhr 
Jenufa 
Montag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Mittwoch, 2. November, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (ital.) 
Donnerstag, 3. November, 19.00 Uhr 
Carmen 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Die Entfühmng aus dem Serall 
Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr 
Der fliegende Holländer 

Schauspiel 
Samstag, 29. Oktober, 19.00 Uhr 
TImon von Athen (Premlere) 
Sonntag, 30. Oktober, 19.30 Uhr 
Happy End 
Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr 
TImon von Athen 
Mittwoch, 2. November, 20.00 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr 
Happy End 
Freitag, 4. November, 19.00 Uhr 
Timon vpn Athen 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 6. November, 16.00 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Cafeteria 
Langsame Heimkehr 

Kammerspiele 
Samstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Quartett 
Sonntag, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
Othello (engl.) 
Montag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Mittwoch, 2. November, 20.00 Uhr 
Eisenherz 
Freitag, 4. November, 20.00 Uhr 
Die Einsamkeit der Männer 
Samstag, 5. November, 19.30 Uhr 
Monsieur Beaujolais und seine Truppe 
Sonntag, 6. November, 20.00 Uhr 
Les Precieuses Ridicules 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 

, • Verlegung von Gehwegplatten und 
Verbundsteinen aller Art 

Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Waiter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

J'Bärtl 
Klempneret 
Inttailation 
Gasheizung. 

Telefon 0 6103/M401 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

j^f eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RALGtJtezeichen 

Hebeschlebetütanlsgen Haustüren 
Sonderanfertigungen Rolliden 

- Fensterbau 
Raiffeisehstraße 24 6070 Langen 
Tel. 06103/794 43 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa geöffnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 061 03/52917 

reinigt ■ wäscht ■ fSrbt 
In 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

passiert''- Äitungi 
y/' d^r aktuelio WerbetragGr 

. heute 21011-12 
informiert I «„nn kg. euc«- uno 

21011-12 Ruf 06103 / C lU II * 14 
Kuhn kg. Buch- und Offsetdruck 

sea 

a» 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein | 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermiiteln Ihnen die persönlicho j 
PatensLhiili mii cinuni hungemden | 
Kind. l\Obic[ Sie nur ein wenig j 
Liebe und DM 45,- im Monat : 
(steuerlich absetzbar). 

tsti CCF Kindcrhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
II{>5. 7440 Nürtingen. Postschctkkonlo 

1710-702 PS.A SiuttiTiirt. CCI ist eines der gr(il.lten über 
konle%siQnellen Kinderhillswerke der Weh und helreul schon über 26U.(KHl Kinüer, 

BÜGLEREI ■ HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche WelherstraSe 7 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/846 28 
Ihr Fachlieferant 
in der BahnstraBe 

Farben ■ Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
BahnstraBe 16 • Langen • Tel. 0 6103-236 74 

Wir bieten unsere Dienste for Industrie, Handel, Handwerk und im Privatbereich. 
• Glasreinigung • Teppichboden- und Poistermöbelreinigung • 
Nach den Jahrelangen erfolgreichen Teppichbodenreinigungen als Hochdruck-Waschrelnigung, nun 
auch die perfekte Extraktions-Polstermöbelrelnigung, Jetzt auch für beide Reinigungen mit Imprä- 
njjVnim gnierung durch 3M Scotchgard ausführbar 
I II ||| Flufen Sie uns an. Angebote kostenlos. GebäudO-Relnlgung j 

J Ohmstraße 8 (Industriegebiet), 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 7 34 07 

® - 
Versicherungsbüro 

LANGEN — 

aucFi aie pen 

cnn 

Versicherung Rechtsschutz 
Ihr Partner in allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 
.. Geschaftsielten: Mo.-Fr von 10.00-12.00 Uhr und 1S.30-18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

m 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnst^. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

C DCTTio Heinrichstraße 35 • 6070 Langen C. nc 1 üb Telefon 06103/ 2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 
VERSCHBO^ 

alier Art. 

Q\is\ ' Gß^^üse ■ 
** Wir bieten Ihnen stets frisch 
und In erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich 
OBST-STAND inh M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

cseitiarcic 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoIfgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

Dalmlerstraße 9 ■ 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 
■ Lutherplat; 
V MODI 

lOhynot 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
»EBOUTIQUE 

• • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 

I: 

Ii " 
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Silbenrätsel 
Aus den Silben: ad - bar - burgh - de - der 

di - din - dis - dor - e - har - i - !an - lau - le - lo 
lou - mä - mo - na - nie - nie - on - po - ra - se 
tho - tou - trec - us - vent - wa - sind 8 Lösungs- 
wörter nachstehender Bedeutungen zu bilden: 

1. einer der Apostel, 2. Vorweihnachtszeit, 3. 
altfrz. Goldmünze, 4. Mißklang, 5. Strom in 
Birma, 6. frz. Maler, 7, Hauptstadt Schottlands, 
8. europ. Staat. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben- von oben 
nach unten gelesen - ergeben den Titel einer 
Operette von Supp6. 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den 

richtigen Selbstlauten lesen Sie einen Vers von 
Wilhelm Busch über die Welt: 
dwltbglchswndrlchstmhrlsg 

tgngfrmch 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 43 
Joh. Galla 

Silbendomlno 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
einen Bestandteil des Segelschiffes. 

bar - bar - bar - bauch - bäum - bier - fett 
frucht - geist - geld - mast - milch - schein 

tanz - voll - wein - zeit 

Felsen 5. 
ral/ 
Motz 

Schifli- 
to&e- 
reiie 

Pell- 
art 

~1 fries. 
münnl. 
Vorrxjme 

Lösungs- 
mittel 

Auf- 
tritt 

ouf den 
Philip- 
pi nen 

Platz Sud- 
fruc)>t 

L 
f T ■ T 

Reiterin Pflon- 
zensproß 
Senker Rest griech. 

Göttin ► Tier- 
prudukt 

L 
T f frz. unbest. 

Artikel 
K ompo- 
nist V. 
"Clivio" 

Sing- 
stimme ► 

Wunsch- 
bi Id 

Mutter 
Ktiem- 
hilds 

müsik. 
Ubur>gs- 
stUck ► 

T r 
jetzt 

L 
T Staot in 

Nah- 
ost 

Fremd- 
wort - 
teil: 

T 
► 

Uber- 
lieferre 
Efzäh- 
lung 

Nicht- 
profi 

Ge- 
stei ns- 
orl ► 

▼ 
semit. 
Götti n 

Stodt in 
Belgien 

L 
T Volk 

auf 
Feuer- 
land 

Stodt in 
Eritreo 

langer 
Stock ► 

f T 

föm. 
Schüfz- 
geister 

Aus- 
lese 

T nordfrz. 
Stodt 

T 
► Ver- 

warniter Fluß zur 
Oise 

L 
f säuer- 

lich 
Stodt- 
teil 
Hom- 
burgs 

► 
T ▼ 

Ajiro- 
loge 
Wollen- 
Steins 

genbe- 
nirdert ► 

▼ 
Jazz- 
stil 

Fremd- 
wort- 
teil; 
gegen 

L 
engl. 
Adels- 
titel ► 

T 
Stück/ 
Abk. 

itoi. 
Artikel 

Noch- 
laß lotein,: 

Erde ► Fels- 
slUck 

T f 

L Neben- 
sache ► 

14 1 1-1041J 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-an-bar-bei-chen-chen 

de - de - en - fal - ha - hen - ka - ka - ko - ken 
le-Ion - man - marsch - nacht-ne- ne-o-pel 
re - rif - sten - stun - su - ta - tau - tel - ter - ter 
tusch - zie - sind 11 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 
1. An einem griech. Buchstaben zerren, 2. Kör- 
perteile eines Selbstlautes, ,3. gesetzl. Bestim- 
mungen für ein Bekleidungsstück, 4. Forschen 
nach einem Verhältniswort, 5. Holzbehälter 
für einen musikal. Hochruf, 6. Boxhieb eines 
einjährigen P'erdes, 7. einer, der eine Tages- 
zeit sorgfältig zusammenlegt. 8. geschlossene 
Gruppe eines flotten Musikstückes, 9. Ab- 
schiedsgruß an ein Nachtlokal, 10. Zeitab- 
schnitt eines Gartengerätes, II. altes Längen- 
maß einer Landspitze. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben die Währungseinheit ei- 
nes Nachtschattengewächses. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein Flugzeug der 
Bundesluftwaffe. 
Emu - Glas - Dom - Reste - lau - Mal - Este 

Aku - Los - Gruss - Lade 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrolistellung: Weiß: Kb8, Dal, Tdl, Le8, 

gl, Sd4, Bb3, f3 (8) - Schwarz: Kd5, Th5, Lg8, 
Bb7, h4 (5). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, eine 
Bauernweisheit ergeben. (Dabei zählt ö als ein 
Buchstabe.) 
ob-Kot - Bob - Werder - Fer-öl - Hei-Eiche 
Iwan - Ader - Sam - Tann - Oder - Pein - As 
Zelt - was - Lid - Hund - her - Ecke - Onan 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Mlxrätsel: UNIVERSAL - REGENBOGEN - 

KONTROLLE - UMSTAND - NAHRUNG - 
DEKORUM - EINSTEIN URKUNDE 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Lustiges Silbenrätsel: 1. Unterseeboot, 2. er- 
stehen, 3. Börsengeschäft, 4. Ehrentor. 5. Red- 
ner, 6. Sprechanlage. 7. Cherubini. 8. Herzlo- 
sigkeit, 9. Ulme, 10. Starallüren, 11. Staubgefäß 

Ueberschuß. 

Zahlenrätsel: 1. Golf von Mexiko, 2. Improvi- 
sation, 3. Napoleonweber, 4. Scheibenstand, 5. 
Trigonometrie, 6. Elstergebirge, 7. Roterturm- 
pass, 8. Kreistangente, 9. Anfangstermin, 10. 
Tiefbettfelge. 11 Zisleithanien, 12. Eberstein- 
burg. - Ginsterkatze - Koenigstiger. 

Schachaufgabe Nr. 42: A: 1. Lc2!, blDv 2. 
Lb3i ; matt. 1. . .. Sd2 2. Da8 matt. 1.... Sg3 
zieht 2. Dg8 matt. 
Konsonantenverhau: Wer hoch steigt, fällt tief. 

Schüttelrätsel; Saum - Armut - Radius - 
Amen - Brei - Altai - Norden - Duesen - Erich 
= Sarabande. 

Hetieves Ällevlei 

Er bekam nie Besuch 

Von H. P. Aegler 

„Ich verstehe kein Wort, Sie nuscheln so!" 

Stimmt auffallend 

„An der Schallplatte fehlt ja ein Stück." 
„Das ist ja auch die .Unvollendete'!" 

„Die beiden Damen sehen sich sehr ähnlich, 
sind sie miteinander verwandt?" 

„Nein, sie haben nur den gleichen Schön- 
heits-Ciururgen." 

Schöberl schiebt sein Kleinauto vor sich her. 
„Haben Sie eine Panne?" fragt ihn ein Pas- 

sant. 
„Nein, ich habe meine Wagenpapiere verges- 

sen." 

„Hatten Sie schon mal ein inneres Erlebnis?" 
„Ja, ich bin am Blinddarm operiert worden." 

* 
„Warum nennt man die Ohren des Hasen 

Löffel?" 
„Weil er damit Verdacht schöpft, Herr Leh- 

rer." 

„Sagen Sie,", fragt die junge Dame den Ver- 
käufer, „lauft der Pullover, den meine Eltern 
mir gekauft haben, nach der ersten Wäsche 
auch bestimmt ein?" 

„Was, kostet dieser Ring?" fragt der Kunde 
den Juwelier. 

„1250 Mark!" 
„Donnerwetter", ruft der Herr und stößt ei- 

nen lauten Pfiff aus, „und dieser dort?" 
„Zwei Pfiffe!" 

Schon zwei Monate waren es her, seit Jim 
Derek seinen eleganten Straßenanzug mit der 
gestreiften Sträflingskleidung vertauschen 
mußte, und noch immer hatte ihn niemand be- 
sucht. 

Einer der Wärter, ein gemütlicher, alter 
Mann, bekam Mitleid mit diesem ruhigen, or- 
dentlichen Häftling. Und eines Abends, als er 
Jim Derek das Essen in die Zelle brachte, 
wollte er der Sache auf den Grund gehen. 

„Hören Sie, Derek", sagte der Wärter 
freundlich, „Sie sind nun schon über acht Wo- 
chen hier und bis heute hat Sie noch niemand 
besucht oder nach Ihnen gefragt. Haben Sie 
denn keine Eltern mehr?" 

Der Gefangene löffelte seine Suppe. „Nur 
noch meinen Vater habe ich", antwortete er 
schmatzend. 

„Und Geschwister?" fragte der Wärter. 
„Zwei Brüder", entgegnete Jim Derek kau- 

end. 
„Und sonstige Verwandte?" bohrte der Wär- 

ter weiter. 
„Einen Vetter, das ist alles ..." 
„Freunde?" 
„Ja, Freunde habe ich natürlich auch noch", 

erwiderte der Gefangene gelassen und löffelte 
und löffelte... 

Der Wärter trat kopfschüttelnd einen Schritt 
näher: „Stehen Sie sich denn mit Oiren Ver- 
wandten und Freunden so schlecht, Derek?" 

„Schlecht? O nein, im Gegenteil!" versi- 
cherte der Häftling. „Ein gutes Familienleben 
wurde bei uns immer großgeschrieben! Wir 

hängen alle sehr aneinander und haben uns 
noch nie im Stich gelassen. Und was meine 
Freunde betrifft..." 

„Nun?" forschte der Wärter neugierig. 
„Mit meinen Freunden habe ich mich immer 

blendend verstanden!" 
Der alte Wärter trat noch" einen Schritt nä- 

her: „Aber das verstehe ich nun wirklich 
nicht... Warum besuchen dann Ihre Angehö- 
rigen und Freunde Sie nicht einmal?" 

„Ja, wissen Sie, das ist so eine Sache ...", 
brummte Jim Derek und schluckte den letzten 
Bissen seines Essens hinunter. 

„Wohnen sie denn alle so weit weg? Ist Ihren 
Angehörigen etwa die Anreise zu teuer und zu 
beschwerlich?" 

„Hahaha!" lachte Jim Derek schallend. Dann 
schob er den Blechnapf zurück und fuhr fort: 
„Zu weit weg sind sie nicht - im Gegenteil! Lei- 
der aber ist es in dieser miserablen Pension 
hier den Gästen nicht gestattet, sich gegensei- 
tig zu besuchen ..." 

„Du solltest mal zum TÜV gehen, du 
klapperst schon wieder!" 

Rockkonzert 
Eine Rockgruppe spielt. Das Publikum rast 

und pfeift. Dazwischen hockt ein alter Mann, der 
begeistert in die Hände klatscht. 

„He, Opa", fragt ihn sein Nachbar, „schmeckt 
Ihnen die dufte Soundaction auch so toll?" 

„Nein, überhaupt nicht." 
„Und weshalb klatschen Sie dann?" 
,,Weil ich das Pfeifen so schön finde." 

Innige Glückwünsche 

In das Papierwarengeschäft kam der flotte 
Gustav. Er wollte eine Geburtstagskarte kau- 
fen. 

Der Verkäufer legte eine Karte auf den 
Tisch. „Ist diese recht?" 

Der flotte Gustav las den Text: „Herzliche 
Glückwünsche!" Er schüttelte den Kopf. „Was 
heißt schon herzliche Glückwünsche?" mä- 
kelte er. „Haben Sie keine Karte mit etwas 
ausdrucksvollerem Text?" 

Die hatte der Verkäufer. Er zeigte sie dem 
flotten Gustav.* Auf der Karte stand; „Viel 
Glück und Gesundheit zum Geburtstag!" 

Der flotte Gustav winkte ab. 
„Das nennen Sie ausdrucksvoll?" tadelte er. 

„Ich möchte eine Karte mit einem recht inni- 
gen Text, verstehen Sie?" 

Der Verkäufer nickte und suchte weiter. 
Dann holte er eine neue Karte hervor. Darauf 

stand: „Viel Glück und Segen im neuen Le- 
bensjahr!" 

Der flotte Gustav winkte schon wieder ab. 
„Immer noch nicht innig genug!" sagte er. 

„Es muß noch viel inniger sein!" 
Jetzt fragte der Verkäufer: „Wollen Sie die 

Karte vielleicht Ihrer Verlobten schicken?" 
„Natürlich", antwortete der flotte Gustav. 

„Deshalb soll der Text ja auch so innig sein!" 
Jetzt war der Verkäufer im Bilde. 
„Da haben wir etwas ganz Neues", sagte er 

und holte die Karte hervor. „Bitte, lesen Sie 
mal!" 

Der flotte Gustav las: „Die innigsten Glück- 
und Segenswünsche der Einzigen, die ich je ge- 
liebt habe!" 

Der flotte Gustav nickte. „Die Karte ist gut", 
sagte er, „die nehme ich. Geben Sie mir ein 
Dutzend davon!" Simon Klett 

Sachen gibts... 

Self-Made 
„Selbst ist der Mann", dachte ein Einwohner 

von Detroit, USA, und wollte auf dem Dach 
seines Hauses eigenhändig eine Fernsehan- 
tenne montieren. Dabei ließ er das Leitungska- 
bel auf eine unterhalb vorbeilaufende 30 000- 
Volt-Hochspannungsleitung fallen. Entla- 
dungsblitze fuhren mit donnerartigem Getöse 
auf dem Dach umher. In der Küche schmolzen 
die Leitungsrohre und bespritzten die Brille 
der Hausfrau mit geschmolzenem Blei. Vom 
Fernsehempfänger flogen die Knöpfe, und die 
Hauskatze, die sich auf dem Dach aufhielt, ver- 
schwand auf ungeklärte Weise. 

Der „geschickte" Bastler erhielt wie durch 
ein Wunder nur kleinere Verletzungen 

Widmungs- Steak 
In New York wird ein Apparat verkauft, der 

es der Hauefrau ermöglicht, wenn sie Steaks 
oder Koteletts brät, das Monogramm eines je- 
den einzubrennen, der es verspeisen soll. 

Leih-Katze 
In Alicante (Spanien) gibt es ein Restaurant, 

in das nur Menschen eingelassen Vierden, die 
sich in Begleitung von Katzen befinden. Der 
originelle Besitzer ist ein ganz besonderer 
Katzennarr. Findige Anwohner bieten jetzt 
ratlosen Touristen Katzen gegen eine Leihge- 
bühr an. Die lieben dressierten Tierchen lassen 
sich willig ins Lokal tragen, entschwinden aber 
sofort nach Erhalt einiger Leckerbissen, um 
dem nächsten Kunden zu dienen. 

(10. Fortsetzung) 
Barbara vergaß beinahe zu atmen, so über- 

wältigt war sie. Wenn er schon von Glück rede- 
te, was war es dann erst für sie? Ihr Herz war so 
voll, daß sie das Bedürfnis hatte, jemanden an 
ihrem Glück teilhaben zu lassen; sie mußte 
noch heute oder spätestens morgen ihrer 
Freundin schreiben und ihr erzählen. 

Am nächsten Tag war es, wie der Doktor 
vorausgesagt hatte, wegen ihrer leicht geprell- 
ten Schulter nichts mit dem Schwimmen, und 
da Silvio keine Zeit hatte, fuhr sie wieder ein- 
mal nach Padua. Der dichte Autobusverkehr 
machte das sehr bequem, und Padua war nicht 
nur eine schöne alte Stadt, deren Sehenswür- 
digkeiten Barbara im Laufe der Zeit mit 
Franco eingehend besichtigt hatte, in Padua 
gab es auch viele gute Geschäfte. Barbara er- 
ledigte ihre Besorgungen, und dann machte sie 
wie bei jedem Paduabesuch einen Gang um die 
Piazza delle Erbe und Piazza della Frutta. 
Diese beiden Marktplätze mit dem Palazzo 
della Ragione in der Mitte begeisterten sie je- 
desmal aufs neue. Das gehörte zu einer Fahrt 
nach Padua ebenso wie später die Erfrischung 
im Caf6 Pedrocchi. Gerade als Wienerin hatte 
sie eine Schwäche für Lokale dieser Art, die in 
Wien früher so häufig, jetzt aber schon beinahe 
verschwunden waren. Es war später Nachmit- 
tag geworden und das Caf 6 so überfüllt, daß sie 
mit Mühe im äußersten Winkel einen freien 
Stuhl fand. 

Ihrem Fahrplan nach mußte in zehn Minuten 
ein Autobus nach Abano gehen, und obwohl die 
Haltestelle nur ein paar Schritte entfernt war, 
machte sie sich lieber früher auf den Weg. 

Wie sie es sich vorgestellt hatte, wartete an 
der Bushaltestelle schon eine erschreckende 
Menschenmenge. Es waren mehrere Linien, 
die hier hielten, und Zeit von Büro- und Schul- 
schluß. Alle ein, zwei Minuten blieb ein Bus 
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Der Bus war inzwischen ohne sie abgefah- 
ren, die Leute, die den Zwischenfall miterlebt 
hatten, hatten sich verlaufen, andere drängten 
um sie herum. Basini half Barbara den Staub 
aus dem Mantel zu klopfen und nahm sie am 
Ellbogen. 

„Ich glaube, es ist am besten, wir nehmen ein 
Taxi. Alles andere ist für Sie jetzt unzumut- 
bar." 

Es war ein Glück, gleich ein Taxi zu finden, 
denn Barbaras Knöchel schmerzte bei jeder 
Bewegung. Sie war erleichtert bei dem Ge- 
danken, sich direkt vor die Hoteltür bringen 
lassen zu können und nicht von der Haltestelle 
heimhumpeln zu müssen. Dort würde Silvio 
schon wieder alles in Ordnung bringen, da 
machte sie sich keine Sorgen. 

Aber Basini neben ihr war nicht so zufrieden. 

Noch ein Unfall 
„Daß ich nicht bei Ihnen war, als das passier- 

te! Ich sah Sie zur Haltestelle gehen und wollte 
denselben Bus nehmen, aber dann traf ich ei- 
nen Bekannten. Als ich dann zu Ihnen kam, war 
es zu spät. Ich konnte absolut nicht erkennen, 
wer hinter Ihnen gestanden war und ich sah 
niemanden weglaufen." 

„Signor Basini, ich verstehe nicht, was Sie 
damit wollen. Wahrscheinlich war es einer der 
vielen Halbwüchsigen, die sind oft ungeduldig 
und rücksichtslos. Was hätten Sie davon, wenn 
Sie ihm Vorwürfe machten. Er ist sicherlich 
selbst erschrocken und wird die nächste Zeit 
aufpassen. Sie können ihn deswegen doch 
nicht einsperren, oder?" 

Sie hatte fast den Eindruck, Basini wollte ihr 
eine rasche Antwort geben und schluckte sie 
gerade noch hinunter. Für den Rest der Fahrt 
sagte er gar nichts mehr. 

Barbara, die Basini ansonsten ganz nett fand, 
dachte bei sich, daß er eigentlich recht rach- 

Männer wie Frauen drehten sich nach der auffallenden Erscheinung um. 

stehen, Menschen drängten von hinten nach 
vom, die vome Stehenden wußten wiederum 
nicht, wohin ausweichen. 

Ein paarmal dachte Barbara, ihr Bus wäre 
gekommen und drängte mit nach vome, sah 
dann, daß er einen anderen Bestimmungsort 
hatte, und versuchte wieder beiseitezutreten. 
Endlich war sie sicher, den richtigen Bus kom- 
men zu sehen. Sie wollte unbedingt mit kom- 
men, auch wenn sie vermutlich die ganze Fahrt 
stehen mußte, denn noch eine Viertelstunde 
oder langer auf der Straße zu stehen war keine 
angenehme Aussicht. Der Märzabend war kühl 
und Barbara hatte schon jetzt kalte Füße. 

Der große Bus kam schwungvoll auf die Hal- 
testelle zu, aber ehe er noch anhielt, bekam 
Barbara von hinten einen solch heftigen Stoß 
in den Rücken, daß sie zwischen den beiden vor 
ihr stehenden jungen Leuten hindurch vor den 
Autobus fiel. In dem Bruchteil einer Sekunde 
voll Entsetzen sah sich Barbara direkt vor dem 
rechten Vorderrad, das ihr riesengroß er- 
schien, hörte sie einen vielstimmigen Auf- 
schrei, das Kreischen von Bremsen, dann 
packte sie jemand am rechten Arm, verrenkte 
ihn ihr beinah, riß sie aber so herum, daß sie 
zwar stürzte, aber nicht vor den Autobus, son- 
dern in den Rinnstein. Ein stechender Schmerz 
in ihrem rechten Fußknöchel, für den die plötz- 
liche Drehung zu viel war, ließ ihr schwarz vor 
den Augen werden, dann hoben sie einige Pas- 
santen auf und redeten aufgeregt durcheinan- 
der. Der Chauffeur stieg aus und beteuerte den 
Umstehenden, daß er ganz schuldlos sei und 
daß der Bus die Signora ganz sicher nicht ge- 
streift hätte. 

„Signora Cantor, sagen Sie mir schnell, wer 
Sie vor den Bus gestoßen hat, wie sah der Mann 
aus?" Barbara bemerkte erst jetzt, daß der 
eine Mann, an dem sie sich festhielt, Signor Ba- 
sini aus dem Hotel Cavalieri war. 

„Wie soll ich bei dem Gedränge sagen, wer 
rnich gestoßen hat! Außerdem habe ich natür- 
lich nach vome, zum Autobus geschaut und 
nicht nach rückwärts." 

Basini riß sich von ihr los, stellte den Umste- 
henden hastig ein paar Fragen, lief fort, kam 
aber gleich wieder zurück. 

„Es ist hoffnungslos. Bei dem Gedränge hat 
niemand auf etwas anderes geachtet als auf 
den Bus, und wenn danach jemand weggelau- 
fen wäre, dann ist er sofort unter den vielen 
Fußgängern verschwunden. Es ist zu dumm." 

„Ach, lassen Sie doch, Signor Basini, was hilft 
das, wenn wir den finden, der mich gestoßen 
hat. Vielleicht war es gar kein einzelner. Viel- 
leicht ist einfach die Menge hinter mir auf ein- 
mal in Bewegung geraten und hat diesen Sturz 
verursacht. Helfen Sie mir bloß, ich fürchte, ich 
habe mir meinen rechten Fuß verstaucht. Es 
tut höllisch weh, wenn ich darauftrete." 

süchtig sei. Wahrscheinlich hatte sein Beruf ihn 
dazu gemacht. Aber es war doch sehr ange- 
nehm, dalJ sie ihn getroffen hatte und er sie so 
fürsorglich heimbrachte. 

Im Hotel trafen sie Dr. Burger nicht an; der 
Portier wußte, daß er erst am Abend wieder- 
kommen würde. Barbara machte kalte Um- 
schläge, bis sie um 19 Uhr in Silvios Sprech- 
zimmer hinunterfuhr. Da war ihr Fuß bereits 
so dick geschwollen, daß er nur mehr in einen 
Pantoffel hineinpaßte. 

„Um Gottes willen, Barbara, was hast du 
schon wieder angestellt?" rief der Doktor bei 
ihrem Anblick entsetzt. Barbara berichtete. 

„Gestern stehst du unter herabfallenden 
Bodenluken, und heute läßt du dich vor einen 
Autobus fallen. Hast du in Wien auch so viele 
Unfälle?" fragte er, während er, so schmerzlos 
es ging, ihren Fuß untersuchte. 

Barbara ärgerte sich, daß er sie für unge- 
schickt und linkisch halten mußte. 

„Nein, wirklich nicht, Silvio", beteuerte sie. 
„Ich bin nicht geradezu eine Sportlerin, aber 
ein Wesen, das dauernd über seine eigenen 
Füße stolpert bin ich auch nicht. Ich kann mich 
nicht erinnern, wann ich das letztemal Ähnli- 
ches erlebt habe." 

„Na, das wfill ich hoffen. Aber ich muß schon 
sagen, Abano ist ausgesprochen ungesund für 
dich. Wenn du nicht aufpaßt, kommst du krän- 
ker heim, als du hergekommen bist. - Der Fuß 
ist nicht schlimm. Ich gebe dir eine Injektion, 
und du mußt ihn zwei, drei Tage schonen, dann 
bekommst du eine gute Bandage. Du wirst se- 
hen, es ist bald besser." 

Barbara tat alles, was Dr. Burger verordnete, 
denn es war sehr lästig, so in seiner Bewe- 
gungsfreiheit beschränkt zu sein. Die Hunde 
konnte sie nur besuchen, wenn Silvio sie mit 
dem Auto hinfuhr, und auch in ihren gemein- 
samen Unternehmungen war sie sehr behin- 
dert. Der einzige Trost war für sie, seine Auf- 
merksamkeit und Fürsorge zu spüren. 

Die Tage wurden zusehends länger und 
wärmer, es war richtig Frühling geworden. 
Auch Barbara, die sehr vorsichtig war und von 
Silvio streng beaufsichtigt wurde, wagte mit- 
tags im Badeanzug in der Sonne zu liegen, an 
einem windgeschützten Plätzchen und auf ei- 
ner warmen Wolldecke. Sie war schon richtig 
braun geworden und sah erholt und gut aus. 

Die Stunden, die sie in der heißen Frühjahrs- 
sonne verbrachte, gehörten zu den schönsten 
des Tages. Sie fühlte sich so wohl und behag- 
lich, und wenn die Sonne auf ihre geschlosse- 
nen Lider schien, liefen vor ihr die glücklichen 
Bilder der Erlebnisse mit Silvio ab. Sie ver- 
suchte jedes Wort, jede Geste von ihm nachzu- 
erleben. An die Zukunft zu denken verbot sie 
sich strikt, aber es war die Gegenwart schön 
genug. 

Die Gäste um sie herum wechselten. Men- 
schen, mit denen sie manchmal geplaudert hat- 
te, reisten ab, andere, ähnliche, kamen an. Alle 
diese Menschen waren nichts anderes für sie 
als Statisten ohne Bedeutung. Auf der Bühne 
Abano gab es nur einen Hauptdarsteller und 
das war Silvio. Nur was er sagte und tat, zählte, 
er gab und bekam die Stichworte. 

Endlich konnte sie ihrem Fuß wieder etwas 
mehr zumuten, und da Silvio keine Zeit hatte, 
entschloß sie sich, etwas für ihr Aussehen zu 
tun, und ging zum Friseur. Sie konnte nie wi- 
derstehen, wenn ein Friseur ihr eine neue Fri- 
sur vorschlug, und so war es auch heute. 

Mit ihren hübschen Haaren und dem sonnen- 
gebräunten, frischen Gesicht war sie so zufrie- 
den mit sich selbst, daß sie sehr bedauerte, Sil- 
vio heute nicht mehr zu sehen. Komplimente 
machen war nicht seine Stärke, aber heute 
würde er ihr sicher ein paar bewundernde 
Worte sagen. 

Unterwegs setzte sich Barbara in eines der 
vielen Straßencaf^s, um die letzten Sonnen- 
strahlen zu genießen und sich die Promenie- 
renden anzusehen. Um diese Tageszeit war 
beinahe ganz Abano auf den Beinen. Man ging 
Kaffee- oder Teetrinken oder nahm schon ei- 
nen frühen Aperitif, man hatte Besorgungen 
oder Verabredungen oder man bummelte ein- 
fach so dahin, um Schaufenster anzusehen und 
die Vorübergehenden zu mustern. Es waren 
auch jetzt in der Vorsaison viele Leute mit 
Geld in Abano zur Kur. Die Männer trugen ihre 
Wohlhabenheit mit teuren Autos, die Frauen 
mit eleganten Kleidern und Schmuck zur 
Schau. 

Eben wurde Barbara auf eine besonders auf- 
fallende Erscheinung aufmerksam. Eine große, 
schlanke blonde Frau etwa Mitte Zwanzig, 
hübsch und gut gewachsen. Männer wie 
Frauen drehten sich mehr oder weniger ver- 
stohlen nach ihr um. Sie sah nicht nur blendend 
aus - die Art wie sie ihr betont einfaches und 
dabei raffiniert elegantes Kleid trug, wie sie 
sich bewegte, ihren Kopf hielt, war vor allem 
das Bezwingende. 

,Sie sieht unerhört gut aus, aber sie weiß es 
auch. Dieses Selbstbewußtsein müßte man ha- 
ben', dachte Barbara bewundernd. Ein wenig 
beneidete sie die Fremde darum, die jetzt die 
Straße überquerte und vis-ä-vis eine Parfü- 
merie betrat. Barbara drehte sich in ihrem Ses- 
sel, um die junge Frau wieder herauskommen 
zu sehen, als sie Silvio Burgers Auto kommen 
sah. Er fuhr langsam und blieb vor der Parfü- 
merie stehen. 

In einem ersten Impuls wollte Barbara zu 
ihm hinüberlaufen, aber dann fürchtete sie, 
der Kellner würde sie für eine Zechprellerin 
halten, und rief ihn, um zu zahlen. Dazwischen 
sah sie sich wieder nach dem Fiat Mirafiori um 
- kein Zweifel, es war Silvio. Endlich kam der 
Kellner, und sie konnte zahlen, da hörte sie Sil- 
vio zweimal laut und ungeduldig hupen. ,Ich 
habe nicht bemerkt, daß er mich gesehen hat', 
dachte Barbara, und dann erkannte sie ihren 
Irrtum. 

Aus dem Laden gegenüber kam die junge 
Dame, winkte, rief Silvio lachend etwas zu und 
eilte wieder in das Geschäft zurück. Barbara 
saß vrte erstarrt. Jetzt konnte sie nur hoffen, 
daß SUvio sie nicht doch noch entdecken wür- 

de. Kurz darauf öffnete sich die Ladentür und 
die junge Dame trat wieder heraus. Diesmal 
stieg sie zu Silvio in den wartenden Mirafiori, 
dessen Tür ihr von innen geöffnet wurde. Sie 
setzte sich, man sah, wie sie lebhaft auf den 
Mann einredete und anscheinend zur Begrü- 
ßung ihre Arme um seinen Hals legte und ihn 
auf die Wange küßte. Auch der Mann lachte 
und sagte etwas, dann fuhren sie davon. 

Barbara versuchte, sich aus ihrer Betäubung 
aufzuraffen, ihre Gedanken zu sammeln. Silvio 
war fort, sie konnte jetzt auch gehen. Während 
sie mechanisch die Richtung zum Hotel ein- 
schlug, überlegte sie, welche Bedeutung die 
eben beobachtete Szene haben konnte: 

Die beiden waren verabredet gewesen, das 
war sicher. Silvio sollte das Mädchen von dem 
Geschäft abholen. Die Hupe hatte ihr das Zei- 
chen gegeben, daß er da war. Es war ein unge- 
duldiges Hupen gewesen, er wollte nicht lange 
warten. Und dann, wie sie zu ihm in den Wagen 
stieg! Er blieb sitzen, machte ihr die Tür von 
innen auf. Das sprach von einer längeren Ver- 
trautheit,ebenso wie ihr Kuß auf die Wange. 

Sie war kein Kurgast, das war kein Flirt mit 
einer außergewöhnlich attraktiven Patientin, 
das war eine alte, vertraute Beziehung. Die 
beiden hatten beinahe wie ein Ehepaar ge- 
wirkt. Eine Schwester hätte es eventuell auch 
sein können, aber Silvio hatte keine. 

Als Barbara ins Hotel kam, fröstelte es sie. 
Die Abende waren doch noch märzlich frisch. 
Ohne sich aufzuhalten, fuhr sie mit dem Lift in 
ihr Zimmer hinauf. Es war angenehm warm 
hier und' behaglich. Barbara zog die Schuhe 
aus, setzte sich in den Fauteuil neben der Bal- 
kontür und zog die Beine unter sich, um sie 
schneller zu erwärmen. Nachdenklich starrte 
sie hinüber nach San Daniele, das allmählich in 
der Abenddämmerung versank. 

Silvio hatte heute keine Zeit für sie und war 
mit einer anderen verabredet! Er hatte sie 
nicht angelogen, ihr nur etwas verschwiegen. 
Er hatte ihr überhaupt die Existenz einer an- 
deren Frau in seinem Leben verschwiegen. 
Aber woraus leitete sie denn den Schluß ab, 
daß es neben ihr keine andere gab? Aus seinen 
Küssen, seinen zärtlichen Worten? Er hatte ihr 
nie von anderen Frauen erzählt, aber auch 
nicht von der Zukunft gesprochen. Sicher war 
er im Moment in sie verliebt, aber eben nicht 
nur in sie allein. Und es gab eine Frau, die ein- 
deutig ältere Rechte auf ihn hatte. Eine schöne, 
erfolggewohnte, selbstsichere Frau. 

Sie beobachtete immer wieder Frauen, auch 
hier im Hause, wenn sie Silvio ansahen. Oft 
schon war ihr dabei bange geworden, wenn sie 
dachte, welchen Versuchungen ein junger, 
gutaussehender Kurarzt ausgesetzt war. 
Welch ein Beruf! Ständig von verwöhnten und 
im Augenblick gelangweilten, sorglosen 
Frauen umgeben. Jede hatte die Möglichkeit 
und das Recht, ihn aufzusuchen, ihm irgendein 
Leiden, eine Beschwerde zu klagen. Wie leicht 
war da ein näherer Kontakt herzustellen, 
wenn die Frau oder der Arzt es darauf anleg- 
ten. 

Und was konnte sie von Silvio erwarten? Sie 
war erst vor kurzem in sein Leben getreten, 
sollte er deshalb schon alle alten Bindungen 
aufgegeben haben? 

Lange saß Barbara und versuchte, so gut es 
ging, Bilanz zu ziehen. Sie wußte jetzt, daß Sil- 
vio nicht ihr allein gehörte; er hatte auch bis 
jetzt nichts von ihr verlangt, woraus sie ir- 
gendwelche Rechte für sich hätte ableiten 
können. Sollte sie sich zurückziehen, auf die 
schönen Stunden, die sich vielleicht noch erga- 
ben, verzichten? Nein, das mußte sie wohl 
nicht. Sie wußte jetzt nur, woran sie war. Sie 
mußte ihre Freundschaft mit dem Doktor als 
das sehen, was sie war - eine Episode, die ein- 
mal eine schöne Erinnerung sein würde. Sie 
durfte nur nichts von der Zukunft erwarten 
und sich immer überlegen, wie weit sie gehen 
wollte. 

Trotz aller Bemühungen taten alle diese ver- 
nünftigen Erwägungen so weh, daß Barbara 
klar wurde, wie tief sie schon in diese Liebes- 
geschichte verstrickt war. Sie hatte kein 
Glück. Was war an ihr, was ihr diese Mißerfolge 
eintrug, was machte sie nur immer falsch? 

Wahrscheinlich war es ganz einfach so, daß 
sie sich immer in die falschen Männer verlieb- 
te, die nicht für sie bestimmt waren. 

Barbara ist eifersüchtig 
Sie konnte tun, was sie wollte, sie brachte 

den Gedanken an Silvio Burger und das 
fremde Mädchen nicht aus ihrem Kopf, nicht 
das Bild der auffallenden Erscheinung. ,Was 
für ein schönes Paar' würden die Leute wohl 
sagen, die sie gemeinsam sahen. Wenn sie sich 
auch einredete, kein .Recht dazu zu haben und 
sich vornahm, vernünftig zu sein - sie war ei- 
fersüchtig, leidenschaftlich eifersüchtig. 

Mit halber Aufmerksamkeit hörte sie wäh- 
rend der gewohnten Massage Marias fröhliches 
Geplauder. Sie zögerte lange, doch dann 
konnte sie nicht widerstehen. 

„Doktor Burger ist ein netter Mensch und ein 
sehr guter Arzt", hörte sie sich unvermittelt 
sagen. „Auch meinen verstauchten Knöchel 
hat er schnell wieder kuriert. Es mögen ihn alle 
Leute. - Verheiratet ist er nicht, oder doch? 
Aber eine Freundin wird er wohl haben?" 

Barbara fiel entsetzt ein, daß sicher auch das 
Personal längst gemerkt hatte, was zwischen 
ihr und dem Doktor war. Die kleine Masseuse 
mußte ihre Frage natürlich sofort als das er- 
kennen, was es war- ein nicht einmal geschick- 
tes Auf-den-Busch-Klopfen. 

„Der Doktor ist nicht verheiratet, Signora", 
sagte das Mädchen vorsichtig. Sie überlegte 
kurz und fuhr dann in einem plötzlichen Ent- 

luß fort: chiul 
„At Iber et ist verlobt, schon seit zwei Jahren. 

Mit der einzigen Tochter des Besitzers vom 
Hotel Imperator." 

„Ich habe ihn gestern auf der Straße mit ei- 
ner großen, schlanken Blondine gesehen, die 
unwahrscheinlich ^t aussah", murmelte Bar- 
bara, die wieder einmal froh war, ihr Gesicht 
im Kopfkissen verstecken zu können. 

Das Mädchen war anscheinend erleichtert, 

daß Dr. Burgers Verlobung dem netten Wiener 
Gast nicht mehr zu Herzen ging. 

„Ja, Aurelia Severino ist wirklich hübsch", 
sagte sie eifrig. „Und wie sie sich kleidet! Das 
kann ihr niemand nachmachen. Sie hat es aber 
auch nicht schwer, ihr Vater ist steinreich und 
so vernarrt in sie, daß er ihr jeden Wunsch er- 
füllt. Außerdem ist sie sehr klug. Ich glaube, sie 
studiert irgend etwas. Und überhaupt nicht 
hochmütig ist sie. Wenn sie sich einmal in Ab- 
ano aufhält, dann ist sie zu deti Gästen ihres 
Vaters so freundlich und liebenswürdig, daß 
sie jeder gern hat." 

Barbara hatte genüg gehört. Hatte sie aus 
dem gestrigen Erlebnis noch ein winziges 
Kömchen Hoffnung für sich retten können, 
jetzt war ihr auch das genommen. 

Erbittert schimpfte sie sich selbst eine När- 
rin, die immer wieder auf die gleiche Sorte 
Männer hereinfiel. Es brauchte offenbar einer 
nur einen vernünftigen, ruhigen, soliden Ein- 
druck zu machen, und sie war sofort blindlings 
verliebt. Immer dieser Wahn, bei einem Mann 
Geborgenheit und Schutz zu suchen. Sie war 
schließlich erwachsen und tüchtig genug, um 
ihr Leben auch allein zu meistern. Es war eine 
Schande! 

Der Zorn tat ihr gut, er betäubte den 
Schmerz. Und sie hatte fest vor, sich wegen Dr. 
Burger nicht zu kränken. Warum auch? Er war 
sclion im Oktober nett und hilfsbereit zu ihr 
gewesen, dafür mußte sie ihm dankbar sein. 
Und heuer - die vielen hübschen Ausflüge, die 
Verabredungen, zu denen sie mit klopfendem 
Herzen gegangen war, die süßen Träume - das 
alles hatte sie ihm zu verdanken. Er hatte ihr 
keine falschen Versprechungen gemacht, sie 
auch nicht verführt. 

(Fortsetzung folgt) 
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^^l^^dScmötlidfkeit tat (Urumirf^Si^^ 

zum Fest - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall - Tel. 77 77 „der 2 33 66 

Es gibt so wichtige Feste — die teierr Sie nur einmal im Leben. 
Sorgen Sie lür den richtigen Rahmen. — Sprechen Sie mit uns. wir 
freuen uns schon darauf, Ihre Gäste verwöhnen zu dürfen. 
Wir bieten Ihnen repräsentative Gesellschafts- und Konferenzräume 
von 6 bis 60 Personen. 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
S070 Langen • Darmstadter Straße 23 • Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 • 6070 Langen 
Telefon 0 6103 - 7 2214 
Wir bieten Ihnen: 

intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

Wir beraten und arrangieren Ihre Feierlichkeiten In unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr 01 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr. Montag Ruhetag 

Fernöstliche Gemütlichkeit Im 

China-Restaurant 
Langen, direkt am Lutherplatz 
Eingang August-Bebel-Straße 

Sehr prslswerla MITTAGS-SCHNELLQERICHTE 
von 12.00 — 15.00 Uhr (außer an Feiertagen). Jedes 

Menü enttiail 1 Tagessuppe oder Frühlingsrolle. 

TELEFON 06103/25563 

Naturfreundellaus „Bulau" 
Bulauweg 20,6074 Rödermark/Urberach 
Tel 0 60 7* / 59 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie sich erholen. Mittagstisch, 
Kaffee und Kuchen, Bier vom Faß; Alles for Ihr Wohlbefinden. 

NEU! Jeden Sannstag lukullische Genüsse | 
aus unserer Schlennmerstube. 

Täglich wechselndes Stammessen DM 6,50. 

Man geht wieder in's 

PAT BÖNEN 

V0RDERHÖHE4 
6070 LANGEN/HESSEN 
TEL. 0 61 03 / 2 33 27 

Tagescafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualltat an 
Kuchen, Torten und Gebäci<en. 
Öffnungszelten: tviontag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23673 
Treffpunl(t der Feinschmeclcer ■ 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen ■ Sep. Räumlichi(eiten. 
• TÄGLICH STAIVIMESSIEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Ab sofort Jede Wocfie MIttwocfi, Donnerstag und Freitag frische Muscheln. 
Am Dienstag, 1.11., Mittwoch, 2.11., und Donnerstag, 3.11.1983, Schlachtfest.   
Öffnungszelten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. Montag Ruhetag. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bacligasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Aitstadtiokai 
mit der guten Küche. 

NelDenraum für rund 30 Personen. # 
Dl, Do, Fr, So 11.30 — 14 + 17 — 1 Uhr k 
Mi -f Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit gro6er Terrasse, ca. 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KDche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clutiraume für Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Panonen 
an. 

Öffnungszeiten: Dl.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfrsundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

Öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(Inh. Savka Ballä) 
Helnrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öflnungszellen: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Uhr. 

Sa., So. und feiertags ab 12.00 bis 1 00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

 - 
ff 

Spezialitäten - Restaurant 

Stnbt Songcn^ 

Inh. D. Tabar 

Südl. RlngstraBe 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawisciie und internationale 
Spezialitäten 
An .den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme Küche: DI. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiter, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 

Mittelalter. . . Mümmeln mit Magden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 
Sonn- und feiertags Kaffee und Kuchen 

Offnungszeiten Montags-Samstags ie-24Uhr>Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr.Freitag Ruhetag 
HOTELRESTAURANTPARTY-SERVICE Seperate 

Räumlichkeiten für 
alle privaten und 

geschäftlichen 
Anlässe bis 

ca. 45 Personen 
Parken 

kein Problem 

idyllische Landgasthof gute Adresse 
mit der indi\iduellen INole.^ffie für excellenles Essen . 

~l J.Schomburg-6101 Messel-Hanauer Str.60-Tel:06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtung 

w öffi 

SPEISELOKAL 

Bcbenftock 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

^ bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 • 6070 Laiigen ■ Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche RlngstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Scholienfilet. Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

Inh.: Annl Eitelmann 
Wilhelmstr. 2. 6070 Langen, T0I.O61O3/27272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut 
sich auf Ihren Besuch 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlasse vorhanden. 

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag. Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1 00 Uhr, Samstag und Sonntag 10.30 bis 14,00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag, 

Pizzeria • Restaurant 

MI LAN o 
Italienische Spezialitäten 

• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Frledrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir In den 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, LortzIngstraBe 69. Telefon 06150/82599 
über 100 Gerichte zur Auswahl. 

Täglich frische Nordteemuschaln Im Weinsud. 
Erstlclasslge Wlldgerlchte: Reh, HIrtch und Wildschwein. 

Jeden Donnerstag SCHLACHTPLATTE •>- DM 9,50 
und Hausmacher Wurst zum Mitnehmen. 

Nebenzimmer für Ihre Faniillenfeier (bis 50 Personen). 
Party-Service warm und kalt. Holen Sie unseren Party- 

Prospekt ab. 
Warme Küche von 16-23 Uhr, So. auch von 11-14 Uhr. 
 Montag Ruhetag,   

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und trinken 
bietet dem Gast der 

Karlsbader Hof" 
inh. Stefan Pachert 

Geflftnet Mo.—Fr. von 11.OÖ—14.00 und 16.00—1.00 Uhr So. von 9.30—14.00 und 16.00-1.00 Uhr. Samstag Ruhetag! 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR MfESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
^ empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 

Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

BahnstraBe ■ 6070 Langen • Telefon 0 6103/2 2287 

Kondltorei-Caf^ 
seit 1909 

^Gaststätte UT-^ 
wieder unter neuer Leitung 

Rheinstraße 34 • 6070 Langen ■ Telefon 29231 
• 4 Sorten Bier vom Faß Im Ausschank 
• Sonntags Frühschoppen und Mittagstisch 

Di. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr. 
Sonntag 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 

Sybille und Dieter Knechtel 

« freiaiiilwlftr EmpfcljiUmg 

Nr. 86/Seite 5 LANGENER Z-EITUNG Freitag, den 28. Oktober 1983 

„Time Rider" 
im Jugendcaf^ 

Kirchliches Zeitgeschehen 

„Time Rider" heißt der nächste Film, der am 
Freitag, dem 18. November ab 18.30 Uhr im Lan- 
gener Jugendcaf^, Zimmerstraße, zu sehen ist. Er 
erzählt von einem Motorradrennfahrer der Ex- 
traklasse, der seinen Mitfahrern um Längen vor- 
aus ist. 

Eines TageS jedoch passiert ihm etwas Außer- 
gewöhnliches: Die Funkanlage, die in seinem 
Motorradhelm eingebaut ist, funktioniert nicht 
mehr. Ohne daß er es merkt, gerät er in ein Test- 
feld der US-Army. Durch ein Strahlenbündel 
wird er in das Jahr 1877, die Zeit des Wilden We- 
stens, versetzt. Die ersten Menschen, denen er 
b !gegnet, sind so überrascht und fassungslos, 
daß sie an Herzattacken sterben, als sie den 
,,jungen Gott auf der Maschine" sehen. 

Ein spannender Streifen, eine Mischung aus 
Sience Fiction und Western, den man sich nicht 
entgehen lassen sollte. Alle jungen Leute sind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei! 

Beleuchtungsüberprüfungen 
Andere nicht blenden — selbst gut sehen, dar- 

auf kommt es bei einer optimal eingestellten 
Scheinwerfer-Anlage an. Zu hoch eingestellte 
Scheinwerfer blenden andere Verkehrsteilneh- 
mer und gerade durch das heute übliche Halo- 
genlicht hat sich dieses Problem eher noch ver- 
schärft. Aber auch wenn die Scheinwerfer zu 
niedrig eingestellt sind, fährt man gefährlich. 
Dadurch ist die Sichtweite verkürzt und damit 
auch die Strecke, um im Notfall rechtzeitig an- 
halten zu können. Darum ist es wichtig, die 
Scheinwerfer-Anlage an seinem Fahrzeug regel- 
mäßig überprüfen zu lassen. 

Die Möglichkeit dazu bietet der ADAC-Be- 
leuchtungsprüfstand. Auf ihm werden die 
Scheinwerfer nicht nur geprüft, und wenn nötig 
auch gleich eingestellt, sondern es wird die ge- 
samte Beleuchtungs-Anlage des Autos, also auch 
Blinker, Brems-, Rückleuchten, usw. kontrol- 
liert. Während der ,,Internationalen Beleuch- 
tungswochen", die im Oktober stattfinden, wird 
auf den ADAC-Prüfständen eine Testplakette 
ausgegeben. Sie erspart in aller Regel dem Auto- 
fahrer eine zu dieser Zeit verstärkt durchgeführ- 
te Lichtkontrolle durch die Polizei. 

Die Prüfzeiten sind Freitag, dem 28. Okto- 
ber von 10 bis 13 und von 14 bis 18.30 Uhr, sowie 
Samstag, den 29. Oktober von 9 bis 14 Uhr 
durchgehend. Prüfort ist der Mehrzweckplatz an 
der Zimmerstraße. 

Stadtkirchengemeinde 
Der Konfirmandenunterricht Bezirk Nord ent- 

fällt am Dienstag, 1. November 1983. 
Unser diesjähriger Basar ist am 12. November 

1983 ab 14 Uhr. Wir möchten Sie schon heute da- 
zu einladen und Sie um Kuchenspenden bitten. 

Am Dienstag, 22. November 1983, Fahrt zur 
Lutherausstellung nach Worms. Fahrpreis: DM 
10,—. Abfahrt: 12.30 Uhr am Arbeitsamt, 12.35 
Uhr am Alten Rathaus, 12.40 Uhr am Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46. Wir bitten um sofortige An- 
meldung: Pfarramt Nord, Telefon 2 35 44 oder 
Gemeindehaus, Wilhelm-Leuschner-Platz 14, Te- 
lefon 2 11 47 vormittags von 8 bis 12 Uhr, außer 
Dienstag. ' 

J^kchlicbc 

Sonntag, 30. Oktober 
(22. Sonntag nach Trinitatis — Refonna- 
tionsfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Dekan Rudat) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
kein Gottesdienst 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

unter Mitwirkung des Kirchenchors. 
(Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 30. 10. Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugrendkreis; Freitag 19,30 Uhr 

HEIZKOSTEN 
SPAREN! 

durch wärme- 
gedämmte Türen 
und Fenster aus 
• Holz 
• Alu 
• Kunststoff 
mit RAL 
Gütezeichen. 

Beratung und Angebot kostenlos 

G. H. Krecti GmbH 
SCHREINEREI • GLASEREI 
FrankfurlerStraße 13 • 6070Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

Langenei 

Zeitung 

Anzelgenaiiteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

„Eneigiespar-Maßnahmen 

richtig anfangen mit dem 

LBS-Energiespar-Angebot. 

Rufen Sie mich an'.' 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Dir Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
'S? (0 61 03) 21046 
Privat (061 03) 2 9698 

Radler schlugen sich wacker 

Am Sonntag, dem 23. Oktober fand in Eschwe- 
ge die diesjährige Hessen-Ausscheidung in dem 
vom ADAC veranstalteten Jugend-Fahrrad- 
Tumier ,,Wer ist Meister auf zwei Rädern?" 
statt. An diesem Turnier beteiligte sich auch der 
hiesige Automobil-Club Langen (ACL) mit sei- 
nen Ortssiegem. Das Ortstumier in Langen fand 
am 17. September statt. 

In Eschwege fanden sich insgesamt 25Ü Orts- 
sieger aus ganz Hessen (davon 102 Mädchen und 
148 Jungen) ein, um wiederum ,,ihren" Sieger, 
nämlich den ,,Hessermieister", zu ermitteln. Mit 
von der Partie waren vom ACL unter der Lei- 
tung von Gerd Brückner (Schatzmeister), der das 
Ortstumier in Langen seit Jahren organisiert 
und durchführt, und Horst Helfmann (Jugend- 
leiter) leider nur fünf Ortssieger (von sechs), da 
ein Teilnehmer durch Verletzung verhindert 
war. 

Auch bei der Hessen-Ausscheidung wird in 
drei Altersklassen, getrennt nach Jungen und 
Mädchen, gestartet. Hier nun die Plazierungen 
der Langener Teilnehmer: Mädchen, Gruppe 1: 
Sandra Schmatta, 7. Platz von 34 Teilnehmer; 
Gruppe 2: Andrea Braun (7./35); Gruppe 3: Ma- 
nuela Püsche (8./37) — und bei den Jungen: 
Gruppe 2: Heiner Bruns (18./49); Gruppe 3: Bern- 
hard Holdt (38/55). 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/ 2 10 11 -12 

mm UND TAT... IHR NACHBAR OPEL 

Denn wir wissen, was Ihr Opel braucht, 

um sicher durch den Winter zu 

kommen. Und wir haben alles da. Vom Opel- 

Kühlerfrostschutzmittel über die Opel-Wischer- 

blätter bis zur Opel-Batterie mit 3-Jahres- 

Garantie. 

Aber zu unserem kompletten Winter-Angebot 

gehören natürlich auch Schneeketten, Skiträger, 

Nebelscheinwerfer und -Schlußleuchten, damit 

Sie immer gut durch den Winter fahren. Und 

zum Winterservice gehört bei uns auch, daß wir 

Zündkerzen, Keilriemen und Filter überprüfen 

und wechseln. 

Während wir Ihren Wagen winterfit machen, ist 

sicher noch Zeit für ein paar Tips und Infor- 

mationen. Wir freuen uns, wenn wir Ihnen 

über die kalte Jahreszeit die Sorge um Ihr 

Auto nehmen 

können. Denn wir 11*"^ 1 i 

sind mit Rat und 

Tat Ihr Nachbar. ZUVERLÄSSIG IH DIE ZUKUNFT 

CJEHT ist IS AN DIR Z[IT\  

(DAS JUlJO WimiRFEST ZU MACHEN-') 

( AN WAS UAN DA WIEDER C 

i ALLES DENKEN nUSS...l 

Cnicht nötig-denn wir haben) 

' AN ALLES GEDACHT. UND WENN C 

SIE RECHTZEITIG XDMMfN, IST AUCH) 

ALLES SCHNELL GEMACHT/'/'  



Wir bringen Sie 

Wir sind spezialisiert auf 

Beratung, Service und Ver- 

kauf für das gesamte hülsta- 

Marken-Möbel Programm. 

auf vöiHg r 

hülsta {5! 

rOiETRidl 
t EINRICHTUNGSHAUS J 

neue Wohnideen. 

Individuelle Beratung 

Individueller Service 

Individuelle Montage 

Günstiger Preis 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

□•nko daran; 
Was ein Kind braucht, daa kann nicht wartan! 
VMa DInga.dle wir brauchen,können wartan 
Ein Kind kann ea nicht. 
Denn ea wachat noch, gerade )etzt. 
und aeine Kraft wird erst geformt 
ur>d aeine Sinne auagebiklet. 
Ihm können wir nicht antworten. „Morgen!* 
Sein Name heißt; „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 26 
Dusseldorter Landslraße 180 
Spendcnkonlen 
201-004 488 Stadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Poslscheckami Essen 

Allen, die uns beim Heingang unseres lieben Entsclilafenen 

Christoph Dietzel 

in so herzliciier Weise durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspen- 
den sowie durch persönliche Teilnahme am letzten Geleit ihre Verbun- 
denheit bekundeten, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler sowie dem 1. FC Lan- 
gen, dem Gesangverein „Frohsinn", den Schulkollegen des Jahrgangs 
1900/01 und den Nachbarn der Altstadt. 

Greta Dietzel, geb. Knöß 
Hans-Eduard Dietzel und Frau Elfriede 

Langen, im Oktober 1983 

Langener, Egelsbacher, Dreieich-Sprendlinger und Neu-isenburger 

Pädagogen für den FRIEDEN 

Wir - Erzieher, Lehrer Sozialarbeiter. Sozialpadagogen. Oipiom-Psychologen. Oiplom-Pädagogen und Zivildienst- 
leistende aus Langen tgelsbach. Dreietch-Sprendlingen und Neu-Isenburg - sehen, daß durch die fortschreitende 
Hustung in Ost und West unserer pädagogischen Arbe.t die Grundlage entzogen wird Dieser Entwicklung können 
wir nicht tatenlos zusehen In Erziehung und Ausbildung bereiten wir Kinder und Jugendliche aul ihre Zukunft vor. 
Doch es besteh! Gefahr, daß an die Stelle d.eser Zukunft die atomare Vernichtung tn» Unsere pädagogische Verant- 
wortung verpflichtet uns. nicht nur an unserem Arbeitsplatz im Smne einer Friedenserziehung zu wirken, sondern .auch in der Öffentlichkeit sich gegen alle ..Nachrüstung" auszusprechen 
Wir fordern die Bundesregierung auf. die Zuslimmung zur Stationierung von Persfiing Il-Raketer, und Marsctifluokor- 
pern zuruckzuziefien " 
Wir appalllaran an dl« Varantwortllchen, die Eskalation dar Rakalenrüstung in Oat- und Waat- 
auropa XU atoppan und dan waltwaltan Rüstungawalinsinn xu baandanl 

Gollschling. D Holzmann. S Zwiorek. E Durr. B Gopfert. 
MA ^ ^ ? Gomersky. H Adamitz. G Reullmger, S Janz. F Burks. K Frye. f*^ Hesse. 
K H .1 .T I f ^ ^ V®""' US Aldinger. S Guldenstein. 
S l Bac'i^ann. W Scfimidl. M Waltz P Hilbig, A Kutil. Barnewold. U Blees. H Hohmeister. 
AF Hn U U ^ Couturier, P Winskowsky. S Kloppinger. H Raschert, K IWIuller. 
H w rh I K ^ Tschorn Dr L Herdt. 8 Zotz. E Winter W Neunhoeffer. R Lang. 

T W Charlet P Oeben-Heinrichs. G Wenz. B Heußler, K Eckermann. T Sturmfels. H Hofle H Wind- 
rWiH w"wni?'l ®r I ^ Schramm H Horeth-fHuller G Puster. P Winkler R Koch 

K H Krauser. H Polzin. H Bartels R Blees. J Langer F Heppen- 
M RnLhn u T 7^ ^ , l/ r- Neumann. 0 Scheitzer. E M Duskanisch. M Bielz. I Gottmann 
E Barth T m Barial'i F F I ^ h V ''' ^ Baist. S Gorek. D Schwalb. W Fitzner! u Sf ui I'öadawi. F Funk, S Ulrich. H P Junge. C Bräutigam-Heuke. 0 Mayer, M Leonhardt H Mewes 
M Wolf E Wolber. 8 Schloßhauer. N Rausch. R Arons. IWI Carbone G H/Iuller' 
K H Ma?Br I'm hi^ h Q°'i ^ ^®''' ° Westenberger. li/i Zielke. I Harks 
r CL M Q®'n^ Weidenbusch-Baist E Wales. C Garcia. I Klein. E Hederet. 8 Lemaire 
r Jih i c®h .^® o n 'Dossier. C Lotzkat. K Vogt. J Eilers. B Oelschlager. G Fischer D H/Iartin' 
LSSh."H'KrgTN^"N^^%^Xrd^ Kusenberg. R Franze. H BuschJutt. U Schmidt. 8 Feier: 

Dlaaa Aniaiga wird durch dia Untarzaichnar peraänileh finanziert. 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vetmilteln Ihnen die nersönlii-hp Paten-£ 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- ( 
stet Sie nur ein wenig Liebe und^\W5,^ 
im Monat (steuerlich absetzbar)! ~ 
fjtyryry y'y-x-'x - X-. x; 

nn CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Palenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA SlUttKart CCF ist eines der yrrilU ' 
tcn ubcfkonfessioneHen Kinderhilf<w<»rl^f Welt und beireui schon über 260 OOn Kinder 

Die freundschaftliche Verbundenheit, liebevolle Hilfe und tröstende 
Anteilnahme, die wir in unserer Traurigl^eit über den plötzlichen Tod un- 
seres gütigen 

Jänos Magoss de Egri 

erfahren, berühren uns tief und geben uns Kraft, Trost und Hoffnung für 
die Zul<unft. 

Wir danken Ihnen allen von ganzem Herzen. 

Renate, Jänos und György Magoss, geb. Fuchs 
und alle Angehörigen 

Langen,-im Oktober 1983 
Weißdornweg 56 

Wir trauern um meine geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter und 
Oma, meine treue Schwester, Tante, Patin und Cousine 

Susanna Elisabeth Eichhorn 

geb. Hartmann 
geb. 7. 5. 1909 gest. 25. 10. 1983 

In Liebe 
Hans Elchhorn 
Dieter, Rosemarie und Christian Eichhorn 
Marie Saiomon, geb. Hartmann 
und alle Angehörigen 

Langen, Außerhalb SO 24 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. November 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie, bei uns 

in großer Auswahl und aJlen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner SIrafle *0. Tel. 4 14 14 
Lqngen. am Lmherplat2. Gartenstrane 6! Tel 0 61 03 / 2 79 21 

Meine liebe Mutter 

Eva Katherina 

geb. Reinhardt 
geb. 11. 11. 1896 gest. 18. 10. 1983 

wurde von ihrem Leiden erlöst. 

Uhlandstraße 31 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Martha Bochert, geb. Schölch 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 3. November 1983, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Hollywood 

LICHTBUnO KINO CENTER LANGEN, Bahnttmn« 73, T«l»fon 2 22 0® 
;NEUES UT KINO LANGEN, RhalnttraH* 32, Talafon 2 9131 

Fr-So 16.00, 18.15. 20.30, 
Mo-Do 18.15, 20.30 

Deutsche Erstaufführung 
PORKYS II — 

DER TAG DANACH 
Doppelnacht Samstag 23.00 

Big Q«g Movl» Station + 
Kentucky Fried Movie 

antasia 17.00, 20.45 
Mo-Do nur 20.45 

Amerikas neuer Superstar 
Deutsche Erstaufführung! 

RICHARD GERE in 
ATEMLOS 

Neues UT 19.00, 21.00. Sa/So auch um 15 00. 17.00 
Oauitch« Erittuflührung! 
Der neue Beimondo 1983: 

Belmondo: Der Außenseiter 

Sa. 23.15 
PORKYS II — Der Tag danacti 

SONDERPBOQRAMME LIchtbuiB C«nl«r Fr-So 14.00 
Meister Eder und sein Pumuckl 

Mo-Do 16.00 
la boum 2; die Fete geht welter 

CUIR PRIVEE 
INTJM DISKRET V l • M: IOH'" MOSTf ',S[ N.Sf »VU I F<H,«.<,pish SV •,« 

Mörfelden 

HERZ ★ KRONE 
tu It IHK SCHWIMMBAD SAUNA SOLARIUM 

Rödermark 1 Urberach. Adam-Opei Str 26 

Hostessen-Service 
gi«vd 

.&uV) 
Geöffnet 
tag!, ab 
16 Uhr bis 3 Uhr froh, 
Sorintag Ruhelag 

Wlilrl Pool ■ exci. Räumlictikeiten tS- 

m I JWL MK MW Iw 
Groß-Gerau 500 m V. d. Autobahn i. 

A. Hepp-Sclineeberger 
Kleintransparte aller Art 

Kleinumzüge und 
EntrUmpelung 

6070 Langen 
Telefon 061 03/52714 

bis 21.00 Uhr 

Gebrauchte MÖt)el spottbillig wUufl Monlao - Fnlu« IT-IMD ühr, Ufnm»Q lO-U üh 

Kinder und KetcJiup: 

DerBauknechp:j^^iWäschts. 

'• Baultnocht baut hlit/- 
saubcff Waschvoliaiito- 

'j inaton. Mit .stufcnloscr 
,-0^^ Tcmporaturwahl bis 

•• 95°C. Mit wenigen, dafür 
praktischnn Bcdicnung.srlomen- 
ten: Je nach Modell Taste für 
/u.sätzlichc Scbleuderrhythmon 
(Wolle und Pflegeleiehtes), 
Spartafle für kleine Wäsebe, 
Knergiespartaste und Sehleudern 
bis 1000 UpM. Ihr Hauknecbt- 
Kaebhändier bat ibn. 

^Bauknecht 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine KoMeklion mit 
Porzellan, Glas. 
Keramik, Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller ; -VUaIIl 'V-- 

Wir prlsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von 
internationalem Ruf; 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studio-llnle   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Telefon (0 61 03) 8 48 20 

interRent 
ihre Autovermieter 

UnioUeisotz-PKW 
in allen Hassen. 

Neu-Isenburg 
Gärtenstr. 1 

^ 06102/66 63 

Golden 
Delicjous + 
Granny Smith, 
Tafeläpfel 
6-Kilo-Korb 6." 
Obsthof am Mülilbach ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen, Albr.-DQrer-Slr. 35 Telefon (06150) 51528 oder 51644 

I Langener Zeitung ■ Telefon 210111 

2. Woche! tägl. 15.00,19.00 
F.'' 

2. Woche! 

Es,|st sanft und »chön - und es hat ifewattiKe Kräfte. 

■B 

Der schöoste Zcichentricknim aller Zeiten. 

A 

 ^küchen 

in 1 € 

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis- 
nahme. 
Ab 4. 11. 1983 bin ich 
wieder jeden Freitag 
Im Salon Müller tälig. 

Ihre Gertruth Späth. 
Ich bitte um Voranmeldung. 

Goethestraße 18, 6070 Langen, 
Telefon 2 35 16 

well unttr dan unvrblndl 
Praliimpfahlungan 

dtr Hentallar 
Pogganpohl, Laicht. 

AllmllmO, 
Rattonal, Slamattc, NobW«, 

Zayko, atc. 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern u'iy~rc'M # 
Ausland - Büro LANGEN 

lll117MnO   
UIIIZUUC UiNo»« 9l 

(06071)36977 

Über 1.000 qm 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Informationsschau! ^ 
Kein Vert«auf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatzl 

Tel. 06103/24021 
Es lohnt sich immer 

die ANZEIGEN 
in der üingener Zaitung 

zu beachten 

KBERDACHUNiCEW 
für Terrasse ■ Balkon - Haustür- Winteryarten • rrennwändt^ 

^ Rustikale Holzpcrgolcn • Kupfervordächer 
  HIRSCHFELD Das Besondere nach MaB 
Karlheinz Fiedler Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Di. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 10, Sa. 9 bis 13 Uhr 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 6360 Friedberg 2 0cksladt 
Tel, 06031/3187 

Informationen.durch 
Betonwerk Florsheim 
6238 Hofheim-Wallau 
Tel 06122/15081-83 

Ihr Fachmann 
in allen Pelzfragen 
Neuanfertigung ■ Umarbeitung 

Anlängung • Reparatur 
Pelz-Müller, Egelsbach 

WestendstraBe 0. Tel. (0 61 03) 48 08 
Gegründet 1932 In Frankfurt/Mam 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 

SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

TIP:TIP TIP:TIP!TIP'TIP TIP TIP TIPlTIPlTIPlTir'TIP DQDQQQElQEiQQSilQElIllDQDQilQ BlilBBBBiiBDBOBiililDB EIQ 

m 

m 
QQ 

m 

Supermarlct • Robert-Bosch-Str. 32-38 ^ 

Cü]] Tewiclibodeii 

6072 Dreteich-Sprendlingen ■ gegenüber Wertkauf ■ Tel. 06103/32597 

Textll- 
Tapeten 

Rolle 7,00 lang 

.11? 

Feln-Schllnge 
5 Farben 

300 cm breit 

-13? 

Ihr 
Tepplciiboden- 

Supeimarkt 
ganz In Ihrer 

Nähe 

Eleganter 
Felnveleurs 

in versch. Farben 
4C0+500 cm breit 

25.- 

Tepplch- 
heden 

100% Wolle 
400 cm breit 

r 33S° 

Velours 
400 cm breit 

qm 15a" 

Berber 
Auslegware 
400 + 500 cm breit 

. 15.- 

In unserem 
Reste-Shop 

riesige Auswahl 

ab ■ ■ qm 

PVC-Belag 
200 cm breit 

ab qm 6? 

r |E80 
<b I ■ qm 

Schlingen- 
Auslegware 
Arbeitsbereich 
400 + 500 cm breit 

.18? 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Typenr< 
^^7 SCHRE /An II V»?rK,jul 
/ OLIVETT 

Typenrad und K(j()j'lkopt 
SCHREIBMASCHINEN u VtnK.tut (|('tif.nirht('f M.jschifu- 

OLIVETTI. IBM 
l(^n\ 
/I \ 

j BiiroOfg«nl»a»lon Tel. 
C/70/0Taunuutra8«42 (06150) W«<tef«tKtt 2 (Grüfanhauun) 51021 

Ab heute wieder 

frischer Karpfen 
und ungarische Karpfenfischsuppe. 
Sonntags ofenfrischer Entenbraten. 
Jeden Tag Wild: Hirsch — Hasenrücken — 
Hasenkeulen (alles frisch) und neuer Wein, 

, , dazu (Qche Lorraine,.Lothringer Specktorte). 
Besuchen Sie uns doch einmal, w/lr freuen uns. 

Egelsbach- 
Bayerseich 
Tel. 06103-46 03 
Donnerstag Ruhetag 

SCHORNSTÖNÖAU UND 
^'HERARATUREN - 
OFFENE 

KAMINE W 
KACHELOFEN . 

OmUH 
Si».»««» lüb b(}53 MuMheir li«-i Oifenhrfr.h 

TEUMK» 16137 

I SONDERSCHAU 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

ßundespreis Gute Form 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung. Ferister. Türen , 

rm 

Edelstahl-Gaskessel: 
Auch mit Gas 
sparsam heizen 

■ spiegelglatte Edelstahl-Heiz- 
flächen — hervorragender 
Wärmeübergang auf Dauer 

■ wassergekühlte Brennkammer 
— geringe Wärmeabstrahlung 

■ niedrige Abgaste.Tiperatur und 
besonders hoher Wirkungs- 
grad 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das. Oualitäts-Fenster ■ 

vom F^chbetrleb: . 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straöe 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

TeleSon 0 61 03 / 3 36 67 

Wollen Sie mehr über Viessmann 
Edelstahl-Kessel mit Sparelektro- 
nik und Edelstahl-Warmwasser- 
speicher wissen ? 
Fragen Sie Ihre Heizungsfach- 
firma oder schreiben Sie uns. 
Wir informieren gern. 

vie|iviann 

Postfach 20 * 3559 Allendorf(Eder) 

f ■ 

f , 'J 

I 

>J \ 
f. 



in Sprendlingen 

ALLES nUSS RAUS 

Wir haben nochmals den Rotstift angesetzt 

Teppich- 

Boden 

Orient 

TEPPICMBOOEN 

SIBLÖ 

ORIENT-TEPPICHE 

STELLENANGEBOTE 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten. Freunden, Bekannten und Nach- 
barn, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Be- 
sonderen Dank der KIrchenleltung der Evangelischen Kirche In 
Hessen und Nassau Herrn D. Hlld sowie dem Stenografenver- 
ein Langen 1897, den Jahrgängen 1897/98 und 1907/08 und der 
Bezirkssparkasse Langen. 

d(o/iß^ü/t9tmhefige/i utnd^/iau^^Lsaheth 
Langen, Im Oktober 1983 geb. Jäckel 
Bahnstraße 22 

Qiber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank der Volksbank Langen, dem Jahrgang 
1908/09, der Evang. Kirche Herrn Pfarrer Borck, dem harten 
Kern des Vereins der Vogeliiebhaber und meinen ehemaligen 
Pittler-Kameraden. 

Bltick Qinge/t 

Südliche Ringstraße 223 

Sin herzliches Dankeschön allen, die mich zu meinem 

9 5. GEBURTSTAG 
überrraschten und erfreuten. 
Landrat Rebel, Bürgermeister Kreiling, Pfarrer Kades der 
Arbeiter-Wohlfahrt, der Langener Volksbank, Herrn Nix, meinen 
Nachbarn und allen Freunden 

cMa/iie '^uQse 

Bahnstraße 23 
Langen, im Oktober 1983 

■   / 

Ein Platz , i 

für Kinder.tä 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 

■ * durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
^ Bundesgeschäftsstelle 

5 2 Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
jT •? Spendenkonten 

^ ** Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
'Ok se^ Postscheckamt Hamburg 169666 

IffimobtHdn /     
Hoppla, ich 

Jessica Lizzi 

Beatrice Stanton 
bin am 25. Oktober 1983, um 4.55 Uhr, auf die 
Erde gepurzelt. 
Meine Familie freut sich und ist dankbar, 
daß ich die abenteuerliche Reise gut über- 
standen habe, ebenso wie meine Mama. 

. TSCHÜS! 

TELEFON 21011 

Mit der Barmer 
In eine sichere Zukunft. 
Deutschlands größte 
Krankenkasse mit mehr 
als 1200 Geschäfts- 
stellen, eine Körper- 
schaft des öffentlichen 
Rechts. 
Sicherheit und vorbild- 
liche Leistungen für 
Ober 6 Millionen 
Versicherte und 
12 000 Mitarbeiter 
Die vorbildlichen Leistungen der Barmer sind bekannt. Aber 
auch für Ihre Mltartieiter Ist gut gesorgt. Und dies bei einem 
krisenfesten Arbeitsplatz. 
Ihre Bewerbung, mit den üblichen Unterlagen, richten Sie bitte 
an: 
Barmar ErsatzkasM • Bezirksverwaltung • z. Hd. Herrn Wiehert 
BahnstraBe 11—15 • 6070 Langen ■ Telefon (0 6103) 2 20 34 / 35 

BARMER 
ItSg/ÖTTSKÄiggd 

In unserer 
Bezirksverwaltung Langen 
ist die Stelle eines 

Sachbearbeiters 

neu zu besetzen. 

Von Privat an Privat? 
c ? qualifiziene Kaufinteressenten, die 

Ion ^grundstück kau- sehr dringenden Kauf- 
Niiri Wenn Sie ein Haus zwischen Darmsladl-Arheilgen 
PinBn h Vereinbaren Sie etnen unverbindlichen Beratungstermin 
mit unserem Sachverständigen. Hein- 
nch Ernst Bert. Er sagt Ihnen.    1, 
was Ihr Haus wert ist und ob 11100116 
wir den passenden Kaufer für . -..w 
Sie haben. Das Ganze ist ko- imrYir>l^ilA 
stenlos und unverbindlich für ■■■■■■ 
Sie. das garantieren wir mit un- Gesellschaft für Vermittlung 
serem Namen Immobilien mbH 
Mathildenplatz 1 ■ 6100Darmstadt ■ Telefon06151 *26731 

Sonderposten aus Messebestän- 
den. Baby- und Kinderausstattung 
stark Im Preis herabgesetzt: Tra- 
getaschen, Babykörbe, Stubenwa- 
gen, Wickelkommoden, Kinder- 
betten und -wiegen, Matratzen 
und Bettwäsche, Schlaf- und Fuß- 
säcke, Laufgitter und Lauflernge- 
räte, Rückentragen, Bjggys sowie 
kompl. Kinder- und Jugendzim- 
mer. 
Wer jetzt kauft spart eine Menge 
Geid. 
Die Kinderecke, RheinstraBe 22, 
Darmstadt 

Wer ül>emimmt Betreuung eines 
alten Herrn täglich von ca. 8.30 bis 
12 Uhr? 
Telefon Langen 2 38 50 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Hoiz-enster, 

als auch alle Arten von , 
Roiiäden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 061 03/3 3687 

Cross- 
I V Räder 1 

^ Preislagen, 
Zubehör 

iWemer u. Dutine 
^ Frankfurter Straße 9 i 

6070 Langen 
^^Jel. 06103-23548 

Wir suchen 
QrundstOcKe, Egl.-Wohnungen. 1- und 2 Famllienhau8«r fOr 

vorgemerkte KSufer. 
OARTNER Immoblllan (RDM) 

MIarendortlstraBe 3. 6070 Langen Telefon 06103(74258 

Junges Paar sucht Zweizimmer- 
wohnung für 500,— DM Ind. In 
Langen oder Egelsbach. 
Telefon 7 92 81 
Beamtenehepaar, kinderlos, 
sucht 2'/i- bis 3-ZW Im Raum Lan- 
gen (kein Hochhaus). 
Telefon 0 61 03-2 13 86 
2-Zimmer-Wohnung und Garage, 
Langen, 47 qm, ab 1. 12. 1983 frei, 
Miete DM 445,— -f NK DM 250,—. 
Telefon 0611/5833 76 

Suche laufend 

Wohnungen 
in jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Dreieich, 
böhlar immoblllsn 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

ZU20-30-401 _ 

»50%B11U6ER 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

Gruppe Langen - 
Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 1. Nov. 1983, 
um 19.30 Uhr findet unser näch- 
stes Treffen In den Vereinsräumen 
Im alten Gefängnis statt. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

Keitvereins- 
Grilndungsversammlung 
Heute, Freitag, 28. 10., ab 20.00 
Uhr, Im alten Feuerwehrhaus. 
Tagesordnung: Verabschiedung 
der Satzung, Gründung des Ver- 
eins, Vorstandswahlen, Verschie- 
denes. Der Vorstand 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns Donnerstag, 3. No- 
vember, um 16 Uhr im „Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1925/26 
Am Samstag, dem 29. 10. 1983, 
um 20 Uhr findet unser Oktober- 
fest im „Lämmchen" statt. Saal- 
Öffnung 19.00 Uhr. Auch Zugezo- 
gene sind herzlichst eingeladen. 

Dreielch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 2-8 neben OBI 
Tel.: 06103/320 81 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00- 18.30 

Sa. 9.00- 14.00 

Qsseeeeeeeeeeeeeoeesee 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBiATT 

JELEFON 21011 


